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Nr. 1. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſttz 


vom 27. Dezember 1856, *) 
über das Verbot der Zerſtückung der Häuſer im Königreiche Böhmen. 


In Gemäßheit der Allerhöchſten Entſchließung vom 8. Dezember 1856 wird verordnet: 

1. Die Theilung der Häuſer im Königreiche Böhmen nach einzelnen materiellen Be— 
ſtandtheilen iſt für die Zukunft verboten. 5 

2. In Fällen künftiger Beſitzvereinigung gegenwärtig ſchon getrennter Beſtandtheile 
eines und desſelben Hauſes, darf eine abermalige Trennung oder eine abgeſonderte Bela— 
ſtung derſelben nicht mehr vorgenommen werden. Die eingetretene Beſitzvereinigung iſt in 
den öffentlichen Büchern erſichtlich zu machen. 

3. Die in Gemäßheit des §. 2 vereinigten Beſtandtheile können nicht mehr einzeln 
in die Erekuzion gezogen werden, und im Falle der Exekuzionsführung auf die vereinigten 
Beſtandtheile iſt dann, wenn auf einem derſelben ſchon vor der Vereinigung bücherliche 
Laſten haften, jeder Beſtandtheil beſonders zu ſchätzen, hiernach der gemeinſchaftliche Aus— 
rufspreis zu bilden, und der Erlös nach dem Verhältniſſe des beſonderen Schätzungswerthes 
eines jeden Beſtandtheiles unter die darauf verſicherten Gläubiger zu vertheilen. 

4. Das Verfügungsrecht der Beſitzer einzelner gegenwärtig ſchon getrennter Häuſer— 
theile wird durch dieſe Beſtimmungen nicht geändert; es iſt jedoch denſelben die weitere 
Zerſtückung eines Hausantheiles in kleinere Beſtandtheile für die Zukunft verboten. 


) Nr. 1, Seite 1 des am 3. Jänner 1857 ausgegebenen I. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
1. Abtheilung 1857. 1 


- 


2 I. Abtheilung. Nr. 2. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 28. Dezember 1856. 


5. Dieſe Verordnung hat ſich auf Gebäude, welche dem Zerſtückungsverbote des 
bäuerlichen Grundbeſitzes unterliegen, nicht zu erſtrecken. f 5 


Freiherr von Bach m. p. Freiherr von Krauß m. p. 


Nr. 2. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 28. Dezember 1856, “) 


giltig für die im allgemeinen Zollverbande begriffenen Kronländer, 
betreffend die Zollbehandlung des Kreuzbeeren-Ertraktes, der Kar— 
dätſchen und der Gummifäden (außer Verbindung mit anderen Ma— 
terialien). . 


I. Kreuzbeeren-Extrakt wird aus der Tarifpoft 76, e **) (chemiſche Produkte, nicht 
beſonders benannte) ausgeſchieden und unter die Tarifpoft 34, g **) gereiht, wonach dieſer 
Extrakt einem Zolle von 1 fl. 30 kr. für den Sporko-Zentner in der Einfuhr unterliegt. 

II. Über die Zollbehandlung der Kardätſchen wird aus Anlaß vorgekommener Zweifel 
erinnert: ’ 

Die Tarifpoften 69, a) und 69, b**) umfaffen gewiſſe gemeine Eiſenwaaren, ſoferne 
folche nicht in Verbindung mit anderen Stoffen oder nur in Verbindung mit Holz vorkommen. 

Dagegen begreift die Tarifpoft 69, o), Zahl 2 **), alle Eiſenwaaren in Verbindung 
mit anderen Materialien, ſoferne dieſe Verbindungen nicht unter die feinen Leder- und 
Gummi⸗, feinſten Thon⸗ oder die kurzen Waaren fallen. Es müſſen daher Krämpelbelege, 
Krämpelüberzüge, ſogenannte Kardätſchen aus Ein bis zwei Zoll breiten, mehr oder min— 
der langen Streifen von gemeinem Leder, Gutta-Percha, Baumwoll- oder Wollengeweben, 
ſolche mögen blos mit rohen, an der Spitze geſchärften Drahtſtiften verſehen und vorzugs— 
weiſe für Flachsſpinnereien dienlich (Wergkratzen), oder mit abgeſchliffenen polirten Stahl— 
nadeln, oder Stahl- oder Drahtſtiften beſetzt ſein, und insbeſondere zum Gebrauche in 
Baumwoll- und Schafwollſpinnereien dienen, unter die Tarifspoſt 69, e **) gereiht werden. 

. Dieſe Belege koͤnnen aber auch als Maſchinen-Beſtandtheile erklärt und verzollt wer— 
den, wenn dieſelben ohne Verbindung mit anderen Beſtandtheilen und ohne Triebkraft 
keinen ſelbſtſtändigen Gebrauch zulaſſen. 

III. Gummifäden (außer Verbindung mit anderen Materialen) werden den Gummi— 
platten gleichgeſtellt, ſomit aus der Tarifpoft 62, b **) ausgeſchieden und der Tarifpoft 62, 
a *) zugewieſen, wonach dieſelben im Eingange einem Zolle von 7 fl. 30 kr. für den 
Zentner Netto unterliegen. 


*) Nr. 2, Seite 2 des am 3. Jänner 1857 ausgegebenen J. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Seite 809, 775, 779 und 791, 
Tarifpoſt 76, 34, 69 und 62. 


1. Abtheilung. Nr. 3. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 29. Dezember 1856. 3 


Über die Gränzen gegen die Zollvereinsſtaaten aus dem freien Verkehre der letzteren 
wird dagegen der bisherige Zoll von 2 fl. 30 kr. auf drei Gulden 15 kr. erhöht. 
Vorſtehende Beſtimmungen haben am 1. Februar 1857 in Wirkſamkeit zu treten. 
Freiherr von Bruck m. p. 


Sin. 3, 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 29. Dezember 1856, *) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
über die, mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 22. Dezember 1856 
bewilligten charaktermäßigen Verſorgungsbezüge für die Angehö- 
rigen der Juſtiz-Beamten mehrerer Kategorien. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhochſten Entſchließung vom 
22. Dezember 1856 charaftermäßige Verſorgungsbezüge für die Angehörigen der Beamten 
folgender Kategorien Allergnädigſt zu bewilligen geruht, und zwar: 

J. für die Witwen der Oberlandesgerichts- (Banaltafel-) Räthe, 

der Vizepräſidenten bei den Landesgerichten und der Vorſteher (Präſes) der Kreis⸗ 
(Komitats-) Gerichte 

eine Penſion im Betrage von jährlichen fünfhundert Gulden und einen Erziehungs— 
beitrag für jedes dazu geeignete Kind jährlicher achtzig Gulden; 

II. für die Witwen der Landesgerichtsräthe, der Tribunalräthe im lombardiſch-vene⸗ 
zianiſchen Königreiche, dann der Rathsſekretäre und der Hilfsämter-Direktoren bei dem 
oberſten Gerichtshofe 

eine Penſion jährlicher vierhundert Gulden und einen Erziehungsbeitrag jährlicher 
achtzig Gulden für jedes dazu geeignete Kind; 

III. für die Witwen der Kreisgerichts- (Komitatsgerichts-) Räthe 

eine Penſion im Betrage von dreihundert fünfzig Gulden und einen Erziehungsbeitrag 
jährlicher ſiebenzig Gulden für jedes dazu geeignete Kind. 

Zugleich haben Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Allergnädigſt zu genehmigen geruht, 
daß die gegenwärtige Allerhöchſte Entſchließung in Anſehung der Verſorgungsbezüge für 
die Angehörigen der Landesgerichtsräthe auch auf die Angehörigen derjenigen penſionsfä— 
higen Landesgerichtsräthe, welche ſchon im Gerichtsorganismus des Jahres 1849 —50 
dazu ernannt worden waren, Anwendung finden ſolle. 

Freiherr von Krauß m. p. 


*) Nr. 3, Seite 2 des am 3. Jänner 1857 ausgegebenen I. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 


Aus der Statthalterei-Druckerei in Pr 


ag. 
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I. Abtheilung. 


II. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 15. Februar 1857. 


Nr. 
Verordnung des Miniſters des chef n vom 31. Dezember 1856 * 


womit die Beſtimmungen über die Einrichtung und Amtswirkſamkeit 
des General- Gouvernements und der Statthalterei-Abtheilungen im 
Königreiche Ungarn kundgemacht werden. 


Nr. 5 
Kaiſerliche Verordnung vom 13. Dezember 1856,“ 


womit das niederöſterreichiſche Maß und Gewicht in dem Kronlande x 
Mähren als allein geſetzliches Maß und Gewicht erklärt wird. | 


Nr. 6. 
Kaiſerliche Verordnung vom 13. Dezember 1856, ***) 


womit das niederöſterreichiſche Maß und Gewicht im Küſtenlande als 
allein geſetzliches Maß und Gewicht erklärt wird. 


) Nr. 4, Seite 3 des am 3. Jänner 1857 ausgegebenen I. Stück des Reichs-Geſetzblattes. 

**) Nr. 5, Seite 21 des am 20. Jänner 1857 ausgegebenen II. Stück des Reichs-Geſetzblattes. 

„) Nr. 6, Seite 23 des am 20. Jänner 1857 ausgegebenen II. Stück des r Geſetzblattes. 
I. Abtheilung 1857. 


1. Abtheilung. Nr. 7. Kaiſerliche Verordnung v. 13. Dezember 1856. 


Nr. 7. 


Kaiſerliche Verordnung vom 13. Dezember 1856, *) 


womit das niederöſterreichiſche Maß und Gewicht in dem Kronlande 
Krain als allein geſetzliches Maß und Gewicht erklärt wird. 


Nr. 8. 


Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
vom 25. Dezember 1856, **) 


wirkſam für den ganzen Umfang der Monarchie, 
womit die Beſtimmungen über die Sprache bekannt gemacht werden, 
in welcher an der Univerfität zu Innsbruck die rechts- und ſtaatswiſ— 
ſenſchaftlichen Rigoroſen abzulegen ſind. 

Nachdem das Unterrichtsminiſterium aus Anlaß wahrgenommener Unzukömmlichkeiten 
bereits mit dem Erlaſſe vom 16. November 1854, 3. 14061 *), die Verfügung ge- 
troffen hat, daß vom Studienjahre 1856—57 an die rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Rigoroſen an der Innsbrucker Univerſität nur in der deutſchen Sprache als derjenigen, in 
welcher die betreffenden Fakultätsvorleſungen gehalten werden, abzulegen find, wird hiemit 
dieſe Anordnung mit dem Beiſatze kundgemacht, daß nur denjenigen, welche bis zum Be— 
ginne des Studienjahres 1856—57 daſelbſt wenigſtens ſchon zwei Rigoroſen in italieniſcher 
Sprache mit genügendem Erfolge abgelegt haben, geſtattet bleibe, die weiteren zwei Rigo— 
roſen italieniſch fortzusetzen, rückſichtlich derjenigen Doktoranden aber, die bis zur Kund— 
machung gegenwärtiger Verordnung erſt Ein oder zwei Rigoroſen abgelegt haben, es ſich 
das Unterrichtsminiſterium vorbehalte, von Fall zu Fall zu entſcheiden, in wie weit den— 
ſelben bei Ablegung ihrer weiteren Rigoroſen der Gebrauch der italieniſchen Sprache mit 
Rückſicht auf den Gang und Erfolg ihrer Studien zu geſtatten ſei. 

Graf Thun m. p. 


Nr. 9. 


Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
vom 6. Jänner 1857, ** 


wirkſam für die Kronländer Ungarn, Siebenbürgen und Kroazien, 1 
bezüglich der von den Schülern der Rechts-Akademien in Ungarn, Sie— 
benbürgen und Kroazien für die Bibliotheken dieſer Anſtalten zu lei— 

ſtenden Beiträge. 


) Kr. 7, Seite 24 des am 20. Jänner 1857 ausgegebenen II. Stück des Reichs-Geſetzblattes. 
) Nr. 8 und 9, Seite 26 des 20. Jänner 1857 ausgegebenen II. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Im Reichs-Geſetzblatte nicht enthalten. 


1. Abtheilung. Nr. 10. Verordnung der Miniſt. des Innern, der Juſtiz ꝛc. v. 9. Jänner 1857. 6 
Nr. 10. 


Verordnung der Miniſterien des Innern, der Juſtiz, der Fi— 
nanzen und des Handels vom 9. Jänner 1857, *) 
wirkſam für die Kronländer Ofterreich unter und ob der Enns, Böhmen, Mähren, Schleſien, Steiermark, Kärnthen, 
Krain, Trieſt, Görz und Iſtrien, 
über die Löſchung der, auf vormaligen Dominikal- und anderen Be- 
ſitzungen für Unterthanen und andere Parteien in den öffentlichen 
Büchern haftenden, durch die Aufhebung des Unterthansverbandes 
und die Grundentlaſtung überflüſſig gewordenen Eintragungen. 


Da viele in den öffentlichen Büchern auf vormaligen Dominikal- und anderen Be— 
ſitzungen der Berechtigten für die ehemaligen Unterthanen und andere Verpflichtete haftenden 
Eintragungen von Ablöſungen und Reluirungen der Grundlaſten, von Gewährleiſtungen 
des freien Eigenthumes kaufrechtlich gemachter Miethgründe, von Anſprüchen aus Emphi- 
teutiſirungen oder ſonſtigen Veräußerungen von Dominikal-Gutsbeſtandtheilen, dann von an— 
deren durch die Grundentlaſtung entfallenen Reckten oder übernommenen Verpflichtungen 
theils durch die Entlaſtungsverhandlungen, theils durch die geſetzlich ausgeſprochene Aufhe— 
bung der vormaligen Laſten und Beſchränkungen des Grundbeſitzes ihre fernere rechtliche 
Wirkſamkeit bereits verloren haben, ſo wird in Gemäßheit des den Entlaſtungsorganen zu— 
gewieſenen Wirkungskreiſes im Nachhange zu den Entlaſtungsdurchführungs-Verordnungen 
für Oſterreich unter und ob der Enns, Böhmen, Mähren, Schleſien, Steiermark, Kärnthen, 
Krain, Trieſt, Görz und Iſtrien Folgendes verfügt: 


Die Beſitzer vormaliger Dominikal- und anderer Beſitzungen, auf welchen in den 
öffentlichen Büchern Eintragungen der obbezeichneten Art aus was immer für einem Titel 
derzeit noch haften, find befugt, um die Löſchung derſelben unter Vorlegung umſtändlicher 
Tabularertrakte und der etwa erforderlichen Abſchriften aus den Urkundenbüchern oder 
ſonſtigen Behelfe bei der an die Stelle der Grundentlaſtungs-Landeskommiſſion getretenen 
Grundentlaſtungs-Fondsdirekzion einzuſchreiten. 


Dieſe Behörde hat hiebei ſorgfältig in Erwägung zu ziehen, ob die haftenden Ein— 
tragungen den vormaligen Unterthanen oder ſonſtigen Verpflichteten nicht etwa noch ferner 
zur Sicherſtellung ſolcher Rechte oder Befreiungen, rückſichtlich deren fie für die Zukunft 
nicht ſchon durch die Entlaſtungsgeſetze hinlänglich geſchützt erſcheinen, oder zur Sicherſtel— 
lung ihres Grundeigenthumes ſelbſt erforderlich ſind, wie dieſes insbeſondere hinſichtlich der 
kaufrechtlich gemachten Miethgründe und der emphiteutiſirten Grundſtücke oder anderer ver— 
äußerten Dominikal-Gutsbeſtandtheile der Fall ſein kann, wenn die vormaligen Mieth— 


) Nr. 10, Seite 26 des am 20. Jänner 1857 ausgegebenen II. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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7 J. Abtheilung. Nr. 10. Verordnung der Miniſt. des Innern, der Juſtiz ꝛc. v. 9. Jänner 1857. 


gründe, emphiteutiſirten Grundſtücke oder veräußerten Dominifal-Gutsbeftandtheile anderer 
Art noch nicht von dem Dominikal-Beſitzſtande des Gutes abgeſchrieben und den Emphi— 
teuten oder Unterthanen grundbücherlich zugeſchrieben worden ſein ſollten. Hierüber ſind 
nöthigenfalls die zweckdienlichen Erhebungen zu pflegen, und daher die Parteien zur Her— 
beiſchaffung der erforderlichen Behelfe anzuweiſen und nach Umſtänden zur Aufklärung des 
Sachverhaltes unmittelbar zu vernehmen. 


Im Falle kein Bedenken der angeführten Art obwaltet und die Löſchung im Sinne 
der Grundentlaſtungs-Geſetze als zuläſſig erſcheint, hat die Fondsdirekzion das Erkenntniß, 
und zwar nach Thunlichkeit rückſichtlich aller Verpflichteten eines und desſelben berechtigten 
Gutes, gemeinſchaftlich darüber auszufertigen, und den daran unmittelbar Betheiligten unter 
Freilaſſung des Rekurſes an das Miniſterium des Innern, welcher binnen der Präkluſiv⸗ 
friſt von vierzehn Tagen bei der Grundentlaſtungs-Fondsdirekzion zu überreichen iſt, zu- 
ſtellen zu laſſen. 


Betrifft die Löſchung ſolche bücherliche Eintragungen, welche zur Sicherſtellung von 
Anſprüchen aller Grundbeſitzer einer Gemeinde oder einer ganzen Klaſſe derſelben bewirkt 
wurden, ſo genügt die Zuſtellung der Entſcheidung an den Gemeindevorſtand, welcher die 
ſelbe in der Gemeinde bekannt zu machen hat. Erkenntniſſe, welche die Löſchung einge⸗ 
tragener Auſprüche einzelner Parteien betreffen, müſſen den letzteren ſelbſt zugeſtellt werden. 
Können dieſelben oder deren Rechtsnachfolger nicht ermittelt werden, ſo iſt zum Zwecke 
der Verhandlung nach Umſtänden die Aufſtellung eines Kurators zu veranlaſſen. 

Iſt das Löſchungserkenntniß rechtskräftig, ſo iſt dasſelbe mit der Beſtätigung der 
Rechtskraft zu verſehen und mit dem Erſuchen um Vornahme der Löſchung der gehörigen 
Grundbuchsbehörde (§. 49 des kaiſerlichen Patentes vom 20. November 1852 *) (Nr. 
251 des Reichs-Geſetzblattes) zu überſenden, welche die Löſchung anzuordnen und hievon 
auch den bücherlichen Beſitzer des Gutes zu verſtändigen hat. 


Alle Urkunden, Schriften und Amtshandlungen behufs der hier beſprochenen Löſchung 
genießen die Befreiung von den nach dem Geſetze vom 9. Februar 1850 zu entrichtenden 
Gebühren und die dießfälligen Korreſpondenzen ſind im Sinne der Verordnung vom 10. 
Auguſt 1849 (Nr. 358 des Reichs-Geſetzblattes), portofrei zu behandeln. 


Freiherr von Bach m. p. Freiherr von Krauß m. p. Freiherr von Bruck m. p. 
Ritter von Toggenburg m. p. 


) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1852, Seite 1047, 8. 41. 


J. Abtheilung. Nr. 11. Erlaß des Juſtizminiſteriums v. 9. Jänner 1857. 8 


Nr. 11. 


Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 9. Jänner 1857, *) 
wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
mit einer Erläuterung des §. 250 der Strafprozeß-Ordnung über das 
zu beobachtende Benehmen im Falle ſich erſt bei der Schlußverhand— 
lung eine höhere, nach dem Geſetze zur Entſcheidung die Zahl von 
fünf Richtern erfordernde Strafbarkeit der That herausſtellt. 

Aus Anlaß vorgekommener Zweifel über die Frage, wie ſich im Strafverfahren zu 
benehmen ſei, wenn ſich erſt bei der Schlußverhandlung eine höhere, nach dem Geſetze zur 
Entſcheidung die Zahl von fünf Richtern erfordernde Strafbarkeit der That herausſtellt, 
findet ſich das Juſtizminiſterium beſtimmt, folgende Belehrung zu ertheilen: 

Aus dem Zuſammenhange der $$. 17, 20, 222, 248 lit. e) und 250 der Straf⸗ 
Prozeß-Ordnung **) ergibt ſich unzweifelhaft, daß in dem Falle, wenn wegen eines Ver— 
gehens oder Verbrechens eine Schlußverhandlung nur vor drei Richtern begonnen worden 
iſt, im Laufe der Verhandlung ſich aber zeigt, daß die That einen ſolchen höheren Grad 
der Strafbarkeit an ſich trage, daß zur Verhandlung und Entſcheidung darüber in Gemäß— 
heit der §§. 17 und 20 **) fünf Richter erfordert werden, die bisher nur vor drei 
Richtern gepflogene Schlußverhandlung ſogleich abgebrochen, und ohne Schöpfung eines 
neuen Anklagebeſchluſſes, vorläufig für Beiziehung noch zweier Richter, und in ſoferne der 
Angeklagte bisher keinen Vertheidiger hatte, nach Vorſchrift des zweiten Abſatzes des §. 213, 
auch für die Beigebung eines Vertheidigers geſorgt werden, und daß dann die Schlußver— 
handlung vor dieſer verſtärkten Verſammlung erneuert werden muß. 

Freiherr von Krauß m. p. 


Nr. 12 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 10. Jänner 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, 
wodurch die Allerhöchſten Beſtimmungen über die Anweiſung und Ein- 
ſtellung der Gage für Generale, Stabs- und Oberoffiziere, dann Mi- 
litär- Parteien und Militär-Unterparteien, ſowie die hieraus flie— 
ßenden Anderungen der bisherigen Beſtimmungen rückſichtlich der Ge— 
bührenbehandlungen der in Zivilſtaatsdienſte übertretenden Militär⸗ 


Individuen kundgemacht werden. 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem, an das Armee-Oberkom⸗ 


*) Nr. 11 und 12, Seite 28 des am 20. Jänner 1857 ausgegebenen II. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 

*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Seite 417, 418, 479, 483, 491 

und 492, $. 17, 20, 213, 222, 248, 250. 


9 1. Abtheilung. Nr. 13, Erlaß des Finanzminiſteriums v. 10. Jänner 1857. 


mando erlaſſenen Handſchreiben vom 23. April 1856 zu bewilligen geruht, daß vom 
1. Juni 1856 angefangen, allen Generalen, Stabs- und Oberoffizieren, Militär-Parteien 
und Militär-Unterparteien die Gage am Erſten jedes Monates vorhinein, gleich den Mili— 
tär-Beamten und Dienern zur Gebühr geſtellt und nach Zuläſſigkeit des Dienſtes der 
Kriegskaſſen, auch an demſelben Tage erfolgt werde. — Zugleich haben Seine k. k. Apo— 
ſtoliſche Majeſtät zu verordnen befunden, daß für alle hier genannten Standes-Kategorien 
die Gage eine untheilbare Monatsgebühr, deren Verrechnung und Erfolglaſſung für ein- 
zelne Monatstage nie ſtattfindet, zu bilden, vom erſten desjenigen Monates, welcher dem 
Monate der Ernennung in die bezügliche Charge unmittelbar folgt, zu beginnen und mit 
dem Monate des Abganges, dieſer letztere möge auf was immer für eine Art erfolgen, 
aufzuhören hat. 

In Folge dieſer und der in dem, mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 23. Juli 
1855 genehmigten neuen Militär-Penſionsgeſetze aufgeſtellten Grundſätze, iſt das Finanz— 
miniſterium mit dem Armee-Oberkommando dahin übereingekommen, daß bezüglich der im 
Militärverbande im Genuſſe einer Monats-Gage oder Monats-Penſion ſtehenden, 
dann der ohne Gebühr beurlaubten Militär-Individuen, bei deren Übertritt in Zivil- 
ſtaatsdienſte nunmehr die, mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 26. Juni 1853 *) (Nr. 
139 des Reichs-Geſetzblattes) genehmigte Anweiſungs-Modalität in Anwendung zu kommen, 
dagegen hinſichtlich der im Militär im Genuſſe einer tagweiſen Löhnung ſtehenden 
Individuen des aktiven Truppenſtandes (mit Ausnahme der ohne Gebühr Beurlaubten), 
ſowie des Patental- und Lokoſtandes der Invalidenhäuſer, im gleichen Übertrittsfalle es 
bei den Beſtimmungen des Allerhöchſten Handſchreibens vom 3. April 1854 *) (Nr. 85 
des Reichs-Geſetzblattes) forthin zu verbleiben hat. 

Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 13. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 10. Jänner 488%) 


womit die Einberufung der älteren Kupferſcheidemünzen des lombar— 
diſch-venezianiſchen Königreiches verfügt wird. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Seite 391, Nr. 139. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Seite 181, Nr. 85. 
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Nr. 14. 
Staatsvertrag zwiſchen Oſterreich und Nord-Amerika, *) 
wegen gegenſeitiger Auslieferung der Verbrecher. 


Geſchloſſen zu Washington am 3. Juli 1856, 


in den beiderſeitigen Ratiſizirungen daſelbſt ausgewechſelt am 13. Dezember 1856. 


Nos Franciscus Josephus Primus, 


divina favente elementia Austriae Imperator: 
Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Ga- 
liciae, Lodomeriae et Illyriae Rex; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; Dux 
Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, superioris et infe- 
rioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio Moraviae; Comes Habsburgi 


et Tirolis etc. etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis, ap interest, tenore 
praesentium facimus: 


Posteaquam a Nostro et a potentissimi Praesidis unitorum Statuum 
Americae Septemtrionalis Plenipotentiario, Conventio de mutua malefi- 
corum extraditione in civitate Washington die 3a mensis Julii anni 
1856 inita et signata est, quae postea communi consensu emendata 
fuit, tenoris sequentis: 


Vertrag zwiſchen Oſterreich einerfeits und Convention for the mutual delivery of eri- 

den vereinigten Staaten andererfeits, we- minals, fugitives from justice, in certain 

gen der in gewiſſen Fällen zu gewährendenſcases, concluded between ' Austria on the 

Auslieferung der vor der Juſtiz flüchtigen one part and the United States on the 
Verbrecher. other part. 


Da es Behufs beſſerer Verwaltung der! Whereas it is found expedient, for the 
Rechtspflege und zur Verhütung von Verbre- better administration of justice and the pre- 
chen innerhalb des Gebietes und der Gerichts-vention of crime within the territories and 


) Nr. 14, Seite 31 des am 27. Jänner 1857 ausgegebenen III. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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barkeit der kontrahirenden Theile zweckmäßig jurisdielion of Ihe parties, respectively, that 
befunden worden iſt, daß Individuen, welche ‚persons committing certain heinous crimes, 
gewiſſe ſchwere Verbrechen begehen und vor, being fugilives from justice, should, under 
der Juſtiz flüchtig geworden find, unter Um-\certain circumstances, be reciprocally de- 
ſtänden gegenſeitig ausgeliefert werden, auclivered up; and also to enumerate such 
daß die betreffenden Verbrechen namentlich aufs crimes explicitly; and whereas the laws 
gezählt werden, und da die Geſetze Oſterreichs of Austria forbid the surrender of its own 
nicht geſtatten, die eigenen Unterthanen einerſeilizens to a foreign jurisdiction, he Go- 
auswärtigen Jurisdikzion zu überliefern, alſo vernment of the United States, with a view 
die Regierung der vereinigten Staaten mitſok making the Convention strictly recipro- 
Rückſicht darauf, daß der Vertrag unter ſtren-ſcal, shall be held equally free from any 
ger Reziprozität geſchloſſen wird, gleicherweiſeſ obligation to surrender eilizens of the United 
von jeder Verpflichtung frei fein ſoll, Bürger States; therefore on the one part His Ma- 
der vereinigten Staaten auszuliefern; jo ha-jesty the Emperor of Austria, and on Ihe 
ben einerſeits Seine Majeſtät der Kaiſer von other part the United States of America, 
Oſterreich, und andererſeits die vereinigten having resolved to treat on this subject, 
Staaten von Nordamerika beſchloſſen, überſhave for that purpose appointed their res- 
dieſen Gegenſtand zu verhandeln, und zu die- pective plenipotentiaries to negociate and 
ſem Behufe ihre reſpektiven Bevollmächtigten conelude a Convention — that is to say: 
ernannt, um eine Übereinkunft zu verhandeln ſllis Majesty the Emperor of Austria John 
und abzuſchließen, nämlich: Seine Majeſtätſ George Chevalier de Hülsemann, His 
der Kaiſer von Sſterreich Allerhöchſt Ihren\said Majesty's Minister Resident near the 
Miniſter-Reſidenten bei der Regierung der [Government of the United States, and the 
vereinigten Staaten, Johann Georg Witter|President of the United States, William L. 
von Hülſemann, und der Präſident der Mare y, Secretary of State, who, after 
vereinigten Staaten den Staatsſekretär Williamſreciprocal communication of their respec- 
L. Marey, welche nach gegenſeitiger Mit-ſtive powers, have agreed to and signed 
theilung ihrer reſpektiven Vollmachten die fol-⸗ſthe following articles: 
genden Artikel vereinbart und unterzeichnet 
haben: 

Artikel J. Article J. 

Man iſt dahin übereingekommen, daß Oſter⸗ It is agreed, that Austria and the Uni- 
reich und die vereinigten Staaten auf gegen-ſted States shall, upon mutual requisitions 
ſeitige Requiſizionen, welche reſpektive fie jelbftiby them or their Ministers, Officers or 
oder ihre Geſandten, Beamten oder Behörden) Authorities, respectively made, deliver up 
erlaſſen, alle Individuen der Juſtiz ausliefernſto justice all persons, who, being charged 
ſollen, welche beſchuldiget, das Verbrechen desſwith the crime of murder, or assault with 
Mordes, oder eines Angriffes in mörderiſcher intent to commit murder, or piracy or arson, 
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Abſicht, oder des Seeraubes, oder der Brand-lor robbery, or forgery, or the fabrication or 
ſtiftung, oder des Raubes, oder der Fälſchungſcirculation of counterfeit money, whether 
oder der Verfertigung oder Verbreitung fal-|coin or paper money, or the embezzlement 
hen Geldes, ſei es gemünztes oder Papier- of public moneys, committed within the 
geld, oder des Defektes oder der Unterſchla-Jurisdiction of either party, shall seek an 
gung öffentlicher Gelder, innerhalb der Ge— asylum, or shall be found within the ter- 
richtsbarkeit eines der beiden Theile began-/ritories of the other: provided, that this 
gen zu haben, in dem Gebiete des anderen shall only be done upon such evidence of 
Theiles eine Zuflucht ſuchen oder dort aufge=/criminality as, according to the laws of 
funden werden; mit der Beſchränkung jedoch, the place where the fugitive or person 80 
daß dieß nur auf ſolche Beweiſe für die Straf- charged shall be found, would justify his 
barkeit geſchehen ſoll, welche nach den Geſetzen apprehension and commitment for trial, if 
des Ortes, wo der Flüchtling oder das jo be⸗ſthe crime or offence had there been com- 
ſchuldigte Individuum aufgefunden wird, deſſen mitted; and the respective judges and other 
Verhaftung und Stellung vor Gericht recht⸗magistrates of the two Governements shall 
fertigen würden, wenn das Verbrechen oderſhave power, jurisdiction and authority, upon 
Vergehen dort begangen wäre; und die re-/complaint made under oath, to issue a war- 
ſpektiven Richter und andere Behörden derfrant for the apprehension of the fugitive 
beiden Regierungen ſollen Macht, Befugnißſor person so charged, that he may be 
und Autorität haben, auf eidlich erhärtete An⸗ brought before such judges or other ma- 
gabe einen Befehl zur Verhaftung des Flücht- gistrates respectively, to the end that the 
lings oder ſo beſchuldigten Individuums zulevidence of criminality may be heard and 
erlaffen, damit er vor die gedachten Richterſconsidered; and if, on such hearing, the 
oder anderen Behörden zu dem Zwecke geſtelltſevidenee be deemed sufficient to sustain 
werde, daß der Beweis für die Strafbarkeitſthe charge, it shall be the duty of the 
gehört und in Erwägung gezogen werde ; undjexamining judge or magistrate to certify 
wenn bei dieſer Vernehmung der Beweis fürſthe same to the proper executive authority, 
ausreichend zur Aufrechthaltung der Beſchuldi⸗ that a warrant may issue for the surrender 
gung erkannt wird, ſo ſoll es die Pflicht des ol such fugitive. The expense of such 
prüfenden Richters oder der Behörde fein, ſel⸗apprehension and delivery shall be borne 
bigen für die betreffende erekutive Behörde and defrayed by the party, who makes the 
feſtzuſtellen, damit ein Befehl zur Auslieferung requisition and receives the fugitive. 

eines ſolchen Flüchtlings erlaſſen werden könne. 
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Die Beſtimmungen der gegenwärtigen 
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The provisions of the present Conven- 


Konvenzion ſollen in keiner Weiſe auf die inſtion shall not be applied, in any manner, 
dieſem Artikel aufgezählten, jedoch noch vorſto the crimes enumerated in that article, 


dem Datum der Konvenzion begangenen Ver- 
brechen, und eben jo wenig auf politiſche Ver— 
brechen ihre Anwendung finden. 

Artikel II. 

Keiner der kontrahirenden Theile ſoll ge— 
halten ſein, in Gemäßheit der Beſtimmungen 
dieſer Übereinkunft ſeine eigenen Bürger oder 
Unterthanen auszuliefern. 

Artikel III. 
Wenn ein Individuum, das eines der in 


committed anterior to the date thereof. nor 
to any crime or ollence 
character. 


of a political 


Artiele Il. 

Neither of the contracting parties shall 
be bound to deliver up its own eitizens 
or subjeets under the stipulalions of this 
Convention. 


Artiele III. 
Whenever any person accused of any 


diefer Übereinkunft aufgezählten Verbrechenſof the crimes enumerated in this Conven- 
angeklagt ift, ein neues Verbrechen in demſtion shall have committed a new erime in 
Gebiete des Staates begangen haben ſollte, the territories ok the State, where he has 
wo er eine Zuflucht geſucht hat oder aufge-sought an asylum, or shall be found, such 
funden wird, jo ſoll ein ſolches Individuumſperson shall not be delivered up under the 
nicht eher in Gemäßheit der Beſtimmungen stipulalions of this Convention, untill he 


dieſer Übereinkunft ausgeliefert werden, als 
bis dasſelbe vor Gericht geſtellt worden ſein 
und die auf ein ſolches neues Verbrechen ge— 
ſetzte Strafe erlitten haben oder freigeſprochen 
ſein wird. 
Artikel IV. 

Die gegenwärtige Übereinkunft ſoll bis zum 
1. Jänner 1858 in Kraft bleiben, und wenn 
kein Theil dem anderen ſechs Monate vorher 
Mittheilung von ſeiner Abſicht macht, dieſelbe 
dann aufzuheben, jo ſoll fie ferner in Kraft 
bleiben bis zu dem Ablaufe von zwölf Mo— 
naten, nachdem einer der hohen kontrahirenden 


shall have been tried, and shall have re- 
ceived the punishment due to such new 
erime, or shall have been acquitted thereof. 


Artiele W. 

The present Convention shall continue 
in force until the first of January 1858; 
and if neither party shall have given to 
the other six months previous notice of its 
it 
shall further remain in force until the end 
of twelve months after either of the high 


| 


intention then to terminate the same, 


Theile dem anderen von einer ſolchen Abſicht contracting parties shall have given notice 
Kenntniß gegeben; wobei jeder der hohenſto the other of such intention; each of the 
skontrahirenden Theile ſich das Recht vorbehält, hign contracting parties reserving to itself 
dem anderen eine ſolche Mittheilung zu jederſthe right of giving such notice to the other, 
Zeit nach dem Ablaufe des gedachten erftenlat any time after the expiration of the said 
Jänner 1858 zugehen zu laſſen. first day of January 1858. 
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Artikel Article V. 
Die gegenwärtige Übereinkunft ſoll rat, The present Convention shall be rali- 
fizirt werden von Seiner Majeſtät dem Kaiſerſſiech by His Majesty the Emperor of Au- 
von Ofterreich und von dem Präſidenten unter|stria and by the President by and with the 


und mit der Genehmigung und Zuftimmungladvice and consent of the Senate of the 


des Senates der vereinigten Staaten, und . W 8 States, and the ratifications shall 


Ratifikazionen ſollen zu Washington RE exchanged at Washington wilhin six 
ſechs Monaten von dem heutigen Datum, oder months from the date hereof, or sooner if 
wo möglich früher, ausgewechſelt werden. possible 


Nos visis et perpensis Conventionis hujus articulis juxta praece- 
dentem redactionem illos omnes et singulos ratos confirmatosque habere 
profitemur ac declaramus, verbo Nostro Caesareo Regio adpromittentes, 
Nos omnia, quae in illis continentur, fideliter executioni mandaturos esse. 

In quorum fidem tractatus tabulas manu Nostra signavimus, sigil- 
loque Nostro appenso muniri jussimus. | 

Dabantur Viennae, die 16. Novembris, anno Domini millesimo oc- 
tingentesimo quinquagesimo sexto, Regnoram Nostrorum octavo. 


Franeiscus Josephus. (LS) 


Comes a Buol-Schauenstein m. p. 


Ad Mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae 
Majestatis proprium: 


Joannes Vesque de Püttlingen m. p., 


C. R. Consiliarius aulieus et ministerialis. 


Aus der Statthalterei-Druckerei in P 


rag. 
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Landes-Uegierungs-Platt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


III. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 22. Februar 1857. 


Nr. 15. 
Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 17. Jänner 1857, 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
betreffend den gegenſeitigen Schriftenwechſel der öſterreichiſchen Ge— 
richtsbehörden mit jenen mehrerer deutſchen Bundesſtaaten. 

Die Regierungen der Königreiche Preußen, Sachſen, Baiern, Hannover, Würtemberg, 
des Churfürſtenthumes Heſſen-Caſſel, der Großherzogthümer Baden, Heſſen-Darmſtadt, Med- 
lenburg⸗Schwerin, Mecklenburg-Strelitz, Sachſen⸗Weimar, Oldenburg, der Herzogthümer 
Braunſchweig, Naſſau, Sachſen-Coburg-Gotha, Sachſen-Meiningen, Sachſen-Altenburg, 
Anhalt⸗Deſſau, Anhalt⸗Bernburg, der Fürſtenthümer Schwarzburg⸗Sondershauſen, Schwarz- 
burg⸗Rudolſtadt, Waldeck, Reuß ältere Linie zu Greiz, Reuß jüngere Linie zu Gera, Lippe⸗ 
Schaumburg, Lippe-Detmold, der Landgrafſchaft Heſſen-Homburg und der freien Städte 
Lübeck, Frankfurt am Main, Bremen, Hamburg find dem Antrage der kaiſerlich-öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung, daß den beiderſeitigen Juſtizbehörden gleichen oder verſchiedenen Ranges 
der unmittelbare Schriftenwechſel unter einander, in foferne nicht beſondere Verhältniſſe, 
wie namentlich in den durch Staatsverträge bezeichneten Fällen, eine Vermittlung auf di⸗ 
plomatiſchem Wege nothwendig machen, mit Beſeitigung des diplomatiſchen Weges geſtattet 
werde, beigetreten. 

Die k. k. Gerichtsbehörden werden hiernach auf Grundlage der von den genannten 
Regierungen abgegebenen Erklärungen angewieſen, ſich in Anſehung des Schriftenwechſels 
in folgender Art zu benehmen: 


*) Nr. 15, Seite 37 des am 31. Jänner 1857 ausgegebenen IV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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Bei dem Schriftenwechſel mit den Gerichtsbehörden der Königreiche Preußen, die Rhein⸗ 
provinz ausgenommen, Sachſen, Baiern, Würtemberg, dann des Churfürſtenthumes Heſſen— 
Caſſel — (ſoweit es bürgerliche Rechtsſachen betrifft) —, der Großherzogthümer Baden, 
Heſſen-Darmſtadt — (in Beziehung auf die Provinzen Starkenburg und Oberheſſen) —, 
Mecklenburg⸗Strelitz, Sachſen⸗Weimar und Oldenburg, der Herzogthümer Braunſchweig — 
(ſoweit es bürgerliche Rechtsſachen betrifft) —, Naſſau, Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, Sachſen⸗ 
Meiningen, Sachſen-Altenburg, Anhalt-Deſſau, Anhalt- Bernburg, der Fürſtenthümer 
Schwarzburg-Rudolſtadt, Waldeck, Reuß ältere Linie zu Greiz, Reuß jüngere Linie zu 
Gera, Lippe⸗Detmold, der Landgrafſchaft Heſſen-Homburg und der freien Städte Lübeck, 
Frankfurt am Main und Bremen haben die k. k. Gerichte ſich unmittelbar an die betref⸗ 
ſenden Gerichte erſter Inſtanz, und wenn dieſe mit Rückſicht auf die Kompetenzgeſetze des 
fremden Staates oder aus anderen Gründen nicht bekannt ſein ſollten, an das betreffende 
Obergericht zu wenden. 

Dagegen ſind die gerichtlichen Requiſizionen, welche in die königlich-preußiſche Rhein⸗ 
provinz, in das Königreich Hannover oder in die zum Großherzogthume Hefjen-Darmftadt 
gehörige Provinz Rheinheſſen ergehen, im erſten Falle an die Oberprokuratoren bei den 
königlich⸗preußiſchen Landgerichten, beziehungsweiſe an den Generalprokurator bei dem kö— 
niglich⸗preußiſchen Appellazions-Gerichtshofe zu Cöln, im zweiten Falle an die königlich⸗ 
hannoveriſche Ober-Staatsanwaltſchaft in Celle, endlich im dritten Falle an die Staats⸗ 
Prokuratoren bei den großherzoglichen Bezirksgerichten, oder an den General-Staatsproku⸗ 
rator bei dem großherzoglichen Obergerichte zu Mainz zu richten. 

Im Schriftenwechſel mit den Gerichtsbehörden des Großherzogthumes Mecklenburg⸗ 
Schwerin haben ſich die k. k. Gerichte an die Juſtiz-Kanzleien zu Schwerin, Güſtrow und 
Roſtock, rückſichtlich der Bewohner der Städte Roſtock und Wismar aber an das in jeder 
dieſer Städte beſtehende ſtädtiſche Obergericht zu wenden, ſoweit die Requiſizion nicht in 
dieſen Städten wohnhafte landesherrliche Diener betrifft, in welchem Falle ſolche an die 
Juſtizkanzlei in Roſtock zu richten iſt. 

Requiſizionen, welche in Strafſachen nach dem Churfürſtenthume Heſſen-Caſſel oder 
dem Herzogthume Braunſchweig ergehen, ſind im erſten Falle an die bei den churfürſtlichen 
Kriminalgerichten beſtellten Unter-Staatsprokuratoren, an die bei den churfürſtlichen Ober⸗ 
gerichten zu Caſſel und Fulda beſtehenden Staatsprokuratoren oder an den bei dem chur⸗ 
fürſtlichen Ober-Appellazionsgerichte zu Caſſel beſtellten General-Staatsprokurator, im zweiten 
Falle aber an die Staatsanwälte bei den herzoglichen Kreisgerichten oder an den Ober— 
Staatsanwalt bei dem herzoglichen Obergerichte zu Wolfenbüttel zu richten. 

Bei dem Schriftenwechſel mit den Gerichtsbehörden des Fürſtenthumes Schwarzburg— 
Sondershauſen iſt ſich an eines oder das andere der beiden Kreisgerichte und bei dem 
Schriftenwechſel mit den Gerichtsbehörden des Fürſtenthumes Lippe-Schaͤumburg an die 
ürſtliche Juſtizkanzlei zu Bückeburg zu wenden. 
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Die Erſuchſchreiben endlich, welche für die Gerichtsbehörden der freien Stadt Ham— 
burg beſtimmt find, müſſen immer direkt an den Senat dieſer Stadt, die für die Juſtiz— 
behörden in dem hamburgiſchen Amte Ritzebüttel beſtimmten Schreiben aber an den dor— 
tigen Herrn Amtmann gerichtet werden. N 

Die k. k. Oberlandesgerichte werden beauftragt, die von den Juſtizbehörden der ge— 
nannten Staaten an ſie gerichteten Schreiben den zuſtändigen Gerichten zur Erledigung zu 
übermitteln, welche letzteren hiebei ſtets mit Sorgfalt zu prüfen haben, ob die auswärtige 
Juſtizbehörde zu den Verfügungen, deren Vollzug von ihr in Anſpruch genommen wird, 
auch kompetent und das geſtellte Begehren nach den Geſetzen zuläſſig iſt. 

Im Falle hierüber obwaltender Zweifel haben die erſten Inſtanzen bei den Ober— 
gerichten und letztere nach Umſtänden bei dem Juſtizminiſterium die Anfrage zu ſtellen; 
im Falle aber keine Bedenken entgegenftehen, dem Erſuchen ſtets mit möglichſter Beſchleu⸗ 
nigung zu entſprechen, um keinen Anlaß zu Reklamazionen zu geben. 

Zur Erleichterung des Geſchäftsverkehres mit den Juſtizbehörden der genannten Staa⸗ 
ten folgt unten eine Überſicht der Behörden, mit welchen der Schriftenwechſel ſtattzufinden 
haben wird. 


Preußen. 
J. Kammergericht in Berlin.“) 


1. Stadtgericht in Berlin, zugleich Schwurgericht. 

2. Kreisgericht in Berlin für die ländliche Umgebung der Reſidenz, mit den Gerichts- 
Deputazionen **) in Alt⸗Landsberg und Oranienburg und den Gerichtskommiſſionen in 
Bernau, Charlottenburg, Cöpnick, Liebenwalde, Mittenwalde, Trebbin, Königs⸗Wuſterhauſen 
und Zoſſen. 


) Das Appellazionsgericht in Berlin führt den Namen Kammergericht. 
**) Innerhalb des Sprengels der Kreisgerichte find an einzelnen Orten Gerichtskommiſſionen und 
Gerichtsdeputazionen als beſondere Abtheilungen des Kreisgerichtes vorhanden. 

Die Gerichtskommiſſionen beſtehen aus einem Richter (Gerichtskommiſſarius) und dem erfor⸗ 
derlichen Subaltern-Perſonale und befinden ſich der Regel nach an ſolchen Orten des Bezirkes, 
an denen entweder wegen zu großer Entfernung vom Sitze des Kreisgerichtes oder wegen leb— 
haften Verkehres oder ſonſt aus anderen Gründen die Anweſenheit eines beſonderen Richters 
nothwendig iſt; ihr Geſchäftskreis beſchränkt ſich auf den Ort, in welchem ſie ſich befinden, und 
deſſen nächſte Umgebung, und umfaßt durchſchnittlich die Zahl von 7500 Einwohnern. 

Die Gerichtskommiſſarien ſind Mitglieder des Kreisgerichtes, zu welchem ſie gehören, und 
ſtehen daher zunächſt unter der Aufſicht des Kreisgerichts-Direktors; ihre Kompetenz iſt in Zi⸗ 
vilſachen auf Bagatellprozeſſe (bis 50 Thaler) und auf einfache Beleidigungen, in Strafſachen 
auf Übertretungen und einzelne geringe Vergehen, ſowie auf Holzdiebſtähle und Forſt-Kontraven⸗ 
zionen beſchräukt. Außerdem haben fie Teſtamente und andere Handlungen der freiwilligen Ge- 
richtsbarkeit aufzunehmen und die Nachlaß-, Vormundſchafts- und Hypothekenſachen ihres Be— 


zirkes zu bearbeiten. 
4 * 
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Das Kreisgericht in Berlin iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisge— 
richte zu Berlin und Beeskow. ? 

3. Kreisgericht in Angermünde mit der Gerichtsdeputazion in Schwedt und den Ge— 
richtskommiſſionen in Joachimsthal und Oderberg. 

4. Kreisgericht in Beeskow mit den Gerichtskommiſſionen in Buchholz, Friedland und 
Storkow. 5 

5. Kreisgericht in Brandenburg (zugleich Schwurgericht) mit der Gerichtsdeputazion 
in Rathenow und den Gerichtskommiſſionen in Belzig und Niemegk. 

6. Kreisgericht in Jüterbogk, mit den Gerichtskommiſſionen in Baruth, Dahme, Luk⸗ 
kenwalde und Treuenbrietzen. 

7. Kreisgericht in Perleberg mit den Gerichtskommiſſionen in Havelberg, Lenzen, 
Putlitz, Sandau, Wilsnack und Wittenberge. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht 
für den Bezirk der Kreisgerichte zu Perleberg, Neu-Ruppin und Wittſtock. 

8. Kreisgericht in Potsdam, mit der Gerichtskommiſſion in Beelitz. Das Kreisgericht 
iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Potsdam und Jüterbogk. 

9. Kreisgericht in Prenzlau mit den Gerichtskommiſſionen in Brüſſow und Strasburg 
i. U. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu 
Prenzlau, Angermünde und Templin. 

10. Kreisgericht in Neu⸗Ruppin, mit den Gerichtskommiſſionen in Granſee, Lindow, 
Neuſtadt a. D., Rheinsberg und Wuſterhauſen a. D. 

11. Kreisgericht in Spandau (zugleich Schwurgericht) mit den Gerichtskommiſſionen 
in Cremmen, Fehrbellin und Nauen. 8 

12. Kreisgericht in Templin mit den Gerichtskommiſſionen in Boytzenberg i. U., 
Lychen und Zehdenick. 

13. Kreisgericht in Wittſtock mit den Gerichtskommiſſionen in Kyritz, Meyenburg und 
Pritzwalk. 

14. Kreisgericht in Wrietzen (zugleich Schwurgericht) mit der Gerichtsdeputazion in 
Neuſtadt⸗Eberswalde und den Gerichtskommiſſionen in Freienwalde und Straußberg. 


Die Gerichtsdeputazionen ſind kleine Gerichtskollegien, ſie beſtehen aus mindeſtens drei Mit- 
gliedern und ſind für die kollegialiſch zu behandelnden Zivil⸗ und Strafſachen eines gewiſſen 
Bezirkes beſtimmt. Sie ſind entweder beſtändige Deputazionen, d. h. ſolche, welche ſich fort⸗ 
dauernd an einem und demſelben Orte befinden und im Weſentlichen wie die kleineren Kreis⸗ 


mehrere Gerichtskommiſſarien an einem beſtimmten Orte zuſammentreten und dort gewiſſe kolle— 
gialiſch zu erledigende Angelegenheiten als Deputazionen des Kreisgerichtes verhandeln und 
entſcheiden. 
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II. Appellazionsgericht in Frankfurt an der Oder. 


1. Kreisgericht in Cottbus, mit der Gerichtskommiſſion in Peitz. Das Kreisgericht 
iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Cottbus, Luckau, Lübben 
und Spremberg. | 

2. Kreisgericht in Groffen. 

3. Kreisgericht in Cüſtrin mit der Gerichtsdeputazion in Seelow und den Gerichts— 
kommiſſionen in Bärwalde und Neudamm. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht 
für den Bezirk der Kreisgerichte zu Cüſtrin, Königsberg n. M. und Soldin. 

4. Kreisgericht in Frankfurt a. d. O. mit den Gerichtskommiſſionen in Fürſtenwalde, 
Müllroſe und Müncheberg. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk 
der Kreisgerichte zu Frankfurt, Guben und Zielenzig. 

5. Kreisgericht in Friedeberg n. M. mit den Gerichtsdeputazionen in Arnswalde und 
Drieſen und den Gerichtskommiſſionen in Neuwedell, Reetz und Woldenberg. 

6. Kreisgericht in Guben mit den Gerichtskommiſſionen in Fürſtenberg und Neuzelle. 

7. Kreisgericht in Königsberg n. M. mit den Gerichtskommiſſionen in Schönfließ und 
Zehden. 

8. Kreisgericht in Landsberg a. W., zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreis- 
gerichte in Landsberg a. W. und Friedeberg n. M. 

9. Kreisgericht in Luckau mit den Gerichtskommiſſionen in Dobrilugk, Finſterwalde 
und Kirchhain. 

10. Kreisgericht in Lübben, mit den Gerichtskommiſſionen in Calau, Lieberoſe und 
Lübbenau. ! 

11. Kreisgericht in Soldin mit den Gerichtskommiſſionen in Berlinchen, Bernſtein 
und Lippehne. ü 

12. Kreisgericht in Sorau mit der Gerichtsdeputazion in Forſt und den Gerichts- 
kommiſſionen in Pförten, Sommerfeld und Triebel. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwur— 
gericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Sorau, Croſſen und Züllichau. 

13. Kreisgericht in Spremberg, mit der Gerichtsdeputazion in Höyerswerda und den 
Gerichtskommiſſionen in Drebkau, Ruhland und Senftenberg. 

14. Kreisgericht in Zielenzig mit der Gerichtsdeputazion in Sonnenburg und den 
Gerichtskommiſſionen in Droſſen und Reppen. 

15. Kreisgericht in Züllichau mit der Gerichtskommiſſion in Schwiebus. 


III. Appellazionsgericht in Stettin. 


1. Kreisgericht in Anelam mit den Gerichtsdeputazionen in Paſewalk, Swinemünde 
und Ueckermünde und den Gerichtskommiſſionen in Neuwarp und Uſedom. Das Kreisgericht 
iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte in Anelam und Demmin. 
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2. Kreisgericht in Cammin mit den Gerichtskommiſſionen in Stepenitz und Wollin. 

3. Kreisgericht in Demmin mit den Gerichtskommiſſionen in Jarmen und Treptow 
a. d. T. 

4. Kreisgericht zu Greiffenberg in Pommern mit der Gerichtsdeputazion in Labes und 
den Gerichtskommiſſionen in Plathe, Regenwalde und Treptow a. d. R. 

5. Kreisgericht in Greifenhagen mit den Gerichtskommiſſionen in Bahn und Fiddichow. 

6. Kreisgericht in Naugard mit den Gerichtskommiſſionen in Gollnow und Maſſow. 
Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Naugard, 
Cammin und Greifenberg. 

7. Kreisgericht in Stargard mit der Gerichtsdeputazion in Pyritz und den Gerichts- 
kommiſſionen in Jakobshagen und Nörenberg. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht 
für den Bezirk der Kreisgerichte zu Stargard und Greifenhagen. 

8. Kreisgericht in Stettin (zugleich Schwurgericht) mit den Gerichtskommiſſionen in 
Damm, Garz, Penkun und Pölitz. a 


IV. Appellazionsgericht in Cöslin. 


1. Kreisgericht in Belgrad, mit den Gerichtskommiſſionen in Cörlin und Polzin. 

2. Kreisgericht in Bütow mit der Gerichtskommiſſion in Rummelsburg. 

3. Kreisgericht in Cöslin, mit den Gerichtskommiſſionen in Bublitz und Zanow. Das 
Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Cöslin, Belgrad, 
Colberg und Schlawe. i 

4. Kreisgericht in Colberg. 

5. Kreisgericht in Dramburg mit den Gerichtskommiſſionen in Callies, Falkenburg 
und Schivelbein. 

6. Kreisgericht in Lauenburg. 

7. Kreisgericht in Neuſtettin mit den Gerichtskommiſſionen in Bärwalde, Ratzebuhr 
und Tempelburg. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreis- 
gerichte zu Neuſtettin und Dramburg. 

8. Kreisgericht in Schlawe mit der Gerichtsdeputazion in Rügenwalde und der Ge— 
richtskommiſſion in Pollnow. 

9. Kreisgericht in Stolp, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der respect in 
Stolp, Bütow und Lauenburg. 


V. Appellazionsgericht in Greifswald. 


1. Kreisgericht in Bergen. 

2. Kreisgericht in Greifswald (zugleich Schwurgericht) mit den Gerichtskommiſſionen 
in Grimmen, Laſſan, Loitz und Wolgaſt. 

3. Kreisgericht in Stralſund mit den Gerichtskommiſſionen in Barth, Damgarten, 
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Franzburg und Triebſees. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der 
Kreisgerichte in Stralſund und Bergen. N 


VI. Appellazionsgericht zu Königsberg in Preußen. 

1. Stadtgericht zu Königsberg in Preußen, zugleich Schwurgericht für den Bezirk 
des Stadtgerichtes und des Kreisgerichtes zu Königsberg in Preußen. 

2. Kommerz⸗ und Admiralitätskollegium zu Königsberg in Preußen. 

3. Kreisgericht zu Königsberg in Preußen mit der Gerichtsdeputazion in Fiſchhauſen 
und der Gerichtskommiſſion in Pillau. 

4. Kreisgericht in Allenſtein mit der Gerichtskommiſſion in Wartenburg. 

5. Kreisgericht in Bartenſtein, mit den Gerichtskommiſſionen in Creutzburg, Domnau, 
Preußiſch⸗Eylau, Friedland, Landsberg und Schippenbeil. Das Kreisgericht iſt zugleich 
Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Bartenſtein und Rößel. 

6. Kreisgericht in Braunsberg Gugleich Schwurgericht) mit der Gerichtsdeputazion 
in Heiligenbeil und den Gerichtskommiſſionen in Mehlſack, Wormditt und Zinten. 

7. Kreisgericht in Heilsberg mit den Gerichtskommiſſionen in Guttſtadt. Das Kreis⸗ 
gericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Heilsberg und 
Allenſtein. 

8. Kreisgericht in Labiau mit der Gerichtsdeputazion in Mehlauken. 

9. Kreisgericht in Memel Gugleich Schwurgericht) mit der Gerichtskommiſſion in Prökuls. 

10. Kreisgericht in Mohrungen mit der Gerichtsdeputazion in Preußiſch⸗Holland und 
den Gerichtskommiſſionen in Deutſchendorf, Liebſtadt und Saalfeld. Das Kreisgericht iſt 
zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Mohrungen und Oſterode. 

11. Kreisgericht in Neidenburg mit der Gerichtskommiſſion in Soldau. Das Kreis⸗ 
gericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Neidenburg und 
Ortelsburg. 

12. Kreisgericht in Ortelsburg mit der Gerichtskommiſſion in Paſſenheim. 

13. Kreisgericht in Oſterode mit den Gerichtskommiſſionen in Gilgenburg und 
Hohenſtein. a 

14. Kreisgericht in Röſſel mit der Gerichtsdeputazion in Raſtenburg und den Ge- 
richtskommiſſionen in Barten, Biſchofsburg, Biſchofsſtein und Seeburg. 

15. Kreisgericht in Wehlau mit den Gerichtskommiſſionen in Altenburg, Gerdauen, 
Nordenburg und Tapiau. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der 
Kreisgerichte zu Wehlau und Labiau. 


VII. Appellazionsgericht zu Inſterburg. 


1. Kreisgericht in Angerburg, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte 
zu Angerburg, Goldap, Lötzen und Sensburg. 
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Kreisgericht in Darkehmen. 

Kreisgericht in Goldap. 

„Kreisgericht in Gumbinnen. 

„Kreisgericht in Heydekrug mit der Gerichtskommiſſion in Ruß. 

6. Kreisgericht zu Inſterburg mit der Gerichtskommiſſion in Norkitten. Das Kreis— 
gericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Inſterburg, Dar⸗ 
kehmen, Gumbinnen, Pillkallen und Stallupönen. a 

7. Kreisgericht in Johannisburg, mit den Gerichtskommiſſionen in Arys und Bialla. 

8. Kreisgericht in Kaukehmen, mit der Gerichtskommiſſion in Seckenburg. 

9. Kreisgericht in Lötzen mit der Gerichtskommiſſion in Rhein. 

10. Kreisgericht in Lyck, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu 
Lyck, Johannisburg und Marggrabowa. 

11. Kreisgericht in Marggrabowa. 

12. Kreisgericht in Pillkallen mit der Gerichtskommiſſion in Schirwindt. 

13. Kreisgericht in Ragnit mit der Gerichtskommiſſion in Wiſchwill. 

14. Kreisgericht in Sensburg mit der Gerichtskommiſſion in Nikolaiken. 

15. Kreisgericht in Stallupönen. 

16. Kreisgericht in Tilſit, mit den Gerichtskommiſſionen in Heinrichswalde und Skais— 
girren. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu 
Tilſit, Heydekrug, Kaukehmen und Ragnit. 
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VIII. Appellazionsgericht in Marienwerder. 


1. Stadt- und Kreisgericht in Danzig, zugleich Schwurgericht für den Bezirk des⸗ 
ſelben und der Kreisgerichte zu Carthaus und Neuſtadt. a 

2. Kommerz- und Admiralitätskollegium in Danzig. 

3. Kreisgericht in Carthaus. u 

4. Kreisgericht in Conitz, mit der Gerichtsdeputazion in Tuchel. Das Kreisgericht 
iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Conitz und Schlochau. 

5. Kreisgericht in Deutſch-Crone, mit den Gerichtskommiſſionen in Märkiſch-Friedland, 
Jaſtrow und Schloppe. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der 
Kreisgerichte zu Deutſch-Crone und Flatow. 

6. Kreisgericht in Culm mit der Gerichtskommiſſion in Brieſen. 

7. Kreisgericht in Elbing, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu 
Elbing und Marienburg. 

8. Kreisgericht in Flatow mit den Gerichtskommiſſionen in Vandsburg und Zempelburg. 

9. Kreisgericht in Graudenz, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte 
zu Graudenz, Culm und Schwetz. 

10. Kreisgericht in Löbau. 
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11. Kreisgericht in Marienburg mit den Gerichtsdeputazionen in Stuhm und Tiegen⸗ 
hoff und der Gerichtskommiſſion in Chriſtburg. 

12. Kreisgericht in Marienwerder mit der Gerichtskommiſſion in Mewe. Das Kreis- 
gericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Marienwerder, Löbau 
und Roſenberg. 

13. Kreisgericht zu Neuſtadt in Weſtpreußen mit der Gerichtskommiſſion in Putzig. 

14. Kreisgericht in Roſenberg in Weſtpreußen mit den Gerichtskommiſſionen in Deutjch- 
Eylau und Rieſenburg. a 

15. Kreisgericht in Schlochau mit den Gerichtskommiſſionen in Baldenburg, Preußiſch⸗ 
Friedland und Hammerſtein. 

16. Kreisgericht in Schwetz mit den Gerichtskommiſſionen in Neuenburg. 

17. Kreisgericht in Preußiſch-Stargardt (zugleich Schwurgericht) mit den Gerichts⸗ 
kommiſſionen in Berent-Dirſchau und Schöneck. 

18. Kreisgericht zu Strasburg in Weſtpreußen mit den Gerichtskommiſſionen in Gollub 
und Lautenburg. 

19. Kreisgericht in Thorn, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte 
zu Thorn und Strasburg. 


IX. Appellazionsgericht in Breslau. 


1. Stadtgericht in Breslau, zugleich, Schwurgericht für den Bezirk desſelben und 
der Kreisgerichte zu Breslau, Militſch, Neumarkt, Oels, Trebnitz, Polniſch⸗Wartenberg und 
Wohlau. 

2. Kreisgericht in Breslau mit der Gerichtskommiſſion in Canth. 

3. Kreisgericht in Brieg, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu 
Brieg, Namſtau, Ohlau und Strehlen. 

4. Kreisgericht in Frankenſtein mit der Gerichtskommiſſion in Reichenſtein. 

5. Kreisgericht in Glatz mit den Gerichtskommiſſionen in Neurode, Reinerz und 
Wünſchelburg. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisge⸗ 
richte zu Glatz, Frankenſtein, Habelſchwerdt und Münſterberg. 

6. Kreisgericht in Habelſchwerdt mit den Gerichtskommiſſionen in Landeck und Mit- 
telwalde. 1 

7. Kreisgericht in Hirſchberg mit den Gerichtskommiſſionen in Hermsdorf u. K. und 
Schmiedeberg. 

8. Kreisgericht in Jauer mit der Gerichtsdeputazion in Schönau. Das Kreisgericht 
iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Jauer, Hirſchberg und Striegau. 

9. Kreisgericht in Landeshut mit den Gerichtskommiſſionen in Liebau und Schömberg. 

10. Kreisgericht in Militſch mit der Gerichtsdeputazion in Trachenberg und der Ge— 


richtskommiſſion in Prausnitz. 
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11. Kreisgericht in Münſterberg. 0 

12. Kreisgericht in Namslau. 

13. Kreisgericht in Neumarkt. N 

14. Kreisgericht in Oels mit den Gerichtskommiſſionen in Bernſtadt. 

15. Kreisgericht in Ohlau mit der Gerichtskommiſſion in Wanſen. 

16. Kreisgericht in Reichenbach. 

17. Kreisgericht in Schweidnitz mit den Gerichtskommiſſionen in Freiburg und Zobten. 
Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Schweidnitz, 
Landeshut, Reichenbach und Waldenburg. 

18. Kreisgericht in Strehlen mit der Gerichtsdeputazion in Nimptſch. 

19. Kreisgericht in Striegau mit der Gerichtsdeputazion in Bolkenhain. 

20. Kreisgericht in Trebnitz. 1 

21. Kreisgericht in Waldenburg mit den Gerichtskommiſſionen in Friedland und 
Fürſtenſtein. 

22. Kreisgericht in Polniſch⸗Wartenburg, mit den Gerichtskommiſſionen in Feſtenberg. 

23. Kreisgericht in Wohlau mit der Gerichtsdeputazion in Steinau und den Gerichts⸗ 
kommiſſionen in Raudten und Winzig. 


X. Appellazionsgericht in Glogau. 


1. Kreisgericht in Bunzlau, mit der Gerichtskommiſſion in Naumburg a. d. O. Das 
Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Bunzlau und 
Löwenberg. 

2. Kreisgericht in Freiſtadt, mit den Gerichtskommiſſionen in Beuthen a. d. O. Ca⸗ 
rolath und Neuſalz. 

3. Kreisgericht in Glogau mit der Gerichtskommiſſion in Polkowitz. Das Kreis⸗ 
gericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Glogau, Guhrau, 
Lüben und Sprottau. 

4. Kreisgericht in Görlitz mit der Gerichtskommiſſion in Reichenbach. Das Kreis— 
gericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Görlitz, Lauban und 
Rothenburg. 

5. Kreisgericht in Goldberg mit den Gerichtskommiſſionen in Haynau. 

6. Kreisgericht in Grünberg mit der Gerichtskommiſſion in Deutſch-Wartenberg. Das 
Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Grünberg, Frei⸗ 
ſtadt und Sagan. 

7. Kreisgericht in Guhran mit der Gerichtskommiſſion in Herrnſtadt. 

8. Kreisgericht in Lauban mit den Gerichtskommiſſionen in Meffersdorf und Seidenberg. 

9. Kreisgericht in Liegnitz mit der Gerichtskommiſſion in Parchwitz. Das Kreisgericht 
iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Liegnitz und Goldberg. 
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10. Kreisgericht in Löwenberg mit den Gerichtskommiſſionen in Friedeberg am Queis, 
Greifenberg, Lähn und Liebenthal. f 

11. Kreisgericht in Lüben. 

12. Kreisgericht in Rothenburg mit der Gerichtskommiſſion in Muskau. 

13. Kreisgericht in Sagan mit den Gerichtskommiſſionen in Halbau und Priebus. 

14. Kreisgericht in Sprottau. 


XI. Appellazionsgericht in Ratibor. 


1. Kreisgericht in Beuthen in Ober⸗Schleſien mit der Kriminal-Abtheilung in Tar- 
nowitz und den Gerichtskommiſſionen in Tarnowitz und Myslowitz. 

2. Kreisgericht in Coſel. a 

3. Kreisgericht in Creuzburg mit der Gerichtskommiſſion in Pitſchen. 

4. Kreisgericht in Falkenberg. 

5. Kreisgericht in Gleiwitz mit den Gerichtskommiſſionen in Peiskretſcham und Toſt. 
Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Gleiwitz 
Beuthen, Lublinitz und Ples. g 

6. Kreisgericht in Grottkau mit der Gerichtskommiſſion in Ottmachau. 

7. Kreisgericht in Leobſchütz mit den Gerichtskommiſſionen in Bauerwitz und Katſcher. 

8. Kreisgericht in Lublinitz mit der Gerichtskommiſſion in Guttentag. 

9. Kreisgericht in Neiſſe mit den Gerichtskommiſſionen in Patſchkau und Ziegenhals. 
Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Neiſſe, 
Falkenberg, Grottkau und Neuſtadt. 

10. Kreisgericht in Neuſtadt in Ober⸗Schleſien mit der Gerichtskommiſſion in Ober- 
Glogau. 

11. Kreisgericht in Oppeln mit den Gerichtskommiſſionen in Carlsruhe, Krappitz und 
Kupp. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu 
Oppeln, Creuzburg, Roſenberg und Groß-⸗Strehlitz. 

12. Kreisgericht in Pleß mit den Gerichtskommiſſionen in Neu-Berun und Nicolai. 

13. Kreisgericht in Ratibor mit der Gerichtskommiſſion in Hultſchin. Das Kreis⸗ 
gericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Ratibor, Coſel, 
Leobſchütz und Rybnik. a 

14. Kreisgericht zu Roſenberg in Ober-Schleſien mit der Gerichtskommiſſion in 
Landsberg o. S. 

15. Kreisgericht in Rybnik mit den Gerichtskommiſſionen in Loslau und Sohrau. 

16. Kreisgericht in Groß-⸗Strehlitz mit der Gerichtskommiſſion in Ujeſt. 


XII. Appellazionsgericht zu Poſen. 


1. Kreisgericht in Birnbaum mit der Gerichtskommiſſion in Schwerin a. W. 
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Kreisgericht zu Grätz. 
. Kreisgericht in Kempen. 
Kreisgericht in Koſten. 
„Kreisgericht in Krotoſchin mit der Gerichts kommiſſton in Kozmin. 

6. Kreisgericht in Liſſa mit der Gerichtsdeputazion in Frauſtadt. Das Kreisgericht 
iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Liſſa, Koſten und Rawiez. 

7. Kreisgericht in Meſeritz, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte 
zu Meſeritz, Birnbaum, Grätz und Wollſtein. 

8. Kreisgericht in Oſtrowo, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte 
zu Oſtrowo, Kempen, Krotoſchin und Pleſchen. 

9. Kreisgericht in Pleſchen. 

10. Kreisgericht in Poſen, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte 
zu Poſen, Rogaſen, Samter, Schrimm, Schroda und Wreſchen. 

11. Kreisgericht in Rawicz mit der Gerichtsdeputazion in Goſtyn. 

12. Kreisgericht in Rogaſen. 0. 

13. Kreisgericht in Samter. i 

14. Kreisgericht in Schrimm. 

15. Kreisgericht in Schroda. 

16. Kreisgericht in Wollſtein. 

17. Kreisgericht in Wreſchen. 


XIII. Appellazionsgericht in Bromberg. 


1. Kreisgericht in Bromberg mit der Gerichtskommiſſion in Koronowo. Das Kreis— 
gericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Bromberg, Inowra⸗ 
elaw und Schubin. 

2. Kreisgericht in Gneſen, zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu 
Gneſen, Trzemeszno und Wongromier. 

3. Kreisgericht in Inowraclaw. 

4. Kreisgericht in Lobſens mit der Gerichtskommiſſion in Nakel. 

5. Kreisgericht in Schneidemühl mit den Gerichtskommiſſionen in Chodzieſen und 
Margonin. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte 
zu Schneidemühl, Lobſens und Schönlanke. 

6. Kreisgericht in Schönlanke mit den Gerichtskommiſſionen in Czarnikau und Filehne. 

7. Kreisgericht in Schubin. 

8. Kreisgericht in Trzemeszno. 

9. Kreisgericht in Wongrowieec. 


XIV. Appellazionsgericht in Magdeburg. 
1. Stadt und Kreisgericht in Magdeburg mit der Gerichts⸗Deputazion in Wolmirſtedt. 


oa wm» 
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Das Stadt und Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk desſelben und der 
Kreisgerichte in Burg, Calbe a. d. S., Genthin, Neuhaldensleben und Wansleben. 

2. Kreisgericht in Burg mit den Gerichtskommiſſionen in Gommern und Loburg. 

3. Kreisgericht in Calbe a. d. S. mit der Gerichtsdeputazion in Groß-Salze und 
den Gerichtskommiſſionen in Acken und Staßfurth. 

4. Kreisgericht in Gardelegen mit den Gerichtskommiſſionen in Calbe a. d. M., 
Clötze und Oebisfelde. 

5. Kreisgericht in Genthin mit der Gerichtskommiſſion in Zieſar. 

6. Kreisgericht in Neuhaldensleben mit den Sich bm in Erzleben und 
Weferlingen. 

7. Kreisgericht in Salzwedel mit der Gerichtskommiſſton in Beetzendorf. 

8. Kreisgericht zu Seehauſen in der Altmark mit den Gerichtskommiſſionen in Arend- 
ſee und Oſterburg. . 

9. Kreisgericht in Stendal mit der Gerichtskommiſſion in Tangermünde. Das Kreis- 
gericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Stendal, Gardelegen, 
Salzwedel und Seehauſen. 

10. Kreisgericht in Wansleben mit den Gerichtskommiſſionen in Egeln, Hötensleben 
und Seehauſen im Magdeburgiſchen. 


XV. Appellazionsgericht in Halberſtadt. 


1. Kreisgericht in Halberſtadt mit der Gerichtsdeputazion in Wernigerode und den 
Gerichtskommiſſionen in Gröningen, Oſchersleben und Oſterwieck. Das Kreisgericht iſt zu— 
gleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Halberſtadt und Quedlinburg. 

2. Kreisgericht in Heiligenſtadt mit der Gerichtskommiſſion in Dingelſtedt. Das Kreis- 
gericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Heiligenſtadt, Mühl— 
hauſen, Nordhauſen und Worbis. 

3. Kreisgericht in Mühlhauſen mit der Gerichtskommiſſion in Treffurt. 

4. Kreisgericht in Nordhauſen, mit den Gerichtskommiſſionen in Benneckenſtein, Bleich⸗ 
rode, Ellrich und Sachſa. 

5. Kreisgericht in Quedlinburg mit der Gerichtsdeputazion in Aſchersleben und der 
Gerichtskommiſſion in Ermsleben. 

6. Kreisgericht in Worbis mit der Gerichtskommiſſion in Groß-Bodungen. 
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XVI. Appellazionsgericht in Naumburg a. d. S. 


1. Kreisgericht in Delitzſch mit den Gerichtskommiſſionen in Bitterfeld und Zörbig. 
2. Kreisgericht in Eilenburg mit der Gerichtskommiſſion in Düben. 
3. Kreisgericht in Eisleben mit den Gerichtskommiſſionen in Alsleben, Gerbſtädt und 


Hettſtädt. 
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4. Kreisgericht in Erfurt mit den Gerichtskommiſſionen in Gefell, Ranis, Sömmerda, 
Weiſſenſee und Ziegenrück. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der 
Kreisgerichte zu Erfurt, Langenſalza und Suhl. 

5. Kreisgericht in Halle a. d. S. mit den Gerichtskommiſſtionen in Cönnern, Löbejün 
und Wettin. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte 
zu Halle, Delitzſch, Eisleben und Sangerhauſen. 

6. Kreisgericht in Langenſalza mit der Gerichtskommiſſion in Tennſtädt. 

7. Kreisgericht in Liebenwerda mit den Gerichtskommiſſionen in Elſterwerda Herzberg, 
Mühlberg und Schlieben. 

8. Kreisgericht in Merſeburg mit den Gerichtskommiſſionen in Lauchſtädt, Lützen 
und Schkeuditz. 

9. Kreisgericht in Naumburg a. S. mit den Gerichtskommiſſionen in Cölleda, Eckarts⸗ 
berga, Freiburg, Heldrungen, Oſterfeld, Weiſſenfels und Wiehe. Das Kreisgericht iſt zu⸗ 
gleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Naumburg, Merſeburg, Querfurt 
und Zeitz. 

10. Kreisgericht in Querfurt mit den Gerichtskommiſſionen in Mücheln und Nebra. 

11. Kreisgericht in Sangerhauſen mit den Gerichtskommiſſionen in Artern, Heringen, 
Kelbra, Roßla, Stolberg und Wippra. 

12. Kreisgericht in Suhl mit den Gerichtskommiſſionen in Schleufingen. 

13. Kreisgericht in Torgau mit den Gerichtskommiſſionen in Belgern, Dommitzſch, 
Prettin und Schildau. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der 
Kreisgerichte zu Torgau, Eilenburg, Liebenwerda und Wittenburg. 

14. Kreisgericht in Wittenberg mit den Gerichtskommiſſionen in Gräfenhainchen, 
Jeſſen, Kemberg, Pretzſch, Schmiedeberg, Schweinitz und Seyda. 

15. Kreisgericht in Zeitz mit der Gerichtskommiſſion in Hohenmölſen. 


XVII. Appellazionsgericht in Münſter. 


1. Kreisgericht in Ahaus mit den Gerichtskommiſſionen in Stadtlohn und Vreden. 
2. Kreisgericht in Borken mit der Gerichtskommiſſion in Bochold. ü 
3. Kreisgericht in Cösfeld mit den Gerichtskommiſſionen in Dülmen und Haltern. 
4. Kreisgericht in Dorſten mit der Gerichtskommiſſion in Becklinghauſen. 
5. Kreisgericht in Lüdinghauſen mit der Gerichtskommiſſion in Werne. 
6. Kreisgericht in Münſter, zugleich Schwurgericht für den Bezirk ſämmtlicher Kreis— 
i gerichte des Departements. | 
7. Kreisgericht in Steinfurt mit den Gerichtskommiſſionen in Horſtmar und Rheine. 
8. Kreisgericht in Tecklenburg mit der Gerichtskommiſſion in Ibbenbüren. 
9. Kreisgericht in Warendorf mit den Gerichtskommiſſionen in Ahlen, Beckum und 
Oehlde. 
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XVIII. Appellazionsgericht in Paderborn. 


1. Kreisgericht in Bielefeld mit der Gerichtsdeputazion in Rietberg und den Gerichts⸗ 
kommiſſionen in Gütersloh, Rheda und Wiedenbrück. 

2. Kreisgericht zu Halle in Weſtphalen. 

3. Kreisgericht in Herford mit den Gerichtskommiſſionen in Bünde und Vlotho. Das 
Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Herford, Biele- 
feld, Halle, Lübbecke und Minden. 

4. Kreisgericht in Hörer mit den Gerichtskommiſſionen in 5 Brakel, Nie⸗ 
heim und Steinheim. 

5. Kreisgericht in Lübbecke mit der Gerichtskommiſſion in Rahden. 

6. Kreisgericht in Minden mit der Gerichtskommiſſion in Petershagen. 

7. Kreisgericht in Paderborn mit den Gerichtskommiſſionen in Büren, Dellbrück, 
Fürſtenberg, Lichtenau und Salzkotten. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für 
den Bezirk der Kreisgerichte zu Paderborn, Hörer und Warburg. 


8. Kreisgericht in Warburg mit den Gerichtskommiſſionen in Borgentreich und Drin- 
genberg. 5 


XIX. Appellazionsgericht in Hamm. 


Kreisgericht in Bochum mit der Gerichtsdeputazion in Hattingen. 
Kreisgericht in Dortmund mit der Gerichtskommiſſion in Schwerte. 
Kreisgericht in Duisburg mit der Gerichtsdeputazion in Broich. 
Kreisgericht in Eſſen mit der Gerichtskommiſſion in Werden. 

5. Kreisgericht in Hagen mit der Gerichtsdeputazion in Schwelm. Das Kreisgericht 
iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Hagen, Iſerlohn und Lü— 
denſcheid. N 

6. Kreisgericht in Hamm mit der Gerichtsdeputazion in Unna. Das Kreisgericht iſt 
zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Hamm, Bochum, Dortmund 
und Soeſt. 

7. Kreisgericht in Iſerlohn mit den Gerichtskommiſſionen in Limburg und Menden. 

8. Kreisgericht in Lüdenſcheid mit den e eee, in Altena, Meinertshagen 
und Plettenberg. 

9. Kreisgericht in Soeſt mit der Gerichtskommiſſion in Werl. 

10. Kreisgericht in Weſel mit den Gerichtskommiſſionen in Dinslaken, Emmerich 


und Rees. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte 
zu Weſel, Duisburg und Eſſen. 


» — 


XX. Appellazionsgericht in Arnsberg. 
1. Kreisgericht in Arnsberg mit den Gerichtskommiſſionen in Balve und Meſchede. 
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Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Arnsberg, 
Brilon und Lippſtadt. 

2. Kreisgericht in Brilon mit der Gerichtsdeputazion in Medebach und der Gerichts- 
kommiſſion in Marsberg. 

3. Kreisgericht in Lippſtadt mit den Gerichtskommiſſionen in Erwitte, Geſecke, Rüthen 
und Warſtein. 

4. Kreisgericht in Olpe mit den Gerichtskommiſſionen in Attendorn, Bilſtein, Frede⸗ 
burg und Kirchhunden. { 

5. Kreisgericht in Siegen mit der Gerichtsdeputazion in Laasphe und den Gerichts— 
kommiſſionen in Berleburg, Burbach und Hilchenbach. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwur— 
gericht für den Bezirk der Kreisgerichte zu Siegen und Olpe. 

6. Kreisgericht in Hechingen (zugleich Schwurgericht) mit der Gerichtsdeputazion in 
Sigmaringen und den Gerichtskommiſſionen in Gammertingen, Glatt, Haigerloch und Wald. 
XXI. Juſtizſenat in Ehrenbreitſtein. 

1. Kreisgericht in Altenkirchen mit den Gerichtskommiſſionen in Freusburg und 
Friedewald. f 

2. Kreisgericht in Neuwied mit den Gerichtskommiſſionen in Asbach, Dierdorf, Ehren— 
breitſtein und Linz. Das Kreisgericht iſt zugleich Schwurgericht für den Bezirk der 
Kreisgerichte in Neuwied, Altenkirchen und Wetzlar. 

3. Kreisgericht in Wetzlar mit den Gerichtskommiſſionen in Braunfels und Ehring⸗ 
hauſen. 

XXII. Appellazionsgerichtshof in Cöln. 
A. Landgerichte. 

1. Landgericht in Aachen mit dem Unterſuchungsamte in Malmedy und den Friedens- 
gerichten in Aachen, Aldenhoven, Blankenheim, Burtſcheid, Düren, Erkelenz, Eſchweiler, 
Eupen, Geilenkirchen, Gemünd, Heinsberg, Jülich, Malmedy, Montjoie, Nideggen, St. Vith, 
und Wegberg. 

2. Landgericht in Bonn mit den Friedensgerichten in Bonn, Eckenhagen, Eitorf, 
Hennef, Königswinter, Lechenich, Rheinbach, Siegburg, Waldbröl und Zülpich. 

3. Landgericht in Cleve mit den Friedensgerichten in Cleve, Dülken, Geldern, Goch, 
Kempen, Lobberich, Meurs, Rheinberg, Wachtendonk und Kanten. 5 

4. Landgericht in Coblenz mit dem Unterſuchungsamte in Simmern, und den Frie⸗ 
densgerichten in Adenau, Ahrweiler, Andernach, Bacharach, Boppard, Caſtellaum, Coblenz, 
Cochem, St. Goar, Kirchberg, Kirn, Kreuznach, Lützerath, Mayen, Metternich (in Coblenz), 
Münſtermayfeld, Simmern, Sinzig, Sobernheim, Stromberg, Trarbach, Treis und Zell. 

5. Landgericht in Cöͤln mit den Friedensgerichten in Bensberg, Bergheim, Cöln, 
Gummersbach, Homburg (in Wiehl), Kerpen, Lindlar, Mühlheim am Rhein und Wipperfürth. 
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6. Landgericht in Düſſeldorf mit den Friedensgerichten in Crefeld, Dormagen, Düf- 
ſeldorf, Gerresheim, Gladbach, Grevenbroich, Jüchen, Neuß, Odenkirchen, Opladen, Ra⸗ 
tingen, Uerdingen und Vierſen. ö 

7. Landgericht in Elberfeld mit den Friedensgerichten in Barmen, Elberfeld, Lennep, 
Mettmann, Remſcheid, Ronsdorf, Solingen, Velbert und Wermelskirchen. a 

8. Landgericht in Saarbrücken mit den Friedensgerichten in Baumholder, Grumbach, 
St. Johann, Lebach, Ottweiler, Saarlouis, Tholey, Wallerfangen und St. Wendel. 

9. Landgericht in Trier mit den Friedensgerichten in Berncaſtel, Bitburg, Daun, 
Dudeldorf, Hermeskeil, Hillesheim, Manderſcheid, Merzig, Neuerburg, Neumagen, Perl, 
Prüm, Rhaunen, Saarburg, Schweich, Trier, Wadern, Warweiler und Wittlich. 

In dem Bezirke des Appellazionsgerichtshofes zu Cöln wird die Korreſpondenz in 
allen die Gerichte betreffenden Angelegenheiten von den Beamten der Staatsanwaltſchaft 
bei den betreffenden Gerichten geführt; es ſind daher insbeſondere auch die Requiſizionen 
an die Oberprokuratoren bei den Landgerichten, beziehungsweiſe an den Generalprokurator 
bei dem Appellazionsgerichtshoſe zu Cöln zu richten. f 


N B. Handelsgerichte 
befinden ſich in Aachen, Coblenz, Cöln, Crefeld, Elberfeld, Gladbach und Trier. 


Sachſen. 
I. Appellazionsgericht zu Budiſſin. 
Bezirksgericht *) zu Zittau und die Gerichtsämter zu Zittau, Oſtritz, Reichenau, Groß⸗ 


* 


Jedes Bezirksgericht hat außerdem ihm zugewieſenen Geſchaͤftskreiſe zugleich in dem Gemeinde— 
bezirke derjenigen Stadt, in welcher es ſeinen Sitz hat, die Zuſtändigkeit eines Gerichtsamtes 
für die Rechtspflege in dem für die Gerichtsämter angegebenen Umfange. 

Jedes Bezirksgericht bildet in Sachen der ſtreitigen Rechtspflege für die einbezirkten Gerichts⸗ 
ämter die Spruchbehörde in dem Maße, daß dieſen letzteren in allen Fällen, wo den Unterge⸗ 
richten die Einholung eines Erkenntniſſes zeither erlaubt war, die Akten zur Abfaſſung einer 
Entſcheidung an das erſtere abzugeben frei ſteht. Dasſelbe findet rückſichtlich der mit den Be— 
zirksgerichten verbundenen Gerichtsämter Statt. 

Die Gerichtsaͤmter, ein jedes in feinem Sprengel, find in Angelegenheiten der Rechtspflege 
zuſtändig: a a : 

a) Für die Unterfuhung und Aburtheilung der ihnen durch die Strafprozeß⸗Ordnung und 

ſonſt durch Geſetze zugewieſenen Verbrechen und Vergehen. 

b) Für die ſtreitige und nicht ſtreitige Rechtspflege, inſoweit nicht die Geſetze Ausnahmen 

beſtimmen. ht 
Vor die Bezirksgerichte gehört in dem einem jeden zugetheilten Bezirke: 
a) Die Strafrechtspflege in dem durch die Strafprozeß-Ordnung und ſonſt durch Geſetze feſt— 
geſtellten Maße. b 
b) Der Spruch in Sachen ſtreitiger Rechtspflege. 
J. Abtheilung 1857. 5 e 6 
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heim, Brückenau, Dettelbach, Ebern, Eltmann, Euerdorf, Gemünden, Gerolzhofen, Hammel— 
burg, Haßfurt, Hilders, Hofheim, Karlſtadt, Kiſſingen, Kitzingen, Klingenberg, Königshofen, 
Lohr, Marktbreit, Marktheidenfeld, Marktſteft, Mellrichſtadt, Miltenberg, Männerſtadt, Neu- 
ſtadt an der Saale, Obernburg, Ochſenfurt, Orb, Rothenbuch, Rothenfels, Schweinfurt, 
Stadtprocelten, Volkach, Weihers, Werneck, Wiesentheid, Würzburg links des Mains 
Würzburg rechts des Mains. 


VII. Appellazionsgericht für Schwaben und Neuburg zu Neuburg, : 


Kreis⸗ und Stadtgerichte zu Augsburg, Kempten, Memmingen. 

Landgerichte zu Babenhauſen, Biſſingen, Buchlor, Burgau, Dillingen, Donauwörth, 
Füßen, Göggingen, Grönenbach, Günzburg, Hochſtädt, Illertiſſen, Innenſtadt, Kaufbeuern, 
Kempten, Krumbach, Lauingen, Lindau, Mindelheim, Monheim, Neuburg, Neu-Ulm, Nörd⸗ 
lingen, Oberdorf, Obergünzburg, Oettingen, Ottobeuern, Roggenburg, Schwabmünchen, 
Sonthofen, Türkheim, Wallerſtein, Weiler, Wemding, Wertingen, Zusmarshauſen. 


VIII. Appellazionsgericht für die Pfalz zu Zweibrücken. 


Bezirksgerichte zu Frankenthal, Kaiſerslautern, Landau, Zweibrücken. 
Landgerichte zu Annweiler, Bergzabern, Blieskaſtl, Dahn, Dürkheim, Edenkoben, Fran⸗ 


kenthal, Germersheim, Göllheim, Grünſtadt, Homburg, Hornbach, Kaiſerslautern, Kandel, 


Kirchheimbolanden, Kuſel, Landau, Landſtuhl, Lauterecken, Mutterſtadt, Neuſtadt, Ober⸗ 
moſchel, Otterberg, Pirmaſens, Rockenhauſen, Speyer, Waldfiſchbach, Waldmohr, Winn- 
weiler, Wolfſtein, Zweibrücken. * 
Hannover. 
„Die Requiſizionen der k. k. öſterreichiſchen Gerichte ſind regelmäßig an die k. echt 


Ober-⸗Staatsanwaltſchaft zu Celle zu richten. 


Württemberg. 
I. Gerichtshof für den Neckarkreis. 
a (Sitz in Eßlingen.) 
Unter demſelben ſtehen: 
Die Oberamtsgerichte Backnang, Beſigheim, Böblingen, Brackenheim, Cannſtadt, 
Eßlingen, Heilbronn, Leonberg, Ludwigsburg, Marbach, Maulbronn, Neckarſulm. 
Das Kriminalamt Stuttgart, für die Strafrechtspflege und für Eheſachen. 
Das Stadtgericht Stuttgart, für die bürgerliche Rechtspflege. 
Das Oberamtsgericht Stuttgart, Vaihingen, Waiblingen, Weinsberg. 


I.. Gerichtshof für den Schwarzwaldkreis. 
(Sitz in Tübingen.) 
Unter demſelben ſtehen: 


l. Abtheilung. Nr. 15. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 17. Jänner 1857. 35 


Die Oberamtsgerichte Balingen, Calw, Freudenſtadt, Herrenberg, Horb, Nagold, 
Neuenbürg, Nürtingen, Oberndorf, Reutlingen, ae Rottweil, Spaichingen, Sulz, 
Tübingen, Tuttlingen, Urach. . 


III. Gerichtshof für den Jartkreis. 
(Sitz in Ellwangen.) 
Unter demſelben ſtehen: 5 
Die Oberamtsgerichte Aalen, Crailsheim, Ellwangen, Gaildorf, Gerabronn (mit 
dem Sitze in Langenburg), Gmünd, Hall, Heidenheim, Knüzelſau, Mergentheim, Neresheim, 
Oehringen, Schorndorf, Welzheim. ö 


IV. Gerichtshof für den Donaukreis. 
(Sitz in Ulm.) 
Unter demſelben ſtehen: 
Die Oberamtsgerichte Biberach, Blaubeuren, Ehingen, Geislingen, Göppingen, Kirch- 
heim, Laupheim, Leutkirch, Münſingen, Ravensburg, Riedlingen, Saulgau, Tettnang, . 
Waldſee, Wangen. 


Heſſen⸗Caſſel. 
A. Gbergericht in Caſſel. 
I. Kriminalgericht in Caſſel. 
Bezirk. 
Stadtgericht in Caſſel. 
Juſtizamt J., II. und III. in Caſſel. 
Juſtizamt in Oberkaufungen, Hofgiesmar, Grebenſtein, Carlshaſen, Salaburg, Zieren- 
berg, Volkmarſen. | 
II. Kriminalgericht in Eſchwege. 
Bezirk. ö { 
Juſtizamt I. und II. in Eſchwege. N 
Juſtizamt in Abterode, Wannfried, Biſchhauſen, Netra, Witzenhauſen, Allendorf, Lich⸗ 
tenau, Großallmerode. > 
III. Kriminalgericht in Rottenburg. 
Bezirk. 
Juſtizamt I. und II. in Rottenburg. 
Juſtizamt in Nentershauſen, Sontra, Melſungen, Eher Raboldshauſen. 


IV. Kriminalgericht in Fritzlar. 
Bezirk. . 
Juſtizamt in Fritzlar, Gudensberg, Jesberg, Wolfhagen, Homberg, Borken, Felsberg, 
Naumburg, Ziegenhain, Treyſa, Neukirchen. g 
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V. Kriminalgericht in Rinteln. 
Bezirk. 5 
Juſtizamt in Rinteln, Obernkirchen, Oldendorf, Rodenberg. 


VI. Kriminalgericht in Marburg. 
Bezirk. a 
Juſtizamt I. und II. in Marburg. 
Juſtizamt in Wetter, Frohnhauſen, Treis a. L., Kirchhain, Amäneburg, Neuſtadt, 
Rauſchenberg, Oberaula, Frankenberg, Roſenthal. 


B. Obergericht in Fulda. 
VII. Kriminalgericht in Fulda. 
Bezirk. 
Juftizamt J., II. und III. in Fulda. 
Juſtizamt in Neuhof, Großenlüder, Hünfeld, Burghaun, Eiterfeld. 
Juſtizamt J. in Hersfeld und II. daſelbſt. . 
Juſtizamt Friedewald, Schenklengsfeld, Niederaula. 
i VIII. Kriminalgericht in Schmalkalden. 
Bezirk. ＋ 
Juſtizamt in Schmalkalden, Brotterode, Herrenbreitungen, Steinbach-Hallenberg. 
a IX. Kriminalgericht in Hanau. 
Bezirk. i 

Juſtizamt J. und II. in Hanau. 

Juſtizamt Bergen, Borkenheim, Nauheim, Langenſelbold, Windecken, Gelnhauſen, Bie— 
ber, Birſtein, Meerholz, Wächtersbach, Schlüchtern, Steinau, Salmünſter, Schwarzenfels. 
Korreſpondenzen in Strafſachen mit ausländifchen Behörden haben der Generalſtaats-Pro⸗ 
kurator am Oberappellazionsgerichte zu Caſſel, die für die Obergerichte zu Caſſel und zu 
Fulda beſtellten Staatsprokuratoren und die Unter-Staatsprokuratoren der Kriminalgerichte 
zu beſorgen. ir 

Baden. 
J. Gerichte zweiter Inſtanz. 

Das großherzogliche Hofgericht des Unterrheinkreiſes mit dem Sitze in Mannheim. 

Das großherzogliche Hofgericht des Mittelrheinkreiſes zu Bruchſal. 

Das großherzogliche Hofgericht des Oberrheinkreiſes zu Freiburg. 

Daß großherzogliche Hofgericht des Seekreiſes zu Conſtanz. 


II. Gericht erſter Inſtanz. 
5 a) Im Unterrheinkreiſe. 
Die Bezirksämter: Adelsheim, Biſchofsheim an der Tauber, Boxberg, Buchen, Eber- 
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bach, Gerlachsheim, Krautheim, Ladenburg, Mosbach, Neckarbiſchofsheim, Neckargemünd, 
Philippsburg, Schwetzinger, Sinsheim, Walldüre, Weinheim, Wertheim und Wiesloch. 

Das Stadtamt Mannheim und 

das Oberamt Heidelberg. a 
b) Im Mittelrheinkreiſe: 

Die Bezirksämter: Achern, Baden, Biſchofsheim am Rhein, Bretten, Bühl, Eppin⸗ 
gen, Ettlingen, Gengenbach, Gernsbach, Haslach, Kork, Oberkirch und Wolfach. 

Das Stadtamt Carlsruhe. 

Das Landamt Carlsruhe. 

Die Oberämter Bruchſal, Durlach, Lahr, Offenburg, Pforzheim und Raſtatt. 

. c) Im Oberrheinkreiſe. 

Die Bezirksämter Breiſach, Ettenheim, Hornberg, Jeſtetten, Kenzingen, Lörrach, Müll⸗ 
heim, Säckingen, St. Blaſien, Schönau, Schopfheim, Staufen, Triberg, Waldkirch und 
Waldshut. 

Das Stadtamt Freiburg. 

Das Landamt Freiburg, und 

das Oberamt Emmendingen. Fi . 

d) Im Seefreije. 

Die Bezirksämter Blumenfeld, Bonndorf, Conſtanz, Donaueſchingen, Engen, Meers- 
burg, Mößkirch, Neuſtadt, Pfullendorf, Radolfzell, Salem, Stockach, Stülingen, Ueberlingen 
und Villingen. 


5 Heſſen⸗Darmſtadt. 
J. Das großherzogliche Hofgericht 

der Provinz Starkenburg zu Darmſtadt, deſſen Gerichtsſprengel ſich über die ganze Provinz 
Starkenburg erſtreckt, dieſem Gerichtshofe ſind folgende Stadt- und Landgerichte unter⸗ 
geordnet: 

Das großherzogliche Stadtgericht Darmſtadt, und 

die großherzoglichen Landgerichte zu Darmſtadt, Beerfelden, Fürth, Gernsheim, Groß⸗ 
gerau, Hirſchhorn, Höchſt, Langen, Lorſch, Michelſtadt, Offenbach, Reinheim, Seligenſtadt, 
Umſtadt, Waldmichelbach, Wimpfen, Zwingenberg. 


II. Das großherzogliche Hofgericht 
der Provinz Oberheſſen zu Gießen, deſſen Gerichtsſprengel ſich über die ganze Provinz 
Oberheſſen erſtreckt. Dieſem Er find mand Stadt⸗ und Landgerichte unter⸗ 
geordnet: 
Das großherzogliche Stadtgericht Gießen, 
die großherzoglichen Landgerichte Gießen, Alsfeld, Altenſtadt, Bakuhenh Biedenkopf, 
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Büdingen, Butzbach, Friedberg, Gladenbach, Grünberg, Herbſtein, Homberg, Hungen, Lau⸗ 
bach, Lauterbach, Lich, Nidda, Ortenberg, Schlitz, Schotten, Ulrichſtein, Vilbel, Vöhl. 


III. Der großherzogliche General-Staatsprokurator 


am großherzoglichen Obergerichte der Provinz Rheinheſſen zu Mainz, der für die ganze 
Provinz Rheinheſſen beſtellt iſt, und nachbenannte, dem beſagten General-Staatsprofurator. 
untergeordnete Staatsprokuratoren: 1 
Der großherzogliche Staatsprokurator am großherzoglichen Bezirksgerichte Mainz, 
der a. Staatsprokurator am guete Bezirksgerichte Alzey. 


ie | 


Mecklenburg: PEN . 


Requiſizionen an die dortigen Gerichtsbehörden ſind nach Maßgabe des Gerichts— 
ſprengels an die Juſtizkanzleien zu Schwerin, Güſtrow oder Roſtock, rückſichtlich der Be— 
wohner der Städte Roſtock und Wismar aber, ſoferne die Requiſizion nicht in dieſen 
Städten wohnhafte landesherrliche Diener betrifft, welche der Juſti kanzlei zu Roſtock unter⸗ 
ſtehen, an das in jeder dieſer Städte beſtehende ſtädtiſche Obergericht zu richten. 


Mecklenburg ⸗Strelitz. 


J. Im Herzogthume. 

Das großherzogliche Stadtgericht der Reſidenzſtadt Neuſtrelitz. 

Das Stadtgericht der Vorderſtadt Neubrandenburg. 

Das Stadtgericht in Friedland. ’ 

Das großherzogliche Stadtgericht in Woldegk. 

Das großherzogliche Amtsgericht in Strelitz. 

Das großherzogliche Stadtgericht in Strelitz. 

Das großherzogliche Staotgericht in Fürſtenberg, die großherzogliche Amtsgerichts⸗ 
behörde in Fürſtenberg. 

Das großherzogliche Stadtgericht in Weſenberg. 

Das großherzogliche Amtsgericht in Stargard. 

Das großherzogliche Stadtgericht in Stargard. 

Das großherzogliche Amtsgericht in Feldberg. 

Das großherzogliche Amtsgericht in Mirow. 

Das vereinte ritterſchaftliche Kriminalgericht zu Neubrandenburg. 

Das Kirchen⸗Oekonomie-Collegium in Friedland als Patrimonialgericht zu Sandhagen. 

Der Magiſtrat zu Friedland als Patrimonialgericht zu Schwanbeck und Schwichtenberg. 

Die Patrimonialgerichte zu Barsdorf, Baſſow, Beſeritz, Blankenhof, Blumenow, 
Boltenhof, Breſewitz, Brohm, Brunn, Buchhof, Cammin, Cantzow, Cölpin, Coſa, Dahlen 
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Dannenwalde, Diſchley, Eichhorſt, Friedrichshof, Galenbeck, Gantzkow, Gehren, Gentzkow, 
Georginenau, Geveczin, Glockſin, Godenswege, Göhren, Gramzow, Gr. Daberkow, Gr. Milt⸗ 
zow, Heinrichswalde, Helpte, Hohenmin, Hohenſtein, Holzendorf, Hornshurrah, Jatzke, 
Ihlenfeld, Klockow, Kotelow, Krappmühle, Kreckow, Krumbeck, Leppin, Lichtenberg, Liepen, 
Lubberstorf, Matzdorf, Mildenitz, Möllenbeck, Neddemin, Neuenkirchen, Neverin, Pleetz, 
Podewall, Quadeſchönfeld, Ramelow, Rattey, Riepke, Roga, Roggenhagen, Rohrbecks— 
Sandhagen, Roſſow, Sadekow, Sadelkower Pfarrgehöft, Salow, Schönhauſen, Staven, 
Stolpe, Tornow, Trollenhagen, Voigsdorf, Wittenborn, Wittenhagen, Wrechen. 
Das Kabinets-Amtsgericht in Neuſtrelitz. 


II. Im Fürſtenthume Ratzeburg. 


Das großherzogliche Juſtizamt der Landvogtei zu Schönberg. 

Dasſelbe als Gericht des Allodialgutes Torriesdorf, das Patrimonialgericht des Allo⸗ 
dialgutes Dodow. 

Das Patrimonialgericht des Allodialgutes Horſt e. P. 

Das proviſoriſche großherzogliche Forſtgericht für das Fürſtenthum Ratzeburg in 
Schönberg. 


III. Im Herzogthume Mecklenburg -Strelitz und im Fürſtenthume Ratzeburg. 
Iſt die großherzogliche Juſtizkanzlei zu Neuſtrelitz das Gericht erſter Inſtanz für 
erimirte und ſckriftſäſſige Perſonen. 
Sachſen⸗Weimar. 
I. Das großherzogliche Appellazionsgericht zu Eiſenach. 
Bezirk: das ganze Großherzogthum. 
II. Das großherzogliche Kreisgericht zu Weimar. 


Bezirk: Stadtgericht Weimar. 

Militärgericht Weimar (dieſes in Anſehung der Zivilgerichtsbarkeit). 

Juſtizamt zu Apolda, Berka am Ilm, Blankenhaim (mit der Juftizamts- Kommiſſion 
Stadtremda), Bürgel, Buttſtädt, Dornburg, Großrudeſtädt, Jena, Vieſelbach, Weimar. 


III. Das großherzogliche Kreisgericht zu Eiſenach. 


Bezirk: Das Stadtgericht Eiſenach, Militärgericht Eiſenach (dieſes in en der 
Zivilgerichtsbarkeit). 

Juſtizamt zu Creuzburg, Dermbach, Eiſenach, Geiſa, Gerſtungen, Kaltennordheim, 
Lengsfeld, Oſtheim, Tiefenort, Vacha. 
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IV. Das großherzogliche Kreisgericht zu Weida. 
Bezirk: Das Juſtizamt zu Auma mit der Juſtizamts⸗Kommiſſion Triptis, Berga, 
Neuſtadt a. d. O., Weida. 


V. Das mit den Fürſtenthümern Schwarzburg gemeinſchaftliche Kreisgericht zu 
5 Sondershauſen. a 
Bezirk: das großherzogliche Juſtizamt Allſtedt und der großherzogliche Flecken Oldis⸗ 
leben, letzterer zum gemeinſchaftlichen Juſtizamte Frankenhausen gehörig. 


M. Das mit den Fürſtenthümern Schwarzburg gemeinſchaftliche Kreisgericht zu 
Arnſtadt. 


Bezirk: das großherzogliche Juſtizamt zu Ilmenau. 


Oldenburg. 
I. A. Die Juſtizkanzlei in Oldenburg. 

Reſidenz⸗ und Hauptſtadt, welcher untergeordnet find: das Stadt- und Landgericht in 

der Hauptſtadt Oldenburg. 
Die Landgerichte zu Neuenburg, Orelgönne, Delmenhorſt, Vechta, Cloppenburg, 
Jever, Varel. 
II. B. Die Juſtizkanzlei in Eutin im Fürſtenthume Lübeck, 

welcher untergeordnet ſind: die Amter Eutin und Schwartau. 

III. C. Der Juſtizſenat der Regierung zu Birkenfeld im Fürſtenthume Birkenfeld, 
welchem untergeordnet ſind: die Amter Birkenfeld, Oberſtein, Nohfelden. 


Braunfchweig. 


Das herzogliche Obergericht zu Wolfenbüttel, der Ober-Staatsanwalt daſelbſt. 

Die Kreisgerichte: Braunſchweig, Wolfenbüttel, Helmſtedt, Blankenburg, Gandersheim 
und Holzminden; die Staatsanwaltſchaften daſelbſt. 

Die Amtsgerichte: Rieddagshauſen, Vechelde, Thedingshauſen, Wolfenbüttel, Salder, 
Schöppenſtedt, Harzburg, Helmſtedt, Schöningen, Königslutter, Vorsfelde, Calvörde, Blan⸗ 
kenburg, Haſſelfelde, Walkenried, Gandersheim, Seeſen, Lutter am Barenberge, Greene, 
Holzminden, Stadtoldendorf, Eſchershauſen und Ottenſtein. 

Das Stadtgericht Braunſchweig und Wolfenbüttel. 


Naſſau. 


A. Die herzoglichen Hof- und Appellazionsgerichte zu Dillenburg und Wiesbaden. 
1. Das Hof- und Appellazionsgericht zu Dillenburg für die Amtsbezirke: Diez, Dil⸗ 
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lenburg, Hachenburg, Hadamar, Herborn, Limburg, Marienberg, Montabaur, Reichelsheim, 
Rennerod, Runkel, Selters, Wallmerod und Weilburg. 8 

2. Das herzogliche Hof- und Appellazionsgericht zu Wiesbaden für die Amtsbezirke: 
Braubach, Eltville, Hochheim, Höchſt, Zoftein, Königſtein, Langenſchwalbach, Naſſau, Na⸗ 
ſtätten, Rüdesheim, St. Goarshauſen, Uſingen, Wehen und Wiesbaden. 


B. Die herzoglichen Kriminalgerichte zu Dillenburg und Wiesbaden. 
Jedes für den entſprechenden Hofgerichtsbezirk. 
C. Die herzoglichen Amter, nämlich: 

a) in dem Hofgerichtsbezirke Dillenburg: zu Diez, Dillenburg, Hachenburg, Hadamar, 
Herborn, Limburg, Marienberg, Montabaur, Reichelsheim, Rennerod, Runkel, Selters 
Wallmerod, Weilburg; au ; 

b) in dem Hofgerichtsbezirke Wiesbaden die Ämter: Braubach, Eltville, Hochheim, Höchſt, 


Idſtein, Königſtein, Langenſchwalbach, Naſſau, Naſtätten, Rüdesheim, St. Goars⸗ 
hauſen, Uſingen, Wehen, Wiesbaden. i 


Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. 


Im Herzogthume Coburg. 
Oberbehörde: Juſtiz-Kollegium zu Coburg. 
Unterbehörden, die Juſtizämter: Coburg I. und II. Abtheilung, Neuſtadt, Rodach, 
Sonnefeld, Königsberg und die Stadtgerichte zu: Coburg, Neuſtadt, Rodach Königsberg. 


Im Herzogthume Gotha. 

Oberbehörde: Juſtiz-Kollegium zu Gotha. 

Unterbehörde: Juſtizamt Gotha. 

Kriminalamt Gotha, die Zuftizämter Tenneberg I. und II. Abtheilung; 

die Juſtizämter Ichtershauſen, Georgenthal, Tonna, Liebenſtein, Zella, Volkenroda, 
Ohrdruf I. und II. Abtheilung, Thal Friedrichswerth, Nazza. 

Amtsgericht zu Herbsleben. 

Amtskommiſſariat zu Werningshauſen. 

Stadtgericht zu Gotha. 
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Sachſen⸗Meiuingen. 


Das herzogliche Sachſen-Meiningen'ſche Appellazionsgericht zu Hildburghauſen. Dem⸗ 
ſelben ſind untergeordnet: 


Das Kreisgericht Salzungen mit den an ſeinem Sitz beſtehenden Deputazionen * 


) Die Kreisgerichtsdeputazionen ſind theils am Sitze der Kreisgerichte ſelbſt, theils an anderen 
Orten beſtellt. Diejenigen, welche am Sitze der Kreisgerichte ſich befinden, bilden der äußeren 
7 * 
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Das Kreisgericht Meiningen. Deputazionen, die am Sitze des Kreisgerichtes beſtellten. 
Das Landgericht Waſungen. 

Das Kreisgericht Hildburghauſen. . 

Deputazionen, die am Kreisgerichtsſitze beſtellten. 

Das Landgericht Eisfeld. Die Kreisgerichtsdeputazionen Römhild, Themar und Heldburg. 
Das Kreisgericht Sonneberg. 

Deputazionen am Sitze des Kreisgerichtes. 

Die Gerichtsdeputazion Schalkau. 

Das Kreisgericht Saalfeld. 

Deputazionen am Sitze des Kreisgerichtes. 

Die Landgerichte Gräfenthal und Camburg. 

Die Kreisgerichtsdeputazionen Pößneck und Crannichfeld. 


Sachſen⸗Altenburg. 


Das herzogliche Appellazionsgericht zu Altenburg. 

Dieſem ſind untergeordnet: 

Das Stadtgericht zu Altenburg, das Gerichtsamt I. und das Gerichtsamt II. zu Al⸗ 
tenburg, ferner die Gerichtsämter zu: Lucka, Schmölla, Ronneburg, Eiſenberg, Roda, 
Kahla, endlich die Kriminalgerichte zu Altenburg und Roda, von welchem jenes zu Alten— 
burg ſich auf die Bezirke des Stadtgerichtes zu Altenburg und der Gerichtsämter I. und II. 
daſelbſt und zu Lucka, Schmölla und Ronneburg, jenes von Roda aber auf die Bezirke 
der Gerichtsämter zu Roda, Eiſenberg und Kahla erſtreckt. 


Anhalt⸗Deſſau. 


Das Oberlandesgericht zu Deſſau, welchem untergeordnet ſind: 

Das Kreisgericht zu Deſſau und die Kreisgerichts-Kommiſſionen in Oranienbaum, 
Quellendorf, Jeſtnitz und Groß-Alsleben; das Kreisgericht zu Köthen und die Kreisge— 
richts-Kommiſſtonen in Nienburg a. S., Güſten, Sondersleben und Gröbzig, endlich das, 
Kreisgericht zu Zerbſt und die Kreisgerichts-Kommiſſion in Roßlau. 


Geſchäftseinrichtung nach, nur eine Abtheilung der letzteren, indem einzelne Mitglieder der Kreis— 
gerichte zur Beſorgung der Geſchäfte der Kreisgerichtsdeputazionen deputirt werden; die an den 
Kreisgerichtsſitzen nach den verſchiedenen Geſchäftszweigen gebildeten Deputazionen werden durch 
die Beifügung des Geſchäftszweiges geſchieden in Deputazionen für Strafſachen, Deputazionen 
für ſtreitige Rechtsſachen, Deputazionen für freiwillige Gerichtsbarkeit. Die Kreisgerichtsdepu— 
tazionen, welche außerhalb eines Kreisgerichtsſitzes errichtet find, find eigene ſtändige Gerichts— 
ftellen für den Umfang der vor Kreisgerichtsdeputazionen gehörige Geſchäfte. Zu ihnen gehören 
alle diejenigen, welche die Bezeichnung »Landgerichte« haben. 
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Anhalt⸗Bernburg. 


Das Appellazionsgericht zu Bernburg, dieſem ſind untergeordnet: 

Das Kreisgericht zu Bernburg für das untere Herzogthum mit Einſchluß des Kreiſes 
Coswig und die Kreisgerichts-Kommiſſion zu Coswig, dann das Kreisgericht zu Ballen— 
ſtadt für das obere Herzogthum und die Kreisgerichts-Kommiſſion zu Harzgerode. 


Schwarzburg⸗Sondershauſen. 


Das großherzogliche Sachſen-Weimar'ſche und zugleich fürſtlich Schwarzburg-Son⸗ 
dershauſen'ſche Appellazionsgericht zu Eiſenach, welchem das Kreisgericht in Sondershauſen 
und die Juſtizämter in Sondershauſen, Greuſſen, Ebeleben, dann das Kreisgericht in Arn— 
ſtadt und die Juſtizämter in Arnſtadt, Gehren und Breitenbach unterſtehen. 


Sehwarzburg⸗Nudolſtadt. 


Das großherzogliche Sachſen-Weimar'ſche und zugleich fürſtlich Schwarzburg-Rudol⸗ 
ſtädtiſche Appellazionsgericht zu Eiſenach. 

Dieſem unterſtehen die Kreisgerichte zu Rudolſtadt und Sondershauſen und die Ju— 
ſtizämter zu Rudolſtadt, Blankenburg, Stadtilm, Königſee, Oberweißbach, Lautenberg, Fran- 
kenhauſen, Schlottheim. 

Waldeck. 


Die Gerichtsbehörden in den Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmont ſind: 
Das Obergericht zu Korbach und 4 Kreisgerichte, nämlich: 

a) zu Arolſen für den Kreis der Tiriſte, 

b) zu Korbach für den Kreis des Eiſenberges, 

c) zu Wildungen für den Kreis der Eder, und 

d) zu Pyrmont für das Fürſtenthum Pyrmont. 


Reuß ältere Linie zu Greiz. 


Die Landesregierung zu Greiz als Landes-Juſtiz-Kollegium. 
Das Konſiſtorium zu Greiz. 
Das Hofmarſchallamt zu Greiz. 
Das Juſtizamt zu Greiz. 
Das Kriminalgericht zu Greiz. 
Die Stadtvogteigerichte zu Zeutenroda. 
Das Juſtizamt Burgk und folgende Patrimonialgerichte: 
a) Im Bezirke des Juſtizamtes Greiz. 
Das fürſtlich Reuß⸗Schleiziſche Juſtizamt Hohenleuben, wegen der zum Paragiat 
Köſtritz gehörigen im Staatsgebiete gelegenen Ortſchaften; 


44 I. Abtheilung. Nr. 15. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 17. Jänner 1857, 


die Hauenſchildiſchen Gerichte zu Bernsgrün; 

die Schulziſchen Gerichte zu Fröbersgrün; 

die Treibmanniſchen Gerichte zu Görſchnitz; 

die von Ketelhodtiſchen Gerichte zu Herrmannsgrün; 

die Völkeliſchen Gerichte zu Hohenmölſen; 

die Güntheriſchen Gerichte zu Kühdorf und Hainsberg; 

die von Mannßbachiſchen Gerichte zu Sorge und Settendorf. 

Die Leo von Raabiſchen Gerichte zu Ober- und Unterreudnitz, 

die von Kammerſtädtiſchen Gerichte zu Ober- und Unterſchönfeld. 

Die Gerichte der Pfarrei Hohenleuben über die im Staatsgebiete ſaßhafte Pfarr-Dotalen. 


b) Im Bezirke des Juſtizamtes Burgk. 

Die Wittichiſchen Gerichte zu Dörflas, welche gegenwärtig von dem Juſtizamte ver 
waltet werden. 

Die Gerichte des deutſchen Ordenshauſes zu Schleiz, und 

die Gerichte des geiſtlichen Kaſtens zu Saalburg, über deren Hinterſaſſen im Amts⸗ 
bezirke Burgk. 

Reuß jüngere Linie zu Gera. 

Das Appellazionsgericht zu Gera. 

Die Juſtizämter zu Gera, für das Fürſtenthum Gera mit Ausnahme des Gerichts⸗ 
bezirkes Köſtritz; 5 a 

zu Schleiz für das Fürſtenthum Schleiz; 

zu Lobenſtein für das Fürſtenthum Lobenſtein-Ebersdof; 

zu Hirſchberg für die Pflege Hirſchberg; 

zu Saalburg für die Pflege Saalburg; 

zu Hohenleuben für die Pflege Hohenleuben. 

Das Gericht zu Köſtritz für Köſtritz, Dürrenberg, Hartmannsdorf und Gleina. 

Die Kriminalgerichte zu Gera für den Bezirk des Juſtizamtes Gera und des Gerichtes 
Köſtritz, zu Schleiz für den Bezirk des Juſtizamtes Schleiz, Saalburg und Hohenleuben; 
zu Lobenſtein für den Bezirk des Juſtizamtes Lobenſtein und Hirſchberg. 

Lippe⸗Sehaumburg. 

Requiſizionen der öſterreichiſchen Gerichte find an die fürſtliche Juſtizkanzlei zu Bü⸗ 
ckeburg zu richten. 

Lippe⸗Detmold. 

1. Juſtizkanzlei zu Detmold. 


2. Hofgericht zu Detmold. 
3. Kriminalgericht zu Detmold. 
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Hofmarſchallamt zu Detmold. 

Forſtgericht der Exemten zu Detmold. 
Konſiſtorium zu Detmold. 
Juſtiz⸗Magiſtrat zu Lemgo. 
Herrſchaftliches und Stadtgericht zu Lemgo. 
„ Kriminalgericht zu Lemgo. | 

10. Kriminalgericht des Amtes Blomberg zu Blomberg. 

11. Geiſtliches Gericht zu Lemgo. 

12. Stadtgericht zu Detmold, 13. Horn, 14. Blomberg, 15. Salzuflen, 16. zu 
Barntrup, 17. zu Lage, 18. Juſtizamt: Detmold zu Detmold, 19. Lage zu Lage, 20. 
Oerlinghauſen zu Oerlinghauſen, 21. Schötmar zu Schötmar, 22. Varenholz zu Varen⸗ 
holz, 23. Hohenhauſen zu Hohenhauſen, 24. Juſtizamt: Sternberg und Barntrup zu Al⸗ 
verdiſſen, 25. Brake zu Brake, 26. Blomberg zu Blomberg, 27. Schieder zu Schieber, 
28. Schwalenberg zu Schwalenberg, 29. Liperode zu Liperode. 

30. Stiftsgericht zu Cappel. 

31. Brunnen⸗Kommiſſion zu Bad Meinberg, 32. Freiherrlich von Blomberg'ſches 
Patrimonialgericht Juſtizamt Iggenhauſen zu Iggenhauſen. 


Heſſen⸗Homburg. 
A. Obere Gerichtsſtelle für das ganze Land iſt: 


Die landtäfliche Landesregierung 1. Deputazion lerſte Abtheilung der Landesregierung). 


B. Untergerichte ſind: 

1. Für das Amt Homburg das landgräfliche Juſtizamt zu Homburg für Zivilſachen 
als Gericht erſter Inſtanz, für Strafſachen theils als Unterſuchungsgericht in den zur 
Kompetenz der Landesregierung 1. Deputazion oder der Aſſiſen gehörenden Fällen, theils 
als erkennendes Gericht, ſowie insbeſondere auch als Forft- oder Polizeigericht. 

2. Für das Oberamt Meiſenheim das landgräfliche Juſtiz⸗-Oberamt zu Meiſenheim, für 
Zivilſachen, die nach den Einrichtungen des franzöſiſchen Gerichtsweſens geordnete Kompe- 
tenz des Tribunales erſter Inſtanz des Handelsgerichtes und des Friedensrichters, für Straf⸗ 
ſachen nach eben dieſen Einrichtungen die Kompetenz des Unterſuchungsrichters in Krimi— 
nalſachen, des Zuchtpolizeigerichtes, ſowie des Forſt- und Polizeigerichtes umfaſſend. 

Lübeck. 

Die Gerichte, an welche Requiſizionen zu erlaſſen ſind, find für Lübeck das Nieder- 
und Stadtgericht, das Landgericht und für die Stadt Travemünde das in letzterer beſte— 
hende Gericht, ferner für das den Städten Lübeck und Hamburg gemeinſchaftlich angehö⸗ 
rende Amt Bergedorf das Amtsgericht zu Bergedorf. Dieſe Gerichte ſind dem Oberge— 
richte zu Lübeck untergeordnet. 
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Frankfurt am Main. 


1. Appellazions⸗ und Kriminalgericht zu Frankfurt a. M. 

2. Stadtgericht zu Frankfurt. Erſte Abtheilung, bei welcher das Verfahren in ſtrei⸗ 
tigen Rechtsſachen ſtattfindet, in ſoferne deren Gegenſtand die Zuſtändigkeit des Stadtge⸗ 
richtes begründet. Zweite Abtheilung, von welcher die Geſchäfte der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit beſorgt werden. 8 

3. Polizeigericht zu Frankfurt a. M. 

4. Juſtizämter zu Frankfurt a. M. 

Peinlich Verhöramt, Stadt- (Juſtiz⸗) Amt Erſte und zweite Abtheilung. Land⸗Juſtizamt. 


Bremen. 
I. In Zivilſachen: 
1. Für die Stadt Bremen und das Landgebiet. 
a) Das Obergericht, wenn der Werth der Sache der Klagbitte nach 300 Rthlr. Gold 
überſteigt, oder von unbeſtimmtem Werthe iſt. a 
In dieſen Rechtsſtreitigkeiten iſt indeß, wenn eine Handelsſache vorliegt, die Requi⸗ 
ſizion an das Handelsgericht zu erlaſſen. 
b) Das Untergericht, wenn die Sache den angegebenen Werth nicht überſteigt, und auch 
nicht eine Handelsſache, wofür in dieſem Falle das Handelsgericht zuſtändig iſt, vorliegt. 


c) Die Pupillenkommiſſion für alle Vormundſchafts-Angelegenheiten. 
2. Für die Stadt Vegeſack und die Stadt Bremerhaven. 
a) Das Amt Vegeſack und beziehungsweiſe das Amt Bremerhaven, wenn der Werth 
der Sache der Klagbitte nach 300 Rthlr. Gold nicht überſteigt. 
b) Das Obergericht oder in Handelsſachen das Handelsgericht, wenn der Gegenſtand der 
Klage einen höheren oder unbeſtimmbaren Werth hat; 
e) das Amt Vegeſack, oder beziehungsweiſe das Amt Bremerhaven, für dortige Vor— 
mundſchafts- Angelegenheiten. 
II. In Strafſachen. 
1. Für die Stadt Bremen und das Landgebiet das Kriminalgericht, 
2. für die Stadt Vegeſack und die Stadt Bremerhaven beziehungsweiſe das dortige Amt. 


Hamburg. 


Im Schriftenwechſel mit den hamburgiſchen Gerichtsbehörden iſt ſich immer direkt an 
den Senat der freien Stadt Hamburg zu wenden, wogegen die für die Juſtizbehörden in 
dem hamburgiſchen Amte Ritzebüttel beſtimmten Schreiben, ſtets an den dortigen Herrn 
Amtmann zu richten ſind. 
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Nr. 16. 


Kundmachung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Bauten vom 18. Jänner 1857,“ 


giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
über die Vollziehung des Artikels 18 des Handels- und Zollvertrages 
vom 19. Februar 1853 **). 


Mit Beziehung auf die Kundmachungen vom 21. Jänner 1854 (Nr. 18 des 
Reichs⸗Geſetzblattes vom Jahre 1854, Seite 42—45 ) und vom 29. November 1855 
(Nr. 207 des Reichs-Geſetzblattes vom Jahre 1855, Seite 664) ) findet das Handels- 
miniſterium im Einvernehmen mit dem Miniſterium der Finanzen und in Folge der am 
27. Auguſt 1855 in Berlin geſchehenen Auswechslung der Minifterial-Erflärungen ſämmt⸗ 
licher bei dem Handels- und Zollvertrage vom 19. Februar 1853 betheiligten Staaten 
über die Genehmigung des Protokolles der Berliner Vollzugskommiſſion vom 20. Februar 
1854 Nachſtehendes bekannt zu machen: 

Zur Ausſtellung der in den beiden eingangserwähnten Kundmachungen vom 21. Jänner 
1854 und 29. November 1855 beſprochenen Legitimazionen für Fabrikanten und Gewerbe⸗ 
treibende oder in ihren Dienſten ſtehende Handelsreiſende ſind ferner in den einzelnen 
nachbenannten Staaten die beigefügten Behörden berechtiget, und zwar: 

in Luremburg: der großherzogliche Generalverwalter der Finanzen; 

in Lippe: die Magiſtrate der Städte Detmold, Lemgo, Blomberg, Horn, Salzuflen, 
Barntrup und Lage, ferner die Juſtiz- und Verwaltungsämter Detmold, Lage, Oerling— 
hauſen, Schöttmar, Vareuholz, Hohenhauſen, Brake, Sternberg, DRG Schieder, 
Schwalenberg, Horn und Lipperode; 

in den Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmont: die Kreisräthe zu Mengeringhauſen, 
Korbach, Wildungen und Pyrmont; N 

in Anhalt⸗Deſſau⸗Köthen: die Kreisſteuerämter zu Deſſau, Köthen und Zerbſt, ferner 
die Unterſteuerämter; 

in Anhalt⸗Bernburg: die herzogliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Handelsreiſende aus den öſterreichiſchen Staaten, welche im Großherzogthume Luremburg 
Waaren aufkaufen oder Beſtellungen ſuchen wollen, bedürfen dazu keiner beſonderen Erlaubniß. 

In den Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmont werden die ſteuerfreien Gewerbeſcheine 
nach dem der Kundmachung vom 21. Jänner 1854 beigefügten Formulare C. 11) gleich⸗ 


) Nr. 16, Seite 65 des am 31. Jänner 1857 ausgegebenen IV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 

*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, XXXIX. Stück der I. Abtheilung, Nr. 207, Seite 

633, 640. 

) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, III. Stück der J. Abtheilung, Nr. 21, Seite 44 bis 48. 
1) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1855, XIIII. Stück der I. Abtheilung, Nr. 206, Seite 439. 
11) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, J. Abtheilung, Seite 48. 

I. Abtheilung 1857. 8 
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falls durch die oben bezeichneten Behörden, im Herzogthume Anhalt-Deſſau-Köthen durch 
die genannten Kreisſteuerämter, im Herzogthume Anhalt-Bernburg ebenfalls durch die 
herzogliche Regierung, Abtheilung des Innern, ertheilt. 

Ritter von Toggenburg m. p. 


Nr. 17. 
Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 31. Jänner 1857, * 


giltig für die im allgemeinen Zollverbande begriffenen Kronländer, 
über die Umwandlung des Hauptzollamtes II. Klaſſe in Tetſchen in 
eine Expoſitur des Hauptzollamtes J. Klaſſe in Bodenbach. 
Das Hauptzollamt II. Klaſſe zu Tetſchen, im Leitmeritzer Finanzbezirke Böhmens, 
wurde mit 31. Dezember 1856 aufgehoben, und daſelbſt eine Erpoſitur (Abtheilung) des 


Hauptzollamtes I. Klaſſe Bodenbach-Tetſchen beſtellt. 
Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 18. 


Brad des Miniſteriums des Innern, der Juſtiz und 
der oberſten Polizeibehörde vom 3. Februar 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
betreffend die Kompetenz bei Ertheilung der Erlaubnißſcheine zum 
Sammeln von Subffribenten oder Pränumeranten auf ausländiſche 
Druckſchriften. 


Nach §. 7. der Preßordnung vom 27. Mai 1852 (Nr. 122 des Reichs⸗Geſetzblattes), 
haben ſich die zum Sammeln von Subffribenten oder Pränumeranten auf Druckſchriften 
verwendeten Perſonen mit einem Erlaubnißſcheine der Sicherheitsbehörde zu verſehen. 

Während hiernach im Allgemeinen ſolche Erlaubnißſcheine bei der Sicherheitsbehörde 
erſter Inſtanz, welcher jene Perſonen überhaupt unterſtehen, einzuholen ſind, wird erklärt: 
daß bei ausländiſchen Druckſchriften, welche auf die in Rede ſtehende Art verbreitet 
werden ſollen, unter der Benennung der die Erlaubnißſcheine ertheilenden Sicherheitsbe— 
hörde der Landeschef desjenigen Kronlandes, von welchem aus die Sammlung den Anfang 
nehmen ſoll, zu verſtehen iſt. 


Freiherr v. Wach m. p. Freiherr v. Krauß m. p. Freiherr v. Kempen m. p., F. M. L. 


) Nr. 23 und 25, Seite 77 des am 11. Februar 1857 ausgegebenen VI. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
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Nr. 19. 


Verordnung des Finanzminiſteriums vom 5. Februar 1857, *) 
giltig für alle im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronländer, 
über die begünſtigte Zollbehandlung der zum Fabriksbetriebe der in— 
ländiſchen Zeugdruckereien bezogenen ausländiſchen Kupferwalzen. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 13. No⸗ 
vember 1856 das Finanzminiſterium auf weitere drei Jahre zu ermächtigen geruht, in- 
ländiſchen Zeugdruckereien den Bezug der zu ihrem Gewerbsbetriebe erforderlichen Kupfer— 
walzen aus dem Auslande gegen den Begünſtigungszoll von 45 Kreuzern für den Zoll— 
zentner Sporko zu bewilligen. 

Jene Induſtriellen, welche dieſer Begünſtigung theilhaftig werden wollen, haben von 
Fall zu Fall ihre gehörig geſtämpelten, an das Finanzminiſterium ſtyliſirten Geſuche, in 
welchen die Art und der Umfang ihres Fabriksbetriebes, der Grund, aus welchem ſie 
ausländiſche Walzen beziehen wollen, der Bezugsort, die Stückzahl, das Gewicht und der 
Werth der letzteren anzugeben ſind, unmittelbar bei der Handelskammer ihres Bezirkes zu 
überreichen. N 

Die Handelskammern ſind verpflichtet, jedes derartige Einſchreiten ohne allen Ver— 
zug mit ihrem Gutachten über die Richtigkeit der Angaben des Bittſtellers und mit ihren 
ſonſtigen Bemerkungen unmittelbar an die Finanz-Landesbehörden zu leiten. 

Die Finanz⸗Landesbehörden haben ſodann die ganze Verhandlung gutächtlich dem Fi— 
nanzminiſterium vorzulegen, welchem die Ertheilung der Bewilligung vorbehalten bleibt. 

Die gegen den Begünſtigungszoll bezogenen Kupferwalzen dürfen ausſchließlich nur 
zum Bedrucken der Zeuge und nur in jenem Etabliſſement verwendet werden, für welches 
die Bewilligung ertheilt wurde. 

Sind die Kupferwalzen zu dieſem Gebrauche nicht mehr tauglich, ſo ſind ſie vor 
ihrer Entfernung aus der Fabrik von dem Fabrikanten ſelbſt in der Art durchzuſchlagen, 
daß fie nur mehr als Kupfermateriale verwendbar in den freien Verkehr übergehen.“ 

Induſtrielle, welche ſich eines Mißbrauches der zugeſtandenen Begünſtigung ſchuldig 
machen, haben die Ahndung nach Maßgabe der 88. 361 bis 364 *) des Gefälls⸗Straf⸗ 
geſetzes zu gewärtigen. 

Freiherr von Bruck m. p. 


x 


) Nr. 26, Seite 78 des am 11. Februar 1857 ausgegebenen VI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
%) Strafgeſetz über Gefällsübertretungen vom 11. Juli 1835, I. Theil, $. 361 bis 364, Seite 
177, 178 und 179. | 


P * 
Aus der Statthalterei-Druckerei in Prag. 
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Nr. 23.“ 
Kaiſerliche Verordnung vom 9. Februar 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, 
über die Einführung eines neuen Paßſyſtemes. 


In der Abſicht, dem Perſonenverkehre in Meinem Kaiſerreiche die möglichſten Erleich— 
terungen zu gewähren, habe Ich nach Einvernehmung Meiner Miniſter und nach Anhö— 
rung Meines Reichsrathes befunden, für das neu einzuführende Paßſyſtem als Grundlagen 
folgende Beſtimmungen feſtzuſetzen: 


5 1. 
Alle Paßreviſionen haben ſich künftig auf die Gränze des Staatsgebietes zu beſchrän— 
ken, es hat daher im Innern desſelben von den bisherigen Vorweiſungen, Vidirungen und 
ämtlichen Hinterlegungen der Reiſepäſſe an beſtimmten Orten abzukommen. 


II. 
Den Inländern ſind alle zuläſſigen Erleichterungen zur Erwirkung von Reiſepäſſen ins 
Ausland zuzuwenden, und für den Verkehr im Inlande ſind Legitimazionskarten einzuführen. 


III. 

Zum Behufe der inneren Aufſicht iſt das Meldungsweſen entſprechend einzurichten 
und gehörig handzuhaben. 

Hiernach habe ich Meinen Miniſtern und Zentralſtellen, die es betrifft, insbeſondere 
auch Meinem Armee-Ober-Kommando in Bezug auf das Militär und auf die Militär— 
gränze, die Weiſung ertheilt, die zur Durchführung dieſer Meiner Anordnung erforderlichen 
paßpolizeilichen Vorſchriften zu erlaſſen und in Vollzug zu ſetzen. 

Mailand den 9. Februar 1857. 


Franz Joſeph m. p. 


Graf Buol⸗Sehauenſtein m. p. Freiherr von Bach m. p. 
Ritter von Toggenburg m. p. Freiherr von Kempen m. p., F. M. L. 
Freiherr von Wamberg m. p., G. M. 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Ranſonnet m. p. 


*) Nr. 31, Seite 99 des am 22. Februar 1857 ausgegebenen VIII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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Verordnung der Miniſterien des Außern, des Innern und des 
Handels, der oberſten Polizeibehörde und des Armee-Ober— 
Kommando vom 15. Februar 1857, *) 
wirkſam für alle Kronländer, 
womit neue paßpolizeiliche Vorſchriften erlaſſen werden. 

In Durchführung der kaiſerlichen Verordnung vom 9. Februar 1857, in Betreff 
eines neuen Paßſyſtemes finden die Miniſter des Außern, des Innern und des Handels, 
die oberſte Polizeibehoͤrde und das Armee-Ober-Kommando mit Allerhöchfter Genehmigung 
die nachſtehenden Vorſchriften zu erlaſſen, welche mit 15. März 1857 in Wirkſamkeit zu 
treten haben. 

Erſter Abſehnitt. 
Vorſchriften für Reiſen der Inländer im Inlande. 


8.1. 
Inländer bedürfen zu Reiſen im Inlande in der Regel (§. 24) eines Paſſes nicht. 
Sie haben ſich jedoch mit Legitimazionskarten zu verſehen, welche die Vorſteher der Be— 
zirksämter (Stuhlrichterämter, der mit der Wirkſamkeit derſelben verſehenen Behörden, Di— 
ſtrikts⸗-Kommiſſariate), dort aber, wo ſich landesfürſtliche Polizeibehörden befinden, die Vor— 
ſteher dieſer Behörden für Perſonen, die in dem Amtsbezirke derſelben ihren Wohnfit 
haben, auf die Dauer Eines Jahres ausfertigen. 
Das Miniſterium des kaiſerlichen Hauſes und des Außern ſtellt zu Reiſen im In— 
lande ſtatt der bisherigen Miniſterialpäſſe gleichfalls Legitimazionskarten aus (§. 4). 


Zweiter Abſchnitt. 
Vorſchriften für Reiſen der Inländer ins Ausland. 

Zu Reifen in das Ausland bedürfen Inländer eines ordnungsmäßig ausgefertigten 
Reiſepaſſes. 

Ausgenommen hievon ſind die Gränzbewohner, welche lediglich eines Zertifikates des 
Vorſtandes der betreffenden politiſchen Bezirksbehörde bedürfen, um zu Zwecken des täg— 
lichen Verkehres, ſowie zu kurzen Luſtfahrten in das benachbarte Ausland, die öſterreichiſche 
Gränze unbeanſtändet überſchreiten zu können.“ 5 

Ebenſo können die Vorſteher jener landesfürſtlichen Polizeibehörde, deren Amtsſitz von 

*) Nr. 32, Seite 100 des am 22. Februar 1857 ausgegebenen VIII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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der Gränze nicht weit entfernt iſt, ſowie die in Kurorten nächſt der Gränze aufgeſtellten a 
landesfürſtlichen Inſpekzions-Kommiſſäre unbedenklichen Perſonen Reiſezertifikate für kurze 
Luſtfahrten in das benachbarte Ausland ertheilen. 

§. 3. 

Reiſepäſſe in das Ausland dürfen höchſtens auf die Dauer von drei Jahren ausgefer⸗ 
tiget werden. 

98. 4. 

Zur Ausſtellung von Reiſepäſſen in das Ausland ſind ermächtiget: 

1. das Miniſterium des kaiſerliches Hauſes und des Außern nach Maßgabe ſeines 
beſonderen dießfälligen Wirkungskreiſes; 

2. die Chefs der politiſchen Landesſtellen (Chefs der Statthalterei-Abtheilungen) an 
Perſonen, die im Verwaltungsgebiete ihren Wohnſitz haben; 

3. die Vorſteher der Kreisbehörden (Komitatsbehörden, Delegazionen) im Namen des 
vorgeſetzten Landeschefs an Perſonen, die im Kreiſe ihren Wohnſitz haben, jedoch nur in 
dringenden Fällen und mit der Verpflichtung zur Anzeige an den e (Chef der 
Statthalterei-Abtheilung). 

§. 5. f 

Ausnahmsweiſe ſind die Chefs der politiſchen Landesſtellen (Chefs der Statthalterei— 
Abtheilungen) ermächtiget, Perſonen, die ſich nur zeitlich im Verwaltungsgebiete aufhalten, 
falls gegen deren Unbedenklichkeit kein Zweifel obwaltet, Reiſepäſſe ins Ausland zu er— 
theilen, wovon jedoch der bezügliche Landeschef ſogleich in Kenntniß zu ſetzen iſt. 

a §. 6. 

Die k. k. Miſſionen find ermächtiget, den im Auslande befindlichen Sſterreichern die 
Päſſe zur Rückreiſe nach Sſterreich und zur Weiterreiſe ins Ausland zu wer. ſolche zu 
verlängern, oder auch neue Päſſe zu ertheilen. 

Das Viſum oder die neue Paßertheilung für eine andere Richtung oder in andere 
Länder, als wohin die aus der Heimath mitgebrachte Reiſeurkunde lautet, darf nur ge— 
ſchehen, wenn gegen den Reiſenden keine Bedenken obwalten. — Hievon, ſowie überhaupt 
von jeder Paßverlängerung oder Ertheilung eines neuen Paſſes, iſt dem bezüglichen Lan— 
deschef Nachricht zu geben. 

In wieſerne die k. k. Konſulatsbehörden zur Ausübung einer Amtswirkſamkeit in 
paßpolizeilicher Beziehung ermächtiget ſind, beſtimmen die ihnen dießfällig ertheilten beſon⸗ 
deren Inſtrukzionen. 

57. 

Wenn die Geſetze des fremden Staates, wohin ſich der Inländer begeben will, zum 
Eintritte dahin die Vidirung des Reiſepaſſes durch die am kaiſerlichen Hofe beglaubigte 
Geſandtſchaft desſelben verlangen, ſo wird ſich der Inländer, um an dem Eintritte nicht 
gehindert zu werden, um dieſes Viſum zu bewerben haben. 
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Dritter Abſchnitt. 
Vorſchriften für Reiſen der Ausländer in das Inland. 


§. 8. 

Jeder Ausländer, welcher ſich in den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat begibt, muß mit einem 
ordnungsmäßigen Reiſepaſſe verſehen ſein. 

Von dieſer Beſtimmung ſind ſouveräne Fürſten und die Glieder jener regierender 
Häuſer, welche königliche Ehren genießen, nebſt den ſie begleitenden oder einzeln reiſenden 
Gemahlinnen und Kindern für ſich, ihr Gefolge und ihre Dienerſchaft ausgenommen. 

Auch werden durch dieſe Beſtimmungen weder die bezüglich der Legitimazion zum täg— 
lichen Gränzverkehre beſtehenden beſonderen Vorſchriften, noch die mit fremden Regierungen 
bezüglich der ſogenannten Paßkarten getroffenen Vereinbarungen berührt. 

8. 9. 

Von ausländiſchen Behörden ausgeſertigte Reiſepäſſe können nur dann als ordnungs- 
mäßig anerkannt werden, wenn ſie von den berufenen Behörden jenes Landes, dem der 
Fremde ſeinen ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſen nach angehört, für die Reiſe nach den k. k. 
öſterreichiſchen Staaten ausgeſtellt und nach Vorſchrift des §. 19 abgefaßt ſind. 

§. 10. 

Der von einer ausländiſchen Behörde ausgefertigte Reiſepaß muß, in ſoweit nicht 
ein Übereinkommen mit der betreffenden fremden Regierung eine Ausnahme begründet, mit 
dem Viſum einer k. k. öſterreichiſchen Miſſion oder eines dazu ermächtigten k. k. Konſulates 
verſehen ſein. 

8 

Wenn ein Ausländer wegen Verluſtes ſeines Reiſepaſſes oder aus anderen Gründen 
einen neuen Paß zur Fortſetzung ſeiner Reiſe in das Ausland oder zur Rückreiſe in das⸗ 
ſelbe dringend benöthiget, jo kann der Chef der politiſchen Landesſtelle, jedoch nur in Er⸗ 
manglung einer Vertretungsbehörde des Staates, dem der Fremde nach ſeinen ſtaatsbür⸗ 
gerlichen Verhältniſſen angehört, einen ſolchen Reiſepaß, unter ausdrücklicher Erwähnung 
des Grundes und Zweckes, ausſtellen, wovon die Anzeige an das Miniſterium des . 
im Wege der oberſten Polizeibehörde zu erſtatten iſt. 


Vierter Abſechnitt. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


§. 12. 
Von der bisherigen Verpflichtung, die Reiſeurkunden in- oder ausländiſcher Behörden 
im Innern des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates regelmäßig vorzuweiſen, vidiren zu laſſen und 
ämtlich zu hinterlegen, kommt es ab, wornach auch die bisher beſtandene Pflicht zur Lö— 
ſung von Aufenthaltskarten entfällt. 0 
Dasſelbe hat rückſichtlich der Legitimazionskarten zu gelten. 
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§. 13. 
Nur an den Gränzen des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates unterliegen die Reiſepäſſe, ſie 
5 mögen von in- oder ausländiſchen Behörden ausgefertiget ſein, der Reviſion durch die k. k. 
Gränz⸗Aufſichtsbehörde, welche, in ſoferne kein Anſtand obwaltet, das Viſum zur Weiter— 
reiſe ertheilt. N 
Ohne Einholung dieſes Viſum iſt den Reiſenden der Übertritt der Gränze nicht geſtattet. 
§. 14. 

Iſt der Reiſende mit einem ordnungsmäßigen Reiſepaſſe nicht verſehen, oder mangelt 
demſelben das Viſum der betreffenden k. k. Miſſion oder des k. k. Konfulates, weiſet er 
ſich aber ſofort als unverdächtig aus, ſo kann ihm die k. k. Gränz-Aufſichtsbehörde einen 
Interünsſchein an den Ort der nächſten Polizei- oder nach Umſtänden auch der politiſchen 
Behörde, welchen er auf ſeiner Reiſe betritt, ertheilen, in welchem Falle der abgenommene 
Reiſepaß unter Begründung des Verfahrens an die gedachte Behörde einzuſenden iſt. 

Ein derlei ausgeſtellter Interimsſchein hat nur eine beſchränkte, entweder ausdrücklich 
feſtgeſetzte oder ſich von ſelbſt verſtehende, aber jedenfalls aieraehn Tage nicht überſchei— 
tende Giltigkeit. 

$. 15, 

Die Ausſtellung einer Legitimazionskarte und die Ausfertigung eines Paſſes zu Reiſen 
in das Ausland darf in der Regel (§. 24) nur ſolchen Individuen verweigert werden, 
welche nicht im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte ſtehen, in ſoferne ſie die erforderliche 
Zustimmung der hiezu berechtigten Perſonen nicht beibringen, oder welche in dem Rechte 
zu reiſen durch polizeiliche oder gerichtliche Verfügungen beſchränkt ſind. 

Es wird den Behörden zur beſonderen Pflicht gemacht, die Amtshandlung über das 
Anſuchen einer Partei um Ausfertigung einer ſolchen Urkunde möglichſt zu beſchleunigen. 

i $. 16. 

Die k. k. Behörden haben die Reiſepäſſe nach einem gleichmäßigen gedruckten For- 
mulare auszufertigen. 

Für die Ausfertigung darf außer der Stämpelgebühr weder eine Schreib— noch eine 
ſonſtige Taxe eingehoben werden. 

Dieſe Beſtimmungen gelten auch für die Legitimazionskarten. 

II. 

Der Reiſepaß ſoll enthalten: 

. Vor⸗ und Zunamen, 
Charakter oder Beſchäftigung, 
Wohnort, 

Alter, 

. Religionsbekenntniß, 

Reiſeziel, 


e e e 


I. Abtheilung. Nr. 24. Verordnung der Minift. d. Außern, d. Innern ꝛc. v. 15. Februar 1857. 56 


7. Unterſchrift des Reiſenden, 

8. Giltigkeitsdauer, und 

9. in der Regel das Signalement. 

Die Legitimazionskarte hat die oben sub 1, 2, 3 und 4 vorgezeichneten Erforderniſſe 
zu enthalten. 

§. 18. 

Rückſichtlich der Form und des Inhaltes der von dem Miniſterium des kaiſerlichen 

Hauſes und des Außern ausgefertigten Päſſe bleibt es bei der bisherigen Übung. 
§. 19. 

Reiſepäſſe, welche von ausländiſchen Behörden herrühren, müſſen mit den in den 
Staaten, von deren Behörden ſie ausgeſtellt wurden, geſetzlich vorgeſchriebenen Förmlich— 
keiten verſehen, jedenfalls aber ſo beſchaffen ſein, daß daraus die im §. 17, sub 1, 2 
und 3 vorgeſchriebenen Erforderniſſe erſichtlich ſind. 

Mangelt in einem ſolchen Paſſe die Giltigkeitsdauer, fo ſoll dieſelbe mit Rückſicht auf 
den Reiſezweck und die ſonſtigen Verhältniſſe des Reiſenden, und im günſtigſten Falle in der 
Regel nur für den Zeitraum von drei Jahren, vom Tage der ordnungsmäßigen Ausſtellung 
oder in gleicher Weiſe erfolgten Verlängerung an gerechnet, als wirkſam betrachtet werden. 

§. 20. 

In der Regel darf der Reiſepaß nur auf Eine Perſon lauten. 

Eine Ausnahme beſteht hinſichtlich der Begleitung des Reiſenden, unter welcher aber 
nur deſſen Ehegattin, Kinder, Pflegebefohlene oder minderjährige Anverwandte, Gefolge 
und Dienerſchaft zu verſtehen ſind. 

Es genügt, wenn die einzelnen Individuen dieſer Begleitung mit ihrem Vor- und 
Zunamen und unter Angabe ihres bezüglichen Verhältniſſes zu dem Reiſenden in deſſen 
Paſſe aufgeführt werden. 

Jedenfalls haftet der Reiſende für die Identität ſeiner Begleitung mit den im Paſſe 
aufgeführten Individuen. 

§. 21. 

Ebenſo bedarf die Schiffsmannſchaft, wenn nicht ſpezielle Verordnungen, oder in Be— 
zug auf Reiſen ins Ausland die Einrichtungen des fremden Staates, wohin ſich dieſelbe 
begibt, etwas Anderes verlangen, keines eigenen Paſſes, ſondern es genügt, wenn das die 
Perſonsbeſchreibung enthaltende namentliche Verzeichniß derſelben dem Paſſe des Schiffs- 
führers beigefügt, oder in die gehörig beglaubigte Muſterrolle eingetragen iſt. 

Für die bei der Seeſchifffahrt verwendete Schiffsmannſchaft bleiben die rückſichtlich 
ihrer erfloſſenen ſpeziellen Verordnungen in Wirkſamkeit. 

§. 22. 

Jede Anderung in der Begleitung des Paßinhabers muß der nächſten politiſchen oder 

Polizeibehörde zur geeigneten Vormerkung im Paſſe angezeigt werden. 
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Eben dasſelbe iſt zu beobachten, wenn ſich Anderungen in der Schiffsmannſchaft 
ergeben. | 

Bei der Seeſchiffmannſchaft hat die Anzeige an das zunächſt berührte Hafenamt zu 
geſchehen. 

§. 23. 

Übertretungen der vorſtehenden Vorſchriften werden, in ſoweit nicht Handlungen unter— 
laufen, die durch die Strafgeſetze verpönt find, nach der kaiſerlichen Verordnung vom 
20. April 1854, Nr. 96 des Reichs-Geſetzblattes“) und nach der Miniſterial-Verordnung 
vom 25. April 1854, Nr. 102 des Reichs-Geſetzblattes **) geahndet. 

§. 24. 

Durch die gegenwärtigen Vorſchriften werden nicht berührt: 

2 Beſtimmungen über Wanderbücher und Hauſirpäſſe, deren Inhaber ſich rück— 
ſichtlich der Meldung auf ihren Wanderungen fortan nach dieſen Beſtimmungen zu 
benehmen haben; | 

2. die Vorſchriften für Reiſen der im militärpflichtigen Alter ſtehenden Perſonen, 
der Militär-Urlauber und der Reſervemänner, und überhaupt die bezüglich der Militärs 
und der Bewohner der Militärgränze beſtehenden paßpolizeilichen Anordnungen; 

3. die Beſtimmungen der Miniſterial-Verordnung vom 12. September 1853, Nr. 179 
des Reichs-Geſetzblattes,“ **) über die Paßkontrolle zur Hintanhaltung des Schleichhandels; 

4. die Vorſchriften wegen des Raſtell- und Skellaverkehres am Sanitätskordon längs 
der türkiſchen Gränze; 

5. die in beſonderen Verträgen, Friedensſchlüſſen, Traktaten oder ſonſtigen Überein— 
kommen der k. k. öſterreichiſchen Regierung mit den Regierungen auswärtiger Staaten 
gegründeten Beſtimmungen rückſichtlich der wechſelſeitigen Angehörigen und namentlich die 
ſpeziellen Verordnungen in Betreff der an die Militärgränze anſtoßenden türkiſchen Provinzen. 


$. 25. 
Alle übrigen paßpolizeilichen Beſtimmungen, inſoferne ſie mit den gegenwärtigen Vor— 
ſchriften nicht im Einklange ſtehen, ſind mit dem Tage, an welchem die letzteren in Kraft 
treten, als aufgehoben anzuſehen. 


Graf Buol⸗Schauenſtein m. p. Freiherr von Bach m. p. 
Ritter von Toggenburg m. p. Freiherr von Kempen m. p., F. M. L. 
Freiherr von Bamberg m. p., G. M. 


*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, J. Abtheilung, XV. Stück, Nr. 96, Seite 185. 
**) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, 1. Abtheilung, XVI. Stück, Nr. 102, Seite 193. 
zun) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, XXXII. Stück, Nr. 179, Seite 581. 
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Verordnung des Miniſteriums des Innern und der oberſten 
Polizeibehörde vom 15. Februar 1857, *) 


giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
betreffend das Meldungsweſen. 

Das Miniſterium des Innern findet einverſtändlich mit der Oberſten Polizeibehörde 
in Abſicht auf die Reglung des Meldungsweſeus folgende Vorſchriften zu erlaſſen, welche, in 
ſo weit ſie nicht ohnedieß ſchon in e ſind, mit 15. März 1857 in Wirkſamkeit 
zu treten haben. 


Erſter Abſchnitt. 


Vorſchriften über das Meldungsweſen in Orten, in welchen ſich k. k. Polizeibehörden 
befinden. 


F. J. 

In den Orten, in welchen ſich k. k. Polizeibehörden (Direkzionen, exponirte Kom— 
miſſäre, Kur-Inſpekzionen) befinden, iſt ſich an die gegenwärtig beſtehenden Meldungs— 
Vorſchriften zu halten. Inſoferne dieſe Vorſchriften an dem einen oder dem andern Orte 
nicht genügen ſollten, um die Wohnungs- und Unterſtands-Veränderungen jeder Art, den 
Eintritt und Austritt der Dienſtboten jeder Gattung, und die Ankunft und Abreiſe der 
Fremden in Evidenz zu erhalten, hat die politiſche Landesſtelle das Meldungsweſen nach 
den Beſtimmungen der für die k. k. Haupt- und Reſidenzſtadt Wien erfloſſenen Minifterial- 
Verordnungen vom 16. Mai 1849, Nr. 250 des Reichs-Geſetzblattes, und vom 29. März 
1852 (Erlaß der niederöſterreichiſchen Statthalterei vom 16. April 1852 Landes-Negie- 
rungsblatt), mit Rückſichtnahme auf die beſonderen Lokal-Verhältmiſſe einzurichten, und die 
hiernach zu erlaſſenden Meldungs-Vorſchriften zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Zweiter Abſchnitt. 
Vorſchriften über das Meldungsweſen in Orten, in welchen ſich k. k. Polizeibehörden 
nicht befinden. 
F. 2. 
In den Orten, in welchen ſich k. k. Polizeibehörden nicht befinden, handhabt der 
Gemeindevorſteher unter der Aufſicht und Leitung der politiſchen Bezirksbehörde (Bezirks— 
amt, Stuhlrichteramt, Diſtrikts-Kommiſſariat) das Meldungsweſen. 


Es haben daher die durch gegenwärtige Verordnung vorgeſchriebenen Meldungen an 
den Gemeindevorſteher zu erfolgen. 


17 u 33, Seite 105 des am 22. Februar 1857 ausgegebenen VIII. Stück des Reh Geſetzblattes. 
J. Abtheilung 1857. 
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In ſoferne jedoch die unmittelbare Handhabung des Meldungsweſens durch die poli— 
tiſche Bezirksbehörde an dem einen oder dem anderen Orte für nothwendig befunden werden 
ſollte, haben die Meldungen an dieſe Behörde zu geſchehen. 


$. 3. f 


Um in ausgedehnteren Gemeinden die Meldungen möglichſt zu erleichtern, hat die 
Kreisbehörde (Komitatsbehörde, Delegazion) nach dem Antrage der politiſchen Bezirks— 
behörde für die entlegenen Theile ein dort wohnendes Mitglied der Gemeinde-Vertretung 
oder ein ſonſtiges vertrauenswürdiges Gemeindeglied aufzuſtellen, welches für den Gemeinde— 
vorſteher die Meldungen in Empfang zu nehmen, und dieſelben von Woche zu Woche 
zur Kenntniß des Gemeinde-Vorſtehers zu bringen hat. 


§. 4. 

Den Beſitzern vormals herrſchaftlicher Gutskörper ſteht es jederzeit frei, ihre Mel— 

dungen unmittelbar an die politiſche Bezirksbehörde zu machen. 
8. 55 

In Städten, in Orten, wo die politiſche Bezirksbehörde ihren Sitz hat, dann in allen 
an bedeutenderen Straſſenzügen gelegenen Ortſchaften, ſowie auch in allen in der Nähe 
der Hauptſtadt befindlichen Orten, wo ſich Fremde aufzuhalten pflegen, endlich in jenen 
Orten, wo induſtrielle Etabliſſements von einiger Erheblichkeit, namentlich Fabriken, Spin— 
nereien, Ziegelöfen, Glashütten, Zucker-Raffinerien, Bergwerke u. dgl. ſich befinden, haben 
die zur Fremden-Beherbergung berechtigten Gaſtwirthe über die bei ihnen übernachtenden 
Fremden ein Fremdenbuch mit ſolgenden Rubriken zu führen: 

a) Tag der Ankunft; 

b) Vor⸗ und Zuname, dann Alter und Religion; 

c) Stand und Beſchäftigung; 

d) Domizil; 

e) Begleitung; 

f) woher er kommt; 

g) wohin er reiſet; 

h) wodurch er legitimirt iſt; 

i) iſt abgereiſt nach... 

Unter Fremden werden hier jene verſtanden, die zur Gemeinde nicht gehörig ſind, 
oder doch im Orte ihren ordentlichen Wohnſitz nicht haben. 


$. 6. * 


Das Fremdenbuch muß vom Gemeindevorſteher oder dem Gemeindeamte paraphirt, 
ununterbrochen geführt, und ſtets zur Einſicht der politiſchen Bezirksbehörde, der zur Hand— 
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habung des Meldungsweſens nach den SS. 2 und 3 aufgeftellten Organe und der k. k. 
Gensd'armerie bereit gehalten werden. 


5. Vin 

Der Gaſtwirth hat dem bei ihm übernachtenden Fremden gleich bei deſſen Ankunft 
das Fremdenbuch vorzulegen oder vorlegen zu laſſen. N 

Der Fremde iſt Herpflichtet, die Rubriken des Fremdenbuches auszufüllen oder aus— 
füllen zu laſſen. 

Sollte ſich der Fremde deſſen weigern, ſo iſt hievon ungeſäumt die Anzeige zu machen. 

In dringlichen Fällen iſt dieſe Anzeige gleich unmittelbar an die politiſche Bezirks— 
Behörde zu erſtatten, falls der Sitz derſelben dem Anzeigenden näher gelegen wäre, als 
der Sitz des Gemeindevorſtehers, oder des nach §. 3 aufgeſtellten Organes. 


§. 8. 


Die Meldung des Fremden hat ſeitens des Gaſtwirthes in der Regel mittelſt eines 
vollſtändig ausgefüllten Meldzettels, welcher die Rubriken des Fremdenbuches zu enthalten 
hat, zu geſchehen. Jedoch bleibt es dem Ermeſſen des Chef der politiſchen Landesſtelle 
anheimgeſtellt, zu beſtimmen, an welchen Orten die Meldung anſtatt mittelſt des Meld— 
Zettels, blos mittelſt Vorlage des Fremdenbuches oder mündlich zu erfolgen hat. 

Die Meldung muß in der Regel noch am Tage der Ankunft des Fremden gemacht 
werden. Sollte jedoch der Fremde ſo ſpät ankommen, daß derſelbe bis 8 Uhr Abends 
nicht mehr gemeldet werden könnte, fo hat die Meldung am andern Tage bis ar 
9 Uhr früh zu erfolgen. 


8. 9. 

An den im . 5 bezeichneten Orten haben außer den Gaſtwirthen auch alle anderen 
Unterſtandgeber die bei ihnen übernachtenden Fremden zu melden. 

Die Beſtimmung der Art und Weiſe, wie die Meldung des Fremden von Seite 
dieſer Unterſtandgeber zu geſchehen hat, bleibt dem Ermeſſen des Chef der politiſchen Lan— 
desſtelle überlaſſen. 

$. 10. l 

In den Herbergen ſind Herbergs-Protokolle nach folgenden Rubriken zu führen: 

a) Tag und Stunde der Ankunft; 

b) Vor- und Zuname des Geſellen; 

c) Gewerbe; 

d) Domizil; 

e) Alter und Religion; 

f) woher er kommt; 


9) wodurch er legitimirt iſt; 
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h) hier in Arbeit eingeſtanden; 
i) abgereiſet. 
Die Beſtimmungen des F. 6 gelten auch bezüglich der Herbergs-Protokolle. 


. 


Der Herbergsvater hat ſich von den in die Herberge kommenden zugereiſten Geſellen 
die Wanderbücher und ſonſtigen Reiſe-Urkunden vorlegen zu laſſen, und hiernach die Ru- 
briken des Herbergs-Protokolles auszufüllen. , 

Sollte ſich der Geſelle weigern, feine Ausweis-Urkunde vorzulegen, oder ſollte der— 
ſelbe im Beſitze ſolcher Urkunden nicht ſein, oder derſelbe ſonſt Verdacht erregen, ſo iſt 
hievon ungeſäumt die Anzeige zu machen, wobei die Schlußbeſtimmung des §. 7 zu be— 
obachten iſt. a 

Wenn ſich der Geſelle über 24 Stunden in der Herberge aufhält, ſo iſt dies unter 
Vorlage der Ausweis⸗-Urkunden anzuzeigen. 


IIe 190 
§. 12. 

Dienſtboten, Geſellen und ſonſtige Gewerbs-, Arbeits- und Beſchäftigungs-Gehilfen 
und Lehrlinge müſſen in allen Orten von Seite ihrer Dienſt- rückſichtlich Arbeitsgeber 
binnen längſtens 3 Tagen nach ihrem Eintritte gemeldet werden. 

Binnen derſelben Friſt iſt der Austritt zu melden. 

Die Kreisbehörde wird beſtimmen, an welchen Orten dieſe Meldung ſchriftlich zu 
geſchehen habe, und an welchen Orten dieſelbe auch mündlich erfolgen könne. 


§. 13. 


Vagabunden oder ſonſt verdächtigen Leuten darf Niemand einen Unterſtand geben, 
und ſollten ſie nicht abgewieſen werden können, ſo iſt ſogleich unter Beobachtung der 
Schlußbeſtimmung des §. 7 die Anzeige zu machen. 


$. 14. 


Der Gemeindevorſteher iſt verpflichtet, die Fremdenbücher öfters zu revidiren, mit den 
gemachten Meldungen zu vergleichen, und in denſelben zu bemerken, daß und wann die 
Reviſion erfolgt iſt. 

Zeigt ſich hiebei, daß Meldungen unterlaſſen worden ſeien, oder ergeben ſich andere 
Anſtände, ſo iſt hierüber das gehörige Amt zu handeln. 

Die gleiche Verpflichtung obliegt dem Gemeindevorſteher bezüglich der Herbergs— 
Protokolle. 

a 15. 


Der Gemeindevorſteher iſt verpflichtet, Herbergen und abſeitig gelegene Wirthshäuſer 
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öfter und unvermuthet zu unterſuchen, und die Legitimazion der dort ſich aufhaltenden 
Fremden zu prüfen. 


§. 16. 


Inwieferne ausweisloſe und ſonſt verdächtige Perſonen von dem Gemeindevorſteher 
anzuhalten und an die politiſche Behörde abzuſtellen ſind, beſtimmt die ihnen dießfalls zu 
ertheilende beſondere Inſtrukzion. 


$. 17. 


Der Gemeindevorſteher hat die ſchriftlichen Fremdenmeldungen chronologiſch zu ſammeln. 

Inſoweit es für angemeſſen befunden wird, iſt in Gemeinden mit einem geordneten 
Gemeindeamte ein Fremden-Protokoll zu führen, in welches alle ſchriftlichen und mündlichen 
Fremdenmeldungen einzutragen ſind. 

Dieſes Protokoll enthält dieſelben Rubriken, wie das von den Gaſtwirthen zu füh— 
rende Fremdenbuch. f 

In gleicher Weiſe find die Meldungen von Dienſtbothen, Geſellen ꝛc. (§. 12) zu 
ſammeln, und bezüglich unter den gleichen Bedingungen in ein eigenes Protokoll einzu— 
tragen. 


$. 18. 


Die in den 88. 14, 15 und 16 vorgezeichneten Verpflichtungen obliegen auch dem 
nach §. 3 aufgeſtellten Organe für den Bezirk, für welchen er beſtellt iſt. 

Uibrigens hat ſich ſowohl dieſes Organ wie der Gemeindevorſteher nach den beſon— 
deren Inſtrukzionen der politiſchen Bezirksbehörde zu benehmen. 


8.19. 


Die Uibertretungen der Vorſchriften der 88. 5 bis inclusive 13 find, in fo weit fie 
nicht durch das Strafgeſetz verpönt ſind, von der politiſchen Bezirksbehörde zu unterſuchen 
und nach dem im §. 11 der kaiſerlichen Verordnung vom 20. April 1854, Reichs-Geſetz⸗ 
blatt Nr. 96 *) und bezüglich im §. 4 der Minifterial-Verordnung vom 25. April 1854, 
Reichs⸗Geſetzblatt Nr. 102 *), feſtgeſetzten Strafausmaße zu beſtrafen. 


Freiherr von Wach m. p. Freiherr von Kempen m. p., F. M. L. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, XV. Stück, Nr. 96, Seite 185. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, XVI. Stück, Nr. 102, Seite 193. 
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Nr. 26. 


Verordnung der Miniſter der Finanzen und des Handels 
vom 18. Februar 1857, *) 


wirkſam für die im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronländer, 

über die zollfreie Behandlung mechaniſcher Webe- und Rundſtühle.“ 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben in Erwägung des gegenwärtigen Zuſtandes der 
Weberei und der Wirkwaaren-Verfertigung mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 8. Fe— 
bruar 1857 Allergnädigſt zu bewilligen geruht, daß während der Dauer von fünf Jahren: 
a) mechaniſche Webeſtühle, ſei es zur Anwendung menſchlicher Betriebskraft (ſogenannte 
Regulatoren), ſei es zur Anwendung anderer Betriebskräfte; 
b) Rundſtühle für die Verfertigung von Wirkwaaren; 
e) die zur Zubereitung des Garnes für die Verarbeitung auf mechaniſchen Webeſtühlen 
oder Rundſtühlen erforderlichen, ein nothwendiges Zugehör zu denſelben bildenden 
und zugleich mit dieſen eingehenden mechaniſchen Vorrichtungen, 
zollfrei aus dem Auslande in das allgemeine Zollgebiet eingeführt werden dürfen. 

Dieſe Beſtimmungen haben im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche mit jenem Tage, 
welcher von der internazionalen Zollkommiſſion in Mailand feſtgeſetzt wird, in den übrigen 
Kronländern aber vom 1. März 1857 angefangen, in Wirkſamkeit zu treten. 


Freiherr von Bruck m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


Nr. 27. 
Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 31. Jänner 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militargränze, 
womit ſtatt des, durch den §. 42 der Strafgerichts-Inſtrukzion vom 
16. Juni 1854 (Nr. 165 des Reichs-Geſetzblattes), vorgeſchriebenen 
Formulares VIII. des Geſchäfts-Ausweiſes der Bezirksgerichte in Straf— 
ſachen ein neues Formulare vorgeſchrieben wird. 


Aus Anlaß entſtandener Zweifel über die Art der Ausfüllung der Rubriken in dem 
durch §. 42 der Strafgerichts-Inſtrukzion vom 16. Juni 1854 *) (Nr. 165 des Reichs- 
Geſetzblattes), vorgeſchriebenen Formulare VIII. +) des Geſchäfts-Ausweiſes eines Bezirks— 
gerichtes in Strafſachen, wird von dem Juſtizminiſterium beſtimmt, daß diejenigen Anzeigen 
vorgekommener Übertretungen, welche das Bezirksgericht ohne Vorerhebung zu verwerfen, 
und diejenigen, welche es entweder ſogleich oder in Folge der gepflogenen Erhebungen an 
eine andere Behörde zu weiſen findet, in die erſte Abtheilung der dritten Rubrik aufzu— 
nehmen, diejenigen Anzeigen aber, welche erſt nach gepflogener Vorerhebung, jedoch ohne 
Anordnung einer mündlichen Verhandlung, durch Einſtellungsbeſchluß erlediget werden, in 
eine beſondere Rubrik aufzunehmen ſeien, wie dieſes in dem im Anhange beigefügten For— 
mulare erſichtlich gemacht iſt, welches für die Zukunft an die Stelle des bisherigen For— 
mulares VIII. zu treten hat. Freiherr von Krauß m. p. 


) Nr. 34, Seite 109 des am 22. Februar 1857 ausgegebenen VIII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Nr. 20, Seite 72 des am 7. Februar 1857 ausgegebenen V. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Seite 385 und 386, §. 42. 

+) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Seite 428, Formular VIII. 
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Formulare Nr. VIII. §. 42. 


An hang. 
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Landes-Uegierungs-Platt 
für das 
Königreich Böhmen. 


Jah gang 1857. | 
I. Abtheilung. 


V. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 19. März 1857. 


Nr. 28. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 30. Jänner 1857, 50 


wirkſam für das lombardiſchvenezianiſche Königreich, 
wodurch die, mit dem Allerhöchſten Handſchreiben Seiner Majeſtät 
vom 25. Jänner 1857 angeordnete Auflöſung des Spezial-Gerichts⸗ 


hofes von Mantua kundgemacht wird. 


Nr. 29. 


Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 30. Jänner 1857, 9 
wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgranze, 
womit ſtatt des, durch den $. 25 der Staatsanwaltſchafts-Inſtrukzion 
vom 3. Auguſt 1854 (Nr. 201 des Reichs-Geſetzblattes), eingeführten 
Formulare Nr. VI. für die vierte ſtatiſtiſche Tabelle ein neues For⸗ 
mulare vorgeſchrieben wird. 

Da es zur Vervollſtändigung der ſtatiſtiſchen Nachweiſungen über den Erfolg der Straf- 
rechtspflege in Beziehung auf Übertretungen nothwendig erſcheint, daß auch die Zahl der⸗ 
jenigen Unterſuchungen beſonders ausgewieſen werde, welche nach gepflogener mündlicher 
Verhandlung nach §§. 289 und 416 * der Strafprozeß⸗Ordnung durch Ablaſſungsbeſchluß 
erlediget werden, wozu in der, durch den §. 25 ) der Staatsanwaltſchafts-Inſtrukzion vom 
3. Auguft 1854 (Nr. 201 des Reichs-Geſetzblattes), vorgeſchriebenen vierten ſtatiſtiſchen 
Überſichtstabelle, Formulare VI. +) keine eigene Rubrik beſteht, ſo wird anſtatt dieſes For- 
mulares für die Zukunft das im Anhange folgende vorgeſchrieben. 

Freiherr von Krauß m. p. 


) Nr. 17 u. 18, Seite 67 des am 7. Februar 1857 ausgegebenen V. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Seite 505 u. 543, 58. 289 u. 416. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, 1. Abtheilung, Seite 477, $. 25. 
1) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Seite 500, Formular VI. 
I. Abtheilung 1857. 11 
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Formulare MI. zum F. 25 der Staatsanwaltſchafts-Inſtrukzion vom 3. Auguſt 1854, Nr. 201 des R. G. B. 
F 3 rukz 9 


A n⸗ 


Zahl der Beſchul⸗ 


Zahl der digten, gegen welche 
im Jahre im Jahre 18. eine 
1 18 .. den | Zahl der [mündliche Ver⸗ 
' Gerichten | Anzeigen, handlung ſtattge⸗ 
. 2 funden hat 
angezeig⸗ über 
& ten oderim [welche eine 
Ubertretun gen . anderen mündliche im Unter-“ auf 
Wege Verhand- ſſuchungs—] freiem 
£ * 
bekannt lung ſtatt⸗] hafte | Fuße 
. geworde⸗ | gefunden 
nen Über: hat f: 5 
tretungs⸗ 8 — = = 
fälle — — 
5 s 85 


Geſetzwidrige Verlautbarungen, $. 309, St. G. 72 
Andere Übertretungen Need Ari dee Kö 


II. Gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen. 


Verleitung zum Mißbrauche der Amtsgewalt, §. 311, St. G 
Beleidigung von Beamten oder Wachen, §. 312, St. G . 
Verletzung von Patenten u. dgl., §. 315, St. G ———y — . 
Eröffnung öffentlicher Amtsſiegel, §. 316, St. G ———ͥ29ẽ—P—— ——m 1 . 
Beſchädigung öffentlicher Anſtalten, $$. 317, 318, St. G 
Nachmachung oder Verfälſchung öffentlicher Urkunden, §. 320, lit. k, St. G. 
Rückkehr eines Verwieſenen oder Abgeſchafften, SS. 323, 324, St. G.... 
Verletzung der Münzvorſchriften, §. 325, St. G . . . 
Andere Übertretungen dieſer Art. .... . 6 e 


III. Gegen die Pflichten eines öffentlichen Amtes. 
Gez en die Sichetheit des Lebens . n ee e. 


Verheimlichung der Geburt, §. 339, St. GE . . .. 
Körperliche ſchwere Beſchädigung durch Fahren oder Reiten, §. 341, St. G. 
1 Ausübung der Arznei- und Wundarzeneikunſt als Gewerbe, 
„ , t „ TREE EEE RIERER | 
Unbefugter Verkauf innerer oder äußerlicher Heilmittel, §. 354, St. ©... 
Verſchulden von Heilärzten oder Wundärzten durch Unwiſſenheit oder Ver⸗ 


nachläſſigung des Kranken, $$. 356— 358, St. G — . 

1 Tan Handel mit Gift, oder Unvorſichtigkeit beim Giftverkaufe, 

EFF 
85 verbotener Waffen und andere Übertretungen des Waffenpatentes... 


. e 2020002 nee ee menge 


r u,, y 
VI. Gegen die körperliche Sicherheit 
Selbſtverſtümmlung, §. 409, St. G44 . . . . 
Beſchädigung durch Raufhändel, §. 411, St. G 


Mißhandlung von Kindern, Ehegatten, Dienſtleuten oder Schülern, SS. 
AI AT . VT 7§1ͥ 


Übertretung des Eiſenbahn-Polizei-Geſetzes.. Ya 
Andere Übertretungen Mieses „ „ e een DENE, 


I. Gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung. 
Verbreitung falſcher beunruhigender Gerüchte oder Vorherſagungen, §. 308, 
St. G 
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Vierte ſtatiſtiſche Überſichts-Tabelle. 


han g. 


Unter den gepflogenen mündlichen Verhandlungen wurden beendigt 


durch durch Strafurtheil, wodurch die Beſchuldigten verurtheilt worden a 
Urtheil auf N 
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Übertretungen 


VII. Gegen die Sicherheit des Eigenthumes. 
Diebſtahl, §§. 460, 463 und 464, St. G. „ 
Veruntreuung, §§. 461, 463 und 464, St. G.. . 
eee nn EEE ELITE le 
Boshafte Beſchädigung fremden Eigenthumes, $. 468, St. G.. . 
Unerlaubte Verabredung von Gewerbsleuten, §. 479, St. ©..... 
Unerlaubte Verabredung von Arbeitern, §. 481, St. G. 
Winkelverſatz. ..... SJ “ 
e beftretünzen die ſer At.... 


VII Gegen die Sicherheit der Ehre eee 
IX. Gegen die öffentliche Sittlichkeit. 


Auzacht unter Verwandten Boenes sesabbeesensn ende rnseruereshkeee 
Ehebru 


Trunkenheit, $$. 523 und 524, St. G 
e ß nn... 


X. Gegen andere Vorſchriften, deren Außerachtlaſſung von 
dem Bezirksgerichte zu beſtrafen iſt . 
Ge ßen das Preßge eg aa 2a 


XII. Übertretungen der Unmündigen, $. 237, St. G. 
Haupt⸗S umme 


Zahl der 
im Jahre 
18 . . den | Zahl der 
Gerichten [ Anzeigen, 
angezeig— über 
ten oder im [welche eine 
anderen | mündliche 
Wege Verhand⸗ 
bekannt lung ſtatt⸗ 
geworde⸗ | gefunden 
nen Über⸗ hat 
tretungs⸗ 
fälle 
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Zahl der Beſchul— 
digten, gegen welche 
im Jahre 18.. eine 
mündliche Ver⸗ 
handlung ſtattge⸗ 
funden hat 


im Unter⸗] auf 
fuchungs=] freiem 


hafte Fuße 
228 
2 2452 2 
8 
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| Unter den gepflogenen mündlichen Verhandlungen wurden beendigt 


durch durch Strafurtheil, wodurch die Beſchuldigten verurtheilt worden ſind 
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Nr. 30 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 31. Jänner 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
über die Beſchleunigung der den Bezirksgerichten, welche als Unter- 
LH beſtellt find, nach den $$. 61 und 62 der Strafprozeß⸗ 
Ordnung vorgeſchriebenen Anzeigen an den Gerichtshof. 


Zur Erzielung einer größeren Zuverläſſigkeit der Kontrole, welche die Gerichtshöfe 
nach §. 62 **) der Strafprozeß-Ordnung über die von den Bezirksgerichten, welche als 
Unterſuchungsgerichte beſtellt ſind, über Verbrechen und Vergehen zu führenden ſtrafgericht— 
lichen Unterſuchungen zu pflegen haben, wird dieſen Bezirksgerichten zur Pflicht gemacht, 
die ihnen nach §. 62 der Strafprozeß-Ordnung obliegende Anzeige an den Gerichtshof von 
jedem Falle, der nach §. 61 ***) Veranlaſſung zu einer Amtshandlung gibt, bei Vermei⸗ 
dung eines Pönfalles von 2— 5 Gulden, längſtens binnen drei Tagen von dem Zeitpunkte 
an, wo der Straffall zu ihrer Kenntniß gelangt, ſammt der Angabe, ob und was hierüber 
bereits eingeleitet worden iſt, zu erſtatten. 

Hält das Bezirksgericht den Fall zum Ehrafberiahreh nicht geeignet, jo hat es die 
Akten hierüber ſeiner Anzeige ſogleich beizuſchließen, oder ſoferne, um auf die Verwerfung 
antragen zu können, noch Erhebungen nöthig ſein ſollten, ſich auf die vorläufige Anzeige 
zu beſchränken, die Erhebungen aber unverzüglich zu pflegen und nach ihrer Beendigung 
binnen drei Tagen dem Gerichtshofe zu überſenden. Freiherr von Krauß m. p. 


Nr. 31. 


aich ippeupeelg zwiſchen Oſterreich und Sardinien 
vom 3. Oktober 1856, +) 


Unterzeichnet zu Turin am 3. Oktober 1856. 
sh den Ratifikazionen ausgewechſelt am 6. Dezember 1856. 


Nos Franciscus Josephus Primus, 


divina favente elementia Austriae Imperator: 
Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Ga- 
licine, Lodomeriae et Illyriae Rex; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; Dux 
Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, superioris et infe- 
rioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio Moraviae; Comes Habsburgi 
et Tirolis etc. etc. 


*) Nr. 19, Seite 72 des am 7. Februar 1857 ausgegebenen V. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
**) Landes⸗ Megierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Seite 430, $. 62. 
ven) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Seite 430, §. 61. 

+) Rr. 27, Seite 79 des am 21. Februar 1857 ausgegebenen VII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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Notum testatumque omnibus et 
praesentium facimus: 


singulis, quorum interest, tenore 


Posteaquam a Nostro et Majestatis Suae Regis Sardiniae Pleni- 
potentiario, novus de communicationibus et viis telegraphieis tractatus. 
cui conventionem illam inter Imperium Austriae atque Regnum Sardi- 
niae, 28. Septembris anno 1853 conciliatum suppleret. 


Augustae Taurinorum 3 Octobris anni 


currentis, quadraginta arti- 


culos complectens initus et signatus fuit, tenoris sequentis: 


Urtext. 
S. M. Empereur d’Autriche, stipulant 


überſetzung. 
Seine Majeſtät der Kaiſer von Sſter⸗ 


kant en son nom qu'au nom des Royaumes de reich ſowohl im eigenen Namen als im Namen 


Prusse, de Baviere, de Saxe. de Hannovre, de,der Königreiche Preußen, 


Baiern, Sachſen, 


Wurtemberg, des Pays-Bas. des Grand Duches Hannover, Würtemberg und der Niederlande, 
de Bade et de Mecklembourg-Schwerin, et ſowie der Großherzogthümer Baden und Mek— 


S. M. le Roi de Sardaigne,dans le desir d’as- 


lenburg⸗Schwerin, und Se. Majeſtät der Kö⸗ 


surer à la correspondance télégraphique toute nig von Sardinien, von dem Wunſche beſeelt, 


la eelerite possible et apporter 


a la convention der telegraphiſchen Korreſpondenz die möglichſt 
spéciale conelue le 28 Semptembre 1853 les ſchnelle Beförderung zu ſichern 
changemens et ameliorations dont lexpérienceſſchen Ihren Staaten abgeſchl 
a fait reconnaitre Futilité sont cenvenus deſvom 28. 


„und den zwi⸗ 
oſſenen Vertrag. 
September 1853 *) jenen Anderungen 


négocier dans ce but une nouvelle convention und Verbeſſerungen zu unterziehen, welche die 


telegraphique, et ont à cet eſfet nommé pour 
leurs Plénipotentiaires, savoir: 


S. M.?’Empereur d’ Autriche, le Comte 
Louis Jean Baptiste Em. de Paar, Chevalier 
de Ordre du Lion Neerlandais, Son Charge 
d' Affaires pres le Gouvernement de Sar- 
daigne; et 

S. M. le Roi de Sardaigne le Comte 
Roger Gabaleone de Salmour, Officier de 
’Ordre des S. S. Maurice et Lazare, et des 


Erfahrung hat als wünſchenswerth erkennen 
laſſen, find übereingekommen, zu dieſem Zwecke 
einen neuen Telegraphenvertrag zu vereinbaren, 
und haben zu dem Ende zu Ihren Bevoll⸗ 
mächtigten ernannt u. z. 

Seine Majeſtät der Kaiſer von Oſter⸗ 
reich den Grafen Ludwig Johann Baptiſt Ema⸗ 
nuel Paar, Ritter des niederländiſchen Löwen— 
Ordens, Ihren Geſchäftsträger bei der Regie⸗ 
rung von Sardinien; 

Seine Majeſtät der König von Sardi⸗ 
nien den Grafen Roger Gabaleone de Salmour, 
Offizier des Ordens des heiligen Maurizius und 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, Seite 61, Nr. 30. 
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Ordres de la Legion d’honneur de France el Lazarus, des franzöſiſchen Ordens der Ehren— 

de Leopold de Belgique, Son Seerétaire Gé- legion und des belgiſchen Leopold-Ordens, Ih⸗ 

neral au Ministere de Affaires Etrangères, ren Generalſekretär im Miniſterium der auswär— 

tigen Angelegenheiten, | 

lesquels apres s’etre communique leurs welche nach Auswechslung ihrer bezüglichen 

pleinspouvoirs respectifs trouvés en bonne etjin guter und gehöriger Form befundenen Voll— 

due forme sont convenus des Articles suivants: machten folgende Artikel vereinbart haben. 

Article 1. Artikel 1. 

Tout individu aura le droit de se servir Jedermann iſt befugt, die internazionalen 
des télégraphes eléctriques internationaux desſelektriſchen Telegraphen der kontrahirenden 
Etats contractants; mais chaque Gouvernement Staaten zu benützen, jedoch behält ſich jede 
se reserve la faculté de faire constater iden- [Regierung das Recht vor, die Identität eines 
tite de tout expediteur qui demandera la trans- jeden Aufgebers, welcher die Abſendung einer 


mission d'une ou plusieurs depeches. oder mehrerer Depeſchen verlangt, ſicherſtellen 
zu laſſen. 
Article 2. Artikel 2. 
Le service des lignes de télégraphe élec- Der Dienſt auf den bereits beſtehenden oder 


trique établis ou a établir par les Etats con- fünftig zu errichtenden Telegraphenlinien in den 
tractants sera soumis en ce qui concerne laſfontrahirenden Staaten wird, was die Beförde— 
transmission et la taxe des dépèches interna- rung und Tarirung der internazionalen Depe— 
tionales aux dispositions ei-apres, chaque ſſchen betrifft, den nachfolgenden Beſtimmungen 
Gouvernement se reservant expressement leſunterworfen, jedoch behält ſich jede Regierung 
droit de regler à sa convenance le serviceſausdrücklich das Recht vor, den Dienſt und den 
et le tarif télégraphique pour les correspon- Tarif der lediglich innerhalb ihrer eigenen Li— 
dances à transmettre dans les limites de ces nien zu befördernden Depeſchen nach ihrem Gut— 
propres lignes, et restant dans ce dernier cas befinden zu regeln und bleibt in dieſem letzteren 
entièrement libre quant au choix des appareils Falle hinſichtlich der Wahl der anzuwendenden 
à employer. Chacun des deux Etats reste éga- Apparate vollkommen unbeſchränkt. Eben jo 
lement juge des mesures à prendre pour lalbleiben die zur Sicherung der eigenen Linien, 
sécurité de ces lignes et pour la police et leſſowie zur Überwachung und Kontrole aller 
contröle des correspondances de toute nature. Gattungen von Korreſpondenzen dienlichen Maß— 
Les depöches internationales sont celles quiſregeln dem Ermeſſen einer jeden der beiden Re— 
empruntent pour étre transmises à destina-gierungen vorbehalten. Internazionale Depe— 
tion les lignes des deux Etats contractants. ſchen find jene, welche, um an ihre Beſtimmung 


1 zu gelangen, die Linien der beiden kontrahi— 
renden Staaten berühren. 
Article 3. Artikel 3. 


Les Etats qui n’ont pas pris part à cette] Jene Staaten, welche ſich bei dieſer Über— 
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Convention seront admis sur leur demandeſeinfunft nicht betheiligt haben, werden auf ihr 
a y acceder. Verlangen zum Beitritte zugelaſſen werden. 


Article 4. 


Les Hautes Parties contractantes prennent 


Artikel 4. 


Die hohen kontrahirenden Parteien über— 
nehmen die Verpflichtung, alle Dokumente, 
welche auf die Organiſazion und den Dienſt 
ganisation et au service de leurs lignes ihrer Telegraphenlinien, auf die Apparate, 
tel6graphiques, aux appareils qu'elles em-ſwelche fie verwenden, Bezug haben, ſowie auch 
ployent, comme aussi tout perfectionnemeniſjede Verbeſſerung, welche im Dienſte eingeführt 
qui viendrait à avoir lieu dans le service. werden ſollte, ſich gegenſeitig mitzutheilen. Sie 
Chacune d’elles enverra à l’autre, savoir: werden ſich wechſelſeitig übermitteln und zwar: 

1. a la fin de chaque trimestre un tableau 1. am Ende eines jeden Vierteljahres eine 
indiquant le nom des stations et le nombre des Überſicht, welche die Namen der Stazionen und 
fils affectés à la correspondance publique ou|die Zahl der Drähte nachweist, die auf den 
privée sur les diverses sections de son verſchiedenen Theilen ihres Telegraphennetzes 
réseau. et für die öffentliche oder Privat⸗Korreſpondenz 
i beſtimmt ſind; 

2. au commencement de chaque année une 2. am Anfange eines jeden Jahres eine 
carte resumant les changemens survenus à cel Karte, welche die in dieſer Beziehung in der 
egard dans toute P'étendue de son réseauſganzen Ausdehnung ihres Telegraphennetzes 
pendant la derniere periode annuelle. L'appa- [während der abgelaufenen Jahresperiode ein- 
reil morse sera provisoirement adopté pourſgetretenen Änderungen erfichtlich macht. Zur 
la transmission des correspondances inter- Mittheilung der internazionalen Korreſpondenz 
wird vorläufig der Morſe'ſche Apparat ange- 
nommen. 


engagement de se communiquer récipro- 
quement tous les documens relatifs à Por- 


nationales. 


Artifel 5. 
Die kontrahirenden Regierungen werden 
ceront de réunir leurs fils télégraphiques de Alles anwenden, ihre Telegraphenleitungen in 
maniere à pouvoir donner passage sans in- der Weiſe zu verbinden, daß die internazionalen 
Depeſchen ohne Unterbrechung an den Gränzen 
und von einem bis zum andern Endpunkte auch 
der längſten Linien befördert werden können. 
Um ihre direkten telegraphiſchen Beziehun— 
directs de correspondance télégraphique ils gen zu vermehren und zu erleichtern, verpflichten 
s’engagent à poser dans le plus bref deélaiſſich dieſelben, in möglichſt kurzer Friſt neue 
possible de nouveaux fils exelusivement de- Drähte zu ziehen, welche ausſchließlich für die 


stines à la transmission non interrompueſununterbrochene Beförderung der Depeſchen 
1. Abtheilung 1857. 1 


Article 5. 
Les Gouvernements contractants s’effor- 


terruption aux frontieres, et d'une extrémité 
a Fautre des plus longues lignes aux de- 
pöches internationales. 

Pour accroitre et faciliter leurs rapports 
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des dépeches entre les Capitales de leursſzwiſchen den Hauptſtädten ihrer Staaten be— 
Etats respectifs. ſtimmt ſein ſollen. 


Article 6. 8 Artikel 6. 
Chaque Gouvernement conserve la faculte Jede Regierung behält fich das Recht vor, 
wenn fie es für angemeſſen erachtet, den inter- 
nationale pour un temps indetermine s’il lejugeinazionalen telegraphiſchen Verkehr auf unbe— 
convenable, soit pour toutes les correspon-ſſtimmte Zeit einſtellen zu laſſen, ſei es für alle 
ö Korreſpondenzen, oder nur für gewiſſe Gattun— 
gen derſelben, oder endlich nur auf gewiſſen 
taines lignes, mais aussitöt qu'un des deuxſLinien; ſobald jedoch eine der beiden Regierun— 
Gouvernements aura adopte une mesure de ceſgen eine ſolche Maßregel getroffen hat, wird fie 
genre il devra en donner immediatement con- der anderen kontrahirenden Regierung davon 
naissance à autre Gouvernement contraetant. unverzüglich die Mittheilung zu machen haben. 


Article 7. Nrtitel 7. 
Les Etats contractants déclarent n’accep- Die kontrahirenden Staaten erklären, in 
ter aucune responsabilité à raison du service. Bezug auf den Dienſt der internazionalen te— 
de la correspondance internationale par voiellegraphifchen Korreſpondenz durchaus keine 
télégraphique. Verantwortlichkeit auf ſich zu nehmen. 


Artikel 8. 


Die Depeſchen werden nach folgender 
Rangordnung gereiht: i 

1. Staatsdepeſchen, d. i. ſolche, welche vom 
Staatsoberhaupte, von den Miniſtern, von den 
nistres, des Commandants en Chef des forces Höchſtfommandirenden der Land- und Seetrup— 
de terre ou de mer, et des Agents diplo- pen und von den diplomatiſchen und Konſular— 
Agenten der beiden Regierungen, ſowie jener 
Regierungen, welche nachträglich dieſem Ver— 
ment adhere. Cet avantage de priorité eiſtrage beitreten werden, ausgehen. Dieſer Rang— 
les autres privileges ei-apres consaerés enſvorzug und die übrigen nachſtehend aufgeführten 
faveur des depeches d' Etat seront etendus Vorrechte der Staatsdepeſchen werden in ihrem 
de plein droit, mais sous réserve de réci- ganzen Umfange, jedoch unter der Bedingung 
procité aux dépèches d' Etat des Pays aveeſder Reziprozität, auch auf die Staatsdepeſchen 
lesquels I' une ou l' autre des parties con- jener Staaten Anwendung finden, mit welchen 
tractantes aurait deja conelu ou viendrait àſeine oder die andere der kontrahirenden Parteien 
conclure des Conventions telegraphiquesibejondere Telegraphenverträge bereits abge— 
parliculières. ſchloſſen hat oder künftig abſchließen wird. 

Les depeches diplomatiques des autres, Diplomatiſche Depeſchen anderer Mächte 


d’interrompre le service de la télègraphie inter- 


dances, soit seulement pour certaines na- 
tures de correspondances, soit enſin pour cer- 


Article 8. 


Les dépèches seront classees dans l’ordre 
suivant: 

1. Depeches d' Etat, c' est-à-dire celles 
qui emaneront du Chef de ! Etat, des Mi- 


maliques ou Consulaires des deux Gouver- 
nements, ou de ceux que y auront ulterieure- 
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Puissances seront consideréèes et traitées werden als Privatdepeſchen betrachtet und be— 
comme celles des particuliers. handelt. 

2. Depeches de service exclusivement 2. Dienſtdepeſchen, welche ausſchließlich 
consacrees au service des télégraphes in- den internazionalen Telegraphenbetrieb betref— 
ternationaux ou relatives à des mesuresifen, oder dringende Maßregeln oder ſchwere 
urgentes ou à des aceidents graves sur les Unfälle auf den Eiſenbahnen zum Gegenſtande 
chemins de fer. haben. 

3. Enſin depöches des particuliers. 3. Endlich Privatdepeſchen. 

La transmission des dépeches aura lieu Die Beförderung der Depeſchen findet nach 

dans l'ordre de leur remise par les expediteurslber Reihenfolge ihrer Aufgabe von Seite der 
ou de leur arrivée aux stations intermediai-[Abſender oder ihrer Ankunft auf den Zwifchen- 
res ou de destination en observant les réglesſoder Beſtimmungsſtazionen unter Beobachtung 


de priorité ci-apres. der folgenden Vorzugsnormen Statt: 

1. Depöches d' Etat. 1. Staatsdepeſchen. 

2. Depeches de service specifiees auf 2. Dienſtdepeſchen, von welchen oben im 
$. 2 ei- dessus. 2. Abſatze die Rede war. 

3. Depeches des particuliers. 3. Privatdepeſchen. 


Une depöche commeneee ne pourra etre] Die begonnene Telegraphirung einer De— 
interrompue à moins qu'il n'y ait urgenceſpeſche darf nur dann unterbrochen werden, wenn 
extreme à transmettre une communicationſeine außerordentlich dringende Depeſche höheren 
d' un rang superieur. Ranges zu befördern iſt. 

Entre deux bureaux en relation immediate Zwiſchen zwei in direkter Korreſpondenz 
et quant il s’agira de dep&ches du meme rangſſtehenden Stazionen find Depeſchen desſelben 
on passera ces depöches dans l’ordre alter-[Ranges in Bezug auf die Richtung alternirend 
natif. zu befördern. 

Article 9. | | Artifel 9. | 

Lorsq' une interruption dans les com-“ Wenn eine Unterbrechung der Telegraphen⸗ 
munications sera signalde apres P' acceptationſverbindung nach erfolgter Annahme einer De- 
d' une depöche, le bureau à partir duquelſpeſche gemeldet wird, ſo hat die Stazion, von 
la transmission sera devenue impossible, welcher aus die Weiterbeförderung nicht mehr 
mettra à la poste et par lettre recommandee ftattfinden kann, eine Abſchrift der Depeſche in 
une copie de la depöche sous chargementſeinem rekommandirten Briefe, als Dienſtſache 
d’office, ou la transmeltra en service parſbezeichnet, zur Poſt zu geben, oder mit dem näch— 
le plus prochain convoi. II I' adressera sui-ften Eiſenbahnzuge abzuſenden, und dieſelbe je 
vant les circonstances, soit au bureau le nach Umſtänden entweder an die nächſte Sta⸗ 
plus rapproché en mesure de lui faire zion, welche die Weiterbeförderung auf telegra⸗ 
continuer la voie teélégraphique soit auſphiſchem Wege einleiten kann, oder an die 


bureau de destination qui la traitera comme Adreßſtazion zu richten, welche ſie wie jede an⸗ 
12 * 
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depeche ordinaire. Aussilöt que la communi- dere Depeſche behandeln wird. Gleich nach Wie- 
calion sera relablie la depeche sera trans- derherſtellung der Telegraphenverbindung wird 
mise de nouveau au moyen du telegraphe|die Depeſche von jener Stazion aus, welche die 
par le bureau qui en aura fait l’envoi par Abſendung derſelben mittelſt der Poſt oder der 
la poste ou par le chemin de fer. Eiſenbahn veranlaßt hat, neuerdings auf tele- 
graphiſchem Wege befördert werden. 


Article 10. Artikel 10. 

Les bureaux télégraphiques respectifs se- Die Telegraphenſtazionen werden ermächti⸗ 
ront autorises à recevoir les dep&ches pourſget, Depeſchen für Orte anzunehmen, welche 
des localités situèes en dehors des lignes télé-ſaußerhalb der Telegraphenlinien liegen. Dieſel- 
graphiques. Elles seront rendues à leur desti-|ben werden entweder durch die Poſt mittelſt re⸗ 
nation, soit par la poste au moyen de lettres fommandirter Briefe oder auf Verlangen des 
recommandees soit par expres ou estaffeite Abſenders mittelſt Expreſſen oder Staffette an 
si ’expediteur en fait la demande. ihre Beſtimmung befördert. 

L' indication donnee par I' expéditeur Die Angabe des Abſenders über die Art der 
pour le monde de transport d' une dépèche Weiterbeförderung einer Depeſche abſeits der 
au-delä des lignes telegraphiques ainsi que Telegraphenlinien ſowie dienſtlichen Bemerkun— 
les avis ou renseignemenis de serviceſgen und Weiſungen werden bei der Zählung der 
n' entreront pas dans le compte des mois. Worte nicht mitgerechnet. 


Article 11. Artikel 11. 

Les depöches à transmettre devront &tre Die zu befördernden Depeſchen müſſen mit 
eerilesäl’ encre sans rature niabrevialion avec, Tinte ohne Radirungen und Abkürzungen deut⸗ 
clarté et dans un langage inielligible. Elles|lih und in verſtändlicher Sprache geſchrieben 
devront porter la signature de l’expediteurlfein, ſie müſſen die Unterſchrift des Abſenders 
ainsi que “ adresse bien précise du destinataireſwie auch die genaue Adreſſe des Empfängers 
conformement au modeèle qui sera ultérieure- nach einem ſpäter feſtzuſtellenden Muſter ent⸗ 
ment arreté. L' adresse de la depöche devralhalten. Die Adreſſe der Depeſche iſt obenan zu 
etre mise en töle, elle sera suivie du texte, ſetzen, hierauf folgt der Text und am Schluſſe 
et la signature de l' expediteur se trouveralder Depeſche die Unterſchrift des Abſenders. 
au bas de la dépéche. 

Article 12. Artikel 12. 

Les depeches d' Etat seront passibles des, Die Staatsdepeſchen unterliegen den ge— 
taxes ordinaires, elles devront toujours étreſ wöhnlichen Gebühren, ſie müſſen immer mit 
revetues du timbre ou du cachet de l’ex-/vem Stämpel oder Siegel des Abſenders verſe— 
pediteur, elles pourront étre écrites en chiffres/hen ſein, fie können in arabiſchen Ziffern oder 
arabes ou en caracteres alphabeliques facilesſin Buchſtabenzeichen, welche ſich durch die im 
à reproduire par les appareils en usage, ouſ Gebrauche ſtehenden Apparate leicht wiedergeben 


. 
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bien encore etre libell&es en frangais, enſlaſſen, geſchrieben, in franzöſiſcher, engliſcher, 
anglais, en italien ou en allemand, maisſitalieniſcher oder deutſcher Sprache abgefaßt 
elles seront toujours écrites en caracteresjwerden, nur müſſen fie in jenen Ländern, wo 
romains dans les pays oü ces caractèresſdie lateiniſchen Schriftzeichen allgemein üblich 
sont generalement employés, elles seroniſſind, ſtets mit ſolchen geſchrieben ſeien; ſie 
transmises en signes, lettres ou nombresſwerden in Zeichen, Buchſtaben oder Zahlen, 
également en usage dans les bureaux télé- welche bei den Telegraphenſtazionen gleichmäßig 
graphiques. im Gebrauche ſind, telegraphirt. 

La transmission des depöches d' Etat] Die Beförderung der Staatsdepeſchen hat 
sera de droit, les bureaux lélégraphiquesſohne Weiters ſtattzufinden. Die Telegraphen⸗ 
n auront aucun contröle à exercer sur elles. ſtazionen haben über dieſelben keine Kontrole 
auszuüben. 


Article 13. 
Les dépèches de service et celles des par- 
ticuliers ne pourront pas ètres &crites en chif- 
fres, elles seront redigees au choix de “ expé- 


Artikel 13. 

Dienſt⸗ und Privatdepeſchen dürfen nicht 
in Chiffern geſchrieben ſein; ſie können nach 
Belieben des Abſenders in franzöſiſcher, deut— 
diteur, en frangais, en allemand, en anglais ouſſcher, engliſcher oder italieniſcher Sprache abge- 
en italien, mais elles seront toujours &crites faßt werden, müſſen aber in jenen Ländern, in 
en caracteres romains dans les pays ou ces welchen die lateiniſchen Schriftzeichen üblich 
caracleres sont generalement employés. ſſind, immer mit ſolchen geſchrieben fein. 

Provisoirement les Parties contractantes Vorläufig ſind die kontrahirenden Parteien 
gehalten, Depeſchen, welche in einer ihren Län— 
digees en langue e&irangere à leurs paysſdern fremden Sprache abgefaßt ſind, bei jenen 
dans les bureaux designes dans le regle- Telegraphenſtazionen annehmen zu laſſen, welche 
ment à intervenir entre les administrationsſin dem zwiſchen den Telegraphenverwaltungen 
télégraphiques. zu vereinbarenden Reglement hiefür bezeichnet 
werden. 


seront tenues d' accepter les depeches ré- 


Article 14. 
Les bureaux telegraphiques au point de de- 


Artikel 14. 

Die Telegraphenſtazionen am Abgangs- und 
am Beſtimmungsorte einer jeden Depeſche haben 
pöche auront le droit de refuser de l’ expédierſdas Recht, die Beförderung oder Beſtellung der- 
ou de la transmelire, si sa teneur leur paraitſſelben zu verweigern, falls ihnen der Inhalt 
contraire aux bonnes moeurs ou à la securitéſgegen die guten Sitten oder gegen die öffent⸗ 
publique. Le recours contre de semblables liche Sicherheit zu verſtoßen ſcheint. Der Rekurs 
decisions sera adresse à T' administration cen-Igegen ſolche Maßnahmen iſt an die den Stazio⸗ 
trale des stations oü elles auront été prises. inen, bei welchen dieſelben ſtattgefunden haben, 
Dans tous les cas les administrations cen-vorgeſetzte Zentral-Telegraphenverwaltung zu 
trales telegraphiques de chaque Etat aurontſrichten. In allen Fällen haben die Zentral-Te⸗ 


part et au lieu de destination de chaque de- 
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la faculté d' arréter la transmission de toute|legraphenverwaltungen eines jeden Staates das 
depöche qui leur paraitrait offrir quelque] Recht, die Beförderung ſolcher Depeſchen, welche 
danger. ihnen in irgend einer Beziehung gefährlich er— 
i ſcheinen, zu unterſagen. 
Article 15. Artikel 15. 


Dans les villes spécialement designees à In den ausdrücklich dazu bezeichneten Städ— 
eet elfet le service des bureaux télégraphiquesſten erleidet der Dienſt auf den Telegraphenſta— 
ne sera pas interrompu pendant la nuit. zionen in der Nacht keine Unterbrechung. 

Les autres bureaux télégraphiques seront] Die übrigen Telegraphenſtazionen werden 
ouverts tous les jours, y compris les dimanchesſtäglich mit Einſchluß der Sonn- und Feiertage 
et les fetes, du 1. Avril à la fin de Septembreſvom 1. April bis Ende September von ſieben 
depuis sept heures du matin jusqu' à neuf[Uhr Morgens bis neun Uhr Abends, und vom 
heures du soir, et du 1. Octobre à la fin deſ1. Oktober bis Ende März von acht Uhr Mor— 
Mars depuis huit heures du matin jusqu' à neufſgens bis neun Uhr Abends offen gehalten. 
heures du soir. f 

Néanmoins chacune des Hautes Parties Indeſſen behält ſich jede der hohen kontra— 
contractantes se r&serve le droit de erèer uneſhirenden Parteien das Recht vor, eine dritte 
troisieme classe de stations télégraphiques. Klaſſe von Telegraphenſtazionen einzurichten, 
dont les administrations respectives se com- deren Namen die betreffenden Verwaltungen ſich 
muniqueront les noms et dans lesquelles leſgegenſeitig mittheilen werden, und bei welchen 
travail sera limite de neuf heures de matinſder Dienſt auf die Zeit von neun Uhr Mor- 
a midi, et de deux heures à sept heuresſgens bis Mittag und von zwei Uhr bis ſieben 
du soir. Bun Uhr Abends beſchränkt fein wird. 

Les heures d'ouverture et de elotüre] Die Stunden der Offnung und des Schluſſes 
seront les mémes dans les deux Etats eiſſind dieſelben in den beiden Staaten, und als die 
P heure de tous les bureaux télégraphiques Zeit aller Telegraphenſtazionen eines jeden der 
des deux pays sera celle du temps mopyenſbeiden Länder wird die mittlere Zeit der Haupt— 
de la Capitale de ce pays. ſtadt desſelben Landes angenommen. 


Cependant la depöche dont la transmis-), Jedoch muß die begonnene Telegraphirung 
sion se trouvera commencee, devra néces-ſeiner Depeſche jedenfalls von den beiden Sta- 
sairement ötre achevee entre les deux bureaux|zionen, zwiſchen welchen fie im Gange iſt, voll- 
ou elle sera engagée. endet werden. 


Article 16. Artikel 16. 


Dans les bureaux oü le service n'est pas“ Bei den Stazionen, wo der Dienſt nicht 
permanent aucune dépéche de nuit ne sera ac- permanent iſt, wird keine Nachtdepeſche ange— 
ceptee qu' autant qu'elle aura étè annoncèe pen- nommen, wenn fie nicht während der Tages— 
dant le service de jour et qu'on aura indique|Dienftftunden angemeldet und zugleich die 
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Theure oü elle sera deposée dans le bu- Stunde angegeben worden iſt, zu welcher ſie 
reau de départ. bei der Abgabsſtazion aufgegeben werden wird. 


Un reglement special determinera les Ein beſonderes Reglement wird die Be— 
conditions du service de nuit et le tempsſſtimmungen über den Nachtdienſt und die Zeit 
pendant lequel les bureaux de chaque Etatijeftjegen, innerhalb welcher die Stazionen ei— 
nes jeden Staates eine angemeldete Depeſche 
abzuwarten haben. 


Article 17. Artikel 17. 
Les Hautes Parties contractantes s' en-“ Die hohen kontrahirenden Parteien ver- 


gagent à prendre toutes les mésures ne-pflichten ſich, alle Vorkehrungen zu treffen, 
cessaires pour assurer le secret des cor-ſwelche nothwendig erſcheinen, und die Geheim— 


devront attendre la depöche annonce. 


respondances télégraphiques. haltung der telegraphiſchen Korreſpondenz zu 
ſichern. 
Article 18. Artikel 18. 
Les Hautes Parties contraetantes adop- Die hohen kontrahirenden Parteien nehmen 


tent pour la formation des tarifs dont lalfür die Bildung der Tarife, deren Zufammen- 
reunion constituera le tarif international lesſſtellung den internazionalen Tarif geben wird, 
bases dont la teneur suit, savoir: ſolgende Grundlagen an: 
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Par distance Nach Entfernungen 
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Article 19. Artikel 19. 

Dans le caleul,des distances les frac- Bei der Berechnung der Entfernungen wer- «. 
tions egales ou supérieures à la moitié de)den Brüche in der Hälfte der Einheit oder dar— 
Funité compteront comme unite. Les frac- über für ein Ganzes gezählt. Geringere Brüche 
tions inferieures seront negligees. . werden außer Acht gelaſſen. 

Article 20. Artikel 20. 

Pour application des taxes la distance Zur Bemeſſung der Gebühren wird die von 
parcourue par une depöche. sera comptéeſeiner Depeſche durchlaufene Strecke auf dem 
en ligne droite sur le territoire de chaque Gebiete eines jeden Staates in gerader Linie 
Etat depuis le lieu du départ jusqu'au pointſvom Aufgabsorte bis zum Gränzpunkte, wo ſie 
de la frontiere oü elle arrivera et de celui- anlangt, und vom letzteren bis zum Beſtim⸗ 
ci au lieu de sa destination il en sera deſmungsorte berechnet; derſelbe Grundſatz gilt für 
meme pour son transit de frontiere à fron- den Durchgang der Depeſchen von Gränze 
tiere dans chaque Etat. zu Gränze in jedem Staate. 

La taxe entre deux bureaux des Etats“ Als Tare zwiſchen zwei Stazionen der kon— 
contractants sera en tout cas, celle quiltrahirenden Staaten gilt in allen Fällen dieje⸗ 
correspond à la direction la plus favorable nige, welche der für das Publikum günſtigſten 
au publique. Si la dépeche devait etre trans“ Richtung entſpricht. Wenn die Depeſche in einer 
mise dans une autre direction, le partageſanderen Richtung befördert werden müßte, fo 
de la taxe se ferait proportionellement au erfolgt die Theilung der Gebühr nach dem 
nombre des zones parcourues sur le terri- Verhältniſſe der Anzahl der Zonen, welche die 
toire de chacun des Etats qui auraient con-|Depejche auf dem Gebiete eines jeden der bei 
curu ä la transmission. der Beförderung betheiligten Staaten durch— 

laufen hat. 
Artiele 21. Artikel 21. 

Les régles suivantes seront observées Folgende Regeln ſind bei Ermittlung der 
pour appliquer la taxe au nombre de mois. Gebühren nach der Wortzahl zu beobachten: 

1. La longueur de la depöche simples 1. Die Länge der einfachen Depeſche iſt 
est fixee à vingt-cing mots. auf fünf und zwanzig Worte feſtgeſetzt. 

2. Le nom du bureau de départ et la 2. Der Name der Aufgabsſtazion und das 
date de ] expédition seront transmis d' office. Datum der Abfertigung werden von Amtswe— 
Le lieu d' origine et la date de la depechelgen telegraphirt. Der Aufgabsort und das 
ne seront taxes que lorsque I' expéditeur[ Datum der Depeſche werden nur dann mit— 
les aura lui méme inscrits sur sa depeche.|tarirt, wenn fie der Abſender ſelbſt in ſeiner 

| Depeſche angegeben hat. N 

3. Il est accordè pour chaque adresse d' unf 3. Für jede Adreſſe werden ein bis fünf 

a einq mots qui ne seront pas taxés; les Worte freigegeben, welche nicht tarirt werden; 


mots de l’adresse depassant ce maximumſdie dieſes Maximum überſchreitenden Worte der 
I. Abtheilung 1857. 13 
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seront comptés et taxés avec le corps de la] Adreſſe werden gezählt und mit in die Wortzahl 
depeche. der Depeſche gerechnet.. 

4. Les mots reunis par un trait d' union 4. Worte, welche durch ⸗Bindeſtriche ver— 
ou separés par un apostrophe compteront pour bunden oder durch Apoſtrophe getrennt find, 
le nombre de mots qu’ils contiennent; mais le zählen für jo viele Worte, als fie enthalten, 
maximum de longueur d'un mot est fixe à sept\jevoch wird die Marimallänge eines Wortes 
syllabes, l’exce&dant sera compte pour un mot. ſauf ſieben Sylben feſtgeſetzt, der Überſchuß 

wird für ein Wort gerechnet. 

5. Les traits d' union, les apostrophes, les 5. Bindeſtriche, Apoſtrophe, Interpunk— 
signes de ponctuation et les alinéa ne serontſtionszeichen und Alinea's werden nicht gezählt, 
pas comptes; les autres signes le serontiandere Zeichen werden für jo viele Worte 
pour le nombre de mots qui auront étéſgerechnet, als nothwendig find, um fie aus- 


employes à les exprimer. zudrücken. 
6. Tout caractere isole (lettre ou chiffre) Jedes einzeln ſtehende Schriftzeichen (Buch— 
comptera pour un mot. ſtabe oder Ziffer) wird als ein Wort ge— 
rechnet. 


7. Tout nombre jusqu’ au maximum de cinq 7. Jede Zahl bis zum Maximum von fünf 
chiffres inelusivement sera compté pour unf Ziffern einſchließlich wird für ein Wort gerech— 
mot; les nombres de plus de einq chiffres re-Inet; Zahlen von mehr als fünf Ziffern gelten 
presenteront autant de mots qu' ils contiendrontſfür jo viele Worte, als ſie je fünf Ziffern 
de fois einq chiffres, plus un mot pour Pexcé-ſenthalten und außerdem der Überſchuß für ein 
dant. Les virgules, les barres de division Wort; Beiſtriche und Bruchſtriche werden für 
seront comptes pour une chiffre. eine Ziffer gerechnet. 

8. Pour les depeches d' Etat chiffrees on 8. Bei chiffrirten Staatsdepeſchen werden 
additionnera tous les chiffres ou lettres dontſalle Ziffern und Buchſtaben, aus welchen fie zu⸗ 
elles se composent et le produit de divisionſſammengeſetzt find, zuſammengezählt, der bei 
du nombre total par einq donnera le nombreſder Diviſion der Geſammtzahl durch fünf ſich 
des mots à taxer; les points ou -signesjergebende Quozient gibt die Wortzahl für die 
simplement destines à séparer les groupes Tarirung. Punkte und Zeichen, welche bloß 
seront transmis mais n’entreront point auſbeſtimmt find, die Gruppen zu trennen, wer— 
compte. den telegraphirt, aber nicht mit in Rechnung 

gebracht. 

9. Le nom du signataire ne comptera 9. Der Name des Unterzeichners zählt 
que pour un mot; mais les titres, prénoms, nur für ein Wort, allein die Titel, Vorna— 
parlicules et les qualifications seront comptés men, Partikeln und Eigenſchaftsbezeichnungen 
pour le nombre de mots qui seront employésſgelten für ſo viele Worte als nothwendig 
pour les exprimer. ſind, um ſie auszudrücken. 

10. Tous les signes ou mots que !’admi-) 10. Alle Zeichen und Worte, welche die 
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nistration ajoutera à une depeche dans Verwaltung einer Depeſche im Intereſſe des 
Fintérèet du service ne seront pas comptés. Dienſtes beifügen läßt, werden nicht gezählt. 


Article 22. Artikel 22. 

Le maximum de longueur d'une depeche| Die Marimallänge einer Depeſche wird 

est fixe à cent mots. Au-delä de cent mots lalauf 100 Worte feſtgeſetzt. Bei mehr als 100 
taxe d'un à vingt-einq mots recommencera à Worten kommt die Tare von 1 bis 25 Worten 
etre appliquee. La transmission des dépéches neuerdings in Anwendung. Die Beförderung 
dont le texte depassera cent mots pourra &tre|von Depeſchen, deren Text 100 Worte über- 
retardee pour céëder la priorite à des dépéchesſſchreitet, kann zu Gunſten kürzerer obgleich 
plus breves quoiqu' inscrites postérieurement.ſſpäter aufgegebener Depeſchen aufgeſchoben 
Un meme expediteur ne pourra faire passerſwerden. Ein und derſelbe Abſender kann meh⸗ 
plusieurs dep@ches consécutives que dans leſrere Depeſchen in unmittelbarer Folge nur 
cas oü le service de l’appareil ne serait pas dann befördern laſſen, wenn die Benützung 
reclamé par d' autres personnes. Ces reser-|ded Apparates nicht von andern Perſonen in 
ves ne s' appliqueront pas aux depöches d'Etat. Anſpruch genommen wird. Dieſe Vorbehalte 
finden auf Staatsdepeſchen keine Anwendung. 


Article 23. Artikel 23. 


Tout expediteur qui exigera du bureau Verlangt der Abſender von der Abgabs— 
de destination F accusé de reception de saſſtazion eine Empfangsbeſtätigung feiner De- 
depöche, payera pour le recevoir le quartſpeſche, jo hat er hiefür den vierten Theil der 
de la somme qui aurait couté la transmis- Gebühr zu entrichten, welche die Beförderung 
sion d'une depeche de vingt-cinq mots. Ilſeiner Depeſche von 25 Worten gekoſtet haben 
payera la moitié de la somme qu' aura coutéfwürde. Er zahlt die Hälfte der Beförderungs⸗ 
la transmission de sa depöche s'il demandelgebühr ſeiner Depeſche, wenn er verlangt, daß 
qu'elle lui soit renvoyèe tout entiere pour-|die Depeſche zum Behufe der Kollazionirung, 
etre collationnee. Le destinataire pourra|ganz zurück telegraphirt werde. Auch der Adreſ— 
aussi demander que la dépeche recue soit|jat kann die Kollazionirung der empfangenen 
collationnée, mais il devra payer une seconde|Depejche verlangen, hat aber hiefür die ganze 
fois la taxe entiere. Les noms propres. Gebühr noch einmal zu entrichten. Eigene 
les groupes de lettres et de chiffres seront Namen und Gruppen von Buchſtaben und Zif⸗ 
repetes d' office sans augmentation de taxe. fern werden von Amtswegen kollazionirt, ohne 

daß eine Gebührenerhöhung eintritt. 

Pour les dep&ches d'Etat chiffrées le col Für chiffrirte Staatsdepeſchen wird bei 
lationnement integral donnera lieu à la per- ſpollſtändiger Kollazionirung die Beförderungs- 
ception d'une demi-taxe en sus. Si cesigebühr um die Hälfte erhöht. Wenn ſolche De- 
m&mes depeches portent la mention que leſpeſchen mit der Bemerkung verſehen find, daß 
collationnement n' est pas exigé par ex- der Abſender die W nicht ver⸗ 

1 ! 
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pediteur, elles ne seront soumises qu'à uneflangt, jo unterliegen fie nur der einfachen Be- 


taxe simple. förderungsgebühr. 
Article 24. Artikel 24. 
La réponse pourra ètre payée d’avance| „ Dem Abſender einer Depeſche ſteht es 
par J expèéditeur qui la demandera. frei, die Gebühr für die Rückantwort voraus- 
N zubezahlen. 


Lorsque la longueur de cette réponse, Wenn dieſe Rückantwort außer den fünf 
les eing mots de P' adresse non compris, ne Worten der Adreſſe nicht mehr als zehn Worte 
depassera pas dix mots, on ne payera queſenthält, fo zahlt fie nur die Hälfte der Gebühr 
demi taxe. Si celte réponse n'est pas par- für eine einfache Depeſche. Wenn die Rückant⸗ 
venue dans eind jours qui suivront sa de-|wort nach Ablauf von fünf Tagen nicht ein⸗ 
mande, le prix de la taxe deposée seraſgelangt iſt, jo wird die erlegte Gebühr nach 
remboursée sous deduction d'un quart de Abzug des vierten Theiles ihres Betrages zu— 
sa valeur. 5 rückbezahlt. 

Article 25. Artikel 25. 

Les depöches qui doivent étre commu- Depeſchen, welche auf Zwiſchenſtazionen 
niquees ou deposees à des stations inter-ſausgefertigt oder abgeſetzt werden ſollen, wer— 
mediaires seront considerées et taxées commeſden als eben fo viele beſondere, nach jedem 
autant de depöches séparées envoyées à.Beſtimmungsorte beförderte Depeſchen betrach— 
chaque lieu de destination. tet und taxirt. 

Article 26. Artikel 26. 

Il sera payé pour les depöches dont ill Bei Depeſchen, von welchen auf einer Sta⸗ 
devra étre delivre plusieurs copies dans unſzion mehrere Ausfertigungen zu beſtellen ſind, 
lieu de station un supplement de quatre-|ift für jede Abſchrift, welche nebſt der eigentli— 
vingt-dix centimes pour chaque exemplaireſchen Depeſche auszufertigen iſt, eine Vervielfäl— 
a remettre en sus de la dep&che primitive. tigungsgebühr von zwanzig Kreuzer Konv. Mze. 

zu entrichten. 

Lorsq' un expediteur demandera que son Wenn ein Abſender verlangt, daß ſeine 
identite soit attestee dans le lieu de desti-[Identität am Beſtimmungsorte beglaubiget 
nation il acquittera en sus de la taxe de sa werde, ſo hat er nebſt der Beförderungsgebühr 
depeche un droit fixe d'un frane vingt- für feine Depeſche eine unveränderliche Gebühr 
eing centimes. L’avertissement de serviceſvon dreißig Kreuzer Konv. Münze zu erlegen. 
sera exprimè par les mots identité prouvéeſDer Depeſche wird dann der dienſtliche Zuſatz: 
(Aufgeber beglaubigt). L’expediteur pourra. Aufgeber beglaubigt (identité prouvée) beige- 
toujours demander le retrait ou ' annulation fügt. Der Abſender kann jederzeit die Zurück— 
de sa dep&che. La taxe ne sera pas resti- nahme oder Unterdrückung feiner Depeſche ver- 
tuée si la depeche est en cours de trans-langen. Die Taxe wird nicht zurückbezahlt, 
mission. Lorsque la dépèche sera déjà arri- wenn die Depeſche bereits in der — 9 
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vee et que I expéditeur demandera qu' ellef begriffen war. Iſt die Depeſche bereits am 
ne soit pas remise au destinataire, I' aver-Beſtimmungsorte eingelangt, und verlangt der 
tissement nécessaire à cet effet sera taxé Abſender, daß ſie dem Adreſſaten nicht aus⸗ 
au demi- droit d'une depöche simple. gefolgt werde, ſo wird für die zu dieſem Be— 
hufe erforderliche dienſtliche Notiz die Hälfte 
der Gebühr für eine einfache Depeſche ein- 

gehoben. 

Artiele 27. Artikel 27. 

Il n’y aura de difference ni de taxe. Die zur Nachtzeit aufgegebenen Depeſchen 
ni d' expédition entre les dep@ches de jourſwerden ſowohl hinſichtlich der Gebühr als der 


et celles de nuit. Abfertigung gleich den bei Tage aufgegebenen 
Depeſchen behandelt. 
Article 28. Artifel 28. 


Le minimum à deposer comme arrhe au Das bei Anmeldung einer Nachtdepeſche 
moment oü la dépeche de nuit est annon-ſals Angeld zu erlegende Minimum iſt die Ge— 
cee, sera egal à la taxe afferente à la de- bühr für eine Depeſche von fünf und zwanzig 
péche de vingt-eing mots. Worten. 

Lorsque la depöche ne sera pas présentée Wird die Depeſche zur bezeichneten Stunde 
ä Theure annoncèe, le montant des arrhes seraſnicht aufgegeben, fo iſt das Angeld verfallen, 
acquis et partage de la meme maniere queſund wird wie die übrigen internazionalen Ein— 
les autres recettes internationales. nahmen vertheilt. 

Article 29. Artikel 29. 

Les frais de transport des depeches en! Die Gebühren für Beförderung der Depe— 
dehors des lignes télégraphiques seront percusſſchen nach außerhalb der Telegraphenlinien ge- 
au bureau de départ. Pour le transport par legenen Orten werden bei der Aufgabsſtazion 
lettres recommandees, la taxe sera unifor- eingehoben. Für die Weiterbeförderung mittelſt 
mement de einquante centimes pour les lo-|refommandirten Briefen beträgt die Gebühr 
calites du pays ou se trouvera le bureau gleichmäßig fünfzig Centimes oder zwölf Kreu⸗ 
de destination et de un frane einquante cen-|zer Konv. Münze für alle Orte jenes Landes, wo 
times pour les localites situees en dehors ſich die Abgabsſtazion befindet, und einen Frank 
de ce pays sur le continent européen. Quant und fünfzig Centimes oder ſechs und dreißig 
au transport par piètons ou expres dans un]Kreuzer für alle Orte, welche außerhalb dieſes 
rayon maximum dont les administrations té- Landes auf dem europäiſchen Kontinente ge⸗ 
leégraphiques respectives se reservent de fixer|legen find. Für die Beförderung durch Boten 
ulterieurement P etendue, I’ expediteur qui leſoder Erpreſſe in dem Umkreiſe einer Entfer- 
demandera sera tenu de payer une taxeſnung, deren Maximum die betreffenden Tele⸗ 
uniforme de deux franes einquante centimes, graphenverwaltungen ſich nachträglich feſtzu⸗ 
laquelle sera acquittée au bureau d' origine fſetzen vorbehalten, hat der Abſender, welcher 
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en méme temps que celle de la depeche.|jie verlangt, eine gleichmäßige Gebühr von 
Lorsque le transport devra avoir lieu pourſzwei Franken und fünfzig Centimes oder ei— 
des localites en dehors de ce rayon, ou älnem Gulden zu entrichten, welche zugleich mit 
defaut d' estafette, la rèexpédition sera tou- der Beförderungsgebühr für die Depeſche bei 
jours eflectuee par la poste au moyen deſder Aufgabsſtazion zu bezahlen iſt. Hat die 
lettres recommandees et sera soumise à la Weiterbeförderung nach Orten ſtattzufinden, 
taxe de einquante centimes. Quand il y auraſwelche außerhalb dieſes Umkreiſes liegen, ebenſo 
possibilite de fournir les estafettes deman-ſwenn die Beförderung mittelſt Staffetten nicht 
dees, le prix à deposer ou à acquitter sera möglich iſt, jo hat dieſelbe ſtets durch die Poft 
de quatre francs par myriamétre. mittelſt rekommandirten Briefen gegen Entrich— 
tung der Gebühr von fünfzig Centimes oder 
zwölf Kreuzer zu geſchehen. Wenn es möglich 
iſt, die vom Abſender verlangte Weiterbeförde— 
rung mittelſt Staffetten einzuleiten, ſo iſt der 
Betrag von vier Franken für den Miryamétre 
(einen Gulden 15 Kreuzer für die deutſche Meile) 

zu erlegen oder zu berichtigen. 

Article 30. Artikel 30. 

Lorsq' une dépeche sera interceptée par“ Wenn eine Depeſche aus einem der im Ar— 
I' un des motifs enonces dans J Article 14 illtifel 14 angeführten Gründe zurückgewieſen 
ne sera restitué sur la taxe pergue que laſwird, jo wird von der eingehobenen Gebühr nur 
somme payée pour la distance que la dépècheſder für jene Strecke entfallende Betrag zurück— 
aurait pas parcourue. La restitution integraleſerſtattet, welche die Depeſche nicht zurückgelegt 
aura lieu dans le cas oü la dep&che ne seraitſhat. Die vollſtändige Zurückzahlung der Gebühr 
pas parvenue à destination par la faute duffindet Statt im Falle die Depeſche durch Ver— 
service telegraphique, ou bien s'il étaitſſchulden der Telegraphenanſtalt nicht an ihre Be⸗ 
constaté qu'elle y est arrivee denaturde auſſtimmung gelangt iſt, oder wenn nachgewieſen 
point de ne pouvoir remplir son but, etiwird, daß ſie am Beſtimmungsorte derart ver— 
qu'il n'est plus possible d'avertir en tempsſſtümmelt eingetroffen iſt, daß fie ihren Zweck 
utile ou enfin si, par une cause quelconqueſnicht erfüllen konnte, und eine rechtzeitige Be- 
elle arrivait plus tard qu'elle ne serait par-ſrichtigung nicht möglich war, oder endlich, 
venue par la poste. wenn dieſelbe aus irgend einer Urſache ſpäter 

eingetroffen iſt, als fie mit der Poſt ange- 
kommen ſein würde. 

Les frais de restitution seront integra- Die zurüderftatteten Gebühren werden un— 
lement supportes par l’administration sur lelgetheilt von jener Verwaltung getragen, auf 
territoire de laquelle la négligence ou er- deren Gebiete das Verſchulden oder der Irrthum 
reur aura été commis. vorgefallen iſt. 
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Artiele 31. | 


Les depeches d'Etat seront acceptees et 
transmises par tout les bureaux, la taxe en 
devra toujours etre acquittée par l’expediteur. 


Article 32. 
Dans les rapports,internationaux. il n’y 
aura de franchise de taxe que pour les depe- 
ches relatives aux services des télégraphes. 


Article 33. 

Les comptes seront liquides par periode 
trimestrielle. Les taxes prélevées sur chaque 
depeche en raison de son parcours dans cha- 
que Etat seront remboursées A chaque Gou-| 
vernement. 

Article 34. 

Les droits pergus pour l’expedition de co- 

pies seront devolus à P' office telegraphique 


sur le territoire duquel cette expedition aura 
ete faite. 

La taxe prelevee conformement 
deuxieme alinca de I’ Article 26 pour atte- 


au 


station de l’identit6 de !’expediteur n’entrera 
point en decompte m 
a l’office expediteur. 


ais demeurera acquise 


Article 35. 


Le reglement réciproque des comptes aura 
lieu à l’expiration de chaque mois. Le decompte| 
et la liquidation du solde se feront ä la fin de 
chaque trimestre. Ces comptes comprendront 
les taxes en debet. Ils seront dressés par 
administration d' Autriche en monnaie au- 
trichienne avec reduction des totaux en 
franes et par P administration de Sardaigne 
en monnaie sarde avec réduction des totaux 
en monnaie autrichienne. 
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a Artikel 31. 

Staatsdepeſchen werden von allen Sta— 
zionen angenommen und befördert. Die Ge— 
bühr iſt ſtets vom Abſender zu bezahlen. 


Artikel 32. 

Im internazionalen Verkehre werden nur 
die Telegraphen-Dienſtdepeſchen gebührenfrei 
befördert. 

Artikel 33. 

Die Rechnungen werden vierteljährig liqui⸗ 
dirt. Die für jede Depeſche nach Maßgabe ihrer 
Beförderung auf dem Gebiete jedes Staates 
eingehobenen Gebühren werden der betreffenden 
Regierung vergütet. 

Artikel 34. 

Die Vervielfältigungsgebühren werden jener 
Telegraphenverwaltung vergütet, auf deren Ge— 
biete die Vervielfältigung ſtattgefunden hat. 


Die Gebühr, welche gemäß dem zweiten 
Abſchnitte des Artikels 26 für die Beglaubi⸗ 
gung der Identität des Abſenders eingehoben 
wird, bildet keinen Gegenſtand der Abrechnung, 
ſondern verbleibt der abſendenden Telegra- 


phenverwaltung. 
Artifel 35. 

Die gegenſeitige Rechnungslegung findet 
nach Ablauf eines jeden Monates Statt. Die 
Abrechnung und Liquidirung des Guthabens 
erfolgt am Ende jedes Quartals. Dieſe Rech- 
nungen haben die Gebühren der Schuldigkeit zu 
enthalten. Sie werden von der öſterreichiſchen 
Verwaltung in öſterreichiſcher Münzwährung 
mit der Redukzion der Totalſumme auf Franks 
und von der ſardiniſchen Verwaltung in ſar⸗ 
diniſcher Währung mit der Redukzion der Total⸗ 
ſumme auf öſterreichiſche Münze abgefaßt. 
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La réduction des monnaies se fera au Die Redukzion der Münzwährung geſchieht 


taux suivant: nach folgenden Sätzen: 
1 florin monnaie de Conv. 2 franes 50 cent., 1 Gulden K. M. gleich 2 Franks 50 Centimes, 
1 kreutzer » » 0 04 » 1 Kreuzer » » 0 » 04 „ 


Les fractions de moins d'un demi kreutzer| Bruchtheile unter einem halben Kreuzer 
ne seront pas compiees, celles d'un demilwerden nicht gerechnet; Bruchtheile von einem 
kreutzer et au-dessus compteront pour unſhalben Kreuzer und darüber werden für einen 


kreutzer. Kreuzer gerechnet. 
Article 36. Artikel 36. 
Le solde resultant de la liquidation tri- Das aus der vierteljährigen Liquidazion ſich 


mestrielle sera payé en monnaie couranteſergebende Guthaben wird in der Münze des 
dans I Etat, au profit duquel se solde seralStaates gezahlt, zu deſſen Gunſten ſich das⸗ 


etabli. ſelbe herausſtellt. 
Article 37. Artikel 37. 
Lorsque les Parties contractantes le trou-- Wenn es die kontrahirenden Parteien für 


veront convenable des conférences aurontſangemeſſen erachten, werden von Abgeordneten 
lieu entre leurs Delegues à effet de pro-ſderſelben Konferenzen zu dem Behufe abgehal— 
poser les ameliorations que l’experiencelten werden, um jene Verbeſſerungen in Vorſchlag 
aurait fait reconnaitre nécessaires et d' arri- zu bringen, welche die Erfahrung etwa hat als 
ver progressivement à une réduction des nöthig erkennen laſſen; ferner um allmälig die 
tarifs, qui etendent les avantages que les Herabſetzung der Tarife zu erreichen, zur Er— 
Gouvernements et les particuliers doivent seſhöhung des Nutzens, welchen die Regierungen 
promettre de la telegraphie électrique. und Private von den elektriſchen Telegraphen 
erwarten dürfen. 


Ces modifications et ces degrevements| Dieſe Anderungen und Tarifermäßigungen 
devront ötre consentis de commun accordſfönnen nur im gemeinſchaftlichen Einverftänd- 
par les Etats contractants, le refus de Punſniſſe der kontrahirenden Staaten herbeigeführt 
deux entrainant nécessairement le maintienſwerden, die Weigerung eines derſelben hat noth— 
des dispositions en vigueur. wendiger Weiſe das Fortbeſtehen der beftehen- 

den Beſtimmungen zur Folge. 


Article 38. Artifel 38. 


Le Gouvernement de S. M. l’Empereur| Die Regierung Sr. Majeſtät des Kaiſers 
d' Autriche déclare conclure la présente Con- von Sſterreich erklärt den gegenwärtigen Ver— 
vention tant en son nom qu' au nom de tous lesſtrag ſowohl im eigenen Namen als im Namen 
Etats qui font actuellement partie de P unionſaller Staaten abzuſchließen, welche gegenwär— 
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telegraphique austro-allemande et de ceuxſtig dem deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphen— 
qu' y adhereront par la suite. vereine angehören, oder künftig demſelben bei— 
treten werden. 


Article. 39. Artikel 39. 


La présente Convention sera mise a ex-] Die gegenwärtige Übereinkunft wird ſobald 
cution le plutot que faire se pourra, et de-ſals möglich in Wirkſamkeit treten, und durch 
meurera en vigueur pendant deux ans äàſzwei Jahre vom Tage der Auswechslung der 
compter du jour de I' échange des ratiſica-Ratififazionen gerechnet, in Kraft bleiben. 
tions. Toutefois les Hautes Parties contrac- Immerhin können die hohen kontrahirenden 
tantes pourront d'un commun accord en pro- Parteien im gemeinſamen Einverſtändniſſe die 
longer les effets au-delä de ce terme. Dans Wirkſamkeit der Übereinkunft über jenen Zeit⸗ 
ce dernier cas elle sera consideree commeſpunkt hinaus verlängern. In dieſem letzteren 
étant en vigueur pour un temps indéterminé Falle wird fie als auf unbeſtimmte Zeit und 
et jusqu' à F expiration d' une année z comp- bis zum Ablaufe eines Jahres vom Tage 
ter du jour oü la denonciation en sera faite. ihrer Kündigung gerechnet, in Kraft befindlich 
betrachtet. 


Article 40. Artikel 40. 


La présente Convention sera ratifiee, eic Gegenwärtige Übereinkunft wird in mög- 
les ratifications en seront echangees à Turinſlichſt kurzer Friſt in Turin ratifizirt werden 


dans le plus bref delai possible. und die Auswechslung der Ratifikazionen da- 
ſelbſt erfolgen. 

En foi de quoi les plenipotentiaires re“ Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten 
spectifs Pont signée et y ont appose le ca- die Übereinkunft unterzeichnet und ihre In— 
chet de leurs armes. ſiegel beigedrückt. 

Fait a Turin le trois Octobre 1856. Geſchehen zu Turin am dritten Oktober 

g 1856. 
Paar m. p. De Salmour m. p. Paar m. p. De Salmour m. p. 


8) (. S9 (L. 80 RS) 


Nos visis et perpensis omnibus et singulis Conventionis hujus ar- 
ticulis, illos omnes ratos gratosque habere hisce profitemur et decla- 
ramus, verbo Nostro Caesareo Regio spondentes, Nos ea omnia, quae 
in illis continentur, fideliter executioni mandaturos, nec ut illis ulla ra- 


tione a Nostris contraveniatur, permissuros esse. 
I. Abtheilung 1857. 14 


90 1. Abtheilung. Nr. 32. Erlaß des Miniſteriums der Finanzen v. 12. Februar 1857. 


In quorum fidem praesentes ratihabitionis tabulas Manu Nostra si- 
gnavimus, sigilloque Nostro adpresso muniri jussimus. 

Dabantur in Imperiali Urbe Nostra Vienna 5 Novembris anno mille- 
simo octingentesimo quinquagesimo sexto, Regnorum Nostrorum octavo. 


Franciscus Josephus. 


Comes a Buol- Schauenstein m. p. 


Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae Majestatis 
proprium: | 


Ig. Eques a Liehmann Palmrode m. p. 
Consiliarius aulicus et ministerialis. 


Nr. 32. a 
Erlaß des Miniſteriums der Finanzen vom 12. Februar 1857, *) 


über die Einführung der beſonderen Paßkontrole im Gränzbezirke 
von Nauders in Tirol. 


Nr. 33. 


Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 13. Februar 1857, *) 
über die Aufhebung der Nebenzollämter II. Klaſſe zu Broszkowiee 
und Lgola. 


l Nr. 34. 
Erlaß der Miniſterien des Innern und der Juſtiz vom 16. 
Februar 1857, *) 


giltig für Ungarn und die ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeser Banate, 
über den, von den Urbarialgerichten ſowohl der erſten als höheren 
Inſtanzen zu beobachtenden Vorgang bei Vergehen, deren ſich die 
Advokaten in den, bei denſelben vorkommenden Geſchäften ſchuldig 
N machen. 


) Nr. 28 und 29, Seite 97 des am 21. Februar 1857 ausgegebenen VII. Stücks des Reiche-Ge- 
ſetzblattes. e 
*) Nr. 30, Seite 98 des am 21. Februar 1857 ausgegebenen VII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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i Nr. 35. f 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 18. Februar 1857, *) 
giltig für ſämmtliche Zollämter des allgemeinen Zoll⸗Verbandes, 
über die Zollbehandlung der Eiſenbahnwägen im Zwiſchenverkehre 
mit dem deutſchen Zollvereine. 

Über die Frage, ob mit Rückſicht auf die Poſt 24 der Anlage I A des Handels- 
und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 (Reichs⸗Geſetzblatt, Jahrgang 1853, LXVIII. 
Stück, Nr. 207, Seite 1085 **), die Anmerkung zu den Poſten 72 a) und b) des Zoll- 
tarifes vom 5. Dezember 1853 *⁴ *), auch auf Eiſenbahnwägen anzuwenden ſei, 
wurde mit Zuſtimmung der herzoglichen Regierungen von Modena und Parma entſchieden, 
daß nur die hauptſächlich aus Holz beſtehenden Obergeſtelle (Kaſten) der Eiſen⸗ 
bahnwägen, wenn ſie nicht mit Leder- oder Polſterarbeit verſehen find, bei der Ein⸗ 
fuhr aus dem freien Verkehre des deutſchen Zollvereines, auf Grund der Poſt 24 der 
Vertragsanlage 1 A zollfrei behandelt werden dürfen, daß folglich die Anmerkung zu den 
Tarifspoſten 72 a) und b) auf ſolche Obergeſtelle auszudehnen iſt. 

Dagegen ſind vollſtändig montirte, d. i. zum Gebrauche fertige Eiſenbahnwägen 
(Waggons) und eben ſo die hauptſächlich aus Eiſen beſtehenden Untergeſtelle ſolcher 
Wägen, auch bei der Einfuhr aus dem freien Verkehre des deutſchen Zollvereines nach 
der Poſt 72 d) des Zolltarifes vom 5. Dezember 1853 und der zu dieſer Poſt gehörigen 
Anmerkung zu verzollen. 

Die Beſtimmung über die Ausdehnung der Anmerkung zu den Tarifspoſten 72 a) 
‚ und b) hat mit dem Tage in Wirkſamkeit zu treten, an welchem ſie jedem Zollamt be— 
kannt wird. Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 36. ai 
Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 19. Februar 1857, 


giltig für die im allgemeinen Zollverbande begriffenen Kronländer, . 

betreffend die verſuchsweiſe Erhebung des Nebenzollamtes I. Klaſſe 
Bieling zu einem Hauptzollamte II. Klaſſe. f 

Dem Nebenzollamte J. Klaſſe Bieling (Kotziarnia) im Großherzogthume Krakau wird 

verſuchsweiſe vom 16. März 1857 angefangen, das Verzollungsbefugniß eines Hauptzoll⸗ 
amtes II. Klaſſe eingeräumt. Freiherr von Bruck m. p. 


) Nr. 36 und 37, Seite 112 des am 10. März 1857 ausgegebenen IX. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. f N | 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 207, Seite 633, 646, Poſt 24. 
*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 262, Seite 803, Poſt 72. 
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(andes-Uegierungs-Platt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
J. Abtheilung. 


VI. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 4. April 1857. 
Nr. 37. 


Verordnung des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
vom 4. Dezember 1856, *) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme des lombardiſch-venezianiſchen Königreiches, des Küſtenlandes 
und der Militärgränze, 


betreffend das Verfahren in Beziehung auf Armenbücher, welche aus 
dem k. k. Schulbücher-Verlage an Schüler der Volksſchulen abgegeben 
werden. 


Um das Verfahren in Bezug auf Armenbücher zu regeln, und dieſelben für das Ge— 
deihen des Unterrichtes nutzbarer zu machen, findet man nachſtehende Anordnungen zu 
treffen, welche für das Schuljahr 1857 —58 in Wirkſamkeit zu treten haben: 

1. Als Armenbücher dürfen aus dem k. k. Schulbücher-Verlage alle jene Lehr- und 
Leſebücher verabfolgt werden, welche an Trivialſchulen und an Hauptſchulen bis einſchließig 
für die dritte Klaſſe für Schulen vorgeſchrieben ſind. Auch Sprachlehren und 
Lehrbücher des Rechnens ſind davon nicht ausgenommen. 

2. Mit Armenbüchern ſind wahrhaft arme, dabei fleißige und geſittete Schüler und 
Schülerinnen ſo zu betheilen, daß ihnen dieſelben in das Eigenthum übergeben werden. 
Die Beſtimmung des §. 321 **) der politiſchen Schulverfaſſung, daß die Armenbücher 
außer der Schulzeit von dem Schullehrer aufbewahrt werden ſollen, wird nur in Bezug 
auf ſolche arme Schüler aufrecht erhalten, welche ſich weder durch Fleiß noch durch gute 


) Nr. 35, Seite 111 des am 10. März 1857 ausgegebenen IX. Stück des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Politiſche Schulverfaſſung $. 321, Seite 179. 
J. Abtheilung 1857. 15 


93 1. Abtheilung. Nr. 38. Verordnung des Minifteriums der Juſtiz 2c. v. 22. Februar 1857. 


Sitten der Betheilung in obiger Weiſe würdig machen. Dieſen find die Bücher wie frü— 
her zum Gebrauche während des Unterrichtes in die Hand zu geben. 

3. Die Beſchränkung des §. 322 .*) der politiſchen Schulverfaſſung, daß die Au- 
zahl der Armen, für welche unentgeltlich die Lehrbücher verlangt werden, nur den fünften, 
höchſtens den vierten Theil der Schulfähigen ausmachen darf, wird in ſoferne aufgehoben, 
als einerſeits hinfort nicht die Anzahl der ſchulfähigen, ſondern jene der ſchulbe— 
ſuchenden Kinder zum Maßſtabe zu dienen hat, und als andererſeits die Beſchränkung 
auf den vierten Theil der ſchulbeſuchenden Kinder ſich nur auf die Geſammtzahl der 
anzuſprechenden Armenbücher eines Bezirkes, Kreiſes, Landes, nicht aber auf jene 
der einzelnen Schüler zu beziehen hat. Für jede einzelne Schule können vielmehr ſo 
viele Armenbücher angeſprochen werden, als deren zur Betheilung der einzelnen dieſelbe 
beſuchenden armen Kinder im Sinne des §. 2 dieſes Erlaſſes nöthig erſcheinen. In wie— 
weit ſich der Anſpruch mit Rückſicht auf die von den anderen Schulen geſtellten Anfor— 
derungen verwirklichen läßt und daher die Anzahl der bewilligten Armenbücher hinreicht, 
wird auch die weitere Beſtimmung des §. 321 der politiſchen Schulverfaſſung, wornach 
die Kinder je zwei, oder bei den Evangelien je drei aus einem Buche leſen ſollen, ent— 
fallen können. 8 

4. Der Geſammtwerth der angeſprochenen Armenbücher, nach dem Preiſe gebundener 
Exemplare gerechnet, darf 25% (fünfundzwanzig Perzent) des Geſammtwerthes der in 
das betreffende Kronland oder Verwaltungsgebiet verkauften Schulbücher in keinem Falle 
überſteigen. Graf Thun m. p. 


Nr. 38. 


Verordnung des Miniſteriums der Juſtiz, des Armee= Ober: 
Kommando und der oberſten Polizeibehörde vom 22. Februar 
1857, ** 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, N 
über die Zuſtändigkeit der Zivil-Standgerichte in Anſehung der, der 
Militärgerichtsbarkeit unterworfenen, von der Militärwache einge— 
brachten Perſonen. 
Im Nachhange zu der Verordnung vom 23. Dezember 1856 ***) (Nr. 235 des 
Reichs⸗Geſetzblattes), findet das Juſtizminiſterium im Einvernehmen mit dem Armee-Ober⸗ 
Kommando und der oberſten Polizeibehörde Folgendes zu verordnen: 


*) Politiſche Schulverfaſſung §. 322, Seite 181. 
) Nr. 38, Seite 113 des am 10. März 1857 ausgegebenen IX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
en) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 234, Seite 543. 


1. Abtheilung. Nr. 39. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 23, Februar 1857. 94 


Da es ſchon in dem eigenen Berufe der Gensd'armerie, des Militär-Polizeiwachkorps 
und anderer Militärwachen gelegen iſt, die Zivil-Standgerichte in der Ausübung ihres 
Amtes bei ſich darbietender Gelegenheit zu unterſtützen, ſo ſind, ſobald in einem Bezirke 
die Kundmachung des Zivil-Standrechtes erfolgt iſt, die ſonſt der Militärgerichtsbarkeit un— 
terſtehenden Perſonen in Beziehung auf die dem Standgerichte zugewieſenen Verbrechen 
der Gerichtsbarkeit desſelben auch dann unterworfen, wenn ſie von einer Militärwache ohne 
beſondere Aufforderung der Zivilbehörde zur Aſſiſtenzleiſtung eingebracht werden. 

Freiherr von Krauß m. p. Freiherr von Bamberg m. p., G. M. 
Freiherr von Kempen m. p., F. M. L. 


Nr. 39. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 23. Februar 1857, *) 


über die Abgränzung des unmittelbaren Amtsgebietes der Berghaupt— 

mannſchaft zu Hall in Tirol, und des erponirten Bergkommiſſariates 

in Klauſen, mit Rückſicht auf die neue politiſch-gerichtliche Organiſi— 
rung von Tirol mit Vorarlberg. 


Nr. 40. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 27. Februar 1857, * *) 


giltig für ſämmtliche Kronländer des allgemeinen Zollgebietes, 
über die Aufhebung der zu Schönwald beſtehenden Zoll-Abzügler— 
Stazion und Errichtung eines Nebenzollamtes II. Klaſſe daſelbſt. 


An die Stelle der zu Schönwald in Leitmeritzer Finanzbezirke Böhmens beftandenen 
Zoll-Abzügler-Stazion wurde ein Nebenzollamt II. Klaſſe errichtet. 
Deſſen Wirkſamkeit beginnt am 28. Februar 1857. 
Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 41. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 2. März 1857, **) 
betreffend die Errichtung eines Zollamtes in Porlezza. 


) Nr. 39, Seite 113 des am 10. März 1857 ausgegebenen IX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
**) Nr. 40 u. 41, Seite 114 des am 10. März 1857 ausgegebenen IX. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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Nr. 42. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 2. März 1857, *) 


giltig für alle Kronländer, 
betreffend die Ausdehnung der, den Nebenzollämtern J. Klaſſe längs 
der Gränze gegen Preußiſch-Schleſien und die Grafſchaft Glatz ein— 
geräumten Ermächtigung zur Anwendung des Begünſtigungszolles 
für das, mit Urſprungszeugniſſen verſehene Roheiſen bis Ende 
Juni 1858. 

In Folge eines vom k. preußiſchen Finanzminiſterium geäußerten Wunſches, wird die 
mit dem hierortigen Erlaſſe vom 15. Juni 1855 **) (Reichs-Geſetzblatt, Seite 504) den 
Nebenzollämtern I. Klaſſe längs der Gränze gegen Preußiſch-Schleſien und die Grafſchaft 
Glatz auf die Zeit bis Ende Juni 1856 eingeräumte und mit dem hierortigen Erlaſſe 
vom 21. April 1856 ***) (Reichs⸗Geſetzblatt, Nr. 65, Seite 242) bis Ende Juni 1857 
ausgedehnte Ermächtigung zur Anwendung des Begünſtigungszolles für das mit Urfprungs- 
zeugniſſen der Bergbehörden verſehene Roheiſen, gegen Beobachtung eines gleichen Ver— 
fahrens von Seite Preußens, auf die Zeit bis Ende Juni 1858 verlängert. 

Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 43. 


Verordnung der oberſten Polizeibehörde vom 3. März 1857, *) 
betreffend die Entziehung des Poſtdebits der Zeitſchrift: »Das Jahr— 
hundert. 

Die oberſte Polizeibehörde findet ſich beſtimmt, der im Verlage von Otto Meißner zu 
Hamburg erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: »Das Jahrhundert. Zeitſchrift 
für Politik und Literatur« — im Sinne des $. 17 der Inſtrukzion zur Durch— 
führung der Preßordnung, den Poſtdebit für den Umfang des Kaiſerſtaates zu entziehen. 

Freiherr von Kempen m. p., F. M. L. 


Nr. 44. 


Kaiſerliche Verordnung vom 18. Februar 1857, 1) 


wegen Einführung eines neuen Zolltarifes in Dalmazien. 


*) Nr. 42 u. 43, Seite 114 des am 10. März 1857 ausgegebenen IX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
**) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1855, I. Abtheilung, Nr. 102, Seite 287. 
**x) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 64, Seite 111. 

+ Nr. 44, Seite 115 des am 11. März 1857 ausgegebenen X. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 


J. Abtheilung. Nr. 45. Erlaß der Minifterien der Finanzen u. des Handels v. 4. März 1857. 96 


Nr. 45. 


Erlaß der Miniſterien der Finanzen und des Handels 
vom 4. März 1857, “) 


giltig für Dalmazien, 
betreffend die Vollziehung des neuen dalmatiniſchen Zolltarifes. 


Nr. 46. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 4. März 1857, *) 
giltig für ſämmtliche Kronländer, 
betreffend die Vollziehung einiger Beſtimmungen des neuen dalmati— 
niſchen Zolltarifes vom 18. Februar 1857, über Zollbegünſtigungen 
für den Verkehr Dalmaziens mit dem allgemeinen Zollgebiete. 


Nach §. 14 der Vorerinnerung zu dem neuen dalmatiſchen Zolltarife vom 18. Fe— 
bruar 1857 (Reichs-Geſetzblatt, X. Stück, Nr. 44 **), iſt für die, unter den Abtheilungen 
und rückſichtlich Poſten 1 lit. e), 10, 11, 12 lit. e) dann 13 bis einſchließlich 28 des 
erwähnten Tarifes genannten Fabrikate, welche aus dem freien Verkehre des allgemeinen 
öſterreichiſchen Zollgebietes (wozu auch die mit Sſterreich zollvereinten Länder Modena, 
Parma und Liechtenſtein für die Dauer der beſtehenden Zolleinigungs-Verträge gehören) 
nach Dalmazien eingeführt werden, nur die Hälfte des in dem Tarife feſtgeſetzten Ein— 
gangszolles zu entrichten, wenn die in dem bezogenen Paragraphe unter a), b) und c) 
feſtgeſetzten Bedingungen vereint eintreffen. 

Zur Theilnahme an der dem Verkehre Dalmaziens mit dem allgemeinen öſterreichiſchen 
Zollgebiete zugeſtandenen Zollbegünſtigung werden auch die Erzeugniſſe der Glas- und Sei- 
ſen⸗Fabriken, dann der Mahlmühlen und Zuckerraffinerien der Freihäfen unter denſelben 
Bedingungen zugelaſſen, gegen deren Erfüllung fie einen Begünſtigungszoll für die Einfuhr 
in das allgemeine Zollgebiet genießen. 

In Abſicht auf die Erfüllung der erwähnten Bedingungen iſt Folgendes zu beobachten: 

1. Werden Fabrikate der in Rede ſtehenden Art unmittelbar bei einem der unter 
§. 14 lit. b) genannten Zollämter für die Ausfuhr nach Dalmazien erklärt, ſo hat das 
Austrittsamt gerade ſo wie bei anderen Ausfuhrwaaren vorzugehen, mit der einzigen Ab— 
weichung, daß die Sendung unter ämtlichen Verſchluß zu legen und auf dem Ausfuhr— 
Deklarazionsſcheine die Art des angelegten ämtlichen Verſchluſſes erſichtlich zu machen iſt. 

Der Deklarazionsſchein iſt ſtets in italieniſcher Sprache auszufertigen. 


) Nr. 45 u. 46, Seite 138 des am 11. März 1857 ausgegebenen X. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 44, Seite 95. 
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2. Wird die Waare bei einem Zollamte im Innern zur Ausfuhr nach Dalmazien 
erklärt, ſo hat das Zollamt die Sendung dem vorgeſchriebenen Ausfuhr-Zollverfahren zu 
unterziehen und nach der in der Erklärung angegebenen Richtung an eines der unter lit. b) 
genannten Zollämter anzuweiſen. 

Dieſes Zollamt hat das für den Austritt vorgeſchriebene Verfahren, ohne Rückſicht 
auf die weitere Beſtimmung der Waare zu pflegen, und ſodann unter Beiſchluß der Ori— 
ginal⸗Erklärung, falls die Waare mit einer ſolchen anlangte, einen neuen Deklarazionsſchein 
unter Beobachtung der Beſtimmungen Zahl 1 auszuſtellen. 

3. Der Umſtand, daß die Waare aus dem freien Verkehre des allgemeinen öſterrei— 
chiſchen Zollgebietes herſtammt, oder wenn es ſich um ein zollbegünſtigtes Erzeugniß der 
Freihäfen handelt, daß hinſichtlich desſelben die beſonderen Bedingungen für die Theilnahme 
an der Zollbegünſtigung erfüllt wurden, muß in der ämtlichen Ausfertigung, mit welcher 
die Sendung vom Austrittsamte entlaſſen wird, ausdrücklich beſtätiget erſcheinen. 

4. Der Partei liegt ob, die Waare zu dem dalmatiniſchen Zollamte, bei welchem die 
Einfuhrverzollung mit Anwendung der Zollbegünſtigung zu geſchehen hat, mit unverletztem 
Verſchluſſe zu ſtellen, und der denſelben zu überreichenden Einfuhrerklärung den vom Aus— 
trittsamte ausgefertigten Ausfuhr-Deklarazionsſchein beizuſchließen, indem dieſe Urkunde 
neben der Erklärung zum Regiſterbelege des dalmatiniſchen Zollamtes zu dienen hat. 

5. Sollte es ſich in dem unter Zahl 1 erwähnten Falle um eine Waare handeln, 
deren Austritt zum Behufe einer Steuervergütung u. ſ. w. erwieſen werden muß, und 
daher die Partei verlangen, daß ihr noch eine beſondere Austrittsbeſtätigung erfolgt werde, 
ſo iſt dieſelbe auf einem, als ſolches zu bezeichnenden Triplikate der zu dieſem Behufe in 
einer dritten Ausfertigung beizubringenden Ausfuhrerklärung zu ertheilen. 

Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 47. 


Verordnung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öf— 
fentliche Bauten vom 2. März 1857, *) 


giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
womit die Anwendung der Schnellwagen beim Detailverkaufe ver- 
boten wird. 
Das Handelsminiſterium findet im Einverſtändniſſe mit dem Miniſterium des Innern 
ſich veranlaßt, den Gebrauch der einſtehenden ſowie der nicht einſtehenden Schnellwagen 
beim Detailverkaufe an das Publikum hiemit allgemein zu verbieten. Nur für den Ver— 


) Nr. 47, Seite 141 des am 14. März 1857 ausgegebenen XI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 


1. Abtheilnug. Nr. 48. Verordnung des Minifteriums des Innern v. 6. März 1857. 98 


kauf im Großen wird die Anwendung der ordentlich zimentirten einſtehenden Schnellwagen 
bei Zuſtimmung des Käufers noch geſtattet, welchem das Recht vorbehalten bleibt, die An— 
wendung einer Schalenwage zu verlangen, wo ſodann der Verkäufer ſeiner Forderung 
Folge zu geben verpflichtet iſt. 

Nicht einſtehende Schnellwagen dürfen auch beim Verkaufe im Großen nicht ange- 
wendet werden. 

Die Anwendung von Schnellwagen für eigene Kontrolszwecke, bleibt durch obige 
Verbote unberührt. 

Übertretungen dieſer Vorſchrift werden, in ſoweit nicht Handlungen unterlaufen, die 
durch die Strafgeſetze verpönt ſind, nach der kaiſerlichen Verordnung vom 20. April 1854 
(Nr. 96 des Reichs-Geſetzblattes “*) und der Miniſterial-Verordnung vom 25. April 1854 
(Nr. 102 des Reichs-Geſetzblattes **) geahndet, und die in verbotener Auwendung betre— 
tenen Schnellwagen als verfallen erklärt. 

Dieſe Verordnung hat mit 1. Juli 1857 in Wirkſamkeit zu treten. 

Ritter von Toggenburg m. p. 


Nr. 48 
Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 6. März 
1857, *) 


wirkſam für das Königreich Galizien und Lodomerien, das Großherzogthum Krakau und das Herzogthum Bukowina, 
hinſichtlich der Kompetenz der Grundlaſten-Ablöſungs- und Reguli— 
rungs-Landeskommiſſionen und der politiſchen Behörden zur Ver⸗ 
handlung und Entſcheidung jener aus dem grundherrlichen Verhält⸗ 
niſſe herrührenden Streitigkeiten, deren Gegenſtand den Beſtimmun— 
gen des Allerhöchſten Patentes vom 5. Juli 1853 +) (Nr. 130 des Reichs— 
Geſetzblattes), unterliegt. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 96, Seite 185. 

) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 193, Seite 102. 

) Nr. 49, Seite 142 des am 14. März 1857 ausgegebenen XI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
1) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 130, Seite 378 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


VII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 6. April 1857. 


Nr. 49. 


Verordnung des Finanzminiſteriums vom 6. März 1857, “) 


giltig für alle Kronländer der Monarchie, 
über die Ermäßigung der Preiſe des inländiſchen Salzes und die zoll 
freie Einfuhr ausländiſchen Salzes für chemiſch-techniſche Zwecke. 

Um die Erzeugung chemiſcher Hilfsſtoffe, welche aus Salz gewonnen werden, zur Be— 
förderung der Gewerbsthätigkeit zu erleichtern, haben Seine k. k. Majeſtät mit Allerhöchſter 
Entſchließung vom 18. Februar 1857 zu genehmigen geruht: 

I. Die Preiſe für das inländiſche, ſogenannte Fabriksſalz zu Era technifchen Zwe⸗ 
cken werden herabgeſetzt; 

a) für das en 


in Hall auf r r Ir rd inan enn: . an 
in Gmunden auf „ dd K ir 
in Hallein auf.. e eee 
bei den oſtgaliziſchen Salinen, dann bei jenen zu Kaczifa in der Bukowina, 2 2 
und Soovär in Ungarn, uf. f.. 32 » 8 8 
b) für das Seeſalz Rs 
u Raspbbide nun Tirana , , Aege 83 
in Venedig auf. ccc 
c) für das Steinſalz 8 8 
in Wieliczka und Bochnia, dann bei den Salinen in der Marmaros und = 8 
in Siebenbürgen auf. e 
und für die Abfälle an dieſen Stinjalgäten, weiche sum wuschen Ge⸗ 2 
nuſſe nicht verwendbar ſind .. RR v5 Ye ih; 


) Nr. 49, Seite 143 des am 14. März 1857 ausgegebenen XI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes 
“oe ee 1857. 16 
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II. Ausländiſches Salz kann zu chemiſch⸗techniſchen Zwecken unter den folgenden, zur 
Sicherheit des Gefälles gebotenen Kontrolsbeſtimmungen zollfrei eingeführt werden. 

1. Die Bewilligung zu dieſem zollfreien Salzbezuge wird vom Finanzminiſterium 
blos jenen Fabriksunternehmungen für die Erzeugung chemiſcher Produkte ertheilt werden, 
welche nach der Beſtimmung der Allerhöchſten Entſchließung vom 15. Juni 1851 und 
der hienach erlaſſenen Vollzugsvorſchrift vom 27. Juni 1851 (Reichs⸗Geſetzblatt vom 
Jahre 1851, XLVII. Stück, Nr. 169 *), zum Salzbezuge für techniſche Zwecke um be⸗ 
günſtigte Preiſe berufen, und hiezu nach Erfüllung der geſetzlichen Bedingungen von den 
bezüglichen Finanzbehörden berechtiget worden find, oder welche ſich, in ſoferne es ſich um 
die Errichtung neuer Fabriken handelt, zur Erfüllung der geſetzlichen Bedingungen bereit 
erklären. Die Bewilligung wird nur gegen die Nachweiſung ertheilt, daß wegen der ent— 
fernten Lage der Fabriksunternehmungen von den inländiſchen Salzſtätten und wegen des 
hiedurch bedingten koſtſpieligen Transportes, der erforderliche Salzbedarf in entſprechender 
Weiſe nicht aus den letzteren bedeckt werden kann. Es iſt um dieſe Bewilligung ſtets 
vorhinein und ſchriftlich im Wege der bezüglichen Finanz⸗Landesbehörde unter Nachweiſung 
des wahrſcheinlichen Betriebsumfanges der Fabrik, und der jährlich erforderlichen Salzmenge, 
ſowie des Vorhandenſeins der, zu deren gefällsämtlichen Verwahrung beſtimmten, verſchließ⸗ 
baren Magazinsräume ſpeziell einzuſchreiten, und hiebei auch das Zollamt, über welches das 
Salz eingeführt werden, und der Weg, den es bis in die Fabrik nehmen wird, anzugeben. 

Die Einfuhr wird in der Regel nur über ein Hauptzollamt geſtattet, und der Eintritt 
über ein Nebenzollamt J. Klaſſe wird blos ausnahmsweiſe zugelaſſen werden, wenn der 
Umweg über ein Hauptzollamt ein allzugroßer wäre. 

2. Nach erfolgter Entſcheidung über den dießfälligen Antrag der Landesbehörde iſt, 
falls es ſich um eine neue Fabrik handelt, auf Erfüllung der geſetzlichen Bedingungen, 
unter denen ein begünſtigter Salzbezug überhaupt ſtattfindet, namentlich auf Erlag der 
vorgeſchriebenen Kauzion zu dringen, und es ſind ſofort die entſprechenden Weiſungen an 
die bezüglichen Zoll- und Kontrolsorgane wegen gehöriger Überwachung der fraglichen 
Salzſendungen zu erlaſſen. f 

3. Das Einbruchzollamt hat für jede bezugsberechtigte Fabrik einen Konto zu er⸗ 
öffnen, in welchem das zum zollfreien Bezuge aus dem Auslande bewilligte Salzquantum 
einerſeits, und die hierauf bezogenen Transporte andererſeits einzutragen ſind. Der durch 
die einzelnen Sendungen nicht erſchöpfte Reſt des bewilligten Jahresquantums darf jedoch 
auf das nächſte Jahr nicht übertragen werden. 

4. Der Salztransport vom Einbruchsamte bis in die Fabrik erfolgt unter Begleit⸗ 
ſcheinkontrole und unter Haftung der Fabrik. Zur Erledigung des Begleitſcheines iſt das 
Kontrolsorgan der Fabrik, wenn dieſelbe außer dem Standorte eines Zollamtes ſich be- 


) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1851, Nr. 188, Seite 391. 


J. Abtheilung. Nr. 50. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 7. März 1857. 101 


findet, für ſich allein, ſonſt aber im Einvernehmen mit dem im Standorte befindlichen 
Zollamte ermächtiget. Sollte die Fabrik im Standorte des Einbruchsamtes ſich befinden, 
alſo eine Begleitſcheinkontrole entfallen, ſo hat das Kontrolsorgan jedenfalls den Beſchau⸗ 
befund mitzufertigen. Auch iſt in allen Fällen von dem Kontrolsorgane die Übernahme 
des Salzes unter ämtlicher Mitſperre zu beſtätigen. 81 

5. Die zum Salzbezuge aus dem Auslande ermächtigten Unternehmer ſind endlich 
verpflichtet, ihren Materialbedarf mit Schluß jeden Jahres für die nächſte Periode „ver⸗ 
läßlich anzugeben, und ſollte aus den dießfälligen Nachweiſungen, oder auch ſonſt bei Über— 
wachung der Fabrik wahrgenommen werden, daß die bewilligte Jahresſalzmenge dem wirk— 
lichen Betriebsumfange derſelben nicht entſpricht, ſo wird der Materialbezug nach Maßgabe 
der glaubwürdig erhobenen Verbrauchsmenge geregelt werden. ö ; 

6. Die Gebarung mit dem aus dem Auslande zollfrei bezogenen Salze unterliegt in 
der Fabrik derſelben Kontrole, welche für die Verwendung des aus inländiſchen Erzeu⸗ 
gungsſtätten gegen ermäßigte Preiſe erhobenen Salzes vorgeſchrieben iſt. 

Die Beſtimmungen des gegenwärtigen Erlaſſes treten im lombardiſch-venezianiſchen 
Königreiche an dem, durch das bezügliche Landes-Regierungsblatt kundzumachenden Tage, 
in den übrigen Kronländern aber am 1. April 1857 in Wirkſamkeit. 


Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 50. 
Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 7. März 1857, ie 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
betreffend den Schriftenwechſel mit den Gerichten der Königreiche 
Dänemark, Niederlande und Belgien. 


Die k. k. Gerichtsbehörden werden angewieſen, ihre Erſuchſchreiben an die Gerichte 
der Königreiche Dänemark, Niederlande und Belgien, dieſe Erſuchſchreiben mögen die Zuftel- 
lung gerichtlicher Akte, oder die Vornahme anderer Amtshandlungen zum Gegenſtande haben, 
nicht unmittelbar, ſondern im Wege der Miniſterien der Juſtiz und des Außern einzuſenden. 


Freiherr von Krauß m. p. 


N Hl, 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 7. März 1857, *) 
giltig für die Königreiche Ungarn, Kroazien und Slavonien, für die ſerbiſche Wojwodſchaft und das Temeser Banat, 
über die Frage, wie die im §. 3, Abſatz 4, der Verordnung vom 15. De— 
zember 1855 **) (Nr. 222 des Reichs-Geſetzblattes), vorgeſchriebene An- 
meldung intabulirter Forderungen zum Zwecke deren Übertragung in 
die neuen Grundbuchs-Protokolle zu geſchehen habe, im Falle die in— 
tabulirten Originalurkunden in Verluſt gerathen ſind. 


*) Nr. 50 u. 51, Seite 145 des am 14. März 1857 ausgegebenen XI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1855, Nr. 220, Seite 454. i 


J. Abtheilung. Nr. 50. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 7. März 1857. 101 
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5. Die zum Salzbezuge aus dem Auslande ermächtigten Unternehmer ſind endlich 
verpflichtet, ihren Materialbedarf mit Schluß jeden Jahres für die nächſte Periode „ver⸗ 
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der Fabrik derſelben Kontrole, welche für die Verwendung des aus inländiſchen Erzeu⸗ 
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lung gerichtlicher Akte, oder die Vornahme anderer Amtshandlungen zum Gegenſtande haben, 
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Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 7. März 1857, *) 
giltig für die Königreiche Ungarn, Kroazien und Slavonien, für die ſerbiſche Wojwodſchaft und das Temeser Banat, 
über die Frage, wie die im §. 3, Abſatz 4, der Verordnung vom 15. De— 
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*) Nr. 50 u. 51, Seite 145 des am 14. März 1857 ausgegebenen XI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1855, Nr. 220, Seite 454. i 
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Sandes-Vegierungs-Blatt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


VIII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 8. April 1857. 


Nr. 52. 


Kaiſerliches Patent vom 24. Oktober 1856, *) 


giltig für alle Kronländer, 

womit die Verpflichtung zur Ablieferung und zur k. k. Ararialeinlö⸗ 

ſung des, beim Berg- und Waſchwerksbetriebe gewonnenen Goldes 
und Silbers aufgehoben wird. 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 


von Gottes Guaden Kaiſer von Öfterreich, 


König von Hungarn und Böhmen, König der Lombardei und Venedigs, von Dalmazien, 
Kroazien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illirien, König von Jerusalem c.; Erz⸗ 
herzog von Sſterreich; Großherzog von Toskana und Krakau; Herzog von Lothringen, von 
Salzburg, Steyer, Kärnthen, Krain und der Bukowina; Großfürſt von Siebenbürgen; 
Markgraf von Mähren; Herzog von Ober- und Nieder-Schleſien, von Modena, Parma, 
Piacenza und Guaſtalla, von Auſchwitz und Zator, von Teſchen, Friaul, Raguſa und Zara; 
gefürſteter Graf von Habsburg und Tirol, von Kyburg, Görz und Gradiska; Fürſt von 
Trient und Briren; Markgraf von Ober- und Nieder-Lauſitz und in Iſtrien; Graf von 
Hohenembs, Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg ꝛc.; Herr von Trieſt, von Kattaro und auf a 
der windiſchen Mark; Großwojwod der Wojwodſchaft Serbien ꝛc. ıc. 


haben, von dem Wunſche geleitet, den Bergbau auf Gold und Silber in Unſerem Reiche 
einer gedeihlicheren Entwicklung entgegen zu führen, und um auch denſelben unter die für 


) Nr. 52, Seite 147 des am 19. März 1857 ausgegebenen XII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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die übrigen Bergwerkserzeugniſſe geltenden Beſtimmungen zu ſtellen, nach Vernehmung 
Unſerer Miniſter und nach Anhörung Unſeres Reichsrathes beſchloſſen und verordnen, 
wie folgt: i 

Die bis nun geſetzlich beſtandene, und im §. 123, 2. Abſatz des allgemeinen öſter— 
reichiſchen Berggeſetzes *), aufrecht erhaltene Verpflichtung der auf Gold und Silber bau⸗ 
enden Berg- und Waſchwerksbeſitzer, ihr bei dem Berg- und Waſchwerksbetriebe gewon— 
nenes Gold und Silber, im nächſten Monate nach der Darſtellung desſelben, in die k. k. 
Ararialeinlöſung abzuliefern, ſowie die Obliegenheit jener Bergwerksbeſitzer, welche das 
Gold und Silber nicht auf eigenen Werkſtätten darſtellen, ihre gold- und ſilberhältigen 
Erze und Schliche an k. k. Hüttenwerke zur Einlöſung abgeben zu müſſen, iſt aufgehoben, 
und jeder Beſitzer eines Berg- oder Waſchwerkes kann mit ſeinen gewonnenen Metallen, 
Erzen und Schlichen frei verfügen. 

II. 

Andererſeits erliſcht gleichzeitig die in einigen Bergbezirken als beſtehend angenommene 
Verpflichtung der k. k. Hüttenwerke, die gold- und ſilberhaltenden Erze und Schliche von 
den Privat⸗Bergwerksbeſitzern einzulöſen, und es kann dieſe Einlöſung nur im Wege des 
Übereinkommens, wie zwiſchen jedem anderen Privat⸗Bergwerks⸗ und Hüttenbeſitzer erfolgen. 

III. 

Zum Behufe der freiwilligen Einlöſung des Berg- und Hüttengoldes und Silbers, 
ſowie der freiwilligen Bruch- und Pagamenteinlöſung für das k. k. Arar, werden ſowohl 
die hierzu beſtimmten k. k. Amter, als auch die Preiſe, nach welchen hierbei vorzugehen 
iſt, durch Unſer Finanzminiſterium öffentlich kundgemacht werden. 

IV. 

Die k. k. Bergbehörden haben mit aller Strenge darüber zu wachen, daß im Sinne 
der $$. 5, 20, 40 und 236 *) des allgemeinen öſterreichiſchen Berggeſetzes kein unbe— 
fugter Berg⸗ oder Waſchwerksbetrieb auf Gold und Silber ausgeübt werde, und kein 
ſolcher ohne geſetzlich erlangte Berechtigung ſtattfinde, oder ſich der Oberaufſicht und Kon- 
trole der Bergbehörden entziehe. 5 

In wieferne, und unter welchen Vorſichten die Ausfuhr von Gold und Silber oder 
derlei Erzen, Schlichen und Hüttenprodukten über die Gränzen Unſeres Reiches ſtattfinden 
darf, beſtimmen die jeweiligen Zollvorſchriften. 
ze VI. 

Die beſtehenden Vorſchriften über den geſetzlichen Feingehalt der Gold- und Silber— 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 146, S. 123, Seite 291. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 146, $. 5, Seite 269, 8. 20, 
Seite 272, $. 40, Seite 276, $. 236, Seite 314. 
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fabrikate, und die damit in Verbindung ſtehende Punzirung, ſowie die bisherigen Beftim- 
mungen, wonach es allen Parteien freiſteht, Gold und Silber in Barren, in Münzen, in 
Bruch- oder Fadengold und Silber, zur Ausprägung in geſetzlich gangbare Münzen oder 
zur Verwechslung mit ſolchen gegen die hiefür vorgezeichneten Gebühren an die k. k. Münz⸗ 
ämter abzugeben, bleiben durch gegenwärtiges Patent unberührt und unverändert. 
Unſer Miniſter der Finanzen iſt mit dem Vollzuge dieſes Patentes beauftragt. 

Gegeben in Unſerem Hoflager zu Iſchl, am vierundzwanzigſten Oktober, im Gintau- 

ſend achthundert ſechsundfünfzigſten, Unſerer Reiche im achten Jahre. 


Franz Joſeph. (LS) 
Graf Buol⸗Schauenſtein m. p. Freiherr von Bruck m. p. 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Ranſonnet m. p. 


Nr. 53. 


Erlaß der Miniſterien der Finanzen und des Handels 
vom 14. März 1857, *) 
giltig für alle im allgemeinen Zollverbande befindlichen Kronländer, 
über den zollbegünſtigten Bezug des ſchwefelſauren Ammoniaks für 
die Alaunfabriken. 


Schwefelſaures Ammoniak, welches mit dem Erlaſſe vom 12. April 1856 (Nr. 57 
des Reichs-Geſetzblattes, Seite 206 **) in die Tarifpoſt 37 f) gereiht wurde, kann mit 
Bewilligung der Finanzlandesbehörden von den Alaunfabriken gegen einen Zoll von 24 
Kreuzern pr. Zentner Sporko bezogen werden. 

Dieſe Anordnung hat im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche von dem Tage an, 
welcher von der internazionalen Zollkommiſſion in Mailand feſtgeſetzt wird, in den übrigen 
Kronländern aber ſogleich in Wirkſamkeit zu treten. 

Freiherr von Bruck m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


) Nr. 56, Seite 151 des am 19. März 1857 ausgegebenen XII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 

) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 57, Seite 108. 

Berichtigung. In der Kundmachung des Finanz⸗Miniſteriums vom 19. Februar 1857 v. Stück, 
Nr. 36 des Landes-Regierungsblattes der deutſchen Allein-Ausgabe ſoll es Seite 91 ftatt 
Bieling: »Bieliny«, ſtatt Kotziarnia — »Koziarnia« und ſtatt im Großherzogthume 
Krakau: »im Krakauer Verwaltungsgebietes heißen. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das f 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


IX. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 9. April 1857. Die 


Nr. 54. 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom 5. März 1857,*) 
giltig für alle Kronländer, 
womit, im Einverſtändniſſe mit dem Armee-Ober-Kommando, die 
Vollzugsvorſchrift zum kaiſerlichen Patente vom 24. Oktober 1856, in 
Betreff der Aufhebung der Verpflichtung zur Ablieferung und zur 
k. k. Ararialeinlöſung des, beim Berg- und Waſchwerksbetriebe ge- 
wonnenen Goldes und Silbers erlaſſen wird. 

In Durchführung des kaiſerlichen Patentes vom 24. Oktober 1856 ***), womit die 
Verpflichtung zur Ablieferung und zur k. k. Ararialeinlöſung des beim Berg- und Waſch⸗ 
werksbetriebe gewonnenen Goldes und Silbers aufgehoben worden iſt, findet das Finanz⸗ 
miniſterium, im Einverſtändniſſe mit dem Armee⸗Ober⸗Kommando, bezüglich der Militär⸗ 
gränze, die nachſtehende Vorſchrift zu erlaſſen, welche mit dem erwähnten kaiſerlichen Pa⸗ 
tente gleichzeitig mit 1. Mai 1857 (mit Beginn des zweiten Semeſters des Verwaltungs⸗ 
jahres 1857) in Wirkſamkeit zu treten hat. 

. 1 A 

Die für die Beſitzer von Bergwerken auf andere Metalle als Gold und Silber im 
Allgemeinen beſtehenden Beſtimmungen des Bergwerks-Abgabengeſetzes vom 4. Oktober 
1854 (LXXXVII. Stück, Nr. 267 des Reichs⸗Geſetzblattes ***), über die allvierteljährige 
Einbekennung, Bemeſſung und Einhebung der Bergfrohne, haben nunmehr auch auf die 
Gold und Silber gewinnenden Berg- und Waſchwerksbeſitzer volle Anwendung. 


) Nr. 53, Seite 149 des am 19. März 1857 ausgegebenen XII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 52, Seite 102. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 267, Seite 652. 
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§. 2. 


Dagegen treten alle mit dem kaiſerlichen Patente vom 24. Oktober 1856 *) und mit 
dem §. 1 dieſer Vollzugsvorſchrift nicht im Einklange ſtehenden Beſtimmungen des Berg— 
werks⸗Abgabengeſetzes vom 4. Oktober 1854 **), betreffend die Berechnung und Einhe— 
bung der Bergfrohne vom Berg- und Hüttengold und Silber bei der k. k. Ararialeinlö— 
jung dieſer edlen Metalle durch die k. k. Münz- und Einlöſungsämter außer Kraft. 


Deßgleichen ſind die im Artikel 8 des im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche ge- 
genwärtig noch giltigen Regolamento per le miniere vom 9. Auguſt 1808, dann die im 
Kapitel 9 der im Königreiche Dalmazien gegenwärtig noch giltigen Ergänzungen vom 
Jahre 1760 zu den Capitoli et ordini minerali vom Jahre 1488, ſowie die im Artikel 
XXIX der Erläuterungen des Kameralmagiſtrates in Venedig vom 21. Jänner 1799 zu 
den erwähnten Capitoli minerali enthaltenen und mit dem kaiſerlichen Patente vom 24. 
Oktober 1856 nicht übereinſtimmenden Anordnungen, in Betreff der Verpflichtung zur Ab⸗ 
lieferung des aus den Gold- und Silberbergwerken gewonnenen Goldes und Silbers an 
die k. k. Münzämter, als aufgehoben anzuſehen. 


5.3. 


Die bis nun zur Ginlöfung des Berg⸗ und Hüttengoldes und Silbers, ſowie zur 
Bruch- und Pagamenteinlöfung für das k. k. Arar verpflichteten k. k. Amter, werden auch 
künftig zur freiwilligen Einlöſung des Berg- und Hüttengoldes und Silbers, ſowie 
zur freiwilligen Bruch- und Pagamenteinlöſung ermächtiget. 

Dieſe k. k. Amter ſind folgende; 

Das Hauptmünzamt in Wien; . 

die Münzämter in Karlsburg (in Siebenbürgen auch für die Krudogoldeinlöſung), in 
Kremnitz (in Ungarn), in Mailand, Prag und in Venedig; 

ferner die Gold- und Silbereinlöſungsämter in Brünn, Gratz, Hall (in Tirol), Kla- 
genfurt, Laibach, Lemberg, Linz, Nagybänya (in Ungarn), Peſth, Salzburg und in Trieſt; 

ſo wie die in Siebenbürgen gelegenen, für die Krudogoldeinlöſung beſtellten Goldein⸗ 
löſungsämter in Abrudbänya, Cſerteſt, Thorda und in Zalathna. 


Deßgleichen werden die bis nun beſtandenen Gold- und Silbereinlöſungspreiſe, ſowie 
die bisher beſtandenen Abzüge, bis auf Weiteres beibehalten. 


Freiherr von Bruck m. p. 


) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 52, Seite 102. 
*) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 267, Seite 652. 
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N. 55. 
Verordnung der Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen 
vom 13. März 1857, *) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme des lombardiſch⸗venezianiſchen Königreiches, Dalmaziens und 
der Militärgränze, 


betreffend die Behandlung der Heimſagungserklärungen einzelner 
Theilhaber eines gemeinſchaftlichen Bergwerkseigenthumes, bezüglich 
ihrer im Bergbuche eingetragenen Antheile. 

Die Verhandlung und Entſcheidung über Heimſagungserklärungen einzelner Theilhaber 
eines gemeinſchaftlichen Bergwerkseigenthumes, bezüglich ihrer im Bergbuche eingetragenen 
Antheile (88. 135 und 136 des allgemeinen Berggeſetzes **) ſteht den zur Ausübung der 
Berggerichtsbarkeit beſtellten Gerichtshöfen erſter Inſtanz zu. 5 

In ſoferne zwiſchen den bergbücherlichen Theilhabern des Bergwerkes von der Berg— 
behörde genehmigte Verträge beſtehen, welche die Heimſagung einzelner Antheile und die in 
Folge derſelben in Anſehung der heimgeſagten Antheile eintretenden Beſitzverhältniſſe re⸗ 
geln, haben bei der Entſcheidung über die Heimſagungserklärung dieſe Verträge zur Richt— 
ſchnur zu dienen. b 

In Ermanglung ſolcher Verträge haben die übrigen Theilhaber, ſoferne ſie es nicht 
vorziehen, das Werk im Ganzen aufzulaſſen, den heimgeſagten Antheil ſammt der rückſtän⸗ 
digen Zubuße und die auf ihm allenfalls haftenden Hypothekarſchulden, letztere jedoch nur 
nach Zulänglichkeit des Antheiles, worauf ſie haften, zu übernehmen. Daher iſt denſelben 
von dem Gerichte eine angemeſſene Friſt zu beſtimmen, innerhalb welcher ſie die Erklärung, 
ob ſie den heimgeſagten Antheil ſammt der ausſtändigen Zubuße und den auf ihm allen- 
falls haftenden Hypothekarſchulden übernehmen, abzugeben, oder bei der Bergbehörde die 
Auflaſſung des Bergwerkseigenthumes im Ganzen einzuleiten und ſich hierüber bei dem 
Gerichte auszuweiſen haben, widrigens die Zuſchreibung des heimgeſagten Antheiles an 
dieſelben im Bergbuche von Amtswegen verfügt werden würde. 

Von der berggerichtlichen Entſcheidung iſt die, Bergbehörde zum Zwecke der Berichti- 
gung ihres Vormerkbuches in Kenntniß zu ſetzen. 

Werden ſämmtliche Antheile eines, mehreren Theilhabern in dem Bergbuche zuge- 
ſchriebenen Bergwerkseigenthumes aufgelaſſen, jo hat die Bergbehörde, bei welcher die Auf⸗ 
laſſungserklärung anzubringen iſt, über dieſe Erklärung der Theilhaber nach den, über die 
Auflaſſung von Gruben- oder Tagmaſſen beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften (88. 263.— 
267 des allgemeinen Berggeſetzes **) im Einvernehmen mit der Berggerichtsbehörde das 
Amt zu handeln. Freiherr von Krauß m. p. 

) Nr. 55, Seite 151 des am 19. März 1857 ausgegebenen XII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 146, 88. 135 und 136, Seite 
293 und 294, 88. 263— 267, Seite 319. 
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Sandes-Uegierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
| I. Abtheilung. 


X. Stüc. 
Ausgegeben und verſendet am 18. April 1857. 
Nr. 56. 


Verordnung der Miniſterien des Innern, der Juſtiz und der 


Finanzen vom 13. März 1857, 
wegen Benennung der beiden Stuhlrichter-Amter Ärtänd im Groß⸗ 
wardeiner und Banok-Szent- György im Sdenburger Verwaltungs⸗ 
gebiete nach den ihnen definitiv zugewieſenen Amtsſitzen Mezö-Ke- 
resztes und Lettenye. 


Nr. 57. 


Verordnung des Miniſters für Kultus und Unterricht 
vom 11. März 1857, *) 


wirkſam für ſämmtliche Kronländer, mit Ausnahme des lombardiſch⸗ venezianiſchen Königreiches und der Militärgränze, 
über die in K Klaſſen der Gymnaſien aufzunehmende 
Schülerzahl. 

Da es Aufgabe der Gymnaſiallehrer iſt, ihre Schüler in der Schule nicht bloß zu 
unterrichten, ſondern ihnen auch durch paſſende Übungen die nöthige Fertigkeit in den Un⸗ 
terrichtsgegenſtänden beizubringen, fo daß die häuslichen Übungen ihnen keine Schwierig⸗ 
keit bereiten, dieſe zu leiten, und durch genaue Durchſicht und Verbeſſerung der Ne den 


) Nr. 54, Seite 150 des am 19. März 1857 ausgegebenen XII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
) Nr. 57, Seite 153 des am 31. März 1857 ausgegebenen XIII. Stücks des Reichs⸗ Geſetzblattes. 
1. Abtheilung 1857. 19 


109 I. Abtheilung. Nr. 58. Erlaß der oberften Rechnungs⸗Kontrols⸗Behorde v. 18. März 1857. 


Schülern wahrhaft nützlich, zugleich auch jeden beſonderen häuslichen Unterricht neben dem 
öffentlichen in den Gymnaſial⸗Gegenſtänden in der Regel entbehrlich zu machen, da es 
ferner Aufgabe der Gymnaſien iſt, der erziehenden Kraft der Schule Geltung zu verſchaf⸗ 
fen, die Löſung dieſer Aufgaben aber bei einer übergroßen in einer Klaſſe vereinten Schü— 
lerzahl unmöglich iſt, ſo wird für die als öffentliche Unterrichtsanſtalten erklärten Gym⸗ 
naſien Folgendes angeordnet: | 

1. Die Anzahl der Schüler einer Klaſſe darf nicht über 50 betragen. 

2. Da wo die Schülerzahl dieſes Marimum überſteigt, iſt eine ſolche Klaſſe in zwei 
Abtheilungen aufzulöſen, welche, fo lange das Bedürfniß dauert, als Nebenklaſſen neben 
einander zu beſtehen haben. Die Vertheilung der Schüler in ſolchen Fällen darf jedoch 
nicht in der Weiſe vorgenommen werden, daß mit Auswahl der einen Abtheilung die 
beſſeren, der andern die ſchwächeren Schüler zugewieſen werden. 

3. Der Unterricht in den Nebenklaſſen iſt in der Regel von den ordentlichen Lehrern 
des Gymnaſiums zu beſorgen. Für die hieraus erwachſende Vermehrung ihrer pflichtmä⸗ 
ßigen Leiſtungen haben ſie Anſpruch auf die normalmäßige Remunerazion, ſofern es ein 
aus dem Arar oder dem Studienfonde erhaltenes Gymnaſium betrifft. Wo aber eine 
ſolche ausgedehntere Verwendung der Lehrer nicht möglich, oder nicht zweckdienlich ſein 
ſollte, können nach Maßgabe des vermehrten Unterrichtsbedarfes Supplenten aufgenommen 
werden, welchen jedoch die Nebenklaſſen nicht ausſchließlich anzuvertrauen ſind. Im Falle 
der Nothwendigkeit einer ſolchen Abhilfe ſind die geeigneten Anträge rechtzeitig an das 
Miniſterium zu ſtellen. 

Hiermit wird die Verordnung vom 14. Juli 1850 (Nr. 275 des Reichs-Geſetzblat— 
tes) außer Kraft geſetzt. a 

Graf Thun m. p. 


Nr. 58. 


Erlaß der oberſten Rechnungs⸗Kontrols-Behörde 
vom 18. März 1857, *) 


an ſämmtliche Hof- und Staatsbuchhaltungen und Staatsbuchhaltungs⸗Abtheilungen, 
womit die Einſetzung einer eigenen, der oberſten Rechnungs-Kontrols⸗ 
Behörde unmittelbar untergeordneten Marine-Buchhaltung in Wien 
bekannt gemacht wird. 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit dem Allerhöchſten Befehlsſchreiben vom 
5. Auguſt 1856 die Einſetzung einer eigenen, der oberſten Rechnungs-Kontrols-Behörde 


) Nr. 58, Seite 154 des am 31. März 1857 ausgegebenen XIII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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unmittelbar untergeordneten Marine-Buchhaltung in Wien mit dem Berufe: die Rechnungs⸗ 
Zenſur und -Kontrole bezüglich des Marine-Aufwandes in Verbindung mit dem in Trieſt 
beſtehenden, dem Marine-Ober-Kommando untergeordneten Marine-Rechnungs⸗Departement 
zu vollziehen, anzuordnen, und mit einer weiteren Allerhöchſten Entſchließung vom 16. 
März 1857 den vereinbarten Wirkungskreis dieſer Buchhaltung und die Syſtemiſirung 
ihres Perſonalſtandes mit Einem Buchhalter, drei Rechnungsräthen, Einem Regiſtrator und 
fünfundzwanzig Rechnungs⸗Offizialen Allergnädigſt zu genehmigen geruht. 

Hievon werden ſämmtliche Hof- und Staatsbuchhaltungen zur Wiſſenſchaft mit dem 
Beiſatze in die Kenntniß geſetzt, daß die ſeit 1. November 1856 proviſoriſch in Wirkſam⸗ 
keit geſtandene Marine-Buchhaltung angewieſen iſt, ihre Berufserfüllung nunmehr in defi⸗ 
nitiver Weiſe fortzuſetzen. b Graf Wilczek m. p. 


Nr. 59. 


Kaiſerliche Verordnung vom 19. März 1857, ) 
zur Erläuterung der $$. 284 und 285 des allgemeinen Berggeſetzes für 
Ungarn, die ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeser Banate, für 
Kroazien, Slavonien und für Siebenbürgen. 


Nr. 60. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 20. März 1857, **) 


giltig für alle im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronländer, 
die fünfjährige Nachſicht des halben Zolles für Weizen und Weizen- 
mehl bei der Einfuhr über die Zollämter Iſtriens und der quarneri- 
ſchen Inſeln betreffend. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſter Entſchließung vom 9. März 
1857 im Nachhange zur Allerhöchſten Entſchließung vom 24. November 1856 (Reichs- 
Geſetzblatt, LV. Stück, Nr. 223 #**) Allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß der Eingangs- 
zoll von Weizen und Weizenmehl bei der Einfuhr über die, in Iſtrien und auf den quar⸗ 
neriſchen Inſeln beſtehenden Zollämter, während der Dauer von fünf Jahren, vom 1. 
Jänner 1857 angefangen, daher bis Ende Dezember 1861 nur mit der Hälfte der bis⸗ 
herigen Zollgebühr eingehoben werde. Freiherr von Bruck m. p. 


) Nr. 59, Seite 154 des am 31. März 1857 ausgegebenen XIII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 

Nr. 60, Seite 156 des am 31. März 1857 ausgegebenen XIII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, 1. Abtheilung, Nr. 223, Seite 534. 
19 * 
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Nr. 61. 


Erlaß der oberſten Rechnungs-Kontrols-Behörde 
vom 21. März 1857, “) 


au ſämmtliche Hof- und Staatsbuchhaltungen, 
wodurch das Allerhöchſte Befehlsſchreiben kundgemacht wird, wornach 
die Hofkriegsbuchhaltung in Hinkunft unter der Benennung »Zentral- 
Militär⸗Rechnungs-Departement« aus der Dependenz von der k. k. 
oberſten Rechnungs-Kontrols-Behörde in jene vom Armee-Ober-Kom⸗ 
mando zu treten, dem Armee-Ober-Kommando unmittelbar unterge- 
ordnet zu ſein, und die Hilfsbehörde dieſes Letzteren in Rechnungs- 
Angelegenheiten zu bilden hat. 

Nachdem vermöge des von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät unterm 25. Jänner 
1857 erlaſſenen Organiſazions-Statutes für die k. k. Armee, die Rechnungs-Kontrole be— 
züglich des Militär-Aufwandes theils durch die in den Stazionen der Landes-General-Kom⸗ 
manden aufgeſtellten Militär-Rechnungs-⸗Departements, theils durch ein in der Haupt- und 
Reſidenzſtadt befindliches Zentral-Militär⸗Rechnungs⸗Departement auszuüben ift, haben Seine 
k. k. Apoſtoliſche Majeſtät in Folge eines gleichzeitig an die k. k. oberſte Rechnungs-Kon⸗ 
trols⸗Behörde gelangten Allerhöchſten Befehlsſchreibens im Einklange mit dieſem Organi— 
ſazions⸗Statute zu verordnen geruht, daß die Hofkriegsbuchhaltung in Hinkunft unter der 
Benennung Zentral-Militär-Rechnungs-Departement« aus der Dependenz von der k. k. 
oberſten Rechnungs-Kontrols-Behörde in jene vom Armee-Ober-Kommando zu treten, dem 
Armee⸗Ober⸗Kommando unmittelbar untergeordnet zu ſein, und die Hilfsbehörde dieſes 
Letzteren in Rechnungs⸗Angelegenheiten zu bilden hat, daß jedoch nichtsdeſtoweniger der, 
der oberſten Rechnungs-Kontrols-Behörde zuftändige Einfluß auf die Militär-Rechnungs- 
Kontrole, durch die Aufſtellung einer der oberſten Rechnungs-Kontrols-Behörde untergeord— 
neten General-Rechnungs⸗Inſpekzion gewahrt zu bleiben habe; jo daß der General-Rech— 
nungs⸗Inſpektor das Organ bildet, mittelſt welchem die oberſte Rechnungs-Kontrols-Be⸗ 
hörde den ihr zuſtändigen Einfluß auf das Rechnungsweſen und die Rechnungs-Kontrole 
der Armee ausübt und in die Amtshandlungen der Militär-Rechnungs-Departements an 
Ort und Stelle nähere Einſicht genommen wird. 

Dieſem Allerhöchſten Befehlsſchreiben gemäß wird die Aufgabe des obenerwähnten 
Zentral⸗Militär⸗Rechnungs⸗Departements zu beſtehen haben: in der Verfaſſung des jährlichen 
Voranſchlages, in der Herſtellung der monatlichen und jährlichen Haupt-Rechnungs⸗Ab⸗ 
ſchlüſſe für die Armee, in der Prüfung der Kaſſe-Journale des Univerſal-Kriegs-Zahlamtes 
und der Univerſal-Militär-Depoſiten⸗Adminiſtrazion, dann in der Prüfung der ſämmtlichen 


*) Nr. 61, Seite 156 des am 31. März 1857 ausgegebenen XIII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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Medikamenten-Rechnungen und der Wirthſchafts-Rechnungen der Militär-Geftüte, während 
die Prüfung aller übrigen Rechnungen und Journale in den Bereich der Landes-Rechnungs⸗ 
Departements gehört und demſelben auch die Herſtellung der monatlichen kriegskaſſeweiſen 
Rechnungs-Abſchlüſſe und die Ainſendung der Letzteren an das Zentral- Militär⸗Rechnungs⸗ 
Departement obliegen wird. 

Hievon werden ſämmtliche Hof- und Staatsbuchhaltungen im Nachhange zu dem hier- 
ortigen Erlaſſe vom 4. März 1857, Zahl 1390—158 zur Wiſſenſchaft mit dem Beiſatze 
in die Kenntniß geſetzt, daß ſowohl die Unterordnung der Hofkriegsbuchhaltung als Zen— 
tral⸗Militär⸗Rechnungs⸗Departement unter das Armee-Ober-Kommando, als die Amtswirk— 
ſamkeit der oberſten Rechnungs-Kontrols⸗Behörde unterſtehenden General-Rechnungs⸗In⸗ 
ſpekzion mit 1. April 1857 beginnen wird. 

Graf Wilczek m. p. 


Nr. 62. 


Verordnung des Finanzminiſteriums vom 24. März 1857, *) 
womit der Beginn der Wirkſamkeit der neu errichteten k. k. Berg-, 
Salinen-, Forſt- und Güter-Direktion in Szigeth kundgemacht wird. 

Die neu errichtete k. k. Berg-, Salinen⸗, Forſt⸗ und Güter⸗Direkzion für die Mar- 
maros in Szigeth wird am 1. Mai 1857 ihre Wirkſamkeit eröffnen. 
Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 63 


Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 27. März 1857, * 
wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
über die Anwendung der, im 8. 478 des Strafgeſetzes auf die dritte 
überſchreitung der Satzungen oder Tarordnungen verhängten Strafe 
des Gewerbsverluſtes auch im Falle die beiden erſten Überſchreitun— 
gen nur mit dem Verfalle der Waaren allein beſtraft worden ſind. 


Zur Behebung des Zweifels, ob die dritte Überſchreitung der an einzelnen Orten für 
den Verkauf beſtimmter Waaren oder den Preis gewiſſer Leiſtungen beſtehenden beſonderen 
Satzungen oder Taxordnungen auch dann mit dem Gewerbsverluſte zu beſtrafen ſei, wenn 
die früheren Überſchreitungen von der politiſchen Behörde nur mit dem Verfalle der Waaren 
beſtraft wurden, wird von dem Juſtizminiſterium folgende Belehrung erlaſſen. 


) Nr. 62 u. 63, Seite 157 des am 31. März 1857 ausgegebenen XIII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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Da die Strafe des Gewerbsverluſtes zu Folge des §. 478 des Strafgeſetzbuches *) 
und zu Folge der Miniſterialverordnung vom 18. Jänner 1855 *) Nr. 15 des Reichs⸗ 
Geſetzblattes, gegen die Überſchreitung der Satzungsvorſchriften oder Tarordnungen in je- 
dem Falle einzutreten hat, wenn der Schuldige wegen früherer Übertretungen dieſer Art 
bereits zweimal zu einer Strafe rechtskräftig verurtheilt worden war, ohne daß hiebei 
zwiſchen den verſchiedenen Gattungen der Strafe unterſchieden würde, fo unterliegt es kei⸗ 
nem Zweifel, daß der Gewerbsverluſt auch dann in Anwendung zu bringen iſt, wenn wegen 
der beiden erſten Überſchreitungen nur der Verfall der Waaren allein verhängt wurde. 

Freiherr von Krauß m. p. 


Nr. 64. 


Verordnung des Miniſters für Kultus und Unterricht 
vom 5. März 1857, 


wirkſam für das Königreich Ungarn und die ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeser Banate, 
womit die Entrichtung des Schulgeldes an Gymnaſien angeordnet 
wird. 


Nr. 65. 


Erlaß der Miniſterien der Finanzen und des Handels 
vom 30. März 1857,1) 
giltig für die im allgemeinen Zollverbande befindlichen Kronländer, 
betreffend die Anderung des Zollſatzes für weißgemachte geſponnene 
5 Seidenabfälle. 


Weißgemachte, geſponneue Seidenabfälle werden aus der Tarifpoſt 48 f+7) entfernt 
und der Tarifpoft 48 e ) eingereiht. Es haben demnach die beiden Tarifpoſten 48 
e) und 48 f) zu lauten: 5 

Tarifpoſt 48 e) Seidenabfälle, geſponnen (auch in Verbindung mit anderen Spinn⸗ 
materialien) nicht gefärbt. 

Tarifpoſt 48 f) Seide (auch in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien) (weiß⸗ 


) Beilage des LV. Stücks des Landes-Geſetzblattes für das Jahr 1852, Seite 579, $. 478. 
*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1855, J. Abtheilung, Nr. 15, Seite 53. 
** Nr. 64, Seite 159 des am 4. April 1857 ausgegebenen XIV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
1) Nr. 66, Seite 166 des am 4. April 1857 ausgegebenen XIV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
11) Beilage zu Nr. 262 des Landes-Regierungsblattes für das Jahr 1853, 1. Abtheilung, S. 757. 


I. Abtheilung. Nr. 66. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 29. März 1857. 114 


gemacht oder gefärbt, Seidenabfälle enen (auch in Verbindung mit anderen Spinn⸗ 
materialien) gefärbt. 

Dieſe Beſtimmung tritt im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche an dem von der in- 
ternazionalen Zollvereinigungs-Kommiſſion in Mailand zu beſtimmenden Tage, in den 
übrigen Kronländern am 1. Mai 1857 in Wirkſamkeit. 

Freiherr von Bruck m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


Nr. 66. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 29. März 1857, *) 
womit das Verzeichniß der dalmatiniſchen Zollämter kundgemacht 
wird. 


) Nr. 65, Seite 162 des am 4. April 1857 ausgegebenen XIV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
J. Abtheilung. 


XI. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 6. Mai 1857. 
Nr. 67. 


Kaiſerliche Verordnung vom 23. März 1857, *) 


1 wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
mit der Vorſchrift für die Vornahme der Volkszählungen. 


Ich finde zur gleichmäßigen Regelung des Verfahrens bei den Volkszählungen, über 
Vernehmung Meiner Miniſter und nach Anhörung Meines Reichsrathes, der nachſtehenden 
Vorſchrift Meine Genehmigung zu ertheilen. Zugleich beſtimme ich, daß die erſte Wolfs- 
zählung nach dieſer Vorſchrift im Jahre 1857 vorgenommen werden ſoll. 

Dieſe Vorſchrift iſt von Meinem Miniſter des Innern und ſo weit Meine Miniſter 
des Außern und des Handels, ſowie Mein Armee- und Mein Marine-Ober-Kommando 
mitzuwirken berufen ſind, von denſelben in Vollzug zu ſetzen. 

Wien am 23. März 1857. 


Franz Joſeph m. p. 


Graf von Buol⸗Schauenſtein m. p. 
Freiherr v. Bach m. p. Ritter v. Toggenburg m. p. Graf Grünne m. p., F. M. L., 
General-Adjutant. 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Ranſonnet m. p. 


) Nr. 67, Seite 167 des am 11. April 1857 ausgegebenen XV. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
I. Abtheilung 1857. 20 
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Porſchrift 
über die Vornahme der Volkszählungen. 


. 

Die allgemeine Volkszählung hat die Aufgabe, die für die Staatsverwaltung wich— 
tigſten Verhältniſſe des Bevölkerungsſtandes des Reiches zu ermitteln, auszuweiſen und 
überſichtlich darzulegen. 

f §. 2. 

Zugleich mit der Zählung der Bevölkerung wird die Aufnahme der wichtigſten häus— 

lichen Nutzthiere ſtattfinden. 
§. 3. 

Zur Vornahme dieſer Zählungen (§. 1 und 2) ſind die Gemeinden und die politiſchen 
Behörden berufen, nur die Verzeichnung der im aktiven Dienſte ſtehenden Militärs (. 19), 
ſowie der bei denſelben befindlichen ($. 23) Perſonen, ſelbſt vom Zivilſtande, bleibt den 
Militärbehörden überlaſſen. 

§. 4. 

Die Zählungen haben über Anordnung des Miniſteriums des Innern in der Regel 
alle ſechs Jahre nach dem jeweiligen Stande vom 31. Oktober, und zwar gleichzeitig in 
allen Kronländern ſtattzufinden. | 

8. 5. 

Sie werden nach den Wohngebäuden und bezüglich nach den Wohnungen ausgeführt. 
Rückſichtlich der durch die Militärbehörden zu verzeichnenden Perſonen findet das, im 
. 33 vorgeſchriebene Verfahren Statt. 


Vorbereitungen zur Zählung. 


§. 6. 

Alle Gebäude, welche zur Wohnung der Menſchen beſtimmt ſind, müſſen numerirt 
ſein, folglich auch einzeln ſtehende Häuſer, entfernte Wald- oder Alpenhütten u. ſ. w., 
deßgleichen ſolche Gebäude, welche nur für einige Zeit unbewohnbar, oder nicht bewohnt 
ſind. Nebengebäude eines Wohnhauſes ſind unter deſſen Nummer begriffen und werden 
nicht beſonders mit einer Nummer verſehen. Jede Nummer iſt ſo lange vorzubehalten, 
bis deren Löſchung von der betreffenden Behörde verfügt wird. 

7. 

Zur Numerirung find durchwegs die gewöhnlichen Zahlziffern anzuwenden. Bruch— 

theile dürfen bei dieſen Nummern nicht vorkommen. 
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§. 8. 
Die Nummer iſt auf jener Seite des Hauſes, wo ſich der Haupteingang befindet, 
wenn möglich über demſelben, anzubringen, und muß ſtets lesbar erhalten werden. 


§. 9. 

Ein neuerbautes Wohnhaus wird, ſelbſt wenn es zwiſchen ſchon numerirten zu ſtehen 
kommt, in der Regel mit der Nummer bezeichnet, welche auf die letzte im Orte, und in 
Städten, wo eine gaſſenweiſe Numerirung ſtattfindet (§. 11), auf die letzte in der Gaſſe 
vorkommende folgt. 

a §. 10. 

Wenn zwei oder mehrere Häuſer durch einen Bau in Ein Haus vereiniget werden, 
muß dieſes Eine die mehreren Nummern fo lange fortführen, bis eine neue Hausnume— 
rirung in dem Orte, oder bezüglich in der Gaſſe vorgenommen wird. 


8. 41. 

Wenn die Nothwendigkeit der neuen Numerirung einer ganzen Ortſchaft eintritt, 
haben die Nummern mit 1 anzufangen, und nach der Lage der Häuſer auf die ſchicklichſte 
Art in arithmetiſcher Ordnung fortzulaufen, bis alle zu der nämlichen Ortſchaft gehörenden 
Wohnhäuſer numerirt ſind. — Stadttheile und Vorſtädte, welche einen eigenen Namen 
führen, ſind in Hinſicht der Numerirung abzuſondern. 

Für ausgedehnte Städte kann auch eine gaſſenweiſe Numerirung ſtattfinden. 


§. 12. 

Die Numerirung eines noch nicht numerirten Hauſes darf nur über Beſtimmung der 
Bezirksbehoͤrde vorgenommen; eine Abänderung der Numerirung einzelner Häuſer oder 
ganzer Ortſchaften, Stadttheile u. ſ. w. aber nur bei beſonderen Grhnden von der nächſt 
höheren politiſchen Behörde bewilliget werden. 

In allen dieſen Fällen iſt im Einvernehmen mit der Steuer⸗ und Grundbuchsbe⸗ 
hörde vorzugehen. 

8. 183. j 

Die Koften der Numerirung und ihrer Inſtandhaltung hat der Hauseigenthümer 

zu tragen. 
§. 14. 

Am Eingange und Ausgange einer Ortſchaft ſoll auf Koſten der Gemeinde eine Tafel 
auf einer angemeſſenen Stelle angebracht und ſtets leicht lesbar erhalten werden. Dieſe 
Tafel hat den Namen der Ortſchaft, dann der Gemeinde und des politiſchen Bezirkes, zu 
welchem ſie gehört, und bei Ortſchaften, welche im Zollgränz-Bezirke liegen, auch dieſen 
Beiſatz zu enthalten. 

Die politiſche Landesſtelle beſtimmt, in welchen Landesſprachen die Aufſchriften zu 
geſchehen haben. 

20 * 
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§. 15. 
Die Gemeindevorſteher find dafür verantwortlich, daß die Anordnungen der 88. 6 
bis 14 in der ganzen Gemeinde ſtets genau befolgt werden. 
Wenn ein Hauseigenthümer die ihm aufgetragene Numerirung ſeines Wohnhauſes, 
oder die Erneuerung derſelben, wo ſie nothwendig wird, unterläßt, hat der Gemeindevor— 
ſteher die Numerirung auf deſſen Koſten vornehmen zu laſſen. 


Von dem Verfahren bei der Zählung. 


§. 16. 

Die Zählung in den Gemeinden nehmen entweder die Gemeindevorſtehungen, oder 
wo dieſelben hiezu nicht für geeignet erkannt werden ſollten, die landesfürſtlichen politiſchen 
Bezirksbehörden nach Erforderniß unter Beiziehung der die Matriken führenden Seelſorger, 
und mit Verwendung der Gemeindeorgane vor. 

Die Entſcheidung der Frage, ob in einer Gemeinde die Zählung durch die Gemeinde— 
vorſtehung, oder durch die landesfürſtliche politiſche Bezirksbehörde vorzunehmen ſei, iſt der 
Kreisbehörde, und in Kronländern, in welchen keine Kreisbehörden beſtehen, der Landesre— 
gierung übertragen. 

In Städten und Märkten, welche einer landesfürflichen Bezirfsbehörde nicht unter— 
ſtehen, wird auch dieſes Geſchäft durch die zur politiſchen Geſchäftsführung beſtellten Ge— 
meindeämter beſorgt. 

N 

Die nach dieſer Vorſchrift für das Geſchaft vorgeſchriebenen Druckſorten werden auf 
Koſten des Staatsſchatzes beigeſchafft. Alle übrigen bei dieſem Geſchäfte auflaufenden Aus⸗ 
lagen ſind, nach dem für die politiſche Amtsführung beſtehenden Grundſatze, bei landes- 
fürſtlichen Behörden vom Staatsſchatze, bei den im vorſtehenden Paragraphe erwähnten Ge- 
wenbehmkrn und bei allen anderen Gemeinden von der betreffenden Gemeinde zu beſtreiten. 

8 

Bei der Zählung der Gevblferung jeder Ortſchaft ſind nicht nur die Einheimiſchen, 
ſondern auch die Fremden, einſchließig der Ausländer, zu verzeichnen; von dieſen Letzteren 
werden nur BR ausgenommen, welche blos als Reiſende anzuſehen find. 

9. 195 
Als Militärs, welche durch die Militärbehörden zu verzeichnen find (§. 3), werden 
alle unter Militärgerichtsbarkeit ſtehenden, und entweder aus dem Staatsſchatze Gagen oder 
Löhnungen beziehenden, oder zum Stande der militäriſchen Anſtalten gehörigen n e 
betrachtet. 
§. 20. 

Die in der Ortſchaft einheimiſche Bevölkerung, unter welche alle Perſonen zu rechnen 

ſind, rückſichtlich deren die Beſtätigung der Zuſtändigkeit zu einer anderen Gemeinde zur 
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Zeit der Verfaſſung des Aufnahmsbogens nicht nachgewieſen wird, iſt in die Aufnahmsbogen 
(§. 29) einzutragen. Für die Verzeichnung der Fremden dient die Fremdentabelle (§. 29). 


§. 21. 
Das Verfahren bei der Zählung iſt verſchieden, je nachdem eine Gemeinde die Zäh⸗ 
lung ſelbſt ausführen kann oder nicht. 


$. 22. 

In den erſteren Gemeinden werden von dem Gemeindevorſtande jedem Hausbeſitzer 
oder deſſen Beſtellten zur Betheilung aller Wohnparteien, dann den Klöftern, Spitälern, 
Akademien, Erziehungsanſtalten u. dgl. Anzeigezettel nach dem Muſter der Beilage A *) 
zur Ausfüllung rechtzeitig übergeben. 

Ferner wird in jedes Haus eine gedruckte Belehrung über dieſe Ausfüllung nach dem 
Muſter der Beilage B *) zur Verſtändigung ſämmtlicher Wohnparteien erfolgt. 

§. 23. 

In dem Anzeigezettel ſind nicht nur ſämmtliche an der Wohnung theilnehmende Per⸗ 
ſonen einzutragen, ſelbſt wenn ſie eben zeitweilig abweſend wären, ſondern auch deren an⸗ 
derswo wohnende Kinder, ſo lange ſie noch nicht ſelbſtſtändig ſind. 


§. 24. 

Für abweſende, oder des Schreibens unkundige After⸗Miethparteien, hat die Mieth- 
partei; eben ſo für Miethparteien der Hausbeſitzer oder ſein Beſtellter ſo viel, als jede 
derſelben im Stande iſt, wenigſtens aber den Namen im Zettel, mit der entſprechenden 
Aufklärung, warum die übrigen Rubriken leer bleiben, einzutragen. 


§. 25. 

Jedem Anzeigezettel, in welchem ein Einheimiſcher, der das 14. Lebensjahr vollendet, 
das 20. aber noch nicht überſchritten hat, zum erſten Male bei der Volkszählung des 
Ortes vorkommt, iſt ein ungeſtämpelter, unentgeldlich zu erfolgender Auszug aus dem Ge— 
burtsbuche Beilage C ) oder eine beglaubigte Abſchrift des Geburtsſcheines über dieſen 
Einheimiſchen beizuheften. 

§. 26. 

Der Hausbeſitzer oder ſein Beſtellter hat die ausgefüllten Anzeigezettel aller Mieth- 
parteien zu ſammeln, und wenn er im Hauſe wohnt, auch feinen eigenen Anzeigezettel 
beizulegen, dann alle Zettel mit dem nach der Beilage D) vorgedruckten Umſchlage zu— 
ſammenzuheften und dem Gemeindevorſteher binnen der in jeder Gemeinde beſtimmten Zeit 
zu überſenden. 

Sollte aber im Hauſe keine Miethpartei ſein, ſo hat der Hausbeſitzer die in der 
Beilage Dit) bemerkte Beſtätigung am Schluſſe feines eigenen Anzeigezettels beizuſetzen. 


) Seite 125. **) Seite 126. ) Seite 128. +) Seite 129. 
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$. 27. 

Der Gemeindevorſtand übernimmt die Zettel ſammt den Umſchlägen, überzeugt fich 
von ihrer Vollzähligkeit und gehörigen Ausfüllung, ſorgt mit aller Beſchleunigung für die 
Ergänzung von Auslaſſungen, Beiheftung von Geburtsſcheinen, oder für die Verbeſſerung 
ſonſtiger Gebrechen und ſammelt die ſämmtlichen Zettel und Umſchläge mittelſt des vor— 
gedruckten Verzeichniſſes nach dem Muſter der Beilage E *) Behufs der Verfaſſung der 
Aufnahmsbogen. i 

§. 28. 

Hierauf hat der Gemeindevorſteher, ſoferne nicht eine allgemeine Prüfung von Haus 
zu Haus vorgenommen wird, wenigſtens ſo viele Zettel, als er es für nothwendig findet, 
auszuwählen und die Richtigkeit ihrer Ausfüllung im Hauſe ſelbſt, ſowie durch ſonſtige 
Nachforſchungen genau zu prüfen, bei welcher Gelegenheit er ſich auch von der gehörigen 
Numerirung der Häuſer und von dem vorſchriftsmäßigen Zuſtande der Ortstafeln über- 
zeugt und wahrgenommene Gebrechen verbeſſern läßt. 


§. 29. 

Aus den geprüften Anzeigezetteln werden von dem Gemeindevorſteher die Aufnahms— 
bogen, die Fremdentabelle ($. 20) und die Viehſtandstabelle nach den Muſtern der Bei- 
lagen F**) G***) H) verfaßt, in erſteren zuerſt für jede Wohnpartei, ſodann auf 
dem letzten Aufnahmsbogen des Hauſes für das ganze Haus, die Summen gezogen, ſelbe 
durch die Probe berichtiget, und ſchließlich ſämmtliche Tabellen unterfertiget. 

§. 30. z 

Bei Zählungen, welche auf die erfte nach dieſer Vorſchrift vorgenommene folgen, 
werden die vorhandenen Aufnahmsbogen nach den neuen Anzeigezetteln und nach der im 
§. 28 bemerkten Prüfung berichtiget, oder, ſoweit es nothwendig wird, neu verfaßt. 


F. 31. 

In Gemeinden, welche die Zählung nicht ſelbſt vornehmen können ($. 16), verfaßt 
der landesfürſtliche Kommiſſär nach den mündlichen, in Gegenwart des Gemeindevorſtandes 
gemachten Angaben der Familienhäupter und der ſelbſtſtändig lebenden Einzelnperſonen, 
mit Zuhandnahme der bisherigen Zählungsoperate, ſogleich die Aufnahmsbögen, die Fremden⸗ 
tabelle, und die Viehſtandstabelle, und heftet die im §. 25 bemerkten Auszüge aus den 
Geburtsbüchern oder beglaubigten Abſchriften der Geburtsſcheine jedem Aufnahmsbogen an, 
bei welchem der Fall einer ſolchen Nachweiſung vorkommt. 

Die in den $$. 26 und 27 bemerkten Beſtätigungen der Hausbeſitzer oder ihrer Be⸗ 
ſtellten und der Gemeindevorſtände ſind gleichfalls mündlich abzugeben und auf dem be— 
treffenden Bogen kurz anzumerken. ) 


) Seite 131. *) Seite 133—135. ***) Seite 136 u. 137. +) Seite 138 u. 139. 
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Im Übrigen hat der Kommiſſär auch in dieſen Gemeinden genau nach den Beſtim— 

mungen des §. 28 vorzugehen. 
§. 32. 

Bei nachfolgenden Zählungen (§. 30) werden die Aufnahmsbogen, die Fremden- und 
die Viehſtandstabellen mit den nöthigen Fragen den vorgerufenen Hausbeſitzern oder deren 
Beſtellten, dann den Familienhäuptern und den ſelbſtſtändigen Einzelnperſonen, ſowie den 
ſonſtigen Parteien, welche nach §. 22 ein eigener Anzeigezettel zu verabfolgen iſt, vorge— 
leſen, und nach deren in Gegenwart der Gemeindevorſtände gemachten Ausſagen, ſowie 
nach Maßgabe der Prüfung in den Häuſern und den ſonſtigen Nachforſchungen berichtiget 
oder neu verfaßt. 

0 §. 33. 

Rückſichtlich der durch die Militärbehörden zu verzeichnenden Perſonen (§. 3 und 19) 
ſind, auch wenn ſie am 31. Oktober zeitlich abweſend wären, von den Kommandanten der 
Truppen und Anſtalten durch die Rechnungskanzleien ſummariſche Standesliſten 
verfaſſen zu laſſen. 

Gleiche Standesliften find bezüglich der in den Stand der Armeebehörden und des 
Armeeſtabes gehörigen Perſonen, ſowie hinſichtlich der iſolirten Offiziere von Seite der 
dieſelben in Stand führenden Organe zu liefern. 

Die Verzeichnung der bei den im aktiven Dienſte ſtehenden Militärs befindlichen, 
ſowie der zum Stande der militäriſchen Anſtalten gehörigen Zivilperſonen, welche in den 
erwähnten Standesliſten nicht erſcheinen, hat mittelſt der im §. 22 im Allgemeinen vorge— 
ſchriebenen Anzeigezettel zu geſchehen. 

Die ſummariſchen Standesliſten ſind von Seite der mit der Verfaſſung dieſer Ein— 
gaben betrauten Organe an das vorgeſetzte Landes-General-Kommando einzuſenden, welches 
dieſelben mit den eigenen Eingaben ergänzt, mittelſt Berzeichniffes der politiſchen Landes— 
behörde übermittelt. 3 

Die von dem Armee-Ober-Kommando zu liefernden derlei Eingaben werden unmit— 
telbar an die politiſche Landesbehörde geleitet. S 

Die Anzeigezettel haben der betreffenden politiſchen Ortsbehörde überreicht zu werden. 

§. 34. 

Wer ſich der Zählung entzieht, oder eine unwahre Angabe macht, oder ſonſt ſich 
gegen eine nach dieſer Vorſchrift ihm obliegende Verpflichtung verfehlt, iſt von der Bezirks— 
behörde (bei den Militärperſonen von der hiezu berufenen Militärbehörde), nach Maßgabe 
der Umſtände, mit einer dem Armenfonde ſeiner Gemeinde zufallenden Geldbuße von I fl. 
bis 20 fl. K. M., und wenn er ſelbe zu erlegen nicht im Stande iſt, mit einer ange— 
meſſenen, die Dauer einer Woche nicht überſteigenden Arreſtſtrafe zu belegen. 

Sollte aber der Fall ſich zur Behandlung nach dem Strafgeſetze eignen, ſo iſt hier— 
nach vorzugehen. 
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$. 35. 

Der landesfürſtliche Bezirkskommiſſär hat ein, nach dem Mufter. J) vorgedrucktes Ta- 

gebuch in bündiger Kürze zu führen. 
. §. 36. 

Aus den Aufnahmsbögen, welchen die Vormerkungen über die erfolgten Reiſeurkunden 
entgegen zu halten ſind, dann aus der Fremden- und der Viehſtandstabelle, werden die 
Ortsüberſicht, die Gemeindeüberſicht und die Gemeinde-Viehſtandstabelle nach den Muſtern 
der Beilagen K ), L.), M)) in vorgedruckten Bögen zuſammengeſtellt und nach befundener 


Rechnungsrichtigkeit unterfertiget. 
237. 


Über jede Ortſchaft wird aus den Aufnahmsbögen, der Fremdentabelle und der Vieh⸗ 
ſtandstabelle das Zählungsbuch gebildet, und bei der politiſchen Bezirksbehörde aufbewahrt. 

Aus dieſen Büchern dürfen einzelne Blätter ſelbſt nicht zum ämtlichen Gebrauche 
herausgenommen, ſondern nur beglaubigte Auszüge gemacht werden. 

Dem Vorſteher der Behörde ſteht zu, auch Privatperſonen Einſicht in das Zählungs⸗ 
buch unter Beobachtung der aus Dienſtesrückſichten nothwendigen Bedingungen zu geſtatten. 

Anzeigen über darin wahrgenommene Unrichtigkeiten oder Auslaſſungen ſind unver— 
züglich in Verhandlung zu nehmen, und Falls ſie ſich als gegründet bewähren, zu den 
erforderlichen, anmerkungsweiſe beizufügenden Verbeſſerungen des Buches zu benützen, ſo⸗ 
wie die ſich hiernach ergebende Straf⸗Amtshandlung vorzunehmen iſt. 

9. 38. 

Wenn ein Inländer, welcher in einer Gemeinde als Fremder eingetragen wurde, mit 
einer noch giltigen Reiſeurkunde nicht verſehen iſt, ſo hat die Bezirksbehörde des Aufent— 
haltsortes, an deſſen heimathliche Bezirksbehörde, und iſt dieſe nicht bekannt, Kreis- oder 
Landesbehörde einen Auszug aus der Fremdentabelle mit der vorgedruckten kurzen Zuſchrift 
nach dem Muſter der Beilage N 5 zur Ergänzung des betreffenden Zählungsbuches und 
Berichtigung der Zählungsüberſichten unmittelbar und unverzüglich zu ſenden. 

Die Bezirksbehörde theilt die erhaltene Zuſchrift auch der betreffenden Gemeinde mit. 

§. 39. 

Die Bezirksbehörde ſtellt aus den Gemeindeüberſichten und Gemeinde-Viehſtandsta⸗ 
bellen die entſprechenden vorgedruckten Bezirksüberſichten nach den Muſtern der Beilagen 
0) und P) zuſammen. 

Sie hat die Vermehrung oder Verminderung der Bevölkerung oder des Viehſtandes 
gegen die letzte Zählung auf gedruckten Ausweiſen nach den Muſtern der Beilagen Q ®) 
und R°) darzuſtellen, und ſoferne hiebei ungewöhnliche Ergebniſſe wahrgenommen wurden, 
auch deren Urſachen dabei thunlichſt ziffermäßig aufzuklären. 


9 Seite 140. 2) Seite 141, 142 u. 143. 3) Seite 145— 147. ) Seite 149—151. >) Seite 
153, 154. 5) Seite 155—157. ?) Seite 159—161. ) Seite 163— 165. 9) Seite 167169. 
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Dieſelben vorgedruckten Ausweiſe dienen auch für die gleichen aufklärenden Nachwei- 
ſungen, welche die Kreisbehörden und die Landesſtellen ihren Operaten beizulegen haben. 
$. 40. 

Die Bezirksbehörde berichtiget die bei ihr geführten Vormerke über die Militärurlau— 
ber, die Reſervemänner, die Patental- und Reſervazions-Invaliden, und theilt die Ande— 
rungen, welche ſich im Stande ſeit dem letzten dießfälligen periodiſchen Ausweiſe eg 
haben, dem Ergänzungs-Bezirks-Kommando mit. 

§. 41. 

Die Kreisbehörde (Komitatsbehörde, Provinzial-Delegazion) prüft die Überfichten, die 
Tagebücher und die vergleichenden und aufklärenden Nachweiſungen der Bezirke; findet ſie 
Gebrechen, welche im ſchriftlichen Wege mit Verläßlichkeit nicht behoben werden könnten, 
ſo ſendet ſie einen ihrer Beamten an Ort und Stelle zur Unterſuchung und Verbeſſerung 
ab. Die Koſten einer ſolchen Kommiſſion hat derjenige zu erſetzen, welcher als der Schuld— 
tragende erkannt wird. 

Die Kreisbehörden haben übrigens auch nebſtbei nach eigener Wahl die Arbeiten 
einiger Bezirksbehörden und Magiſtrate in den Ortſchaften ſelbſt zu prüfen und das Er— 
gebniß der Landesſtelle vorzulegen. 

§. 42. 

Die Kreisbehörde verfaßt aus den richtig befundenen oder berichtigten Operaten der 
Bezirke nach den vorgedruckten Beilagen S*) und T**) die Kreisüberſichten und theilt Ab- 
ſchriften hievon jedem betreffenden Ergänzungsbezirks⸗Kommando mit. 


§. 43. 

Das Miniſterium des Außern trifft die geeigneten Anordnungen, damit in jenen aud- 
wärtigen Staaten, in welchen k. k. Geſandtſchaften beſtehen, durch deren Vermittlung über 
die ſeit länger als einem Jahre in den Ländergebieten jener Staaten domizilirenden oder 
ſeßhaften öſterreichiſchen Unterthanen und deren Familien am 31. Oktober des betreffenden 
Jahres ein möglichſt genaues Verzeichniß nach der Beilage U*#*) verfaßt werde; in dieſem 
Verzeichniſſe find auch die Geſandtſchaftsperſonen ſammt deren Familien aufzuführen. 

Auch haben die k. k. Geſandtſchaften in dieſe Verzeichniſſe die in dem Staate, in 
welchem fie aufgeſtellt find, befindlichen öſterreichiſchen Konſular-Funkzionäre jeden Grades 
(in ſoferne dieſe öſterreichiſche Staatsangehörige find) ſammt ae Familiengliedern auf⸗ 
zunehmen. 

Anbelangend ſolche Staaten, in welchen keine diplomatiſche, aber eine Konſular-Ver⸗ 
tretung Sſterreichs beſteht, wird das Handelsminiſterium die erforderlichen Verfügungen 
erlaſſen, damit die thunlichſt genaue Verzeichnung der daſelbſt anſäſſigen, oder doch feit 
länger als Einem Jahre in den Ländergebieten jener Staaten domizilirenden öſterreichiſchen 


) Seite 171-173. **) Seite 175—177. ) Seite 179— 181. 
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Unterthanen, die Konſularbeamten und ihre Familien mitinbegriffen, durch Vermittlung der 
öſterreichiſchen Konſularämter herbeigeführt werden. 

Die Miniſterien des Außern und des Handels werden die ihnen von den k. k. Ge— 
ſandtſchaften und bezüglich Konſulaten vorgelegten Verzeichniſſe dem Miniſterium des Innern 
zur weiteren Verfügung der Ergänzung der betreffenden Zählungsbücher zuſenden. Jene 
im Auslande anſäſſigen öſterreichiſchen Unterthanen, welche einer inländiſchen Gemeinde 
nicht angehören, werden in einem eigenen Verzeichniſſe bei dem Zählungsbuche von Wien 
geführt werden. ö 

F. 44. 

Für die Zählung des im Auslande ſtazionirten Militärs ſammt den dahin mitgenom— 

menen Familiengliedern und Dienſtleuten wird von dem Armee-Ober-Kommando vorgeſorgt. 


$. 45. 

Die Zählung ift in jeder Gemeinde im Laufe der Monate November und Dezember 
zuverläffig zu vollenden. 

Im Monate Jänner müſſen ſämmtliche Auszüge über die Fremden ($. 38) bei den 
betreffenden Bezirksbehörden eingelangt ſein, der Monat Februar iſt zu der Verfaſſung der 
Orts- und Gemeindeüberſichten, ſowie der Bezirks- und Kreisüberſichten beſtimmt. 

Bis Ende März ſind die Landesüberſichten zu verfaſſen und dem Miniſterium des 
Innern zur Zuſammenſtellung der Hauptüberſichten vorzulegen. 

§. 46. 

Die Landesüberſichten werden von der politiſchen Landesſtelle nach den Muſtern der 
Beilagen V*), und W**), dann die Hauptüberſicht von dem Miniſterium des Innern und 
dem Armee-Ober-Kommando nach den Muſtern der Beilagen X * und Y-+) zuſam⸗ 
mengeſtellt. 

Die Landesſtelle theilt die Landesüberſichten dem Militär— Kommando im Lande mit. 

Die Hauptüberſichten werden Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät überreicht und all— 
gemein kundgemacht. 


) Seite 183—185. ) Seite 187189. ***) Seite 191—193. +) Seite 195—197. 
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Beilage zu Nr. 67, Seite 119, $. 22. 
——— D— — — 


Haus Nr. Beilage A. Wohnungs Nr. 


Anzeigezettel 


zur Zählung der Bevölkerung und der wichtigſten häuslichen Nutzthiere nach dem Stande 
| vom 31. Oktober 18 


wu Familien und [Geburts⸗ Stand Heimath⸗ Viehſtand 
& 2: Tauf⸗ oder Vor⸗(— Würde, Amt, ledi l 

8 edig, ver⸗J Gemeinde, Anmer⸗ 
2 name, ſammt Be⸗ Erwerb oder heirathet | Bezirk 
ER] zeichnung des 2 = | fonftige Unter⸗ obet Kreis, 2 8 kung Gattung Zahl 
2 82 7 8 1 8 
32 Adelgrades und 85 8 2 halts-Quelle verwitwet], Land 88 a N 

Prädikates 3lslöle = 1 


Stuten 
Wallachen 


Pferde 


| | Hengſte 
| 
| 


Füllen 
bis 3 Jahre 


Maulthiere 
und 
Mauleſel 


Stiere 
Kühe 
Ochſen 


Kälber 
bis 3 Jahre 


Eſel 


Rindvieh 


Schafe 


| 
| 
2 
| 
| 
| 
| 
| 


Ziegen 


Borſtenvieh 


Anmerkung. Auf halben Bogen zu drucken. 


21 * 
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Beilage zu Nr. 67, S. 119, 8. 22. 
—— —— 48—ᷓ— 


Beilage B. 


Belehrung 
zur Ausfüllung des Anzeigezettels. 


1. Die Eintragung der in den Anzeigezettel aufzunehmenden Perſonen geſchieht in folgender Ordnung: 

Nach dem Familien-Oberhaupte und deſſen Ehegattin oder nach einer Witwe folgen die Söhne nach dem Alter, 
von dem älteſten zu dem jüngſten abwärts, ſodann die Töchter in derſelben Reihe; nach dieſen die im Hauſe wohnenden 
Anverwandten oder in der Pflege ſtehenden Perſonen männlichen und weiblichen Geſchlechtes, endlich das Dienſtperſonale. 

Wohnen älternlofe, oder von ihren Eltern getrennt lebende Geſchwiſter gemeinſchaftlich, ſo ſind ſie ebenfalls in der 
angeführten Ordnung einzuſchreiben, und ſtatt Sohn, Tochter, wird Bruder, Schweſter geſetzt. 

Die Aufnahme aller dieſer Perſonen hat auch dann zu geſchehen, wenn ſie, jedoch nur zeitlich, z. B. auf einer 
Reiſe, im Spitale u. ſ. f., in einer anderen Gemeinde oder im Auslande abweſend ſind. 

Hierauf find die Aftermieth-Parteien, Stubengenoſſen, Bettgeher, oder wie fie ſonſt heißen, einzutragen. 

Söhne und Töchter, ſowohl der Wohnparteien als der Aftermieth-Parteien, Stubengenoſſen, Bettgeher u. ſ. w. 
müſſen, ſoferne ſie noch nicht ſelbſtſtändig ſind, jedenfalls aufgenommen werden, ſelbſt dann, wenn ſie nicht blos zeitlich, 
z. B. auf einer Reife, ſondern ſelbſt dauernd, z. B. in Studien, als Dienſtboten, auf der Wanderung u. ſ. w. ſich in der⸗ 
ſelben oder einer anderen Gemeinde oder im Auslande abweſend beſinden. : 

Die bei Quartierträgern untergebrachten, im aktiven Dienfte ftehenden Militärs ſammt den bei ihnen lebenden Per⸗ 
ſonen, ſelbſt vom Zivilſtande, ſind in die Anzeigezettel des Quartierträgers nicht aufzunehmen, ſondern es iſt nur in der 
Anmerkungs-Rubrik dieſes Zettels zu bemerken: i 

Nebſtbei einquartiert: z B. 1 Wachtmeiſter ſammt Frau und 1 Sohn, 2 Gemeine, endlich 3 Dienſtpferde, ſämmt⸗ 
lich vom Hußaren-Regimente Nr. 3. 

Bei dieſem Militär wohnt vom Zivilſtande: N. N., angeblich nach N. N. zuſtändig. 

Als Militärs im aktiven Dienſte, welche durch die Militärbehörde zu verzeichnen ſind, werden alle unter Militär— 
Gerichtsbarkeit ſtehenden und entweder aus dem Staatsſchatze Gagen oder Löhnungen beziehenden oder zum Stande der 
militäriſchen Anſtalten gehörigen Perſonen betrachtet. } : 

Dahin gehören ſonach nicht: mit Charakter quittirte, zeitlich oder definitiv penſionirte (realinvalid erkannte) Offi⸗ 
ziere, penſionirte oder quieszirte Militärbeamte oder Parteien, peuſionirte oder proviſionirte Diener, auf unbeſtimmten Ur: 
laub befindliche Mannſchaft vom Feldwebel und den gleichgeſtellten Chargen abwärts, endlich alle Patental- und Reſerva⸗ 
zions⸗Juvaliden. 3 

Wenn ein Anzeigezettel nicht hinreicht, um alle dahin gehörigen Perſonen einzutragen, z. B. bei Klöſtern, ſo wird 
der zweite, dritte Zettel und ſo weiter mit der Bezeichnung: Fortſetzung der Wohnungsnummer, dazu genommen. 

2. In die Rubrik: Familien- und Tauf- oder Vorname ſammt Bezeichnung ꝛc. wird der Zuname, 
die Stufe des Adels, als: Fürſt, Graf ꝛc. und das Prädikat aufgenommen. 

Bei einer Witwe iſt der Name ihres verſtorbenen Mannes, und bei Kindern aus verſchiedener Ehe jener ihres leib— 
lichen Vaters anzugeben. Uneheliche Kinder werden mit dem Zunamen, der ihnen im Geburtsregiſter beigelegt iſt, einge— 
tragen. 5 

Ein Findling bekömmt den ihm von den Pflegeeltern oder der Findelanſtalt gegebenen Namen. 

Wo ein Beiname oder die Bezeichnung einzeluer Familien mit einem vorgeſetzten Buchſtaben zur Unterſcheidung 
gleichnamiger Familien üblich iſt, ſind auch dieſe Beinamen oder Buchſtaben anzuſetzen. 

3. Jedem Anzeigezettel, in welchem ein Einheimiſcher, der das 14. Lebensjahr vollendet, das 20. aber noch nicht 
überſchritten hat, zum erſten Male bei der Volkszaͤhlung des Ortes vorkömmt, iſt ein ungeſtämpelter und unentgeltlich erz 
folgter Auszug aus dem Geburtsbuche oder eine beglaubigte Abſchrift des Geburtsſcheines über dieſen Einheimiſchen beizu— 
heften, und bei dieſen Perſonen ſoll Jahr, Monat und Tag der Geburt aus dem Geburtsſcheine eingetragen werden. 

Bei allen übrigen männlichen und bei allen weiblichen Perſonen genügt die Angabe des Geburtsjahres. 

4. In der Rubrik »Religion« ift, wenn die eingetragenen Perſonen katholiſch ſind, anzuſetzen, ob ſie dem lateini— 
ſchen, griechiſchen oder armeniſchen Ritus angehören. Bei Nichtkatholiken iſt einzutragen, ob ſie griechiſch, oder armeniſch 
nicht unirt, evangeliſch-lutheriſch, evangeliſch-reformirt, unitariſch find, oder welchem ſonſtigen chriſtlichen Glaubensbekennt⸗ 
niſſe ſie angehören. Endlich haben die Iſraeliten, Mohammedaner u. ſ. w. ihr Religionsbekenntuiß anzugeben. 

5. Die Rubrik Würde, Amt sc. hat den Zweck, die Gliederung der eingetragenen Perſonen nach ihrem haupt⸗ 
ſachlichen Berufs-, Erwerbs- oder Unterhalts-Verhältniſſe kennen zu lernen. 
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Es iſt daher dieſe Rubrik zwar ganz nach eigenem Ermeſſen jedoch mit einer ſolchen Bezeichnung auszufüllen, 
damit hieraus leicht entnommen werden kann, in welche der nachſtehenden 17 Kategorien Jemand gehört. 

Dieſe Kategorien ſind: z 

1. Geiſtliche aller Religionsbekenntniſſe. 

2. Zivil⸗, Staats-, Fonds-, Gemeinde- und Privatbeamte, auch die Penſionirten. 

3. Militär und Militärbeamte ohne Unterſchied, ob im aktiven Dienſte ſtehend oder nicht 

4. Literaten, Künſtler, Privatlehrer. 

5. Advokaten, Notare, öffentliche Agenten ſammt ihrem Perſonale. 

6. Sanitäts⸗Perſonen. > 

7. Grund- und Bergwerksbeſitzer ſammt den Pächtern. 

8. Hausbeſitzer und Rentner (von Kapitalien lebend). 

9. Fabrikanten und Gewerbsleute. 

10. Handelsleute. 

11. Schiffer und Fiſcher. 

12. Hilfsarbeiter bei der Land- und Forſtwirthſchaft, der Jagd und dem Bergbau. 

13. Hilfsarbeiter bei Fabriken und Gewerben. 

14. Hilfsarbeiter beim Handel. 

15. Andere Diener aller Art. 

16. Taglöhner. 0 

17. Alle nicht in die vorſtehenden Rubriken gehörigen Perſonen, auch Frauen, Kinder und Pflegebefohlene der in den 
vorſtehenden Rubriken Stehenden. 

Bei Frauen oder Kindern, welche wegen eines eigenen oder Mitbeſitzes, oder wegen eines eigenen oder Miterwerbes 
in eine der erſten 16 Abtheilungen eingereiht werden können, iſt dieſer Umſtand anzugeben. 

Nur bei jenen Perſonen, welche in die letzte (17. Abtheilung) gehören, kann die Spalte blos mit einem Querſtriche 
ausgefüllt werden. 

6. In die Rubrik »Heimath« iſt der Ort der Zuſtändigkeit der Perſon nebſt der Angabe der Gemeinde, des Bezir⸗ 
kes, Kreiſes und Landes, wohin dieſer Ort gehört, einzutragen. Bei Perſonen, die in dem Orte ſelbſt, wo ſie ſich aufhal⸗ 
ten, zuftändig oder heimathsberechtiget find, iſt lediglich der Name des Ortes und der Gemeinde, wohin derſelbe gehört, in 
dieſer Rubrik anzugeben. 

7. Die darauf folgende Rubrik Anmerkung hat auch zu enthalten, wo ſich die eingetragenen Perſonen im 
Falle einer Abweſenheit befinden. Ebenſo iſt, in ſoferne es nicht ſchon ohnehin in einer früheren Rubrik vorkam, daſelbſt 
anzugeben, wenn eine Perſon ein Militärurlauber oder Patental- oder Reſervazions-Invalide iſt, oder noch in der Reſerve— 
Verpflichtung ſteht. 

8. Die Ausfüllung der übrigen Rubriken iſt an ſich klar und bedarf keiner Erläuterung; nur wird bemerkt, daß die 
Spalten »anweſend oder abweſend- durch die Anſetzung der Ziffer 1 in jener Spalte auszufüllen ſind, welche bejahend be— 
antwortet werden will, während die andere Spalte einen Querſtrich zu erhalten hat. 

9. Für abweſende oder des Schreibens unkundige After-Miethparteien hat die Miethpartei, ebenſo für die Miethpar- 
teien der Hauseigenthümer oder ſein Beſtellter, ſo viel als jeder derſelben im Stande iſt, wenigſtens aber den Namen im 
Zettel mit der entſprechenden Aufklärung, warum die übrigen Rubriken leer blieben, auszufüllen. 

10. Da die Volkszaͤhlung nach dem Stande vom 31. Oktober zu geſchehen hat, ſo iſt der Anzeigezettel nach dem 
Stande, wie er am letzten Oktober war, auszufüllen; haben ſich Anderungen im Laufe dieſes Tages ſelbſt ergeben, ſo iſt 
der Stand der letzten Stunde dieſes Tages anzugeben. 

Der Anzeigezettel muß ausgefüllt, und von dem Ausſteller mit der Beſtätigung, daß die Angaben der 
Wahrheit gemäß geſchehen ſind, unterfertiget, binnen der erſten drei Tage des November, dem Hauseigenthümer 
oder ſeinem Beſtellten übergeben werden. 

11. Es wird in Erinnerung gebracht, daß, wer ſich der Zählung entzieht, oder eine unwahre Angabe macht, oder 
ſonſt ſich gegen eine, nach der Vorſchrift über die Volkszählung ihm obliegende Verpflichtung verfehlt, nach Maßgabe der 
Umſtände mit einer dem Armenfonde feiner Gemeinde zufallenden Geldbuße von 1 fl. bis 20 fl. K. M. und wenn er 
ſelbe zu erlegen nicht im Stande ift, mit einer angemeſſenen die Dauer einer Woche nicht überſteigenden Arreſtſtrafe zu 
belegen, und wenn der Fall ſich zur Behandlung nach dem Strafgeſetze eignen ſollte, nach dieſem zu behandeln iſt. 

12. Ausländer, welche in Wirthshäuſern (mit Ausſchluß der Handwerkerherbergen) eingekehrt find, oder ſich in Fa- 
milien als Gäſte aufhalten (alſo mit Ausſchluß der in gemietheten Privatwohnungen befindlichen), haben dieſe Umſtände 
ausdrücklich in der Anmerkung anzugeben, weil ſie ſodann hiernach bei der Zählung übergangen werden. 8 
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Beilage zu Nr. 67, S. 119, 8. 25. 
—— D —— 


Beilage C. 


Zur Volkszählung; ſtämpel⸗ und gebührenftei. 


e , it zu 


am (Tag, Monat, Jahr) geboren worden. 


Ausge fertiger j a 
(Siegel) A 


Unterſchrift 
des Matrikenführers. 


(Acht auf Einem Bogen zu drucken.) 
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Beilage zu Nr. 67, S. 119, $. 26. 
—— — ——22᷑—ñC:ẽ2ñĩ— me. 
Beilage D. 


Haus-Nr. . . . Name des Hauseigenthümers . 


— 


Verzeichniß 
der geſammelten Anzeigezettel zum Behufe der Volkszählung im Jahre 18 .. 


Anzahl Zahl 
n der Anmerkung 
Anzeigezettel! Belege 8 


Auf dieſe Art, jedoch ohne Wiederholung der ober dem ſogenannten Kopfe ſtehenden Überſchriften, find auch 
die übrigen vier Seiten bis zur Belehrung zu drucken, welche den Schluß zu bilden hat. 


Wohnungs: | Name Desjenigen, welcher den 
Nr. Anzeigezettel ausſtellte 
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Belehrung. 


a) Der Hausbeſitzer oder fein Beſtellter hat die vom Gemeindevorſtande erhaltenen Anzeigezettel ſammt der gedruckten 


Belehrung für deren Ausfüllung unverzüglich im Haufe zu vertheilen, und am 4. November die ausgefüllten An⸗ 
zeigezettel zu ſammeln. 


b) Der Hausbeſitzer oder fein Beſtellter hat auf den einzelnen Zetteln die Hausnummer und die Wohnungsnummern 
ſelbſt auszufüllen. 
Die im Hauszinsſteuer-Bekenntniſſe vorkommende Wohuungsnummerirung iſt auch hier beizubehalten. Beſteht 
im Orte die Hauszinsſteuer nicht, fo hat es bei der im Hauſe bisher üblichen Reihung der Wohnungen zu bleiben; 
endlich, wenn eine ſolche auch noch nicht vorhanden wäre, ſo erhält die Wohnung des Hausbeſitzers, falls er im ei— 
genen Hauſe wohnt, die erſte Wohnungsnummer und mit der Nummerirung der übrigen Wohnungen wird vom 
Erdgeſchoße bis zum oberſten Stockwerke nach fortlaufender Zahlenreihe fortgefahren. 


c) Die geſammelten Anzeigezettel, wozu auch jener, oder jene des Hausbeſitzers oder der Miteigenthümer, wenn ſie im 
Hauſe wohnen, gehören, werden geheftet, in dieſem Verzeichniſſe genau verzeichnet und mit der folgenden am Schluffe 
des Verzeichniſſes beizufügenden verantwortlichen Beſtätigung dem Gemeindevorſteher binnen der anberaumten Zeit 
übergeben: 8 

Gefertigter beſtätiget, daß keine Wohnpartei übergangen worden iſt. 
Datum r 4 
Fertigung . ll Ba 

d) Sollte eine Partei die Annahme des Anzeigezettels verweigern, oder die rechtzeitige Abgabe des ausgefüllten Zettels 
unterlaſſen, ſo iſt dieſes in dem Verzeichniſſe in der Aumerkungsrubrik, worin auch allfällige andere entdeckte Unrich— 
tigfeiten kurz erwähnt werden müffen, zu bemerken. 
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Beilage zu Nr. 67, S. 120, $. 27. 
A [A — —ä— 
Beilage E. 
Ortſchaft Gemeinde 


Verzeichniß 
der Anzeigezettel und ihrer Beilagen. g 


Zahl der Zahl der Zahl ihrer 


Haus⸗Nr. i ; , AUnmerfun 
R Wohnparteien Anzeigezettel Beilagen 8 


— 33 — 


P ——— vꝗͤ . 


I. Abtheilung 1857. 22 
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5 Belehrung. 


1. Der Gemeindevorſtand hat zur Wiedervorlegung der an die Hausbeſitzer behufs der Ausfüllung durch die Mieth- 
und After⸗Miethparteien rechtzeitig hinauszugebenden Anzeigezettel einen möglichſt kurzen Termin feſtzuſetzen, und darüber 
zu wachen, daß innerhalb dieſer Friſt die ausgefüllten Anzeigezettel mit den Umſchlägen der Hausbeſitzer verſehen bei ihm 
einlangen. 

2. Die Anzeigezettel von unbewohnten Gebäuden hat er mit der Bemerkung »iſt dermalen unbewohnt“ ſelbſt aus⸗ 
zufüllen. 

3. Er ſammelt die eingelangten Zettel und überzeugt ſich vorerſt, ob die Zahl der Umſchläge, und der, weil keine 
Wohnparteien im Hauſe ſind, ohne ſolche Umſchläge eingelaufenen Anzeigezettel mit der Zahl der Wohnhäuſer im Orte 
übereinſtimme, dann ob die Umſchläge gehörig ausgefüllt, und ſowie die ohne Umſchläge abgegebenen Anzeigezettel mit der 
vorgeſchriebenen Beſtätigung der Hauseigenthümer verſehen ſind. 

4. Ebenſo prüft der Gemeindevorſtand die in den einzelnen Umſchlägen enthaltenen Anzeigezettel ſowohl hinſichtlich 
der Vollzähligkeit, als auch ob ſie der dießfalls hinauszugebenden Belehrung gemäß vollſtändig ausgefüllt ſind. 

5. Findet der Gemeindevorſtand Auslaſſungen, Abgänge der Auszüge aus den Geburtsbüchern oder der Geburts- 

ſcheins⸗Abſchriften, oder endlich ſonſtige Gebrechen, fo hat er ſogleich die Ergänzung und Verbeſſerung der Anzeigezettel zu 
veranlaſſen. 8 - 
6. Die Anzeigezettel werden mit dem nach dieſem Muſter verfaßten Verzeichniſſe von dem Gemeindevorſtande ge⸗ 
ſammelt. Das Verzeichniß iſt beim Abſchluſſe zu ſummiren, und von dem Gemeindevorſtande, mit der verantwortlichen 
Beftätigung, daß kein Wohngebäude übergangen worden iſt, zu fertigen. Reicht ein Bogen des Verzeichniſſes nicht hin, ſo 
werden ein oder mehrere Anſtoßbögen angefügt. 6 

7. Aus Stadttheilen und Vorſtädten, die, weil fie eigene Namen führen, auch mit einer eigenen Numerirung ver— 
ſehen ſind, kommen die Anzeigezettel mit eigenen durch A, B u. ſ. w. bezeichneten Verzeichniſſen vorzulegen. f 

Iſt eine gaſſenweiſe Numerirung eingeführt, fo werden die Anzeigezettel aus den Häuſern der mit einer abgeſon⸗ 
derten Numerirung verſehenen Gaſſen ebenfalls in derlei beſondere Verzeichniſſe aufgenommen. 

Ju beiden Fällen iſt das letzte Verzeichuiß in der Klauſel als ſolches zu bezeichnen. 
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Beilage zu Nr. 67, S. 120, S. 29. 
U — — 
Beilage F. 


Bemerkungen. 


Der Auſnahmsbogen iſt auf beiden Seiten nach dieſem Muſter zu drucken, jedoch auf der Rückſeite nur der 
ſogenannte Kopf der Tabelle, nicht aber auch die noch darüber ſtehenden Titel wiederholt aufzuführen. Zum Drucke iſt 
feſtes lufttrockenes Maſchinenpapier in der Bogengröße von 21½ Wiener Zoll Breite und 16 ½ Zoll Höhe zu wählen. Die 
Querlinien ſollen / Wiener Zoll von einander abſtehen. 

Bei der Ausfüllung des Aufnahmsbogens ſind nachſtehende auf den Druckſorten ſelbſt nicht zu wiederholende Be— 
merkungen im Auge zu behalten. 

1. Vor Allem iſt auf die Beſtimmungen und Weiſungen zurückzuſehen, welche in der Beilage B vorkommen. 

2. Der Monat und Tag der Geburt iſt als Bruch anzuſetzen, z. B. ſtatt am 1. Jänner nur J. In Orten, wo es 
für nothwendig erkannt wird, auch den Ort und das Land zu kennen, in welchem die Einheimiſchen geboren wurden, iſt 
ſowohl in dieſem Muſter als in den Beilagen A und B hiernach der erforderliche Beiſatz zu machen. 

Bei der Einreihung der Perſonen in die Abtheilungen nach Beruf, Erwerb oder Unterhaltsquelle hat zu gelten: 

a) in die Rubrik der Geiſtlichen iſt die Geiſtlichkeit aller Religionsbekenntniſſe, ſonach die höheren und minderen 
Welt⸗ und Ordensgeiſtlichen, die Novizen, die Laienbrüder und Laienſchweſtern, auch jener Orden, bei welchen die 

Gelübde nicht lebenslänglich find, von allen drei katholiſchen Riten, ebenſo von dem griechiſch- oder armeniſch-nicht⸗ 
unirten Bekenntniſſe, ferner die höheren und minderen Geiſtlichen der zwei evangeliſchen und des unitariſchen Glau— 
bensbekenntniſſes, die Rabbiner der Juden u. ſ. w. aufzunehmen; 

b) in die Rubrik der Zivilbeamten find alle Zivil-, Hof-, Staats-, Fonds-, Kommunal- und Privatbeamten, auch 
die in Penſion oder Quieszirung befindlichen, oder welche mit Beibehalt des Charakters quittirt haben, ferner auch 
die Praktikanten, Auskultanten, Kandidaten u. ſ. w., endlich auch die Konzepts- und Kanzlei-Diurniſten einzureihen; 

e) in die Rubrik des Militärs gehören nicht nur alle im aktiven Dienſte ſtehenden, durch die Militär-Behörden zu 
verzeichnenden Militärs, ſondern auch die mit Charakter quittirten, zeitlich oder definitiv penftonirten (realinvalid er⸗ 
kannten) Offiziere, alle Militär-Beamten und Parteien, ſelbſt im Penſionsſtande, die Amtsdiener bei Militär-Behör: 
den, auch wenn fie penſionirt oder proviſionirt find, die auf unbeſtimmten Urlaub befindliche Mannſchaft, alle Inva⸗ 
liden, endlich das bei Militär-Behörden zur Vorbereitung oder gegen ein Taggeld aufgenommene Perſonale; 

d) zu den Literaten und Künſtlern ſind auch die Privatlehrer in Wiſſenſchaften und Künſten, ſowie in Fertigkei⸗ 
ten, die Maler, Bildhauer, Tonkünſtler, Schauſpieler, Tänzer zu zählen; 

e) in die Rubrik der Rechtsanwälte und Notare ſind auch die öffentlichen und die befugten Privat-Agenten, die 
Fe von Privatgeſchäfts-Kanzleien, dann das ganze Konzepts- und Manipulazionsperſonale dieſer Perſonen eins 
zureihen; 

f) zu den Sanitätsperſonen find Heilärzte, Wundärzte, Thierärzte und die, beſonderen Abtheilungen ſich widmenden, 
z. B. Augen-, Ohren-, Zahnärzte, ferner Apotheker, Hebammen, ſammt den Proviſoren, Lehrlingen u. ſ. w. zu zählen; 

g) unter Grundbeſitzer find einzubeziehen: Beſitzer großer oder kleiner landwirthſchaftlicher Liegenſchaften, oder von 
Bergwerken, dann die Pächter aller ſolchen Liegenſchaften; 

h) in die Rubrik der Haus- oder Renten beſitzer iſt auch aufzunehmen, wenn ſich Jemand als Privat, oder von 
eigenen Mitteln lebend, erklärte; 

i) unter die Rubrik Fabrikanten und Gewerbsleute iſt der ganze induſtrielle Erwerb, ſoferne er nicht einer an— 
deren Rubrik zugewieſen iſt, zu begreifen; 1 

) zu den Handelsleuten gehören auch die mit dem Effektenhandel ſich befaſſenden (Banquiers, Wechsler), dann die 
Senſalen, Mäkler, Handelsagenten und Kommiſſionsreiſenden; 

I) zu den Schiffern und Fiſchern find auch die Rheder, alle mit der See- und Flußſchifffahrt oder mit der Fir 

ſcherei im Meere, in den Binnenſeen und Flüſſen ſich Beſchäftigenden zu zählen; 
m) in die Rubriken der Hilfsarbeiter find die Leute nach den vorſtehenden Bemerkungen zu g, i, k zu vertheilen; 

n) die Rubriken der Diener aller Art und der Taglöhner ſind klar bezeichnet; 

o) in die letzte Rubrik und bezüglich ihre zwei Abtheilungen ſind alle Perſonen, welche in eine der obigen Spalten 
nicht gehören, ferner die Frauen, Kinder und Pflegebefohlenen der in den anderen Rubriken ſtehenden Perſonen zu 
ſetzen, ſoferne ſelbe nicht in eine der vorſtehenden Rubriken gehören; . 

p) bei ſonſt noch etwa vorkommenden Zweifeln iſt es Sache desjenigen, welcher die Aufnahmsbogen zuſammenſtellt, nach 
genauer Erwägung der Umſtände zweckentſprechend vorzugehen. 

3. Rückſichtlich der Rubriken des Alters wird bemerkt, daß das Alter nach dem Geburtsjahre in der Art zu zählen 
iſt, daß alle in demſelben Jahre Gebornen für gleich alt und bezüglich für ſo alt gerechnet werden ſollen, wie ſie am 31. 
Dezember des Jahres, in welchem die Zählung ſtattfindet, ſein würden, z. B. wenn die Zählung im Jahre 1856 ſtattfindet, 
ſind alle im Jahre 1856 und bis einſchließig 1850 gebornen in die erſte Spalte, die im Jahre 1849 bis 1844 Gebornen 
in die zweite, die im Jahre 1843 und 1842 Gebornen beider Geſchlechter in die dritte, die im Jahre 1841, 1840, 1839, 
1838, 1837, 1836, 1835, 1834 gebornen Jünglinge in die Spalte der 14= bis 21jährigen u. ſ. w. zu ſetzen. 

Zur Erleichterung und Sicherung der richtigen Eintragung iſt bei jeder Volkszählung eine Hilfstabelle in der Form 
eines groß und deutlich gedruckten Vorlegeblattes den ſämmtlichen Zählungskommiſſären zu übergeben, in welcher Tabelle 
die Spalten des Alters der männlichen und weiblichen Bevölkerung hiernach ſowohl mit den im Aufnahmsbogen enthalte: 
nen Altersſtufen als mit den Geburtsjahren aufgeführt erſcheinen. 

4. Die Einreihung einer Perſon in eine der Spalten von 1 bis 61 geſchieht durch die Ziffer 1, welche in die Spalte 

geſetzt wird. 

5. Um die Aufnahmsbogen bei nachfolgenden Zählungen noch benützen zu können, iſt nach den Linien der Söhne und 
jenen der Tochter, ſowie nach dieſen Linien und den Linien der Anverwandten u. ſ. w., dann beſonders nach den Linien 
der Dienſtleute, ein Raum von einigen Linien für ſpätere Eintragungen leer zu laſſen. f 

6. Nach vollſtändiger Ausfüllung des Bogens werden die Spalten 1 bis 61 ſummirt, durch die Probe berichtiget, 
und ſchließlich die Tabelle unterfertiget. 

Die Probe beſteht darin, daß jene der Hauptrubriken I. II, III. IV und V eine gleiche Hauptſumme geben muß. 
22 * 


Aufnahmsbogen 


Ortſchaft . 
Gemeinde . 
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Hausnummer 
Name des Hausbeſitzers .... 


134 


8.8 aun dun wonvag 8 BI 
ugs z ahn usnoladgunng 2 2 
AR — —— —— ͤ —ꝓcnñ—ͤ S—öP —ñR— — — èN—— 
8 beuge * 
1 
» AUS ie; 2 5 a 
2 Paung ung amgweing | NT ars SEI FER 
B — 
2 dee ae eee | 8 c Bl 
„FFF — 
8 HNopigmmguug 299 wan 2 
2 — ————ð;ðĩ — —— ü- — — 
S 85 i pn un eee N ans EI ͤ v 
2 5 oinejsisguvc S 85 
E a 
8 Ss nF gun weten | © — Zac Heer 
2 = eee qun -envg = = 
2 8 a0 8 legaun ig — } 3 
2 K» TTT... — ——T . — .ß . — 
2 uuoltsdstypnung = = 
TER — 
= AG euere; = | 3 
Rei: alien eee — = 
— — 
= ng | = —— — = 
ee: 
2Uuvag N 2 
me | = | IE = 
— . —ßr )— 3 
uslomdeunsgnugg obus = = 
— — — ̃ ̃—＋[ Vé— — —ñ— . RE . — ex 
5 usqng 5 24 
2 5 pluappun 0⁰ 3 © 
u ee Er | — Mr FD 
8 8 — oe > = 
» — pam | S - ix Pr 
a a Be RE IE J ut A, Be Be > Ei Be a Eee) 1 
8 Pe - peu N) — 
S s ieee | = — u 
R = | plus en 2 
— . ben er ... ̃ͤ KK 
- ä— — nn 7 
= | pl | - * = 
x 03 ͤ—— — EE — . —ñ—-7—d 
2 = z 
SE@ 5 2 5 5 
2 8 2 2 o 2 
3) S 2 
— m— — — p r˙ FÄ 8 
— 2 2 2 hs 
= 2 22 
IRRE 5 
= 2 Dow 
Sue 8 
= 388222 
2 3 5 3 3 f 
S SSS 
d 8 = 
= S 2 2 
8 2 2 
= E 8 a 


\ Vunugag z aamungg j 


135 


J. Abtheilung. Nr. 67. Kaiſerliche Verordnung v. 23. März 1857. 


Bezirk 


Land. 


Kreis 
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Gemeinde 
. 


Bei: 
Fremden⸗Tabelle 


nach dem Stande 
— a Er EEnEEr EEE een ern 


Würde, Stand, 


Nummer. Familien- oder Tauf⸗ Geburts⸗ Amt, ledig [Heimath-] Reiſe⸗ 

„ a be e 

a — 12 ſammt Bezeichnung des 2 fonfige Sl, Bezirk, Datum, Anmerkung 
5 8 Adelsgrades und des 2 -2| Unter: oder Kreis, | Zahl, 

S Prädikates SSS halte: ver⸗ Land Dauer 

& ER BIS JE |E| Duelle witwet 


Hier iſt auch, wo 
der Fall eintritt, ans 
zuſetzen, an welche 
Behörde und wann 
der Auszug abge— 
ſendet worden iſt 
($. 38) 


* 


| 


Anmerkung. Die Rückſeite iſt auf dieſelbe Art zu drucken, jedoch ohne Wiederholung der ober dem Kopfe 
Rückſichtlich der Papierſorte, der Bogengröße und des Abſtandes der Querlinien iſt ſich an 
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lage 6. 
des Ortes 
vom 31. Oktober 18 . 


Familien- und Tauf⸗ 


= 
En 

— 

= = oder Vorname, 

@ 212 | 3 ſſammt Bezeichnung des 
22| „ Aoelsgrades und des 
SS 8 Prädikates =- 
33 2 ö = 
= 2 2 — ꝗ— ̃— . ˙ te a EG 


— — 1——— 
— — —— RT 


ſteheuden Überſchriften. 


Monat 


die Beſtimmungen auf der Beilage F zu halten. 


Nummer Geburts⸗ 


Tag 


* 


| 


Würde, 
Amt, 
Erwerb 
oder 
ſonſtige 
Unter⸗ 
halts⸗ 
Quelle 


Beilage zu Nr. 67, S. 120, $. 29. 
——— —— — 


Stand, 
ledig 
oder 
verhei- 
rathet, 
oder 
ver⸗ 
witwet 


Kreis 
a 


Heimath- Reiſe⸗ 
Ge: Urkunde, 
meinde, Veherde 


Bezirk, Datum, Anmerkung 
Kreis, Faß l 
Land Dauer 


ſendet worden iſt 
($. 38) 


Hier iſt auch, wo 
der Fall eintritt, an⸗ 
zuſetzen, an welche 
Behörde und wann 
der Auszug abge— 
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Gemeinde 
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* . . * 


Se: 


Bei 
Viehſtands⸗Tabelle 
nach dem Stande 


Nummer Pferde Rindvieh 
| Maul: 2 
= = 
Vor- und Zuname = | thiere = 
er 7) 25 
5 des und 5 Er Anmerfung 
= = ß 2 = N 
=|s Vichbefigers ” 5 [Maul⸗ = 2 
8 8 EER 2 
16 2j2]=1= s|s| 83/2 |812|% 
212 2/9 1318 S8 S Eec E) 


Anmerkung. Die Rückſeite iſt auf dieſelbe Art zu drucken, jedoch ohne Wiederholung der ober dem Kopfe ſtehenden 


Rückſichtlich der Papierſorte, der Bogengröße und des Abſtandes der Querlinien iſt ſich an die Beſtim⸗ 


x 
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Beilage zu Nr. 67, S. 120, 5. 29. 
U ee pp p p — — 


R 
Land. 
lage H. 
des Ortes 
vom 31. Oktober 18 


Nummer Rindvieh 
Bor: und Zuname 


des 
Viehbeſitzers 


Anmerkung 


Füllen bis 3 Jahre 
Kälber bis 3 Jahre 


Wallachen 
Borſtenvieh 


der Wohnung 


5 
— 
= 
2 
* 
5 
2 
2 


Überſchriften. . 
mungen auf der Beilage F. zu halten. 


23 
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Beilage zu Nr. 67, S. 122, $. 35. 
—— . —- — — 


Beilage J. 


Bezirk (Stadt) 


Tage bu ch 


des Zählungskommiſſä rss. 


1. An welchem Tage wurde die Volkszählung vorgenommen? 

In welchen Häuſern (Haus-Nummern) hat die Prüfung der Angaben ſtattgefunden? 

. Wie find die Häuſernummer und die Ortstafeln gefunden worden? 

Zu welchen Bemerkungen hat die Führung der Geburts-, Trau- und Sterberegiſter Anlaß gegeben? 
. Sonftige Bemerkungen, insbeſonders über eingeleitete Strafamtshandlungen. 


W — 


Ortſcha ft „ Veuide 
Zu 1. 
(Die Fragen werden nach der Reihe bei der erſten Ortſchaft, hierauf ohne deren Wiederholung bei allen übrigen 
Ortſchaften kurz und bündig beantwortet; dabei iſt jeder Bogen von dem Kommiſſär zu unterfertigen.) 
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Beilage zu Nr. 67, Seite 122, $. 36. 
——— —V —-—¼ 
Beilage K. 
Gemeinde ) W. 


r i 


Ortsüberſicht voen 


nach dem Stande vom 31. Oktober 18 


Die Ortsüberficht wird aus den ſämmtlichen Aufnahmsbögen der Ortſchaft und aus der Fremden-Tabelle in der 
Art verfaßt, daß zuerſt die Nummern aller Wohngebäude nach ihrer arithmetiſchen Reihenfolge, dann bei jedem die Zahl 
der Wohnparteien, endlich ſämmtliche Summirungsziffer der Aufnahmsbögen aller Wohnparteien in die betreffenden Spal- 
ten eingetragen werden.“ 8 

Hierauf kömmt die Summe der Spalten 58 und 60 jedes Aufnahmsbogens in die Spalte 62 der Ortsüberſicht, 
und ebenſo die Summe der Spalten 59 und 61 eines jeden Aufnahmsbogens in die Spalte 65 der Ortsüberſicht, endlich 
die Summe der Fremden aus der Fremden-Tabelle in die Spalte 63 einzutragen. 

Die Summen der Spalten 62 und 63 der Ortsüberſicht geben die Ziffer der: Spalte 64 und die Summen der 
Spalten 64 und 65 die Ziffer der Spalte 66. 

Bei der Probe müſſen die Summirungsziffer I, II, III. IV. V nicht nur unter einander, ſondern auch jener Ziffer 
gleich fein, welche die Spalten 62 und 65 zuſammengezogen geben. 


II. 


Das Zählungsbuch jeder Ortſchaft wird aus den ſämmtlichen, nach den Hausnummern von Nr. 1 angefangen, ge— 
ordneten Aufnahmsbögen, der Fremden⸗Tabelle und der Viehftands-Tabelle gebildet, welche mit drei ſtarken Fäden, jedoch 
mit der Vorſicht zuſammenzuheften ſind, daß, um das Aufſchlagen ohne Einriſſe in das Papier leicht zu geſtatten, ange— 
meſſen weite Schleifen gelaſſen werden. Die Enden der Fäden find mit dem Amtsſiegel an ein Titelblatt wohl zu befeſtigen. 

Das auf dieſe Art gebildete Heft iſt zwiſchen zwei feſte Deckelblätter aus Pappendeckel zu legen, welche durch lei— 
nene Bänder an allen 4 Seiten zuſammengebunden werden. 

Auf dem oberen Deckel wird ein Schild mit dem Namen der Ortſchaft und der Gemeinde, zu welcher ſie gehört, 
angebracht; wenn die Ortſchaft wegen der großen Zahl von Wohngebäuden in zwei oder mehrere Hefte getheilt werden 
müßte, jo iſt auf dem Deckelblatte auch die Bezeichnung I., II. u. ſ. w. Band, Hausnummer, z. B. 1 bis 300, zu ſetzen. 

In Ortſchaften, wo auch die nach der Zählung eintretenden Anderungen in den Aufnahmsbögen und der Fremden— 
Tabelle in Vormerkung genommen werden müſſen, ſind zu dieſem Behufe, ohne die Volkszählungsbücher zu ändern oder zu 
zertheilen, eigene Ergänzungsbände für die abgeänderten Aufnahmsbögen und Fremden-Tabelle anzulegen. 

Die Orts- und Gemeindeüberſichten werden auf gleiche Art in ein oder mehrere Hefte vereiniget, unter Deckelblätter 
gelegt, und ſelbe mit kurzen Überſchriften verſehen; dem letzten Hefte wird auch die berichtigte Bezirksüberſicht beigefügt. 

Bemerkungen für den Druck: f 

1. Die vorſtehenden Weiſungen find auf den für das Volkszählungsgeſchäft zu druckenden Tabellen nicht beizufügen. 

2. Die Bogengröße hat in 24 Wiener Zoll Höhe und 32 Wiener Zoll Breite zu beſtehen. 

3. Die Einlagsbögen ſollen auf beiden Seiten nach dem Muſter der inneren Seite dieſer Beilage in der Art ge⸗ 
druckt werden, daß der ſogenannte Kopf wiederholt wird. 

4. Wo der Bug der Tabellen (Mittelſteg) vorkömmt, iſt ein Raum von einem halben Zoll auf jeder Seite leer zu 
laſſen. ‚br 
5. Die Querlinien ſollen / Zoll von einander abſtehen. 
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Beilage zu Nr. 67, Seite 122, 8. 39. 
— I p — 


Beilage R. 


Kreis . 


Land. 


Vergleichende und aufklärende Überficht 
Bezirkes 


über die Ergebniſſe der Viehſtands⸗Zählung vom Jahre 18 .. gegen 
jene der vorhergegangenen vom Jahre 18 .. 
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Zahl der Pferde Rinde 
Maulthiere 
Füllen 
Walla⸗ N und 
Heugſte | Stuten bis Mauleſel Stiere] Kühe 


chen 


3 Jahre 


— . — — — —ꝶ—ä—ͤ 
Stand nach 25 ae are Zahlung a. b. 0. d. e. f. g. 
vom Jahre 18. 


Dermaliger Stand. 


mehr . 


Daher = ee 


weniger 


Urſachen der Vermehrung bei der Rubrik z. B. a. u. ſ. w. 
» Verminderung bei der Rubrik z. B. b. u. ſ. w. 
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8 Borſten⸗ 
Kälber Cſel Schafe Ziegen Anmerkung 


Ochſen bis vieh 


3 Jahre 
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Zahl der Pferde Rin d⸗ 


Maulthiere 
Füllen 
Walla⸗ N und 
Heugſte | Stuten bis [. Mauleſel Stiere | Kühe 
chen 
; 3 Jahre 
Ta ̃ ̃ ̃ ͤ —̃—— ·˙˙³⅛*'jwö 


Stand nach der delten tente Zahlung a. b. e. d. e. . g. 
vom Jahre 18 .. 


Dermaliger Stand . 


mehr 


Daher — — — — 


weniger 


Urſachen der Vermehrung bei der Rubrik z. B. a. u. ſ. w. 
» Verminderung bei der Rubrik z. B. b. u. ſ. w. 
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25 Borſten⸗ 
Kälber Eſel Schafe Ziegen Anmerkung 


Ochſen bis vieh 


3 Jahre 
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Beilage zu. Nr. 67, Seite 123, $. 42. 
— .. —,. RER 


Beilage S. 


Kreisüberficht 


vom Jahre 18... 


1. Abtheilung 1857. 27 
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Beilage zu Nr. 67, Seite 123, $. 42. 
N 


Beilage T. 


Kreis-Viehſtands⸗-Tabelle 
vom Jahre 18 .. 


Kreis 


Land. 
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J. Abtheilung. Nr. 67. Kaiſerliche Verordnung v. 23. März 1857. 


Zahl der Pferde 


Anmerkung 


eee 
uobong 


dag g eig wong 


eine 


3 dung 


ueppyjog 


en a 
ER * 
‘ 8 
ne 
5 * 


* — E 
Fer 


ne 


18 at." 7 U 


mu 2 
N 723 


Zu ENT „ 
Tr ee nee 


are 


ne 
r * erw 


8 g 


— 


* L A 4 
en —— 25 
echte Zumal 7 


2 est 
2 * 
3 5 


1. Abtheilung. Nr. 67. Kaiſerliche Verordnung v. 23. März 1857. 179 


Beilage zu Nr. 67, Seite 123, $. 43. 
— . — ——— —ͤ— 


Beilage U. 


Volks zählungs-Buch 


BE h . zu.. ..... . nach dem Stande 
vom 31. Oktober 18. 


1. Abtheilung 1857. 28 
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0 Ge⸗ 

a Familien- und burts⸗ e Stand, Heimath⸗, Reiſe⸗ 

2 Tauf⸗ oder Vor⸗ Bine, umz, 2 g Urkunde, 

5 Aufenthalts⸗ g Re: | Erwerb oder ledig ver= | Gemeinde, aa 

8 1 ſamm Fr heirathet Bezirk, ehörde, Anmerkung 
= Ort Bezeichnung des Tag, ligion ſonſtige Unter⸗ Verwit⸗ Kreis, Datum 

2 2 een und Monat, haltsquelle wel Land und Zahl, 

ES Prädikates Jahr Dauer 

ae 
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Ge⸗ 
Familien- und burts⸗ 
Tauf⸗ oder Vor⸗ Würde, Amt, 
Aufenthalts⸗ name ſammt Re⸗ Erwerb oder 
Ort Bezeichnung des] Tag, ligion ſonſtige Unter⸗ 
Adelsgrades und Monat, haltsquelle 


Stand, | Heimath-, Reife: 
ledig, ver=.| Gemeinde, nd 
heirathet, Bezirk, Behörde, Anmerkung 
verwit⸗ Kreis, atum 
wet Land und Zahl, 


ſonen 


Prädikates Jahr Dauer 


Laufende Zahl der Ber: 
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— en rag ernten 
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Beilage zu Nr. 67, Seite 124, 8. 46. 
. ]Ü 5ũn é]... ˙˙ ˙ 


Beilage V. 


Landes- Uberſicht 


nach der Volkszaͤhlung vom Jahre 18 .. 
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Beilage zu Nr. 67, Seite 124, 8. 46. 
——— — 


Beilage W. 


Piehſtands-Tabelle 


für das Land ... nach der Zählung vom Jahre 18. 


I. Abtheilung 1857. 29 
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Zahl der Pferde Rindvieh 


Anmerkung 


Kreiſe 


Füllen bis 3 Jahre 
Kälber bis 3 Jahre 


Borſtenvieh 


Wallachen 
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Beilage zu Nr. 67, Seite 124, 8. 46. 
. Ü——Y ¼ũ: : .˙¹ 


Beilage X. 


Bevölkerungs-Uberſicht 


für das geſammte öſterreichiſche Kaiſerreich (ohne Militärgränge) nach 
der Zählung vom Jahre 18... 
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Beilage zu Nr. 67, Seite 124, $. 46. 
| — — — 


Beilage X. 


Viehſtands-Uberſicht 


für das geſammte öſterreichiſche Kaiſerreich (ohne Militärgraͤnze) nach 
der Zählung vom Jahre 18 .. 


I. Abtheilung 1857. 30 
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Zahl der Pferde Rindvieh 
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Zahl der Pferde Rindvieh 
Maul⸗ 


RR thiere 


Anmerkung 


und 


Länder Mauleſel 


Wallachen 
Füllen bis 3 Jahre 
Kälber bis 3 Jahre 
Borſtenvieh 


Stuten 
Ziegen 


Aus der Statthalterei-Druckerei in Prag. 
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4 andes-Uegierungs⸗-Platt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
1. Abtheilung. 


XII. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 23. Mai 1857. 
Nr. 68. 
Staatsvertrag zwiſchen dem Kirchenſtaate und Oſterreich 
vom 5. Dezember 1856, *) 
wegen gegenſeitiger Auslieferung der Verbrecher. 


un den beiderſeitigen Ratifikazionen ausgewechſelt zu Rom am 9. März 1857.) 


Nos Franciscus Josephus Prim us, 


divina favente elementia Austriae Imperator; 
Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Ga- 
liciae, Lodomeriae et Illyriae Rex; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; Dux 
Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, superioris et infe- 
rioris Silesiae ; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio Moraviae; Comes Habsburgi 
et Tirolis etc. etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis, quorum interest, tenore 
praesentium facimus: N 

Posteaquam inter Suae Sanctitatis Nostrumque Plenipotentiarium 
Conventio de mutua maleficorum extraditione Romae die 5. Decembris 
anni 1856 inita et signata est tenoris sequentis: 


) Nr. 68, Seite 251 des am 15. April 1857 ausgegebenen XVI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
I. Abtheilung 1857. . 31 
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Urtext. üoerſetzung. 
In nome della Santissima Trinita.| Im Namen der Allerheiligſten 
Dreieinigkeit. 


II Sommo Pontefice Pio IX. e Sua Seine Heiligkeit Papſt Pius IX. und Sr. 
Maestä Imperiale Reale Apostolica Fran- f. k. Apoſtoliſche Majeſtät Franz Joſeph L; 
cesco Giuseppe I. Imperatore d' Austria Kaiſer von Oſterreich ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
cc. ecc. ec. 

convinli che la facilita che trovano il In der Überzeugung, daß die Leichtigkeit 
delinquenli di uno Stato di rifuggirsi inffür die Verbrecher des einen Staates, Zuflucht 
altro, sottraendosi in questo modo al ri-ſin dem anderen Staate zu finden, und ſich auf 
gore delle leggi, produce una maggiorſdieſe Weiſe der Strenge der Geſetze zu ent- 
frequenza dei misfalli, e volendo provve- ziehen, die Zahl der Verbrechen vermehrt, und 
dere ad un oggelto tanto importante allaſin der Abſicht, in Betreff eines für die öf⸗ 
publica tranquillitä ed al vantaggio dei dueſfentliche Ruhe und die Wohlfahrt beider Staa— 
Stati, hanno determinato di conchiudereſten fo wichtigen Gegenſtandes die nöthige Vor— 
una Convenzione per l’arresto e reeiprocalfehrung zu treffen, haben ſich beſtimmt ge— 
consegna dei rei e condannati. funden eine Übereinkunft über die Anhaltung 

und gegenſeitige Auslieferung der gerichtlich 
verfolgten und verurtheilten Individuen ab— 
zuſchließen. 
A tal uopo hanno respettivamente no- Zu dieſem Ende haben Höchſtdieſelben zu 
minalo Loro Plenipotenziari: Ihren Bevollmächtigten ernannt: 
Sua Santita . Seine Heiligkeit: 

L' Eminentissimo e Reverendissimo Sig Seine Eminenz den Herrn Kardinal Gia— 
nor Cardinale Giacomo Antonelli,ſeomo Antonelli, Diakon von St. Agata 
Diacono di Sant' Agata alla Suburra, Suoſalla Suburra, Höchſtihren Staatsſekretär, und 
Segrelario di Stato ece. e 


Sun Maesta Imperiale e Reale Apostolica: Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät: 
Sua Eccellenza il Signor Conte Fran- Seine Erzellenz den Herrn Grafen Franz 


cesco Colloredo- Wallsee, Granſvon Colloredo-Wallſee, Großkreuz des 
Croce dell’Ordine di Leopoldo, Ciamber-aiſ. Leopold-Ordens, Kämmerer und geheimer 
lano, Consigliere inlimo di S. M. I. e R. A. Rath Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät und 
e Suo Ambasciatore straordinario presso Allerhöchſt deren Bothſchaſter bei dem heili— 
la Santa Sede ecc. gen Stuhle; 

I quali premesso il cambio delle rispet-| welche nach gegenſeitiger Vorweiſung ihrer 
tive plenipotenze in buona e debila forma, in gehöriger Form befundenen Vollmachten 
hanno convenuto nei seguenti arlicoli: über folgende Artikel übereingekommen ſind. 


\ 
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Art. 4. Artikel 1. 

Ogni individuo, che imputato o con- Jedes Individuum, welches wegen eines 
dannato negli Stati di una delle due alteſder im $. 2 der gegenwärtigen Übereinkunft 
Parti contraenti per reato espresso vel- bezeichneten Verbrechen in dem Gebiete des 
Art. 2 di questa Convenzione, si rifug- einen der hohen kontrahirenden Theile gerichtlich 
gisse negli Stati dell’ altra, sulla domandaſperfolgt oder verurtheilt iſt, und ſich auf das 
che in via diplomatica sarà fatia dal Go-Gebiel des anderen geflüchtet hat, ſoll auf 
verno nel di cui Stato si commise il reato, bas, auf diplomatiſchem Wege zu ſtellende Er— 
dovrä essere arrestato e consegnato alleſſuchen derjenigen Regierung, in deren Ge— 
sue forze. biete das Verbrechen begangen worden iſt, 

angehalten und der bewaffneten Macht der— 
ſelben ausgeliefert werden. 
Art. 2. 8 Artikel 2. 

II reato pel quale a norma del prece-] Die ſtrafbare Handlung, für welche im 
dente Articolo, la estradizione sarà accor-[Sinne des vorhergehenden Artikels die Aus— 
data dal Governo pontificio deve esserellieferung von Seite der päpſtlichen Regierung 
uno di quelli che sono qualificati di eri-zugeftanden werden wird, muß eine von den— 
mini nelle Leggi penali ora vigenti nel-ſjenigen ſein, welche durch die gegenwärtig im 
FImpero d' Austria, o in quelle che venis-[Kaiſerthume Sſterreich in Kraft ſtehenden oder 
sero publicate in seguito. kuͤnftighin zur Geltung gelangenden Strafge— 

f ſetze als Verbrechen bezeichnet ſind. 

La estradizione per parte del Governo] Die Auslieferung wird von Seite der 
austriaco sarà accordata per quei reati cheſöſterreichiſchen Regierung für diejenigen ſtraf— 
sono qualificati di delitto dal Codice pe-[baren Handlungen zugeſtanden werden, welche 
nale pontificio e punibili con una delle peneſin dem päpſtlichen Strafgeſetzbuche als Ver— 
portate al libro I, Tit. IX, Art. 50, SS. 1, brechen (delitto) bezeichnet und mit einer von 
2. 3, 4 e 6, dell' attuale edizione, o con\ven im I. Bande, Tit. IX, Art. 50. §8. 1, 2, 
pene della stessa specie e qualitä, comun- 3, 4 und 6 der gegenwärtigen Auflage be— 
que fossero per denominarsi in una nuovalnannten Strafen belegt find, oder mit Strafen 
edizione modificata e munita di nuove pre-\dver gleichen Art und Beſchaffenheit, unter was 
serizioni che piacesse al Governo pontifi-ſimmer für einer Benennung in einer neuen 
cio di emettere. veränderten und mit neuen Beſtimmungen ver— 

ſehenen Auflage, welche die päpſtliche Regie— 
rung zu veröffentlichen ſich bewogen finden wird. 
Art. 3. Artikel 3. 

Se da uno dei due Governi venisse ri- Wenn von einer der beiden Regierungen 
chiesta la consegna di qualche individuo ilſdie Auslieferung eines Individuums verlangt 
quale avesse commesso fuori dei loro ter-Iwird, welches außerhalb des an Ge⸗ 

310 


201 J. Abtheilung. Nr. 68. Staatsvertrag zw. d. Kirchenſtaate u. Oſterreich v. 5. Dezember 1856. 


ritor un reato pel quale vi fosse luogo aſbietes ein Verbrechen begangen hat, in Be— 
procedere nello Stato richiedente, si riser-|treff deſſen in dem Gebiete des erſuchenden 
vano le alte Parli contraenti di accordarne[ Staates Grund zur gerichtlichen Verfolgung 
o no la consegna, avuto riguardo ai trattatiſvorliegt, jo behalten ſich die hohen kontrahi— 
vigenli con altri Domini, non che alle qua-|renden Theile vor, die Auslieferung zu be— 
lita e circostanze del reato. ’ willigen oder nicht, mit Berückſichtigung fo- 
wohl der mit anderen Staaten beſtehenden 
Verträge, als der Beſchaffenheit und der Um— 

ſtände des Verbrechens. 
La disposizione medesima avrä anche Dieſelbe Beſtimmung hat in Beziehung 
luogo per quelli che non fossero sudditi diſauf Diejenigen zu gelten, welche keine Unter— 
alcuna delle due alte Parti contraenti e diſthanen eines der beiden hohen kontrahirenden 


cui si richiedesse la consegna. Theile ſind, und deren Auslieferung verlangt 
47 würde. 
. Artikel 4. 
Non & ammessa la estradizione a ca- Die Auslieferung wird nicht zugeſtanden 


rico dell' individuo suddito per origine oſin Betreff eines Individuums, welches nach 
per naluralizzazione o per domiecilio legaleſſeiner Geburt, Naturaliſirung oder geſetzlichem 
nel territorio di uno Stato nel quale si e. Domizil die Unterthanseigenſchaft in dem Ge— 
ricoverato dopo avere delinquito in quelloſbiete desjenigen der beiden Staaten beſitzt, 
dell’ altro Governo. Procederanno in questo wohin es ſich nach Begehung eines Verbrechens 
caso a norma delle patrie leggi le Autoritäſauf dem Gebiete des anderen geflüchtet hat. 
del proprio Governo, cui si farà prevenire[In dieſein Falle werden die Behörden der 
nelle vie diplomatiche copia degli atti com-ſeigenen Regierung, welchen die geſammten Un— 
pilati. terſuchungsakten in Abſchrift auf diplomatiſchem 

a Wege mitzutheilen find, nach den Beftimmun- 

„gen der vaterländiſchen Geſetze vorgehen. 

Nel divario della pena applicabile pell Wenn die Strafe für das begangene Ver— 
reato avvenuto, a norma delle leggi delſbrechen nach den Geſetzen des erſuchten Staates 
Gaverno richiesto, e la pena applicabileſvon derjenigen abweicht, welche nach den Ge— 
per le leggi vigenti dove si & delinquito.ſetzen des Staates, wo das Verbrechen began— 
verrä proferita la pena piu mite. Dellaigen worden, in Anwendung käme, ſo ſoll die 
decisione che si pronunzierà, sarà inviatalmildere Strafe vorgezogen werden. Derjenigen 
copia al Governo, nei cui Stati si e delin- Regierung, auf deren Gebiete das Verbrechen 
quito, allorchè essa avrà fatto passaggio inſſtattgefunden hat, iſt von dem zu fällenden 
cosa gia giudicata. Erkenntniſſe, ſobald dasſelbe rechtskräftig ge— 

worden, eine Abſchrift mitzutheilen. 
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Art 5; Artikel 5. 

Qualora I' individuo di cui si domanda Wenn das Individuum, deſſen Ausliefe— 
la estradizione, si trovasse imputato dijrung verlangt wird, zugleich einer ſtrafbaren 
reato anche nel territorio del Governo Handlung auf dem Gebiete der erſuchten Re- 
richiesto, la consegna sarà differita all' esito gierung beſchuldiget ift, jo ſoll die Ausliefe- 
del giudizio e in caso di condanna, alfrung bis zum Schluſſe des gerichtlichen Ver— 
tempo in cui sarä compiula la espiazioneſfahrens, und im Falle der Verurtheilung, bis 
della pena. Rimane perö nelle facoltä delſnach Überftehung der Strafe aufgeſchoben wer— 
Governo richiesto non differire la consegnafden. Es bleibt jedoch der erſuchten Regierung 
dell’ imputato o condannato quando il reatolfreigejtellt, die Auslieferung des Beſchuldigten 
avvenuto nei suoi Stati fosse notabilmenteſoder Verurtheilten nicht aufzuſchieben, wenn 
meno grave di quello commesso negli Statiſdie auf ihrem Gebiete verübte ſtrafbare Hand⸗ 
dell' altro. lung bedeutend geringer iſt, als das auf dem 
Gebiete der anderen begangene Verbrechen. 

Artikel 6. 

Begnadigungen oder Zuſicherungen eines 
salvocondotto o impunitä dal Governo che ſicheren Geleites oder der Strafloſigkeit können 
giusla la presente Convenzione si troverälvon Seite derjenigen Regierung, an welche 
nel caso di essere richiesto della consegnaſzu Folge der gegenwärtigen Übereinkunft das 
di qualche condannato 0 inquisito, in|&rfuchen um die Auslieferung eines verur— 
guisa che, se fossero stati accordati a si- theilten oder in Unterſuchung befindlichen In⸗ 
mili rei, dovranno essere ritirati e di niunſdividuums ergeht, nicht ertheilt werden, der— 
valore, venendo i medesimi giustamente do-|geftalt, daß dieſelben zu widerrufen und für 
mandati dall' altro Governo. Se il reo & in ungiltig zu halten wären, im Falle ſie ſolchen 
uno dei casi contemplati nell' Art. 4 per Angeklagten zugeftanden worden, welche die 
cui non abbia luogo la consegna, non glilandere Regierung rechtmäßig zurückfordert. 
si poträ concedere grazia 0 impunita se) Wenn der Beſchuldigte ſich in einem der im 
non se d' intelligenza e coll’adesione del- Art. 4 vorgeſehenen Fälle befindet, für welche 
l’altro Governo. die Auslieferung nicht ftattfinden ſoll, jo kann 
demſelben weder Begnadigung noch Straflo⸗ 
ſigkeit zugeſtanden werden, außer im Einver⸗ 
nehmen und mit Einwilligung der anderen 
Regierung. 


Art. 6. 
Non si potrà fare grazia 0 concedere 


Art 7. Artikel 7. 

La domanda per arresto e per estrad- Das Erſuchen um die Anhaltung und 
zione sarà sempre fatta per la via diplo- Auslieferung wird jedesmal auf diplomatiſchem 
matica e dovrà essere accompagnata da Wege geſtellt und ſoll dasſelbe von einer be⸗ 


una copia autentica della sentenza, o del glaubigten Abſchrift des Erkenntniſſes oder des 
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mandato di arresto, oppure da altro equi- Verhaftsbefehles oder von einem anderen Ak— 
valente atto, spediti in ogni caso in ſorzaſtenſtücke von gleicher Wirkſamkeit begleitet fein, 
di decisione dell' Autorita competente nelſwelche jedenfalls kraft eines Beſchluſſes der 
rispetlivo Stato. Nel mandato dovrà essereſfompetenten Behörde des betreffenden Staates 
designato il reato pel quale si domanda laſausgefertigt ſein müſſen. Der Verhaftsbefehl 
estradizione, e la pena di cui & passibileſhat die Bezeichnung der ſtrafbaren Handlung, 
secondo le leggi dello Stato richiedente. wegen welcher die Auslieferung verlangt wird, 
Si aggiungeranno anche i connotati per fa-ſund der Strafbeſtimmung zu enthalten, welche 
cilitare le ricerche e P arresto del delin-Jauf dasſelbe nach den Geſetzen des erſuchenden 
quente e stabilirne la identitä. Staates anzuwenden iſt. Es iſt demſelben 

ferner eine Perſonsbeſchreibung beizufügen, um 

die Aufſuchung und Anhaltung des Verbrechers 

zu erleichtern und deſſen Identität feſtzuſtellen. 

Art. 8. Artikel 8. 

Nel caso di estradizione, l’imputato o Im Falle der Auslieferung wird der Be— 
condannato si consegnerà unitamente alleſſchuldigte oder Verurtheilte zugleich mit den 
carte a lui sorprese, o compilate in occa-|bei ihm vorgefundenen oder bei feiner Ver⸗ 
sione del suo arresto dalle Autorita delſhaftung von den Behörden der erſuchten Re— 
Governo richiesto ed agli oggetti che comelgierung in Beſchlag genommenen Papieren 
relativi al reato si trovassero assicuratilüberliefert, ſammt den Gegenſtänden, welche, 
dalle Autorita medesime. als auf das Verbrechen bezüglich, von den 

genannten Behörden in Sicherheit gebracht 
| worden find. 
Art. 9. Artifel 9. 

Gli oggetti si furtivi che non furtivi)) Sowohl die entwendeten Gegenftände, als 
i quali nel corso del processo si ricono-ſandere, welche im Laufe des gerichtlichen Ver— 
scessero appartenere a terze persone, do- fahrens als dritten Perſonen zugehörend er— 
vranno dopo che se ne sarà fatto I’ uso op- kannt werden jollten, find nach dem zum Be— 
portuno nel processo medesimo, restituirsilhufe dieſes Verfahrens gemachten Gebrauche 
senza spesa veruna ai respetlivi proprieta- den betreffenden Eigenthümern koſtenfrei zu— 
ri, sempre che in seguito di legitlima pro-jrüdzuftellen, vorausgeſetzt, daß dieſelben in 
va da dedursi innanzi il Giudice competenteſFolge geſetzmäßiger Nachweiſung vor dem kom— 
del luogo di loro domicilio, o avanti quelloſpetenten Richter ihres Domizils oder vor dem 
della causa, abbiano essi riportato su dillinterfuchungsrichter ein für fie günſtig lau— 
ciö decreto favorevole. tendes Erkenntniß erlangt haben. 

La precedente disposizione verrà ap-] Die vorſtehende Beſtimmung hat auch in 
plicata anche nel caso in cui ! imputato oſdem Falle in Anwendung zu kommen, wenn 
condannato ſosse suddito dello Stato allder Angeklagte oder Verurtheilte ein Unter— 
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quale venne diretta la domanda e la cuilthan des erſuchten Staates iſt, und wenn ſo⸗ 
estradizione non deve quindi aver luogo aſmit feine Auslieferung laut Artikel 4 nicht 
tenore dell' Art. 4. ftattzufinden hat. a 

Art. 10. Artikel 10. 

Qualora per la formazione del processo Wenn zur Inſtruirung eines Strafpro- 
oecorra ad uno Stato la deposizione di testi-ſzeſſes dem einen Staate die Abhörung von 
moni dimoranti nell' altro, ovvero qualche Zeugen, die in dem anderen anſäſſig find, oder 
copia di alto esistente in un publico Uflieio|die Abſchrift eines, in einem öffentlichen Amte 
dello Stato richiesto, dovrà dessa doman- des erſuchten Staates befindlichen Schriftſtückes 
darsi mediante la consuela lettera re qu i- ſerforderlich ſcheint, jo iſt dieſes Verlangen mit- 
sitoria da dirigersi dall' uno all' altroſtelſt des üblichen Erſuchſchreibens im 
Governo nelle vie ministeriali, salvi i casilminifteriellen Wege von der einen Regierung 
di urgenza in cui potranno i respettivi Tri-ſan die andere zu richten, mit Ausnahme von 
bunali, o Autoritä rivolgersi P’una all' altraſdringenden Fällen, in welchen die beiderſei— 
direttamente dandone pero contemporaneoſtigen Gerichte oder Behörden unmittelbar mit 
avviso nelle vie ministeriali, come sopra. ſeinander in Korreſpondenz treten können, dieß 
jedoch gleichzeitig den Miniſterien auf die oben— 
gedachte Weiſe anzuzeigen haben. 

Atikeß !. 
Sowohl die Unterſuchungsrichter als die 


Art. 11. 

Tanto i Giudici quanto i Tribunali del- 
T uno e dell' altro territorio nella cui giu-[Gerichtshöfe des einen wie des anderen Staa— 
risdizione si trovassero inquisiti o condan-ſtes, in deren Jurisdikzions-Bezirke Individuen 
nati per misfatti o delitli respeltivamenteſangetroffen werden ſollten, welche wegen eines 
contemplati nella presente Convenzione, ſin gegenwärtigem Vertrage in Betracht gezo— 
dovranno dare vicendevolmente immediatalgenen Verbrechens oder Vergehens gerichtlich 
eseeuzione alle respellive requisitorie perſperfolgt oder verurtheilt find, haben den be— 
l’ esame dei testimoni e per le altre veri- treffenden Erſuchſchreiben in Beziehung auf 
fiche ed indagini che polessero richiedersi[ Vernehmung der Zeugen oder auf andere Er— 
o provvederanno eziandio alla pronta com- hebungen und Erforſchungen gegenſeitig ohne 
pilazione dei relativi processi, tenendo nelle [Verzug Folge zu geben, und werden für die 
reciproche richieste le vie ministeriali, salviſſchleunige Vollziehung der von ihnen in An— 
ſpruch genommenen Akte Sorge tragen, wobei 
ſie ihre gegenſeitigen Erſuchen auf dem mi— 
niſteriellen Wege zu ſtellen haben, mit Aus- 
nahme dringender Fälle, wie in dem vorher— 
gehenden Artikel. 

Art. 12. Artikel 12. 

Se in una procedura criminale apertal Wenn in eine ſtrafgerichtliche DBerhand- 


i casi di urgenza come all’ arlicolo prece- 
dente. 
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in uno degli Stati dei Governi contraentilfung in dem Gebiete der einen der fontrahi⸗ 
fosse implicato alcun suddito dell' altroſrenden Regierungen ein Unterthan der anderen 
Governo, e nel corso del giudizio sorgesse|egierung verwickelt ift, und im Laufe des 
il bisogno di sentire il correo o complice. Verfahrens die Nothwendigkeit der Abhörung 
lo Stato richiesto dovrä prestarsi alla do-Ades Mitſchuldigen oder Theilnehmers ſich er- 
manda che gli venisse diretta di tale indi- gibt, jo wird der erſuchte Staat dem an ihn 
viduo, affinche il confronto abbia luogo nel\gerichteten Begehren in Betreff eines ſolchen 
territorio dello Stato richiedente. a condi- Individuums willfahren, damit die Konfron⸗ 
zione perö, che cessato il bisogno, I' indi-tazion in dem Gebiete des erfuchenden Staates 
viduo venga restituito al proprio Governoſvor ſich gehen könne, jedoch unter der Bedin— 
onde essere giudicato dalle patrie Autorita. gung, daß, ſobald jene Nothwendigkeit weg⸗ 
In tale caso lo Stato richiedente dovrà fällt, das Individuum der eigenen Regierung 
sopportare le spese per la conduzione dell’ in- wieder zur Verfügung geſtellt werde, um durch 
dividuo arrestato sino al luogo della con- die vaterländiſchen Behörden gerichtet zu wer— 
"frontazione e per la sua restituzione in den. In einem ſolchen Falle hat der erſu⸗ 
patria, ed aver cura di farne sorvegliareſchende Staat die Koſten für den Transport 
la sicurezza. des verhafteten Individuums bis an den Ort 
der Konfrontazion und für ſeine Zurückſendung 
in die Heimat zu beſtreiten, und für ſeine 
ſichere Überwachung Sorge zu tragen. 
Ariel SU HT 

Die erſuchte Regierung hat die Koften zu 
le spese falte nei suoi Stati, cosi per com- tragen, welche auf ihrem eigenen Gebiete aus 
pilazione di carte, per assunzione di lesli- [der Sammlung von Schriftſtücken, der Auf⸗ 
monianze e per copie di ali, come per nahme von Zeugenausſagen und Beſorgung von 
arresto, detenzione, mantenimento del de- Aktenabſchriften, wie auch aus der Anhaltung, 
tenuto povero, non che pel trasporlo del-dem Gewahrſam und der Verpflegung eines 
J imputato o condannato nel luogo desli- mittelloſen Verhafteten erwachſen, ſowie jene 
nato per farne la consegna. des Transportes des Beſchuldigten oder Ver— 
urtheilten an den Ort, wo deſſen Auslieferung 
ſtattzufinden hat. 

Entrano in questa disposizione anche Dieſe Beſtimmung gilt auch in Betreff des 
le spese pel trasporto, nell’ accennato luogo. Transportes an den beſagten Ort von ſolchen 
degli oggelli assicurati come relativi al Gegenſtänden, welche als auf das Verbrechen 
misfalio. bezüglich, in Beſchlag genommen worden ſind. 

Art. 14. Artikel 14. 

Relativamente ai disertori rimarrä ferma In Beziehung auf die Deſerteure bleibt 

la Convenzione del primo Giugno 1821 der Vertrag vom 1. Juni 1821 ſo lange in 


Arı. 13. 
Andranno a carico del Governo richiesto 
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fino a che non verrä altrimenti stabilito Wirkſamkeit, als die hohen kontrahirenden Theile 
dalle alte Parti contraenli. nicht anders zu beſchließen für gut befinden. 


Art. 15. Artikel 15. 


La presente Convenzione si publicherä Die gegenwärtige Übereinkunft wird nach 
negli Stati dei Governi contraenti dopo il[ Auswechslung der Ratifikazionen, welche in 
cambio delle ratifiche, che avrä luogo in[Rom in dem Zeitraume von zwei Monaten, 
Roma fra due mesi o piü presto se si pub, oder wo möglich früher, ſtattfinden ſoll, in 
e sara in osservanza dopo giorni quindieilden Staaten der kontrahirenden Regierungen 
da quello in cui verrä eseguito il dettoſkundgemacht werden, und fie wird vierzehn 
cambio. Avrä essa la durala di einque anni, Tage nach Vollziehung der beſagten Auswechs— 
e si avrä come rinnovata di quinquennio|lung in Wirkſamkeit treten. Sie hat für die 
in quinquennio sino alla dichiarazione in[ Dauer von fünf Jahren zu gelten und wird 
contrario di uno dei due Governi, da do-ſvon fünf zu fünf Jahren als erneuert ange— 
versi comunicare all' altro in via diploma-|jehen, bis zur gegentheiligen Erklärung von 
tica, sei mesi almeno prima della scadenza Seite einer der beiden Regierungen, welche 
del quinquennio. Erklärung der anderen auf diplomatiſchem Wege 

wenigſtens ſechs Monate vor Ablauf des fünf— 
jährigen Termines mitgetheilt werden ſoll. 


In fede di che i sottoscritti Plenipoten-] Urkund deſſen haben die gefertigten Be⸗ 
ziari hanno firmato la presente Convenzioneſvollmächtigten gegenwärtige Übereinkunft un— 
e vi hanno apposto il sigillo delle loroſterzeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 
armi. 


Roma, questo di 5. Dicembre 1856. Rom am 5. Dezember 1856. 
G. Card. Antonelli m. p. G. Kard. Antonelli m. p. 
(L. S.) (L. S.) 
Francesco Conte Colloredo m. p. a Franz Graf Colloredo m. p. 
(L. S.) (L. S.) 


Nos visis et perpensis Conventionis hujus articulis, illos omnes et 
singulos ratos hisce confirmatosque habere profitemur ac declaramus, 
verbo Nostro Caesareo-Regio adpromittentes, Nos omnia, qnae in illis 
continentur, fideliter executioni mandaturos esse. 

In quorum fidem majusque robur praesentes ratihabitionis Nostrae 
tabulas Manu Nostra signavimus, sigilloque Nostro Caesareo- Regio 
adpresso firmari jussimus. 
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Dabantur Mediolani die vigesima septima mensis Januarii anno 
millesimo octingentesimo quinquagesimo septimo Regnorum Nostrorum 
nono. 


Franciscus Josephus m. p. 


Comes a Buol- Schauenstein m. p. 


\ Ad Mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae 
Majestatis proprium: 


Joannes Vesque de Püttlingen m. p. 
C. R. Consiliarius aulicus ac ministerialis. 


0 Nr. 69. 

Verordnung des Miniſteriums des Innern, des Finanzmini— 

ſteriums und der Militär-Zentral-Kanzlei Seiner Majeſtät 
des Kaiſers vom 27. März 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, außer der Militärgränge, 
die Erhaltung der, zur Unterkunft des Militärs nach der Einquartie— 
rungsvorſchrift beigeſtellten Gebäude und Räumlichkeiten im brauch— 
baren Stande, dann das Weißen und Reinigen derſelben betreffend. 


In Bezug auf die Erhaltung im brauchbaren Stande, das Weißen und Reinigen 
der Gebäude und Räumlichkeiten, welche nach der Vorſchrift für die Einquartierung des 
Heeres vom 15. Mai 1851 * (Nr. 124 des Reichs-Geſetzblattes) beigeſtellt werden, haben 
in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 25. Februar 1857 die nachſtehenden Beſtim⸗ 
mungen zu gelten: 

§. 1. 

Die Erhaltung im brauchbaren Stande, dann das Weißen jener Gebäude und Räum— 
lichkeiten, welche nach dem §. 11 der erwähnten Vorſchrift zur Unterkunft der Mannſchaft 
und der Dienſtpferde gegen die vorgeſchriebene Vergütung für Mann und Pferd aus dem 
Militär⸗Arar beigeſtellt werden, liegt Demjenigen ob, welcher ſie beigeſtellt hat. 


) Nr. 69, Seite 261 des am 15. April 1857 ausgegebenen XVII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1851, Nr. 125, Seite 266. 
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$. 2. 
Solche Gebäude und Räumlichkeiten ſind dem Militär geweißt und n zu 
übergeben, und die belegten Gemeinzimmer, Küchen, Aborte und Stallungen in denſelben 
jedes zweite Jahr, die Stiegen und Gänge jedes dritte Jahr zu weißen. 


N 

Außer dieſer Zeit iſt das Weißen nur bei einer durch außerordentliche Umſtände ein— 
getretenen Nothwendigkeit, welche durch eine gemeinſchaftliche Kommiſſion erhoben und nach— 
gewieſen werden muß, vorzunehmen. 

| 8. 4. 

Das zeitweiſe Reinigen, insbeſondere das Waſchen des Fußbodens, der Fenſter und 

Thüren iſt Sache des Benützers dieſer Gebäude und Räumlichkeiten. 
§. 5. 

In Bezug auf die Erhaltung im brauchbaren Stande, das Weißen und Reinigen 
aller anderen, als der im §. 1 dieſer Verordnung bezeichneten, für das Militär gegen die 
in der Vorſchrift vom 15. Mai 1851 beſtimmten oder nach ſolchen zu ermittelnden Zinſe 
oder Vergütungen beigeſtellten Gebäude und Räumlichkeiten namentlich jener, welche zu 
Spitälern, Kanzleien, Wachſtuben, Magazinen u. ſ. w., dann zu Wohnungen für Offiziere, 
Militärbeamte und Parteien benützt werden, iſt nach den für gemiethete Gebäude und 
Räume beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen vorzugehen. 


Freiherr von Bach m. p. Freiherr von Bruck m. p. 
Für den Chef der Militär⸗Zentral⸗Kanzlei Sr. Majeſtät des Kaiſers: 
Freiherr Kellner von Köllenſtein, 


Feldmarſchall⸗Lieutenant und Sr. Majeſtät General-Adjutant. 


Nr. 
Verordnung des Be vom 4. April 1 1857, “) 


giltig für die Königreiche Ungarn, Kroazien und Slavonien, Dalmazien, das Großfürſtenthum Siebenbürgen und für die 
ſerbiſche Wojwodſchaft ſammt dem Temeser Banate, 


über die für den höheren Konzeptsdienſt bei den Finanzprokuraturen 
dieſer Länder erforderlichen praktiſchen Prüfungen. 


Nr. 70, Seite 262 des am 15. April 1857 ausgegebenen XVII. Stücks des Reichs-Geſetz⸗ 
blattes. 


b 
2 
* 
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Nr. 71. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 5. April 1857, 


wirkſam für Ungarn, Kroazien, Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeser Banate und für Siebenbürgen, 

über die Wirkung der, nach ungariſchen oder ſiebenbürgiſchen Geſetzen 

vorgenommenen General-Intabulazionen auf unbewegliche Güter 

nach den Beſtimmungen der Konkurs-Ordnung vom 18. Juli 1853, Nr. 
132 des Reichs-Geſetzblattes. 


Nr. 72. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 6. April 1857, **) 
giltig für das Großfürſtenthum Siebenbürgen, 
womit die Bergkommiſſariate in Nagyäg und Rodna aufgehoben 
werden und ein erponirter Bergkommiſſär in Udvarhely aufgeftellt 
wird. 


Nr. 73. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz 
vom 8. April 1857, ***) 


giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
betreffend die Vornahme der Leichenöffnung zu gerichtlichen oder 
ſanitätspolizeilichen Zwecken. 

Im Nachhange zu der Verordnung vom 28. Jänner 1855, Nr. 26 des Reichs⸗ 
Geſetzblattes +), über die gerichtliche Todtenbeſchau, findet man nachſtehende Beſtimmungen 
zu treffen. | 

1. Durch die gedachte Verordnung find die aus ſanitätspolizeilichen oder anderen 
öffentlichen Rückſichten durch die politiſchen Behörden vorzunehmenden Leichen-Sekzionen 
keineswegs aufgehoben; doch ſind auch bei dieſen Sekzionen, hinſichtlich der Art ihrer Vor⸗ 
nahme die in der obenerwähnten Verordnung enthaltenen Vorſchriften zu beobachten. 

2. Beſteht bereits der Verdacht, daß ein unnatürlicher Todesfall in einer ſtrafbaren 
Handlung ſeinen Grund habe, oder erhellet doch aus der erſten Erhebung, und bei der 


) Nr. 71, Seite 265 des am 15. April 1857 ausgegebenen XVII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
*) Nr. 72, Seite 266 des am 15. April 1857 ausgegebenen XVII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Nr. 73, Seite 267 des am 15. April 1857 ausgegebenen XVII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 

7) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1855, I. Abtheilung, Nr. 227, Seite 462. 


J. Abtheilung. Nr. 74. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 9. April 1857. 210 


vorläufigen äußeren Leichenbeſchau durch die politiſche Behörde, nicht ſchon mit voller Ge⸗ 
wißheit, daß der Tod durch bloßen Zufall oder durch Selbſtentleibung herbeigeführt wurde, 
ſo hat die politiſche Behörde, ſo ferne ſie nicht nach §. 13 der Strafprozeß⸗Ordnung 
wegen Gefahr am Verzuge die Stelle des Unterſuchungsgerichtes zu vertreten hat, die 
Leichenöffnung nicht vorzunehmen, ſondern den Fall, gemäß $. 2 der Verordnung vom 28. 
Jänner 1855, Nr. 26 des Reichs⸗Geſetzblattes, unverzüglich dem kompetenten Strafge⸗ 
richte zur Amtshandlung anzuzeigen. 


3. Ergibt ſich ſchon bei der erſten Erhebung, oder doch ſchon bei der äußeren Leichen⸗ 
beſchau durch die politiſche Behörde, daß der Tod durch bloßen Zufall, oder durch Selbſt⸗ 
mord erfolgt iſt, ſo hat eine Anzeige an das Strafgericht nicht ſtattzufinden. 


4. Auch in Fällen, wo die Wahrſcheinlichkeit oder Gewißheit einer Selbſtentleibung 
vorliegt, darf doch die Vornahme der Leichenſekzion durch die politiſche Behörde nicht un⸗ 
terbleiben, wenn von der Erhebung der Unzurechnungsfähigkeit des Selbſtmörders die Er⸗ 
langung eines kirchlichen Begräbniſſes, oder bei einem Staatsbeamten, dem Erlaſſe vom 
30. Auguſt 1852 (Nr. 172 des Reichs⸗Geſetzblattes *) gemäß, der Verſorgungsanſpruch 
ſeiner Witwe oder Waiſen abhängt; oder wenn von den beigezogenen Sanitätsbeamten, 
aus ſanitätspolizeilichen Gründen auf die Sekzion gedrungen wird. 

Übrigens bleibt es der politiſchen Behörde überlaſſen, bei allen Todesfällen, wo nicht 
ohnehin nach den beſtehenden Vorſchriften durch die Gerichts- oder politiſchen Behörden die 
Leichenöffnung vorgenommen werden muß, dieſelbe anzuordnen, jo oft fie es aus öffent⸗ 
lichen Rückſichten nothwendig findet. 


Freiherr von Bach m. p. Freiherr von Krauß m. p. 


Nr. 74. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 9. April 1857, * 


giltig für das Königreich Ungarn, 
in Betreff der Umftaltung der bisherigen fünf Finanzprokuraturs— 


Abtheilungen in Ungarn in ſelbſtſtändige Finanzprokuraturen und 
wegen Regelung des dortigen Fiskaldienſtes. 


) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1852, Nr. 293, Seite 705. 
*) Nr. 74, Seite 268 des am 15. April 1857 ausgegebenen XVII. Stücks des Reichs⸗Geſetz⸗ 
blattes. 
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Nr. 75. 


Erlaß des Miniſteriums des Innern, des Finanzminiſteriums 
und der Militär⸗Zentralkanzlei Seiner Majeſtät des Kaiſers 
vom 12. April 1857, 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 


über die Vergütung der Verpflegung der Militärmannſchaft auf dem 
Durchzuge vom 1. Mai bis 31. Oktober 1857. 


Für die nach dem §. 31 der Vorſchrift über die Einquartierung des Heeres vom 
15. Mai 1851 (Nr. 124 des Reichs-Geſetzblattes **) aus dem Staatsſchatze (Militärfonde) - 
zu leiftende Vergütung der, Einem Manne vom Feldwebel und den gleichgeſtellten Chargen 
abwärts beim Durchzuge vom Quartierträger gegebene Mittagskoſt, hat mit Rückſicht auf 
die Ergebniſſe der veranlaßten Erhebungen der, in den Kronländern vom 1. Februar 1856 
bis Ende Jänner 1857 beſtandenen Rindfleiſchpreiſe, in dem Halbjahre vom 1. Mai bis 
31. Oktober 1857 folgende Vergütung für Einen Tag ſtattzufinden: 


„%%%%̃ͤͤ T0000 Kreuzern. 
>» Oflerteih ob der Funn? 2 ſechs und drei Viertel » 
e Pe u A zwei Viertel » 
— p » 
r » 
„ͤͤͤ ET EEE TER BLE DIT. » 
» Mähren , acht und zwei Viertel >» 
„ » acht » 
» dem Verwaltungsgebiete es Sutton 
ta. » ſechs » 

In dem Verwaltungsgebiete der Statthalterei zu und zwar: 
in der Stadt Lemberg . . . 2.2.20... mit ſechs und drei Viertel Kreuzern. 
für alle übrigen Gemeinden dieſes Verwaltungs f 

ebieess . re Mie And e e fünf » 
In der Bukowina „ vier und zwei Viertel » 
DREH ap inet H edle are dee » 
» Kämthen 2 2 2 ee , ſechs und drei Viertel „ 
» dem Küſten lande „ acht und drei Viertel » 
>». Dalmazim » 2» 2 0 „ „ fünf. und zwei Viertel 


) Nr. 75, Seite 270 des am 15. April 1857 ausgegebenen XVII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
*) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1851, Nr. 125, $. 31, Seite 271. 
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In ten ehe ae Kreuzern. 
Wees » neun und zwei Viertel » 
Im Verwaltungsgebiete ou Statthalterei-Abthei- 

lung in Ofen : » fieben » 
» Berwaltungsgebiete der Statthalterel⸗Abchei 

lung in Preßburg » ſechs und drei Viertel „ 
» Verwaltungsgebiete der Statthalterei⸗Abthel. 

lung in Odenbur gg. „ ſieben » 
» Verwaltungsgebiete der Statthoalterei⸗Abthei⸗ 

lung in Kaſchau . „ ſechs » 
» Verwaltungsgebiete der Statthalterei⸗Abthei⸗ 

lung in Großwardein » ſechs » 
In der ſerbiſchen Wojwodſchaft und 5 Sher 

Banale e » 
» Kroazien und Een, >» fehB und zwei Viertel „ 


nnn ET fünf und Ein Viertel » 


Freiherr von Bach m. p. Freiherr von Bruck m. p. 
Graf Grünne m. p., F. M. L., General-Adjutant. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XIII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 27. Mai 1857. 


Nr. 76. 
Verordnung des Handelsminiſteriums vom 3. April 1857, *) 


womit eine Vorſchrift über die Uniform der Beamten und die Dienſt— 

kleidung der Diener der Privat⸗Eiſenbahngeſellſchaften und Fon 

zeſſionirten Staats-Eiſenbahn-Betriebsunternehmungen erlaſſen 
wird. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten Entſchließung 
vom 14. März 1857 die vom Handelsminiſterium im Einvernehmen mit dem Miniſterium 
des Innern, dem Armee⸗Oberkommando und der oberſten Polizeibehörde entworfene Vor— 
ſchrift über die Uniformirung der Beamten und die Dienſtkleidung der Diener der Privat- 
Eiſenbahngeſellſchaften und konzeſſionirten Staats-Eiſenbahn-Betriebsunternehmungen ge— 
nehmiget. 

Dieſe Inſtrukzion wird daher nachſtehend mit dem Bemerken zur Wiſſenſchaft und 
Darnachachtung bekannt gegeben, daß die bezüglichen Zeichnungen bei den politiſchen Ober— 
behörden in Wien und in den Kronländern, ſowie bei allen Bahndirekzionen eingeſehen 
werden können und daß Exemplare hievon um den Preis von Einem Gulden für einfache, 
und von Zwei Gulden für kolorirte bei Herrn Girolamo Franceschini, Koſtume⸗ 
direktor der k. k. Hoftheater, vorräthig zu haben ſind. 0 


Ritter von Toggenburg m. p. 


85 125 76, Seite 273 des am 22. April 1857 ausgegebenen XVIII. Stücks des was oeſeilules 
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PVorſchrift 


über die Uniform der Beamten und die Dienſtkleidung der Diener der 
Privat⸗Eiſenbahngeſellſchaften und konzeſſionirten Staats-Eiſenbahn⸗ 
: Betriebsunternehmungen. 


Nach §. 93 der Allerhöchſt genehmigten Eiſenbahn-Betriebsordnung *) haben die— 
jenigen Perſonen, welche die Eiſenbahnen benützen, den Weiſungen, die das Auffichtd- und 
Zugsbegleitungsperſonale wegen Aufrechthaltung der Ordnung, Regelmäßigkeit und Sicher- 
heit des Bahnbetriebes zu ertheilen für nöthig findet, willige Folge zu leiſten, und nach 
§. 102) dieſer Betriebsordnung genießen die bei den Privateiſenbahnen und konzeſſio⸗ 
nirten Staats⸗Eiſenbahn⸗Betriebsunternehmungen angeſtellten Beamten und Diener in ihren 
Dienſtesverrichtungen gegenüber dem Publikum den geſetzlichen Schutz gleich anderen öffent— 
lichen Organen. 

In Übereinſtimmung mit der hierdurch dem Perſonale ſolcher Eiſenbahnunterneh— 
mungen eingeräumten Stellung und zur Erleichterung in der Erfüllung der demſelben ob— 
liegenden Pflichten, endlich zur Wahrung des gehörigen Anſtandes und Erzielung der er— 
forderlichen Gleichförmigkeit, wird für ſämmtliche Beamte und Diener der Privateiſenbahnen 
und konzeſſionirten Staatsbahn-Betriebsunternehmungen, welche gegenwärtig beſtehen und 
in der Folge in Wirkſamkeit treten werden, auf Grundlage Allerhöchſter Ermächtigung vom 
14. März 1857, nachſtehendes Uniformirungs- und Bekleidungs⸗Reglement erlaſſen: 

. 

Den Beamten und Dienern der Privateiſenbahnen und konzeſſionirten Staatsbahn⸗ 
Betriebsunternehmungen wird in und außer dem Dienſte, insbeſondere aber bei feierlichen 
Gelegenheiten das Tragen eines Ehrenkleides, nämlich für die Beamten einer Uniform und 
für die Diener eines Dienſtkleides geſtattet. 

$. 2. 

Alle Beamten und Diener der obbenannten Eiſenbahnunternehmungen, welche mit 
dem Publikum im ausübenden Dienſte in Berührung kommen, ſind im Dienſte zum Tragen 
der Uniform und reſpektive des Dienſtkleides verpflichtet. 

2 $..3. 
Die Uniform der Beamten iſt nach ſechs und die Dienſtkleidung der Diener nach 


) Kaiſerliche Verordnung vom 16. Mai 1851 im Landes-Geſetzblatt vom Jahre 1851, Nr. 9, 
Seite 16, 38, 40, 8. 93, 102. 
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fünf Rangſtufen feſtgeſetzt, worüber das Nähere aus der weiter folgenden Beſchreibung 
der Equipirungsgegenſtände zu erſehen iſt. 

Hut und Degen iſt bloß bei feierlichen Anläſſen zu tragen und zum gewöhnlichen 
Gebrauche die Uniformkappe zu verwenden. N 

§. 4. 

Über die Einreihung der bei einer Eiſenbahnunternehmung angeſtellten Beamten und 
Diener in die betreffende Klaſſe hat jede Eiſenbahnverwaltung binnen ſechs Wochen nach 
Kundmachung dieſer Vorſchrift an das k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Bauten die Vorſchläge zu erſtatten. 

Weh 

Nach erfolgter Genehmigung der Einreihung des Bahnperſonales in die vorſtehend 
erwähnten Klaſſen hat jede Eiſenbahnverwaltung dafür Sorge zu tragen, daß ihre Beam— 
ten und Diener ſpäteſtens innerhalb der Friſt von ſechs Monaten mit der entſprechenden 
Uniform und rückſichtlich Dienſtkleidung verſehen ſeien. 

$. 6. 

Die Beſtimmung über die Art und Weiſe der Beiſtellung der Uniformen und der 
Dienſtkleidung, dann über die Dauer der Tragzeit, insbeſondere aber über die entgeltliche 
oder unentgeltliche Überlaffung der Equipirungs-Gegenftände an die Beamten und Diener 
wird den bezüglichen Eiſenbahnverwaltungen anheimgeſtellt. 

§. 7. 

Neue Bahnunternehmungen, welche nach §. 2 der Allerhöchſt genehmigten Eiſenbahn— 
Betriebsordnung die Bewilligung zur Eröffnung des Betriebes der Bahn anſuchen, haben 
der betreffenden Kommiſſion, welche die Betriebsfähigkeit der Bahn zu erheben hat, den 
Nachweis zu liefern, daß die Einreihung der angeſtellten Beamten und Diener in die vor- 
ſtehend erwähnten Klaſſen von dem k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 


Bauten genehmiget worden, und dieſes Perſonale mit dem vorgeſchriebenen Amtskleide be- 
reits verſehen ſei. 


Beſchreibung der Uniform der Beamten. 


Uniformrock. 


„ 


Der Uniformrock für Beamte iſt für alle Klaſſen von dunkelblauem Tuche und hat 
Kragen und Aufſchläge von demſelben Tuche. 

Der Kragen iſt vorne in der Diagonale eines Zolles mäßig abgerundet, der Ober- 
leib reicht bis an die Hüften und wird mit zwei Knopfreihen, jede zu acht ſilbernen oder 
verſilberten Knöpfen geſchloſſen, auf welchen der aus den Anfangsbuchſtaben der Firma 

33 * 
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der Eiſenbahnunternehmung beſtehende Namenszug (Zeichnung, Blatt Nr. VIII, Muſter U) 
geprägt iſt. i 

Die Knopfreihen an der Bruſtſeite ſind nicht in gerader, ſondern von unten nach 
oben gegen die Achſel in ſchiefer Richtung angebracht. Die an ihren Vordertheilen in 
einer Diagonale von zwei Zoll mäßig abgerundeten Schöße reichen bis auf acht Zoll ober⸗ 
halb des Knies herab. 

In jeder der rückwärtigen Schoßfalten ſind ſenkrecht geſchnittene Taſchen angebracht, 
welche von dreizackigen — mit drei weißen Knöpfen beſetzten Patten überdeckt werden, 
auf welch Erſteren der Namenszug der Eiſenbahnunternehmung geprägt iſt. 

Die Armel ſind am Handgelenke offen und mit den vorſtehend beſchriebenen kleinen 
weißmetallenen Knöpfen zum Zuknöpfen verſehen. Das Rockfutter iſt dunkelblau, und längs 
allen Rändern, dann an der Naht des Kragens läuft ein Vorſtoß (Passe-poil) von 
orangegelbem Tuche. 

Diſtinkzionszeichen. 

Krägen und Auſſchläge der ſämmtlichen in den Zeichnungen (Blatt Nr. I, II, ID 
abgebildeten Beamtenklaſſen find nach Verſchiedenheit ihres Ranges mit der in der Zeich⸗ 
nung (Blatt Nr. VI und VII erſichtlichen Silberſtickerei verſehen, 11 zugleich das 
Diſtinkzionszeichen bildet, und wovon das 


Muſter A für die I. Klaſſe 
e 


» C» » III. „ 
» Danese IV. dun 
» E » » V. » 
» F » » VI. » 
beſtimmt ift. 
Beinkleid. 
§. 9. 8 


Die Beinkleider der ſechs Beamtenklaſſen ſind gleich dem Rocke von dunkelblauem 
Tuche, vorne mit einem Schlitze, unten geſchloſſen, mit Strupfen; haben an beiden Seiten 
Taſchen zum Zuknöpfen, und ſind für alle Klaſſen an den äußeren Seitennähten mit 
einem orangegelben Vorſtoße (Zeichnung, Blatt Nr. VIII, lit. Y) verſehen. Zu jeder 
Seite dieſes Vorſtoßes jedoch nur für die erſten drei Klaſſen ſind, wie es die Zeichnung 
(Blatt Nr. VIII) zeigt, Silberborden, und zwar: 

fir die J. Klaſſe nach Muſter 6 zu jeder Seite 9 Linien breit 

» » II. » » » SH » » » 6 » » 

» e » » Mi Se} aa Ba; » 
aufgenäht. 
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Für den gewöhnlichen Dienſt können von den Beamten der ſämmtlichen ſechs Klaſſen 
Beinkleider von ruſſiſch-grauem Tuche und im Sommer von ungebleichtem grauen Zeuge 
getragen werden, welche an den äußern Seitennähten bloß mit einem orangegelben Vor- 
ſtoße (Zeichnung, Blatt Nr. VIII, lit. P) verſehen find. 


Hut. 


§. 10. 

Der Hut iſt von ſchwarzem Filze, nach der Zeichnung (Blatt Nr. J und II) geſtulpt 
angefertiget, und wird in allen Klaſſen ganz gleich getragen. 

An den Rändern iſt derſelbe mit einem 1½ Zoll breiten, gewäſſerten, ſchwarzen 
Seidenbande eingefaßt, dann mit einer ſchwarzen ſeidenen Schleife (Cocarde) und mit 
einer zollbreiten Hutſchlinge (Zeichnung, Blatt Nr. VIII, Muſter M), Letztere aus Silber— 
borden, verſehen. 

Die Hutſchlinge iſt ſtatt dem Knopfe mit einem beflügelten Rade aus Silber geſtickt 
(Zeichnung, Blatt Nr. VIII, Muſter N), befeſtiget, und ähnliche beflügelte Räder, gleich- 
falls aus Silber geſtickt (Zeichnung, Blatt Nr. VIII, Muſter R,), liegen ſtatt den Roſetten 
in den beiden Hutecken. 

a Degen. 


11: 
Als Seitengewehr dient ein Degen nach der Zeichnung, Blatt Nr. VII, deſſen me⸗ 
tallener Griff und ſchwarz lackirte Scheide weiß montirt iſt. Getragen wird er über dem 
Uniformrocke an einer mit Silberborden beſetzten Steckkuppel (Zeichnung, Blatt Nr. IX, 


Muſter P), welche von innen mit einem orangegelben Tuche unterlegt und mit einem 


ähnlichen Vorſtoße verſehen iſt. 
Weſte. 
§. 12. 
Die Weſte iſt ſchwarz, von Kaſimir oder glattem ſchwarzem Seidenſtoffe, mit nie⸗ 
drigem Stehkragen und einer bis an den Hals reichenden Reihe glatter weißer Knöpfe. 


Handſchuhe, Kravate, 
18. 
Die Handſchuhe ſind von weißem Waſchleder und die Kravate von ſchwarzem Sei— 
denſtoffe. 
Kappe. 
§. 14. 
Die Beamten aller Klaſſen tragen Kappen von dunkelblauem Tuche, deren Form aus 
der Zeichnung (Blatt Nr. VII, Muſter Q) zu erſehen iſt. Sie haben eine ſilberne Borde 
in der Breite von 1 Zoll, das Sturmband, drei Linien breit, iſt mittelft zwei kleinen 
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weißmetallenen, bereits im §. 8 beſchriebenen Knöpfen befeſtiget, und die Roſette (Zeich— 
nung, Blatt Nr. VII, Muſter R) bildet ein beflügeltes Rad, aus Silber geſtickt. 
* 


Paletot. 
. 1 

Der Paletot iſt von dunkelblauem Tuche mit dunkelblauem Stoffe gefüttert, mit 
gleichen Knöpfen wie auf dem Uniformrocke verſehen und der Kragen mit ſchwarzem 
Sammt beſetzt. 

Die Ränder des Paletots, deſſen Schnitt aus der Zeichnung (Blatt Nr. III) zu er- 
ſehen iſt, ſind orangegelb eingefaßt, vorne reicht der Paletot 8 Zoll unter das Knie und 
iſt mit zwei parallel laufenden, 6 Zoll weit entfernten Reihen der obbenannten Knöpfe, 
jede Reihe zu ſechs Stück, von oben bis an die Mitte des Schenkels geſchloſſen, wovon 
die zwei oberſten Knöpfe ungefähr handbreit unter der Kragennaht angeſetzt ſind. 

Der Umſchlagskragen iſt an feinen Spitzen in einer Diagonale von 2½ Zoll abge— 
rundet, und ſo zugeſchnitten, damit er aufgeſchlagen das Geſicht bis unter das Auge ſchütze, 
und vorne nur einen Zoll weit auseinander ſtehe. Um die beiden Enden in dieſer Lage 
ſeſtzuhalten, iſt innerhalb, mittelſt zwei kleinen weiß metallenen Knöpfen, eine 2 Zoll 
breite Spange angebracht, die für gewöhnlich nach einer Seite hin umgelegt bleibt. 

Um den Paletot auch enger an den Leib ſchließen zu können, iſt er rückwärts mittelſt 
einen 1½ Zoll breiten Spange in der Höhe der Taille, an den beiden Knöpfen feftzu- 
halten. Rückwärts unterhalb der Taille, dann vorne an beiden Seiten mehr gegen die 
Schenkel zu, ſind ſchief eingeſchnittene durch Patten überlegte Taſchen angebracht. 


Beſchreibung des Dienſtkleides der Diener. 
Dienſtrock, Beinkleid, Kappe. 
$. 16. 


Der Dienſtrock und das Beinkleid der Diener der I., II., III. und IV. Klaſſe, dann 
die Kappe der Diener aller Klaſſen iſt von kornblumenblauem Tuche nach dem Schnitte 
und der Form des Rockes, Beinkleides und der Kappe der Beamten. (Siehe Zeichnung 
Blatt Nr. IV und V.) 

Krägen und Aufſchläge ſind von demſelben Tuche und das Rockfutter von kornblu— 
menblauem Stoffe. 

An den Rändern des Rockes mit Inbegriff der Aufſchläge und der Naht unterhalb 
des Kragens, dann an den äußeren Seitennähten der Beinkleider läuft ein Vorſtoß von 
orangegelbem Tuche. Auf den Rockknöpfen, ſowie auch auf jenen der Dienerkappen iſt 
der Name oder die Firma der Geſellſchaft mit deutlich verſchlungenen BOHREN 
geprägt. 
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Diſtinkzionszeichen des Dienſtrockes. 


17. 

Kragen und Aufſchläge der Diener der I., II. und III. Klaſſe ſind nach Verſchieden— 

heit ihres Ranges, laut Zeichnung (Blatt Nr. IX), und zwar: 

für die J. Klaſſe mit 3 Litzen aus Silberborden lit. W, 

» II. » 2 » » » » X, 

» » III. » » 1 » » » » V, 
welche zugleich das Diſtinkzionszeichen bilden, verſehen. Neben dieſen Litzen ſind deutlich 
verſchlungene, aus weißem Metalle angefertigte Anfangsbuchſtaben der Firma der Geſell— 
ſchaft angebracht, deren Größe ſich nach der Zahl der Litzen regulirt. 

Der Kragen der Diener der IV. Klaſſe hat keine Litze und iſt bloß mit dem vor— 
geſchriebenen Namenszuge der Geſellſchaft dekorirt. 

Diſtinkzionszeichen der Kappe. 
§. 18. 

Die Kappen der Diener aller Klaſſen haben ſtatt der Roſette ein geflügeltes Rad 

aus weißem Metalle, ferner die Kappen für die Diener der 

J. Klaſſe drei, 

e, 

III. » eine 5 . 
ſilberne Borde, jede in der Breite eines Drittel⸗Zolles und zwiſchen den filbernen Borden 
der erſten und zweiten Klaſſe einen orangegelben Vorſtoß in der Breite zweier Linien. 
Die Borde der dritten Klaſſe iſt zu beiden Seiten ebenfalls mit orangegelbem Tuche ein⸗ 
gefaßt. Die Kappen der Diener der IV. und V. Klaſſe haben ſtatt der Silberborde einen 
orangegelben Tuchſtreifen in der Breite Eines Zolles. 

Die Kappen der Bahnwächter und Gepäcksträger ſind unterhalb des geflügelten 
Rades und zwar Erſtere mit der Nummer ihres Wachhauſes und Letztere mit der fort— 
laufenden Nummer ihrer Körperſchaft verſehen, welche Nummern aus weißem Metalle an⸗ 
gefertiget ſind. 

Blouſe. 
$. 19. 

Die fünfte Klaſſe der Diener trägt ſtatt des Rockes eine Blouſe von lederbraunem 
und blaugeſtreiftem Zwillich mit einem ſchwarzledernen, 2 Zoll breiten Leibgürtel, der 
vorne mit einer weißmetallenen Schnalle geſchloſſen iſt. (Siehe Zeichnung, Blatt Nr. V, 
Abbildung 5.) 

Nebſt der Blouſe tragen die Diener der fünften Klaſſe das für die Diener der 
vierten Klaſſe beſtimmte Beinkleid und Kappe. 

Der liegende Kragen der Blouſe hat in der Mitte des ovalen Endes den im $. 17 
erwähnten Namenszug der Geſellſchaft. N 
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Numerirtes Schild für Gepäcksträger. 


§. 20. 

Die Gepäcksträger haben am linken Arme (ſiehe Zeichnung, Blatt Nr. V, Abbildung 5) 
ein blaulackirtes ovales Schild in der Höhe von 4 Zoll und in der Breite von 3 Zoll, 
welches mittelſt eines ſchwarzen Riemens angeſchnallt, orangegelb eingefaßt und mit der 
gleichen Nummer der Kappe verſehen iſt. 


Paletot. 


§. 21. 
Den im ß. 16 beſchriebenen Paletot haben auch die Diener, jedoch von mohren- 
grauem Tuche und derlei farbigem Futter angefertiget, zu tragen, die Ränder dieſes Paletots 
ſind nicht eingefaßt und der Kragen iſt von demſelben Tuche. 


Signalhorn. 


§. 22. 
Das Signalhorn des Oberkondukteurs (Zeichnung, Blatt Nr. IV) hängt an einer 
von kornblumenblauer und orangegelber Seide oder Schafwolle geflochtenen, vier Linien 


dicken Schnur, welche mit zwei ballenartigen und ähnlich färbigen Quaſten verſehen iſt. 


Winterkleidung. 


§. 23. 

Die Beſtimmung, ob und welches Dienerperſonale einen Winteranzug, nämlich: Pelz, 
Filzſtiefel und Pelzmütze ꝛc. zu tragen hat, wird dem Ermeſſen der bezüglichen Eiſenbahn⸗ 
verwaltung überlaſſen, ſowie es derſelben auch frei geftellt Bun: die Pelzmütze nach dem 
Muſter (Zeichnung, Blatt Nr. III) zu wählen. 


Nr. 77. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz 
vom 8. April 1857, “) 


über die Anwendung der Beſtimmungen des Allerhöchſten Patentes 
vom 1. Jänner 1856, Nr. 7 des Reichs-Geſetzblattes, auf die nachträg⸗ 
lich ermittelten Urbarial-Entſchädigungskapitalien im Großfürſten⸗ 
thume Siebenbürgen. 
* 
) Nr. 77, Seite 280 des am 22. April 1857 ausgegebenen XVIII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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Nr. 78. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 9. April 1857, *) 


betreffend die Erhebung des Nebenzollamtes II. Klaſſe zu Samac in 

Slavonien zum Nebenzollamte I. Klaſſe mit dem unbeſchränkten Be⸗ 

fugniſſe der Beſtätigung des Austrittes von Durchfuhrwaaren der 
Donau-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft. 


Nr. 79. 


Verordnung der Minifterien der Juſtiz und des Handels 
vom 13. April 1857,*) 


wirkſam für die Kronländer Galizien, mit Einſchluß der Stadt Krakau und ihres ehemaligen Gebietes und für die 
Bukowina, 


über die Führung der Handlungsprotokolle. 


Nr. 80. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz 
vom 10. April 1857, *) 


giltig für Ungarn, Kroazien und Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft und das 5 Banat, wie auch für 
Siebenbürgen, 
zur Erläuterung einiger Beſtimmungen der Allerhöchſten Patente vom 
16. Jänner 1854, Nr. 21, 22 und 23 des Reichs-Geſetzblattes, dann vom 
1. Jänner 1856, Nr. 7 des Reichs⸗Geſetzblattes, über die Zuweiſung 
der Grundentlaſtungs-Entſchädigungskapitalien. 


Nr. 81. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz, daun 
des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten 
vom 21. April 1857, ** 


wirkſam für Ungarn, Kroazien und Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft und das Temeser Banat und für Siebenbürgen, 
betreffend das Erpropriazions verfahren bei öffentlichen Straſſen 
und Waſſerbauten. 


) Nr. 78 u. 79, Seite 282 des am 22. April 1857 ausgegebenen XVIII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
*) Nr. 80, Seite 293 des am 2. Mai 1857 ausgegebenen XIX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
) Nr. 82, Seite 295 des am 2. Mai 1857 ausgegebenen XIX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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Nr. 82. 


Zirkular⸗Verordnung des Armee-Ober-Kommando 
vom 18. April 1857, *) 
mit der Kundmachung der Allerhöchſten Beſtimmung, daß in Zukunft 
für die Aſpirantinen auf Ararial-⸗Stiftungs-Plätze im Hernalſer 
Offiziers-Töchter-Bildungs-Inſtitute das vollendete ſechste und nicht 
überſchrittene achte Lebensjahr als Aufnahmsalter zu gelten habe. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 17. April 
1857 zu beſtimmen geruht, daß von nun an für die Aſpirantinen auf Ararial⸗Stiftungs⸗ 
plätze im Hernalſer Offizierstöchter-Bildungsinſtitute das vollendete ſechste und nicht 
überſchrittene achte Lebensjahr als Aufnahmsalter zu gelten, mithin nach Überſchreitung 
dieſes Alters die Löſchung der nicht berückſichtigten Aſpirantinen aus der dießfälligen Vor 
merkung ſtattzufinden hat. Jedoch geruhten Seine Majeſtät Allergnädigſt zu genehmigen, 
daß den vor dem Tage der Allerhöchſten Entſchließung bereits vorgemerkten Individuen 
noch bis zu dem vollendeten zehnten Lebensjahre die Aufnahme in das genannte In— 
ſtitut in Ausſicht geſtellt bleibe. 

Erzherzog Wilhelm m. p. 
F. M. L. 


* 
Nr. 


d er des e vom 22. April 1857,**) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
betreffend den Schriftenwechſel der öſterreichiſchen Gerichtsbehörden 
mit jenen des Königreiches Baiern. 

Unter Bezugnahme auf die Verordnung vom 17. Jänner 1857, Nr. 15 des Reichs⸗ 
Geſetzblattes *), betreffend den gegenſeitigen Schriftenwechſel der öſterreichiſchen Gerichts— 
behörden mit jenen mehrerer deutſchen Bundesſtaaten, wird den k. k. Gerichtsbehörden 
bekannt gegeben, daß nach einer Eröffnung der königlich-baieriſchen Regierung die acht 
Appellazionsgerichte des Königreiches Baiern gegenwärtig in folgenden Orten ihren Amts— 
ſitz haben: 

1. Appellazionsgericht für G zu Freiſng; . 

2. » » Niederbaiern zu Paſſau; 


) Nr. 81, Seite 294 des am 2. Mai 1857 ausgegebenen XIX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Nr. 83, Seite 297 des am 2. Mai 1857 ausgegebenen XIX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 15, Seite 15. 
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Appellazionsgericht für die Oberpfalz und Regensburg zu Amberg; 


3. 

4 » » 
5} » » 
6. » » 
7 » sr» 
8 93 » 


Oberfranken zu Bamberg; 
Mittelfranken zu Eichſtädt; 
Unterfranken und Aſchaffenburg zu Aſchaffenburg; 
Schwaben und Neuburg zu Neuburg; 
die Pfalz zu Zweibrücken. a 

Freiherr von Krauß m. p. 


Nr. 84. 


Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 30. April 1857, * 
ö wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
mit einer Erläuterung des 6. 143 der Strafprozeß-Ordnung vom 29. 
Juli 1853, über die Frage, welche Perſonen befugt ſeien, ſich der Zeu⸗ 
genausſage zu entſchlagen. 

In Folge Allerhöchſter Entſchließung Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät vom 27. 
April 1857, wird von dem Juſtizminiſterium erklart, daß nach §. 113 der Strafprozeß⸗ 
Ordnung **) auch die Geſchwiſter des Ehegatten des Beſchuldigten von der Verbindlichkeit 
zur Ablegung eines Zeugniſſes im Strafverfahren befreit ſind. 

„Dieſe Erläuterung des §. 113 der Strafprozeß⸗Ordnung iſt auch in den bereits an⸗ 
hängigen Strafprozeſſen anzuwenden. a 


Freiherr von Krauß m. p. 


) Nr. 86, Seite 316, des am 2. Mai 1857, ausgegebenen XIX. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, 1. Abtheilung, Nr. 151, $. 113, Seite 445. 
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J andes-Uegierungs-Platt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
J. Abtheilung. 


XIV. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 29. Mai 1857. 


Nr. 85. 


Verordnung des Miniſteriums des Innern und des Armee— 
Ober⸗Kommando vom 27. April 1857, ei 


giltig für die Kronländer Nieder- und Ober⸗Hſterreich, Salzburg, Tirol, Steiermark, Kärnthen, Krain, Küſtenland mit 
Trieſt, Ungarn, Kroazien und Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeſer Banate, Böhmen, Mähren, Schleſien, 
Galizien, Krakau, Bukowina und Siebenbürgen, 


betreffend die zur Hebung der Pferdezucht feſtgefetzten Staats-Renn⸗ 
preiſe. 

Nachdem Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung ddo. Mailand 
den 27. Jänner 1857 zur Hebung der Pferdezucht im Kaiſerſtaate die Abhaltung jähr⸗ 
licher Pferderennen im Grundſatze zu genehmigen, und für die Dauer von drei Jahren 
auf die Erprobung der Schnelligkeit, Ausdauer und der Kraft der Pferde berechnete Staats⸗ 
preiſe alljährlich bewilligt haben, ſo werden die näheren Beſtimmungen der für Pferde- 
rennen ausgeſetzten Staatspreiſe für die gedachte dreijährige Periode hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. a 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


. 0 18515 1 
Die Bewerbung um die zur Hebung der Pferdezucht ausgeſetzten Staatspreiſe für 
Pferderennen und deren Vertheilung findet an den im nachfolgenden Paragraphe beſtimmten 
Rennplätzen Statt. 


) Nr. 84, Seite 298 des am 2. Mai 1857 ausgegebenen XIX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
. Abtheilung 1857. 35 
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§. 2. 

Als Rennplätze werden beſtimmt: 5 

Wien für Nieder- und Ober-Öfterreich, Salzburg, Tirol, Steiermark, Kärnthen, 
Krain und Küſtenland mit Trieſt; 

Peſth für Ungarn, Kroazien mit Shavonien, die ſerbiſche Woſwodſchaft mit dem 
Banate; 1 6 

Pardubitz für Böhmen, Mähren und Schleſien; 

Lemberg für Galizien, Krakau und die Bukowina, und 

Klauſenburg für Siebenbürgen. 

§. 3. 

Die Bewerbung um die Staats-Rennpreiſe hat ſtattzufinden: 

in Wien in der zweiten Hälfte Mai, 

in Peſth in der erſten Hälfte Juni (Medardi⸗Markt), 

in Pardubitz Anfangs Oktober, 

in Lemberg Ende Juni, 

in Klauſenburg Ende Juli (ur Zeit des Pferdemarktes). 

§. 4. 

Die für die Bewerbung um Staats-Rennpreiſe in jedem Jahre beſtimmt feſtgeſetzten 
J Tage, die Schlußtermine der Anmeldungen, die zur Empfangnahme derſelben, ſowie der 
Einlagen und Reugelder beſtimmten Organe u. ſ. w. werden für jeden Wenne alljährlich 
verlauthart werden. 

. 

Das beiliegende Reglement ſetzt die bei der Bewerbung um Staats-Rennpreiſe zu 
beachtenden Regeln feſt, und bezeichnet die zu deren Durchführung und Überwachung be— 
rufenen Organe. 

§. 6. 
Zur Bewerbung für Staats-Rennpreiſe werden nur Hengſte und Stuten zugelaſſen. 
§. 7. 

Bei allen Staats⸗Rennpreiſen, um welche Pferde engliſcher und orientaliſcher Ab- 
ſtammung konkurriren, haben Vollblut-Orientalen 10 Pfund, und Pferde orientalifcher 
Abſtammung 5 Pfund Gewichtserleichterung. 

$. 8. 

Als Vollblut⸗Orientalen werden jene Pferde angeſehen, von denen nachgewieſen wird, 
daß entweder der erſte oder der zweite, oder höchſtens der dritte Aszendent ſowohl väter— 
licher als mütterlicher Seits aus dem Oriente eingeführt worden iſt, und in der Abſtam— 
mung keine Beimiſchung anderen Blutes ſtattgefunden habe. 

8. 9. 
Als Pferde orientaliſcher Abſtammung werden jene angeſehen, von denen nachgewieſen 
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wird, daß entweder der erſte oder der zweite oder höchſtens der dritte Aszendent von vä— 
terlicher oder mütterlicher Seite aus dem Oriente eingeführt worden iſt. 


§. 10. 
Stuten haben bei allen Staats⸗Rennpreiſen 3 Pfund Gewichtserleichterung. 
f 9. 11 | 

Bei der Bewerbung um einen Staats-Rennpreis erſter Klaſſe trägt der Gewinner 
Eines ſolchen Preiſes 4 Pfund, zweier ſolcher Preiſe 6 Pfund, dreier oder mehrerer 
ſolcher Preiſe aber 8 Pfund Gewicht mehr. N 

§. 12. 

Bei der Bewerbung um einen Staats⸗Rennpreis zweiter Klaſſe trägt der Gewinner 
eines Staatspreiſes erſter oder zweiter Klaſſe 4 Pfund, zweier ſolcher Preiſe 6 Pfund, 
dreier oder mehrerer ſolcher Preiſe aber 8 Pfund Gewicht mehr. 

| $. 13. 8 . 
Der Gewinner eines Staats⸗Rennpreiſes erhält überdies die Hälfte aller Einlagen 
und Reugelder, die andere Hälfte erhält das zweite Pferd. 
§. 14. 
Die Gewichtseinheit iſt das Wiener Pfund. 
Die Diſtanzeinheit ift die engliſche Meile, d. i. 848 Wiener Kurrent⸗Klafter. 


Ra II. Beſondere Beſtimmungen. 
$. 15. 

Für den Rennplatz Wien: 

I. Staatspreis erſter Klaſſe von 1000 Stück k. k. öſterreichiſcher Dukaten für vier- 
jährige und ältere Pferde aller Länder, 3 ½ Meilen, 250 fl. K. M. Einlage, 125 fl. K. M. 
Reugeld, jedoch nur 70 fl. K. M. Reugeld, wenn es Einen Monat vor dem Rennen 
erklärt wird. Gewicht für vierjährige 105 Pfund, für fünfjährige 111 Pfund, für ſechs⸗ 
jährige und ältere Pferde 114 Pfund. Für alle in der öſterreichiſchen Monarchie gebornen 
Pferde 5 Pfund weniger. 

II. Staatspreis zweiter Klaſſe von 600 Stück k. k. öſterreichiſcher Dukaten für alle in 
der öſterreichiſchen Monarchie gebornen und gezogenen Pferde, 2½ Meilen, 150 fl. K. M. 
Einlage, 75 fl. K. M. Reugeld, jedoch nur 30 fl. K. M. Reugeld, wenn es Einen Monat 
vor dem Rennen erklärt wird. Gewicht für dreijährige 90 Pfund, für vierjährige 110 
Pfund, für fünfjährige 116 Pfund, für ſechsjährige und ältere Pferde 120 Pfund. Alle 
außerhalb der öſterreichiſchen Monarchie erzeugten Pferde, d. i. Fohlen, die im Mutterleibe 
ins Inland gebracht werden, 3 Pfund mehr. 

§. 16. 
Für den Rennplatz Peſth: 
J. Staatspreis erſter Klaſſe von 1000 Stück k. k. öſterreichiſcher 9 für vier⸗ 
5 
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jährige und ältere Pferde aller Länder, 3 ½ Meilen, 250 fl. K. M. Einlage, 125 fl. K. M. 
Reugeld, jedoch nur 70 fl. K. M. Reugeld, wenn es Einen Monat vor dem Rennen 
erklärt wird. Gewicht für vierjährige 105 Pfund, für fünfjährige 111 Pfund, für ſechs— 
jährige und ältere Pferde 114 Pfund. Für alle in der öſterreichiſchen Monarchie gebornen 
Pferde 5 Pfund weniger. 


II. Staatspreis zweiter Klaſſe von 600 Stück k. k. öſterreichiſcher Dukaten für alle in 
der öſterreichiſchen Monarchie gebornen und gezogenen Pferde, 2½ Meilen, 150 fl. K. M. 
Einlage, 75 fl. K. M. Reugeld, jedoch nur 30 fl. K. M. Reugeld, wenn es Einen 
Monat vor dem Rennen erklärt wird. Gewicht für dreijährige 90 Pfund, für vierjährige 
110 Pfund, für fünfjährige 116 Pfund, für ſechsjährige und ältere Pferde 120 Pfund. 
Alle außerhalb der öſterreichiſchen Monarchie erzeugten Pferde, d. i. Fohlen, die im 
Mutterleibe ins Inland gebracht werden, 3 Pfund mehr. 

. 7 3; 

Für den Rennplatz Pardubitz: 

J. Staatspreis erſter Klaſſe von 1000 Stück k. k. öſterreichiſcher Dukaten für vier— 
jährige und ältere Pferde aller Länder, 4 Meilen, 250 fl. K. M. Einlage, 125 fl. K. M. 
Reugeld, jedoch nur 70 fl. K. M. Reugeld, wenn es Einen Monat vor dem Rennen 
erklärt wird. Gewicht für vierjährige 105 Pfund, für fünfjährige 111 Pfund, für ſechs⸗ 
jährige und ältere Pferde 114 Pfund. Für alle in der öſterreichiſchen Monarchie gebornen 
Pferde 5 Pfund weniger. 

II. Staatspreis zweiter Klaſſe von 600 Stück k. k. öſterreichiſcher Dukaten für alle 
in der öſterreichiſchen Monarchie gebornen und gezogenen Pferde, 3 Meilen, 150 fl. K. M. 
Einlage, 75 fl. K. M. Reugeld, jedoch nur 30 fl. K. M. Reugeld, wenn es Einen Monat 
vor dem Rennen erklärt wird. Gewicht für dreijährige 90 Pfund, für vierjährige 105 
Pfund, für fünfjährige 110 Pfund, für ſechsjährige und ältere Pferde 112 Pfund. Alle 
außerhalb der öſterreichiſchen Monarchie erzeugten Pferde, d. i. Fohlen, die im Mutterleibe 
ins Inland gebracht werden, 3 Pfund mehr. 

| $. 18. 

Für den Rennplatz Lemberg: 

J. Staatspreis erſter Klaſſe von 500 Stück k. k. öſterreichiſcher Dukaten für vier— 
jährige und ältere Pferde aller Länder, 3 ½ Meilen, 200 fl. K. M. Einlage, 100 fl. K. M. 
Reugeld, jedoch nur 50 fl. K. M. Reugeld, wenn es Einen Monat vor dem Rennen 
erklärt wird. Gewicht für vierjährige 105 Pfund, für fünfjährige 111 Pfund, für jechs- 
jährige und ältere Pferde 114 Pfund. Für alle in der öſterreichiſchen Monarchie gebornen 
Pferde 5 Pfund weniger. 


II. Staatspreis zweiter Klaſſe von 300 Stück k. k. öſterreichiſcher Dukaten für alle in 
Galizien, Krakau oder der Bukowina gebornen und gezogenen Pferde, 2½ Meilen, 100 fl. 
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K. M. Einlage, 50 fl. Reugeld, jedoch nur 25 fl. K. M. Reugeld, wenn es Einen 
Monat vor dem Rennen erklärt wird. Gewicht für dreijährige 90 Pfund, für vierjährige 
105 Pfund, für fünfjährige 111 Pfund, für ſechsjährige und ältere Pferde 114 Pfund. 
Alle außerhalb Galizien, Krakau und der Bukowina erzeugten Pferde, d. i. die im 
Mutterleibe in dieſe Kronländer eingeführten Fohlen 3 Pfund mehr. f 

III. Staatspreis von 150 Stück f. k. öſterreichiſcher Dukaten ausſchließlich für vier⸗ 
jährige und ältere Vollblut-Orientalen und für Pferde orientaliſcher Abſtammung ($$. 8 
und 9) aller Länder, 2Y, Meilen, 50 fl. K. M. Einlage, 25 fl. K. M. Reugeld. Ge— 
wicht für vierjährige 105 Pfund, für fünfjährige 111 Pfund, für ſechsjährige und ältere 
Pferde 114 Pfund. Alle in der öſterreichiſchen Monarchie gebornen und gezogenen 
Vollblut-Orientalen um 5 Pfund weniger. a 


$. 19. 

Für den Rennplatz Klauſenburg: 

I. Staatspreis erſter Klaſſe von 500 Stück k. k. öſterreichiſcher Dukaten für vier- 
jährige und ältere Pferde aller Länder, 3 / Meilen, 200 fl. K. M. Einlage, 100 fl. K. M. 
Reugeld, jedoch nur 50 fl. K. M. Reugeld, wenn es Einen Monat vor dem Rennen 
erklärt wird. Gewicht für vierjährige 105 Pfund, für fünfjährige 114 Pfund, für ſechs⸗ 
jährige und ältere Pferde 114 Pfund. Für alle in der öſterreichiſchen Monarchie gebornen 
Pferde 5 Pfund weniger. 

II. Staatspreis zweiter Klaſſe von 300 Stück k. k. öſterreichiſcher Dukaten für alle 
in Siebenbürgen gebornen und gezogenen Pferde, 2 ½ Meilen, 100 fl. K. M. Einlage, 
50 fl. K. M. Reugeld, jedoch nur 25 fl. K. M. Reugeld, wenn es Einen Monat vor 
dem Rennen erklärt wird. Gewicht für dreijährige 90 Pfund, für vierjährige 105 Pfund, 
für fünfjährige 111 Pfund, für ſechsjährige und ältere Pferde 114 Pfund. Alle außer⸗ 
halb Siebenbürgen erzeugten Pferde, d. i. die im Mutterleibe nach Siebenbürgen ein— 
geführten Fohlen 3 Pfund mehr. 


Freiherr von Wach m. p. Teuchert m. p., F. M. L. 
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Reglement 


für die Bewerbung um die zur Hebung der Pferdezucht ausgeſetzten 
Staats⸗Rennpreiſe. 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


§. 1. 

Die Bewerbung um Staats-Rennpreiſe und deren Zuerkennung findet nur auf den 

Rennplätzen Wien, Peſth, Pardubitz, Lemberg und Klauſenburg Statt. 
N 

Den Pferderennen um Staatspreiſe haben je Ein Abgeordneter des Miniſteriums des 
Innern und des Armee-Ober-Kommando beizuwohnen. 

Dieſe Abgeordneten überwachen den, den feſtgeſtellten Beſtimmungen gemäßen Vor— 
gang, und erſtatten darüber und über den Erfolg ihre Berichte an das Miniſterium des 
Innern und das Armee-Ober-Kommando. 

§. 3. 

Die unmittelbare Leitung, Beaufſichtigung und Durchführung der Bewerbungen um 
Staats⸗Rennpreiſe nach den feſtgeſtellten Beſtimmungen wird an jedem Rennplatze drei 
ſachkundigen Kommiſſären übertragen. 

§. 4. 

Die Ernennung der Kommiſſäre, ſowie eines oder zweier Preisrichter geſchieht all— 
jährlich für jene Rennplätze, wo geſetzlich-konſtituirte Vereine für Hebung der Pferdezucht 
oder für Pferderennen beſtehen, von dieſen nach Maßgabe ihrer Statuten. Die Ernannten 
ſind dem Miniſterium des Innern und dem Armee-Ober-Kommando anzuzeigen. 

Für jene Rennplätze, wo keine derartigen Vereine beſtehen, ernennen das Miniſterium 
des Innern und das Armee-Ober-Kommando alljährlich die Kommiſſäre und die Preisrichter. 

N 

In Wien wird eine Zentralkommiſſion eingeſetzt, welche die im §. 14 feſtgeſtellten 
Funkzionen zu üben hat. Sie hat unter dem Vorſitze eines vom Miniſterium des Innern, 
einverſtändlich mit dem Armee-Ober-Kommando zu ernennenden Präſes aus je Einem 
Mitgliede des Miniſteriums des Innern und des Armee-Ober-Kommando, und aus je 
Einem Abgeordneten jener Vereine zu beſtehen, welche nach Maßgabe des vorhergehenden 
Paragraphes die Kommiſſäre für den Rennplatz ernannt haben. 

§. 6. 
Die für jeden Rennplatz ernannten drei Kommiſſäre ſind berechtiget und verpflichtet: 
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a) die Tage und die Reihenfolge der Bewerbung um die für den Renmplatz ausgeſetzten 
Staats⸗Rennpreiſe, ſowie den Schlußtermin der Anmeldungen zur Mitbewerbung feft- 
zuſtellen und die Perſon zu bezeichnen, welche zu deren Annahme, ſo wie zur 
Empfangnahme und Verwahrung der Einlagen und Reugelder unter ke Haftung 
berechtiget ift; 

b) das in allen Beziehungen vollſtändige Programm zu verlautbaren, 

e) alle Vorbereitungen und Vorkehrungen zu treffen, daß das Rennen auf der Bahn 
anſtandslos in den durch das Programm feſtgeſetzten Zeitpunkten ſtattfinden könne. 

Suff. 

Die Kommiſſäre ernennen im gemeinſchaftlichen Einverſtändniſſe einen oder zwei Sub⸗ 
ſtituten und zeigen dieſe Wahlen dem Miniſterium des Innern und dem Armee-Ober- 
Kommando an. 

§. 8. 

Die Kommiſſäre vertheilen unter ſich die einzelnen Funkzionen, als: die Leitung des 
Abwägens vor und nach dem Rennen, des Abreitens, der Beobachtung am Diſtanzpfahl, 
der Aufſicht beim Rennen u. ſ. w. 

So können einzelne Funkzionen auch den ernannten Subſtituten überweiſen. 

§. 9. 

So oft ein Kommiſſär abweſend, oder an der Ausübung feiner Funkzionen, wegen 
Selbſtbetheilung an der Bewerbung, oder aus einem anderen Grunde verhindert iſt, hat 
der Subſtitut deſſen Stelle zu vertreten. 

$. 10. 

Den von einem Kommiſſär oder Subſtituten in Ausübung des ihm übertragenen 
Amtes getroffenen Anordnungen iſt unweigerlich Folge zu leiſten. 

Sollte ein Fall, über welchen einer derſelben zu wachen hatte, nicht durch ſeinen 
Ausſpruch erlediget werden, ſondern auf den Antrag des Betheiligten zu der nach den nach⸗ 
folgenden Paragraphen zuläſſigen Entſcheidung gelangen, ſo iſt die Erklärung des betreffen⸗ 
den Kommiſſärs oder Subſtituten als ein amtliches Zeugniß vorzugsweiſe der Entſcheidung 
zu Grunde legen. 

8911. 

Die Kommiſſäre entſcheiden mit Stimmenmehrheit über alle bei der Bewerbung um 
Staats⸗Rennpreiſe und bei deren Zuerkennung vorkommenden Anſtände, und über die von 
den Bewerbern erhobenen Reklamazionen endgiltig, ohne daß gegen dieſe Entſcheidung eine 
weitere Berufung zuläſſig iſt, mit einziger Ausnahme des im nachfolgenden Paragraphe 
normirten Falles. 

§. 12. 

Wenn gegen die in der Nennung enthaltenen Angaben der Geburt, Abſtammung, 

des Alters oder der Eigenſchaft eines um einen Staats-Rennpreis konkurrirenden Pferdes 
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ſolche Reklamaziouen erhoben werden, welche auf die Preiszuerkennung weſentlichen Einfluß 
haben, ſo haben die Kommiſſäre in dem Falle, wenn die Reklamazion vor dem betreffen— 
den Rennen oder vor Beendigung des nach vollendeten Rennen ſtattfindenden Abwägens 
angebracht wird, das Recht, entweder ſelbſt zu entſcheiden, oder den Reklamanten an die 
Zentralkommiſſion (§. 5) zu verweiſen. 

Entſcheiden die Kommiſſäre, ſo ſteht dem Reklamanten gegen dieſe Entſcheidung die 
Berufung an die Zentralkommifſion offen, wenn er ſie innerhalb zweier Stunden nach der 
ihm bekannt gegebenen Entſcheidung bei den Kommiſſären mündlich anmeldet, und inner— 
halb 14 Tagen ſchriftlich bei der Zentralkommiſſion einbringt. 

Nach Beendigung des Wägens nach vollendetem Laufe um einen Staats-Rennpreis 
können derartige Reklamazionen nur noch binnen 14 Tagen bei der Zentralkommiſſion 
unter der Bedingung giltig angebracht werden, wenn ſie am ſelben Tage, an welchem das 
beanſtändete Pferd um einen Staats-Rennpreis gelaufen iſt, bei den Kommiſſären mündlich 
angemeldet werden. 

$ 13. 


Die Kommiſſäre haben über alle ihre Amtshandlungen ein Protokoll aufzunehmen, 
und dasſelbe längſtens binnen 8 Tagen nach Beendigung der Bewerbungen um die für 
den ate ausgeſetzten Staats-Rennpreiſe der Zentralkommiſſion einzuſenden. 

9. 14. 

Die Zentralkommiſſion prüft die ihr von den Kommiſſären der Rennplätze eingeſen— 
deten Protokolle, entſcheidet über die nach $. 12 zuläſſigen an fie gelangten Reklamazionen 
endgiltig, verfügt über gegründete Beſchwerden der Kommiſſäre eines oder mehrerer Renn⸗ 
plätze, die zeitliche oder bleibende Ausſchließung eines Jockeys von dem Reiten um einen 
Staats⸗Rennpreis, ſowie aller Konkurrenten, welche ſich einer unehrenhaften Handlungs— 
weiſe ſchuldig machten, von der ferneren Mitbewerbung. 

Sie erſtattet jährlich nach Beendigung aller Bewerbungen um die ausgeſetzten Staats- 
Rennpreiſe einen die Erfolge zuſammenfaſſenden Jahresbericht an das Miniſterium des 
Innern und das Armee-Ober-Kommando. 


II. Beſondere Beſtimmungen. 


3. 18. 

Das Alter eines jeden Pferdes wird vom 1. Jänner desjenigen Jahres an gerechnet, 
in welchem dasſelbe geboren iſt, ſo daß ein zwiſchen dem 1. Jänner und 31. Dezember 
des einen Jahres gebornes Pferd in der ganzen Zeit des zunächſt darauf folgenden Jahres 
als Ein Jahr alt gerechnet wird, u. ſ. w. 

§. 16. 
Die Eigenthümer müſſen die Pferde, welche ſie um einen ausgeſetzten Staats-Renn— 
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preis laufen laſſen wollen, innerhalb des feſtgeſetzten Anmeldungstermines ſchriftlich an— 
melden, beziehungsweiſe die konkurrirenden Pferde nennen. 


RAT 

Bei jeder Nennung eines Pferdes ift dasſelbe ſo genau zu bezeichnen, daß dadurch 
jede Verwechslung mit einem anderen Pferde vermieden wird, widrigenfalls die Nennung 
ungiltig iſt. e 

§. 18. b 

Hat das Pferd einen eigenen Namen, welchen nicht gleichzeitig mehrere Pferde führen, 
und iſt dieſer bereits mit der Abſtammung in einem Vollblutverzeichniſſe oder Rennkalender 
aufgeführt, ſo genügt mit Bezug darauf die bloße Angabe des Namens, ſelbſt wenn das 
Pferd noch nie gelaufen iſt, da dieſen Verzeichniſſen und Rennkalendern eine rechtliche 
Vermuthung zugeſtanden wird, gegen welche jedoch der Gegenbeweis zuläſſig iſt. 

2 $. 19. i 

Bei einem Pferde, welches nicht nach Vorſchrift des §. 17 bezeichnet werden kann, 
muß deſſen Abſtammung, nämlich deſſen Vater und Mutter unter möglichſt genauer Be— 
zeichnung, dann deſſen Alter, Geſchlecht und die Farbe angegeben werden. 

Iſt die Mutter eines Pferdes in demſelben Jahre von mehreren Hengſten gedeckt 

worden, ſo müſſen bei Angabe der Abſtammung dieſe ſämmtlich aufgeführt werden. 


$. 20. Br 

Werden die nach den Beſtimmungen für die ausgeſetzten Staats⸗Rennpreiſe zuläſſigen 
Gewichtserleichterungen in Anſpruch genommen, ſo muß dieß zugleich mit der Nennung 
geſchehen. „ 

Die nachtheiligen Folgen der Unterlaſſung hat ſich der Anmelder ſelbſt zuzuſchreiben. 

. $. 21. 

Die Kommiſſäre des Rennplatzes entſcheiden über die Zuläſſigkeit jeder Anmeldung, 
beziehungsweiſe Nennung, und ſind berechtiget, alle ihnen nöthig ſcheinenden Nachweiſe be- 
treffs des Alters, der Abſtammung u. ſ. w. der genannten Pferde von dem Anmelder zu 
fordern, die derſelbe zu liefern verpflichtet iſt, widrigens das Pferd, bezüglich deſſen die 
geforderten Nachweiſe nicht geliefert wurden, gar nicht oder nur mit Vorbehalt zum Laufe 
zugelaſſen wird. . ö 

$. 22. 

Die Kommiſſäre haben das Recht, zu verlangen, daß ihnen die angemeldeten Pferde 
oder einzelne derſelben vor Beginn der Rennen zu einer genauen Beſichtigung vorgezeigt 
werden, zu welcher ſie Sachverſtändige oder ſolche Perſonen zuziehen können, welche ihnen 
nach ihrer Anſicht eine gewünſchte Auskunft zu ertheilen in der Lage ſind. 

$. 23. 
Da an der Bewerbung um die Staats⸗Rennpreiſe ſechsjährige und ältere Pferde Theil 
I. Abtheilung 1857. 36 


233 J. Abtheilung. Nr. 85. Verordnung d. Miniſt. d. In. u. d. Armee⸗Ob.⸗Kom. v. 27. April 1857. 


nehmen dürfen, jo können auch Pferde ohne Beibringung eines Beweiſes über das Alter 
laufen, in ſoferne ſie das für ſechsjährige und ältere Pferde feſtgeſetzte Gewicht tragen. 
§. 24. 

Jeder Anmelder haftet für die Richtigkeit der angegebenen genauen eee der 
von ihm genannten Pferde. 

Kein Pferd, welches auf Grund einer falſchen Bezeichnung zur Brrverbung u um einen 
Staats⸗Rennpreis zugelaſſen wurde, kann denſelben gewinnen, es wird als diſtanzirt an— 
geſehen. 

8. 25. 8 

Wird die Richtigkeit der Bezeichnung eines zur Bewerbung um einen Staats-Renn⸗ 
preis zugelaſſenen Pferdes vor dem Laufe beſtritten, ſo muß der Eigenthümer den Beweis 
der Richtigkeit der Bezeichnung liefern. — Wird die Richtigkeit der Bezeichnung aber erſt 
nach vollendetem Laufe innerhalb der im §. 12 anberaumten Friſt beſtritten, ſo hat der 
Reklamant die Richtigkeit der Angaben ſeiner Reklamazion zu erweiſen, doch ſind die Kom— 
miſſäre und auch die Zentralkommiſſion berechtiget, von dem Eigenthümer des Pferdes alle 
ihnen zweckdienlich ſcheinenden Aufklärungen zu verlangen. 0 

§. 26. 

In dem erſteren Falle des $. 25 wird dem Eigenthümer, welcher den Beweis der 
Richtigkeit der Bezeichnung zu liefern hat, dazu von den Kommiſſären oder der Zentral- 
kommiſſion ein unerſtreckbarer Präkluſivtermin anberaumt, und der von dem beanſtändeten 
Pferde gewonnene Staatspreis wird erſt nach vollkommen und rechtzeitig gelieferten Be- 
weiſe ausbezahlt. 

Wird der Beweis der Richtigkeit der Bezeichnung nicht hergeſtellt, oder die Präklu⸗ 
fivfrift verſäumt, jo wird der Staatspreis dem Eigenthümer des zweitangekommenen PIE 
zuerkannt und erfolgt. 

$. 27. 

Die Anmeldung erliſcht durch den Tod des Anmelders, und alle von ihm genannten, 
ſo wie die auf ſeinen Namen angemeldeten Pferde ſind von der Mitbewerbung ausge— 
ſchloſſen, wenn nicht nachgewieſen wird, daß fie bereits vor ſeinem Tode mit allen Ver- 
pflichtungen an dritte Perſonen übergegangen ſind, und wenn die nunmehrigen Eigenthümer 
nicht ſpäteſtens Einen Monat vor dem Beginne der Rennen um Staatspreiſe auf dem be— 
treffenden Rennplatze die Aufrechthaltung des von dem Verſtorbenen erworbenen Rechtes 
der Mitbewerbung bei den Kommiſſären ſchriftlich anmelden. 

§. 28. 

Jede Anmeldung, welcher nicht die feſtgeſetzte Einlage bar beiliegt, kann von den 
Kommiſſären zurückgewieſen werden. 

Kein Pferd darf für einen Staats-Rennpreis mitlaufen, für welches die Einlage nicht 
ſpäteſtens am Tage vorher bar bezahlt worden iſt. 
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§. 29. 

Beſchwerden gegen die Richtigkeit der Abmeſſung der Diſtanz find nur dann zu be- 
rückſichtigen und zu entſcheiden, wenn ſie ſpäteſtens den Tag vor dem Beginne der Be— 
werbung um Staats⸗Rennpreiſe bei den Kommiſſären ſchriftlich angebracht werden. 

$. 30. 

Die Reiter werden vor dem Abreiten auf dem Rennplatze gewogen. 

Zu dem Gewichte des Reiters wird Sattelzeug, Peitſche und Decke gerechnet; Huf— 
eiſen gehören aber nicht zu dem Gewichte. 

§. 31. 
Jeder Reiter muß nach dem Rennen ſein Pferd zwiſchen den Siegespfoſten durch zur 
Wage reiten, um wieder gewogen zu werden. 
ker $. 32. 
Sollte ein Reiter durch einen Unfall verhindert werden, zu der Wage zu reiten, fo 
iſt es geſtattet, daß er ſich dahin tragen oder führen laſſe. 
$. 33. 

Das Pferd, deſſen Reiter den Fall des §. 32 ausgenommen, früher abſitzt, oder beim 
Wägen nach dem Rennen leichter befunden wird, als das ihm zukommende Gewicht be- 
trägt, iſt diſtanzirt und hat ſohin keinen Anſpruch auf etwaigen Gewinn. 

§. 34. 

Um die feſtgeſetzte Stunde kann der mit der Beſorgung des Abreitens beauftragte 
Kommiſſär das Zeichen zum Abreiten geben laſſen, ohne auf die noch Fehlenden zu war⸗ 
ten, eine Viertelſtunde nach dieſer Zeit muß auf Begehren eines der ee der kon⸗ 
kurrirenden Pferde der Ablauf geſtattet werden. 

§. 35. 

Der das Abreiten leitende Kommiſſär kann die Pferde ſo weit vor dem Ablaufpoſten 
aufſtellen laſſen, als er es für zweckmäßig erachtet. Kein Ablauf iſt ohne das von dem 
dazu berufenen Kommiſſär, oder den von ihm damit Betrauten gegebene Zeichen giltig. 

$. 36. 

Fällt ein Reiter während des Rennens vom Pferde und wird dasſelbe von ihm oder 
einem Anderen von hinlänglichem Gewichte weiter geritten, ſo wird dasſelbe ebenſo gereiht, 
als hätte dieſer Zufall ſich nicht ereignet, vorausgeſetzt, daß der zweite Reiter von dem 
Punkte abgeritten iſt, wo der erſte berabfiel. 

§. 37. 

Pferde, welche bei gerader Bahn aus der geraden Linie ausbrechen und nicht wieder 
in dieſelbe hineinkommen, oder bei einer gekrümmten Bahn nach der inwendigen Seite 
ausbrechen und an der inneren Seite bei einer Stange oder dem die Biegung markiren⸗ 

36 * 


235 J. Abtheilung. Nr. 85. Verordnung d. Miniſt. d. In. u. d. Armee-Ob.⸗Kom. v. 27. April 1857. 


den Zeichen vorbeigehen und nicht wieder an jenen Punkt zurückkehren, wo ſie die Bahn 
verlaſſen haben, ſind als diſtanzirt anzuſehen. 
§. 38. 

Sollte ein Pferd, welches als erſtes oder zweites ankömmt und dadurch Anſpruch 
auf einen Gewinn erhält, nachdem es den Siegespfoſten paſſirt hat, durchgehen und aus 
den Augen glaubwürdiger Zeugen verſchwinden, ſo verliert der Beſitzer den Anſpruch auf 
Gewinn, und gilt dasſelbe für diſtanzirt. i 

§. 39. 

Wenn ein Reiter einen anderen während des Laufes durch Kreuzen, Anreiten, oder 
vorſätzliches Schlagen in ſeinem Wege aufhält oder hindert, ſo verliert der Beſitzer des 
Pferdes ſowohl bezüglich dieſes, als auch aller anderen ihm ganz oder theilweiſe gehörigen 
und an demſelben Rennen theilnehmenden Pferde jeden Anſpruch auf Gewinn. 


§. 40. * 


i Alle Klagen wegen des Abſchneidens der Bahn ($. 37), wegen des Kreuzens, An- 
reitens, Schlagens ($. 39), müſſen vor oder während des nach beendetem Rennen ſtatt— 
findenden Wägens von Seite des Reiters des in ſeinem Laufe gehinderten Pferdes oder 
durch einen der intereſſirten Eigenthümer oder Trainer bei einem der Kommiſſäre angebracht 
werden. Nach vollendete Wägen ſind dergleichen Klagen unzuläſſig. 

§. 41. 


Wird nachgewieſen, daß der Reiter die Beſchwerde durch ſein ſchlechtes Reiten oder 
gar abſichtlich herbeigeführt hat, ſo können ihm die Kommiſſäre das fernere Reiten um 
Staatspreiſe auf der betreffenden Bahn unterſagen. 

Jockey's, welche den Anordnungen der Kommiſſäre nicht pünktlich Folge leiſten, können 
mit Geldstrafen, für welche deren Herren haften, belegt oder von der Bahn entfernt werden. 


§. 42. 


Dasjenige Pferd, welches zuerſt mit dem Kopfe die Linie zwiſchen dem Gewinnpfoſten 
und dem dem Richter beſtimmten Standpunkte erreicht hat, iſt Sieger, und dasjenige, 
welches dieſem zunächſt ankommt, iſt zweites Pferd. Ebenſo werden auch die übrigen nach 
der Reihenfolge, in welcher ſie ankommen, ſoweit dieß dem Richter zu unterſcheiden mög⸗ 
lich iſt, gereiht. 

. $. 43. 

Kommen bei einem Nennen zwei Pferde ſo gleichmäßig an's Ziel, daß der Richter nicht 
entſcheiden kann, welches Sieger iſt, ſo müſſen dieſe beiden Pferde eine halbe Stunde nach 
dem letzten Rennen, welches an dieſem Tage ſtattfindet, nochmals um den Preis laufen. 
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Nr. 86. 
Verordnung des Miniſteriums des Innern und des Armee— 
Ober-Kommando vom 27. April 1857, *) a 


giltig für die Kronländer Nieder- und Ober-Oſterreich, Salzburg, Tirol mit Vorarlberg, Steiermark, Kärnthen, Krain, 

Kuͤſtenland mit Trieſt, Ungarn, Kroazien und Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeser Banate, Böhmen, 
1 Mähren, Schleſien, Galizien, Krakau, Bukowina und Siebenbürgen, 

wodurch die Beſtimmungen über die aus Staatsmitteln bewilligten 
Pferdezuchtprämien feſtgeſtellt werden. 


Um die Pferdezüchter im Kleinen zur ſorgſamen Wartung, Pflege und Schonung 
ihrer Pferde aufzumuntern, und insbefondere in der Abſicht, um ein zur Hebung und Ver- 
beſſerung der Landes⸗Pferdezucht vollkommen taugliches Zuchtmateriale an guten Mutter⸗ 
ſtuten zu erzielen, haben Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung 
ddto. Mailand den 27. Jänner 1857 für die Dauer von drei Jahren alljährlich den Be- 
trag von 3250 Stück k. k. öſterreichiſchen Dukaten in Gold aus Staatsmitteln als Pferde⸗ 
zucht⸗Prämien zu bewilligen geruht, über deren Vertheilung hiemit nachſtehende Beftim- 
mungen erlaſſen werden: i 


6.4, 

Zuchtprämien aus Staatsmitteln werden zuerkannt: 

1. Mutterſtuten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit einem gelungenen Saugfohlen, 
welche gut gepflegt, geſund und kräftig ſind, und die Eigenſchaften einer guten Zuchtſtute 
beſitzen; , 

2. dreijährigen Stuten, welche eine vorzügliche Zuchtfähigkeit verſprechen, und noch 

nicht zum Zuge verwendet worden ſind. 


.. 

Die Eigenthümer der um Zuchtprämien konkurrirenden Stuten müſſen durch ein Zeug- 
niß des Gemeindevorſtandes nachweiſen, daß entweder die ſammt dem Saugfohlen vorge— 
führte Mutterſtute ſchon vor der Geburt des Fohlens ihr Eigenthum war, oder daß die 
vorgeführte dreijährige Stute von einer ihnen zur Zeit der Geburt gehörig geweſenen 
Mutter geboren und von ihnen aufgezogen worden iſt. 


§. 3. 
Eine mit einem Zuchtprämium bereits betheilte Mutterſtute kann bis zum 7. Lebens⸗ 
jahre noch um ein weiteres Zuchtprämium konkurriren, wenn ſie in einem der erſten Prä⸗ 
mirung nachfolgenden Jahre wieder mit einem gelungenen Saugfohlen vorgeführt wird. 


*) Nr. 85, Seite 308 des am 2. Mai 1857 ausgegebenen XIX. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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Mutterſtuten, welche bereits zwei Zuchtprämien erhalten haben, ſind von der weiteren Kon— 
kurrenz ausgeſchloſſen. 

Ebenſo können dreijährige Stuten, welche in dieſer Eigenſchaft ein Zuchtprämium er⸗ 
halten haben, als Mutterſtuten noch zweimal prämirt werden. 


§. 4. 
Die für die Vertheilung der Zuchtprämien feſtgeſtellten Konkursſtazionen, ſowie die 
Anzahl der jährlich den Mutterſtuten mit Saugfohlen und den dreijährigen Stuten zuzu— 
erkennenden Prämien und deren Höhe enthält die Beilage A. *) 


§. 5. 

Zuchtprämien dürfen nur preiswürdig befundenen Stuten zuerkannt werden. 

Die Preiswürdigkeit iſt ſtets mit Rückſicht auf den höheren oder niederen Stand, in 
welchem ſich die Landes- Pferdezucht in der Umgegend der betreffenden Konkurs⸗Stazion 
wirklich befindet, zu beurtheilen. a . 

Stuten, welche offenbar Spuren verwahrloſter Pflege zeigen, find keinesfalls zu 
prämiren. 


§. 6. 

Zuchtprämien, welche wegen Mangel einer hinreichenden Anzahl preiswürdiger Stuten 
an einer Konkursſtazion nicht zur Vertheilung gelangen, dürfen weder auf eine andere 
Konkursſtazion, noch auf eine ſpätere Prämienvertheilung übertragen werden, ſondern fallen 
dem Staatsſchatze zurück. 

Doch iſt es ausnahmsweiſe geſtattet, daß die für Zuchtſtuten mit Saugfohlen ausge- 
ſetzten Prämien, welche an einer Konkursſtazion wegen Mangel preiswürdiger Thiere nicht 
zur Vertheilung gelangen, den in derſelben Konkursſtazion preiswürdig befundenen dreijäh⸗ 
rigen Stuten zuerkannt werden können, wenn für die preiswürdig befundenen dreijährigen 
Stuten die Anzahl der für ſie ausgeſetzten Zuchtprämien nicht genügt. 

Unter gleichen Vorausſetzungen können die für dreijährige Stuten ausgeſetzten Zucht- 
prämien den Mutterſtuten mit Saugfohlen zuerkannt werden. 


* 

Die Vertheilung der Zuchtprämien, mit Ausnahme der für die Rennplätze Wien, 
Peſth, Pardubitz, Lemberg und Klauſenburg feſtgeſetzten, welche gleichzeitig mit den Staats— 
Rennpreiſen zur Vertheilung zu gelangen, und in das dießfällige Programm aufzunehmen 
ſind, hat in den Monaten Auguſt und September jeden Jahres ſtattzufinden. 

Die politiſche Landesbehörde jeden Kronlandes hat die Tage, an welchen in jeder 


) Seite 240. 
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Konkursſtazion die Prämienvertheilung ſtattfinden wird, im Einverſtändniſſe mit dem be— 
treffenden Beſchäl- und Remontirungs-Kommando feſtzuſetzen. j 

Die feſtgeſetzten Tage, die Konkursſtazionen, die Anzahl und Höhe der zur Verthei— 
lung gelangenden Prämien und die Beſtimmungen dieſer Verordnung, welche die Bewer⸗ 
ber um Prämien zu wiſſen nothwendig haben, insbeſondere der 88. 1, 2 und 3 find von 
der politiſchen Landesſtelle jährlich rechtzeitig durch die ämtliche Landeszeitung zu verlaut— 
baren, und iſt überdieß die geeignete Vorkehrung zu treffen, daß dieſelben zur Kenntniß 
aller Pferdezüchter im Kleinen gelangen. 


1 §. 8. 

Eine bleibende Abänderung der feſtgeſtellten Konkursſtazionen oder des zwiſchen zwei 
Stazionen angeordneten Turnus kann, wenn ſie ſich in der Folge in Berückſichtigung der 
Lokalverhältniſſe als nothwendig oder zweckmäßig herausſtellen ſollte, über dießfällige An- 
träge nur von dem Miniſterium des Innern im Einvernehmen mit dem Armee-Ober⸗ 
Kommando angeordnet werden. 


Doch kann die politiſche Landesſtelle, einverſtändlich mit dem betreffenden Beſchäl— 
und Remontirungs-Kommando, aus veterinärpolizeilichen Rückſichten eine zeitliche Verlegung 
der Konkursſtazionen in dringenden Fällen ohne vorläufige höhere Ermächtigung jedoch 
gegen nachträgliche Anzeige, verfügen. 


§. 9. 


Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorgeführten Mutterſtuten mit Saugfohlen 
und der dreijährigen Stuten, ſowie die Zuerkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt, erfolgt an den 
Rennplätzen durch die für dieſelben ernannten Kommiſſäre, an allen anderen Konkursſta— 
zionen durch eine gemiſchte Kommiſſion, welche mit Stimmenmehrheit aller anweſenden 
Kommiſſionsglieder ihre Entſcheidungen fällt. Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 


N §. 10. 

Die gemiſchte Kommiſſion hat zu beſtehen: 

1. von Seite des Ziviles: 
aus dem Kreis- (Komitats-) Vorſtande der betreffenden Konkursſtazion oder feinem Sub- 
ſtituten, und in jenen Kronländern, die nicht in Kreiſe getheilt ſind, aus einem vom Lan— 
deschef zu beſtimmenden politiſchen Beamten, aus einem Zivil-Thierarzte und aus zwei 
vom Landeschef ernannten ſachkundigen Vertrauensmännern; 

2. von Seite des Militärs: 
aus einem vom Armee-Ober-Kommando dazu beſtimmten Generale oder Stabsoffiziere der 
Kavallerie, aus einem Abgeordneten des betreffenden Beſchäl- und Remontirungs-Kom⸗ 
mando und aus deſſen Thierarzte. 


9 
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§. 11. 


Die Kommiſſion hat nach genauer Unterſuchung aller zum Konkurs erſchienenen Stu— 
ten zuerſt die eines Preiſes würdigen zu beſtimmen und ſodann feſtzuſetzen, welchen unter 
den preiswürdig befundenen Thieren die zur Vertheilung gelangenden Preiſe, endlich wel⸗ 
chem Thiere der Erſte oder ein geringerer Preis zuzuerkennen iſt. 

Die Theilung Eines Preiſes unter zwei oder mehrere preiswürdig befundene Thiere 
iſt nicht zuläſſig. 


33 


Die zuerkannten Zuchtprämien ſind den Eigenthümern der prämirten Thiere im Bei— | 
jein der ganzen Kommiſſion und in Gegenwart ſämmtlicher Konfurrenten ſogleich bar gegen 
Empfangsbeſtätigung von dem politiſchen Kommiſſions-Mitgliede zu erfolgen. 

Gleichzeitig find die Namen jener Züchter, welche preiswürdig befundene Stuten auf 
den Platz gebracht haben, jedoch wegen Unzulänglichkeit der Prämien mit ſolchen nicht be— 
theilt werden konnten, zu verleſen. 

Dieſe Reſultate der Preisvertheilung, ſowie die Anzahl der konkurrirenden Thier 
ſind in jedem Kronlande durch die ämtliche Landeszeitung zu walanibaent 


K. 13. 


Das politiſche Kommiſſionsmitglied hat über den Vorgang und die Nefultate der 
Preisvertheilung ein von allen Kommiſſionsmitgliedern zu fertigendes Protokoll zu führen 
und dem Landeschef einzuſenden. 

Der Landeschef hat jährlich nach Beendigung der Zuchtprämien-Vertheilung an allen 
Konkursſtazionen des betreffenden Kronlandes oder Verwaltungsgebietes die geſammelten 
Protokolle dem Miniſterium des Innern zur Mittheilung an das Armee-Ober-Kommando 
vorzulegen. “ 


Freiherr von Bach m. p. Teuchert m. p., F. M. L 


I. Abtheilung. Nr. 86. Verordnung d. Minift. d. In. u. d. Armee-Ob.⸗Kom. v. 27. April 1857. 240 


Beilage A. zu Nr. 86, Seite 326, 8. 4. 


Verzeichniſß 
der jährlich zur Vertheilung gelangenden Pferdezucht-Prämien aus Staatsmitteln. 


Anzahl der zu betheilenden Pferde 

Kronlands⸗ 
Zuſammen weiſe 
3 jährige Stuten Summe 


En Konkursſtazion Mutterſtuten 
an mit Saugfohlen 


Stuck Dr Dur, Sud Sur Sud t. Duk. Stuck Di Duk. Stuck g Du. . m ⁰ãm ee Duk. Stuck Duk. 


Rennplatz 
= Wien 1 30 3] 10 1] 20 2 10% i7 lol —- 
8 5 Korneuburg . 
2. 884 
2. St. Pölten 1 15 3 5 1 101 2 5 7 50 14150 
BE — — — 1 — — 1 — —.— — 1 —— — 
8 1. Nied 
64 — 
8 2, Wels . 1 15 3 5 1 10 2 5 7 5% 7 50 
= 1. Saalfelden 
— — 
N de St. Johann ode 
5 2 t. Johann oder 2 
— 8 Pieſendorf .. 1 15 3 5 1 10 2 5 7 50 7 50 
7 — 4 — — . . [mm nn — — — 
2 8 [ 1. Sterzing . 
EHI —— 
852. Feldkirch.. 115 3 5 1 10 2 5 7 50 750 
— x a Re — mn | ne —— —— | m [mn —2U n — 
1. [Gratz 
= 0 
E ER oT ET or 0 
Ei 2. Hartberg 1420 3 6 11 12 3 61 8| 68 
ö 1. Marburg. 
2. A 120 = 6 1 12 3 6 868 | 16 | 136 
1 Klagenfurt 
8 % Wolfsberg. 1 15 3 5] 1 10 2 5 7 50 
& 1 Villach 
2. Sachſen burg... 11 15 3 5 11 10 2 9 7 50 14 100 
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Anzahl der zu betheilenden Pferde 


Kronlands⸗ 


. Zuſammen weiſe 
Konkursſtazion Mutterſt 
ſtuten ar Sumn 
mit Saugfohlen eie Sen . * 


Stück Du, Stu | Sur Stud Sur J Stud Sir [Sind | Dur. Stud Dur. 


Krainberg 


Krain 


Naſſenfuß oder Adels⸗ 
F 


abwechſelnd das 


Görz 


Küſtenland 
mit Trieſt 


Mitterburg 


Rennplatz 
Keith. . 


Neuhäuſel 


= 
2 
— 
2 
8 
Rz 
52 
2 
S 
E 
— 
2 


Preßburg. 


Stuhlweißenburg 
Steinamanger 
Raab 
* 
8 Szegszärd 
> 
Rn Marezaly .. 
= Ketsfemet . .. 
2 h 
= Török⸗Szt.⸗Miklos. 
* —— TEEVEREE HEN SEEERERERREE 
Szegebin . 
Arad 
alle Jahre [ Debreczin . . 1 25 4 6| 115] 4 6 1088 
EE u} 
2 : 
21. | Miskolez 
S |® 
2 2. [8] Kaſcha n 120 4 6 1 12 3 6 9.| 74 | 85 | 778 
Do 
. 


Wojwodſchaft mit dem 


| Kroazien mit Slavonien 


N 5 
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Konkursſtazion 


Agram .. 


Czakathurn 


Anzahl der zu betheilenden Pferde 


Kronlands⸗ 
Zuſammen weiſe 


Mutterſtutten 3 jährige Stuten Summe 


mit Saugfohlen 


Sud | Sur Stud | Sur Stuck Dat] Stüc Dit, Stack Dur. Stuck Dur, 


Eſſeg . 


Ruma 


Thereſiopel 


Sombor . 


* 
82 
= 
= 
= 
— 
— 
km 
= 
— 
2 
— 
2 


Temesvar .. 


Groß⸗Szt.⸗Miklos. 


Rennplatz 
Pardubitz 
1. Klattau 
Pilſen . 
. Tabor. 
3 
. Piſek 11 aa al a s eat] 
2 — — — 
. 1. Prag 
8 2. kaun il % 2 5s 24e 2 
2 1. Nimburg . 
> e 
2. Altbunzlau 111 14 2 5 1 8 2 5 64 42 
15 Gitſchin 
2. Czaslau . 1414 2 5 1 8 2 5 6| 42 
1. Chrudim. 
13 Königgrätz I Ae all 8 Tel aa 352 


. j * 
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Anzahl der zu betheilenden Pferde 


Kronlands— 
Zuſammen weiſe 


Mutterſtuten £ za bri u 
mit Saugfohlen a ee Te 


Konkursſtazion 


Suck Sue, Stuck Sur Stuck Dat] Stuck Dat.] Stuck Dut.] Stuck Dur. 


1: Iglau. 


2. n . ee 14 20 3 5 14 12 3 5 8 62 
S 7 
— = 4° Brünn 
— a7 Is 
> 21 2.]” | Ungarifh-Hradifc . 1| 20 3 5 | 12 3 5 8 62 
a Ey mean ng e r ze = 
1. Olmütz 
„1 
— 
22. Weißkirchen 1120 J. JI 5 . 12 31 51 Is 6229188 
= 1 Troppau 
= AR 
0 2. FTeſchen 1 20 3 5 1 12 3 5 8 62 8 62 
Nennplas 
I en 11 30 3 10 11 20 0 7 10⁰ 


1. Lemberg. 


= L. lien I i 1210 e AI ee 
E 
15 1 Zkoczow 
& alt 
— > 2. Brzezaeͤn 11 12 3 4 1 8 2 4 7 40 
8 zii m 
= = | 1.|-- | Stanislau 
2 5 
— Fi 2.| = | Kolomean .. . . 1 12 3 4 1 8 2 4 7140 
0 — — 1 = 
E 2 
D 25 1: Stry 

E 

2 Samboaarr . 1 12 3 4 1 8 2 4 7 40 


1. Tarnopol . . 


w 
1 
— 
—1 


Ulaszkow ee 1 12 3 4 1 8 40 


Krakau 


mit 


Galizien 


— 
— 
= 
© 
= 
2 
— 


— — . —ä—ſ — — — 


Siebenbürgen 
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abwechſelnd das 


a bwechſelnd das 


Konkursſtazion 


Sanok . 
Moscisfa . . 
Rzeszow. 
Tarnow 
Saslo . 
Sandez 
Wadowice 

2. Krakau 


1 Czernowitz 


Radautz 


Rennplatz 
Klaufenburg . . 


Dees 


Biſtritz .. 


Anzahl der zu betheilenden Pferde 


Kronlands⸗ 
Zuſammen weiſe 


Mutterſtuten 3 jährige Stuten Summe 


mit Saugfohlen 


Stuck Sur Stüc Out. Stück | Out Stuck Dat Stuck Dur. Stuck Out 


N. Enyed 


Hermannſtadt 


Schäsburg oder Me⸗ 


Nach ae 


Maros⸗Vaſarhely g 


Kronftadt . . 


Szepſi⸗Szt.⸗György 
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Summariſche Nekapitulazion. 


Prämien- Dukaten 


Kron länder Zahl in Gold 


Rennplatz Wien, mit Nieder- und Ober-Dfterreich, Salzburg, Tirol mit Vorarlberg, 
Steiermark, Kärnthen, Krain und Küſtenland mit Trieft 


Rennplatz Peſth, mit Ungarn, Kroazien mit Slavonien, Wojwodſchaft mit dem Banate 


Rennuplatz Pardubitz, mit Böhmen, Mähren und Schleſien 


Rennplatz Lemberg, mit Galizien und der Bukowina 


Rennplatz Klauſenburg, mit Siebenbürgen. 


Nr. 87. 


Verordnung der Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen 
vom 2. Mai 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 


wodurch die Vorſchrift des §. 150 des kaiſerlichen Patentes vom 3. Mai 

1853 (Reichs⸗Geſetzblatt Nr. 81 #*) über die Beiziehung bergbaukun— 

diger Beiſitzer zu den Berathungen der berggerichtlichen Senate er— 
läutert wird. 

Um hinſichtlich der Frage, in welchen Fällen die Beiziehung der bergbaukundigen Bei— 
ſitzer zu den Berathungen der berggerichtlichen Senate und in welcher Anzahl nach der 
Beſtimmung des §. 150 des kaiſerlichen Patentes vom 3. Mai 1853 (Reichs-Geſetzblatt 
Nr. 81 K*) ſtattzufinden habe, jedem Zweifel zu begegnen, und einen gleichmäßigen Vor⸗ 
gang bei den betroffenen Gerichtshöfen erſter Inſtanz zu veranlaſſen, finden die Miniſterien 
der Juſtiz und der Finanzen Nachſtehendes zu verordnen: 


9) Nr. 89, Seite 323 des am 9 Mai 1857 ausgegebenen XX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
**) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 100, Seite 214. 
) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 100, $. 150, Seite 254. 
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N 1 

Die Einladung der bergbaukundigen Beiſitzer zu den Berathungen der berggerichtlichen 
Senate hat in der Regel nur bei Entſcheidungen geſchloſſener Prozeſſe über Gegenſtände, 
welche der berggerichtlichen Gerichtsbarkeit unterliegen, ſie mögen im ordentlichen oder im 
Konkursverfahren vorkommen, ſtattzufinden. 

Zu den Berathungen über andere berggerichtliche Gegenſtände, insbeſondere zu den 
Erledigungen von erſten Klagen, Exekuzions- und Sicherſtellungsgeſuchen, endlich von Ge— 
ſuchen um Eintragungen oder Löſchungen in den Bergbüchern, iſt deren Beiziehung nur 
dann nothwendig, wenn der vorliegende Gegenſtand nach dem Ermeſſen des Gerichtsvor— 
ſtandes von der Art iſt, daß zu deſſen gründlichen Beurtheilung bergbautechniſche Kennt— 
niſſe unentbehrlich ſind, und keine Gefahr am Verzuge vorhanden iſt. 

§. 2. 

Nach der Beſtimmung des §. 150 des kaiſerlichen Patentes vom 3. Mai 1853, ge— 
nügt in der Regel die Beiziehung eines bergbaukundigen Beiſitzers, und nur in zweifel— 
haften oder beſonders wichtigen Fällen ſind nach dem e des Vorſitzenden zwei 
derſelben einzuladen. 5 

958. 

Die Gerichtsſitzungen, welchen die bergbaukundigen Beiſitzer beizuziehen find, haben 
nach dem Ermeſſen des Vorſitzenden in angemeſſenen Zeiträumen ſtattzufinden, und iſt 
denſelben zugleich mit der Einladung nach Thunlichkeit ein Verzeichniß der zum Vortrage 
beſtimmten Gegenſtände zuzumitteln, damit für den Fall, als der eingeladene Beiſitzer, aus 
was immer für einem Grunde an der Berathung Theil zu nehmen, gehindert wäre, über 
deſſen Anzeige an den Vorſteher des Gerichtes die Einberufung eines. Erſatzmannes noch 
rechtzeitig erfolgen könne. * 

8. 4. 

Endlich wird den Beiſitzern, wenn dieſelben nicht am Amtsſitze des berggerichtlichen 
Senates wohnhaft ſind, und nicht ohnehin in die Kategorie der landesfürſtlichen Beamten 
gehören, als welche ſie auf die normalmäßige Vergütung der Reiſegebühren Anſpruch haben, 
nebſt einem Taggelde nach der X. Diätenklaſſe von täglichen drei Gulden 12 kr. K. M., 
ſowohl für die zur Hin- und Rückreiſe als auch zum Aufenthalte am Gerichtsſitze erfor— 
derliche Zeit, eine Reiſeentſchädigung von Einem Gulden Konv. Münze für jede Meile des 
Hin- und Rückweges bewilliget. Soferne jedoch die Reiſeſtrecke ganz oder theilweiſe auf 
einem Dampfſchiffe oder auf einer Eiſenbahn zurückgelegt werden kann, ſo iſt für dieſelbe 
die tarifmäßig feſtgeſetzte Fahrgebühr im erſten Falle nach dem J. Platze, im zweiten aber 
nach der II. Wagenklaſſe aufzurechnen. 

Freiherr von Krauß m. p. Freiherr von Bruck m. p. 
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S andes-Uegierungs-Platt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XV. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 13. Juni 1857. 
Nr.“ 


Addizional-Konvenzion zwiſchen 0 und Belgien zu dem 
öſterreichiſch-belgiſchen Staatsvertrage vom 16. Juli 1853, #) 


betreffend die gegenfeitige Auslieferung der Verbrecher. 
Geſchloſſen zu Brüſſel am 18. März 1857, in den beiderſeitigen Ratifizirungen ausgewechſelt ebendaſelbſt am 24. April 1857). 


Nos Franciscus Josephus Primus, 


divina favente clementia Austriae Imperator; 
Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Ga- 
lieiae, Lodomeriae et Illyriae Rex; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; Dux 
Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, superioris et infe- 
rioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio Moraviae; Comes Habsburgi - 
et Tirolis etc. etc. 

Notum testatumque omnibus et singulis, quorum interest, tenore 
praesentium facimus: | 

Posteaquam a Nostro et a Plenipotentiario Suae Majestatis Regis 
Belgarum conventio additionalis ad illam de reciproca maleficorum ex- 
traditione inter Austriae imperium et Belgarum reguum die 16. Juli 


*) Nr. 87, Seite 317 des am 9. Mai 1857 ausgegebenen XX. Stücks des 9 e 
J. Abtheilung 1857. 
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1853 conclusam Bruxellis die 18. mensis Martii anni 1857 inita et 
signata est tenoris sequentis: 


Urtext. überſetzung. 
Sa Majesté I Empereur d' Autriche, Roi Seine Majeſtät der Kaiſer von Öfter- 
de Hongrie et de Bohème etc. eto, et reich, König von Ungarn und Böhmen ıc. ꝛc. 
und 


Sa Majeste le Roi des Belges etc. etc. Seine Majeſtät der König der Belgier, 

ayant juge utile d' arrèter sur la baseſhaben für zweckmäßig erachtet, auf der Grund— 
d' une stricte réciprocitèé une Convention/lage einer vollkommenen Reziprozität eine 
additionelle à celle conclue entre l' Autriche Addizional-Konvenzion zu dem zwiſchen Sſter— 
et la Belgique, le 16 Juillet 1853, pourſreich und Belgien am 16. Juli 1853 *) 
I' extradition rèciproque des malfaiteurs, ont, über die gegenſeitige Auslieferung der Ver— 
a cet effet, muni de leurs pleins pouvoirs, brecher abgeſchloſſenen Staatsvertrage einzu— 
savoir: gehen, und haben zu dieſem Ende mit Ihren 
ollmachten verſehen, und zwar: 
Seine Majeftät der Kaiſer von Sſter— 
reich, König von Ungarn und Böhmen, 


Sa Majesté l' Empereur d' Autriche, 
Roi de Hongrie et de Boheme, 


le Baron Maximilien de Vrints-Treuen-“ den Freiherrn Maximilian von Vrints— 
feld, Son Envoyé Extraordinaire et Mini-|Treuenfeld, Allerhöchſt Ihren außerordentlichen 
stre Plenipotentiaire pres Sa Majesté le[Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei 
Roi des Belges, Commandeur de |’ Ordre Seiner Majeſtät dem Könige der Belgier, 
Imperial de Leopold, Chevalier honoraire Kommandeur des kaiſerl. Leopold-Ordens, Eh⸗ 
de ! Ordre de Saint Jean de Jerusalem, renritter des Johanniter-Ordens, Großkreuz 
Grand’ Croix de J Ordre de Leopold de Bel- des belgiſchen Leopold-Ordens, des ruſſiſchen 
gique, de Sainte Anne de Russie et de. Aunen- und des Danebrog-Ordens, feiner k. k. 
Danebrog, Chambellan de Sa Majesté Im-|Apoftolifhen Majeſtät wirkl. Kämmerer ıc. ꝛc., 
periale et Royale Apostolique etc. etc., etjund 

Sa Majeste le Roi des Belges, Seine Majeftät der König der Belgier, 

le Vicomte Charles Vilain XIV., Son den Vicomte Karl Vilain XIV., Allerhöchſt 
Ministre des Affaires Etrangeres, Membre de, Ihren Miniſter der auswärtigen Angelegen— 
la Chambre des Representants, Officier deſheiten, Mitglied der Kammern der Repräſen— 
T Ordre de Leopold, Décoré de la Croix deſtanten, Offizier des Leopold-Ordens, Inhaber 
fer, Chevalier Grand’ Croix de I Ordre de des eifernen Kreuzes, Großkreuz des ſizilianiſchen 
Saint Janvier des Deux Siciles, Grand' Croix St. Januarius-Ordens, Großkreuz des Ordens 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 196, Seite 616. 
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de ! Ordre de Notre Dame de la Conceptionder unbefleckten Jungfrau von Villa Vigoſa, 
de Villa Viçosa, de ! Ordre des Saintsſdes St. Maurizius und Lazarus-Ordens, In⸗ 
Maurice et Lazare, décoré de l' Ordre Im-|haber des kaiſerlichen Medjidie-Ordens I. Klaſſe, 
perial du Medjidie de I Classe, Grand' Großkreuz des kaiſerl. weißen Adler-Ordens, 
Croix de l' Ordre Imperial de l' Aigle blanc, des Nord-Stern-Drdens, des St. Joſeph-Or⸗ 
de ' Ordre de l' Etoile Polaire, de I’ Ordreidens ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

de St. Joseph etc. etc. 

Lesquels apres s’ötre communiqu é leurs welche Bevollmächtigte, nach gegenfeitiger 
pleins pouvoirs trouvés en bonne et due Mittheilung Ihrer in gehöriger Form befun— 
forme, sont convenus des articles suivants: denen Vollmachten, über folgende Artikel über— 

eingekommen ſind: 


Article Il. r J e e 


Ne sera pas réputé delit politique, ni Als politiſches Verbrechen oder eine mit 
fait connexe à un semblable delit I’ attentatleinem ſolchen Verbrechen zuſammenhängende 
contre la personne d' un souverain étranger[ Handlung ſoll nicht angeſehen werden, ein 
ou contre celle des membres de sa famille, gegen die Perſon eines fremden Souverains 
lorsque cet attentat constituera le fait soitſoder gegen jene der Mitglieder feiner Familie 
de meurtre, soit d' assassinat, soit d' em- verübtes Attentat, wenn dieſes den Thatbe— 
poisonnement. ſtand eines Mordes, Meuchelmordes oder einer. 

Pergiftung darſtellt. 
Article I. Artikel 2. 

La présente Convention additionnelle Die gegenwärtige Addizional-Konvenzion 
sera publiéèe dans les deux Etats, aussitötlwird in den beiden Staaten gleich nach er— 
apres ' change des ratiſications, lequellfolgter Auswechslung der Ratifikazionen fund- 
aura lieu dans le delai de deux mois, ouſgemacht werden, welche innerhalb zweier Mo— 
plus tot, si faire se peut. — Elle sera miselnate oder wo möglich früher ſtattfinden ſoll. 


en vigueur dix jours apres celui de sa pu- Dieſelbe wird am zehnten Tage nach ihrer 
blication. Kundmachung in Wirkſamkeit treten. 
Article M. Artikel 3. 


La présente Convention aura la meme] Die gegenwärtige Übereinkunft hat eben 
durée que celle du 16 Juillet 1853, à laſſo lange zu dauern, als der am 16. Juli 
quelle elle se rapporle, et les deux con- 1853 geſchloſſene Auslieferungsvertrag, auf 
ventions seront censées dénoncées simul- [welchen fie ſich bezieht, und beide Konvenzio— 
tanement par le fait de la denonciation deinen werden als gleichzeitig aufgekündiget an— 
I' une d' elles. geſehen werden, ſobald die Aufkündigung der 

einen derſelben geſchieht. 

En foi de quoi, les Plenipotentiaires]| Urkund deſſen haben . Be⸗ 
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respectifs ont signe les précédents artieles vollmächtigten die vorſtehenden Artikel unter 
et y ont apposé le cachet de leurs armes. zeichnet und ihre Siegel beigedrückt. 

Fait à Bruxelles le 18, Jour du mois, So geſchehen zu Brüſſel am 18. März 
de Mars de l' an mil huit cent einquante]de8 Jahres Eintauſend achthundert ſiebenund— 


sept. N fünfzig. 
Le Plenipotentiaire de Sa Majesté l' Empereur Der Bevollmächtigte Seiner Majeſtät des Kaiſers von 
d' Autriche, Roi de Hongrie et de Boheme: Oſterreich, Königs von Ungarn und Böhmen: 
Maximilien Baron de Vrints-Treuenfeld m. p.] Maximilian Freih. v. Vrints-Treuenfeld m. p. 
(L. S.) (L. S.) 
Le Plenipotentiaire de Sa Majeste Der Bevollmächtigte Seiner Majeftät 
le Roi des Belges: des Königs der Belgier: 
Vicomte Vilain XIV. m. p. V. Vilain XIV. m. p. 
(. S.) (L. S.) 


Nos visis et perpensis hujus conventionis additionalis articulis, il- 
los omnes et singulos ratos hisce confirmatosque habere profitemur ac 
declaramus verbo Nostro Caesareo- Regio adpromittentes, Nos omnia, 
quae in illis continentur, fideliter executioni mandaturos esse. 


In quorum fidem majusque robur praesens ratihabitionis Nostrae 
instrumentum manu Nostra signavimus sigilloque Nostro appresso fir- 
mari jussimus. 


Dabantur in imperiali urbe Nostra Vienna, die 5. mensis Aprilis 
anno milesimo octingentesimo quinquagesimo septimo, Regnorum No- 
strorum nono. 


Franeiscus Josephus m. p. 


Comes a Buol-Schauenstein m. p. 


Ad Mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae 
Majestatis proprium: 


Joannes Vesque de Püttlingen m. p. 
C. R. Consiliarius aulicus ac ministerialis. 
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Nr. 89. 


Verordnung der Miniſterien der Finanzen und des Handels 
vom 28. April 1857, “) 


giltig für die im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronländer, mit Ausnahme von Ungarn, Siebenbürgen, der ſerbiſchen 
Wojwodſchaft mit dem Temeder Banate, von Kroazien und Slavonien, dann der Militärgränze, 


betreffend Anderungen der Waarenkontrole. 

In Folge der mit Allerhöchſter Entſchließung vom 14. Oktober 1856 herabgelangten 
Ermächtigung wurde beſchloſſen, zur Erleichterung des Verkehres in den Vorſchriften über 
die Waarenkontrole folgende Anderungen eintreten zu laſſen: 

I. In Abſicht auf die Beſtimmung der Waaren, welche in Vollziehung der 88. 337 
und 360 der Zoll- und Staatsmonopolsordnung einer beſonderen Aufſicht (Kontrole) un= 
terworfen werden ſollen, und hinſichtlich der von dieſer Kontrole ausgenommenen Mengen 
werden die §§. 48, 49 und 50 der Vorſchrift vom 7. Juni 1853 (Nr. 104 des Reichs⸗ 
Geſetzblattes, XXXII. Stück, Seite 521 u. ſ. w. **) abgeändert, wie folgt: 


§. 48. 


I. Im Gränzbezirke find kontrolpflichtig: 

1. In allen Theilen des Zollgebietes: 

a) Zuckermehl, Zuckerraffinat und Zuckerſyrup, dann Kaffee; 

b) alle baumwollene Webewaaren, mit Ausnahme der Baumwollwachstuche und Wachs- 
mouſſeline im Sinne der Poſten 56, lit. a) und b) des Zolltarifes vom 5. Dezem⸗ 
ber 1853. ***) 

Anmerkung. Es werden ſolglich von der Kontrole befreit: rohe Baumwolle, 
Baumwollwatta, Baumwollgarne, Zwirne und Dochte, baumwollene Poſamentier— 
und Strumpfwirkerwaaren. 

c) Wein, ausländiſchen Urſprunges. 

2. In allen Theilen des Zollgebietes, mit Ausnahme des lombar⸗ 
diſch-⸗venezianiſchen Königreiches, dann Galiziens mit Krakau und 
der Bukowina: 721 

Kochſalz. 

3. Im lombardiſch-venezianiſchen ib ene in Tirol mit Vor- 
arlberg und im illiriſchen Küſtenlande: 

Rohe Seide, ungeſponnene Seidenabfälle und Seidenwaaren. 


*) Nr. 88, Seite 320 des am 9. Mai 1857 ausgegebenen XX. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 104, 88. 48, 49 u. 50, Seite 
321, 322, 323. 
9 Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 262, Poſt 56, lit. a) und b) 
Seite 785. 
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4. Im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche und im illiriſchen 
Küſtenlande: 

Hadern (Strazzen). 

II. Im inneren Zollgebiete ſind unterworfen: 

1. Der einfachen Kontrolle: 

a) Zuckermehl aus inländiſchen Stoffen, ſo weit es nicht (nach Z. 2, lit. b) der ge⸗ 
ſchärften Kontrole unterliegt; i 

b) Zuckerraffinate und Zuckerſyrup aus inländiſchen Stoffen, jo lange fie im Beſitze von 
Fabriken, welche Zucker blos aus inländiſchen Stoffen erzeugen, oder in deren Nie— 
derlagen ſich befinden, bis zum Übergange entweder in den Handel (in welchem fie 
kontrolfrei find) oder an Raffinerien, die auch ausländiſches Zuckermehl verarbeiten 
(bei welchen ſie der geſchärften Kontrole unterliegen); 

c) Kaffee. 

2. Der geſchärften Kontrole: 

a) ausländiſches Zuckermehl; 

b) Zuckerraffinate und Zuckerſyrup aus ausländiſchem Zuckermehle, auch Zuckerer⸗ 
zeugniſſe jeder Art aus inländiſchen Stoffen, ſo lange ſich dieſe wie jene bei 
Raffinerien, welche ausländiſchen Rohzucker allein oder zugleich inländiſchen verarbeiten, 
oder in deren Niederlagen befinden, oder wenn ſie aus denſelben verſendet werden. 
Anmerkung. Im gewöhnlichen Handelsverkehre, d. i. außer den Z. 1, Hit. b) 

und Z. 2, lit. b) erwähnten Fällen, ſind daher im inneren Zollgebiete Zuckerraffinate und 
Zuckerſyrup (ſowohl ausländiſchen als inländiſchen Urſprunges) kontrolfrei. 
Mengen der kontrolpflichtigen Waaren, welche von der Kontrole 
ausgenommen ſind. 
§. 49. 

a) Im Gränzbezirke. a 

Außer den Fällen, in welchen der Bezug oder die Verſendung kontrolpflichtiger Waa⸗ 
ren zum Behufe eines Gewerbsbetriebes geſchieht, find von der für den Gränzbezirk 
vorgeſchriebenen Kontrole in den Theilen des Zollgebietes, in denen die betreffenden Waa⸗ 
ren kontrolpflichtig find, folgende Mengen ausgenommen: 

1. Zuckermehl, Zuckerraffinat und Zuckerſyrup: fünfundzwanzig Wiener Pfund; 
Kaffee: zehn Pfund; ö 
Spitzengrund aus Baumwollgarn: Ein Pfund; 
. andere nicht ohnehin kontrolfreie Baumwollwaaren: fünfundzwanzig Pfund; 
rohe Seide; ungeſponnene Seidenabfälle und Seidenwaaren: fünf Pfund; 
Wein, ausländiſchen Urſprunges: Ein Eimer 4 
Kochſalz: fünfundzwanzig Pfund; 
Hadern (Strazzen): fünfundzwanzig Pfund. 


a 1 ta wm 


b) 
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§. 50. 
Im inneren Zollgebiete. 
Außer den Fällen, in welchen die Waaren an einen Gewerbetreibenden zum Behufe 


des Gewerbsbetriebes übergehen, ſind von der im §. 369 der Zoll- und Staatsmonopols⸗ 
ordnung angeordneten Kontrolmaßregel befreit: 


1. Kaffee: zehn Pfund; 
2. Zuckererzeugniſſe in einer Menge, welche den Bedarf für drei Monate nicht über⸗ 


ſchreitet. 


III. Sowohl für den Gränzbezirk als für das innere Zollgebiet werden folgende be- 


ſondere Kontrolsbeſtimmungen über die Erzeugung, Bereitung und den Umſatz der Baum⸗ 
wollerzeugniſſe und über die Ausweiſung der in denſelben verarbeiteten Baumwollgarne 
außer Wirkſamkeit geſetzt: 


a) 


b) 


Die $$. 43, 44 und 45 der Vorſchrift vom 7. Juni 1853 *), betreffend den Ver⸗ 
kehr mit unverarbeiteten und verarbeiteten Baumwollgarnen, indem nach Aufhebung 
der Kontrolpflichtigkeit der Baumwollgarne für die Ausweiſung des Bezuges, Ur— 
ſprunges oder der Verzollung ſolcher Garne, dann für den Umſatz derſelben im Gränz— 
bezirke nur die allgemeinen, für andere nicht kontrolpflichtige Waaren geltenden An— 
ordnungen der Zoll- und Staatsmonopolsordnung 88. 307 — 334, dann 88. 335, 
347, 348 und 349 zur Richtſchnur zu dienen haben; 

die Abſätze 4 und 5 des F. 59 der Vorſchrift vom 31. Jänner 1836 über die Voll- 
ziehung der Zoll- und Staatsmonopolsordnung, wornach bisher die Inhaber von 
Baumwollwaaren-Druckfabriken und die Erzeuger von Bobbinnet oder Spitzengrund 
unter jenen Gewerbetreibenden begriffen waren, welche zur Buchführung aus Gefälls— 
rückſichten verpflichtet ſind, dann die hierauf bezugnehmenden Beſtimmungen der 
§§. 60-65, 71 —78 und 97-100 derſelben Vorſchriſt, ſoweit fie die hier ge- 
nannten zwei Gewerbe betreffen, endlich der §. 46 der Vorſchrift vom 7. Juni 
1853, ***) ſoferne dieſer letztere Paragraph für die Deckungsurkunden von Spitzen— 
grund beſondere, für dieſe künftig nur im Gränzbezirke kontrolpflichtige Waare nicht 


ſchon von der Zoll- und Staatsmonopolsordnung vorgeſchriebene Erforderniſſe feit- 


ſetzt. Die Anordnung des $. 159, 3. 2 der Vorſchrift vom 31. Jänner 1836, 


findet künftig nur auf Spitzengrund, welcher im oder aus dem Gränzbezirke bezogen 


wird, Anwendung. 
IV. Für Spinnereien, welche Baumwollgarne mittelſt Maſchinen erzeugen und für 


die Gewerbetreibenden, welche Baumwollgarne engliſch- oder türkiſch⸗roth färben, haben 
zwar ungeachtet der Aufhebung der Kontrolpflichtigkeit der Baumwolle und der Baum⸗ 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 104, 88. 43, 44 u. 45, S. 320. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 104, $. 46, Seite 321. 
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wollgarne in Abſicht auf die Buchführung, auf die Verpflichtung zur vollſtändigen Aus— 
weiſung ihres Gewerbsbetriebes und auf das Verbot der Aufbewahrung ausländiſcher 
Baumwollgarne in den Gewerbsſtätten auch für die Zukunft die beſtehenden Anordnungen 
(88. 59— 65, dann 68—78 und 97—100) der bezogenen Vorſchrift vom 31. Jänner 
1836 noch in Anwendung zu bleiben, jedoch treten die Beſtimmungen der $$. 93-96 
außer Wirkſamkeit. | 

V. Die Beſtimmungen des $. 153 der Vorſchrift vom 31. Jänner 1836 und die 
mit dem Hofkammerdekrete vom 20. Februar 1848, 3. 386074380, den Fabriken, 
welche Zucker ausſchließend aus inländiſchen Stoffen erzeugen, zugeſtandene Erleichterung, 
werden in der Art abgeändert und rückſichtlich erweitert, daß die von den im inneren 
Zollgebiete aufgeſtellten Zuckerfabriken überhaupt, wenn dieſelben ämtlich vorgedruckte Ver— 
ſchleißtagebücher (§§. 64— 67 der bezogenen Vorſchrift) vorſchriftmäßig führen, aus dieſen 
Tagebüchern ausgefertigten Bezugs- oder Verkaufsnoten zur Bedeckung ihrer Erzeugniſſe, 
dieſelben mögen aus inländiſchen Stoffen oder aus Kolonialrohzucker gewonnen ſein, nicht 
nur für den Standort der Fabrik und die nächſten Umgebungen (§. 111 der Vorſchrift 
vom 31. Jänner 1836), ſondern auch bei deren Verſendung aus dem Standorte der 
Fabrik an entferntere, jedoch im inneren Zollgebiete gelegene Orte, und zwar auch dann 
genügen, wenn ſich auf dem Wege zwiſchen der Fabrik und dem Beſtimmungsorte oder 
in dieſem ein für die Waarenkontrole beſtimmtes Amt befindet, in welchem letzteren Falle 
jedoch die Deckungsurkunde noch vor Ablegung der Waare dieſem Amte nach §. 39 der 
Vorſchrift vom 7. Juni 1853 *) vorzulegen iſt. 

Vorſtehende Beſtimmungen haben im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche mit dem 
nachträglich, von der internazionalen Zollvereinskommiſſion in Mailand bekannt zu machenden 
Tage, in den übrigen Kronländern aber, in welchen die Zoll- und Staatsmonopolsordnung 
vom 11. Juli 1835 eingeführt iſt, mit 1. Juni 1857, in Wirkſamkeit zu treten. 


Freiherr von Bruck m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


Nr. 90. 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom 5. Mai 1857, *) 
giltig für Dalmazien, 
über die zollfreie Behandlung der Appretur- und Loſungswaaren. 


*) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 104, $. 39, Seite 318. 
*) Nr. 90, Seite 325 des am 9. Mai 1857 ausgegebenen XX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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I * 


Nr. 91. 


Verordnung des Miniſteriums des Innern und des Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 7. Mai 1857, *) 


wirkſam für die Kronländer Ungarn, Siebenbürgen, Kroazien und Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft und das 
Temeder Banat, 


womit eine Erläuterung der, für dieſe Kronländer im XXI. Stücke, 
Nr. 53 des Reichs-Geſetzblattes vom Jahre 1855, kundgemachten Ver— 
ordnung, betreffend die Herſtellung und Erhaltung der, die Ort— 

ſchaften durchziehenden Strecken der Ararialſtraßen, erlaſſen wird. 


Nr. 92. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 7. Mai 1857, 
giltig für Dalmazien, 
über die Befugniſſe der Amter und Behörden zur Anwendung der im 
dalmatiniſchen Zolltarife zugeſtandenen Zollbefreiungen. 


Nr. 93. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 12. Mai 1857, ** 


giltig für die Kronländer Ungarn, Kroazien und Slavonien, die ſerbiſche Wofwodſchaft mit dem Temeser Banate 
und Siebenbürgen, 


betreffend die Befreiung des Einkommens von der Einkommenſteuer 
in der III. Klaſſe, wenn das geſammte Jahreseinkommen dreihundert 
Gulden nicht überſchreitet. 


) Nr. 93 und 94, Seite 354 des am 20. Mai 1857 ausgegebenen XXI. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. i 
) Nr. 96, Seite 356 des am 20. Mai 1857 ausgegebenen XXI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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S andes-Uegierungs-Blatt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XVI. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 16. Juni 1857. 


Nr. 94. 
Handelsvertrag zwiſchen der Regierung Seiner k. k. Apofto- 
liſchen Majeſtät und dem Bei von Tunis, 


geſchloſſen in der Reſidenz Bardo bei Tunis den 17. Jänner 1856. *) 


Convenzione di commereio stipulata traf Handelsvertrag, feſtgeſetzt zwiſchen der 
l’eccelso Governo austriaco ed il Governo hohen öſterreichiſchen Regierung und jener von 
di Tunisi col mezzo del Console generale Tunis unter Vermittlung des General-Konſuls 
Giovanni Gasparo Merlato, a tale effetto Johann Kaſpar Merlato, welcher von ſeiner 
autorizzato dal suo rispettato ed eccelso hochverehrlichen und ho Regierung hiezu in 
Governo, nella speme che addimostrandoſder Hoffnung ermächtiget worden iſt, daß ſich 
l’intimo dei sentimenti, risulti utile agliſdieſe Konvenzion durch eine offene Darlegung 
affari e reciprocamente vantaggiosa ai par-der dabei vorwaltenden aufrichtigen Geſinnun⸗ 
ticolari e generali interessi di ambo le Parti. gen nicht nur für die geſchäftlichen Beziehun⸗ 
in data del primo Giumed el-Euel dell’ Egiralgen nützlich, ſondern auch für die wechſelſeitigen, 
1272, diciasetie gennajo mille ottocenloſbeſonderen und allgemeinen Intereſſen beider 
einquanta sei. | Theile vortheilhaft erweiſen werde. 

N Ausgefertiget am 1. Giumed-el-Euel der 
Hedſchira 1272 (17. Jänner 1856). 
Art. IJ. N 
Tutti i diritti, prerogative e privilegil Alle Rechte, Prärogative und Privilegien, 


) Nr. 91, Seite 327 des am 20. Mai 1857, ausgegebenen XXI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
I. Abtheilung 1857, 39 
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assicurali ai sudditi e navigli austriaci nelldie den öſterreichiſchen Unterthanen und Schiffen 
Dominio lunisino in virtü dei trattati in dataſin dem Gebiete von Tunis, kraft der Verträge 
23 sellembre 1725 e 23 dicembre 1748. pom 23. September 1725 und 23. Dezember 
vengono colla presente riconfermati e ga- 1748 zugeſichert find, werden durch gegenwär— 
rentiti all’ Austria all’ eccezione delle modi- tigen Vertrag wieder beſtätiget und der öſter— 
ficazioni e variazioni che potessero espressa-|teichifchen Regierung garantirt, mit Ausnahme 
mente subire negli Articoli susseguenli. der Modifikazionen und Abänderungen, die ſie 
ausdrücklich in den nachfolgenden Artikeln erlei— 
den könnten. 


ar Mer . 


Resta determinato e stabilito che l’ec- Es bleibt beſtimmt und feſtgeſetzt, daß die 
celso Governo austriaco godrà ed otterrälhohe öſterreichiſche Regierung ohne alle Ein— 
senza alcuna restrizione tutti i diritti, favori, ſchränkung alle Rechte, Begünſtigungen, Privi— 
privilegi e facilitazioni ed altre cose di simileſlegien, Erleichterungen und andere Dinge ähn— 
importanza e significato, senza diminuzione licher Wichtigkeit und Bedeutung genießen und 
accordate o da accordarsi in avvenire aiſerlangen wird, die ohne Schmälerung den be— 
Governi amici, e per eiö i sudditi ed i na-freundeten Regierungen entweder ſchon zuge— 
vigli austriaci in ogni epoca ed in qualun-ſſtanden find, oder künftighin zugeſtanden werden 
que circostanza e sotto ogni aspetto sarannoſſollten, und deßhalb werden öſterreichiſche Unter— 
tratlati nel Dominio di Tunisi in perfettalthanen und Schiffe jederzeit, unter allen Umſtän— 
paritä de' sudditi e de’ navigli delle nazioniſden und in jeder Hinſicht im tuneſiſchen Gebiete 
le piü amiche e favorite. in vollkommener Gleichheit mit den Unterthanen 

und Fahrzeugen der meiſt befreundeten und 
meiſt begünſtigten Nazionen behandelt werden. 


Art Ill. Art. III. 


J sudditi di S. M. I’Imperatore d' Austria Die Unterthanen Seiner Majeſtät des Kai— 
avranno la facoltä di viaggiare per terra eſſers von Oſterreich werden die Befugniß ge⸗ 
per mare ed esereitare il commercio in qua-Inießen, zu Land und zu Waſſer zu reiſen und 
lunque luogo del Dominio tunisino che de- Iden Handel in was immer für einem beliebigen 
siderassero, e potranno dedicarsi a qualsiasi Orte des Gebietes von Tunis zu treiben, und 
professione, arte e mestiere loro convenisseſſich was immer für einer ihnen zuſagenden Pro— 
e che non riuseisse nocivo al Governo feſſion, Künſt, und was immer für einem Hand— 
lunisino, senza eccezione, nel modo che èſwerfe zu widmen, in ſoferne ſich ſelbe der Tune— 


0 fosse per esser adotlato su questo parlico-ſſiſchen Regierung nicht nachtheilig erwieſen, 


lare circa a' sudditi delle Potenze amiche. [ohne Ausnahme, und auf die Art, wie dies in 
dieſer Beziehung den Unterthanen der befreun— 
deten Mächte gegenüber entweder bereits ange— 
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nommen iſt, oder in der Zukunft angenommen 
werden könnte. 
Art. IV. Art. IV. 

Potranno quindi i sudditi austriaci libe- Den öſterreichiſchen Unterthanen wird es 
ramente trafficare con quelli di Tunisi od|vaher frei ſtehen, mit jenen von Tunis, oder 
altri individui stabiliti o di passaggio nellaſanderen Individuen, die in dem Regierungs-Ge⸗ 
Reggenza, in ogni sorta di merci, sienoſbiete entweder anſäſſig oder durchreiſend ſind, 
esse prodotti del territorio tunisino, au-ſund die ſich dort dem Handel widmen, in allen 
striache od estere, dedicandovisi al commer- Gattungen von Waaren ungehindert Verkehr 
cio, comprando da essi, o pure ad essi ven- zu treiben, es mögen ſelbe tuneſiſche, öſterrei— 
dendo, senz' alcun impedimento dal canto chiſche oder auswärtige Erzeugniſſe ſein; mit 
del Governo tunisino, su tutti i punti con- ſdenſelben Kauf- und Verkaufsgeſchäfte abzu⸗ 
cernenli il traflico in generale ed in par- machen, ohne irgend ein Hinderniß von Seite 
ticolare, non meno che per F importazioneſder tuneſiſchen Regierung in Bezug auf die, den 
delle merci e la loro esporlazione e per le Verkehr im allgemeinen und insbeſondere betref— 
compre e vendite all ingrosso ed al dettaglio. fenden Vorſchriften, wie nicht minder hinſicht— 
uniformandosi a tutte quelle misuré e re- lich der Ein- und Ausfuhr der Waaren, und 
golamenti finanziarii ed amministrativi aildes Kaufes und Verkaufes im Großen und 
quali vanno od andassero soggelti i suddittifKleinen; jedoch haben fie ſich allen jenen finan⸗ 
delle mentovate nazioni le piü amiche elziellen und adminiſtrativen Maßregeln und An— 
favorite; in forza di che i suddili austriaei ordnungen zu fügen, denen die Unterthanen 
potranno liberamente appigionare e tenerſder erwähnten meiſt befreundeten und meiſt be— 
case, magazzini, depositi e botteghe e valersigünſtigten Nazionen unterworfen find oder 
di quelle prestazioni e del servizio di quegl' werden ſollten. Kraft deſſen ſteht es den öſter— 
interpreti o di altre persone ch’ essi stimassero reichiſchen Unterthanen frei, Häufer, Magazine, 
atte al disimpegno de' loro affari e delle Niederlagen und Gewölber zu miethen und inne- 
loro aziende, il tutto quanto sopra in con zuhaben und ſich aller Leiſtungen und Dienſte 
formitä alle consuetudini locali praticateſjener Dolmetſcher oder anderer Perſonen, die 
sinora o da pralicarsi in appresso riferente- ſie zur Schlichtung ihrer Geſchäfte oder ihrer Ant 
mente ai sudditi dei Governi amici in tutti gelegenheiten für tauglich halten ſollten, zu be— 
i siti del Dominio di Tunisi. dienen; alles das Vorſtehende im Einklange mit 
den, bezüglich auf die Unterthanen der befreun- 
deten Regierungen in allen Theilen des tuneſiſchen 
Gebietes, bisher ſtattgefundenen oder in der Folge 
in Anwendung zu bringenden Gewohnheiten. 

Ard. V. Art. V. 
Potranno liberamente i sudditi austriacii Die öſterreichiſchen Unterthanen können alle 


importare e trasportare ogni sorta di pro- Gattung von Produkten oder Waaren nach was 
39 * 
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dotti o merei in qualunque sito dei Dominii,immer für einen Ort der tuneſiſchen Beſitzungen 
tunisini,. con navigli austriaci o altri, e cio mittelt öſterreichiſcher oder anderer Fahrzeuge 
tanto dai paesi austriaci che da ogni altroffrei ein- und weiter führen, und zwar ſowohl 
paese estero, come pure fra porto e portoſ von den öſterreichiſchen Ländern, als auch von 
dei suddetti Dominii tunisini, senza essere|jevem Theile des Auslandes, ſowie auch dieſen 
tenuti a pagare maggiori imposte e dazii Verkehr zwiſchen einem und dem anderen Hafen 
soliti a pagarsi dalle nazioni le piü amicheſdes obbeſagten tuneſiſchen Regierungsgebietes 
e favorite per consimili merci e prodotti. treiben, ohne daß fie verhalten ſeien, höhere 
Abgaben und Zollgebühren zu zahlen, als jene, 
die gewöhnlich von den meiſt befreundeten und 
meift begünſtigten Nazionen für dergleichen 
Waaren und Produkte entrichtet werden. 
Art. VI. 


Art. VI. 

Sarà lecito ai sudditi austriaci di sog-]| Es wird den öſterreichiſchen Unterthanen 
giornare e viaggiare in tutte le parti dipen- geſtattet fein, in allen von der tuneſiſchen Re- 
denti dal Governo tunisino a loro pieno|gierung abhängigen Theilen nach ihrem vollen 
piacimento, e saranno anche loro fornite al][ Belieben ſich aufzuhalten und herumzureiſen; 
caso di motivato bisogno delle scorte pe’ loroſes werden ihnen auch im Falle einer gegründe⸗ 
viaggi, e ciö pure in caso che il loro viaggioſten Nothwendigkeit Behufs ihrer Reiſen Be— 
sia per diporto, e potranno liberamente ab- [deckungen beigeſchafft werden, und dies auch in 
bandonare il paese, quando credono, tras-|vem Falle, als fie eine Luſtreiſe unternehmen 
portando, come lor piace, tutti i loro averiſſollten; fie können auch das Land ungehindert 
e sostanze senza impedimento alcuno; maſverlaſſen, wenn fie es für gut finden, und auch 
se fra coteste sostanze ed averi vi fosseroſnach ihrem Belieben all ihr Hab und Gut, 
comprese delle merci soggette a consuetiſohne irgend ein Hinderniß fortführen; wenn 
dazii d' estrazione, in tal caso dovrannoſjedoch unter dieſem Hab und Gut ſich Waaren 
soddisfarli. befinden ſollten, die den üblichen Ausfuhrzöllen 
unterworfen ſind, ſo ſind ſie in einem ſolchen 
Falle gehalten, dieſelben zu entrichten. 

Art. VII. Art. VII. 

Nel caso che il Governo tunisino volesse Falls die tuneſiſche Regierung die Einfuhr 
inibire J importazione di qualche genere oſirgend einer Art von Waaren oder deren Aus— 
merce, o vietarne l’esportazione dai auciffuhr aus ihren Beſitzungen verbieten wollte, ſo 
Dominii, ne sarà dato communicazione al wird hievon Mittheilung an den öſterreichiſchen 
Console austriaco due mesi avanti di esser Konſul zwei Monate früher, als dieſe Maß— 
messa in vigore. regel in Kraft tritt, gemacht werden. 

Art. VIII. | Art. VIII. 
I bastimenti austriaci avranno la colt Die öſterreichiſchen Handelsſchiffe werden 
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di approdare, caricare e scaricare tutto o|die Befugniß genießen, in was immer für einem 
porzione del loro carico in qualunque portoſtuneſiſchen, mit Rückſicht auf die meift befreunde⸗ 
tunisino a cio destinato a riguardo delleften und begünftigten Nazionen, hiezu beftimmten 
nazioni le piü amiche e favorite, e di rifu-[Hafen zu landen, das Ganze oder einen Theil 
giarsi in caso di temporali o d' inseguimentoſihrer Fracht auszuladen und ſich im Falle eines 
di nemici, in tutti i porti, rade e lidi del[Sturmes oder einer Verfolgung von Feinden 
Dominio tunisino che incontrassero, per laſnach allen Häfen, Rheden und Küſten des tune— 
loro sicurezza e salvezza, e vi saranno trat-ſſiſchen Gebietes, denen fie begegnen dürften, 
tati con tutti quei riguardi che vi sono ac- behufs ihrer Sicherheit und Rettung zu flüchten, 
cordati o che vi sarebbero per accordarsiſund fie werden dort mit allen jenen Rückſichten 
a bastimenti delle nazioni le piü amiche, behandelt werden, die den Schiffen der meift 
tanto circa il pagamento de' diritti quantoſbefreundeten oder begünſtigten Nazionen zuge— 
alle facilitazioni relative a' contemplati ca- ſſtanden ſind, oder in der Folge zugeftanden wer- 
richi e discarichi, nei porti a ciò destinatijden ſollten, ſowohl hinſichtlich der Entrichtung 
come sopra, per tutto il tempo della loroſvon Gebühren, als auch hinſichtlich der Erleich— 
stazione negli indicati porti. Oltraceiò ilterungen, die auf das gedachte Ein- und Aus⸗ 
Capitani dei navigli austriaci non potrannofladen in den hiezu, wie oben geſagt, beſtimmten 
esser costretti a trattenersi ne quindi a cari-[Häfen, während der ganzen Dauer ihres Auf— 
care veruna merce od altro articolo appar-ſenthaltes in dieſen Häfen, Bezug haben. Über— 
tenente al Governo tunisino od a qualsiasi altro, dieß können die öſterreichiſchen Schiffskapitäne 
che a loro volontà; e qualora poi nel loro nicht gezwungen werden, länger zu verweilen, 
approdo ne’ preaccennati luoghi non ese-ſoder irgend eine der tuneſiſchen oder irgend 
guissero alcun’ operazione commerciale, nonſeiner anderen Regierung gehörige Waare, oder 
pogheranno alcuna tassa o diritto. andere Artikel zu laden, außer mit ihrem freien 
Willen, und ſollten ſie während ihrer Landung 
in den obenbezeichneten Orten kein Handels— 
geſchäft abſchließen, ſo werden ſie keine Taxe 
oder Gebühr entrichten. 
Art. IX. Art. IX. 

Le merei importate od esportate con Die mit öſterreichiſchen Schiffen eingeführ- 
navigli austriaci, e quelle importate o espor- ten, oder ausgeführten, und die nach oder von 
tate da e per porti austriaci o dirette aſöſterreichiſchen Häfen eingeführten oder ausge— 
sudditi austriaci dimoranti nel Dominio di,führten, oder an, in dem Bereiche von Tunis 
Tunisi o da questo spedite con qualunque wohnhafte, öſterreichiſche Unterthanen gerichteten, 
siasi bandiera, non pagheranno alla loro oder von dort unter was immer für einer Schiffs⸗ 
imporlazione od esportazione dazii ne iversilffagge beförderten Waaren werden bei ihrer Ein- 
ne maggiori di quelli delle nazioni le piü oder Ausfuhr weder verſchiedene noch größere Zölle 
amiche e favorite. Anche le merei che einn kittyichwen, als die meiſt befreundeten und meiſt 
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gessero da qualsivoglia paese e con qual- begünſtigten Nazionen zahlen. Auch jene Waa— 
sivoglia bandiera; quand' anche da e dien, die aus welch’ immer für einem Lande und 
paesi nemici ed in guerra col Governo tu- unter was immer für einer Schiffsflagge, wenn 
nisino, qualora fossero dirette ad un nego- auch aus feindlichen und mit der tuneſiſchen 
ziante od altro suddito austriaco qualunque, Regierung im Kriege befindlichen Ländern ein— 
non pagheranno che il dazio obbligatorio langen, wenn fie nur an einen öſterreichiſchen 
alle nazioni piü amiche e favorite senz' altra Kaufmann, oder irgend einen anderen öſterrei⸗ 
contribuzione qualunque. ciſchen Unterthan gerichtet find, werden, ohne 
irgend eine andere Abgabe, nur jenen Zoll zahlen, 
dem die meiſt befreundeten und meiſt begün— 
ſtigten Nazionen unterworfen ſind. 
Ak Ar t.. 

Le merci trasportate in tempo di guerra Die zur Zeit eines, zwiſchen auswärtigen 
fra Potenze estere sopra un bastimento Mächten ausgebrochenen Krieges auf einem 
austriaco o tunisino non potranno mai esserſöſterreichiſchen oder tuneſiſchen Schiffe verführ⸗ 
sequestrate da alcuna delle Parti contraentiſten Waaren können von einem der vertragſchlie— 
per motivo di oslilita. Istessamente dovrannoſßenden Theile auf Grund der Feindſeligkeit nie 
esser rispeltate dalle Parti contraenti le mereiſmit Beſchlag belegt werden. Ebenſo müſſen 
trasporlate in tempo di guerra fra Potenzeſvon den kontrahirenden Theilen die zur Zeit 
estere da un bastimento sotto qualsivogliaſeines Krieges zwiſchen auswärtigen Mächten 
altra bandiera, fosse anche quella di un paeseſvon einem unter was immer für einer anderen 
nemico, purchè si verifichi che il proprietario Schiffsflagge, wäre diefelbe auch die Flagge 
o lo speditore od il consegnatario di taliſeines feindlichen Landes, verführten Waaren 
merci fosse un suddito austriaco o tunisino. reſpektirt werden; nur muß es erweisbar ſein, 

daß der Eigenthümer, der Überſender, oder der 

Übernehmer der fraglichen Waaren ein öſter— 

reichiſcher oder tuneſiſcher Unterthan ſei. 
Art. XI. Art. XI 

Ogni naviglio austriaco che avesse la] Jedes öſterreichiſche Fahrzeug, welches das 
disgrazia Dio nol voglia) di naufragare o Unglück haben ſollte (was Gott verhüten 
di arenarsi sulle coste del Dominio di Tunisi, wolle), an den Küſten des Gebietes von Tunis 
riceverä per quanto possibile i pid pronti Schiffbruch zu leiden oder zu ſtranden, wird, 
soccorsi ed i viveri de’ quali potesse averſſo viel möglich, die ſchleunigſten Hilfeleiſtungen 
bisogno, obbligandosi inoltre il Governo diſund die Lebensmittel erhalten, deren es bedürfen 
Tunisi di prendere in una tale occorrenza leſſollte, und die Regierung von Tunis verpflichtet 
piü efficaci e necessarie misure per assicurareſſich überdies, bei einem ſolchen Vorfalle die 
e garantire le vite delle persone, come pureſwirkſamſten und nothwendigſten Maßregeln zu 
il carico, le proprietä e gli effetti nel naviglioſergreifen, um das Leben der Perſonen, wie auch 
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naufragato od arenato, ed in tal caso per 
rapporto a lutto ciö che in tali eircostance 
potrebbe concernere ed essere applicabile al 
rifacimento dei danni causati, agli individui ed 
agli effetti da predoni, assassini ed altra cotal 
gente, dopo comprovato e constatato il fatto, 


saranno esaltamente applicati i Tratlali esi- 
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die Ladung, das Eigenthum und die Effekten 
des ſchiffbrüchigen oder geſtrandeten Fahrzeuges 
in Sicherheit zu bringen und zu garantiren, 
und in dieſem Falle werden, in Bezug auf 
Alles, was unter ſolchen Umſtänden die Er— 
ſetzung der den Individuen und den Effekten 
durch Räuber, Mörder und anderes derlei Ge— 


stenti o che potessero esser stipulati inſſindel zugefügten Schäden betreffen und dabei 
appresso colla nazione la più amica e favorita. anwendbar befunden werden könnte, nachdem 
das Faktum richtig befunden und konſtatirt 
worden, genau die beſtehenden, oder jene Trak— 
tate in Anwendung gebracht werden, welche in 
der Folge mit der meiſt befreundeten und meiſt 
begünſtigten Nazion abgeſchloſſen werden könnten. 
Art. XII. Art. XI. 

Se un bastimento austriaco si trovasse in Wenn ein öſterreichiſches Schiff in was 
qualunque porto tunisino ancorato alla por-ſimmer für einen Hafen von Tunis auf Kano⸗ 
tata del cannone de' suoi forti, esso sarà pro- Inenſchußweite feiner Forts vor Anker ſich be— 
tetto in quanto compatibilmente possibile, ejfinden ſollte, jo wird es fo viel als thunlich 
se parimenti fosse inseguito da un naviglioſgeſchützt werden, und ebenſo, ſollte es von einem 
di qualsisia nazione o Governo co' quali Fahrzeuge welch’ immer Nazion oder Regierung 
J Austria polesse essere in guerra, il Governo verfolgt werden, mit denen Sſterreich im Krieg 
tunisino lo difenderä e proteggerä dall' aver-ſſein könnte, wird die tünefifche Regierung, fo 
sario ed impedirä con ogni mezzo in suoſviel als es möglich fein wird, es gegen den 
potere, affinchè non ne resli preso o danneg- Feind vertheidigen und mit allen in ihrer Macht 
giato, tanto che sarà possibile, senza perö liegenden Mitteln verhindern, daß es von die— 
che il detto Governo possa rendersi respon-|jen gefappert oder beſchädiget werde, ohne 
sabile d' un risultato contrario alla difesaſjedoch, daß die beſagte Regierung für ein der 
prestala. Lo stesso seguirà in Austria, seſgeleiſteten Vertheidigung entgegengeſetzes Re— 
un simile caso succedesse a qualche navi-fultat verantwortlich gemacht werden könne. 
Dasſelbe wird in Sſterreich ſtattfinden, wenn 
ein ähnlicher Fall einem tuneſiſchen Fahrzeuge 

begegnen ſollte. 
Art XIII. Art. XIII. 
II Governo austriaco polrä stabilire de Die öſterreichiſche Regierung wird in allen 
Consoli, Vice-Consoli, Agenti consolari ed Orten des tuneſiſchen Gebietes Konfuln, Vize— 
Interpreti in tutti i luoghi del Dominio tuni-|Konfuln, Konſular-Agenten und Dolmetſche 
sino che erederä opportuni e dove fosseroſeinſetzen können, wo fie es für geeignet hält, 


glio tunisino. 
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stabiliti degli Agenti degli eccelsi Governilund wo Agenten der hohen befreundeten Regie⸗ 
amici, per assistervi nei loro bisogni i ne-/rungen eingeſetzt find, um den Handelsleuten, 
gozianti, i capitani e marinaj e tutti i sudditi[Kapitänen und Schiffsleuten und allen öſter— 
austriaci, sentirne le differenze e deciderle, ſreichiſchen Unterthanen in ihren Nöthen behilf— 
senza che nessun’ Autorità del Paese possa lich zu fein, ihre Streitigkeiten anzuhören und 
mai impedirneli, ma bensi ogni qualvolta iſſie zu ſchlichten, ohne daß irgend eine Behörde 
Consoli, Vice-Consoli, Agenti consolari do- des Landes fie je daran hindern könne, wohl 
mandassero ajuto o assistenza da parte delleſaber wird ihnen Hilfe oder Beiſtand unmit— 
Autoritä locali per fare eseguire le loroſtelbar bewilliget, jo oft die Konſuln, Vize⸗ 
decisioni, verrä ad essi immediatamente Konſuln und Konſular-Agenten ſie von Seite 
accordata. der Lokal⸗Behörden verlangen ſollten, um ihre 
Entſcheidungen in Vollzug zu ſetzen. 
Art. XIV. Art. XIV. 

Nascendo delle contestazioni fra un Wenn Zwiſtigkeiten zwiſchen einem Öfter- 
austriaco ed un tunisino tanto di naturaſreicher und einem Tuneſen von kommerzieller 
commerciale che civile (non eriminale ne cor-ſoder bürgerlicher (nicht krimineller, noch korrek⸗ 
rezionale) verrà da S. A. il Bey definita allaſzioneller) Natur entſtehen, fo werden fie von 
presenza del Console austriaco e colla sua Sr. Hoheit dem Bei in Gegenwart des öfter= 
concorrenza, dichiarandosi peranco convenutoſreichiſchen Konſuls und mit deſſen Mitwirkung 
che qualunque altra procedura diversa dallaſentſchieden, und es wird ſogar auch als ver- 
teste contemplata che esistesse attuälmente 0 einbart erklärt, daß jede andere von der ſeither 
che in avvenire venisse introdotta nel tratta- beachteten verſchiedene Verfahrungsweiſe, welche 
mento rispettivo di qualunque altra nazione, gegenwärtig üblich wäre, oder in der Folge 
dovrà essere adottata per i sudditi austriaci, in der Behandlung bezüglich jeder anderen 
senza eccezione, tostochè il Governo austriaco Nazion eingeführt werden würde, für die öſter— 
lo richieda. reichiſchen Unterthanen ohne Ausnahme wird 

angenommen werden müſſen, ſobald die öfter- 
reichiſche Regierung es verlangen ſollte. 
Art. XV. Art. XV. 

La cognizione dei delitti che venissero Die Erkennung über Verbrechen, welche 
commessi da sudditi austriaci sul territorioſvon öſterreichiſchen Unterthanen auf tuneſiſchem 
tunisino, non meno che le contravvenzioni[ Gebiete begangen werden, ebenſo wie die Über— 
alle leggi di polizia o ad altri regolamenti,|tretungen der Polizeigeſetze oder anderer Ver— 
sarä devoluta al Console, e la relativa puni- ordnungen werden dem Konſul übertragen, und 
zione del colpevole avrà luogo per mezzo delſdie bezügliche Beſtrafung des Schuldigen wird 
suo Console ed in concorrenza con S. A. mittelſt ſeines Konſuls und in Übereinſtim— 
il Bey, e nel caso che qualche delinquente mung mit Seiner Hoheit dem Bei ſtatthaben, 
fuggisse dalla carcere del Consolato o d' altra, und in dem Falle, daß ein Verbrecher aus 
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il Console non ne sara responsabile inſdem Konſulats⸗ oder einem anderen Kerker 
alcun modo. entfliehen ſollte, wird der Konſul in keinerlei 
Weiſe dafür verantwortlich ſein. 

ö Art. XVI. N 

I prodotti degli Stati austriaci non sa-] Die Produkte der öſterreichiſchen Staaten 
ranno assoggettati in tutto il Dominio tuni-[werden in dem ganzen tuneſiſchen Gebiete kei— 
sino ad altri dazii, diritti o usi oltre a quelliinen anderen Zöllen, Auflagen oder herkömm— 
che sono stabiliti riguardo ai prodotti degliſlichen Abgaben unterworfen, als jenen, welche 
altri grandi Governi amici. E tutti i pri- hinſichtlich der Produkte der anderen befreun⸗ 
vilegi, favori e riguardi che potessero- esser|deten Regierungen feſtgeſetzt find. Und alle 
accordati ad un altro Governo amico in Privilegien, Begünſtigungen und Rückſichten, 
qualunque luogo della Reggenza a vantaggio|die einer anderen befreundeten Regierung an 
de’ suoi sudditi, loro merci, loro prodotti, was immer für einem Orte des Regierungs⸗ 
commercio e navigazione, o tutt' altre fa- bereiches zum Vortheile ihrer Unterthanen, 
cilitazioni s' intenderanno accordati all’ eccelso ihrer Waaren, ihrer Produkte, des Handels 
Governo austriaco senza diminuzione. und der Schifffahrt bewilliget werden ſollten, 
oder alle anderen Erleichterungen werden der 
hohen öͤſterreichiſchen Regierung felbftverftänd- 
lich ohne Beſchränkung eingeräumt. 

Art. XVII. Art. XVII. 

Se qualche suddito austriaco venisse a Wenn ein öſterreichiſcher Unterthan in 
morire in qualsivoglia luogo del territorioſwas immer für einem Orte des tuneſiſchen 
tunisino, il Console austriaco o suoi delegatiſ Gebietes fterben ſollte, jo find der öſterreichiſche 
saranno quelli che dovranno raccogliere la sua Konſul oder deſſen Abgeordneten Diejenigen, 
successione a benefizio de’ suoi eredi o dilwelche den Nachlaß zu Gunſten der Erben 
chi di ragione, senza che verun' altra Au-|vesfelben oder des dazu Berechtigten in Em— 
torita possa ingerirvisi. pfang zu nehmen haben, ohne daß irgend eine 
andere Behörde ſich in die Sache wird ein- 
miſchen dürfen. 


Art. XVI. 


Art. XVIII. Art. XVIII. 

Se qualche suddito austriaco contraesse Wenn irgend ein öſterreichiſcher Unterthan 
dei debiti, ipoteche od altri simili impegni, Schulden machen, Hypotheken oder andere ähn⸗ 
il Console non ne sarà responsabile a menoſliche Verpflichtungen eingehen ſollte, ſo wird der 
che non vi si fosse obbligato per iseritto. Konſul dafür nicht verantwortlich fein, außer 

er habe ſich ſchriftlich hiezu verpflichtet. 
Art. XIX. a Art XIX. 
Se in futuro nascesse qualche dubbio Wenn in Zukunft über die Auslegung 


sull’ interpretazione di qualcuno degli Articoliſeines der Artikel des gegenwärtigen Traktates 
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del presente Traitato, resta convenuto cheſſich ein Zweifel erheben ſollte, ſo bleibt feſt— 
a Tunisi la sua interpretazione dovrä esser geſetzt, daß in Tunis die Auslegung davon 
in vantaggio de' sudditi austriaci ed in Au- zum Vortheile der öſterreichiſchen und in Sſter⸗ 
stria in vantaggio de' tunisini. reich zum Vortheile der tuneſiſchen Untertha— 
nen geſchehen müſſe. 

Zur AN 

Ferner iſt beſtimmt, daß, wenn die gegen- 
stipulato la presente benaugurata Convenzioneſwärtige unter guter Vorbedeutung abgefaßte 
(che preghiamo l’ Onnipotente possa riuscire Konvenzion (und wir bitten den Allmächtigen, 
vantaggiosa ad ambo le Parti contraentiſ daß fie für beide kontrahirende Theile zur Er— 
per conservarne ed acerescerne l' amicizia haltung und im Laufe der Zeiten zur Vergrö— 
coll’andar dei tempi) sarà essa firmata eſßerung ihrer Freundſchaft ſich vortheilhaft be— 
quindi spedita all' eccelso e rispettato Go- [währen könne) wird feſtgeſetzt worden ſein, die— 
verno austriaco per esser rivestita dellaſſelbe unterzeichnet und dann der hochverehrlichen 
sua ratifica ed approvazione. Possa Esso öſterreichiſchen Regierung zugeſendet werde, um 
esser salvo da ogni soggelto d' inquietudineſmit ihrer Ratifikazion und Genehmigung beklei— 
e godere perennemente di alto rispetto nelle[det zu werden. Möge dieſer Traktat entfernt 
piu lontane e piü vieine parti della terra!lfein, irgend einen Grund zur Befürchtung ab— 
zugeben, und für immerwährende Zeiten bei 
den entfernteſten und nächſten Theilen der 
Erde hohe Achtung genießen. 

Alles was hier oben geſchrieben und ra— 
obbliga di porlo in esecuzione il poveroſtifizirt iſt, verbindet ſich in Ausführung zu 
inverso I' Onnipotente Iddio, il suo servo ilſbringen, der Arme dem Allmächtigen Gotte 
Museir Muhamed Bascia Bey, possessore delſgegenüber, ſein Diener der Museir Muhamed 
Dominio di Tunisi, alla residenza del Bardo, il[ Bascia Bey, Beſitzer des Gebietes von Tunis, 
primo di Giumed el-Euel dell' anno milleſin der Reſidenz del Bardo am 1. des Giumed- 
duecento settantadue dell' Egira, corrispon-|el-Euel des Jahres 1272 der Hedſchira, ent— 
dente al diciassette gennajo mille, oltocento|fprechend dem 17. Jänner 1856. 
cinquanta sei. 


G. G. Merlato m. p. 


. 
In conformità di una speciale autoriz- In Gemäßheit einer beſonderen Ermäch— 
zazione di Sua Maestä imperiale e realeſtigung Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
apostolica confermiamo e ratifichiamo beſtätigen und ratifiziren 


Kr. N. 


E dippiü convenuto che dopo di aver 


Seritto quanto sopra e ratificato e si 


9 G. G. Merlato m. p. 


res 
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Noi Carlo Conte di Bu O l- Wir Karl Graf von Buol-Schauen⸗ 
Schauenstein della detta Sua Maestäftein, Seiner beſagten k. k. Majeſtät wirk⸗ 
effettivo Consigliere intimo, Presidente della licher geheimer Rath, Präfident der Miniſter⸗ 
Conferenza dei Ministri e Ministro della Konferenz und Miniſter des kaiſerlichen Hauſes 
Casa imperiale e degli affari esteri — laſund der auswärtigen Angelegenheiten, die vor— 
precedente Convenzione conchiusa in Tunisiſſtehende am 17. Jänner 1856 (1. Giumed- 
li 17. gennajo 1856 (1 di Giumed-el-Euellel-Euel 1272 der Hedſchira) abgeſchloſſene 
1272 dell' Egira) promettendo in pari tempo Konvenzion, indem wir zugleich die genaue 
I' esatta e fedele esecuzione della stessa perſund getreue Ausführung derſelben von Seite 
parte del Governe della prelodata Suaſder Regierung Seiner vorbelobten Majeſtät 
Maestä. verſprechen. 


In virtü di ciò abbiamo firmato la pre-“ Urfund deſſen haben Wir die gegenwär⸗ 
sente dichiarazione e l’abbiamo fatta munireſtige Erklärung unterzeichnet und mit dem 
del sigillo dell' imperial Ministero degli Siegel des kaiſerlichen Miniſteriums der aus- 
affari esteri. wärtigen Angelegenheiten verſehen laſſen. 


Cosi fatto a Vienna li 10. marzo mille] So geſchehen in Wien am 10. März 
ottocento einquanta seite. 1857. 


Conte Buol-Schauenstein m. p. Graf Buol⸗Schauenſtein m. p. 
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Nr. 95. 


Staatsvertrag zwiſchen Oſterreich, Belgien, Frankreich, Groß— 
britannien, Hannover, Mecklenburg-Schwerin, Oldenburg, den 
Niederlanden, Preußen, Rußland, Schweden, dann den Hanſe— 
ſtädten Lübeck, Bremen, und Hamburg und Dänemark, 
wegen Aufhebung des Sundzolles. “) 


(Geſchloſſen zu Kopenhagen am 14. März 1857; in den öſterreichiſchen und däniſchen Natifizirungen daſelbſt ausge 
wechſelt am 14. April 1857.) 


Nos Franciscus Josephus Primus, 


divina favente clementia Austriae Imperator: 
Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Ga- 
liciae, Lodomeriae et Illyriae. Rex; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; Dux 
Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, superioris et infe- 
rioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio Moraviae; Comes Habsburgi 
et Tirolis etc. etc. 


Notum testatumque tenore praesentium facimus: 

Posteaquam inter Plenipotentiarium Nostrum atque Angliae, Regni 
Belgarum, Franciae, Hannoverae, Hollandiae, Magni Ducatus Mega- 
lopolitani et Oldenburgici, Prussiae, Russiae, Sueciae atque urbium 
foederatarum Plenipotentiarios ex una parte, ex altera autem parte, 
Regni Danici Commissarium, de portoriis atque vectigalibus in freto 
Danico ac fretis Balticis huc usque exactis, redimendis die 14. Martii 
anni currentis Hafniae conventio conclusa fuit, articulis octo consistens 
tenoris ad verbum sequentis: 


Urtert. | Überfegung. 

Sa Majesté !’Empereur d' Autriche, Roii Seine Majeſtät der Kaiſer von Sſter⸗ 
de Hongrie et de Bohéme, Sa Majesté leſreich, König von Ungarn und Böhmen, Seine 
Roi des Belges, Sa Majesté ! Empereur des Majeſtät der König der Belgier, Seine Majeſtät 
Frangais, Sa Majesté la Reine du Royaumefder Kaiſer der Franzoſen, Ihre Majeſtät die 
Uni de la Grande Bretagne et d' Irlande. Königin des vereinigten Königreiches von Groß— 


) Nr. 92, Seite 337 des am 20. Mai 1857 ausgegebenen XXI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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Sa Majesté le Roi de Hanovre, Son Altesselbritannien und Irland, Seine Majeſtät der 
Royale le Grand-Duc de Mecklembourg-|König von Hannover, Seine königliche Hoheit 
Schwerin, Son Altesse Royale le Grand-Ider Großherzog von Mecklenburg - Schwerin, 
Duc d' Oldenbourg, Sa Majesté le Roi des Seine königliche Hoheit der Großherzog von 
Pays-Bas, Sa Majesté le Roi de Prusse, Oldenburg, Seine Majeſtät der König der 
Sa Majeste ! Empereur de Toutes les Russies, Niederlande, Seine Majeſtät der König von 
Sa Majesté le Roi de Suede et de Norvege, Preußen, Seine Majeſtät der Kaiſer aller 
et les Senats des Villes Libres et Anséa- Reußen, Seine Majeſtät der König von Schwe— 
tiques de Lubeck, Breme et Hambourg, den und Norwegen, und die Senate der freien 
d' une part und Hanfe-Städte Lübeck, Bremen und Ham⸗ 
a burg, einerſeits; und 

et Sa Majesté le Roi de Danemark. Seine Majeftät der König von Dänemarf, 
d’autre part; anderſeits; 

Etant animés d' un egal desir de faci-| in gleichem Maße von dem Wunſche 
liter et d' aceroitre les relations commer- durchdrungen, die dermalen zwiſchen ihren be— 
ciales et maritimes qui existent actuellementſtreffenden Staaten beſtehenden oder durch die— 
entre Leurs Etats respectifs, ou par leurſſelben vermittelten Handelsverbindungen und 
intermediaire, tout au moyen de la suppres- den Verkehr zur See zu erleichtern und zu heben, 
sion complete et à jamais de tout droitſund zwar ſowohl mittelſt der vollſtändig und 
pergu sur les navires étrangers et leursifür immer geſchehenden Aufhebung jedes von 
cargaisons à leur passage par le Sund etſden fremden Schiffen und deren Ladungen bei 
les Belts, qu' au moyen d' un dégrèvementſihrer Durchfahrt durch den Sund und die 
sur les marchandises transitantes par les routes|beiven Belte behobenen Zolles, als auch mit- 
qui relient la mer du Nord et l’Elbe à laſtelſt einer Zollermäßigung für jene Waaren, 
mer Baltique, ont résolu de négocier, dans welche auf den, die Nordſee und die Elbe mit 
se but, un traité special et ont, à cet effet, der Oſtſee verbindenden Straßen tranfitiren 
muni de leurs pleins- pouvoirs savoir: — haben beſchloſſen, über einen beſonderen 

Vertrag, zu dieſem Zwecke in Unterhandlung 
zu treten, und zu dieſem Ende mit ihren 
Vollmachten verſehen und zwar: 

Sa Majesté l' Empereur d' Autriche, Roi Seine Majeſtät der Kaiſer von Öfterreich, 
de Hongrie et de Boh&me, le Sieur Charles König von Ungarn und Böhmen, den Herrn 
Jaeger, Son Charge d' Affaires pres la [Karl Jäger, Allerhöchſtihren Geſchäftsträger 
Cour de Sa Majesté le Roi de Danemark;ſam Hofe Seiner Majeſtät des Königs von 

Dänemark; f 

Sa Majesté le Roi des Belges, le Sieur Seine Majeſtät der König der Belgier, 
Alcindor, Chevalier Beaulieu, Offieieriden Herrn Aleindor Ritter Beaulieu, Offi⸗ 
de Son Ordre etc., Son Envoyé Extraor-|zier Allerhöchſtihres Ordens ꝛc., Allerhöchft- 
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dinaire et Ministre Plenipotentiaire pres Saſihren außerordentlichen Geſandten und bevoll— 
Majesté Danoise; mächtigten Miniſter bei Seiner Däniſchen 
u Majeftät: 

Sa Majesté le Roi de Danemark, le Sieur| Seine Majeſtät der König von Däne— 
Christian Albrecht Bluhme, Grand' Croix ſmarf, den Herrn Chriſtian Albrecht Bluhme, 
de Son Ordre du Danebrog et decor& de. Großkreuz Allerhöchſtihres Danebrog-Ordens, 
la Croix d' honneur du m&me Ordre ete., Inhaber des Ehrenkreuzes desſelben Ordens ꝛc., 
Son Conseiller Intime des Conferences et.Allerhöchſtihren geheimen Konferenzrath und 
Directeur des Douanes d' Oresund; Direktor der Douanen von Oreſund; 


Sa Majesté ! Empereur des Francais, le! Seine Majeftät der Kaiſer der Franzoſen, 
Sieur Adolphe Dotézac, Commandeur deſden Herrn Adolph Dotezac, Kommandeur 
Ordre Imperial de la Legion d' honneur, des kaiſerlichen Ordens der Ehrenlegion, Groß— 
Grand Croix de ' Ordre de Danebrog etc., freuz des Danebrog-Ordens ꝛc., Allerhöchſt⸗ 
Son Envoyè Extraordinaire et.Ministre Plé- ihren außerordentlichen Geſandten und bevoll— 
nipotentiaire pres Sa Majesté le Roi deſmächtigten Miniſter bei Seiner Majeſtät dem 
Danemark; Könige von Dänemark; 

Sa Majeste la Reine du Royaume Uni] Ihre Majeſtät die Königin des vereinig— 
de la Grande Bretagne et d' Irlande, le Sieurſten Königreiches von Großbritannien und Ir— 
Andrew Buchanan, Esquire, Son Envoyéfland, den Herrn Andrew Buchanan, Esquire, 
Extraordinaire et Ministre Plénipotentiaire Allerhöchſtihren außerordentlichen Geſandten 
pres Sa Majesté le Roi de Danemark; und bevollmächtigten Miniſter bei Seiner Ma- 

jeſtät dem Könige von Dänemark; 

Sa Majesté le Roi de Hanovre, le Sieur Seine Majeſtät der König von Hanno⸗ 
Charles Hanbury, Commandeur de laſver, den Herrn Karl Hanbury, Komman- 
Premiere Classe de Ordre des Guelphes deur erſter Klaſſe des Guelphen-Ordens, In— 
et decore de la Medaille de Waterloo etc., haber der Waterloo-Medaille ꝛc., Allerhöchſt— 
Son Ministre-Resident et Conseiller Intimeſihren Miniſter-Reſidenten und geheimen Le— 
de Légation; gazionsrath; 

Son Altesse Royale le Grand-Duc de Seine königliche Hoheit der Großherzog 
Mecklembourg-Schwerin, le Sieur Charles von Medlenburg- Schwerin, den Herrn Karl 
Frédéric Guillaume Pros ch, Chevalier de Friedrich Wilhelm Proſch, Ritter des preu— 
Ordre de “Aigle Rouge de Prusse de laſßiſchen rothen Adler-Ordens zweiter Klaſſe ꝛc., 
Seconde Classe etc., Son Conseiller de Ré-Höchſtihren Regierungsrath und geheimen Le— 
gence et Conseiller Intime de Légation; gazionsrath; 


Son Altesse Royale le Grand-Due d'ol-]“ Seine königliche Hoheit der Großherzog 
denbourg, le Sieur Albrecht Johannes Theo- von Oldenburg, den Herrn Albrecht Johannes 
dor Erdmann, Capitulant de “' ordre du Theodor Erdmann, Kapitular des groß— 
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Mérite Grand-Ducal etc., Son Conseiller deſherzoglichen Verdienſt-Ordens ꝛc., Höchſtihren 
Régence; Regierungsrath; 

Sa Majesté le Roi des Pays-Bas, le] Seine Majeſtät der König der Nieder- 
Sieur Henri Charles du Bois, e (aweg den Herrn Heinrich Karl du Bois, 
de l' Ordre du Lion Néerlandais et de la Ritter des Ordens des niederländiſchen Löwen 
Couronne de Chene de Luxembourg etc., und der luxemburgiſchen Eichenkrone ꝛc., Aller— 
Son Ministre Resident pres Sa Majeste leſhöchſtihren Miniſter-Reſidenten bei Seiner 
Roi de Danemark, a Majeſtät dem Könige von Dänemark; 

Sa Majesté le Roi de Prusse, le Sieur Seine Majeſtät der König von Preußen, 
Alphonse Henri Comte d’Oriolla, Chevalier ven Herrn Alphons Heinrich Grafen von 
de Son Ordre de ! Aigle Rouge ete., Son Oriol la, Ritter Allerhöchſtihres Rothen-Ad⸗ 
Chambellan, Son Envoyé Extraordinaire etſlerordens ꝛc., Allerhöchſtihren Kämmerer, außer 
Ministre Plenipotentiaire pres Sa Majesté ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
le Roi de Danemark; Miniſter bei Seiner WMießzät dem Könige von 

Dänemark; 

Sa Majesté! Empereur de Toutes le Rus-“ Seine Majeſtät der Kaiſer aller Reußen, 
sies, le Sieur Jules de Tegoborski, Cheva- den Herrn Julius von Tegob orski, Ritter 
lier de! Ordre Imperial de Sainte Anne de la des kaiſerlichen Annen-Ordens zweiter Klaſſe 
seconde Classe avec les Glaives etc., Sonſmit den Schwertern ꝛc., Allerhöchſtihren Kol— 
Conseiller de College: ® legienrath; 

Sa Majesté de Roi de Suede et de Nor-“ Seine Majeſtät der König von Schweden 
vege, le Sieur Nicolas Gillaume, Baron de und Norwegen, den Herrn Nikolaus Wilhelm 
Wetterstedt, Son Chambellan, Chevalier Freiherr von Wetterſtedt, Allerhöchſtihren 
de Son Ordre de J Etoile Polaire etc., Son[ Kämmerer, Ritter des Nordſtern-Ordens ꝛc., 
Charge d' Affaires pres la Cour de Sa Ma- Allerhöchſtihren Geſchäftsträger am Hofe Sei— 
jesté Danoise; ner Däniſchen Majeſtät, und 

et les Senats des Villes Libres et An- die Senate der freien und Hanſe-Städte 
seatiques de Lubeck, Breme et Hambourg. Lübeck, Bremen und Hamburg, den Herrn 
le Sieur Friedrich Krüger, Dr. j. u. ete. Friedrich Krüger, Dr. j. u. ꝛc., Miniſter⸗ 
Ministre-Resident des dites Villes pres Sa Reſidenten der genannten Städte bei Seiner 
Majesté le Roi de Danemark; Lesquels, Majeſtät dem Könige von Dänemark; 
apres avoir échangé leurs pleins-pouvoirs, welche nach gegenſeitiger Vorweiſung ih— 
trouvés en bonne et due forme, sont con- rer in gehöriger Form befundenen Vollmachten 
venus des articles suivans: über folgende Artikel übereingekommen ſind: 

Art. I. Art. J. 

Sa Majesté le Roi de Danemark RS: Seine Majeftät der König von Dänemark 
envers Sa Majesté! Empereur d' Autriche, Roilübernimmt gegen Seine Majeftät den Kaiſer 
de Hongrie et de Boheme, Sa Majesté le Roilvon Sſterreich, König von Ungarn und Böhmen, 


271 J. Abtheilung. Nr. 95. Staatsvertrag zw. Oſter., Frankr. ꝛc. u. Dänemark v. 14. März 1857. 


des Belges, Sa Majeste I’ Empereur des Fran-|Seine Majeftät den König der Belgier, Seine 
gais, Sa Majeste la Reine du Royaume Uni de Majeſtät den Kaiſer der Franzoſen, Ihre Ma- 
la Grande-Bretagne et d' Irlande, Sa Majeste|jeftät die Königin des vereinigten Königreiches 
le Roi de Hanover, Son Altesse Royale leſvon Großbritannien und Irland, Seine Ma⸗ 
Grand-Duc de Mecklenbourg-Schwerin, Sonſjeſtät den König von Hannover, Seine könig— 
Altesse Royale le Grand-Duc d' Oldenbourg, liche Hoheit den Großherzog von Mecklenburg 
Sa Majesté le Roi des Pays-Bas, Sa Majeste Schwerin, Seine königliche Hoheit den Groß— 
le Roi de Prusse, Sa Majesté ! Empereur deſherzog von Oldenburg, Seine Majeſtät den 
Toutes les Russies, Sa Majesté le Roi de[König der Niederlande, Seine Majeſtät den 
Suede et de Norvege, et les Senats des Villes König von Preußen, Seine Majeftät den Kaifer 
Libres et Anséatiques de Lubeck, Breme etſaller Reußen, Seine Majeſtät den König von 
Schweden und Norwegen und die Senate 
der freien und Hanſe-Städte Lübeck, Bremen 
und Hamburg die von denſelben angenom: 
5 mene Verpflichtung: 

1. de ne prelever aucun droit de douane 1. keinerlei Mauthgebühr, Tonnengebühr, 
de tonnage, de feu, de phare, de balisage ouſLeuchtfeuer⸗, Leuchtthurm-, Baggerzoll oder 
autre charge quelconque, à raison de la coqueſirgend eine andere Abgabe auf den Schiffskörper 
ou des cargaisons, sur les navires qui se ren-ſoder die Ladungen, von den auf der Fahrt aus 
dront de la mer du Nord dans la Baltique oufſder Nordſek i in die Oſtſee, und umgekehrt, die 
vice versä, en passant, par les Belts ou le Belte oder den Sund paſſirenden Schiffen zu 
Sund, soit qu'ils se bornent à traverser lesſerheben, dieſelben mögen ſich darauf beſchränken, 
eaux Danoises, soit que des eirconstances deſ die däniſchen Gewäſſer zu durchſchiffen, oder 
mer quelconques et des operafions commer- durch was immer für Zufälle der Seefahrt oder 
ciales les obligent à y mouiller ou relacher.|durh Handelsoperazionen genöthigt fein, da— 
Aucun navire quelconque ne pourra desor-[jelbft vor Anker zu gehen oder beizulegen. 
mais, sous quelque prétexte que ce soit, &tre| Es kann in Zukunft kein Schiff unter 
assujetti au passage du Sund ou des Belts àſwas immer für einem Vorwande bei der Durch- 
une detention ou entrave quelconque; mais|fahrt durch den Sund oder die Belte irgend 
Sa Majesté le Roi de Danemark se réserve ex- einem Aufenthalte oder Hemmniſſe unterwor⸗ 
pressément le droit de regler, par accordsffen werden; jedoch behält ſich Seine Majeſtät 
particuliers, n’impliquant ni visite, ni deten-|der König von Dänemark ausdrücklich das Recht 
tion, le traitement ſiscal et douanier des navires|vor, durch beſondere, weder Viſttirung noch 
appartenant aux Puissances qui n' ont point. Aufhaltung in ſich ſchließende Übereinkommen 
pris part au présent traité; ie fiskaliſche und mauthämtliche Behandlung 
der Schiffe zu reguliren, welche an dem gegen— 
wärtigen Vertrage nicht betheiligten Mächten 
angehören; 


Hambourg qui l’ acceptent, l' engagement 
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2. de ne prélever sur ceux de ces] 2. auf diejenigen der erwähnten Fahr⸗ 
mömes navires qui entreront dans les ports|zeuge, welche in däniſche Häfen einlaufen oder 
Danois ou qui en sortiront, soit avec char-dieſelben verlaſſen, ob mit Fracht oder auf 
gement soit sur I' est, qu'ils y aient ou non/Ballaft, und ob fie Handelsoperazionen aus— 
accompli des opérations de commerce, non|geführt haben oder nicht, eben fo wenig, als 
plus que sur leurs cargaisons, aucune taxeſauf ihre Ladungen irgend eine Taxe zu er— 
quelconque dont ces navires ou leurs car- heben, welcher dieſe Schiffe oder ihre Ladun— 


gaisons auraient été passibles a raison duſgen auf Grund ihrer Durchfahrt durch den 


passage par le Sund et les Belts, et dont la Sund oder die Belte zu unterziehen geweſen 
suppression est stipulée par le paragraphejwären, und deren Aufhebung durch den vor— 
precedent; et il est bien entendu que les taxesſhergehenden Paragraph feſtgeſetzt iſt; und es 
qui seront ainsi abolies et qui ne pourrontſwird als ſelbſtverſtändlich gelten, daß die Ta— 
par conséquent &tre pergues, soit dans le Sundſren, welche auf dieſe Weiſe abgeſchafft find, 
et les Belts, soit dans les ports Danois, neſund ſomit weder im Sund und den Belten, 
pourront non plus élre retablies indireete-|noch in den däniſchen Häfen erhoben werden 
ment par une augmentation dans ce but desſbürfen, auch nicht indirekt wieder eingeführt 
taxes de port ou de douane actuellementſwerden können, weder durch eine darauf ab— 
existant ou par l’ introduction dans le mömelzielende Erhöhung der gegenwärtig beftehen- 
but de nouvelles taxes de navigation ou deſden Hafen- oder Mautgebühren, noch durch 
douane ni de toute autre manière quelconque. Einführung von neuen Schifffahrts- oder 
Mauthgebühren, noch auf irgend eine andere 
Weiſe. 
Art. II. Art. II. 

Sa Majesté le Roi de Danemark s' en- Seine Majeſtät der König von Dänemark 
gage, en ouire, envers les susdites Hautesjübernimmt überdieß gegen die hohen vertrag— 
Parties Contractantes, ſchließenden Theile die Verbindlichkeit: 

1. à conserver et maintenir dans le 1. alle gegenwärtig beſtehenden Leucht- 
meilleur état d' entretien tous les feux etſfeuer und Leuchtthürme, ſowohl am Eingange 
phares, actuellement existant, soit à l' entréeſund in der Nähe feiner Häfen, Ankerbuchten 
ou aux approches de ses ports, hävres, radesjund Rheden, als längs feiner Küſten, — in— 
etrivieres ou canaux, soit le long de ses cotes, gleichen auch die dermalen vorhandenen, zur 
ainsi que les bouées, balises et amers actu- [Erleichterung der Schifffahrt im Kattegat, dem 
ellement existants et servants à faciliter la[Sund und den Belten dienenden Bojen, Baken 
navigation dans le Kattegat, le Sund et lesſund Landzeichen beizubehalten und für deren 
Belts; Erhaltung im beſten Stande Sorge zu tragen; 

2. à prendre, comme par le passé, en 2. ſowie vorher, im allgemeinen Intereſſe 
tres-serieuse consideration , dans I' intérétſder Schifffahrt in angelegentliche Erwägung 
general de la navigation, P' ulilite ou l’ oppor-|zu ziehen, in wieferne es n oder zweckmä⸗ 

1. Abtheilung 1857. 
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tunilé, soit de modiſier “ emplacement ou laſßig wäre, den Ort der Aufſtellung oder die Form 
forme de ces mömes feux, phares, bouées. der erwähnten Leuchtfeuer, Leuchtthürme, Bo⸗ 
balises et amers, soit d' en augmenter leſjen, Baken und Landzeichen zu verändern oder 
nombre, le tout sans charge d' aucune sorteſderen Anzahl zu vermehren, ohne daß hieraus 


pour les marines étrangères; irgend eine Belaſtung für die fremden See— 
f fahrer erwachſe; 
3. à faire, comme par le passé, sur-“ 3. den Lootſendienſt, deſſen Benützung im 


veiller le service du pilotage, dont l' emploi[ Kattegat, dem Sund und den Belten den Ka— 
dans le Kattegat, le Sund et les Belts sera, enſpitänen und Schiffspatronen jederzeit freige— 
tout temps, facultatif pour les capitaines eiſſtellt bleiben ſoll, in der Weiſe wie bisher über— 
patrons de navires. II est entendu que lesjwachen zu laſſen. Es wird von ſelbſt verſtanden, 
droits de pilotage seront moderes. que leurſdaß die Lootſengebühren mäßig ſeien, und ein 
taux devra étre le m&me pour les navires gleicher Betrag derſelben für die däniſchen 
Danois et pour les bätiments étrangers, et que Schiffe und für die fremden Fahrzeuge zu 
la taxe de pilotage ne pourra &tre exigée quelgelten habe, und daß die Lootſengebühr nur 
des seuls navires qui auront volantairementſvon jenen Schiffen gefordert werden könne, 
fait usage de pilotes; welche ſich freiwillig der Lootſen bedient ha— 
ben werden; 

4. a permeilre, sans restriction aucune, 4. ohne irgend eine Beſchränkung allen, 
à tous entrepreneurs privés, Danois ou lran- däniſchen oder fremden Privat-Unternehmern, 
gers, d' établir et de faire stationner librementſunter gleichen Bedingungen für jede Naziona⸗ 
et aux mèmes conditions, quelle qu' en soit lajlität, die Herſtellung und Stazionirung von 
nationalile, dans le Sund et les Belts, desſſolchen Schiffen im Sund und den Belten zu 
bateaux servants exclusivement à la remorqueſgeſtatten, welche ausſchließend zur Remorqui— 
des navires qui voudront en faire usage; rung jener Fahrzeuge dienen, welche davon 

Gebrauch machen wollen; 

5. à Elendre à toutes les routes ou ca- 5. auf alle Straßen oder Kanäle, welche 
naux qui relient actuellement ou qui vien-|die Nordſee und die Elbe mit der Oſtſee der— 
draient à relier plus tard la mer du Nord etſmalen verbinden oder künftig verbinden werden, 
' Elbe à la mer Baltique, — ' exemption deſjene Taxenbefreiung auszudehnen, welche gegen- 
taxes dont jouissent en ce moment, sur quel-[wärtig auf einigen dieſer Straßen die inlän- 
ques unes de ces routes, les marchandises|difchen oder fremden Waaren genießen, deren 
nationales ou étrangères dont la nomen- namentliche Aufzählung folgt: 
clature suit: f 


Agarie. Schwamm (Holz-) 
Amadou, non préparé. Schwamm, (Zünd-), nicht präparirt. 
Ambre jaune. Bernſtein. 


Animaux vivants de toule espèce. Thiere, lebende, jeder Art. 
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Antimoine. Spießglanz. 

Arbres et arbrisseaux vifs. Bäume und Geſträuche, lebendige. 

Ardoise en tablettes et crayons d' ardoise. Schiefertafeln und Rechnenſteine. 

Ardoise pour toilure. Schiefer (Dach-). 

Argent en barres et à réfondre. Silber (Barren und Bruch-). 

Arsenie. Arſenik. 

Asphalte (bitume de Iudee ou bitume glu- Asphalt (Judenpech, Erdharz). 
tineux). 

Assa foetida, Assa foetida. 

Avelanedes. Vallonea. 

Baies ou graines de genievre. Wachholderbeeren. 

Balais et frottoirs (s’ils ne doivent pas étre[Beſen (woferne fie nicht unter dem Artikel 
compris dans l' article »brosserie«). »Bürſtenbinderwaaren« begriffen werden 

j können). 575 

Bambou, roseaux ou cannes d' Inde et autres Bambus, Rohre, ſpaniſche und andere, roh, 
roseaux bruts non manufactures. | nicht bearbeitet. 

Beurre. Butter. 

Blanc de baleine (spermaceti) et huile de Wallrath und Wallrath-Ol. 
spermaceii. 

Bles: sarrasin, orge, avoine, mais, seigle, fro-[Getreide: Buchweizen, Gerſte, Hafer, Mais, 
ment, vesces. Noggen, Weizen, Widen. 

Bois à l' usage des pharmaciens. Holz, zum Arzneigebrauche. 

Bois de teinture. j Holz (Färbe-). 

Bois de toute sorte. : Holz, jeder Art. - 

Bois flotte, bois servant au lieu de liege à Holz, welches ſtatt des Korkes verwendet wird, 
tenir les filets de pécheur à flot. um die Fiſchernetze im Waſſer oben zu 

halten. 

Bol blanc et rouge et terra sigillata. Bolus, weißer und rother, und Siegelerde. 

Borax brut ou raffiné. Borar, roh oder raffinirt. 

Boyaux. Därme. 

Briques. Ziegelſteine. 

Briques égrugées ou poudre de brique. Ziegel, geſtoßene, oder Ziegelmehl. 

Bronze ou airain. Bronze oder Erz. 

Buisson. Strauchwerk. 

Bulbes ou oignons de fleurs. Zwiebel, Blumen. 

Cadmium. N Cadmium. 

Calamine. Galmei. 

Camphre. Kampher. 


41 * 
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Cantharides. i Spaniſche Fliegen. 

Carreaux. Platten. l 

Cartes géographiques et maritimes. Karten (Land⸗ und See-). 

Castoréum. ® Bibergeil. i 

Cendres: potasse, soude et autres sortes de Aſche: Pottaſche, Soda und andere Gattungen 
cendres. Aſche. 

Cerceaux de bois. Reifen, hölzerne. 

Chanvre, seranc& ou non. Hanf, gehechelt oder ungehechelt. 

Charbons de bois. Kohle (Holz-). 

Chardons à carder. Kardendiſteln. 

Charronnage. Wagnerholz. 

Chaux. Kalk. 

Chiffons. Lumpen. 

Ciment de toute sorte. N Cement, jeder Gattung. 

Cire. Wachs. 

Colle de poisson. 5 Fiſchleim. 

Coquilles. Muſcheln. 

Coraux. Korallen. 

Cordage. Seilwerk. 

Cornes de boeuf et de vache (ou de bétes Hörner von Ochſen und Kühen (und anderem 
ä cornes) ainsi que les bouts de cornes. Hornviehe), jo auch Hornſpitzen. 

Coton. Baumwolle. 


Cuivre: cuivre rosette (Garkupfer) (non forgé Kupfer: Garkupfer (nicht geſchmiedet und nicht 
et non préparé par rouleaux) et plaque gewalzt) und Kupferblech in Platten zum 
de cuivre en carreaux à monnaies. Prägen. 

Deéchets de blé: gruau, comme fourrage pour Abfälle von Getreide: Grütze, als Viehfutter, 
le bétail, son, fétu, balle et autres Kleie, Halme, Spreu und andere Ge— 
déchets de ble. N treideabfälle. 

Dents d' éléphant ou ivoire. Zähne (Elephanten-) oder Elfenbein. 

Dents de morse (de cheval marin ou de Zähne (Wallroß⸗). 
vache marine). 

Dossiers de procedure ou d' administration. Aften, gerichtliche oder adminiſtrative. 


Douvaines, merrains et fongailles. Faßdauben, Daubenholz und Stabholz. 

Ecaille de tortue. Schildkrötenſchalen. 

Echantillons sans valeur. Muſter (Proben) ohne Werth. 

Eelisses pour relieurs, cordonniers, fourbis-[ Späne, für Buchbinder, Schuſter, Schwert- 
seurs, ainsi que ramilles fendues. seger, jo auch geſpaltenes Reisholz. 


Ecume de mer. Meerſchaum. 
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Emballages, vieux ou uses: futailles, caisses. Emballagen, alt oder gebraucht: Fäſſer, Kiſten, 
coffres, sacs et vieilles bouteilles clis-| Koffer, Säcke und alte eingeflochtene 
sées vides. Flaſchen; alle dieſe Gegenſtände alt. 

Emeri. Schmergel. 

Zinn, roh, nicht verarbeitet und geraſpeltes. 

Fanons, baleine en fanons, fanons non fendus. Barten, Fiſchbein in Barten, nicht geſchnitten. 

Farine, dirée des bles qui sont libres de Mehl aus Getreidegattungen, welche vom 
droits de transit. Durchgangszolle befreit ſind. 

Feldspath, non pulverise. Feldſpath, roh, nicht gemahlen. 

Fer éeru (brut). Eiſen, roh. 

Fer en barre de toute sorte. Eiſen (Stangen-) jeder Art (das Reifeiſen iſt 

(Le fer feuillard ou à cereles cepen- jedoch zollpflichtig). 
dant est sujet aux droits). 


Etain brut, non ouvré et 6tain räpe. 


Feves. 

Figures et statues en plätre. 
Fleurs et plantes ä fleurs, 

Flores cassiae (fleurs de canelle). 
Foin. 


Bohnen. 0 

Figuren und Statuen von Gyps. 

Blumen und Blumenſtöcke. 

Zimmtblüthen. 

Heu. 

Dünger, natürlicher und künſtlicher, wie z. B. 
Patent⸗Dünger, Beinſchwarz ıc. 
(Chili-Salpeter, ſchwefelſaures Amo⸗ 

niak und ähnliche Stoffe ſind nicht 


Fumier et engrais artiſiciel, aussi par exemple 
engrais bréveté, noir animal etc. 

(Le salpetre de Chili, P ammoniac 

sulfaté et les marchandises sem- 


blables ne sont pas exempts malgré 
leur emploi peut-étre intentionne 
comme engrais. Le plätre en poudre 


pourtant est exempt de droit de. 


transit, quand il estcertifie, qu'ilsera 
employé seulement comme engrais.) 


zollfrei, wenn auch vielleicht die 
Abſicht vorliegt, ſie als Dünger zu 
verwenden. — Gypsmehl jedoch iſt 
vom Durchgangszolle frei, wenn 
nachgewieſen wird, daß es nur als 
Dünger verwendet werden ſoll.) 


Glace brute (naturelle). 
Glands. 


Glas, rohes. 

Eicheln. 

Globes. Globen. 

Goudron et eau de goudron. Theer und Theerwaſſer. 

Graines: chenevis, grain de lin, de colza, ei Samen: Hanf- und Lein⸗, Reps⸗ und andere 
autres graines et semences de toute Samen und Saatkörner jeder Art, fo 
sorte, ainsi que les graines à l' usage auch die Samen zum Arzneigebrauche, 
des pharmaciens, par exemple graine de wie Fenchel. (Kümmel und Anis ſind 
fenouil. (Le carvi et l’anis sont sujets zollpflichtig.) . 
aux droits.) 
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Hardes et bagage de voyageur, meubles el Geräthe und Reiſegepäcke, Möbeln und Haus⸗ 
ustensiles de ménage, uses, s' ils sont geräthe, gebrauchte, wenn ſie aus Anlaß 
transportés pour cause de demenage- der Überſiedlung transportirt werden, — 
ment, habillements au vötements sup- Kleider und Kleidungsſtücke, übertragene, 
portes, transporles, d' apres le jugement wenn ſie nach dem Ermeſſen der Mauth⸗ 
des employés des douane, comme ba- beamten als Paſſagiergepäcke befördert 
gage de voyageurs, sans qu' il soit werden, wobei nicht erforderlich iſt, daß 
nécessaire que le propriétaire les ac- der Eigenthümer dieſelben begleite. 
compagne. 

Herbes potageres, fraiches, ainsi que les Küchenkräuter, friſche, wie Heidelmirtenbeeren, 

baies d’airelle ou myrtille, fraises, fram- eine Gattung Heidelbeeren, für die im 
boises, groseilles, airelles rouges ou Deutſchen keine beſondere Benennung 
ponctuées, groseilles vertes, gratte-cul, eriftirt, Erdbeeren, Himbeeren, Johan⸗ 
et raisins frais, raifort sauvage et nisbeeren, Stachelbeeren, Preiſelbeeren, 
oignons. 5 Hagebutten, friſche Weintrauben, Meer— 
rettig und eßbare Zwiebeln. 

Steinkohlen, jeder Art, fo auch Cokes und 
abgeſchwefelte Kohlen. 

Hanföl. 

Auſtern. 

Dachrohr (Jonc de chaumage). 

Wolle jeder Art. 

Milch. 

Meſſing, nicht verarbeitet (nicht geſchmiedet 
und nicht gewalzt). 

Lard, foies et erétons pour la fabrication Speck, Leber und Theertreſter (Grieben zur 
de I' huile de poisson. Bereitung des Fiſchthranes). 


Houille ou charbons de terre de toute sorte, 
ainsi que cokes et cindres. 

Huile de chenevis. 

Huitres. 

Jone de chaumage. 

Laine de toute sorte. 

Lait. 

Laiton, non ouvré (non forge et non pré- 
paré par rouleaux). 


Lard frais. Speck, friſcher. 
Lentilles. Linſen. 

Lie de vin dans l' Etat sec (baissiere). Weinhefe, trockene. 
Liege. t Kork. 


Lin, serancé ou non. Lein, gehechelt oder ungehechelt. 
Livres imprimés avec les gravures qui les Bücher, gedruckte, ſammt ihren Bilderbeiga— 


accompagnent, relies ou non. ben, gebunden oder ungebunden. 
Malt. 


Manganese. Braunſtein 
Manne. Manna. 
Medailles. Medaillen 
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de metaux semblahles au laiton) non 
forges et non préparés par rouleaux, 


Mine de plomb. 
Minerais, non fondus, de toute espece. 
Mineraux et objets d' histoire naturelle tels Mineralien und naturhiſtoriſche Objekte, wie 


que terres, pierres et minerais, plantes 
et fruits, coquillages, insectes, oiseaux 
et autres animaux, empailles ou conser- 
ves dans I esprit de vin pour les ca- 


Metaux, non ouvrés (bronze et autres alliages Metalle, nicht verarbeitet (Bronze- und andere 


Metallgemiſche nach Art des Meſſing), 
nicht geſchmiedet und nicht gewalzt. 


Bleierz. 
Erze, nicht geſchmolzene, jeder Art. 


Erden, Steine und Erzſtufen, Pflanzen 
und Früchte, Schalthiere, Inſekten, Vö— 
gel und andere Thiere, ausgeſtopft oder 


in Weingeiſt aufbewahrt, für Naturalien— 


binets d' histoire naturelle et les collec- kabinete und wiſſenſchaftliche Sammlun— 
tions scientiſiques. ; gen. 

Modeles de toute sorte. Modelle jeder Art. 

Monnaies de toule sorte. Münzen jeder Art. 

Mousse pour emballer et empailler, et colon [Moos zum Packen und Ausſtopfen, und Wald⸗ 
silvestre. wolle. 

De la Musique, &erite ou imprimée. Muſikalien, geſchrieben oder gedruckt. 

Musc. Moſchus. 

Nacre de perles, brut ou en acquilles. Perlmutter, roh oder in Muſcheln. 

Nattes usees. Matten, gebrauchte. 


Noix de galle. Galläpfel. 

Objets d' art, tels que statues, bustes, bas- Kunſtgegenſtände, wie Statuen, Büſten, Bas⸗ 
reliefs. reliefs. 

Opium. Opium. . 


Or en barres et ä refondre. Gold, Barren- und Bruch. 

Orge mondée, grain et gruau, tires deslGerſte, geſchälte, — Körner und Grütze, aus 
blés, qui sont libres de droits de transit. ſolchen Getreidegattungen, welche vom 

a Durchgangszoll frei find. 

Os. Knochen. 

Osiers, peles ou non. Weideruthen, geſchält oder EN 

Ouvrage de cordier y compris les sangles;Seilwaaren, mit Einſchluß der Gurten aus 
de chanvre et les filets de pecheur. Hanf und der Fiſchernetze. 

Paille et paille coupee ou hachee. Stroh und Strohhäckſel. 

Peaux, corroydes ou non, sans exception, Häute, gegerbt oder nicht gegerbt, ohne Aus⸗ 
telles que peaux de pelleterie, cuirs de nahme, jo wie Rauchwerk, Kalb- und 
veau et basane, cordouan, maroquin ete. Schaf⸗, Korduan⸗ und Saffian⸗Leder. 

Peaux de morse (de cheval marin ou de Häute, Wallroß-. 
vache marine). 
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Perches de genievre. . Wachholderſpäne. 

Perles ſines (veritables). Perlen, echte. tes 

Pierre ponce. Bimsſtein. 

Pierre sanguine ou hémalite. Blutſtein. 

Pierres à chaux. Kalkſtein. 

Pierres à craie et craie en poudre. Kreide, roh, auch gemahlen. 

Pierres à plätre. Gips in Steinen. 

Pierres précieuses. Edelſteine. 

Pierres de toutes sortes. Steine jeder Art. 

Plaques de bois. FPaourniere. 

Platine non ouvre. Platina, nicht verarbeitet. 

Plomb en saumons, vieux plomb à refondre. Blei, in Blöcken, altes Bruchblei und altes 
. et vieux plomb lamine. | gewalztes Blei. 

Plumes à lit et duvet. Federn, Bett-, und Daunen. 


Poils de toute sorte (y compris les soies( Haare aller Art (mit Einſchluß der Schweins 
de porc, les poils et la laine de pore). Le Borſten, Haare u. Wolle). Das geflochtene 
erin frise ou crépé est sujet aux droits. oder gekrempelte Roßhaar iſt zollpflichtig. 


Pois. 5 a Erbſen. 
Poissons frais. | Fiſche, friſche. 
Poix. Pech. 
Pommes de terre. Kartoffeln. 
Pouzzolane. Puzzolanerde. 


Rognures de papier et dechets de papier Papierſchnitzel und Papierabfälle jeder Art. 
toute sorte. 


Rouge brun. N Umbra. 

Sang. a Blut. 

Sangsues. Blutegel. 

Sel (excepté le sel officinal). a Salz (mit Ausnahme der Agel Sag. 

Stéatite. f Speckſtein. 

Suif. Talg. 

Summac. Sumach. 

Tableaux, ainsi que gravures, lithographies Bilder, ingleichen Kupferſtiche, Lithographien 
et stenographies. N Stenographien. 

Tau brut et tan. Gerberrinde und Gerberlohe. 

Terre de Cologne blanche. Erde, weiße, kölniſche. 


Terres, telles que terre à pipes, marne, terre Erden, als Pfeifenthon, Mergel, graue engli— 
d’Angleterre, terre de porcelaine, argile ſche (zum Putzen), Porzellanerde, — 
a foulon, argile pour affiner le suere Walkererde, Erde zum Decken des Zuckers 
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(ou terre A sucre) et autres espèces de (Zuckerdeckerde) und andere Arten Erde, 
terre, d' argile et de marne, à moins Thon und Mergel, wofern ſie nicht unter 
qu' elles ne soient du genre des couleurs. die Färbeſtoffe gehören. 

Tortues. Schildkröten. 

Tourbe. Torf. 

Tripoli. We Trippel. 

Tuiles. Dachziegel. 

Tuyaux de plume. . Federkiele. 

Varech pour emballer et empailler. Seegras zum Verpacken und Ausſtopfen. 

Verre de Moscovie ou pierre spéculaire. Ruſſiſches Glas oder Frauenglas. 

Viande fraiche et salée. Fleiſch, friſches und eingeſalzenes. 

Vif-argent. Queckſilber. 

Voitures ou chariots de toute sorte, ainsi que[ Wägen und Karren jeder Art, jo wie Eifen- 
les wagons de chemin de fer et les bahn⸗Waggons und Tenders. (Lokomo⸗ 
tenders. (Les locomotives sont sujettes tive ſind zollpflichtig.) 


aux droits.) 

Les pieces detachees des voitures et- Die einzelnen Beſtandtheile der Wagen 
des wagons (et les voitures et lesjund Waggons (und die zerlegten Wagen und 
wagons demontes) sont sujettes aux Waggons) unterliegen dem Zoll, wenn fie nicht 
droits, si elles ne peuvent pas étreſals Wagnerarbeit angeſehen werden können. 
considérées comme ouvrage de charron. 

Yeux d' Ecrevisse. Krebsaugen. 
Zine brut, non ouvrée, ou en tables. Zink, roh, nicht verarbeitet oder in Platten. 
Il est bien entendu que si, ulterieure-| Es gilt als ſelbſtverſtändlich, daß, wenn 
ment, d' autres produits venaient, sur uneſſpäterhin andere Produkte auf irgend einer 
route quelconque, à jouir 9 une franchise Straße einer ähnlichen Befreiung theilhaft wer— 
analogue, cette m&me exemption de taxes/den ſollten, dieſelbe Befreiung von Tranſitoge— 
de transit serait étendue, de plein droit, àſbühren mit voller Rechtsgiltigkeit auf alle oben 
toutes les routes ci-dessus speciſiées. aufgezählten Straßen auszudehnen ſein wird. 
6. A abaisser, sur toutes ces mömes 6. Den Durchgangszoll auf Waaren, 
routes ou canaux, au taux uniforme et pro- welche demſelben unterliegen, auf allen genann⸗ 
portionnel au poids de seize (16) skillingoſten Wegen und Kanälen auf den gleichförmi⸗ 
Danois au plus par eing cents livres Da-ſgen und proporzionellen Betrag von höchſtens 
noises, le droit de transit sur les marchan- [16 däniſchen Shillings auf 500 däniſche Pfund 
dises qui en sont actuellement passibles, herabzuſetzen, ohne daß dieſer Betrag durch 
sans que ce taux puisse étre augmenté parlirgend eine andere Taxe, unter was immer für 
toute autre taxe, sous quelque denomination|einem Namen, erhöht werden kann 
que ce soit. 
J. Abtheilung 1857. 42 


281. 1. Abtheilung. Nr. 95. Staatsvertrag zw. Oſter., Frankr. ꝛc. u. Dänemark v. 14. März 1857. 


En cas d' abaissement des taxes de tran“ Im Falle einer Herabſetzung der Tranſito— 
sit au dessous du taux ei- dessus specifie, Sa gebühren unter den oben angegebenen Betrag, 
Majeste le Roi de Danemark s' engage à placer verpflichtet ſich Seine Majeſtät der König von 
toutes les routes ou canaux qui unissent ou Dänemark, alle Straßen oder Kanäle, welche 
uniront la mer du Nord et ! Elbe à la merſdie Nordſee und die Elbe mit der Oſtſee oder 
Baltique ou à ses tributaires sur un piedſden in dieſelben mündenden Gewäſſern verbin- 
de parfaite égalité avec les routes les plusſden, oder verbinden werden, auf den Fuß einer 
favorisées qui existent actuellement ou quilvollfommen gleichen Behandlung mit den am 
viendront à étre &tablies sur son territoire. meiſten begünſtigten gegenwärtig vorhandenen 

oder künftig herzuſtellenden Straßen zu ſetzen. 

7. Sa Majesté le Roi de Suede et def 7. Nachdem Seine Majeſtät der König 
Norvege, ayant, aux termes d' une conven-|von Schweden und Norwegen nach den Be— 
tion spéciale condlue avec Sa Majesté leſſtimmungen eines beſonderen, mit Seiner Maje— 
Roi de Danemark, pris envers Sa dite Ma-ſſtätdem Könige von Dänemark geſchloſſenen Über— 
jesté l' engagement d' entretenir les fanauxſeinkommens, gegen Allerhöchſtdeſſen Majeſtät 
sur les cötes de Suede et de Norvege ser-|die Verpflichtung übernommen hat, die zur Be— 
vant à éclairer et à faciliter le passage dujleuchtung und Erleichterung der Durchfahrt durch 
Sund et I' entrée du Kattegat, Sa Majestéſden Sund und der Einfahrt in das Kattegat 
le Roi de Danemark s' engage à s' entendreſdienenden Leuchtthürme zu unterhalten, jo ver— 
definitivement avec Sa Majesté le Roi deſpflichtet ſich Seine Majeſtät der König von 
Suede et de Norvege dans le but d' assurer Dänemark, mit Seiner Majeſtät dem Könige 
pour l’avenir, comme par le passé, le main-|von Schweden und Norwegen ein definiti— 
tien et l' entretien de ces fanaux, sans qu' ilſves Übereinkommen zu dem Ende zu treffen, 
en résulte aucune charge pour les naviresjum die Erhaltung und Bedienung dieſer Leucht- 
passant par le Sund et le Kattegat. thürme, wie bisher, ſicher zu ſtellen, ohne daß 

hieraus irgend eine Belaſtung für die, den Sund 
und das Kattegat paſſirenden Schiffe erwachſe. 
Art. III. ; Art. III. 

Les engagements contenus dans les deux Die in den beiden vorhergehenden Artikeln 
articles précédents produiront leur effet àſenthaltenen Verpflichtungen werden vom 1. April 
partir du 1 Avril 1857. 1857 angefangen in Wirkſamkeit treten. 

Art. IV. Art. IV. 

Comme dédommagement et compensation Als Euntſchädigung und Erſatz für die 
des sacrifices que le stipulations ci-dessus Opfer, welche die obenangeführten Beſtimmun— 
doivent imposer à Sa Majeste le Roi de Da- gen Seiner Majeſtät dem Könige von Däne— 
nemark, Sa Majesté l' Empereur d' Autriche, mark auferlegen werden, verpflichten ſich Seine 
Roi de Hongrie et de Boheme, Sa Majesté le Majeſtät der Kaiſer von Ofterreich, König von 
Roi des Belges, Sa Majeste l' Empereur des Ungarn und Böhmen, Seine Majeſtät der 


I. Abtheilung. Nr. 95. Staatsvertrag zw. Ofter., Frankr. ꝛc. u. Dänemark v. 14. März 1857. 282 


Frangais, Sa Majesté la Reine du Royaume Uni[König der Belgier, Seine Majeſtät der Kaiſer 
de la Grande Bretagne et d' Irlande, Sa Ma- der Franzoſen, Ihre Majeſtät die Königin des 
jeste le Roi de Hanovre, Son Altesse Royaleſvereinigten Königreiches von Großbritannien und 
le Grand-Due de Mecklenbourg-Schwerin, Irland, Seine Majeſtät der König von Hanno⸗ 
Son Altesse Royale le Grand-Due d' Olden- ver, Seine königliche Hoheit der Großherzog von 
bourg, Sa Majesté le Roi des Pays-Bas, Sa Mecklenburg-Schwerin, Seine königliche Hoheit 
Majesté le Roi de Prusse, Sa Majesté ' Em-Iver Großherzog von Oldenburg, Seine Majeſtät 
pereur de Toutes les Russies, Sa Majesté leſder König der Niederlande, Seine Majeſtät der 
Roi de Suede et de Norvege, et les Sénats [König von Preußen, Seine Majeftät der Kaiſer 
des Villes libres et Anséatiques de Lubeck, aller Reuſſen, Seine Majeſtät der König von 
Bröme et Hambourg s' engagent de Leur coté, Schweden und Norwegen und die Senate der 
à payer à Sa Majesté le Roi de Danemark, freien und Hanſe⸗Städte Lübeck, Bremen und 
qui P accepte, une somme totale de 30, 476.325 Hamburg ihrerſeits, Seiner Majeſtät dem Könige 
Rigsdalers à repartir de le maniere suivante: von Dänemark eine von Allerhöchſtdemſelben 
angenommene Totalſumme von 30.476,325 
Rigsdalers zu bezahlen, welche auf folgende 
Weiſe zu repartiren iſt: 


auf Öfterreih ° mit 29,434 Rd. R. M. 


Sur’ Autriche pour 29.434 Rd. R. M. 


» la Belgique » 301.455 „ » Belgien » 301,455 » 
» la Bröme » 218.585 „ » Bremen » 218,585 „ 
» la France » 1.219.003 „ » Frankreich 21.219003 
» Grand Bretagne » 10,126.855 » » Großbritannien » 10.126,855 „ 
» Hambourg » 107.012  » » Hamburg » 107,012 
» le Hanovre » 123.387 >» » Hannover » 123,387 » 
» Lubeck » 102.996 „ » Lübeck » 102,996 >» 
» le Mecklem- 

bourg » 373.663 >» » Mecklenburg » 373,663  » 
» la Norvege » 667.225 „ » Norwegen » 667,225 » 
» P’Oldenbourg » 28.127 >» » Oldenburg » 28,127 » 
» le Pays-Bas » 1.408.060 „ » Niederlande » 1. 408,060 „ 
» la Prusse » 4.440.027 „ » Preußen » 4.440,027 „ 
» la Russie » 9,739.993 „ » Rußland 5 9.739,993 » 
» la Suede » 1.590.503 „ » Schweden » 1.590,503 „ 


Il est bien entendu que les Hautes Par- Selbſtverſtändlich find die hohen vertrag⸗ 
ties Contractantes ne seront éventuellementſſchließenden Theile nur für den auf jede von 
responsables que pour la quote-part mise à laſihnen entfallenden Theilbetrag eventuell verant— 


charge de chacune d' Elles. wortlich. 
42 * 
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Article V. Art. V. 

Les sommes speeifiees dans I' article pre-) Die in dem vorhergehenden Artikel ſpezi— 
cédent, pourront sous les reserves expriméesſfizirten Summen können unter den im $. 3 des 
dans le $. 3 de article VI ei-apres, étreſfolgenden Artikels VI ausgeſprochenen Vorbe— 
soldees en vingt ans, par quarante payemensſhalten innerhalb zwanzig Jahren mittelſt vier— 
semestriels d' &gale valeur, qui comprendrontſzig halbjähriger Raten von gleichem Betrage 
le capital et les inter&ts décroissans des termesſentrichtet werden, welche das Kapital und die 
non échus. abnehmenden Intereſſen von den noch nicht 

0 verfallenen Raten in ſich begreifen. 


Article VI. i Art. VI. 


Chacune des Hautes Puissances Contrac- Jede der hohen vertragſchließenden Mächte 
tantes s' engage A régler et determiner avec verpflichtet ſich, mit Sr. Majeſtät dem Könige 
Sa Majesté le Roi de Danemark, par conven-|von Dänemark durch beſonderes Separat-Über- 
tion séparée et spéciale. einkommen zu beſtimmen und feſtzuſtellen: 

1. Le mode et le lieu de payement des- 1. Die Art und den Ort der Liquidirung 
quarante termes semestriels sus-énoncés pour|der vierzig halbjährigen, in Anſehung des laut 
la quote-part mise à sa charge par! article IV. Artikel IV fie treffenden Theilbetrages, oben 

ausgeſprochenen Raten. 

2. Le mode et le cours de conversion) 2. Die Art und den Curs der Verwand— 
en argent étranger des monnaies Danoises|lung der in demſelben Artikel genannten däni⸗ 
énoncées dans le méme article. ſchen Münzen in fremde Valuta. 

3. Les conditions et le mode de' amor- 3. Die Bedingungen und die Art der 
tissement integral ou partiel auquel Elle se gänzlichen oder theilweiſen Amortiſirung, welche 
reserve expressément le droit de recourir enſzu jeder Zeit bewerkſtelligen zu können, fie ſich 
tous temps pour |’ extinction anticipèe de Saſausdrücklich das Recht vorbehält, zum Behufe 
quote-part d' indemnité ci-dessus déterminée. der früheren Tilgung ihres Theilbetrages an 

der oben feſtgeſetzten Entſchädigungsſumme. 
Article VI. Art. VII. 


L' ex&cution des engagements r&ciproques Die Vollziehung der in dem gegenwärti- 
contenus dans le présent traité est expressé- gen Vertrage enthaltenen Verbindlichkeiten iſt 
ment subordonnée a l’accomplissement desſausdrücklich der Erfüllung jener Formalitäten 
formalites et regles établies par les lois con-ſund Vorſchriften untergeordnet, welche durch 
stitutionnelles de celles des Hautes Puissances|vie konſtituzionellen Geſetze derjenigen hohen ver- 
contractantes qui sont tenues d'en provoquerſtragſchließenden Mächte vorgezeichnet find, welche 
I application, ce qu' elles s' obligent à faire[deren Anwendung hervorzurufen gehalten find, 
dans le plus bref delai possible. was ſie in der kürzeſt möglichen Friſt zu thun 

ſich verpflichten. 
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Article VIII. 5 Art. VIII. 


Le présent traité sera ratifi6 et les rati- Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizirt, 
fications en seront &changees à Copenhague und die Ratifikazionen ſollen zu Kopenhagen 
avant le 1” Avril 1857, ou aussitöt que pos- vor dem 1. April 1857, oder ſobald als mög⸗ 
sible apres l' expiration de ce terme. lich nach Ablauf dieſes Termines ausgewechſelt 

werden. 

En foi de quoi, les Plenipotentiaires| , Urfund deſſen haben die betreffenden Be— 
respectifs l' ont signé et y ont apposé leſvollmächtigten denſelben unterzeichnet und ihre 
cachet de leurs armes. Siegel beigedrückt. 

Fait à Copenhague, le quatorzieme jour“ So geſchehen zu Kopenhagen, den vier- 
du mois de Mars de I' an mil-huit-cen- ein- zehnten März des Jahres Eintauſend achthun⸗ 


quante Sept. dert ſiebenundfünfzig. 
Carl Jaeger m. p. Erdmann m. p. Karl Jäger m. p. Erdmann m. p. 
(L. S.) (L. S.) (L. S0) (L. S.) 
Beaulieu m. p. du Bois m. p. Beaulien m. p. du Bois m. p. 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) 
Dotézac m. p. Oriolla m. p. Dotezac m. p. Oriolla m. p. 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) 
* 
Andrew Buchanan m. p. Tegoborski m. p.] Andrew Buchanan m. p. Tegoborski m. p. 
(L. S.) 8 (L. 80 (L. S.) 
Hanbury m. p. Wetterstedt m. p. Hanbury m. p. Wetterſtedt m. p. 
(L. S.) (L. S.) (L. S.) (L. S.) 
Prosch m. p. Krüger m. p. Proſch m. p. Krüger m. p. 
(L. S.) (I. S.) (L. S.) (L. S.) 
Bluhme m. p. Bluhme m. p. 
(L. 8.) L. S.) 


er 

Nos visis et accurate perpensis Conventionis hujus articulis illos 
omnes et singulos ratos hisce confirmatosque habere profitemur ac de- 
claramus Verbo Caesareo Regio pro Nobis Nostrisque successoribus 
promittentes, Nos omnia, quae in illis continentur, fideliter executioni 
mandaturos esse. In quorum fidem majusque robur praesentes Ratiha- 
bitionis Nostrae tabulas Manu Nostra signavimus, sigilloque Nostro 
Caesareo Regio appresso firmari jussimus. 
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Dabantur in Imperiali Urbe Nostra Vienna die 2. mensis Aprilis 
anno milesimo octingentesimo quinquagesimo septimo, Regnorum No- 
strorum nono. | 


Franciscus Josephus m. p. 


Comes a Buol- Schauenstein m. p. 


Ad Mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae 
Majestatis proprium: 


Ludovicus a Biegeleben m. p. 
C. R. Consiliarius aulicus ac ministerialis. 


Nr. 96. 
Verordnung der Miniſterien des Innern und der Finanzen 
vom 8. Mai 1857, *) . 


giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 


womit die Allerhöchſt bewilligte Ausdehnung der Allerhöchſten Ent- 
ſchließung vom 3. Februar 1856, in Betreff der Behandlung der 
Witwen und Waiſen von in der Verwendung gegen die Cholera-Epi⸗ 
demie geftorbenen Arzten, Wundärzten und Krankenwärtern auch auf 
derlei Fälle der Typhus-Epidemie bekannt gemacht wird. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 9. März 
1857 die Ausdehnung der mit der Verordnung der Miniſterien des Innern und der Fi- 
nanzen vom 6. Mai 1856 **) bekannt gemachten Allerhöchſten Entſchließung vom 3. Fe- 
bruar 1856, in Betreff der Behandlung der Witwen und Waiſen von, in der Verwendung 
gegen die Cholera-Epidemie geſtorbenen Arzten, Wundärzten und Krankenwärtern, auch 
auf derlei Fälle der Typhus⸗Epidemie mit der Beſchränkung Allergnädigſt zu bewilligen 
geruht, daß dieſes Zugeſtändniß erſt vom Tage dieſer Allerhöchſten Entſchließung an in 
Wirkſamkeit zu treten habe, und der Ausſpruch über die Anwendung dieſer Allerhöchſten 


) Nr. 95, Seite 355 des am 20. Mai 1857 ausgegebenen XXI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, J. Abtheilung, Nr. 113, Seite 231. 


— 
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Entſchließung auf vorkommende Typhus⸗Epidemie-Fälle von Fall zu Fall dem Miniſterium 
des Innern im Einvernehmen mit dem Finanzminiſterium vorbehalten bleibe. 


Freiherr von Bach m. p. Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 97. 


Verordnung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öf— 
fentliche Bauten vom 14. Mai 1857, *) 


giltig für alle Kronländer, in welchen das Allerhöchite Hauſirgeſetz vom 4. September 1852 kundgemacht iſt, 
über die Geſtattung des Hauſirhandels mit, auf Glas gemalten Hei— 
ligenbildern und mit Nachbildungen von Vögeln mittelſt auf Papier 

aufgeklebten natürlichen Federn. 

Seine kaiſerlich-königliche Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 20. April 1857 die allerunterthänigſt angetragene Beſtimmung zu genehmigen geruht, 
daß das im . 12, lit. o) des Hauſirgeſetzes vom 4. September 1852 *˙ *) enthaltene Ver⸗ 
bot des Hauſirhandels mit Bildern, auf die, auf Glas gemalten Heiligenbilder ſowie auf 
Nachbildungen von Vögeln mittelſt auf Papier aufgeklebten natürlichen Federn nicht in 
Anwendung gebracht, und daher der Hauſirhandel mit ſolchen Gegenſtänden zugelaſſen werde. 

Die Wirkſamkeit dieſer Beſtimmung beginnt mit dem Tage der geſetzlichen Kundmachung. 

5 Ritter von Toggenburg m. p. 


Nr. 98. 


Kaiſerliches Patent vom 17. Mai 1857, *) 


zur Regelung der, zwiſchen den ehemaligen Grundherrſchaften und 

ihren geweſenen Unterthanen und Grundholden in dem Königreiche 

Kroazien und Slavonien, mit Ausnahme des politiſchen Bezirkes 

Csakathurn, dann in den, zum Verwaltungsgebiete der ſerbiſchen Woj— 

wodſchaft und des Temeſer Banates gehörigen Bezirken Sof und 

Ruma beſtehenden gemeinſchaftlichen Grundbeſitzverhältniſſe und Be- 
hufs der Durchführung der Kommaſſazionen. 


*) Nr. 97, Seite 357 des am 28. Mai 1857 ausgegebenen XXI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
**) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1852, I. Abtheilung, Nr. 424, §. 12, lit. o, S. 1062. 
*) Nr. 98, Seite 358 des am 28. Mai 1857 ausgegebenen XXII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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Landes- Uegierungs-Platt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 


I. Abtheilung. 
XVII. Stüch. 


Ausgegeben und verſendet am 25. Juni 1857. 


Nr. 99. 


Erlaß des Miniſteriums der Finanzen und des Handels 
vom 18. Mai 1857, *) 


giltig für die im allgemeinen Zollverbande begriffenen Kronländer, 


über die Zollbehandlung des Mennig (Minium, rothes Bleioryd), dann 
N des zinkiſchen Ofenbruchs. 


a) Mennig (Minium, rothes Bleioryd) wird aus der Tarifpoſt 37, g) **) ausgeſchieden, 
und unter die Tarifpoft 37, f), 3. 3 **), gereiht, dann 

b) Ofenbruch, zinkiſcher (Tutia Alexandrina, Cadmia fornacum, Nihilum griseum), wird 
aus der Tarifpoft 37, g) entfernt, und unter die Tarifspoſt 38, a) **) gereiht; wo⸗ 
nach in allen Verkehrsrichtungen a) Mennig einem Einfuhrszolle von 1 fl. 30 ft. 
pr. Zentner Sporko unterliegt, und b) Ofenbruch zollfrei ift. 

Zinkweiß (Zinforyd) bleibt ferner der Tarifspoſt 37, g) eingereiht. 

Vorſtehende Beſtimmungen haben im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche von dem 
durch die Internazional-Zollvereinskommiſſion in Mailand feſtzuſetzenden Tage, in den übrigen 
Kronländern aber vom 16. Juni 1857 angefangen in Wirkſamkeit zu treten. 

Ritter von Toggenburg m. p. Freiherr von Bruck m. p. 


) Nr. 99, Seite 370 des am 28. Mai 1857 ausgegebenen XXII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
**) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 262, Seite 777, 776. 
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Nr. 100. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 22. Mai 1857, ) 
wodurch für Lemberg die Stunden zur Aufnahme der Wechſelproteſte 
Mangels Zahlung feſtgeſetzt werden. 


Nr. 101. 


Münzvertrag vom 24. Jänner 1857, ** 
(Von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ratifizirt am 30. April 1857; in den Ratifikazionen ausgewechſelt zu Wien 
am 3. und am 25. Mai 1857.) 

Nachdem das Kaiſerthum Sſterreich und das Fürſtenthum Liechtenſtein einerſeits und 
die durch die allgemeine Münzkonvenzion vom 30. Juli 1838 unter ſich verbundenen 
deutſchen Zollvereinsſtaaten anderſeits übereingefommen ſind, zum Zwecke der Herbeiführung 
einer gemeinſamen Verſtändigung über das Münzweſen die im Artikel 19 des Handels— 
und Zollvertrages vom 19. Februar 1853 *) vorbehaltenen beſonderen Verhandlungen 
hierüber zu eröffnen, jo haben zu ſolchem Ende zu Bevollmächtigten ernannt: 


Seine Majeſtät der Kaiſer von Oſterreich: 
Allerhöchſtihren Miniſterialrath im Finanzminiſterium Johann Anton Brentano, 
Ritter des öſterreichiſch kaiſerlichen Leopoldordens; 


Seine Majeſtät der König von Preußen: 
Allerhöchſtihren geheimen Oberfinanzrath Karl Theodor Seydel, Ritter des rothen 
Adlerordens IV. Klaſſe; 


Seine Majeſtät der König von Baiern: 
Allerhöchſtihren Obermünzmeiſter Franz Xaver v. Haindl, Ritter der bung baieri⸗ 
ſchen Verdienſtorden der baieriſchen Krone und vom heiligen Michael u. ſ. w.; 


Seine Majeſtät der König von Sachſen: 

Allerhöchſtihren Direktor der Oberrechnungskammer und Finanzminiſterial- Direktor, 
geheimen Rath Adolph Freiherrn v. Weiſſenbach, Komthur II. Klaſſe des königlich 
ſächſiſchen Verdienſtordens . e e 

Seine Majeſtät der König von Hannover: 

Allerhöchſtihren Finanzrath, Münzmeiſter Wilhelm Brüel, Mitglied der vierten Klaſſe 

des königlichen Guelphenordens; 


) Nr. 100, Seite 371 des am 28. Mai 1857 ausgegebenen XXII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
**) Nr. 101, Seite 373 des am 6. Juni 1857 ausgegebenen XXIII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 207, Seite 641. 
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Seine Majeſtät der König von Württemberg: 
Allerhöchſtihren Regierungsrath im Miniſterium des Innern, Adolph Müller; 
Seine königliche Hoheit der Großherzog von Baden: 


Allerhöchſtihren geheimen Referendär Dr. Vollrath Vogelmann, Kommandeur des 
großherzoglichen Ordens vom Zähringer Löwen u. ſ. w.; 


Seine königliche Hoheit der Kurfürſt von Heſſen: 
Allerhöchſtihren Oberbergrath Johann Rudolph Siegmund Fulda; 
Seine königliche Hoheit der Großherzog von Heſſen: 


Allerhöchſtihren Oberbaurath Hector Rößler, Ritter des Ordens Philipps des 
Großmüthigen u. ſ. w.; 


Seine königliche Hoheit der Großherzog von Sachſen: 


Allerhöchſtihren Staatsrath Gottfried Theodor Stichling, Komthur II. Klaſſe des 
großherzoglich-ſächſiſchen Hausordens vom weißen Falken u. ſ. w.; 


Seine königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg: 
den königlich hannover'ſchen Finanzrath u. ſ. w. Wilhelm Brüel; 
| Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Meiningen: 
den königlich baieriſchen Obermünzmeiſter Franz Xaver v. Haindl; 
Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Coburg und Gotha: | 
den königlich ſächſiſchen geheimen Rath u. ſ. w. Adolph Freiherrn v. Weißenbach; 
Seine Hoheit der Herzog von Sachſen-Altenburg: 
großherzoglich ſächſiſchen Staatsrath Gottfried Theodor Stichling; 


Seine Hoheit der Herzog von Braunſchweig: 
den königlich preußiſchen geheimen Oberfinanzrath Karl Theodor Seydel; 


de 


= 


Seine Hoheit der Herzog von Naſſau: 
den königlich baieriſchen Obermünzmeiſter Franz Xaver v. Haindl; 


Seine Hoheit der Herzog von Anhalt-Deſſau-Köthen, 
Ihre Hoheiten der Herzog und die Herzogin-Mitregentin von Anhalt-Bernburg und 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Schwarzburg-Sondershauſen: e 
den königlich preußiſchen geheimen Oberfinanzrath Karl Theodor Seydel; 


Seine Durchlaucht der Fürſt von Schwarzburg-Rudolſtadt: 
den königlich baieriſchen Obermünzmeiſter Franz Raver v. Haindl; 


43 * 
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Seine Durchlaucht der ſouveräne Fürſt von Liechtenſtein: 
den kaiſerlich öſterreichiſchen Miniſterialrath im Miniſterium des Innern, J. U. Dr. 
Kajetan Edlen v. Mayer, Ritter der öſterreichiſch⸗kaiſerlichen Leopolds- und Franz⸗Jo⸗ 
ſephs⸗Orden u. ſ. w.; N 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Waldeck und Pyrmont: 
den königlich preußiſchen geheimen Oberfinanzrath Karl Theodor Seydel; 


Seine Durchlaucht der Fürſt Reuß älterer Linie: 
den großherzoglich ſächſiſchen Staatsrath Gottfried Theodor Stichling; 
Seine Durchlaucht der Fürſt Reuß jüngerer Linie: 
den königlich ſächſiſchen geheimen Rath u. ſ. w. Adolph Freiherrn v. Weißenbach; 
Seine Durchlaucht der Fürſt von Schaumburg-Lippe: 
den königlich hannover'ſchen Finanzrath u. ſ. w. Wilhelm Brüel; 


Seine Durchlaucht der Fürſt zur Lippe: 
königlich preußiſchen geheimen Oberfinanzrath Karl Theodor Seydel; 


E 
12 
= 


Seine Durchlaucht der ſouveräne Landgraf von Heſſen: / 
den großherzoglich heſſiſchen Oberbaurath Hector Rößler; 


Der Senat der freien Stadt Frankfurt: 
den Senator Franz Alfred Jakob Bernus u. ſ. w.; 


von welchen Bevollmächtigten nachſtehender Münzvertrag verhandelt und geſchloſſen worden iſt: 


Artikel 1. 


Das Pfund, in der Schwere von 500 Grammen, wie ſolches bereits bei der Erhe— 
bung der Zölle zur Anwendung kommt, ſoll in den vertragenden Staaten der Ausmün— 
zung zur Grundlage dienen und auf deren Münzſtätten als ausſchließliches Münzgewicht 
eingeführt werden, auch zu dieſem Zwecke eine ſelbſtſtändige Eintheilung in Tauſendtheile 
mit weiterer dezimaler Abſtufung erhalten. 


Artikel 2. 


Mit Feſthaltung der reinen Silberwährung und auf der Grundlage des neuen Pfundes 
ſoll die Münzverfaſſung der vertragenden Staaten in der Art geordnet werden, daß je 
nachdem in denſelben die Thaler- und Groſchen- oder die Guldenrechnung mit Hundert— 
theilung oder die Gulden- und Kreuzerrechnung den Verhältniſſen entſprechend iſt oder 
eingeführt wird, 

entweder der Dreißig-Thaler-Fuß (an Stelle des bisherigen 14 Thlr.-Fußes) zu 
30 Thalern aus dem Pfunde feinen Silbers, 

oder der Fünfundvierzig-Gulden-Fuß zu 45 Gulden aus dem Pfunde feinen Silbers, 
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oder der Zweiundfünfzig-und⸗einhalb-Gulden-Fuß (an Stelle des bisherigen 24 ½ 
fl.⸗Fußes) zu 52½ Gulden aus dem Pfunde feinen Silbers, 
als Landesmünzfuß zu gelten hat. 


ö rike 

Insbeſondere ſoll 

a) im Königreiche Preußen mit Ausſchluß der Hohenzollern'ſchen Lande, in den König— 
reichen Sachſen und Hannover, im Kurfürſtenthume Heſſen, im Großherzogthume 
Sachſen, in den Herzogthümern Sachſen-Altenburg, Sachſen-Gotha, Braunſchweig, 
Oldenburg mit Birkenfeld, Anhalt-Deſſau-Köthen und Anhalt-Bernburg, in dem 
Fürſtenthume Schwarzburg-Sondershaufen und der Unterherrſchaft des Fürſtenthums 
Schwarzburg⸗-Rudolſtadt, in den Fürſtenthümern Waldeck und Pyrmont, Reuß ältere 
Linie und Reuß jüngere Linie, Schaumburg-Lippe und Lippe: 


der Dreißig-Thaler⸗Fuß; 

b) im Kaiſerthume Sſterreich ſowie im Fürſtenthume Liechtenſtein: 

der Fünfundvierzig⸗Gulden⸗Fuß; 

c) in den Königreichen Baiern und Württemberg, in den Großherzogthümern Baden 
und Heſſen, im Herzogthume Sachſen-Meiningen, im Fürſtenthume Sachſen-Koburg, 
in den Hohenzollern'ſchen Landen Preußens, im Herzogthume Naſſau, in der Ober- 
herrſchaft des Fürſtenthums Schwarzburg-Rudolſtadt, in der Landgrafſchaft Heſſen— 
Homburg und in der freien Stadt Frankfurt: . 

der Zweiundfünfzig⸗und⸗einhalb⸗Gulden⸗Fuß 
als Landesmünzfuß und Grundlage der geſetzlichen Landeswährung daſelbſt angeſehen und 
bezüglich eingeführt werden. 
Demgemäß ſollen unter Münzen: 
der „Thaler-Währung“: die des 30 Thlr.⸗Fußes bez. des 14 Thlr.⸗Fußes. 
„öſterreichiſcher Währung“: die des 45 fl.⸗Fußes, 


„ſüddeutſcher Währung“: die des 52 ½ e dußen bez. des 24 ½ fl.⸗Fußes 
verſtanden werden. 1 


Artikel 4. 


Die Münzſtücke des 30 Thlr.- und 52 ½ fl.-Fußes ſollen völlig gleiche Geltung 
mit den im bisherigen bez. 14 Thlr.- und 24 ½ fl.⸗Fuße ausgeprägten gleichnamigen 
Münzen haben, dergeſtalt daß bei allen Zahlungen und Verbindlichkeiten, ſoferne nicht die 
am Schluſſe des Artikel 8 vorgeſehene beſondere Verabredung getroffen iſt, ein Unterſchied 
zwiſchen den alten Münzen des 14 Thlr.- und 24½ fl.⸗Fußes und den neuen Münzen 
des 30 Thlr. und 52 ½ fl.⸗Fußes nicht gemacht werden darf. 
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Artikel 5. 


Ein jeder der vertragenden Staaten wird feine Ausmünzungen auf ſolche Stücke be— 
ſchränken, welche der dem vereinbarten Münzfuße (Artikel 2 und 3) entſprechenden Rech— 
nungsweiſe gemäß ſind. . 

Ausnahmsweiſe bleibt es Sſterreich vorbehalten, noch ferner ſogenannte »Levantiner— 
Thaler« mit dem Bildniſſe der Kaiſerin Maria Thereſia und mit der Jahrzahl 1780 im 
damaligen Schrot und Korn als Handelsmünze auszuprägen. 

Als zuläſſige kleinſte in dem Landesmünzfuße auszuprägende Theilſtücke der Haupt- 
münzen werden anerkannt: 

das ¼ Thlr.⸗Stück im 30 Thlr.⸗Fuße, 
das ½ fl.⸗Stück im 45 fl.⸗Fuße, 
das ½ fl.⸗Stück im 52% fl.⸗Fuße. 

Die vertragenden Regierungen verpflichten ſich, die Ausmünzung in Theilſtücken auf 

das nothwendige Bedürfniß zu beſchränken. 


Artikel 6. 


Sämmtliche vertragende Regierungen verpflichten ſich, bei der Ausmünzung von grober 
Silbermünze, folglich von Hauptmünzen ſowohl als deren Theilſtücken — Kourantmünzen — 
ihren Landesmünzfuß (Artikel 3) genau innehalten und die möͤglichſte Sorgfalt darauf 
verwenden zu laſſen, daß auch die einzelnen Stücke durchaus vollhaltig und vollwichtig 
ausgemünzt werden. Sie vereinigen ſich insbeſondere gegenſeitig zu dem Grundſatze, daß 
unter dem Vorwande eines ſogenannten Remediums an dem Gehalte oder dem Gewichte 
der Münzen nichts gekürzt, vielmehr eine Abweichung von dem den letzteren zukommenden 
Gehalte oder Gewichte nur in ſoweit nachgeſehen werden dürfe, als eine abſolute Genauig— 
keit nicht eingehalten werden kann. 


Artikel 7. 


Der Feingehalt wird in Tauſendtheilen ausgedrückt. 
Bei der Beſtimmung des Feingehalts der Silbermünzen ſoll überall die Probe auf 
naſſem Wege angewendet werden. 


Artikel 8. 


Zur Vermittlung und Erleichterung des gegenſeitigen Verkehres unter den vertragen— 
den Staaten ſollen zwei, den im Artikel 2 gedachten Münzfüßen entſprechende Haupt— 
ſilbermünzen unter der Benennung Vereinsthaler ausgeprägt werden, nämlich: 

1. das Ein-Vereinsthaler-Stück zu / des Pfundes feinen Silbers mit dem Werthe 
von bez. 1 Thaler in eee 1% fl. öſterreichiſcher Währung und 1, fl. 
ſüddeutſcher Währung; 

2. das Zwei-Vereinsthaler-Stück zu Y, des Pfundes feinen Silbers mit dem Werthe 
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von bez. 2 Thaler in Thaler- e 3 fl. öſterreichiſcher Währung und 3 ½ fl. ſüd⸗ 
deutſcher Währung. 

Dieſen Vereinsmünzen wird zu dem angegebenen Werthe im ganzen Umfange der 
vertragenden Staaten, bei allen Staats-, Gemeinde-, Stiftungs- und anderen öffentlichen 
Kaſſen, ſowie im Privatverkehre, namentlich auch bei Wechſelzahlungen, unbeſchränkte Gül— 
tigkeit, gleich den eigenen Landesmünzen, beigelegt. Außerdem ſoll auch in dem Falle 
Niemand deren Annahme zu dem vollen Werthe in Zahlung verweigern können, wenn 
die Zuſage der Zahlungsleiſtung auf eine beſtimmte Münzſorte der eigenen Landeswährung 
lautet. Nicht minder ſoll es in den vertragenden Staaten Jedermann geſtattet ſein, Ver— 
einsmünzen ausdrücklich und mit der Wirkung in Zahlung zu verſprechen oder ſich zu be— 
dingen, daß in dieſem Falle letztere lediglich in Vereinsmünzen zu leiſten iſt. 


Artikel 9. 


Die von den durch die allgemeine Münzkonvenzion vom 30. Juli 1838 verbundenen 
Staaten bisher in der Eigenſchaft einer Vereinsmünze ausgeprägten Zweithaler- (bez. 3 ½ fl.) 
Stücke werden den Vereinsmünzſtücken (Artikel 8) in jeder Beziehung gleichgeſtellt. 

Den der allgemeinen Münzkonvenzion vom 30. Juli 1838 gemäß, ſowie den vor 
dem Jahre 1839 im bisherigen 14 Thaler-Fuße ausgeprägten Thalerſtücken wird in allen 
vertragenden Staaten die unbeſchränkte Gültigkeit gleich den eigenen Landesmünzen zu— 
geſtanden. 


Artikel 10. 


Das Miſchungsverhältniß der Vereinsmünzen wird auf 900 Tauſendtheile Silber 
und 100 Tauſendtheile Kupfer feſtgeſetzt. Es werden demnach 13 ½ doppelte oder 27 
einfache Vereinsthaler ein Pfund wiegen. Die Abweichung im Mehr oder Weniger darf, 
unter Feſthaltung des im Artikel 6 anerkannten Grundſatzes, im Feingehalt nicht mehr 
als 3 Tauſendtheile, im Gewicht aber bei dem einzelnen Ein-Vereinsthaler-Stück nicht 
mehr als 4 Tauſendtheile ſeines Gewichtes und bei dem einzelnen Zwei-Pereinsthaler— 
Stück nicht mehr als 3 Tauſendtheile ſeines Gewichtes betragen. 

Der Durchmeſſer wird für das Ein-Vereinsthaler-Stück auf 33 Millimeter, für das 
Zwei-Vereinsthaler-Stück auf 41 Millimeter feſigeſetzt; beide werden im Ringe und mit 
einem glatten, mit vertieſter Schrift oder Verzierung verſehenen Rande geprägt werden. 

In den Avers derſelben iſt das Bildniß des Landesherrn und bei der freien Stadt 
Frankfurt das Symbol derſelben aufzunehmen. 

Der Revers muß in der Umſchrift um das Landeswappen die Angabe des Theilver— 
hältniſſes zum Pfunde feinen Silbers und die ausdrückliche Bezeichnung als Ein-Vereius— 
thaler bez. als Zwei-Vereinsthaler, ingleichen die Jahreszahl enthalten. Durch letztere iſt 
ſtets das Jahr der wirklichen Ausmünzung zu bezeichnen. 
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Artikel 11. 

Die Höhe der in Zwei-Vereinsthaler-Stücken auszuführenden Ausmünzungen bleibt 
dem Ermeſſen jedes einzelnen Staates überlaſſen. 

Dagegen ſollen an Ein-Vereinsthaler-Stücken 

1. in der Zeit von 1857 bis zum 31. Dezember 1862 von jedem der vertragenden 
Staaten mindeſtens 24 Stücke auf je 100 Seelen ſeiner Bevölkerung; 

2. in den folgenden Jahren vom 1. Jänner 1863 an, innerhalb jedesmaliger vier 
Jahre, von jedem der vertragenden Staate mindeſtens 16 Stücke auf je 100 Seelen 
einer Bevölkerung ausgeprägt werden. 


Artikel 12. 

Die vertragenden Regierungen werden die neu ausgegebenen Vereinsmünzen gegen- 
ſeitig von Zeit zu Zeit in Bezug auf ihren Feingehalt und auf ihr Gewicht prüfen laſſen, 
und von den Ausſtellungen, die ſich dabei etwa ergeben, einander Mittheilung machen. 

Für den unerwarteten Fall, daß die Ausmünzung der einen oder der andern der be— 
theiligten Regierungen im Feingehalte oder im Gewichte den vertragsmäßigen Beſtimmungen 
nicht entſprechend befunden würde, übernimmt dieſelbe die Verbindlichkeit, entweder ſofort 
oder nach vorangegangener ſchiedsrichterlicher Entſcheidung ſämmtliche von ihr geprägte 
Vereinsmünzen desjenigen Jahrganges, welchem die fehlerhafte Ausmünzung angehört, 
wieder einzuziehen. 

Artikel 13. 

Sämmtliche vertragende Staaten verpflichten ſich, ihre eigenen groben Silbermünzen 
niemals gegen den ihnen beigelegten Werth herabzuſetzen, auch eine Außerkursſetzung ber- 
ſelben anders nicht eintreten zu laſſen, als nachdem eine Einlöſungsfriſt von mindeſtens 
vier Wochen feſtgeſetzt und wenigſtens drei Monate vor ihrem Ablaufe öffentlich bekannt 
gemacht worden iſt. g 

Nicht minder macht jeder Staat ſich verbindlich, die gedachten Münzen, einſchließlich 
der von ihm ausgeprägten Vereinsmünzen, wenn dieſelben in Folge längerer Zirkulazion 
und Abnutzung eine erhebliche Verminderung des ihnen urſprünglich zukommenden Metall⸗ 
werthes erlitten haben, allmälig zum Einſchmelzen einzuziehen und dergleichen abgenutzte 
Stücke auch dann, wenn das Gepräge undeutlich geworden, ſtets für voll zu demjenigen 


Werthe, zu welchem ſie nach der von ihm getroffenen Beſtimmung in Umlauf geſetzt ſind, 
bei allen ſeinen Kaſſen anzunehmen. 


Artikel 14. 

Es bleibt vorbehalten, zu Zahlungen im kleinen Verkehre und zur Ausgleichung 
kleinere Münze nach einem leichtern Münzfuß als dem Landesmünzfuß (Artikel 2 und 3) 
in einem dem letztern entfprechenden Nennwerth als Scheidemünze ſowohl in Silber als 
in Kupfer auszuprägen. 
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Dieſelbe hat auf dem Gepräge ſtets die ausdrückliche Bezeichnung als »Scheidemünze⸗ 
zu enthalten und darf ſich beim Silber nicht über Stücke von der Hälfte des kleinſten 
Kourant⸗Theilſtückes, beim Kupfer hingegen nicht über bez. 6 und 5 Pfenning-(Pfennig⸗), 
ſowie über bez. 4 Hunderttheil- und 2 Kreuzer-Stücke erheben; es iſt auch auf der 
Kupfermünze der Nennwerth nicht nach dem Theilverhältniſſe zu einer höhern Münzſtufe, 
ſondern nach der Ein- oder Mehrheit oder dem Theilbetrage der für die kleinſten Münz— 
größen beſtehenden Werthbenennungen als Pfenninge (Pfennige), Kreuzer u. ſ. w. aus⸗ 
zudrücken. 

Es darf die Silber⸗-Scheidemünze künftig in keinem der vertragenden Staaten nach 
einem leichtern Münzfuße als zu 34½ Thaler in Thaler-Währung, 51% fl. öſterreichi⸗ 
ſcher Währung oder 60%, fl. ſüddeutſcher Währung geprägt werden. 

Bei Ausprägung der Kupfer⸗Scheidemünze iſt das Nennwerthverhältniß von 112 Thlr. 
in Thaler⸗Währung, 168 fl. öſterreichiſcher Währung und 196 fl. ſüddeutſcher Währung 
für 1 Zollzentner Kupfer niemals zu überſchreiten. 

Sämmtliche vertragende Staaten verpflichten ſich zugleich, nicht mehr Silber- und 
Kupfer⸗Scheidemünze in Umlauf zu ſetzen, als für das Bedürfniß des eigenen Landes zu 
Zahlungen im kleinen Verkehre und zur Ausgleichung erforderlich iſt. Auch werden ſie 
die gegenwärtig in Umlauf befindliche Scheidemünze, ſoweit dieſelbe dieſes SEN etwa 
bereits überſteigt, auf jenes Maß zurückführen. 

Niemand darf in den Landen der vertragenden Staaten genöthiget werden, eine Zah⸗ 
lung, welche den Werth der kleinſten groben Münze erreicht (Artikel 5), in Scheidemünze 
anzunehmen. 

. Artikel 15. 

Jeder vertragende Staat macht ſich verbindlich: 

a) ſeine eigene Silber- und Kupfer-Scheidemünze niemals gegen den ihr beigelegten 
Werth herunterzuſetzen, auch eine Außerkursſetzung derſelben nur dann eintreten zu 
laſſen, wenn eine Einlöſungsfriſt von mindeſtens vier Wochen feſtgeſetzt und wenigſtens 
drei Monate vor ihrem Ablaufe öffentlich bekannt gemacht worden iſt; 

b) dieſelbe, wenn in Folge längerer Zirkulazion und Abnutzung das Gepräge undeutlich 
geworden iſt, nach demjenigen Werthe, zu welchem ſie nach der von ihm getroffenen 
Beſtimmung in Umlauf geſetzt iſt, allmälig zum Einſchmelzen einzuziehen; 

e) auch nach dem nämlichen Werthe ſeine Scheidemünze aller Art in näher zu bezeichnenden 
Kaſſen auf Verlangen gegen grobe in ſeinen Landen kursfähige Münze umzuwechſeln. 
Die zum Umtauſche beſtimmte Summe darf jedoch bei der Silber⸗Scheidemünze nicht 

unter bez. 20 Thaler oder 40 Gulden, bei der Kupfer-Scheidemünze nicht unter bez. 5 
Thaler oder 10 Gulden betragen. | . 
Artikel 16. 


Die Feſtſtellung des Werthverhältniffes, nach welchem in dem Gebiete 45 fl.-Fußes 
1. Abtheilung 1857, 44 
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zum Behufe des Überganges zu dem neuen Landesmünzfuße die Münzen des bisherigen 
Landesmünzfußes und die Scheidemünzen eingelöst oder im Umlaufe gelaſſen werden ſollen, 
bleibt im Sinne des Artikel 19 des Handels- und Zollvertrags vom 19. Februar * 
der betreffenden Regierung vorbehalten. 


Artikel 17. 

Die in den Artikeln 13 und 15 übernommene Verbindlichkeit zur Annahme der 
groben Silbermünzen und der Scheidemünzen bei den Staatskaſſen nach ihrem vollen 
Werthe findet auf durchlöcherte oder ſonſt anders als durch den gewöhnlichen Umlauf am 
Gewicht verringerte, ingleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine Anwendung. 


Artikel 18. 


Zur weitern Erleichterung des gegenſeitigen Verkehres und zur Förderung des Handels 
mit dem Auslande werden die vertragenden Staaten auch Vereins-Handelsmünzen in Gold, 
unter der Benennung Krone und Halbe Krone ausprägen laſſen, und zwar: 

1. die Krone zu Yso des Pfundes feinen Goldes; 

2. die Halbe Krone zu ½o des Pfundes feinen Goldes. 

Andere Goldmünzen werden die vertragenden Staaten nicht ausprägen laſſen. Aus- 
nahmsweiſe behält ſich Ofterreich vor, Dukaten in bisheriger Weiſe bis zum Schluſſe des 
Jahres 1865 auszuprägen. 

Der Silberwerth der Vereinsgoldmünzen im gemeinen Verkehr wird lediglich durch 
das Verhältniß des Angebotes zur Nachfrage beſtimmt, es darf ihnen daher die Eigenſchaft 
eines die landesgeſetzliche Silberwährung vertretenden Zahlmittels nicht beigelegt und zu 
ihrer Annahme in dieſer Eigenſchaft Niemand geſetzlich verpflichtet werden. 0 


Artikel 19. 


Das Miſchungsverhältniß der Vereinsgoldmünzen wird auf 900 Tauſendtheile Gold 
und 100 Tauſendtheile Kupfer feſtgeſetzt. Es werden demnach 45 Kronen und 90 Halbe 
Kronen ein Pfund wiegen. Die Abweichung im Mehr oder Weniger darf, unter Feſt⸗ 
haltung des im Artikel 6 anerkannten Grundſatzes, im Feingehalt nicht mehr als 2 Tauſend⸗ 
theile, im Gewicht bei dem einzelnen Stücke, der Krone ſowohl als auch der Halben Krone, 
nicht mehr als 2½ Tauſendtheile ſeines Gewichtes betragen. Bei der Beſtimmung des 
Feingehalts der Goldmünzen ſoll überall das vereinbarte Probirverfahren angewendet werden. 

Der Durchmeſſer der Vereinsgoldmünze wird für die Krone auf 24. Millimeter, für 
die Halbe Krone auf 20 Millimeter feſtgeſetzt; beide werden im Ringe und mit einem 
glatten, mit vertiefter Schrift oder Verzierung verſehenen Rande geprägt werden. 


In den Avers iſt das Bildniß des Landesherrn und bei der freien Stadt Frankfurt 


das Wappen der Stadt aufzunehmen. 
Der Revers muß die Angabe des Theilverhältniſſes zum Pfunde feinen Goldes und 


— nn 
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die ausdrückliche Bezeichnung als Vereinsmünze, ſowie den Namen der Münze in einem 
oben offenen Kranze von Eichenlaub (corona) und die Jahrzahl enthalten. Durch letztere 
iſt ſtets das Jahr der wirklichen Ausmünzung zu bezeichnen. 

Vereinsgoldmünzen, welche das Normalgewicht von ½5 bez. ½ des Pfundes mit 
der geſtatteten Gewichtsabweichung von 2 ½ Tauſendtheilen haben (Paſſirgewicht), und 
nicht durch gewaltſame oder geſetzwidrige Beſchädigung am Gewichte verringert in ſollen 
bei allen Zahlungen als vollwichtig gelten. 


Artikel 20. 

Die Beſtimmungen der Artikel 6 und 12 finden ebenmäßig auf die Vereinsgold⸗ 
münze Anwendung. Im Übrigen werden die vertragenden Staaten keine Verpflichtung 
übernehmen, diejenigen Vereinsgoldmünzen, welche in Folge der Zirkulazion, Abnutzung u. ſ. w. 
eine Verminderung des ihnen urſprünglich zukommenden Metallwerthes erlitten haben, auf 
öffentliche Koſten einzuziehen oder nach ihrem 4 Metallwerthe bei ihren Kaſſen 
anzunehmen. 

Die Anordnungen, welche ein Staat hinſichtlich des Umlauſes dieſer Goldmünze in— 
nerhalb feines Gebietes, insbeſondere hinſichtlich der Annahme bei den Staatskaſſen, des 
Werthabzuges, welcher bei Zahlungen an die Staatskaſſen mit Rückſicht auf das Minder— 
gewicht und auf die Umprägungskoſten einzutreten hat, der Einziehung, Umprägung u. ſ. w. 
trifft, ebenſo wie die in Bezug auf dieſe Goldmünzen ergehenden münzpolizeilichen Beſtim⸗ 
mungen finden daſelbſt ohne Weiteres auch auf die gleichnamigen Goldmünzen der mitver— 
tragenden Staaten Anwendung. 

Vereinsgoldmünzen, welche das Paſſtgewich (Artikel 19) -nicht erreichen und an 
Zahlungsſtatt von den Staatskaſſen und von den unter Autorität des Staates beſtehenden 
öffentlichen Anſtalten, namentlich den Geld- und Kreditanſtalten, Banken u. ſ. w. ange⸗ 
nommen worden ſind, dürfen von den Staatskaſſen und den letztgedachten Anſtalten nicht 
wieder ausgegeben werden; bei Annahme ſolcher Goldſtücke kann ein dem Mindergewichte 
entſprechender Werthabzug ſtattfinden, welcher bei Zahlungen an die Staatskaſſen für jedes 
an dem Normalgewichte von Y,, bez. /%% Pfund fehlende / Tauſendtheil des Pfundes 
(50 Milligrammen), unter Zuſchlag eines Betrages von ½ Prozent des Kaſſenkurſes für 
die Koſten der Umprägung zu beſtimmen iſt. 


Artikel 21. 

Die vertragenden Staaten werden darüber wachen, daß die im Sonbfämfngiihe feſt⸗ 

zuhaltende Grundlage der reinen Silberwährung in keiner Weiſe erſchüttert oder beein— 
trächtiget werde. In dieſer Beziehung bleibt es 

a) zwar jedem Staate unbenommen, die Vereinsgoldmünzen (Artikel 18) bei ſeinen 

Kaſſen nach einem im Voraus beſtimmten Kurſe an Zahlungsſtatt für Silber zuzu— 

laſſen und dieſe Zulaſſung entweder auf alle Leiſtungen und Kaſſen 2725 nur auf ein⸗ 
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b) 


0) 


d) 


zelne derſelben zu erſtrecken; eine ſolche Vorausbeſtimmung hat jedoch ſtets nur auf 
die Dauer von höchſtens ſechs Monaten ſich zu beſchränken und iſt bei Ablauf des 
letzten Monats für die nächſte Kaſſenkurs-Periode jedesmal von Neuem vorzunehmen. 


Der Kaſſenkurs darf nicht über denjenigen Werth beſtimmt werden, der ſich aus dem 


Durchſchnitte der amtlichen Börſenkurſe jener Münzſorte in den vorhergegangenen ſechs 

Monaten ergibt. Auch wird jede Regierung ſich das Recht vorbehalten, dieſen Kurs 

innerhalb der betreffenden Periode jederzeit abzuändern und nach Befinden zurück⸗ 

zuziehen. s b 

Die Beſtimmung eines Kaſſenkurſes darf fernerhin nur für die Vereinsgoldmünzen 

und nicht für andere Gattungen gemünzten Goldes erfolgen. 

Den Bekanntmachungen, durch welche der Kaſſenkurs beſtimmt wird, iſt die möglichſte 

Verbreitung zu geben. Dieſelben müſſen, auch wenn eine Anderung des Kaſſenkurſes 

für die betreffende nächſte Periode nicht beabſichtiget wird, ſtets vor Eintritt der letz— 

tern erlaſſen werden, und haben zu enthalten: 

aa) die Angabe des durchſchnittlichen Handelskurſes auf den maßgebenden Börſen— 
plätzen während der unmittelbar vorangegangenen ſechs Monate; 

bb) den hiernach beſtimmten Kaſſenkurs; 

cc) die Zeitdauer der Geltung desſelben; 

dd) den Vorbehalt, dieſen Kaſſenkurs nöthigenfalls auch vor Ablauf der beſtimmten 
Zeit (ce) zu ändern, bez. herabzuſetzen; 

ee) die Erklärung, daß dieſer Kaſſenkurs nur für die an die Staatskaſſen zu lei⸗ 
ſtenden Zahlungen gilt. 

In den Landen der vertragenden Regierungen ſoll es den Staatskaſſen, ſowie den 

unter Autorität des Staates beſtehenden öffentlichen Anſtalten, namentlich den Geld— 

und Kreditanſtalten, Banken u. ſ. w. fernerhin nicht geſtattet ſein, wegen der von 

ihnen zu leiſtenden vertragsmäßigen Zahlungen einen alternativen Vorbehalt der 

Wahl des Zahlungsmittels in Silber oder Gold in der Art ſich zu bedingen, daß 

dabei für letzteres ein im Voraus beſtimmtes Werthverhältniß in Silbergeld ausge— 

drückt wird. N 


Artikel 22. 


Keiner der vertragenden Staaten iſt berechtiget, Papiergeld mit Zwangskurs auszu- 


geben oder ausgeben zu laſſen, falls nicht Einrichtung getroffen iſt, daß ſolches jederzeit 
gegen vollwerthige Silbermünzen auf Verlangen der Inhaber umgewechſelt werden könne 


Die 


in dieſer Beziehung zur Zeit etwa beſtehenden Ausnahmen ſind längſtens bis zum 


1. Januar 1859 zur Abſtellung zu bringen. 


gabe 


Papiergeld oder ſonſtige zum Umlaufe als Geld beſtimmte Werthzeichen, deren Aus— 
entweder vom Staate ſelbſt oder von anderen unter Autorität desſelben beſtehenden 
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Anſtalten erfolgt, dürfen künftig nur in Silber und in der ey beſtehenden Landes- 
währung ausgeſtellt werden. 


Artikel 23. 


Diejenigen vertragenden Staaten, welche durch die allgemeine Münzkonvenzion vom 
30. Juli 1838 verbunden ſind, anerkennen unter ſich, daß von der Zeit an, wo die Wirk— 
ſamkeit des gegenwärtigen Vertrags beginnt, die Beſtimmungen desſelben zugleich an die 
Stelle der in der gedachten Münzkonvenzion vereinbarten Beſtimmungen zu treten haben, 
und daß letztere durch die für erſtern feſtgeſetzte Dauer (Artikel 27) zugleich mit als ver- 
längert zu betrachten iſt. 

Ingleichen ſollen die theils zwiſchen den Staaten der bisherigen 14 Thaler-Fußes, 
theils zwiſchen denen des bisherigen 24 ½ fl.-Fußes über das Münzweſen getroffenen be— 
ſonderen Vereinbarungen, namentlich die Münzkonvenzion und die beſondere Übereinkunft 
wegen der Scheidemünze ddo. München den 25. Auguſt 1837, die beſondere protokollariſche 
Übereinkunft ddo. Dresden am 30. Juli 1838, und die Konvenzion ddo. München den 
27. März 1845, ſoweit nicht einzelne Beſtimmungen darin durch die Vereinbarung des 
gegenwärtigen Vertrags als abgeändert zu betrachten ſind, oder von den betreffenden 
Staaten unter ſich abgeändert werden, noch ferner als in Kraft beſtehend angeſehen werden. 


Artikel 24. 


Die vertragenden Staaten werden alle Geſetze und Verordnungen, welche zur Rege— 
lung des Münzweſens im Sinne des gegenwärtigen Vertrags ergehen werden, ingleichen 
die zu deren Ausführung unter einzelnen von ihnen etwa zu Stande kommenden Verein⸗ 
barungen ſich einander mittheilen. 

Nicht minder verpflichten ſich dieſelben, nach Ablauf jedes Jahres einen amtlichen 
Nachweis über die im Laufe des letztern ſtattgefundenen Ausmünzungen aller Art, mit Be- 
zeichnung der verſchiedenen Münzſorten, einander mitzutheilen ſowie zu veröffentlichen, und 
in beiden Fällen die Geſammtwerthſumme aller ſeit Annahme des beſtehenden Landes- 
münzfußes ausgeprägten Münzen jeder Sorte mit angeben zu laſſen. 


Artikel 25. 


Das mit dem Handels- und Zollvertrage vom 19. Februar 1853 *) zugleich abge⸗ 
ſchloſſene, dieſem als Beilage IV angereihte Münzkartel bleibt dergeſtalt ferner aufrecht 
erhalten, daß es an Stelle des Münzkartels der zum deutſchen Zoll- und Handelsvereine 
verbundenen Staaten ddo. Karlsruhe den 21. Oktober 1845 auch zwiſchen den Letzteren 
unter ſich Geltung haben ſoll, und es wird demſelben gleiche Dauer wie dem gegenwär⸗ 
tigen Vertrage beigelegt. 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 207, Seite 641. 
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Artikel 26. 

Für den Fall, daß andere deutſche Staaten oder ſolche außerdeutſche Staaten, welche 
einem der beiden Zollſyſteme ſich anſchließen, dem gegenwärtigen Münzvertrage beizutreten 
wünſchen, erklären die vertragenden Regierungen ſich bereit, dieſem n durch deßhalb 
einzuleitende Verhandlungen Folge zu geben. 


Artikel 27. 

Die Dauer des Vertrages wird zunächſt bis zum Schluſſe des Jahres 1878 feft- 
geſetzt; es ſoll auch alsdann derſelbe, in ſoferne der Rücktritt von der einen oder der 
andern Seite nicht erklart oder eine anderweite Vereinbarung darüber nicht getroffen 
worden iſt, ſtillſchweigend von fünf zu fünf Jahren als verlängert angeſehen werden. 

Es iſt aber ein ſolcher Rücktritt nur dann zuläſſig, wenn die betreffende Regierung 
ihren Entſchluß mindeſtens zwei Jahre vor Ablauf der ausdrücklich feſtgeſetzten oder ſtill— 
ſchweigend verlängerten Vertragsdauer den mitvertragenden Regierungen bekannt gemacht 
hat, worauf ſodann unter ſämmtlichen Vereinsſtaaten unverweilt weitere Verhandlung ein— 
zutreten hat, um die Veranlaſſung der erfolgten Rücktrittserklärung, und ſomit dieſe Er- 
klärung ſelbſt im Wege gemeinſamer Verſtändigung zur Erledigung bringen zu können. 


Artikel 28. 


Der gegenwärtige Vertrag ſoll bang ratifizirt werden und am 1. Mai 1857 
in Kraft treten. 


So geſchehen Wien, am 24. Januar 1857. 


(L. S.) Johann Anton Brentano. (L. S.) Karl Theodor Seypdel. 

(L. S.) Franz Faver von Haindl. (L. S.) Adolph Freiherr von Weißenbach. 
(L. S.) Wilhelm Brüel. (L. S.) Adolph Müller. 

(L. S.) Dr. Vollrath Vogelmann. (L. S.) Johann Rudolph Sigmund Fulda. 
(L. S.) Hector Rößler. (L. S.) Gottfried Theodor Stichling. 


(L. S.) Dr. Kajetan Edler von Mayer. (L. S.) Franz Alfred Jakob Bernus. 


Nr. 102. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 31. Mai 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
womit ber §. 322 des Strafgeſetzes vom 27. Mai 1852 als außer Wirk⸗ 
ſamkeit geſetzt erklärt wird. 
Das Juſtizminiſterium findet ſich im Einverſtändniſſe mit der oberſten Polizeibehörde 
beſtimmt, zu erklären, daß die Vorſchriften des §. 322 des Strafgeſetzes vom 27. Mai 


*) Nr. 104, Seite 390 des am 9. Juni 1857 ausgegebenen XXIV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 


r 
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1852 *, über die Beſtrafung der Poſtmeiſter wegen vorſchriftwidriger Beförderung von 
Reiſenden, durch die kaiſerliche Verordnung vom 9. Februar 1857, Nr. 31 des Reichs— 
Geſetzblattes **), womit ein neues Paßſyſtem eingeführt, und durch den §. 1 der Minifterial- 
Verordnung vom 15. Februar 1857, Nr. 32 des Reichs-Geſetzblattes **), womit neue 
paßpolizeiliche Vorſchriften erlaſſen wurden, außer Wirkſamkeit geſetzt und als aufgehoben 


zu betrachten ſind. 
Graf Nädasdy m. p. 


Nr. 103. 


or des Handelsminiſteriums vom 2. Juni 1857, +) 


giltig für die Kronländer Ungarn, Galizien und Krakau, 
mit einer Nachtragsverordnung zu den, mit Verordnung des Handels⸗ 
miniſteriums vom 3. November 1852 (Nr. 220 des Reichs-Geſetzblattes) 
erlaſſenen Beſtimmungen in Betreff der wandernden Handelsagenten.“ 


Nr. 104. 


Verordnung des Miniſteriums der Juſtiz vom 3. Juni 1857, ++) 


; giltig für die Königreiche Ungarn, Kroazien und Slavonien, für die ſerbiſche Wojwodſchaft und das Temeser Banat, 


über die Ausfolgung von Intabulazionszeugniſſen, in Betreff jener 
Ste genſchgeeh, über welche die neuen Grundbuchsprotokolle bereits 
verlautbart ſind. 


*) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1852, Nr. 247, Seite 491, 554, $. 322. 

*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 23, Seite 51. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 24, Seite 52. 

1) Nr. 105, Seite 390 des am 9. Juni 1857 ausgegebenen XXIV. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
++) Nr. 106, Seite 391 des am 9. Juni 1857, ausgegebenen XXVI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
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S andes-Vegiernngs-Dlatt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 187. ũ 


I. Abtheilung. 
XVIII. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 9. Juli 1857. 
| Nr. 105. ® 


Verordnung des Armee-Ober⸗Kommando vom 5. Mai 1857, ) 

wodurch die, mit Allerhöchſter Entſchließung vom 24. April 1857 an⸗ 

geordneten Beſtimmungen über die Anwendung des neuen Ehegeſetzes 

für die Katholiken im Kaiſerthume Sſterreich vom 8. Oktober 1856, 

Nr. 185 des Reichs-Geſetzblattes, auf die k. k. Armee kundgemacht 
werden. 


Seine k. k. poftolie Majeſtät haben bezüglich der Anwendung des neuen Chege- 
ſetzes auf die k. k. Armee mit 75655 Entſchließung vom 24. April 1857 ae 
zu befehlen geruht: 

1. Für die geſammte Armee hat als Regel zu gelten, daß, gleichviel ob nur ein 
oder ob beide Theile der Brautleute der militia vaga angehören, im Falle Ein Theil afa- 
tholiſch wäre, die Einwilligungserklärung der Brautleute immer, nach §. 38 des Auhanges 
II des Chegeſetzes **), vor dem katholiſchen Seelſorger abgegeben werden muß, widrigens 
die Ehe ungiltig iſt, und es hat dieſe Beſtimmung für die Armee auch in jenen Kirchen- 
provinzen zu gelten, in welchen in Gemäßheit der paͤpſtlichen Anweiſung vom 30. April 
1841 die Einwilligungserklärung der Brautleute auch nur vor dem Seelſorger des aka⸗ 
tholiſchen Theiles giltig abgegeben werden kann. 

2. Die Ertheilung der Dispens vom zweiten und dritten Aufgebote, nach vorausge— 


gangener kirchlicher Nachſicht, ſteht zu: 


) Nr. 102, Seite 385 des am 9. Juni 1857 ausgegebenen XXIV. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
*) Landes-Regierungsblatt vom Jahre 1856, I. Abtheilung, Nr. 187, Seite 419, 8. 38. 
I. Abtheilung 1857. 45 
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a) Allen Regiments⸗ und ſelbſtſtändigen Bataillons⸗Kommandanten für die unter ihrem 
Kommando ſtehenden Perſonen und die ehelichen Kinder derſelben, wenn ſich dieſe 
bei ihren Eltern aufhalten; 

b) den Kommandanten aller Truppenabtheilungen und Branchen, die mit einem eigenen 
Seelſorger verſehen ſind, für die dahin gehörigen Perſonen und deren mit ihnen ge⸗ 
meinſchaftlich lebende Kinder; 

. den Landes⸗General⸗Kommanden, ſowie den im Felde oder Auslande befindlichen Ar⸗ 
mee⸗ und Armee⸗Korps⸗Kommanden, für alle zu ihrer Gerichtsbarkeit gehörigen Per- 
a ſonen „welche nicht ſchon in den Abſchnitten a) und b) begriffen ſind; 

d) dem Marine-Ober-⸗ Kommando für alle zur Kriegsmarine gehörigen Perſonen, und 
außer dem Sitze des Marine-Ober⸗Kommando, den Hafen-Admiralaten, den Kom— 
mandanten einer Eskadre, Schiffsdiviſion, oder ſelbſt eines detachirten Kriegsſchiffes, 
wenn deſſen Kommandant den Rang eines Stabs-Offiziers hat. 

3. Aus ſehr wichtigen Gründen kann von dem Marine-Ober-Kommando oder Lan— 
des⸗General⸗, beziehungsweiſe Armee⸗ oder Armee-Korps-Kommando, in beſonders drin— 
genden Fallen von den unter 2. erwähnten übrigen Militär-Behörden, und wenn eine be— 
ſtätigte nahe Todesgefahr keinen Verzug geſtattet, auch von dem nächſten Militär-Kom- 
mando das Aufgebot, ſoweit dasſelbe von dem Chegeſetze gefordert wird, gänzlich nachge⸗ 
ſehen werden; doch müſſen die Verlobten vor dem Militär-Seelſorger, und in Ermanglung 
eines ſolchen, wenn Gefahr am Verzuge iſt, vor dem Pfarrer, und wo möglich in Gegen— 
wart eines Auditors, oder in dringenden Fällen eines Offiziers, und in deſſen Ermanglung 
eines Staatsbeamten, eidlich betheuern, daß ihnen kein ihrer Ehe entgegenſtehendes Hin- 
derniß bekannt ſei. 

4. In Betreff der Zuſtändigkeit des Pfarrers der Brautleute hat der Grundſatz zu 
gelten, daß der eigene Pfarrer der zur militia vaga gehörigen Perſonen entweder der Mi⸗ 
litär⸗Kaplan oder der Feld⸗Superior ſei, je nachdem ſie zu einem Truppenkörper gehören, 
der einen eigenen Seelſorger hat oder nicht. 

5. Was die kirchliche Dispens anbelangt, ſo ſind nebſt den Feld-Superioren auch 
noch mehrere Militär-Kapläne in einer dem Bedürfniſſe vorausſichtlich entſprechenden Zahl 
von dem apoſtoliſchen Feld-Vikariate mit dem Rechte zur Ertheilung dieſer Dispenz zu 
betrauen, und Behufs der allgemeinen Verlautbarung vom Feld-Vikariate dem Armee⸗ 
Ober⸗Kommando namhaft zu machen. 

6. Der von dem apoſtoliſchen Feld-Vikariate ausgeſprochenen Bitte, bei den Ehege⸗ 
richten den geiſtlichen Räthen auch einen Auditor als ſtimmführenden Rath beizugeben, iſt 
dadurch zu entſprechen, daß der Feld⸗Vikar die Beſtimmung eines Auditors in der Stabs⸗ 
oder Ober⸗Stabs⸗Auditors⸗Charge für die Berathungen des Ehegerichtes bei dem Landes- 
General⸗Kommando in Wien anzuſuchen hat, welch' Letzterem dießfalls vom Armee-Ober- 
Kommando die entſprechende Weiſung zu geben iſt. 
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7. Wenn ein Militär aus Anlaß einer gerichtlichen Verhandlung, ſei es im Laufe 
der Vorunterſuchung oder des Beweisverfahrens, oder endlich vor dem Ehegerichte ſelbſt, 
ſich vor dieſem oder vor einer von demſelben hiezu delegirten Behörde zu ſtellen hat, ſo 
iſt darauf zu halten, daß in einem ſolchen Falle immer, wie dieß auch bei Vorladungen 
von Militärs vor Landesgerichte, Kriminalgerichte oder Berggerichte zu beobachten kömmt, 
ein Offizier, und wenn der Vorgeladene ein Offizier oder eine Militärpartei wäre, ein im 
Range höherer Offizier dabei intervenire. 

Dieſer intervenirende Offizier hat jedoch den Parteien in keiner Beziehung zum Sach— 
walter zu dienen, oder ſich in was immer für einer Weiſe an den Verhandlungen zu be— 
theiligen, oder in dieſelben als ſolche einzumengen, noch den Berathungen des Chegerichtes 
beizuwohnen, ſondern bloß durch ſein Erſcheinen das militäriſche Dekorum zu wahren. 

8. In Betreff des Inſtanzenzuges iſt der Feldbiſchof aufzufordern, dahin zu wirken, 
daß zum Spruche in zweiter und dritter Inſtanz immer ein inländiſcher Biſchof delegirt 
werde, damit die Armee nicht größeren Weitwendigkeiten ausgeſetzt werde, als die übrige 
Bevölkerung des Reiches. 

9. Was die angeregte Frage betrifft: »ob das Kabinet-Schreiben vom 24. Auguſt 
1841, wornach in Gemäßheit einer, für die Erzbiſchöfe der zum deutſchen Bunde gehö— 
rigen öſterreichiſchen Kronländer erlaſſenen päpſtlichen Anweiſung bei Eingehung gemiſchter 
Ehen, wenn nicht die Erziehung aller Kinder in der katholiſchen Religion zugeſichert wird, 
der katholiſche Seelſorger nur die paſſive Aſſiſtenz zu leiſten hat, noch wirkſam oder durch 
das neue Chegeſetz als aufgehoben anzuſehen ſei?« — ſo hat ſich das apoſtoliſche Feld— 
Vikariat über dieſe Angelegenheit vom heiligen Stuhle eine Weiſung zu erbitten, bis dahin 
aber wollen Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät den faktiſchen Zuſtand aufrecht erhalten wiſſen. 

10. Die ſonſtigen, bei Anwendung des neuen Chegeſetzes auf die Armee in Berück— 
ſichtigung zu ziehenden unbedeutenderen Fragepunkte ſind in der vom Armee-Ober-Kom⸗ 
mando in deſſen an die Militär-Zentral-Kanzlei unterm 11. Jänner 1857, Sekzion 1, 
Abtheilung 2, Nr. 3201, gerichteten Eingabe angedeuteten Weiſe ihrer Löſung zuzuführen, 
und dabei der Grundſatz der Gleichförmigkeit der dießfälligen Beſtimmungen für die ganze 
Armee immer im Auge zu behalten. 

Indem man das Landes-General-Kommando von dieſer Allerhöchſten Entſchließung zur 
weiteren allgemeinen Verlautbarung, mit Ausnahme der Feldgeiſtlichkeit, welche vom apo⸗ 
ſtoliſchen Feld⸗-Vikariate hievon in Kenntniß geſetzt wird, verſtändiget, findet das Armee— 
ObersKommando, in Gemäßheit der im Punkte 10° enthaltenen Allerhöchſten Ermächtigung, 
noch Nachſtehendes zu verordnen: 

a) Jener Wirkungskreis, welcher in den $$. 20, 21 und 45 des Anhanges I des Ehe- 
geſetzesk) den Zivil-Landesſtellen eingeräumt ift, kommt hinſichtlich der Militärper- 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 187, Seite 401, 406, 88. 20, 


21, 45. 
45 * 


— 
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ſonen, welche in Cheangelegenheiten der militär-geiſtlichen Jurisdikzion unterſtehen, 

dem Marine-Ober-Kommando und dem Landes-General-Kommando zu; 

der Gerichtshof, bei welchem nach §. 23 *) zum Zwecke der Wiederverehelichung die 

Todeserklärung angeſucht werden muß, iſt in jenen Fällen, wo die Todeserklärung 

zur Kompetenz der Militärgerichte gehört, jenes Landes-Militärgericht, in deſſen Be— 

zirke der zurückgelaſſene Theil ſeinen Wohnſitz hat; 

c) nach geſchloſſenem Prozeſſe über die Giltigkeit der Ehe (Anhang I, §. 49 #) oder 
der Scheidung (Anhang II, §. 195 *) iſt bei dienenden Militärperſonen das Urtheil 
dem Armee-Ober-Kommando zur weiteren entſprechenden Verfügung mitzutheilen. 

Dahin iſt auch bei der Wiedervereinigung (Anhang I, §. 72 *), oder wenn 
während der Verhandlung über die Scheidungsklage die im §. 236, Anhang II **), 
erwähnten Verfügungen erforderlich ſind, die Anzeige zu machen. 

d) Wenn der mit der Vorunterſuchung in Cheſtreitigkeiten ernannte geiſtliche Unterſu— 
chungs⸗Kommiſſär die Beiziehung eines Auditors wünſcht (§§. 140, 146 und 214, 
Anhang II **), jo hat er ſich an das vorgeſetzte Landes-General-Kommando (bei der 
Marine an das Marine-Ober-Kommando, im Auslande an das nächſte k. k. Kom— 
mando, dem ein Auditor zugewieſen iſt) zu wenden, welcher dieſen Verhandlungen 
als Beiſitzer und zu allenfalls erforderlichen Informirungen beizuwohnen hat. 

In Dienſtes-Abſein Seiner kaiſerlich-königlichen Hoheit des Herrn Erzherzogs: 
Freiherr von Auguſtin m. p., 
0 Feldzeugmeiſter. 


b 


— 
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Erlaß des Finanzminiſteriums vom 30. Mai 1857, ** 
giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme des lombardiſch-venezianiſchen Königreiches, 
wodurch für die Privat-Effektenausſpielungen, welche auf Ziehungen 
des k. k. Zahlenlotto unternommen werden, beſonders vorgedruckte 
Loſe angeordnet werden. 


Um den wahrgenommenen Mißbräuchen bei jenen Privat-Effektenausſpielungen, welche 
mit Bewilligung der Lottoämter auf Ziehungen des k. k. Zahlenlotto unternommen werden, 
ein Ziel zu ſetzen und ſowohl das Arar, noch mehr aber die Losabnehmer vor Schaden 
zu bewahren, wird Folgendes angeordnet: 


) Landes-Negierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 187, Seite 402, 407, 411, 
ss. 23, 49, 72. 
**) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 187, Seite 447, 454, 438, 
439, 451, 88. 195, 236, 140, 146, 214. ö 
*) Nr. 103, Seite 388 des am 9. Juni 1857 ausgegebenen XXIV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 


J. Abtheilung. Nr. 106. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 30. Mai 1857. 306 


1. Vom 1. Juli 1857 angefangen wird jede ſolche Effektenausſpielung nur unter 
der ausdrücklichen Bedingung bewilliget werden, daß der Ausſpieler keine anderen als 
ſolche Loſe ausgebe, deren Blanqueten ihm von dem betreffenden Lottoamte ausgefolgt 
werden. 

2. Dieſe Losblanqueten ſind von der Staatsdruckerei in Wien auf weißem Papiere 
gedruckt, und mit einem trockenen Kontrolſtämpel verſehen. Der ſehr mäßig angeſetzte 
Preis derſelben iſt gleichzeitig mit der geſetzlichen Ausſpielungstaxe zu entrichten. 

3. Dieſe Losblanqueten enthalten jene Daten, welche ſich bei allen ſolchen Ausſpie⸗ 
lungen gleich bleiben. Die Ergänzung derſelben mit den, der Veränderung unterliegenden 
Daten (Gegenſtand der Ausſpielung, Angabe der ämtlichen Bewilligung, Preis eines Loſes 
u. ſ. w.) haben die Ausſpieler auf eigene Koſten bewerkſtelligen zu laſſen und zwar in 
Wien durch die Staatsdruckerei, anderwärts durch Privatdruckereien. 

4. Die Ausſpielungsbewilligung (Lizenz oder Bollete) wird erſt dann ausgefolgt 
werden, wenn die erwähnte Ergänzung der Losblanqueten bewerkſtelliget iſt, und das Lotto— 
amt durch die Einſicht der vollſtändig ausgefertigten Loſe die Überzeugung gewonnen hat, 
daß dieſelben mit der Ausſpielungsbewilligung vollkommen übereinſtimmen. 

5. Jenen Ausſpielern, welche ihren Namen und Wohnort auf den Loſen angeben 
wollen, iſt dieſes geſtattet, wenn ſie die richtige Angabe des Namens und der Wohnung 
und ihre Unbeſcholtenheit durch ein Zeugniß der Polizei oder politiſchen Behörde nachweiſen. 

6. Jene Parteien, welche ſolche Ausſpielungen gleichſam gewerbsmäßig betreiben, 
ſind ſtets zur Angabe ihres Namens und Wohnortes auf den Loſen und daher auch zur 
Beibringung des oben erwähnten Zeugniſſes verpflichtet. 

7. Wenn Loſe ohne Namen und Wohnort des Ausſpielers ausgegeben werden, ſo iſt 
der Letztere verpflichtet, ſich beim Abſatze der Loſe auf den Kreis ſeiner Bekannten zu be⸗ 
ſchränken, ſolche Loſe Wären daher nicht in a gekunen oder Verkaufsläden ausgeboten 
werden. 

8. Da zu Folge des Obigen (5, 6 und 7) entweder die Angabe des Namens und 
Wohnortes des Ausſpielers auf den Loſen ſtattfindet oder nicht, jo werden — je nachdem 
der eine oder der andere dieſer beiden Fälle vorhanden iſt, den Ausſpielern nur ſolche 
Losblanqueten von den Lottoämtern verabfolgt werden, auf welchen die Worte: »Name 
und Wohnort des zur richtigen Gewinnſtausfolgung verpflichteten Ausſpielers« entweder 
vorgedruckt oder weggelaſſen ſind. 

9. Dieſe Anordnungen finden ſelbſtverſtändlich auf jene Effektenausſpielungen keine 
Anwendung, bei welchen überhaupt keine Loſe ausgegeben werden, ſondern die Betheiligung 
am Spiele (das Setzen) nur mittelſt ſogenannter Aufſchreibbögen ftattfindet. ® 

Bei ſolchen Ausſpielungen wird in die ämtliche Bewilligung (Lizenz oder Bollete) der 
Beiſatz »ohne Losausgabe« aufgenommen werden. 

10. Die Hinausgabe anderer als der hier angeordneten Loſe, dieſelben mögen in einer 
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Privatdruckerei oder wie immer angefertiget ſein, wird als eine Abweichung von der er— 
theilten Ausſpielungsbewilligung nach den beſtehenden Geſetzen beſtraft werden. 

11. Das Hauſiren mit Loſen iſt nicht nur durch die Gefällsvorſchriften, ſondern auch 
durch das Hauſirpatent verboten. Dieſes Verbot bezieht ſich nicht nur auf die eigentlichen 
Hauſirer von Profeſſion, ſondern hat auch und zwar vorzüglich das Herumtragen der Loſe 
überhaupt von Haus zu Haus zum Gegenſtande. 

12. Bei den Effektenausſpielungen zu wohlthätigen Zwecken (den ſogenannten Wohl— 
thätigkeits⸗Lotterien), welche unabhängig von der ärariſchen Zahlenlotterie mittelſt eigener 
Ziehungen veranſtaltet werden, beſteht die en ſich der hier angeordneten Loſe zu 
bedienen nicht. 

13. Die Lottodirekzion mit den ihr untergeordneten Lottoämtern und die Finanzbe— 
hörden mit ihren Organen ſind mit der Vollziehung dieſer Anordnung beauftragt. 

Ein Formulare dieſer Losblanqueten wird beigefügt. 


Freiherr von Bruck m. p. 
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Sandes-Vegierungs-Blatt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857.. 
I. Abtheilung. 


XIX. Stüch. 


Ausgegeben und verſendet am 11. Juli 1857. 


Nr. 107. 


Zirkular-Verordnung des Armee-Ober-Kommando 
vom 28. Februar 1857, *) 


mit der Kundmachung über die Konſtituirung des militär⸗geiſtlichen 

Ehegerichtes und über die Organe der Militärgeiſtlichkeit, welchen 

von dem apoſtoliſchen Feldvikariate die Ermächtigung zur kirchlichen 
Dispenſirung von dem Eheaufgebote ertheilt worden iſt. 


Mit Bezug auf das kaiſerliche Patent vom 8. Oktober 1856 (Reichs-Geſetz-Blatt, 
XLVI. Stück, Nr. 185 **), mit welchem, in Ausführung des Artikels X des Konkordates, 
über die Eheangelegenheiten der Katholiken, im Kaiſerthume Sſterreich, in ſoweit fie dem 
Bereiche der bürgerlichen Geſetzgebung angehören, ein neues Ehegeſetz und eine Anweiſung 
für die geiſtlichen Gerichte des Kaiſerthumes Oſterreich in Betreff der Eheſachen, wirkſam 
für den ganzen Umfang des Reiches, erlaſſen worden iſt, und mit Bezug auf dieſe beiden 
allgemein verbindlichen Geſetze ſelbſt, wird zur allgemeinen Darnachachtung bekannt ge⸗ 
macht, daß zu Folge Anzeige des apoſtoliſchen Feldvikariates von demſelben das geiſtliche 
Ehegericht für die, der militär-geiſtlichen Jurisdikzion angehörigen Perſonen, für welche 
dieſe neuen Chegeſetze verbindlich find, mit dem Sitze in Wien, und zwar bei dem apo⸗ 
ſtoliſchen Feldvikariate ſelbſt konſtituirt, und zur Ertheilung kirchlicher Dispenſen von dem 
Eheaufgebote der Feldklerus in nachfolgender Art ermächtiget worden iſt: 


*) Nr. 107, Seite 393 des am 13. Juni 1857, ausgegebenen XXV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 187, Seite 394. 
1. Abtheilung 1857. 


310 I. Abtheilung. Nr. 108. Zirkular-Verordnung des Armee-Ober-Kom. v. 30. Mai 1857. 


1. Alle Feldſuperioren — mit Ausnahme des Wiener Feldſuperiorates — in allen 
Fällen, wo in ihrem Feldſuperiorats-Bezirke ſolche Dispenfen nachgeſucht werden; doch 
haben die Feldſuperioren dieſe Dispensertheilungen in ihre, vierteljährig an das apoſtoliſche 
Feldvikariat zur Reviſion einzuſendenden Geſtionsprotokolle, als ordentliche Geſchäftsſtücke 
einzutragen und daſelbſt genau erſichtlich zu machen. a 

Das Wiener Feldſuperiorat bedarf dieſer beſonderen Ermächtigung nicht, da das apo— 
ſtoliſche Feldvikariat in Wien ſeinen Sitz hat, und daher durch unmittelbare Entſcheidung 
ſolcher Dispensgeſuche bei dem letzteren die Parteien keinen Zeitverluſt erleiden. 

2. Wo eine Todesgefahr vorhanden und die Trauung auf dem Krankenbette vorzuneh— 
men iſt, wird jeder zur Trauung beſugte Feldkaplan zur kirchlichen Dispensertheilung von 
allen drei Aufgeboten ermächtiget; nur hat derſelbe jeden dieſer Dispensfälle nachträglich 
mittelſt Berichtes dem apoſtoliſchen Feldvikariate anzuzeigen. 

In ſolchen Fällen, wo die Dispens von allen drei Aufgeboten ertheilt wird, iſt auch 
ſtets der Manifeſtazionseid nach Vorſchrift des $. 39, Anhang J. und $. 85, Anhang II. 
des Allerhöchſten Ehegeſetzes *), von den beiden Brautleuten abzunehmen und die von den— 
ſelben, dem Seelſorger und der anweſenden Mllitärperſon (§. 39) gefertigte Eidesformel 


den Trauungsakten beizulegen. 
a Erzherzog Wilhelm m. p., 


Feldmarſchall-Lieutenant. 


Nr. 108.“ 


Zirkular-Verordnung des Armee-Ober-Kommando 


vom 30. Mai 1857, **) 
mit der Kundmachung des Verzeichniſſes jener Militärſeelſorger, 
welchen nebſt den Feldſuperioren die Ermächtigung zur kirchlichen 
Dispenſazion von dem Eheaufgebote ertheilt wird. 

Mit Bezug auf den Abſatz 5 der mit der Verordnung vom 5. Mai 1857 (Reichs— 
Geſetzblatt, XXIV. Stück, Nr. 102 vun) kundgemachten Allerhöchſten Cüſchließung vom 
24. April 1857 wird allgemein bekannt gemacht, daß von dem k. k.“ apoſtoliſchen Feld⸗ 
vikariate die in dem beifolgenden Verzeichniſſe aufgeführten Militärgeiſtlichen, nebſt den, 
laut der Zirkular-Verordnung vom 28. Februar 1857 (Reichs-Geſetzblatt Nr. 107 +) 


*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, Abtheilung, $. 39, Anhang I., Seite 405 und 
§. 85. Anhang II., Seite 428. m 
*) Nr. 108, Seite 394 des am 13. Juni 1857 ausgegebenen XXV. Stücks des Reiche Geſetzblattes. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 105, Seite 302. 
1) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 107, Seite 309. 


dazu 
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bereits delegirten Feldſuperioren, und unter Aufrechthaltung der im Abſatze 2 dieſer 


letzteren Verordnung, für den Fall einer Todesgefahr getroffenen Vorſorge zu der kirch— 
lichen Dispenſazion von dem zweiten und dritten Eheaufgebote unter den nachfolgenden 
Beſtimmungen ermächtiget worden ſind: 

a) daß, was auch von den Feldſuperioren und den nach Abſatz 2 der Verordnung vom 


b) 


28. Februar 1857 (Reichs-Geſetzblatt, Nr. 107 *) dispenſirenden Geiſtlichen zu be= 
obachten iſt, in der Dispensformel f ‚vi die Ermächtigung des apoſtoliſchen Feld— 
vikariates vom 19. Mai 1857, Nr. 188 ſich zu beziehen ſei; 

daß dieſe Feldgeiſtlichen nach Ablauf jedes Quartales in einem abgeſonderten Berichte 
die Zahl der ertheilten Dispenſen, unter Anführung der Namen und des Charakters 
der Dispenſirten, zur Kenntniß des apoſtoliſchen Feldvikariates zu bringen haben, und 


c) daß die Dispens von den Militärperſonen ohne Unterſchied ihrer ſonſtigen Zuſtändig⸗ 


keit in der Regel bei demjenigen dieſer dazu ermächtigten Seelſorger anzuſuchen ſei, 
welcher in dem Generalate, wo der Dispenswerber wohnt, angeſtellt, und dem Wohn- 
orte des Letztern der nächſte iſt; während der Wirkungskreis der Feldſuperiore auf 
die Hauptſtädte, wo fie ihren Sitz haben, und auf die Entſcheidungen über abweis— 
liche Erledigungen der Dispensgeſuche von Seite der außer dem Sitze des Feld⸗ 
ſuperiorates dispenſirenden Militärgeiſtlichen beſchränkt wird; daher etwaige Rekurſe 
über derlei abweisliche Erledigungen bei den Feldſuperioraten, mit Ausnahme jenes 
von Wien, wo ſich das apoſtoliſche Feldvikariat das Dispenſazionsrecht vorbehalten 
hat, einzubringen ſind. Erzherzog Wilhelm m. p., 
Feldmarſchall⸗Lieutenant. 


Verzeihniß 


jener Militärſeelſorger, welchen nebſt den Feldſuperioren die Ermäch— 
tigung zur kirchlichen Dispenſazion von dem Eheaufgebote ertheilt wird. 


* 


— 


In Niederöſterreich: 
Keiner. 

In Oberöſterreich: 
Der proviſoriſche Garniſons-Kaplan in Salzburg. 
Der Untererziehungshaus-Kaplan in Enns. 

In Tirol: 

Der Garniſonsſpitals-Kaplan in Innsbruck. 
Der Garniſons-Kaplan in Kufſtein. 


Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 107, Seite 309. 
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1. Abtheilung. Nr. 108. Zirkular⸗Verordnung des Armee-Ober-Kom. v. 30. Mai 1857. 


Der 


Der 
Der 


Der 
Der 


Der 


Der 
De 


* 


Der 
Der 
De 
Der 
Der 


* 


De 
Der 
Der 
Der 
Der 
Der 
Der 
Der 
Der 
Der 


. 


Der 


— 


In Steiermark: 


Garniſonsſpitals-Kaplan in Gratz. 


In Böhmen: 


Garniſons-Kaplan in Joſephſtadt. 
Garniſonsſpitals-Kaplan in Thereſienſtadt. 


In den deutſchen Bundesfeſtungen: 


Garniſons-Kaplan in Mainz. a 
jeweilige Regiments-Kaplan des in Raſtatt dislozirten Infanterie-Regiments. 


In Mähren: 
Garniſonsſpitals-Kaplan in Kloſter-Hradiſch nächſt Olmütz. 
In Galizien: 


Garniſonsſpitals-Kaplan in Krakau. 
Garniſonsſpitals-Kaplan in Czernowitz. 


In Ungarn: 


erſte Invalidenhaus-Seelſorger in Tyrnau. 

Kaplan des Militärgeſtütes in Mezöhegyes. 
Garniſonsſpitals-Kaplan in Comorn. 

jeweilige Kaplan des in Großwardein dislozirten Regiments. 
Obererziehungshaus-Kaplan in Kaſchau. 


In Italien und Illyrien: 


Garniſonsſpitals-Kaplan in Mailand. 

Spitals⸗Kaplan in Cremona. 

Garniſons-Kaplan in Padua. 

Garniſons⸗Kaplan in Vicenza. 

Garniſons-Kaplan in Palmanuova. 

Garniſonsſpitals-Kaplan in Venedig. 

Garniſons-Kaplan in Piacenza. 

Garniſons-Kaplan in Ferrara. 

Garniſons-Kaplan in Laibach. 

Garniſonsſpitals-Kaplan in Trieſt, für Militärperſonen der Landarmee. 


In Siebenbürgen: 


Garniſons-Kaplan in Karlsburg. 
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In Kroazien, Slavonien, Dalmazien und dem Banate: 


Der Garniſons-Kaplan in Brood. 

Der Garniſons-Kaplan in Zara. 

Der Garniſons-Kaplan in Spalato. 

Der Garniſons-Kaplan in Raguſa. 

Der Garniſons-Kaplan in Cattaro. 

Der Garniſonsſpitals-Kaplan in Peterwardein. 
Der Garniſonsſpitals-Kaplan in Temeswar. 


Für die k. k. Kriegsmarine: 


Der Marine-Superior in Trieſt. 
Der exponirte Marine-Kaplan in Venedig. 


f Nr. 109. 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom 5. Juni 1857, *) 


giltig für Kroazien, Slavonien und die Froatifch-flavonifche Militärgränze, 
womit das gemiſchte Bergkommiſſariat in Radoboj aufgehoben, und 
ein eigener erponirter Bergkommiſſär in Agram, mit der Unterord— 
nung unter die Berghauptmannſchaft in Laibach, proviſoriſch aufge— 
ſtellt wird. 


Nr. 110. 


Erlaß der Miniſterien der Finanzen und des Innern 
vom 6. Juni 1857, ** 


giltig für alle Länder des allgemeinen Zollverbandes, 
über die Zollbehandlung der Jod-Zigarren. 

Im Einverftändniffe mit dem Miniſterium des Innern wird beſtimmt, daß die unter 
dem Namen: Jod-Zigarren im Handel vorkommenden aus wirklichen Tabakblättern 
verfertigten Zigarren als Tabakfabrikate nach T. Poſt 8, lit. b *, zu behandeln ſind, 
ſomit bei der Einfuhr aus dem Auslande dem für letztere feſtgeſetzten Zolle und der Li— 
zenzgebühr unterliegen. 


) Nr. 109, Seite 396 des am 13. Juni 1857 ausgegebenen XXV. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Nr. 110, Seite 398 des am 13. Juni 1857 ausgegebenen XXV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 262, S. 761, T. Poſt 8, lit. b. 


314 1. Abtheilung. Nr. 111. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 8. Juni 1857. 


Die Bewilligung zum Bezuge dieſer Zigarren iſt ohne Unterſchied der Menge, ſomit 
auch in den im §. 19 lit. a) der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung, dann im 
§. 21, Abſatz 7 *) der Vorerinnerung zum Zolltarife bezeichneten Fällen nur von der 
Finanz⸗Landesbehörde und nur den Konſumenten ſelbſt, auf ihren eigenen Namen gegen 
Beibringung eines ärztlichen Zeugniſſes über die Nothwendigkeit des Gebrauches und über 
Zuſtimmung der in Sanitätsangelegenheiten kompetenten politiſchen Landes- oder Kreis— 
behörde zu ertheilen. Dieſe Beſtimmung hat im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche 
von dem von der Internazional-Zollkommiſſion in Mailand feſtzuſetzenden Tage, in den 
übrigen Kronländern aber mit 1. Juli 1857 in Wirkſamkeit zu treten: 


Freiherr von Bruck m. p. Freiherr von Bach m. p. 


Nr. 111. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 8. Juni 1857, **) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
betreffend die Behandlung der Winkelſchreiber. 


Um den Vollzug der Vorſchriften über die Beſtrafung der Winkelſchreiber auf eine 
mit der beſtehenden Geſetzgebung übereinſtimmende und in allen Kronländern gleichförmige 
Weiſe zu regeln, findet das Juſtizminiſterium Folgendes zu verordnen; 

§. 1. 

Als Winkelſchreiber iſt anzufehen: . 

a) wer, ohne berechtigter Rechtsfreund zu ſein, in denjenigen Streitſachen, in welchen 
ſich die Parteien nach den Vorſchriften der Prozeßordnung eines Rechtsfreundes be⸗ 
dienen müſſen, unbefugter Weiſe im Namen einer Partei einſchreitet oder Eingaben 
für ſie verfaßt; 8 

b) wer, ohne von der zuſtändigen Behörde dazu berechtiget zu ſein, es zu ſeinem Ge— 
ſchäftsbetriebe macht, Rechtsurkunden oder gerichtliche Eingaben in oder außer Streit— 

ſachen, wenn auch das Einſchreiten eines Rechtsfreundes bei denſelben geſetzlich nicht 
vorgeſchrieben iſt, für Parteien zu verfaſſen oder als Bevollmächtigter derſelben bei 

Gericht einzuſchreiten, es möge der Bezug eines Entgeldes hierbei erwieſen ſein oder 

die gewinnſüchtige Abſicht auch nur aus der Menge der verfaßten Rechtsurkunden 

oder Eingaben, aus häufigen Einſchreitungen in der Eigenſchaft eines Bevollmächtigten, 
aus der Beibringung verſtellter Zeſſionen oder aus anderen Umſtänden mit Grund 
zu folgern ſein. 


*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 262, $. 7, Seite 737. 
*) Nr. 114, Seite 405 des am 13. Juni 1857 ausgegebenen XXV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 


J. Abtheilung. Nr. 112. Kaiſerliche Verordnung v. 7. Juni 1857. 315 


$. 2. 

Die Unterſuchung und Beſtrafung der Winkelſchreiberei ſteht, wenn ſich in derſelben 
nicht eine nach dem allgemeinen Strafgeſetze ſtrafbare Handlung darſtellt, jenem Gerichte 
zu, bei welchem der Winkelſchreiber unmittelbar oder mittelbar eingeſchritten, oder bei 
welchem eine von demſelben verfaßte Rechtsurkunde oder Eingabe überreicht worden iſt. 
Dies gilt auch von den Oberlandesgerichten und dem oberſten Gerichtshofe rückſichtlich der 
bei denſelben vorkommenden Fälle, ſoferne dieſelben nicht für zweckmäßiger erachten, ein 
Gericht erſter Inſtanz mit der Unterſuchung und Entſcheidung zu „ 

§. 3. 

Jedes Gericht hat die Untersuchung kraft ſeiner Disziplinargewalt zur Aufrechthaltung 
der gerichtlichen Ordnung von Amtswegen zu pflegen, und nach Erhebung des Gegenſtandes 
gegen den der Winkelſchreiberei ſchuldig Befundenen eine Geldſtrafe von 5 bis 200 Gul— 
den K. M. oder Arreſt von 24 Stunden bis 6 Wochen zu verhängen. 

8. 4. 8 

Gegen die Entſcheidung ſteht dem Betheiligten der Rekurs binnen 14 Tagen, vom 
Tage der Zuſtellung desſelben gerechnet, an das höhere Gericht offen. 

Gegen Entſcheidungen des höheren Gerichtes, wodurch das erſtrichterliche Erkenntniß 
beſtätiget oder zu Gunſten des Beſchuldigten abgeändert wurde, und gegen die Entſchei— 
dungen des oberſten Gerichtshofes findet keine weitere Beſchwerde Statt. 

8. 5. 

Gegen Advokaten und Notare, welche gerichtliche Eingaben, die von Winkelſchreibern 
für dritte Perſonen verfaßt werden, mit ihrer Unterſchrift verſehen oder auf was immer 
für eine andere Art die Winkelſchreiberei begünſtigen, iſt im Disziplinarwege vorzugehen. 

Graf Nädasdy m. p. 


Nr. 112. 


Kaiſerliche Verordnung vom 7. Juni 1857, ) 


über die Tilgung der Schuld des ungariſchen Grundentlaſtungs— 
Fondes. 


) Nr. 111, Seite 399 des am 13. Juni 1857 ausgegebenen XXV. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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Sandes-Vegierungs-BDlatt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 


I. Abtheilung. 


XX. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 13. Juli 1857. 


Nr 113. 


Kaiſerliche Verordnung vom 7. Juni 1857, *) 


über die Tilgung der Schuld des kroatiſch-ſlavoniſchen Grundentla— 
ſtungs-Fondes. 


Nr. 114. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 5. Juni 1857, >> 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme derjenigen, für welche bereits durch die Konkursordnung vom 18. Juli 1853, 
Reichs⸗Geſetzblatt Nr. 132, §. 32, vorgeſorgt iſt, und der Militärgränze, 


betreffend die Kundmachung der Edikte über die Eröffnung des Kon- 
kurſes der Gläubiger. 

Das Juſtizminiſterium findet zu verordnen, daß die Eröffnung des Konkurſes über 
das Vermögen eines Schuldners auch in anderen Kronländern und ſelbſt im Auslande 
durch die Zeitungsblätter bekannt zu machen iſt, wenn hervorkommt, daß ſich daſelbſt Gläu⸗ 
biger aufhalten oder ein Vermögen des Verſchuldeten befindet. 


Graf Nädasdy m. p. 


) Nr. 112, Seite 401 des am 13. Juni 1857 ausgegebenen XXV. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
**) Nr. 115, Seite 407 des am 27. Juni 1857 ausgegebenen XXVI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 


I. Abtheilung 1857. ; 47 


317 J. Abtheilung. Nr. 115. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 14. Juni 1857. 
Nr. 115. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 14. Juni 1857, ) 


giltig für den geſammten Umfang des Reiches, 
womit geſtattet wird, vom 1. Juli 1857 an, bis zum Zeitpunkte der 
Einführung der neuen Münzen öſterreichiſcher Währung, die in dem 
beigefügten Tarife aufgeführten Silbermünzen der Staaten des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Münzvereines nach dem angegebenen Werthe 
in Konvenzions-Münze zu allen Zahlungen an k. k. Kaſſen und Ein- 
hebungsämter zu verwenden. 

Es wird geſtattet, vom 1. Juli 1857 an, bis zum Zeitpunkte der Einführung der neuen 
Münzen öſterreichiſcher Währung, die in dem beigefügten Tarife aufgeführten Silbermünzen 
der Staaten des deutſch⸗öſterreichiſchen Münzvereines nach dem angegebenen Werthe in Kon- 
venzions⸗Münze zu allen Zahlungen an k. k. Kaſſen und Einhebungsämter zu verwenden. 

Durchlöcherte oder ſonſt anders als durch den gewöhnlichen Umlauf am Gewichte 
verringerte, ſowie verfälſchte Münzſtücke, find von der Annahme ausgeſchloſſen. 

; Freiherr von Bruck m. p. 


Tarif 
der Silbermünzen der Staaten des deutſch⸗öſterreichiſchen Münzvereines, welche zu Zah⸗ 
lungen an k. k. Kaſſen und Einhebungsämter verwendet werden können. 


3 a Annahmswerth 
Benennung Bezeichnung der Ausmünzung 
9 } 9 


in 
des ! aus der 2 Anmerkung 
3 5 r ar Konv.⸗Münze 
Munzſtückes Gewichtseinheit feinen Silbers 


Fortlaufende Zahl 


ke. Dei Cent. 
— 44 rK.K BEER — —ů* 
Zwei Vereinsthaler . 15 auf ein Pfund (von 500 Grammen) 2 Geprägt na 

/ g 

dem Münzver⸗ 
\ trage, ddo. Wien 


Ein Vereinsthaler 30 24. Januar 1857. 


Vereins münze . . 7 auf eine kolniſche Mark.. 2 - 55 | Geprägt nach der 


2 Thaler (im 14 Thlr. e 
Fuße) | ünz⸗Konven⸗ 
3½ Gulden (im 24½ zion, ddo. Dres⸗ 


fl. Fuße) den 30. Juli 1838. 
Thaler 


) Nr. 116, Seite 407 des am 27. Juni 1857 ausgegebenen XXVI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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Pr. 146. 


Erlaß der Miniſterien der Finanzen und des Handels 
vom 17. Juni 1857, “) 


giltig für alle im allgemeinen Zollverbande begriffenen Kronländer, 
betreffend die Zollbehandlung der Wägen für Kinder. 

Wägen für Kinder (das ſind ſolche Wägen, in denen Kinder durch Menſchen, Hunde 
Ziegen und dgl. herumgeführt werden), mit Polfter- und Lederarbeit, find, in ſoferne deren 
Gewicht 50 Zollpfunde nicht überſchreitet, als gepolſterte Möbels zu behandeln, und 
daher als Holzwaaren, feinſte, Tarifpoſt 64 d**), zu erklären. 

Derartige Wägen von größerem Gewichte dagegen ſind als Perſonenwägen mit 
Leder- und Polſterarbeit nach Tarifpoſt 72 lit. o *) in Verzollung zu nehmen. 

Freiherr von Bruck m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


Nr 117. 
Verordnung der oberſten Polizeibehörde vom 17. Juni 1857, **) 


giltig für den Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
wodurch, im Einvernehmen mit den Miniſterien des Innern und der 
Juſtiz, die Wirkfamkeit der kaiſerlichen Verordnung vom 11. Mai 1854, 
Nr. 120 des Reichs⸗Geſetzblattes, nach Maßgabe des 8. 9 der Straf⸗ 
prozeß-Ordnung, auf die Polizeidirekzion zu Preßburg, im König— 
reiche Ungarn, ausgedehnt wird. 

Mit Beziehung auf die kaiſerliche Verordnung vom 11. Mai 1854, Nr. 1207) 
des Reichs-Geſetzblattes, §. 3, wird im Einvernehmen mit den Miniſterien des Innern 
und der Juſtiz bekannt gegeben, daß vom 1. Auguſt 1857 angefangen die k. k. Polizei⸗ 
direkzion zu Preßburg, im Königreiche Ungarn, für den ganzen Umfang ihres Polizeirayons 
die Strafgerichtsbarkeit in erſter Inſtanz rückſichtlich der in der obigen Verordnung, $. 2, 
näher bezeichneten Übertretungen auszuüben haben wird. 

Freiherr von Kempen m. p., F. M. L. 


Nr. 117, Seite 408 des am 27. Juni 1857 ausgegebenen XXVI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
Landes -⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 262, Seite 803, 794, T. P. 
64, d) und 72, lit. c. 
) Nr. 118, Seite 409 des am 27. Juni 1857 ausgegebenen XXVI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
7) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 118, Seite 204. 
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Landes-Uegierungs-Platt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
J. Abtheilung. 


XXI. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 17. Juli 1857. 


Nr. 118. 


Kaiſerliche Verordnung vom 7. Juni 1857, *) 


über die Tilgung der Schuld des ſerbiſch-banatiſchen Grundentla— 
ſtungs-Fondes. 


Nr. 119. 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom 23. Juni 1857, 


wirkſam für alle Kronländer, 
in Betreff der Anmeldungspflicht von unentgeltlichen Erwerbungen, 
welche durch den, nach der Wirkſamkeit der Geſetze vom 9. Februar 
und 2. Auguſt 1850 eingetretenen Tod einer Perſon bedingt ſind. 

Nachdem zu Folge der Geſetze vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850 *, die un⸗ 
entgeltliche Erwerbung einer Sache, wenn ſie durch den erſt nach der Wirkſamkeit biefer 
Geſetze eingetretenen Tod einer Perſon bedingt iſt, den Beſtimmungen dieſer Geſetze un- 
terliegt, ſo hat der Erwerber der Sache innerhalb der im §. 44 dieſer Geſetze #**) feſt⸗ 
geſetzten Friſt von acht, rückſichtlich dreißig Tagen, den Erwerbungsfall dem zur Gebüh— 
renbemeſſung beſtimmten Amte anzuzeigen, widrigenfalls die im §. 80 dieſer Geſetze * 
feſtgeſetzte nachtheilige Folge einzutreten hat. Von dieſer nachtheiligen Folge werden Die— 
jenigen losgezählt, welche bis Ende Dezember 1857 die bisher unterlaſſene Anzeige nach— 
träglich erſtatten. Freiherr von Bruck m. p. 


) Nr. 113, Seite 403 des am 13. Juni 1857 ausgegebenen XXV. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Nr. 119, Seite 409 des am 27. Juni 1857 ausgegebenen XXVI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
*) Reichs-Geſetzblatt für das Jahr 1850, XXII. Stück, Nr. 50, Seite 455, 471, 484, und CXII. Stück, 

Nr. 329, Seite 1408, 1421. 
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Nr. 120. 


Staatsvertrag zwiſchen Oſterreich, Frankreich, Großbritannien, 
Preußen, Rußland und der Schweiz, *) 


in Betreff der Regelung der völkerrechtlichen Stellung des Fürſten— 
thumes Neuenburg. 


(Geſchloſſen zu Paris den 26. Mai 1857. Von Seiner Majeſtät ratifiziet unter dem 10. Juni 1857, und in den Ratifi⸗ 
kazionen ausgewechſelt zu Paris den 16. Juni 1857.) 


Nos Franciscus Josephus Primus, 


divina favente elementia Austriae Imperator: 
Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Ga- 
liciae, Lodomeriae et Illyriae Rex; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; Dux 
Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, superioris et infe- 
rioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio Moraviae; Comes Habsburgi 
et Tirolis etc. etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis, quorum interest, tenore 
praesentium facimus: 


Quum a Plenipotentiario Nostro atque Serenissimorum Potentissi- 
morumque Principum, Francorum Imperatoris, Magnae Britanniae Re- 
ginae, Borussiae Regis, omniumque Russiarum Imperatoris Plenipo- 
tentiariis, cum Helvetiae foederatae Plenipotentiario eo fine, ut Princi- 
patus Neoburgensis Comitatusque Valenginensis status, conventionibus 
definitus, Europaeae pacis conservandae causa modificetur, die 26 Maji 
anni currentis Lutetiae Parisiorum tractatus initus et signatus fuit, te- 
noris ad verbum sequentis: 


Leurs Majestes l’Empereur d' Aulriche, Nachdem Ihre Majeſtäten der Kaifer von 
PEmpereur des Frangais, la Reine du Roy-|Ofterreich, der Kaiſer der Franzoſen, die Kö— 
aume Uni de la Grande-Bretagne et d’Irlande, nigin des vereinigten Königreiches von Groß— 
PEmpereur de toutes les Russies, désirantſbritannien und Irland, der Kaiſer aller Reuſſen, 
préserver la paix générale de toute cause del den Wunſch hegen, den allgemeinen Frieden vor 


) Nr. 120, Seite 411 des am 8. Juli 1857 ausgegebenen XXVII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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perturbation, et concilier, à cet effet, aveeſjeder Urſache einer Störung zu bewahren, und 
les exigences du repos de l’Europe, la si- zu dieſem Ende die völkerrechtliche Stellung 
tuation internationale de la Principauté deſdes Fürſtenthumes Neuenburg und der Graf— 
Neuchatel et du Comté de Valengin, et ſchaft Valengin mit den Forderungen der Ruhe 
Europas in Einklang zu bringen, und 
Sa Majesté de Roi de Prusse, Prince de nachdem Seine Majeftät der König von 
Neuchatel et Comte de Valengin, ayant té- Preußen, Fürſt von Neuenburg und Graf von 
moigné son intention de deferer, dans le but Valengin, Seine Abſicht zu erkennen gegeben 
précité, aux voeux de ses alliés; la Confédé- haben, zu dem erwähnten Zwecke den Wün— 
ration Suisse a été invitée A s'entendre avec ſchen feiner Alliirten entgegen zu kommen, — 
Leurs dites Majestés sur les dispositions lesſſo iſt die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft ein— 
plus propres à obtenir ce résultat. geladen worden, mit den vorgenannten Maje— 
ſtäten ſich über die geeignetſten Beſtimmungen 
zur Erreichung dieſes Zweckes zu verſtändigen. 
En conséquence, Leurs dites Majestes ei- Dem zu Folge haben Ihre genannten Ma- 
la Confédération Suisse ont résolu de conclureſjeſtäten und die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft 
un Traite, et ont nommé pour Leurs Plé-beſchloſſen einen Vertrag abzuſchließen, und 
nipotentiaires: haben zu Ihren Bevollmächtigten ernannt: 
Sa Majesté l’Empereur d' Autriche, M.| Seine Majeſtät der Kaiſer von Sſterreich, 
Joseph Alexandre Baron de Hübner, Grand' Allerhöchſtihren wirklichen geheimen Rath und 
Croix de Ses Ordres de Leopold et de Botſchafter bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
la Couronne de fer etc. etc. etc. Son Con- [der Franzoſen, Joſeph Alexander Freiherrn 
seiller intime actuel et Son Ambassadeur prösjvon Hübner, Großkreuz des kaiſerlich-öſterrei⸗ 
Sa Majesté I Empereur des Frangais; chiſchen Leopold-Ordens und Ritter des Or⸗ 
dens der Eiſernen Krone erſter Klaſſe ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
Sa Majesté I'Empereur des Frangais, M.“ Seine Majeſtät der Kaiſer der Franzoſen, 
Alexandre Comte Colonna Walewski, Seéna- Allerhöchſtihren Miniſter und Staatsſekretär 
teur de Empire, Grand' Croix de Ordre Im-ſim Departement der auswärtigen Angelegen- 
perial de la Légion d’Honneur, etc. etc. etc. [heiten Alexander Grafen Colonna-Walewski, 
Son Ministre et secrétaire d'Etat au Dépar- [Senator des Reiches, Großkreuz des franzö— 
tement des Affaires Etrangeres; ſiſchen Ordens der Ehrenlegion ꝛc. ꝛc. ꝛc.; 
Sa Majesté la Reine du Royaume Uni des Ihre Majeſtät die Königin des vereinigten 
la Grande- Bretagne et d’Irlande, le tres Königreiches von Großbritannien und Irland 
honorable: N f 
Henry Richard Charles Comte Cowley,, den ſehr ehrenwerthen Heinrich Richard 
Vicomte Dangan, Baron Cowley, Pair duſCarl Grafen Cowley, Vicomte Dangan, Baron 
Royaume Uni, Membre du Conseil privé de Sa[Cowley, Pair des vereinigten Königreiches von 
Majest& Brilannique, Chevalier Grand' Croix [Großbritannien und Irland, 3 des ge⸗ 
48 
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du trös-honorable Ordre du Bain, Ambassa-|heimen Rathes Ihrer britiſchen Majeſtät, 

deur extraordinaire et plenipotentiaire de Sa Großkreuz des ſehr ehrenwerthen Bath-Ordens, 

Majesté pres . Majeste l’Empereur des Ihrer Majeſtät außerordentlichen und bevoll- 

Frangais ; mächtigten Botſchafter bei Seiner Majeftät 
f dem Kaiſer der Franzoſen ꝛc. ꝛc. ꝛc.; 

Sa Majesté le Roi de Prusse, M. Maximi-) Seine Majeſtät der König von Preußen 
lien Frederic Charles Francois Comte de Allerhöchſtihren geheimen Rath und außeror— 
Hatzfeldt-Wildenburg- Schönstein, Chevalier fdentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi- 
de Ordre de l’Aigle Rouge, de premièreſniſter am franzöſiſchen Hofe, Max Friedrich 
classe, avec feuilles de chöne, Chevalier de Carl Franz Grafen von Hatzfeldt-Wildenburg— 
la Croix de honneur de Hohenzollern premi-[Schönſtein, Ritter des rothen Adler-Ordens 
ere classe etc. etc. etc. Son Conseiller privéſerſter Klaſſe mit Eichenlaub, Ritter des Ehren— 
actuel et son Envoyé extraordinaire et Mi- freuzes von Hohenzollern erſter Klaſſe ꝛc. ꝛc. ꝛc.; 
nistre plenipotentiaire pres Sa Majesté 
l’Empereur des Francais; 

Sa Majesté l’Empereur de toutes les Seine Majeſtät der Kaiſer aller Reuſſen, 
Russies, M. le Comte Paul Kisséleff, Chevalier Allerhöchſtihren außerordentlichen und bevoll— 
des Ordres de Russie, d&cor& du double por-[mächtigten. Botſchafter bei Seiner Majeſtät 
trait des Empereurs Nicolas et Alexandre II. dem Kaiſer der Franzoſen, General-Adjutanten, 
etc. etc. ete. Son Aide de camp general. General der Infanterie, Mitglied des Reichs- 
Général d’infanterie, Membre du Conseil deſrathes, Grafen Paul Kiſſeleff, Ritter der Orden 
PEmpire, Son Ambassadeur extraordinaire etſvon Rußland, Inhaber des Doppelportraits 
plenipotentiaire pres Sa Majesté l’Empereur|der Kaiſer Nikolaus und Alexander II. ꝛc. ꝛc. 2c. 
des Francais; i 

et le Conseil fédéral de la Confédération, und der Bundesrath der ſchweizeriſchen 
Suisse, M. le Docteur Jean Conrad Kern, Eidgenoſſenſchaft den Dr. Johann Conrad 
Membre du Conseil des Etats Suisses, Mi- [Kern, Mitglied des ſchweizeriſchen Stände— 
nistre plenipotentiaire et Envoyé extraordi-|rathes, bevollmächtigten Miniſter und außeror— 
naire, Charge d'une mission spéciale; dentlichen Geſandten in beſonderer Sendung, 

lesquels, après s'étre communiqué Leurs| welche, nachdem fie ſich ihre Vollmachten 
pleins- pouvoirs respectifs trouvés en bonneigegenfeitig mitgetheilt und in gehöriger Form 
et due forme, sont convenus des Articles [befunden haben, über folgende Artikel über- 
suivant: eingekommen ſind: 


Art. I. Artıl 
Sa Majeste le Roi de Prusse consent à Seine Majeftät der König von Preußen 
renoncer à perpetuit& pour lui, ses heritiersjwilliget ein, auf ewige Zeiten für Sich, Seine 
et successeurs aux droits Souverains quel Erben und Nachfolger auf die Souverainitäts⸗ 
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Article 23 du Traité, conclu à Vienne, leſrechte zu verzichten, welche ihm der Artikel 23 

9 Juin 1815, lui attribue sur la Prineipaute des am 9. Juni 1815 zu Wien abgeſchloſſenen 

de Neuchatel et le Comté de Valengin. Vertrages auf das Fürſtenthum Neuenburg 
und die Grafſchaft Valengin zuerkennt. 


Art, II. Art. II. 


L’Etat de Neuchätel, relevant désormais Der Staat Neuenburg, von nun an ſich 
de lui-meme, continuera à faire partie de laſſelbſt angehörend, wird fortfahren einen Theil 
Confédération Suisse au meme titre que lesſder ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft zu bilden, 
autres Cantons, et conformément ä PArticleſnach gleichem Rechte wie die übrigen Cantone 
75 du Traité precite. und in Gemäßheit des Art. 75 des obgedach— 

ten Vertrages. 8 


Art. III. i Art. III. 


La Confédération Suisse garde à sa] Die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft trägt 
charge tous les frais resultant des &venementslafle Koſten, welche die Ereigniſſe im September 
de Septembre 1856. Le Canton de Neu- 1856 verurſacht haben. Der Kanton Neuen— 
chätel ne pourra ötre appelé a contribuer Alburg wird zur Tragung derſelben nicht an⸗ 
ces charges que comme tout autre Canton, eiſders verhalten werden können, als jeder an⸗ 
au prorata de son contingent d'argent. dere Canton und nach Verhältniß feines Geld- 

HE ep contingentes. f 


. Art IV. 


Les depenses qui demeurent à la charge] Die Ausgaben, mit welchen der Canton 
du Canton de Neuchatel seront röparties Neuenburg belaſtet bleibt, werden auf alle Ein- 
entre tous les habitants, d’apres le prineipeſwohner nach dem Grundſatze einer genauen 
d’une exacte proportionalité, sans que, par la Verhältnißmäßigkeit vertheilt, ohne daß ſie im 
voie d'un impöt exceptionnel, ou de toute Wege einer Ausnahmsſteuer oder auf irgend 
autre maniere, elles puissent étre mises ex-ſeine andere Weiſe einer Klaſſe oder Kate⸗ 
elusivement ou principalement à la chargeſgorie von Familien oder Perſonen ausſchließlich 
d'une classe ou catégorie de familles ouſoder vorzugsweiſe aufgebürdet werden können. 
d'individus. 


Ar. A . 


Une amnistie pleine et entiere sera pro-“ Eine vollſtändige und gänzliche Amneſtie 
nonc6e pour tous les delits ou contraventions wird für alle politiſchen und militäriſchen Ver⸗ 
politiques ou militaires en rapport avec lesſbrechen oder Vergehen ertheilt, welche zu den 
derniers &venements et en faveur de tous les letzten Ereigniſſen in Beziehung ſtehen, und 
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Neuchätelois, Suisses ou élrangers, et notam- zwar zu Gunſten aller Neuenburger, Schwei⸗ 
ment en faveur des hommes de la milice quiſzer oder Fremden, und namentlich auch zu 
se sont soustraits, en passant à l’etranger,|Gunjten der Milizen, welche ſich durch Ent— 


a obligation de prendre les armes. fernung in das Ausland der Waffenpflicht 
* entzogen haben. 
Aucune action, soit eriminelle, soit cor-| Eine kriminelle oder korrekzionelle Klage 


reclionelle, en dommages et interets, neſauf Schadenerſatz kann weder von dem Can— 
pourra &tre dirigée, ni par le Canton de Neu- ton Neuenburg, noch von irgend einer Kor— 
chätel, ni par aucune autre Corporation ou|porazion oder Perſon gegen Diejenigen ge— 
personne queleonque, contre ceux qui ontſrichtet werden, welche unmittelbar oder mit— 
pris part directement ou indirectement auxſtelbar an den September-Ereigniſſen Theil 
Evénements de Septembre. genommen haben. 

L'amnistie devra s'etendre également à Die Amneſtie hat ſich gleichfalls auf alle, 
tous les delits politiques ou de presse an- den September-Greigniffen der Zeit nach vor— 
térieurs aux &venements de Septembre. hergehenden politiſchen und Preßvergehen zu 

erſtrecken. 


Art. VI. Art. W. 
Les revenus des biens de l’Eglise qui Die Einkünfte der Kirchengüter, die im 
ont été réunis, en 1848, au domaine de IEtat, Jahre 1848 zum Staatsvermögen geſchlagen 
ne pourront pas étre detournes de leur de- worden find, können ihrer urſprünglichen Be— 


stination primitive. ſtimmung nicht entfremdet werden. 
Art. VII. Art. MI. 
Les capitaux et les revenus des fonda- Die Kapitalien und Einkünfte der from— 


tions pieuses, des institutions privées, d'uti- men Stiftungen, der gemeinnützigen Privat— 
lite publique, ainsi que la fortune léguée parlanftalten, ſowie das vom Baron von Pury 
le Baron de Pury à la bourgeoisie de Neu- der Bürgerſchaft von Neuenburg vermachte 
chätel, seront religieusement respectés: Ils Vermögen werden gewiſſenhaft reſpektirt; fie 
seront maintenus, conformément aux inten- werden den Abſichten der Stifter und den 
tions des fondateurs et aux actes qui ont in- Stiftungsurkunden gemäß aufrecht erhalten und 
stilué ces fondations, et ne pourront jamais können nie ihrem Zwecke entfremdet werden. 
etre detournes de leur but. 


Art VIII. Art. VIII. 


Le present Traité sera ratiſié, et les Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratifizirt 
Ratifications en seront échangées da a die Ratifikazionen in der Friſt von Ein 
le delai de vingt et un jours ou plus fund zwanzig Tagen, oder wenn möglich noch 
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tot si faire se peut. L’6change aura lieu früher, ausgewechſelt werden. Die Auswechs— 


a Paris. lung wird in Paris ſtattfinden. 

En foi de quoi, les Plenipolentiaires re- Urkund deſſen haben die betreffenden Be— 
spectifs Pont signé et y ont apposé le ca- vollmächtigten denſelben unterzeichnet und mit 
chet de leurs armes. ihrem Wappenſiegel verſehen. 

Fait à Paris le 26 Mai 1857. So geſchehen zu Paris den 26. Mai 1857. 
(L. S.) Hübner. (L. S.) Hübner. 
(L. S.) A. Walewski. (L. S.) A. Walewski. 
(L. S.) Cowley. (L. S.) Cowley. 
(L. S.) Cd. Hatzfeldt. (L. S.) EHd. Hatzfeldt. 
(L. S.) Ct. Kisseleff. (L. S.) Gf. Kiſſeleff. 
(L. S.) Kern. (L. S.) Kern. 


Nos visis et perpensis omnibus et singulis tractatus hujus articulis 
illos omnes ratos gratosque habere hisce profitemur. Verbo Nostro 
Caesareo pro Nobis Nostrisque successoribus promittentes, Nos ea 
omnia, quae in illis continentur, fideliter executioni mandaturos esse. 


In quorum fidem praesentes ratihabitionis tabulas manu Nostra si- 
gnavimus, sigilloque Nostro Caesareo firmari jussimus. 


Dabantur in Imperiali urbe Nostra Vienna, die decima Junii anno 
millesimo octingentesimo quinquagesimo septimo, Regnorum Nostrorum 
Nono. 


Franciscus Josephus m. p. 
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Comes a Buol-Schauenstein m. p. 


Ad Mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Aposlolicae 
Majestatis proprium : 


Otto Liber Baro de Meysenbug m. p. 
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Nr. 121. 


Kaiſerliches Patent vom 24. Juni 1857, “) 


3 wirkſam für die Königreiche Ungarn, Kroazien und Slavonien, für das Großfürſtenthum Siebenbürgen, für die ferbifche 
Wojwodſchaft und das Temeser Banat, 5 
wodurch für dieſe Kronländer das Forſtgeſetz vom 3. Dezember 1852 **) 
eingeführt, und vom 1. Jänner 1858 angefangen in Wirkſamkeit ge— 
ſetzt wird. 


Nr. 122. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 24. Juni 1857, **) 


womit das Verbot der Übertragung des Kau- und Kübel-Tabaks aus 
Tirol und Vorarlberg, für das lombardiſch-venezianiſche Königreich 
kundgemacht wird. 


Nr. 123. 
Verordnung des Miniſteriums des Innern, im Einvernehmen mit 
dem Miniſterium der Finanzen und der Juſtiz und mit der oberſten 
Polizeibehörde vom 27. Juni 1857, 1) 


wirkſam für alle Kronländer, 
betreffend die Erklärung des ſogenannten Grad oder Ungrad und des 
Hoch- und Unterſpiels als verbotene Spiele. 

Das beim Ausſpielen von Verkaufsgegenſtänden in Gaſthäuſern und an anderen öf— 
fentlichen Orten häufig vorkommende Grad oder Ungrad und das Hoch- und Unterſpiel 
werden als ſolche verbotene Spiele erklart, welche in Folge des Hofkanzleidekretes vom 16. 
Oktober 1840, 3. 32041 +F), und der für die Königreiche Ungarn, Kroazien und Sla— 
vonien, das Großfürſtenthum Siebenbürgen, die ſerbiſche Wojwodſchaft und das Temeser 
Banat, dann das Großherzogthum Krakau wirkſamen Verordnung vom 27. September 
1854 +++) nach dem allgemeinen Strafgeſetze, §. 522, zu beſtrafen ſind. 

Graf Nädasdy m. p. Freiherr von Bach m. p. Freiherr von Bruck m. p. 
Freiherr von Kempen m. p. 


*) Nr. 121, Seite 417 des am 8. Juli 1857 ausgegebenen XXVII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Reichs⸗Geſetzblatt vom Jahre 1852, LXXII. Stück, Nr. 250, Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 
1852, I. Abtheilung, Nr. 417, Seite 1001. 
*, Nr. 122, Seite 418 des am 8. Juli 1857 ausgegebenen XXVII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
+) Nr. 123, Seite 419 des am 8. Juli 1857 ausgegebenen XXVII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
11) Politiſche Geſetzſammlung, Nr. 104, Seite 327. ö 
11) Reichs⸗Geſetzblatt, Nr. 245, Seite 961. 
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Nr. 124. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz 
vom 1. Juli 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, in welchen das Forſtgeſetz vom 3. Dezember 1852 Geſetzeskraft hat, 
betreffend die Erforderniſſe zur Beeidägung für den Forſt⸗ und Jagd⸗ 
a Schutzdienſt. 

Da das öffentliche Intereſſe dringend erheiſcht, daß die mit der Beeidigung für den 
Forſt⸗Schutzdienſt nach den 88. 53 und 54 des Forſtgeſetzes vom 3. Dezember 1852 ar, 
und mit der Beeidigung für den Jagd⸗Schutzdienſt nach den §§. 3 und 4 der Verordnung 
der Miniſterien des Innern und der Juſtiz vom 2. Jänner 1854 (Nr. 4 des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes k) verknüpften weſentlichen Rechte nur vollkommen vertrauenswürdigen Per- 
ſonen zugeſtanden werden, ſo wird auf Grund der von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
mit Allerhöchſter Entſchließung vom 14. Juni 1857 ertheilten Ermächtigung verordnet: 


8 a 
Allgemeine Erforderniſſe zur Beeidigung. 
Für den Forft- und Jagd⸗Schutzdienſt dürfen von den politiſchen Behörden nur Per⸗ 
ſonen von unbeſcholtenem Benehmen in Eid und Pflicht genommen werden. 


$. 2. e 
Beſondere Erforderniſſe. 
Insbeſondere iſt noch für die Beeidigung für den Forſt⸗ und Jagd⸗Schutzdienſt ent⸗ 
weder: 5 
a) die mit gutem Erfolge abgelegte Staatsprüfung für das Forſt⸗Schutz⸗ und techniſche 
Hilfsperſonale, oder f f 
b) das zurückgelegte Alter von 20 Jahren erforderlich. 


§. 3. 
Ausſchließungsgründe. i 
Perſonen, welche wegen eines Verbrechens, eines aus Gewaltthätigkeit gegen die Per⸗ 
ſon eines Anderen verübten Vergehens, oder einer ſolchen Übertretung, ferner eines aus 
Gewinnſucht entſpringenden oder der öffentlichen Sittlichkeit zuwiderlaufenden Vergehens 
oder einer Übertretung dieſer Art ſchuldig erkannt oder blos wegen Unzulänglichkeit der 
Beweismittel frei geſprochen worden ſind, endlich Perſonen, welche wegen einer anderen 


) Nr. 124, Seite 419 des am 8. Juli 1857 ausgegebenen XXVII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Reichs-Geſetzblatt vom Jahre 1852, LXXII. Stück, Nr. 250, Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 
1852, I. Abtheilung, Nr. 417, Seite 1001. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 4, Seite 3. 
I. Abtheilung 1857. 
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Geſetzübertretung zu einer wenigſtens ſechsmonatlichen Freiheitsſtrafe verurtheilt worden 
find, dürfen für den Forſt⸗ und Jagd⸗Schutzdienſt, ohne beſondere Bewilligung der poli— 
tiſchen Landesſtelle, welche nur in ſehr rückſichtswürdigen Fällen zu ertheilen iſt, nicht in 
Eid und Pflicht genommen werden. 

i 18. 

Die Zulaſſung zur Beeidigung kann wegen Schwäche des Wahrnehmungs- und Er— 
innerungsvermögens, wegen Hang zur Trunkenheit, zum Spiele, zu Raufhändeln und Ex— 
zeſſen, wegen Verdachtes der Beſtechlichkeit oder des Schleichhandels, überhaupt wegen ſolcher 
phyſiſchen oder moraliſchen Gebrechen verweigert werden, die nach dem Dafürhalten der 
Behörden zur Ausübung des Forſt- und Jagd⸗Aufſichtsdienſtes mit dem Rechte einer 
obrigkeitlichen Perſon und Zivilwache minder geeignet oder ganz unfähig machen. 

§. 5. 

Die für den Forſt⸗ und Jagd⸗Schutzdienſt beeideten Perſonen verlieren im Falle des 
Eintrittes eines der im §. 3 feſtgeſtellten Ausſchließungsgründe die durch die Beeidigung 
erlangten Rechte einer obrigkeitlichen Perſon und Zivilwache Kraft des Geſetzes. 

Übrigens kann nach Maßgabe der Beſtimmungen des §. 4 wegen eingetretener phy— 
ſichen oder moraliſchen Gebrechen auf den Verluſt dieſer Rechte erkannt werden. 

§. 6. 

Die zur Beeidigung für den Forſt- und Jagd-Schutzdienſt berufenen unterſten politiſchen 
Behörden haben auch über die Zulaſſung zur Eidesablegung und über den Verluſt der 
mit der Beeidigung erworbenen Rechte (§. 5) zu erkennen. 

Gegen dieſe Erkenntniſſe findet das Rechtsmittel des Rekurſes nach den Beſtimmungen 
des $. 77 des Forſtgeſetzes Statt. 
I 


8. 7. 
Jedem auf den Forſt- und Jagd-Schutzdienſt Beeideten iſt eine ſchriftliche Beſtätigung 
des geleiſteten Eides zu erfolgen, welche ihm zur Legitimazion zu dienen hat. 


§. 8. 3 
Die unterſten politiſchen Behörden haben über alle in ihrem Bezirke befindlichen auf 
den Forſt⸗ und Jagd⸗Schutzdienſt beeideten Perſonen genaue Vormerke zu führen, und in 
ſteter Evidenz zu erhalten. 
Die Dienſtgeber oder deren Stellvertreter ſind bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe 


von 2 fl. bis 10 fl. K. M. verpflichtet, jede Veränderung in dem Stande ihres auf den 


Forſt⸗ und Jagd⸗Schutzdienſt beeideten Dienſtperſonales innerhalb einer Friſt von längſtens 
ſechs Monaten zur Kenntniß der betreffenden politiſchen Behörde zu bringen. 


Freiherr von Bach m. p. Graf Nädas dy m. p. 


J. Abtheilung. Nr. 125. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 2. Juli 1857. 329 


„Nr. 125. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 2. Juli 1857, *) 


giltig für die Kronländer Oſterreich unter und ob der Enns, Böhmen, Mähren, Schlefien, Steiermark, Kärnthen, 
und Krain, 


über die Mittheilung von Abſchriften der Urkunden über Rechts ge⸗ 
ſchäfte, durch welche das Eigenthum, der Fruchtgenuß oder der Ge— 
brauch unbeweglicher Sachen übertragen wird, an die zur Gebühren— 
bemeſſung beſtimmten Amter, im Sinne der kaiſerlichen Verordnung 
vom 16. März 1851, Nr. 67 des Reichs⸗Geſetzblattes, auch in den Fäl⸗ 
len der Zurückweiſung des Intabulazions- oder Pränotazions-Geſu⸗ 
ches, wenn die Gebühr von dem Rechtsgeſchäfte und nicht von der In⸗ 
5 tabulazion oder Pränotazion zu entrichten iſt. 


Zur Hintanhaltung der wahrgenommenen Verzögerungen bei Bemeſſung der Gebühren 
von Rechtsgeſchäften, durch welche das Eigenthum, der Fruchtgenuß oder der Gebrauch un- 
beweglicher Sachen übertragen wird, findet das Juſtizminiſterium einverſtändlich mit dem 
Finanzminiſterium anzuordnen, daß die mit der kaiſerlichen Verordnung vom 16. März 
1851, Nr. 67 des Reichs⸗Geſetzblattes, . 3, lit. b), und $. 19, lil. a x), den Gerichts⸗ 
behörden vorgeſchriebene Mittheilung von Abſchriften der mit Intabulazions⸗ oder Präno⸗ 
tazions⸗Geſuchen vorgelegten Urkunden über Rechtsgeſchäfte der angeführten Art an die 
zur Gebührenbemeſſung beſtimmten Amter auch in den Fällen der Zurückweiſung des In⸗ 
tabulazions⸗ oder Pränotazions⸗Geſuches ſtattzufinden habe, wenn die Gebühr nach dem 
Geſetze vom 9. Februar 1850 von dem Rechtsgeſchäfte und nicht von der Intabulazion 
oder Pränotazion zu entrichten iſt. f 

Graf Nädasdy m. p. 


) Nr. 125, Seite 421 des am 8. Juli 1857 ausgegebenen XXVII. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1851, Nr. 76 — 8. 3, lit. b. Seite 141 — u. lit. a. S. 145. 
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Fandes-Wegierungs-Dlatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
J. Abtheilung. 


XXII. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 7. Auguſt 1857. 


Nr. 126. 


Kaiſerliche Verordnung vom 26. Juni 1857, *) 
über die Modalitäten, unter welchen die Beſtimmungen der Allerhöch— 
ſten Patente vom 16. Jänner 1854, Nr. 21, 22 und 23 des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes **), und vom 1. Jänner 1856, Nr. 7 des Reichs⸗Geſetzblat— 
tes kun), auf die Kameral-Fonds⸗, Stiftungs- und auf die der Kon 
fiskazion verfallenen Güter in Ungarn, Kroazien und Slavonien, in 
der Wojwodſchaft Serbien mit dem Temeser Banate und in Sieben— 
bürgen in Anwendung zu bringen ſind. 


Nr. 127. 


Verordnung des Miniſteriums der Juſtiz vom 8. Juli 1857, ) 


womit die Abſtellung der, bei den Grundbuchsämtern des Landesge— 
richtes und des ſtädtiſch-delegirten Bezirksgerichtes in Salzburg bis— 
her geführten Beſcheidebücher angeordnet wird. 


) Nr. 126, Seite 423 des am 18. Juli 1857 ausgegebenen XXVIII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 17, 18, 19, Seite 18. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, J. Abtheilung, Nr. 7, Seite 6. 

1) Nr. 127, Seite 426 des am 18. Juli 1857 ausgegebenen XXVII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 


I. Abtheilung 1857. 50 


331 J. Abtheilung. Nr. 128. Verordnung d. Minifter. d. Innern u. d. Kultus ꝛc. v. 10. Juli 1857. 


Nr. 128. 
Verordnung der Minifterien des Innern und des Kultus und öf— 
fentlichen Unterrichtes vom 10. Juli 1857, ) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme des lombardiſch-venezianiſchen Königreiches, Dalmaziens und der Militärgränge, 

betreffend die Kompetenz der, mit der politiſchen Geſchäftsführung 

betrauten Kommunal-Behörden zur Ertheilung der Dispens vom 
zweiten und dritten Aufgebote nach §. 38 des Ehegeſetzes. 

Über eine ſpezielle Anfrage finden ſich das Miniſterium des Innern und das Mini— 
ſterium für Kultus und Unterricht veranlaßt, zu beſtimmen, daß in Orten, für welche die 
Kommunal-Behörde an der Stelle eines Bezirks— (Stuhlrichter-) Amtes mit der politiſchen 
Geſchäftsführung betraut iſt, die Ertheilung der Dispens vom zweiten und dritten Aufge- 
bote, in Gemäßheit des §. 38 des, mit dem Allerhoͤchſten Patente vom 8. Oktober 1856, 
Nr. 185 #*) des Reichs-Geſetzblattes, erlaſſenen Ehegeſetzes, der Kommunal-Behörde zuſtehe. 

0 Freiherr von Wach m. p. Graf Thun m. p. 


. Nr. 129. 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom 11. Juli 1857, ) 


giltig für alle Kronländer, 
in Betreff der Stämpelbefreiung der Quittungen über Tapferfeits- 
Mepdaillen- Zulagen. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Entſchließung vom 10. Juni 
1857 die unbedingte ausnahmsloſe Stämpelbefreiung der Quittungen über Tapferkeits⸗ 
Medaillen-⸗Zulagen zu genehmigen geruht. 

Es hat daher dieſe Begünſtigung auch jenen damit betheilten Perſonen zu Guten zu 
kommen, welche nicht mehr dem aktiven Militärſtande und Militärkörper angehören. 

Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 130. 


Verordnung des Miniſters für Kultus und Unterricht 
ö vom 10. Juli 1857, **) 


wirkſam für das lombardiſch-venezianiſche Königreich, 
betreffend die Eiaführung des Inſtitutes der Schulräthe im lombar⸗ 
diſch-venezianiſchen Königreiche. 


*) Nr. 128 und 129, Seite 427 des am 18. Juli 1857 ausgegebenen XXVIII. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 187, 8. 38, Seite 405. 
n) Nr. 130, Seite 429 des am 29. Juli 1857, ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 


1. Abtheilung. Nr. 131. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 16. Juli 1857. 332 


131. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 16. Juli 1857, *) 
betreffend einige Berichtigungen des dalmatiniſchen Zolltarifes. 


Nr. 132. 


Verordnung der Minifterien des Innern und der Juſtiz 


vom 17. Juli 1857, *) 
in Betreff der Kompetenz der Urbarialgerichte zur Durchführung der 
individuellen Kommaſſazion und Segregazion in jenen Urbarialge— 
meinden, in welchen die Beſitzverhältniſſe gegenüber den ehemaligen 
b Grundherrſchaften bereits geregelt ſind. 


Nr. 133. 

Verordnung des Finanzminiſteriums, im Einverſtändniſſe mit 
dem Miniſterium des Innern und der oberſten Polizeibehörde vom 
17. Juli 1857, **) 
wirkſam für alle Kronländer, 
über die Stämpelbehandlung der Heimathſcheine. 

Da in Folge des, mit der kaiſerlichen Verordnung vom 9. Februar 1857 und der 
Vollzugsvorſchrift vom 15. Februar 1857 (Reichs-Geſetzblatt, Nr. 31 und 32 ** ein⸗ 
geführten neuen Paßſyſtemes die Heimathſcheine nicht mehr als Reiſeurkunden dienen, ſon— 
dern nur als Dokumente zur Nachweiſung der Zuſtändigkeit ausgefertiget werden, ſo kön— 
nen dieſelben nicht mehr nach Tarifpoft 85 der Geſetze vom 9. Februar und 2. Auguſt 
1850 7) behandelt werden, ſondern unterliegen der in der Tarifpoſt 116, a) und b-+F) 
dieſer Geſetze nach der Eigenſchaft der Perſon, für welche die Ausſtellung erfolgt, feſtge— 
ſetzten Gebühr. 

Freiherr v. Bruck m. p. Freiherr v. Bach m. p. Freiherr v. Kempen m. p., F. M L. 


*) Nr. 131, Seite 429 des am 29. Juli 1857 ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
**) Nr. 132 und 133, Seite 430 des am 29. Juli 1857 ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. - 
) Landes⸗Regierungsblatt vom Jahre 1857, I. Abtheilung, Nr. 23, Seite 51 u. Nr. 24, ©. 52. 
7) Reichs⸗Geſetzblatt vom Jahre 1850, Nr. 50, Seite 454, 562. . 
71) Reichs⸗Geſetzblatt vom Jahre 1850, Nr. 50, Seite 587. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 


I. Abtheilung. 
XXIII. Stück. 


Ausgegeben und perſendet am 7. Auguſt 1857. 


Nr. 134. 
Verordnung des Armee-Ober-Kommando, des Miniſteriums des 
Innern und des Miniſteriums der Finanzen vom 18. Juli 1857, * 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, jedoch mit Einſchluß der Gränzkommunitäten, 

betreffend die Feſtſtellung der Militärdienſt-Befreiungstaxe 

5 für das Jahr 1858. 

Das Armee-Ober-Kommando, das Miniſterium des Innern und das Miniſterium der 
Finanzen haben ſich in dem Beſchluſſe geeiniget, daß die für das Jahr 1857 feſtgeſetzte 
Militärdienſt⸗Befreiungstare im Betrage von Eintauſend fünfhundert Gulden Konvenzions⸗ 
Münze unverändert auch für das Jahr 1858 beizubehalten ift. 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß verlautbart wird. 

Freiherr von Wach m. p. Freiherr von Bruck m. p. Teuchert m. p., F. M. L. 


Nr. 135. 
Verordnung der Miniſterien der Finanzen und der Juſtiz 
vom 20. Juli 1857, *) 


giltig für das lombardiſch-⸗venezianiſche Königreich und Dalmazien, 
wodurch die Allerhöchſten Beſtimmungen, mit denen das allgemeine 
Berggeſetz im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche und in Dalma— 
zien in Wirkſamkeit zu treten hat, kundgemackt werden und der Zeit— 
punkt der beginnenden Wirkſamkeit feſtgeſtellt wird. 


) Nr. 134 und 135, Seite 431 des am 29. Juli 1857 ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs- 
Geſetzblattes. 


1. Abtheilung 1857. 51 


334 I. Abtheilung. Nr. 136. Verordnung d. Miniſt. d. Innern u. d. Finanzeu v. 20. Juli 1857. 


Nr. 136. 
Verordnung der Miniſter des Innern und der Finanzen 
vom 20. Juli 1857, *) 


giltig für das lombardifchevenezianifche Königreich und für Dalmazien, 
womit die Bergbehörden zur Handhabung des allgemeinen Bergge— 
ſetzes im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche und in Dalmazien 
proviſoriſch aufgeſtellt werden. 


Nr. 137. 
Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 20. Juli 1857, **) 
wirkſam für das lombardiſch-venezianiſche Königreich und Dalmazien, 
betreffend die Beſtellung der Gerichtshöfe erſter Inſtanz, welche die 
Berggerichtsbarkeit auszuüben haben, dann den Wirkungskreis und 
die Zuſtändigkeit derſelben. 


; Nr. 138. 
Verordnung der Miniſterien der Finanzen und der Juſtiz 
vom 20. Juli 1857, . 


wirkſam für das lombardiſch-⸗venezianiſche Königreich und Dalmazien, 
wodurch die Vollzugs vorſchriften zur Ausführung der Allerhöchſten 
Beſtimmungen ertheilt werden, unter welchen das allgemeine Berg⸗ 
geſetz in Wirkſamkeit zu treten hat. 


Nr. 139. 
Verordnung der Miniſterien der Juſtiz und der Finanzen 
vom 20. Juli 1857, ) 


wirkſam für das lombardiſch-venezianiſche Königreich und Dalmazien, 
wodurch mehrere zum allgemeinen Berggeſetze bis zu deſſen Einfüh- 
rung im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche und Dalmazien, für 
die übrigen Kronländer erfloſſenen nachträglichen Verordnungen 
auch daſelbſt als verbindlich erklärt werden. 


*) Nr. 136, Seite 434 des am 29. Juli 1857 ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Nr. 137, Seite 435 des am 29. Juli 1857 ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
Kun) Nr. 138, Seite 437 des am 29. Juli 1857 ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
+) Nr. 139, Seite 448 des am 29. Juli 1857 ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 


J. Abtheilung. Nr. 140. Verordnung des Finanzminiſteriums v. 20. Juli 1857. 335 


Nr. 140. 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom 20. Juli 1857, *) 
wirkſam für das lombardiſch-venezianiſche Königreich und Dalmazien, 
wodurch die, mit dem allgemeinen Berggeſetze vom 23. Mai 1854 im 
Zuſammenhange ſtehenden Vorſchriften über Bergwerksabgaben auch 
i m lombardiſch-venezianiſchen Königreiche und in Dalmazien als ver- 
bindlich erklärt werden. 


Nr. 141. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz 
vom 24. Juli 1857, **) 


wirkſam für das Großfürſtenthum Siebenbürgen, 


womit verordnet wird, daß über Klagen aus Verträgen, welche ſeit 

der Kundmachung des Allerhöchſten Patentes vom 21. Juni 1854, Nr. 

151 des Reichs-Geſetzblattes, über die Ablöſung jener Leiſtungen ge⸗ 

ſchloſſen wurden, die richterliche Hilfe nur dann ertheilt werden dürfe, 

wenn dieſelben von der Grundentlaſtungs-Landes-Kommiſſion be⸗ 
ſtätiget worden ſind. 


) Nr. 140, Seite 448 des am 29. Juli 1857 ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs Geſetzblattes. 
*) Nr. 141, Seite 449 des am 29. Juli 1857 ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
J. Abtheilung. 


XXIV. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 19. Auguſt 1857. 


Nr. 142. 


Verordnung der Miniſterien der Finanzen und des Handels 
| vom 23. Juli 1857, *) 


giltig für alle Kronländer, 


über die Zuläffigfeit der Zuſtellung bergbehördlicher Erledigungen 
durch die Poſt gegen eigene Retour⸗Rezepiſſe. 


Die Miniſterien der Finanzen und des Handels finden im Einverſtändniſſe mit dem 
k. k. Armee⸗Ober⸗Kommando, bezüglich der Militärgränze die Anwendung der, mit der 
Verordnung vom 5. April 1853 (XVIII. Stück, Nr. 60 des Reichs⸗Geſetzblattes **) ur⸗ 
ſprünglich nur für das Erzherzogthum Sſterreich unter der Enns erlaſſenen und mit der 
Verordnung vom 22. September 1856 (LH. Stück, Nr. 209 des Reichs⸗Geſetzblattes ***) 
auf ſammtliche übrige Kronländer ausgedehnten Beſtimmungen über die Zuſtellung ge- 
richtlicher Erledigungen durch die Poſt gegen eigene Retour⸗Rezepiſſe auch bei jenen 
Erläſſen der Bergbehörden zu geſtatten, deren Zustellungen zu eigenen Handen der 
Parteien gerichtsordnungsmäßig zu erfolgen haben. 


Freiherr von Bruck m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


) Nr. 142, Seite 451 des am 11. Auguſt 1857 ausgegebenen XXX. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 61, Seite 129. 
.) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 209, Seite 526. 


I. Abtheilung 1857. 52 


337 I. Abtheilung. Nr. 143. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 30. Juli 1857. 


Nr 143. ’ 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 30. Juli 1857,*) 


giltig für das ganze Reich, 


über die Zollbegünſtigung für Mehl und Mahlprodukte im Verkehre 
Dalmaziens mit dem allgemeinen Zollgebiete. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 23. Juli 
1857 Allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß an der, den Fabrikaten des allgemeinen öſter— 
reichiſchen Zollgebietes und demgemäß auch jenen in dem Freihafen nach §. 14 der Vor⸗ 
erinnerung zum dalmatiniſchen Zolltarife vom 18. Februar 1857 (Reichs⸗Geſetzblatt, X. 
Stück, Nr. 44, Seite 115 **) zugeſtandenen Zollbegünſtigungen auch Mehl und Mahl- 
produkte (Tarifpoſt 4, lit. o) theilnehmen. 


Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 144. 


Verordnung der Miniſterien des Innern, der Juſtiz und der 
Finanzen vom 3. Auguſt 1857, **) 


wirkſam für die Kronländer, für welche die Allerhöchſten Patente vom 11. April 1851, Nr. 84 des Reichs-Geſetzblattes, 
und vom 8. November 1853, Nr. 237 des Reichs-Geſetzblattes, erfloſſen ſind, 
betreffend die gerichtliche Zuweiſung der Grundentlaſtungska— 
pitalien. 


In Folge Allerhöchſter Ermächtigung vom 23. Juli 1857 wird beſtimmt, daß es 
den Gerichten obliege, nebſt den mit den Allerhöchſten Patenten vom 11. April 1851 
(Nr. 84 des Reichs-⸗Geſetzblattes +), §. 4, und vom 8. November 1853 (Nr. 237 des 
Reichs⸗Geſetzblattes +7), §. 3, bezeichneten Fällen, das Verfahren wegen Zuweiſung der 
Kapitalsentſchädigung für die Grundentlaſtung auch dann einzuleiten, wenn die Grundent- 
laſtungs⸗Fondsdirekzion das Anſuchen um Vornahme dieſes Verfahrens ſtellt. 


Freiherr von Bach m. p. Graf von Nädasdy m. p. Freiherr von Bruck m. p. 


*) Nr. 143, Seite 451 des am 11. Auguſt 1857 ausgegebenen XXX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 44, Seite 95. 
u, Nr. 144, Seite 452 des am 11. Auguſt 1857 ausgegebenen XXX. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
1) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1851, Nr. 106, Seite 218. 
11) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 237, Seite 704. 
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0 


Nr. 145. 


Verordnung des Finanzminiſteriums vom 3. Auguſt 1857, 


giltig für Nieder- und Oberöſterreich und Salzburg, Böhmen, Mähren und Schleſien, Galizien, Krakau und die Bufo- 
wina, Steiermark, Kärnthen, Krain und das Küſtenland, 


über die Verzehrungsſteuerfreiheit des in Flaſchen gefüllten Schaum— 
weines in ganzen Partien von wenigſtens fünfzig Flaſchen. 
Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchfter Entſchließung vom 25. Juli 
1857 zu geſtatten geruht, daß der Verkauf des in Flaſchen gefüllten Schaumweines in 
Kiſten oder Körben von wenigſtens fünfzig Flaſchen nicht als ein der a 
außerhalb der geſchloſſenen Städte unterliegender Kleinverſchleiß anzuſehen ift. 
Dieſe Beſtimmung hat mit 1. November 1857 in Wirkſamkeit zu treten. 


Freiherr von Bruck m.p. 


Nr. 146. 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom 3. Auguſt 1857, *) 


giltig für Ungarn, Siebenbürgen, die ſerbiſche Wojwodſchaft und das Temeser Banat, 1 
über die Verzehrungsſteuerfreiheit des in Flaſchen gefüllten Schaum— 
weines beim Verkaufe oder der Abtretung in ganzen Partien von we— 
nigſtens fünfzig Flaſchen. 


) Nr. 145 und 146, Seite 452 des am 11. Auguſt 1857 ausgegebenen XXX. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XXV. Stüch. 


Ausgegeben und verſendet am 19. Auguſt 1857. 


Nr. 147. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 3. Auguſt 1857, *) 


giltig für Dalmazien, 
über die Erhöhung der Verzehrungsſteuer für rohes Fleiſch und für 
die, in der Poſt 21 des Verzehrungsſteuertarifes für Dalmazien vom 
18. Februar 1857 genannten Gegenſtände mit Ausnahme von Butter. 


Nr. 148. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 7. Auguſt 1857, *) 
wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 

wodurch, in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 11. Juli 1857, das 

Verfahren feſtgeſetzt wird, welches in dem Falle einzutreten hat, wenn 

eine ſtrafbare That von einer Behörde unzuſtändiger Weiſe als eine 

Übertretung behandelt wurde, während ſie als ein Verbrechen oder 
Vergehen zu behandeln geweſen wäre. 


Um die Anſtände zu beſeitigen, welche ſich in jenen Fällen ergeben haben, wo die 
Bezirksgerichte (Stuhlrichterämter, Präturen) oder andere zur Unterſuchung und Beſtra⸗ 
fung von Übertretungen berufene Behörden eine That, die ſich bereits nach der gepflo— 


) Nr. 147 und 148, Seite 453 des am 11. Auguſt 1857 ausgegebenen XXX. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 
I. Abtheilung 1857. 53 


340 1. Abtheilung. Nr. 148. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 7. Auguſt 1857. 
genen Unterſuchung als Verbrechen oder Vergehen darſtellt, irrthümlich als eine Übertre— 
tung behandelt haben, wird in Gemäßheit Allerhöchſter Entſchließung vom 11. Juli 1857 
Folgendes verordnet. 

8. 15 

Gelangt ein dergleichen Fall im Wege der von wem immer ergriffenen Berufung 
(S. 300 der Strafprozeßordnung *) zur Entſcheidung des Oberlandesgerichtes, jo hat das⸗ 
ſelbe den von der inkompetenten Behörde gefaßten Beſchluß aufzuheben und das Verfahren 
dem zuſtändigen Gerichtshofe zuzuweiſen. 

§. 2. 

Außerdem wird das im §. 427 der Strafſprozeßordnung *) dem Staatsanwalte ein— 
geräumte Recht der Berufung gegen geſetzwidrige Erkenntniſſe der Bezirksgerichte auf ſechs 
Monate von dem Tage der Zuſtellung des Erkenntniſſes an den Beſchuldigten ausgedehnt 
und zwar ohne Unterſchied, ob das Erkenntniß in einem Urtheile, Ablaſſungsbeſchluſſe 
oder einem den Parteien kundgemachten Einſtellungsbeſchluſſe beſtehe. 

Dem Staatsanwalte ſteht frei, die Beruſung und Ausführung bei dem erkennenden 
Gerichte oder bei dem Gerichtshofe erſter Inſtanz, dem er zugetheilt iſt, binnen obiger 
Friſt einzureichen, in ſoferne nicht mittlerweile der Fall einer geſezlichen Verjährung ein⸗ 
getreten iſt. 

Der Gerichtshof hat dieſe Berufung ungeſäumt dem erkennenden Gerichte zur wei⸗ 
teren geſetzmäßigen Amtshandlung mitzutheilen. Nach Ablauf dieſer Friſt iſt keine Be— 
rufung des Staatsanwaltes mehr zuläſſig, derſelbe hat ſich jedoch hinſichtlich der ſpäter 
wahrgenommenen Gebrechen nach §. 427 der Strafprozeßordnung *) zu benehmen. 

§. 3. 

Von dem Beſchluſſe des Oberlandesgerichtes wegen anerkannter Unzuſtändigkeit der 
erſten Inſtanz (1, 2) ſind der Staatsanwalt und der Beſchuldigte ſammt allen übrigen 
Parteien, denen das aufgehobene Erkenntniß zugeſtellt worden war, zu verſtändigen und 
es ſteht dem Beſchuldigten nach Maßgabe der im §. 204 der Strafprozeßordnung. *) ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen die Berufung an den oberſten Gerichtshof offen. 

§. 4. 

Iſt das Erkenntniß des Oberlandesgerichtes in Rechtskraft erwachſen, ſo iſt die Un⸗ 
terſuchung mit Benützung der bereits vorliegenden Erhebungen, in ſoweit ſie hiezu geeignet 
find, nach den allgemeinen Vorſchriften der Strafprozeßordnung *) zu führen, bei der Be— 
meſſung der Strafe aber die im letzten Abſatze des §. 375 der Strafprozeßordnung *) 
enthaltene Vorſchrift anzuwenden. 

Miit der rechtskräftig gewordenen Aufhebung des geſetzwidrigen Erkenntniſſes hören 
alle Wirkungen des letzteren auf. 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 151, Seite 408. 


+ 
I. Abtheilung. Nr. 149. Verordnung d. Miniſt. d. Juſtiz u. d. Finanzen v. 9. Auguſt 1857. 341 


$. 5. | 

Sollte der Beſchuldigte die ihm auferlegte Strafe noch nicht gänzlich ausgeſtanden 
haben, ſo iſt derſelbe, falls das zuſtändige Unterſuchungsgericht deſſen Verwahrung nicht 
begehren ſollte, vom Straforte zu entlaſſen. 

Dieſe Verordnung hat in allen Kronländern, mit Ausnahme der Militärgränze, ſo⸗ 
gleich nach ihrer Kundmachung in Wirkſamkeit zu treten. 

Auf Erkenntniſſe, welche vor dem Tage der Wirkſamkeit dieſer Verordnung bereits 
kundgemacht ſind, findet dieſelbe keine Anwendung. 


Graf Nädasdy m. p. 


Nr. 149. 
Verordnung der Minifterien der Juſtiz und der Finanzen 
vom 9. Auguſt 1857, *) 8 


wirkſam für die Königreiche Ungarn, Kroazien und Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft und das Temeser Banat, 


zur Erläuterung der in dieſen Kronländern beſtehenden Beſtimmun— 
5 gen hinſichtlich der Beſtrafung des Wuchers. 


) Nr. 149, Seite 455 des am 11. Auguſt 1857 ausgegebenen XXX. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XXVI. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 2. September 1857. 


Nr. 150. 


Verordnung der Miniſter des Innern, der Juſtiz und der Fi— 
nanzen vom 9. Auguſt 1857, *) 


giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme des lombardiſch⸗venezianiſchen Königreiches und der Militärgränze, 
wodurch, in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 17. Juni 1857, der 
Sinn der, in dem zweiten Abſatze des $. 1 der Miniſterial-Verord⸗ 
nung vom 3. Juli 1854, Nr. 169 des Reichs-Geſetzblattes, vorkommenden 
Worte: »Dienſtreiſen im Amtsbezirker bezüglich der Gerichtshöfe er— 

ſter Inſtanz erläutert wird. 

Zu Beſeitigung des Zweifels, welcher Sinn den, in dem zweiten Abſatze des §. 1 
der Miniſterial⸗Verordnung vom 3. Juli 1854, Nr. 169 des Reichs⸗Geſetzblattes **) vor⸗ 
kommenden Worten: »Dienſtreiſen im Amtsbezirke« bezüglich der Gerichtshöfe erſter In⸗ 
ſtanz beizulegen ſei, wird in Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 17. Juni 1857 er⸗ 
klärt, daß Dienſtreiſen, welche in Unterſuchungsgeſchäften über Verbrechen und Vergehen 
außerhalb des, dem betreffenden Gerichtshofe erſter Inſtanz zugewieſenen Unterſuchungs⸗ 
ſprengels unternommen wurden, nicht als Dienſtreiſen im Amtsbezirke anzuſehen ſind, und 
daß daher in ſolchen Fällen den Beamten der Gerichtshöfe erſter Inſtanz die Reiſegebüh⸗ 
ren nach den bisherigen allgemeinen Vorſchriften zuzukommen haben. 


Freiherr von Bach m. p. Graf von Nädasdy m. p. Freiherr von Bruck m. p. 


) Nr. 150, Seite 457 des am 22. Auguſt 1857 ausgegebenen XXXI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 168, Seite 351. 
I. Abtheilung 1857. 54 
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Nr. 151. 


Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 9. Auguſt 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
über die Anwendbarkeit des §. 354 des Strafgeſetzes vom 27. Mai 1852 
auf den unberechtigten Verkauf zubereiteter homöopathiſcher Heil— 
mittel. 

Über den entſtandenen Zweifel, ob die im §. 354 des allgemeinen Strafgeſetzes vom 
27. Mai 1852 *) enthaltenen Beſtimmungen über den unberechtigten Verkauf innerer 
oder äußerlicher Heilmittel auch auf zubereitete homöopathiſche Arzeneien anwendbar ſeien, 
wird von dem Juſtizminiſterium, im Einverſtändniſſe mit dem Miniſterium des Innern, 
folgende Erläuterung erlaſſen: N 

Auch der Verkauf zubereiteter homöopathiſcher Heilmittel iſt außer den öffentlichen 
Apotheken und den Hausapotheken der beglaubigten Heil- und Wundärzte auf dem Lande, 
ohne von der Behörde hiezu ertheilte beſondere Bewilligung unter den im §. 354 des 
Strafgeſetzes enthaltenen Strafbeſtimmungen verboten. 

Das den Arzten und Wundärzten, welche ſich der homöopathiſchen Heilmethode be— 
dienen, eingeräumte beſchränkte Befugniß der unentgeltlichen Selbſtdispenſazion nach dem 
Inhalte des Hofkanzleidekretes vom 9. Dezember 1846, J. G. S. Nr. 1007 ), er⸗ 
leidet durch die gegenwärtige Verordnung keine Veränderung. 
Graf Naͤdasdy m. p. 


Nr. 152. 
Verordnung der Miniſterien des Innern, der Juſtiz und der Fi⸗ 
nanzen vom 14. Auguſt 1857, ), 
womit die, in der Kreis- und Bezirkseintheilung mehrerer Kronlän— 
der ſeit dem Zeitpunkte ihrer Veröffentlichung eingetretenen Verän— 
derungen kundgemacht werden. Zw) 

) Nr. 151, Seite 457 des am 22. Auguft 1857 ausgegebenen XXXI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 

**) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1852 (Beilage des Stückes LV. Nr. 247), Seite 493. 

) Provinzial⸗Geſetzſammlung für das Jahr 1847, Band 29, Nr. 1, Seite 1. 

1) Nr. 152, Seite 458 des am 22. Auguſt 1857 ausgegebenen XXXI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 

tr) Dieſe Veränderungen betreffen die im Landes⸗Regierungsblatte für 1853, J. Abtheilung, Nr. 
261, Seite 732, und im Landes⸗Regierungsblatte für 1854, I. Abtheilung, Nr. 27, 28, Seite 
51, Nr. 34, Seite 79, Nr. 103, S. 193, Nr. 111, S. 198, Nr. 136, S. 261 und Nr. 142, 
Seite 263, nur mit dem Inhaltsauszuge aufgenommenen Verordnungen über die politiſche und 
gerichtliche Organiſirung des illiriſchen Küftenlandes, des Herzogthums Steiermark, der ſerbiſchen 
Wojwodſchaft und des Temeser Banates, des Herzogthums Krain, der Markgrafſchaft Mähren, 
der Königreiche Galizien und Lodomerien, dann Kroazien und Slavonien, und des Großfürften- 
thumes Siebenbürgen. 


I. Abtheilung. Nr. 153. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 14. Auguſt 1857. 344 


Nr 153. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 14. Auguſt 1857, *) 
wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
betreffend die Beobachtung der Reziprozität in Anſehung der Voll— 
ſtreckung von Urtheilen, welche von königlich-preußiſchen Gerichten 
über die bei ihnen, als dem Gerichtsſtande des Vertrages, wider öſter⸗ 
reichiſche Unterthanen angebrachten Klagen geſchöpft worden ſind. 


Da laut einer Eröffnung der königlich-preußiſchen Regierung nach den im Königreiche 
Preußen geltenden Vorſchriften der allgemeinen Gerichtsordnung (88. 150, 151, Theil I, 
Titel 2) der Gerichtsſtand des Kontraktes nur dann ſtattfindet, wenn der zu belangende 
Kontrahent ſich an dem Orte, wo der Kontrakt verbindliche Kraft erlangt hat oder in Er— 
füllung gebracht werden ſoll, antreffen laßt, und da aus dieſem Grunde von den föniglich- 
preußiſchen Behörden Urtheile öſterreichiſcher Gerichte wider preußiſche Unterthanen, unge- 
achtet der Gerichtsſtand des Vertrages nach öſterreichiſchen Geſetzen begründet iſt, nicht 
vollſtreckt werden, wenn die erſte Ladung auf die angebrachte Klage dem belangten Kon⸗ 
trahenten an dem Orte des Kontraktes nicht zugeſtellt wurde, ſo werden die k. k. Gerichte 
mit Beziehung auf das Hofdekret vom 4. Auguſt 1840, Nr. 460 der Juſtiz⸗Geſetz⸗Samm⸗ 
lung **), angewieſen, ſich künftig nach dem Grundſatze der Reziprozität den Requiſizionen 
der königlich-preußiſchen Gerichte gegenüber auf gleiche Weiſe zu benehmen. 

Es iſt demnach die gegen einen öſterreichiſchen Unterthan in Folge des Gerichtsſtandes 
des Vertrages bei einem preußiſchen Gerichte angebrachte und von dieſem verbeſchiedene 
Klage zur Zuſtellung überhaupt nicht anzunehmen und die Vollſtreckung des Urtheiles, 
wenn die erſte Ladung über die angebrachte Klage dem Geklagten nicht am Orte, wo der 
Kontrakt geſchloſſen wurde oder erfüllt werden ſoll, gehörig zugeſtellt worden iſt, abzulehnen. 

Es bleibt übrigens den öſterreichiſchen Unterthanen als Klägern unbenommen, wenn 
preußiſche Gerichte die Zuſtellung der Klage an den geklagten preußiſchen Unterthan ver- 
weigern, die Aufftellung eines Kurators für denſelben anzuſuchen, um gegen dieſen wirkſam 
verhandeln und ein in dem öſterreichiſchen Staate vollziehbares Urtheil erwirken zu können. 

Graf Nädasdy m. p. 


) Nr. 153, Seite 459 des am 22. Auguſt 1857, ausgegebenen XXXI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
*) Provinzial⸗Geſetzſammlung für das Jahr 1840, Band 22. Nr. 233, Seite 602. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 


I. Abtheilung. 
XXVII. Stüch. 


Ausgegeben und verſendet am 9. September 1857. 


Nr. 154. 


Verordnung des Finanzminiſteriums vom 15. Auguſt 1857, “*) 
über die proviſoriſche Unterſtellung der, gegenwärtig der Oberlei— 
tung der k. k. Berg⸗, Salinen- und Forſtdirekzion zu Klauſenburg un⸗ 
terſtehenden Verwaltungsobjekte unter die Oberleitung des k. k. Berg- 
weſens⸗Inſpektorats-Oberamtes zu Nagybänya und über die provi— 
ſoriſche Abänderung der Benennung der k. k. Bergweſens-Inſpekto⸗ 
rats-Oberämter zu Nagybaͤnya und Schmöͤllnitz in jene von k. k. Berg⸗, 
Forſt⸗ und Güter-Direkzionen. 

In Gemäßheit der, von Allerhöͤchſt Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät mit Aller— 
höchſter Entſchließung vom 10. Mai 1857 dem Finanzminiſter ertheilten Ermächtigung 
zur proviſoriſchen Regulirung der Status der Montan-Oberamtsbezirke Ungarns, einſchließlich 
der ehevor von dem Nagybanyaer k. k. Inſpektorats-Oberamte adminiſtrirten Montan⸗En⸗ 
titäten des Szamosthales in Siebenbürgen, werden die gegenwärtig der Oberleitung der 
k. k. Berg-, Salinen- und Forſtdirekzion zu Klauſenburg unterſtehenden Verwaltungsobjekte 
der Bergreviers- und Hüttenverwaltung zu Rodna, 
des Berg- und Hüttenamtes zu Olählaͤposbanya, 
des Eiſenwerksverwesamtes Strimbul zu Poduvoj, 
des Olaͤhläpoſer Forſtamtes zu Strimbul, und 
der Gutsverwaltung zu Dlahlapos 


) Nr. 154, Seite 460 des am 22. Auguſt 1857 ausgegebenen XXXI. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
I. Abtheilung 1857. 55 
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wieder der Oberleitung des Nagybänyaer k. k. Bergweſens-Inſpektorats-Oberamtes provi⸗ 
ſoriſch untergeſtellt. Der Zeitpunkt der erfolgten dießfälligen adminiſtrativen Übergabe wird 
nachträglich bekannt gegeben werden. 

Im Weiteren wird die Benennung der k. k. Bergweſens-Inſpektorats⸗Oberämter zu 
Nagybanya und zu Schmöllnitz, in jene von k. k. Berg-, Forft- und Güterdirekzionen zu 
Nagybanya und zu Schmöllnitz, mit 1. September 1857 angefangen proviſoriſch ab- 


geändert. 
Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 155. 


Verordnung des Finanzminiſteriums vom 17. Auguſt 1857, ) 


giltig für alle Kronländer im allgemeinen Zollverbande, 
betreffend die Erweiterung der Befugniſſe des Nebenzollamtes 
J. Klaſſe in Achenthal. 
Das Nebenzollamt I. Klaſſe zu Achenthal in Tirol wird vom 1. September 1857 
angefangen zur Beſtätigung des Austrittes von Durchfuhrwaaren ohne Beſchränkung er— 


mächtiget. 
Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 156. 


Verordnung des Finanzminiſteriums, im Einvernehmen mit den 
Miniſterien des Innern und der Juſtiz, vom 13. Juni 1857, ** 


mit welcher, in Folge der Allerhöchſten Entſchließung vom 23. Mai 
1857, einige Beſtimmungen zu der kaiſerlichen Verordnung vom 12. 
Juli 1856 (XXX. Stück des Reichs-Geſetzblattes, Nr. 123 kun) und die 
weitere Ausdehnung der, mit derſelben mehreren Perſonen ertheilten 
Nachſicht des, aus Anlaß der Empörung im Königreiche Ungarn und 
dem Großfürſtenthume Siebenbürgen in den Jahren 1848 und 1849 
kriegsrechtlich verhängten Vermögensverfalles, bekannt gemacht 
werden. 


) Nr. 155, Seite 460 des am 22. Auguſt 1857 ausgegebenen XXXI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Nr. 156, Seite 461 des am 1. September 1857 ausgegebenen XXXII. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 123, Seite 262. 
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157 


Verordnung der Miniſterien der Juſtiz und des Innern und der 
oberſten Polizeibehörde vom 19. Auguſt 1857, *) 


giltig für das lombardiſch-venezianiſche Königreich, 
über die Kompetenz zur Unterſuchung und Beſtrafung der Übertre- 
tungen des precetto politico im lombardiſch-venezianiſchen König— 
reiche. 


Nr. 158. 


Verordnung der Miniſterien des Kultus und des Handels 
vom 19. Auguſt 1857, *) 


giltig für den ganzen Umfang des Reiches, 
betreffend die Portofreiheit der geiſtlichen Ehegerichte. 

Die Amtskorreſpondenz der, in Folge des kaiſerlichen Patentes vom 8. Oktober 1856 
(ALVI. Stück, Nr. 185 des Reichs-Geſetzblattes **) eingeführten geiſtlichen Ehegerichte 
und der außer dem Sitze derſelben aufgeſtellten Hilfsorgane, ſowohl untereinander als auch 
mit kirchlichen und landesfürſtlichen Behörden und Amtern, iſt bei der Auf⸗ und Abgabe 
portofrei zu behandeln, wenn ſie mit dem Amtsſiegel verſchloſſen und auf der Adreſſe mit 
der Angabe des Abſenders und der Aufſchrift »Ehegerichtsſache« bezeichnet iſt. Doch 
kommt die Vorſchrift des §. 213 des kaiſerl. Patentes vom 3. Mai 1853 (XXVI. Stück, 
Nr. 81 des Reichs-Geſetzblattes *) zu beachten, zu Folge deren, Zuſtellungen an Par- 
teien außerhalb des Gerichtsortes in der Regel durch die Poſt zu geſchehen haben. 


Graf Thun m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


) Nr. 157 und 158, Seite 463 des am 1. September 1857 ausgegebenen XXXII. Stücks des 
Reichs-Geſetzblattes. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 187, Seite 394. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 100, Seite 214. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das | 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XXVIII. Stück. 
Ausgegeben und verfendet am 9. September 1857. 


Nr. 159. 
Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz und 
der oberſten Polizeibehörde vom 20. Auguſt 1857, “) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme von Tirol und Vorarlberg, des lombardiſch-veneziauiſchen Königreiches und 
der Militärgränze, 
womit einige Erläuterungen zu dem Waffenpatente vom 24. Oktober 
1852, Nr. 223 des Reichs-Geſetzblattes, erlaſſen werden. 

Zur Löfung vorgekommener Zweifel und Anfragen, finden die Miniſterien des Innern 
und der Juſtiz einverſtändlich mit der oberſten Polizeibehörde nachſtehende Erläuterungen 
zu dem Waffenpatente vom 24. Oktober 1852, Nr. 223 des Reichs-Geſetzblattes **), 
zu erlaſſen: 

ad $$. 2 und 8. Kanonen find wie verbotene Waffen zu behandeln. Über Geſuche 
um Bewilligung zum Beſitze von Kanonen entſcheidet das Miniſterium des Innern im 
Einverſtändniſſe mit dem Armee-Ober-Kommando und der oberſten Polizeibehörde. 

ad $. 4. Nach der den Länderſtellen bereits mit dem Miniſterialerlaſſe vom 15. April 
1853, Zahl 1982 **), ertheilten Belehrung gehören Kapſeln (Zündhütchen) zu den Muni- 
zionsgegenſtänden, und es finden daher die Beſtimmungen über die Erzeugung, den Verkehr 
und den Beſitz von erlaubten Munizionsgegenſtänden auch auf dieſen Artikel Anwendung. 


) Nr. 159, Seite 463 des am 1. September 1857 ausgegebenen XXXII. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1852, Nr. 383, Seite 956. 
) Dieſer Miniſterial-Erlaß iſt nicht nach Böhmen gelangt; jedoch dießfalls eine Statthalterei-Kund⸗ 
machung vom 4. März 1853, Z. 1305 praes. (Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, 
II. Abtheilung, Nr. 42, Seite 38) erlaſſen worden. 
I. Abtheilung 1857. 56 
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ad $. 9. Die Bewilligung, eine verbotene Waffe zu beſitzen, ſchließt, wie ſich aus 
dem §. 14 ergibt, die Bewilligung, dieſelbe zu tragen, nicht in ſich. Ausnahmsweiſe kann 
aber auch die letztere Bewilligung beim Vorhandenſein rückſichtswürdiger Gründe von der 
politiſchen Landesbehörde nach Vernehmung der landesfürſtlichen Sicherheitsbehörde er— 


theilt werden. 
ad $$. 12 und 42. Waffen und Munizionsgegenſtände, die aus dem im §. 12 an⸗ 


gegebenen Grunde dem Eigenthümer nicht belaſſen werden können, oder deren fernerer Beſitz 
ſich nach §. 42 als unſtatthaft darſtellt, ſind ämtlich zu hinterlegen. Dem Eigenthümer 
bleibt jedoch freigeſtellt, die ihm abgenommenen Waffen und Munizionsgegenſtände zu ver— 
äußern, und es ſind dieſelben an die von ihm namhaft gemachten Übernehmer, falls gegen 
deren Befugniß zum Waffenbeſitze kein Anſtand beſteht, auszufolgen. 

Auch kann derſelbe verlangen, daß die Waffen auf ſeine Koſten unbrauchbar gemacht 
und ihm in dieſem Zuſtande ausgefolgt werden. Sollte aber der Eigenthümer binnen drei 
Monaten weder in der einen noch in der anderen Weiſe eine Verfügung getroffen haben, 
ſo ſind die abgenommenen Waffen und Munizionsgegenſtände an, zum Waffenbeſitze ge- 
eignete Perſonen im Wege der öffentlichen Feilbietung von Amtswegen zu veräußern. Un— 
brauchbare Waffen können als Brucheiſen und anderweitiges Materiale hintangegeben werden. 
Verbotene Waffen, für welche ſich kein zum Beſitze berechtigter Übernehmer findet, ſind 
unbrauchbar zu machen und in dieſem Zuſtande zu veräußern. 

In jedem Falle iſt der Erlös nach Abzug der allfälligen Koſten dem Eigenthümer 
auszuhändigen. 

Wenn ſich in der Verlaſſenſchaft eines Verſtorbenen oder unter den zu einer öffent⸗ 
lichen Verſteigerung beſtimmten Gegenſtänden Waffen oder Munizionsgegenſtände befinden, 
zu deren Beſitz wohl der bisherige Eigenthümer berechtiget war, der neue Erwerber aber 
hiezu einer beſonderen Erlaubniß bedarf, ſo ſind dieſelben nur gegen Nachweis dieſer Er⸗ 
laubniß auszuliefern, widrigens der politiſchen Behörde zuzumitteln, welche mit ſelben nach 
obigen Beſtimmungen vorzugehen hat. 

Wird der Beſitz von Waffen nach §. 42 nur zeitweilig eingeſtellt, fo find dieſelben 
bis zur Beſeitigung des Hinderniſſes in ſicheren Verwahrſam zu nehmen, falls der Eigen⸗ 
thümer mit dieſen Waffen nicht eine andere für zuläſſig erkannte Beſtimmung treffen ſollte. 

ad $. 14. Zu den Militär⸗Individuen, welche nach dem erſten Abſatze der, das Waf⸗ 
fenpatent erläuternden Verordnung des Kriegsminiſteriums vom 2. April 1853, Nr. 63 
des Reichs⸗Geſetzblattes *), hinſichtlich des Beſitzes und des Tragens von Privatwaffen 
keiner Beſchränkung unterworfen ſind, gehört nach einer Eröffnung des Armee-Ober-Kom⸗ 
mando die Mannſchaft vom Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts nicht. 

ad 8. 15. Das auf den Forſtſchutz oder Jagddienſt oder auf beide Dienſte beeidigte 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 63, Seite 129. 
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Perſonale, es mag vom Staate, von Gemeinden oder von Privaten beſtellt ſein, kann im 
Dienſte, wenn es das vorgeſchriebene Dienſtkleid, oder die zur öffentlichen Kenntniß des 
Bezirkes gebrachte bezeichnende Kopfbedeckung oder Armbinde trägt, die üblichen Waffen 
führen, ohne hiezu eines Waffenpaſſes zu benöthigen. 


Freiherr von Bach m. p. Graf Naͤdas dy m. p. Freiherr von Kempen m. p., F. M. L. 


Nr. 160. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 23. Auguſt 1857, *) 
* giltig für das lombardiſch⸗venezianiſche Königreich, 
betreffend einige Anderungen des Ausmaßes des dazio consumo 
murato. 


Nr. 161. 


Verordnung des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
vom 24. Auguſt 1857, **) 


wirkſam für die Univerſitäten zu Wien, Prag, Lemberg, Krakau, Gratz und Innsbruck, 


über die Verlängerung der Wirkſamkeit des proviſoriſchen Geſetzes 
über die Organiſazion der akademiſchen Behörden. 


In Folge der von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 17. Auguſt 1857 hierzu ertheilten Ermächtigung wird die Wirkſamkeit des proviſo⸗ 
riſchen Geſetzes vom 27. September 1849 kek), hinſichtlich der Organiſazion der afade- 
miſchen Behörden, auf das kommende Studienjahr 1857 —58 in ſoferne ausgedehnt, als 
nicht im Laufe dieſes Jahres andere hierauf bezügliche Beſtimmungen erfolgen ſollten. 


Graf Thun m. p. 


) Nr. 160, Seite 465 des am 1. September 1857 ausgegebenen XXXII. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Nr. 161, Seite 466 des am 1. September 1857 ausgegebenen XXXII. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Ergänzungsband des allgemeinen Reichs⸗Geſetz- und Regierungsblattes, Nr. 401, Seite 722. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 


2 
1. Abtheilung. 
XXIX. Stick. 
Ausgegeben und verſendet am 4. Oktober 1857. 


Nr. 162. 


Erlaß des Finanzminiſteriums und des Armee-Ober-Kom⸗ 
mando vom 25. Auguſt 1857, *) 


giltig für den Bereich der Finanz⸗Landesdirekzion in Agram, 
über Zollfreiheiten für das Karlſtädter Generalat und die beiden 
Banal-Regimentsbezirke. 


Nr. 163. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 28. Auguſt 1857, ** 


wirkſam für ſämmtliche Krouländer, mit Ausnahme Dalmaziens, 
mit Abänderungen der geſetzlichen Beſtimmungen über die Entrichtung 
der Verzehrungsſteuer vom Bier. 

Nachdem in einigen Gebietstheilen die, rückſichtlich des Bieres beſtehenden Erzeu— 
gungs- und Verbrauchsverhältniſſe es wünſchenswerth erſcheinen laſſen, auch die Herſtel⸗ 
lung ſchwächerer Biere zu geſtatten, als diejenigen ſind, welche zu Folge der §§. 4 und 
17 der, mit dem Erlaſſe des Finanzminiſteriums vom 19. Dezember 1852 (Reichs-Geſetz⸗ 
blatt vom Jahre 1852, Seite 1174, Nr. 264 *) verlautbarten Allerhöchſten Entſchlie— 


) Nr. 162, Seite 467 des am 25. September 1857 ausgegebenen XXXIII. Stücks des Reichs⸗Geſetz⸗ 
blattes. 


) Nr. 163, Seite 468 des am 25. September 1857 ausgegebenen XXXIII. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 5 

** Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1852, Nr. 436, Seite 1085. 
I. Abtheilung 1857, 57 
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ßung vom 15. Dezember 1852 geſetzlich erzeugt werden bürfen, ſo haben Seine k. k. 
Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung vom 19. Auguſt 1857 zu genehmigen 
geruht, daß, um jenem Wunſche zu begegnen, die Beſteuerung der leichteren Biere in ein 
richtiges Verhältniß zu jener der ſtärkeren Biere zu bringen und hiebei die Intereſſen des 
Staatsſchatzes angemeſſen wahrzunehmen, die §§. 2, 3, 4, 5, dann die mit Allerhöchiter 
Entſchließung vom 26. Auguſt 1854 (Reichs⸗Geſetzblatt vom Jahre 1854, Seite 977, 
Nr. 261 *) modifizirten §§. 6 und 7, ſerner die 88. 8, 10, 11, 12 und 17 des oben 
erwähnten Erlaſſes des Finanzminiſteriums vom 19. Dezember 1852 abgeändert werden 
und künftig zu lauten haben, wie folgt: 
$. 2. 

In den Anmeldungen über das vorzunehmende Brauverfahren iſt außer den ſchon 
dermal vorgeſchriebenen Angaben auch der Ertraktgehalt der zu erzeugenden Bierwürze in 
ganzen Sacharometergraden anzugeben. Dieſe Angabe wird auch in den Zahlungsbolleten 
ausgedrückt werden. 

§. 3. 

In Abſicht auf dieſe Anmeldungen wird den Gewerbetreibenden Ein Grad über die 
angemeldete Zahl in ſolcher Weiſe freigelaſſen, daß ein Strafverfahren nicht eingeleitet 
wird, ſo lange die Bierwürze nicht über einen Grad ſchwerer befunden wird als ange⸗ 
meldet wurde. Auch eine nachträgliche Verſteuerung wird nicht gefordert, ſo lange die 
Bierwürze nicht um mehr als drei Fünftel Eines Grades ſchwerer befunden wird 
als angemeldet wurde. Wird ſie um mehr als drei Fünftel Eines Grades ſchwerer be- 
funden, ſo iſt die Steuer, in ſoferne der Unterſchied des Extraktgehaltes nicht einen ganzen 
Grad überſteigt, für einen ganzen Grad und in allen anderen Fällen für den ganzen 
Unterſchied der Sacharometergrade (8. 11) nachträglich zu berichtigen. 

Bierwürzen von mehr als 20 Sacharometergraden, dürfen nur über vorläufige Be⸗ 
willigung der leitenden Finanz⸗Bezirksbehörde erzeugt werden. 

§. 4. 

Der Steuerbetrag wird bei Bierwürzen, welche: 

a) mit nicht mehr als neun Sacharometergraden angemeldet werden, mit 
einem fixen Betrage für jeden niederöſterreichiſchen Eimer zu 42 ½ Wiener Maß, 

im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche für jeden quintale metrico netto berechnet 

und eingehoben ; 

b) bei einer Anmeldung von Bierwürzen mit mehr als neun Graden aber wird 
der Steuerbetrag in der Art berechnet, daß man zu dem erwähnten firen Betrage 

(a) noch für jeden Grad, um welchen die Zahl der angemeldeten Grade größer 

ift, als neun, den für einen einzelnen Grad feſtgeſetzten Betrag ($. 5) hinzuzählt, 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 261, Seite 635. 
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und die jo gebildete Summe mit der angemeldeten Anzahl von Eimern, beziehungs⸗ 
weiſe quintali metrici netti, multiplizirt. 


8. 5. 
Der fire Betrag ($. 4) für die, mit nicht mehr als neun Sacharometergraden 
angemeldeten Bierwürzen und beziehungsweiſe für die erſten neun Grade ber ftärferen 
Würzen wird feſtgeſetzt: 
1. Für das lombardiſch-venezianiſche Königreich mit drei öſterreichiſchen Liren 
und fünfundſiebzig Centeſimi (austr. L. 3.75) vom quintale metrico netto. 
2. Für Galizien mit Krakau und der Bukowina, dann für Ungarn, Kroazien und 
Slavonien, die ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeſer Banate, Siebenbürgen und die 
Militärgränze mit ſechsunddreißig Kreuzern K. M. vom niederöſterreichiſchen Eimer, und 
3. für alle übrigen Kronländer, mit Ausnahme Dalmaziens, mit fünfundvierzig 
Kreuzern K. M. vom niederöſterreichiſchen Eimer. 
Der Steuerbetrag für jeden der die Zahl neun überſchreitenden ige 
($. 4, lit. b) wird feſtgeſetzt: 
a) für das lombardiſch-venezianiſche Königreich mit dreiunddreißig und einem 
Drittel (33 ½,) Centeſimi: 
b) für die übrigen Kronländer, mit Ausnahme Dalmaziens, mit vier Kreuzern K. M. 


§. 6. 

Für die Viererzeugung in den geſchloſſenen Städten, außer Preßburg und 
Peſth⸗Ofen mit Alt⸗Ofen, iſt einmal die einfache, mit den $$. 4 und 5 bemeſſenen Gebühr, 
und überdieß für jeden erzeugten Eimer, beziehungsweiſe quintale melrico nelto Bier 
ein firer Zuſchlags-Betrag einzuheben, welcher: 

a) für Mailand und Venedig mit 4 öſterreichiſchen Liren, und 

b) für die übrigen geſchloſſenen Städte des lombardiſch-venezianiſchen Königreiches mit 
2 öſterreichiſchen Liren von jedem quintale meirico netto; 

c) für Wien mit 48 Kreuzern; 

d) für Lemberg und Krakau mit 20 Kreuzern, endlich 

e) für alle übrigen geſchloſſenen Städte, außer Preßburg und Peſth-Ofen mit Alt⸗Ofen, 

mit 24 Kreuzern K. M. 
von jedem niederöſterreichiſchen Eimer feſtgeſetzt wird. 

8. 7. 

Dieſer gleiche Betrag (§. 6) iſt auch bei der Einfuhr von Bier in die genannten 
geſchloſſenen Städte, außer Preßburg und Peſth-Ofen mit Alt⸗Ofen, vom niederöſterrei⸗ 
chiſchen Eimer, und beziehungsweiſe vom quintale metrico netto, zu entrichten. 

Bei der Ausfuhr von Bier aus den gedachten geſchloſſenen Städten werden in 
jenen Fällen, wo nach den beſtehenden Vorſchriften eine Gebühren-Rückſtellung rückſichtlich 
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des in eben dieſen Städten erzeugten und aus denſelben ausgeführten Bieres Platz greift, 
nachſtehende Beträge zurückvergütet, und zwar: 
a) in Mailand und Venedig 3 öſterreichiſche Lire und 50 Centeſimi (aust. 
L. 3.50), und 
b) in den anderen geſchloſſenen Städten des lombardiſch- venezianiſchen Königreiches 


1 öſterreichiſche Lire und 75 Cenkeſimt (aust. L. 1.75) von jedem quintale 
metrico netto; dann 


c) in Wien 42 Kreuzer; 
d) in Lemberg und Krakau 17½ Kreuzer; 
e) in den übrigen geſchloſſenen Städten, außer Preßburg und Peſth⸗Ofen mit Alt⸗Ofen, 

21 Kreuzer K. M. von jedem niederöſterreichiſchen Eimer. 

Dieſe Gebühren (88. 6 und 7) werden in der Regel im lombardiſch-venezianiſchen 
Königreiche nach dem Nettogewichte, und in den übrigen Kronländern nach dem Hohlmaße 
(der Eimer zu 42 ½ Wiener Maß) berechnet. 

Kann das Nettogewicht oder beziehungsweiſe das Hohlmaß nicht ermittelt werden, ſo 
iſt vom Gewichte der Flüſſigkeit ſammt dem Gebünde für je 120 Wiener Pfunde Ein 
Eimer, und für je 111.6 Kilogramme Ein quintale metrico neito zu rechnen. 

§. 8. 

Bei der Einfuhr von Bier in Gebünden über die Zoll-Linie (beziehungsweiſe 
aus den Herzogthümern Modena und Parma) ſind 48 Kreuzer K. M. für den Zoll— 
zentner ſporko, im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche 4 öſterreichiſche Lire und 
80 Centeſimi für den quintale metrico sporco als Verzehrungsſteuer-Zuſchlag zu 
entrichten. 

§. 10. 

Im Falle, wenn die erzeugte Bierwürze den angemeldeten Sacharometergrad nicht 
erreicht, iſt die Zurückſtellung einer entrichteten, oder, ſoferne eine Steuerborgung ſtattfand, 
die Abſchreibung einer geborgten Gebühr nicht geſtattet. 

. 

Wenn über ein angemeldetes Biergebräue auf Grund der Beſtimmung des §. 3 ein 
Strafverfahren einzutreten hat, jo wird der Berechnung der Geldftrafe der ganze Unter⸗ 
ſchied zwiſchen der angemeldeten und der erhobenen Sacharometeranzeige, jedoch in Folge 
des daſelbſt erwähnten Zugeſtändniſſes über Abſchlag eines Grades, zum Grunde gelegt. 

Bei der Berechnung der in ſolchen Fällen nachträglich einzuhebenden Gebühr findet 
nach der Beſtimmung desſelben, §. 3, ein ähnlicher Abzug von dem erhobenen Grade- 
unterſchiede nicht Statt. In beiden Beziehungen werden hiebei Bruchtheile eines Sach— 
arometergrades als ganze Grade angeſehen und berechnet. 

§. 12. 
Bei anderen Gefällsübertretungen, für welche die geſetzliche Strafe ſich nach der 
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Steuergebühr richtet, wird der Berechnung der Steuergebühr, auf deren Grundlage die 
Strafe zu bemeſſen iſt, wenn es ſich um Bierwürze handelt, welcher das Gährungsmittel 
noch nicht beigemiſcht ward und deren Sacharometergrad erhoben wurde, dieſer Sacharo— 
metergrad und beziehungsweiſe der im obigen §. 5 feſtgeſetzte fire Betrag, in geſchloſſenen 
Städten mit Hinzurechnung des im $. 6 beſtimmten Zuſchlagsbetrages, dagegen in allen 
anderen Fällen ein vierzehngrädiger Ertraktgehalt zum Grunde gelegt, wenn nicht ein 
höherer Ertraktgehalt der Bierwürze dargethan wird, die unmittelbar den Gegenſtand der 
Gefällsübertretung ausmacht, oder wenn Bier der Gegenſtand der Übertretung iſt, der 
Stärke dieſes Bieres entſpricht. Eu 
$. 17. 

Eine Verdünnung der angemeldeten und erzeugten Bierwürze iſt nicht geſtattet. 

Den leitenden Gefällsbehörden iſt jedoch vorbehalten, von Fall zu Fall die Vor⸗ 
nahme eines zweiten heißen Aufguſſes auf die Trebern zu geſtatten, und die Bedingungen 
dieſer Geſtattung feſtzuſetzen. 

Die ſaͤmmtlichen gegenwärtigen Anordnungen treten mit 1. Oktober 1857 in Wirk— 
ſamkeit. Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 164. 


Erlaß der Miniſterien der Finanzen, des Innern und des 
Handels vom 29. Auguſt 1857, *) 


x giltig für die im allgemeinen Zollverbande begriffenen Kronländer, 
über die Ermächtigung der Hauptzollämter zur Vornahme der Ein— 
gangsverzollung von getrocknetem, mit Farben beſtrichenem Obſte, 
dann von grünlich-goldſchillerndem Eß⸗ und Spielerei-Geſchirr. 


In Folge Allerhöͤchſter Entſchließung vom 12. April 1857 werden die Hauptzoll⸗ 
ämter ermächtiget, getrocknetes, mit Farben beſtrichenes Obſt, Tarifpoſt 28 c *), dann 
grünlich⸗goldſchillerndes Eß- und Spielerei-Geſchirr, Anmerkung 2 zur Tarifpoſt 67 b *.) 
gegen Bewilligung der politiſchen Landesſtelle des Kronlandes, in welchem der Bezugs- 
werber wohnt, in die Eingangsverzollung zu nehmen. Die Bewilligung zum Bezuge iſt 
ſchriftlich bei der politiſchen Landesſtelle anzuſuchen, und wird von dieſer, oder von dem von 
ihr hiezu ermächtigten Landes⸗Medizinalrathe auf Grund des Befundes einer ſachverſtändig 
vorgenommenen ſanitäts-polizeilichen chemiſchen Unterſuchung der Waaren entweder auf 
dem Zolldokumente ſelbſt, oder auf einem beſonderen Bogen, welcher ſtets dem Verbuchungs— 
regiſter anzuſchließen iſt, ertheilt. 

Dieſe Beſtimmung tritt mit 1. Oktober 1857 in Wirkſamkeit. 

Freiherr von Bruck m. p. Freiherr von Bach m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


) Nr. 164, Seite 471 des am 25. September 1857 ausgegebenen XXXIII. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 

) Landes-Negierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 262, Seite 771 und 798, Ta⸗ 
rifpoſt 28, e) und 67 b). 
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Sandes-Wegierungs-Dlatt 


Königreich, Böhmen. 


Jahrgang 1857. . 
I. Abtheilung. 


XXX. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 11. Oktober 1857. 


Nr. 165. 


Verordnung des Finanzminiſteriums vom 31. Auguſt 1857, 79 
giltig für Böhmen, 
womit die Berghauptmannſchaft von Pribram nach Prag überſtellt 
wird, und die Bergkommiſſariate in Schlan und Mies aufgehoben 
werden. 


Zur Herbeiführung einer Vereinfachung und größeren Beſchleunigung im bergbehöoͤrd— 
lichen Geſchäftsgange findet das Finanzminiſterium auf Grund der Allerhöchſten Ermächti⸗ 
gung vom 8. Jänner 1855 (Nr. 51 des Reichs-Geſetzblattes **) nachſtehende Verfügungen 
zu treffen: 

1. Die proviſoriſche Berghauptmannſchaft zu Pribram im Königreiche Böhmen wird 
mit Belaſſung des für dieſelbe mit Miniſterialverordnung vom 14. März 1850 (Nr. 123 
des Reichs-Geſetzblattes ***) beſtimmten Amtsdiſtriktes und unter gleichzeitiger Einziehung 
des in Schlan exponirten Bergkommiſſariates nach Prag überſtellt, wornach das un⸗ 
mittelbare Amtsgebiet der proviſoriſchen Berghauptmannſchaft in Prag den ganzen Prager 
Kreis umfaſſen wird. 

2. Die Kaſſe- und Rechnungsgeſchäfte der Prager Berghauptmannſchaft werden der 
Einlöſungs⸗ und Punzirungskaſſe in Prag zur Mitbeſorgung übertragen. 


) Nr. 165, Seite 472 des am 25. September 1857 ausgegebenen XXXIII. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 
„) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1855, J. Abtheilung, Nr. 48, Seite 112. 
) Dieſe Miniſterial⸗Verordnung wurde nur im Reichs⸗Geſetzblatte kundgemacht. 
1 Abtheilung 1857. 58 
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3. Das mit Miniſterialverordnung vom 26. Juni 1855 (Nr. 115 des Reichs⸗Geſetz⸗ 
blattes*) für einen Theil des Pilſner Kreiſes in Mies errichtete Bergkommiſſariat der 
proviſoriſchen Berghauptmannſchaft in Pilſen wird aufgehoben, und hiernach das unmittel- 
bare Amtsgebiet dieſer Berghauptmannſchaft über die ganzen Kreiſe Pilſen und Piſek 
ausgedehnt. i 

4. Dieſe Maßregeln treten mit 1. November 1857 in Wirkſamkeit. 

a * Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 166. 
Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 3. September 1857, * 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
über die Verpflichtung des Vertheidigers im Strafverfahren, bei der 
Verkündigung des gerichtlichen Erkenntniſſes gegenwärtig zu fein. 


Zur Beſeitigung des entſtandenen Zweifels über die Frage, ob der Vertheidiger des 
Angeklagten nach $. 291 der Strafprozeß-Ordnung ks) bei der Verkündigung des gericht⸗ 
lichen Erkenntniſſes gegenwärtig zu ſein habe, wird von dem Juſtizminiſterium folgende 
Erläuterung erlaſſen: 

Da der Vertheidiger dem Angeklagten ſeinen Beiſtand nicht nur während der Schluß— 
verhandlung, ſondern auch bei der Überlegung, ob von dem Berufungsrechte gegen das 
angekündigte gerichtliche Erkenntniß Gebrauch zu machen, oder allenfalls auf die Berufung 
ſogleich zu verzichten ſei, und im Falle ſich der Angeklagte zu dem Erſteren entſchließt, 
bei der Ausführung der Berufung zu leiſten hat, ſo iſt jeder Vertheidiger verpflichtet, auch 
bei der Ankündigung des gerichtlichen Erkenntniſſes in der Schlußverhandlung gegenwärtig, 
zu ſein. * b 
Von dieſer Verpflichtung kann derſelbe in denjenigen Fällen, in welchen der Angeklagte 
zu Folge des §. 213 der Strafprozeß-Ordnung einen Vertheidiger haben muß, und daher 
die Beiziehung eines ſolchen nicht auf dem freien Willen des Angeklagten beruht, ſelbſt 
mit Zuſtimmung des Letzteren nicht enthoben werden, da in dieſen Fällen der Vertheidiger 
nach der ausdrücklichen Beſtimmung des §. 222 der Straſprozeß-Ordnung der Schlußver—⸗ 
handlung unerläßlich vom Aufange bis zum Ende beizuwohnen hat, die Schlußverhand- 
lung aber erſt mit der Verkündigung des gerichtlichen Erkenntniſſes ihr Ende erreicht. 

Graf Nädasdy m. p. 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1855, J. Abtheilung, Nr. 124, Seite 307. 
*) Nr. 166, Seite 472 des am 25. September 1857 ausgegebenen XXXIII. Stücks des Reiche: 
Geſetzblattes. 
5) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 151, Seite 408. 
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Nr. 167. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 14. September 1857, *) 


giltig für die im allgemeinen Zollverbande befindlichen Kronländer, 
mit der Bewilligung des Strecken-Zugsverfahrens für den Trans— 
port über das, durch die Zolllinie von der Elbe bis Krakau begränzte 
ausländiſche Gebiet auf den Straßen über Zittau, Oderberg und 
Krakau. 


Die Beſtimmung des §. 21 der Vorſchrift vom 31. Jänner 1836, über die Voll⸗ 
ziehung der Zoll- und Staats-Monopolsordnung **), wornach inländiſche Erzeugniſſe oder 
ausländiſche vorſchriftmäßig für den Gebrauch bezogene Waaren über das, durch die Zoll— 
linie von Bregenz bis Aſch begränzte fremde Gebiet zollfrei aus einem Theile des Zoll— 
gebietes in den anderen geführt werden dürfen, welche Beſtimmung bereits mit dem hier— 
ortigen Erlaſſe vom 7. Mai 1856 (Nr. 78 des Reich-Geſetzblattes **) auf Verſendun⸗ 
gen über das durch die Zolllinie von Aſch bis zur Elbe begränzte ausländiſche Gebiet 
ausgedehnt wurde, wird nunmehr auch auf Transporte, welche mittelſt Eiſenbahn zu dem 
im Königreiche Sachſen gelegenen öſterreichiſchen Hauptzollamte in Zittau oder zu den 
Hauptzollämtern Oderberg und Krakau, alſo z. B. aus Tirol und Vorarlberg auf den 
erwähnten Straßen nach Böhmen, Mähren oder Galizien oder umgekehrt verſendet wer— 
den, erſtreckt, wobei das mit dem Erlaſſe vom 7. Juni 1853 (Nr. 104 des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes 7) unter 8. 20 — 25 vorgezeichnete Verfahren anzuwenden iſt. 

N Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 168. 


Verordnung der Minifterien der Juſtiz und des Handels 
vom 16. September 1857, tt) 


wirkſam für die Kronländer Böhmen, Mähren und Schleſien, 
über die Führung der Handlungsprotokolle in dieſen Kronländern. 


Um die Führung von Handlungsprotokollen und die Rechtswirkung der Eintragungen 
in dieſelben in den Kronländern Böhmen, Mähren und Schleſien gleichförmig zu regeln, 


) Nr. 167, Seite 473 des am 25. September 1857 ausgegebenen XXXIII. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 
*) Provinzial⸗Geſetzſammlung für das Jahr 1836, Band XVIII. Nr. 42, Seite 73. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 78, Seite 179. 
+) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 104, Seite 305. 
11) Nr. 168, Seite 473 des am 25. September 1857 ausgegebenen XXXIII. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 
58 * 
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finden die Miniſterien der Juſtiz und des Handels die nachſtehenden proviſoriſchen Vorſchrif⸗ 
ten zu erlaſſen, welche vom Tage der Kundmachung in Wirkſamkeit zu treten haben: 


7% 
Handlungsprotokoll. 

Jeder zur Ausübung der Handelsgerichtsbarkeit beſtimmte Gerichtshof erſter Inſtanz 
hat über die Handelsleute ſeines Bezirkes ein Protokoll zu führen, worin alle, in Bezie⸗ 
hung auf ihre Rechtsverhältniſſe im Geſchäftsbetriebe öffentlich kundzumachenden Beſtim⸗ 
mungen und die ſpäter in denſelben eintretenden Veränderungen einzutragen ſind. 

Den Handelsleuten werden in Beziehung auf alle Vorſchriften der gegenwärtigen 
Verordnung über die Protokollirung der Firmen und deren Wirkungen ($. 2, lit. a), b). 
d) die Fabriksbeſitzer, dann diejenigen Gewerbsunternehmer gleichgeſtellt, welche ihr Un— 
ternehmen mit Geſellſchaften betreiben und eine Geſellſchaftsfirma führen (§. 9). 

§. 2. 
Verhältniſſe der Handlungen, welche öffentlich kundzumachen find. 

Zu den öffentlich kundzumachenden Verhaltniſſen der Handlungen gehören: 

a) die Unterſchrift (Firma), deren ſich der Handelsmann in ſeinen Geſchäften zu bedie— 

nen hat ($$. 12— 24); 

b) die Geſellſchaftsverträge in Anſehung aller darin enthaltenen Beſtimmungen, welche 

auf die Rechtsgeſchäfte mit dritten Perſonen von Einfluß find (88. 26— 51); 

c) die Anſprüche der Chegattinnen der Handelsleute und öffentlichen Handlungsgeſell⸗ 

ſchafter aus den Ehepakten (§. 52); 

d) die Vollmachten, welche anderen Perſonen zu Verwaltung oder Stralzirung der 

Handlung ertheilt werden (§§. 53—57). 

§. 3. 
f Wirkung der Eintragungen in das Hendl spre wtol. 

Alle in dem Handlungsprotokolle angemerkten Urkunden ($. 6) über die durch das⸗ 
ſelbe kundzumachenden Verhältniſſe find dadurch als öffentlich kundgemacht anzuſehen, ſo⸗ 
ferne die Eintragung zeitig genug geſchah, daß der ſchuldloſe Dritte ſich Kenntniß davon 
verſchaffen konnte. 

§. 4. 
Dauer derſelben. 

Jede Eintragung iſt bis zu ihrer Löſchung giltig. Veränderungen, deren Protokolli— 
rung unterlaſſen wird, können dritten Perſonen, welche im Vertrauen auf die im Hand⸗ 
lungsprotokolle beſtehende Eintragung gehandelt haben, nicht entgegengeſetzt werden. 

8. 5. 3 

Die Erlöſchung ſolcher Verhältniſſe jedoch, deren Dauer ſchon bei der Eintragung 
auf einen mit Beſtimmtheit angegebenen Zeitraum beſchränkt wurde, iſt nach Ablauf des⸗ 
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ſelben wirkſam, ohne daß es einer neuen Kundmachung darüber bedarf; nur bei einer 
Verlängerung über die feſtgeſetzte Friſt hat eine neue Eintragung ſtattzufinden. Iſt über 
die Dauer nichts beſtimmt oder dieſelbe von dem Eintritte einer Bedingung abhängig ge— 
macht worden, ſo muß die Erlöſchung kundgemacht werden, widrigens ſie Perſonen, denen 
die Beendigung der Verhaͤltniſſe oder der Eintritt der Bedingung unbekannt geblieben iſt, 
nicht entgegengeſetzt werden kann. 
§. 6. 
Einſicht und Mittheilung der Urkunden, worauf fie beruhen. 

Auf den Urkunden und Geſuchen, in Folge deren Eintragungen in das Handlungs— 
protokoll erfolgen, iſt, ſowie in dem letzteren, der Tag der Eintragung anzumerken. Dieſe 
Urkunden und Geſuche ſind bei Gericht zu Jedermanns Einſicht in Urſchrift aufzubewah— 
ren, und auf Verlangen in Abſchrift zu erfolgen. Dieſelben machen die Grundlage des 
Handlungsprotokolles aus; nicht der in das Handlungsprotokoll eingetragene Auszug, 
ſondern der Inhalt der Aktenſtücke, worauf ſich das Protokoll bezieht, hat den Parteien 
zur entſcheidenden Richtſchnur zu dienen. 


§. 7. 
Wirkung nicht protokollirter Verhältniſſe. 

Die Rechtswirkung der in das Handlungsprotokoll nicht eingetragenen Beſtimmungen 
über die Handelsverhältniſſe iſt in Beziehung auf Perſonen, die ſolche Beſtimmungen ge— 
troffen, oder von denſelben Kenntniß erlangt haben, nach den allgemeinen Geſetzen zu 
beurtheilen. 

§. 8. 

a Oblatorien. 

Oblatorien, d. i. Handelsbriefe, wodurch die Errichtung oder Erlöſchung einer Hand— 
lung oder die Veränderung in deren Verhältniſſen Denjenigen, mit welchen der Handels— 
mann in Geſchäftsverbindung treten will, oder bereits geſtanden iſt, gleichförmig mitge— 
theilt werden, müſſen mit den in das Handlungsprotokoll eingetragenen Aktenſtücken über— 
einſtimmen, und vor der Ausfertigung dem Handelsgerichte vorgelegt werden, welches Ein 
unterzeichnetes Exemplar derſelben aufzubewahren hat. 


§. 9. 
Pflicht zur Protokollirung der Firma. 

Zur Protokollirung der Firma ſind alle Diejenigen verpflichtet, welche ein förmliches 
Handels- oder Fabriksbefugniß beſitzen, ſie mögen die Handlung oder Fabrik allein oder 
mit Geſellſchaftern betreiben. 

Gewerbsleute, welche ein förmliches Gewerbsbefugniß beſitzen, ſind zur Protokollirung 
der Firma verpflichtet, wenn fie ihr Gewerbe mit Geſellſchaftern betreiben und eine Ge— 
ſellſchaftsfirma führen. 
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f $. 10. 1 
Zur Protokollirung nicht geeignete Beſchäftigungen. 
Bei Krämern und anderen minderen Handelsbeſchäftigungen findet eine Protokollirung 
der Firma nicht Statt. 


Nr 
Recht zur Protokollirung der Firma. 
Unternehmern freier Handelsbeſchäftigungen und Gewerbsleuten, welche nicht ſchon 
nach §. 9. zur Protokollirung der Firma verpflichtet find, kann, wenn fie ſich durch die 


Ausdehnung ihres Geſchäftsbetriebes bemerklich machen, über ihr Anſuchen das Recht, ihre 


Firma protokolliren zu laſſen, ausnahmsweiſe zugeſtanden werden. 

Die Bewilligung hiezu wird nach Maßgabe der hierüber beſtehenden beſonderen Vor⸗ 
ſchriften in erſter Inſtanz von der politiſchen Landesbehörde (Statthalterei, Landesregie— 
rung) ertheilt. 

§. 12. 
Ausweiſung zur Protokollirung der Firma. 

Wer die Protokollirung der Firma erlangen will, hat dem zur Ausübung der Han— 
delsgerichtsbarkeit beſtimmten Gerichtshofe erſter Inſtanz unter Beibringung des Beweiſes, 
daß er hiezu die Befähigung beſitze, den Gegenſtand und Ort ſeines Geſchäftsbetriebes an— 
zuzeigen, und die Firma, ſowie er ſie zu führen beabſichtiget, mit ſeinen eigenen Hand⸗ 
zügen vorzulegen. 

K 10. 

Die Firma muß die Perſon des Geſchäftsinhabers entweder namentlich oder ſonſt 
kennbar bezeichnen; auch iſt es zuläſſig, andere, von der Art des Geſchäftsbetriebes her⸗ 
genommene Merkmale beizufügen. 

§. 14. 

Wer mehrere Handelsniederlaſſungen in dem Bezirke des nämlichen oder mehrerer 
Handelsgerichte (§. 1) beſitzt, hat dieſelben und ſeine Firma bei dem Handelsgerichte jedes 
Bezirkes protokolliren zu laſſen: Es wird aber durch den Betrieb verſchiedener Unterneh— 
mungen, bei deren jeder derſelbe Inhaber allein betheiliget ift, in rechtlicher Beziehung 
keine Abſonderung des Vermögens der einzelnen Niederlaſſungen begründet, ſie mögen 
unter gleicher oder verſchiedener Firma geführt werden; allen Gläubigern iſt das Vermö⸗ 
gen des Inhabers ohne Unterſchied verhaftet. 


§. 15. 
Die Errichtung oder Übernahme einer Handlung unter der Bedingung, nur mit eis 
nem beſtimmten Fonde, oder mit Ausſchluß eines Theiles ſeines Vermögens für die Han⸗ 


delsſchulden haften zu wollen, iſt nicht geſtattet und eine Erklärung dieſer Art zur Pro⸗ 
tokollirung nicht geeignet. 
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$. 16. - 

Die Fortführung einer übernommenen Handlung unter der früheren Firma bedarf 
nebſt der Zuſtimmung des ausgetretenen Handelsmannes, oder im Falle deſſen Todes ſeiner 
Witwe und Erben, der beſonderen Bewilligung des Handelsgerichtes, welches hierüber das 
Gutachten der Handels- und Gewerbekammer einzuholen hat. 


8.47. 
Disziplinar-Vorſchriften über die Führung der Firmen. 

Nur protokollirten Handelsleuten, Fabrikanten und Gewerbsunternehmern ($. 9) iſt 
es erlaubt, eine Unterſchrift mit Beziehung auf Verhältniſſe, welche nach den im Han— 
delsverkehre üblichen Bezeichnungen auf eine protokollirte Firma hindeuten, als z. B. 
N. N. “'s Witwe, N. NE Sohn, N. Nes Erben zu führen, oder ſich einer Geſellſchafts⸗ 
firma zu bedienen. f 

$. 18. 

Eine, ſelbſt befugter Weiſe gewählte oder übertragene Firma darf nicht gebraucht 

werden, ſo lange deren Protokollirung noch nicht wirklich erfolgt iſt. 


! $. 19. 
Alle Firmen müſſen in vollkommener Übereinſtimmung mit der protokollirten Unter- 
zeichnungsart ohne die geringſte Abweichung geführt werden. 


$. 20. 0 
Die Protokollirung zweier oder mehrerer vollkommen gleichlautender Firmen verſchie⸗ 
dener Handelsleute in demſelben Handelsgerichtsbezirke ($. 1) iſt nicht zuläſſig. 
Die Firmen verſchiedener Perſonen von vollkommen gleichen Vor- und Zunamen 
müſſen ſich durch eine beſondere Bezeichnung von einander unterſcheiden. 


§. 21. 

Jedes Handelsgericht hat die Übertretungen der in den 88. 8, 9, 14, 1620 ent- 
haltenen Vorſchriften ſowohl, als der übrigen in der gegenwärtigen Verordnung zur Er— 
haltung der Übereinftimmung des Handlungsprotokolles mit den Verhältniſſen jeder Hand— 
lung, welche durch dasſelbe erſichtlich gemacht werden ſollen, gegebenen Beſtimmungen, 
unabhängig von der durch eine Verletzung der allgemeinen Strafgeſetze allenfalls verwirkten 
beſonderen Strafe, an den unmittelbaren Übertretern ſowohl, als an Denjenigen, welchen 
dabei Unterlaſſung der pflichtmäßigen Aufficht über ihre Beſtellten zur Laſt fällt, durch 
angemeſſene Geldſtrafen von zehn bis dreihundert Gulden Konvenzions-Münze zu ahnden, 
und die geſetzliche Ordnung durch die erforderlichen Zwangsmittel, nach Umſtänden ſelbſt 
durch Einſtellung des Geſchäſtsbetriebes, mittelſt der politiſchen Behörde herzuſtellen. Die 
Vorſteher des Handelsſtandes ſind verpflichtet, Übertretungen der obenerwähnten Art dem 
zur Ausübung der Handelsgerichtsbarkeit beſtimmten Gerichtshofe erſter Inſtanz anzuzeigen. 
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§. 22. 
Vorkehrungen: 
a) bei dem Tode.; 

Nach dem Tode eines Handelsmannes haben Diejenigen, welchen das Recht zukommt, 
die Handlung fortzuführen, dem Handelsgerichte binnen einer Friſt von vier Wochen, 
welche ohne wichtige Gründe nicht über ſechs Monate ausgedehnt werden darf, ihre Er⸗ 
klärung, ob ſie die Handlung übernehmen wollen, vorzulegen und im bejahenden Falle 
die künftige Firma anzuzeigen. 

Bis dieſe Erklärung erfolgt, wozu die zur Fortführung der Handlung berechtigten 
Perſonen im erforderlichen Falle durch die im §. 21 bezeichneten Mittel anzuhalten ſind, 
kann ihnen von dem Gerichtshofe die Bewilligung ertheilt werden, die Handlung unter der 
von dem Erblaſſer geführten Firma zu verwalten. 


§. 23. 
b) bei dem Austritte eines Handelsmannes. 

Die Firmen derjenigen Handelsleute, welche bei der politiſchen Behörde anzeigen, 
daß ſie ihren Geſchäftsbetrieb auch nur zeitlich eingeſtellt haben, oder deren Handelsbe⸗ 
fugniß oder Berechtigung zur Protokollirung durch freiwillige Zurücklegung, oder auf 
andere Weiſe erloſchen iſt, oder für erloſchen erklärt wird, ſind in dem Handlungsprotokolle 
zu löſchen. 


§. 24. 


Damit das Handelsgericht die Anordnungen der §§. 22 und 23 in Vollzug ſetzen 
könne, ſind alle Abhandlungsbehörden dasſelbe von jedem Todfalle eines Handelsmannes, 
und die Behörden, welchen die Einſtellung des Geſchäftsbetriebes angezeigt wird, oder das 
Erkenntniß über den Verluſt des Rechtes zum Handelsbetriebe oder zur Protokollirung 
zukommt, von den rechtskräftigen Entſcheidungen hierüber in Kenntniß zu ſetzen verpflichtet. 


§. 25. 
Haftung aus der Protokollirung der Stralzio-Übernahme einer Handlung. 

Wer ſich erklärt, eine ſchon beſtehende Handlung mit Laſt und Vortheil (per stralzio) 
zu übernehmen, wird durch die Eintragung dieſer Erklärung in das Handlungsprotokoll 
den Gläubigern des früheren Inhabers zur Erfüllung aller Handlungsverbindlichkeiten 
desſelben verpflichtet. Mehrere gemeinſchaftliche Übernehmer werden als Geſellſchafter an⸗ 
geſehen, und in ſoferne ſie ſich über das Verhältniß ihrer Haftung nicht erklärt haben, 
zur ungetheilten Hand verantwortlich. 

Die Rechte der Gläubiger bleiben durch die Übertragung an ſich unverändert, ſie 
können ſich ſowohl an den Übernehmer, als an den früheren Inhaber der Unternehmung 
oder deſſen Erben wenden. . 
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§. 26. 
Protokollirung der Geſellſchaftsverträge. 

Geſellſchaftsverträge, welche Handelsleute, Fabrikanten oder Gewerbsleute (§. 9) in 
Bezug auf ihren Geſchäftsbetrieb ſchließen, fie mögen zwiſchen öffentlichen Geſellſchaſtern 
allein, oder zwiſchen öffentlichen und ſtillen geſchloſſen werden, müſſen bei dem Handels— 
gerichte protokollirt werden. In wieferne Geſellſchaften zwiſchen bloß ſtillen Geſellſchaftern 
errichtet werden dürfen, und zur Protokollirung geeignet find, wird in den 88. 40—43 
beſtimmt. N 

§. 27. 
Erforderniß des Geſellſchaftsvertrages zu derſelben. 

Die Vorlage eines Geſellſchaftsvertrages zur Protokollirung muß mit der Nachweiſung, 
daß die Mitglieder zu dem Vertrage rechtlich fähig ſind, begleitet ſein. Der Geſellſchafts⸗ 
vertrag muß 

a) den Gegenſtand des Geſellſchaftsbetriebes; 
b) Vor- und Zunamen und Beruf aller Mitglieder und die Beſtimmung, welche darunter 
der Geſellſchaft als öffentliche, und welche nur als ſtille Geſellſchafter beitreten 

(S. 1204 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches); 

e) die Art und Größe der Beiträge der Letzteren zu dem Geſellſchaftsvermögen, endlich 
d) die Firma der Geſellſchaft und die Beſtimmung der Perſonen enthalten, welchen die 

Führung derſelben übertragen wird. 

Vertragsbeſtimmungen, welche nur das Verhältniß der Geſellſchafter unter einander 
betreffen, unterliegen der Beurtheilung des Gerichtes nicht. Verträge aber, welche in 
Beziehung auf das Rechtsverhältniß zu dritten Perſonen zweifelhaft oder ſo verfaßt ſind, 
daß ſie leicht zu Irrthum oder Streitigkeiten Anlaß geben können, find von dem Gerichts— 
hofe zurückzuweiſen. 


$. 28. 

Geſellſchafter, welche nicht ausdrücklich als ſtille bezeichnet ſind, werden dritten Per— 
ſonen gegenüber als öffentliche, und Verträge, über deren Dauer nichts beſtimmt iſt, bis 
zur Bekanntmachung ihrer Auflöſung als wirkſam behandelt. 

§. 29. 
Firma der Geſellſchaft. 

In der Firma der Geſellſchaft müſſen die öffentlichen Geſellſchafter namentlich oder 
durch den Ausdruck »und Kompagnie e angeführt werden. Der ſtillen Geſellſchafter darf 
darin weder mit Namen, noch durch die letztere Bezeichnung Erwähnung geſchehen. 

1 §. 30. 

Die Führung ver Firma kann einem oder mehreren Mitgliedern der Geſellſchaft und 
in letzterem Falle jedem beſonders, oder mehreren gemeinſchaftlich übertragen werden. 
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Wird fie einem Bevollmächtigen übertragen, welcher nicht Mitglied iſt, jo ſoll dieſe Eigen- 
ſchaft aus der Unterzeichnung erhellen. Die Handzüge jedes zur Unterſchrift Berechtigten 
müſſen dem Gerichtshofe vorgelegt werden. 


§. 31. 


Die Firma darf keine unrichtigen Angaben enthalten; daher, wenn ein in derſelben 
genanntes Mitglied austritt, auch die Firma verändert, oder, wenn kein öffentlicher Geſell— 
ſchafter mehr übrig iſt, der Beiſatz »vund Kompagnie« hinweggelaſſen werden muß. Nur 
in dem Falle, daß bei Austritt eines in der Firma genannten Mitgliedes anſtatt desſel— 
ben ein anderer öffentlicher Geſellſchafter eintritt, findet der $. 16 Anwendung. 


§. 32. 
Rechte und Pflichten der Geſellſchaft und ihrer Mitglieder. 

Das Vermögen jeder Geſellſchaft macht ein beſonderes Ganzes aus (§. 1202 des 
allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches), welches den Gläubigern dieſer Geſellſchaft vorzugs— 
weiſe verhaftet iſt. Perſönliche Gläubiger eines einzelnen Mitgliedes können daher nur 
dasjenige davon in Anſpruch nehmen, was dieſem nach Abzug der Schulden der Geſell— 
ſchaft an ſeinem Beitrage und Gewinne nach den Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages 
noch gebührt. 

$. 33. 

Die Geſellſchaftsgläubiger können ihre Befriedigung auch aus dem übrigen Vermögen 
der öffentlichen Mitglieder gleich anderen perſönlichen Gläubigern derſelben verlangen. 

In Hinſicht der Forderungen der Ehegattinnen öffentlicher Handlungsgeſellſchafter aus 
den Ehepaften, gilt, den Geſellſchaftsgläubigern gegenüber, die im §. 52 gegebene Vorfchrift. 

| F. 34. 

Ein ſtiller Geſellſchafter kann den, nach dem protokollirten Geſellſchaftsvertrage ſchul— 
digen Beitrag zum Nachtheile der Geſellſchaftsgläubiger weder vor der bedungenen Zeit 
zurückziehen, noch ſich von der Verbindlichkeit zu deſſen Entrichtung durch bloßes Überein— 
kommen mit den übrigen Mitgliedern, oder durch Abtretung ſeines Antheiles an Andere 
entledigen. Nur für den in gutem Glauben bezogenen Gewinn über ſeine Einlage iſt er 
Niemand verantwortlich; er darf aber, wenn ſich ein Verluſt an dieſer ergibt, vor ihrer 
Wieder⸗Ergänzung auch keinen Gewinn beziehen. 

§. 35. 

Neue Mitglieder, welche einer ſchon beſtehenden Handlungsgeſellſchaft ohne vorher— 
gegangene Verrechnung mit den Gläubigern beitreten, übernehmen dieſen gegenüber auch 
alle ſchon beſtehenden Geſellſchaftsſchulden ſo, als ob ſie ſchon urſprünglich Mitglieder 
geweſen wären, es möge durch ihren Beitritt die Firma eine Veränderung erlitten haben 
oder nicht. 
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§. 36. 
Protokollirung eintretender Veränderungen. 

Die Kundmachung des Eintrittes neuer oder des Austrittes alter Mitglieder der Ge- 
ſellſchaft; der Auflöſung dieſer Letzteren vor der feſtgeſetzten Zeit oder der Verlängerung 
über dieſelbe, ſowie jeder anderen Veränderung, welche die Rechte dritter Perſonen berührt, 
hat nach den oben gegebenen Vorſchriften zu geſchehen. Zur Eintragung in das Hand— 
lungsprotokoll ſind dem Gerichtshofe die Urkunden vorzulegen, welche die eingetretenen 
Veränderungen beweiſen. 

$. 37. 

Eine zwar beftrittene, aber in der Folge für rechtmäßig erklärte Aufkündigung oder 
Ausſchließung eines Geſellſchafters wirkt, ſoweit es ſich um dritte Perſonen handelt, nur 
in ſoferne auf die Zeit zurück, wo ſie geſchehen iſt, als die Kundmachung derſelben gehörig 
erfolgt iſt. 

§. 38. 
Vorkehrungen bei Todfällen öffentlicher Geſellſchafter. 

Bei Todesfällen öffentlicher Geſellſchafter ſind in Rückſicht ihres Antheiles an der 
Handlung die in den 88. 22 und 24 gegebenen Vorſchriften zu beobachten. 


§. 39. 
Auseinanderſetzung des Vermögens bei Auflöſung der Geſellſchaft. 

Wenn bei Auflöſung einer Geſellſchaft Ein oder mehrere Bevollmächtigte zur Aus⸗ 
einanderſetzung des Vermögens beſtellt werden, ſo iſt die ihnen dazu übertragene Vollmacht 
und Firma bei dem Handelsgerichte zu protokolliren. Dieſe Vollmacht ſchließt, wenn nichts 
anderes beſtimmt wird, das Recht in ſich, die hangenden Geſchäfte zu beendigen, die Ver⸗ 
pflichtungen der Geſellſchaft zu erfüllen, die Forderungen derſelben einzubringen, geſtellte 
Forderungen anzuerkennen oder zu beſtreiten, Vergleiche zu ſchließen und das Vermögen 
zu veräußern. Außerdem hat die Theilung des Vermögens nach den Vorſchriften des 
allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches zu geſchehen. 

§. 40. 
Akziengeſellſchaften. 

Vereine, in welchen ſich kein Theilnehmer als öffentlicher Geſellſchafter, ſondern jeder 
nur mit ſeinem verſprochenen Beitrage verpflichtet (Akziengeſellſchaften), können nur mit 
Bewilligung der politiſchen Behörde nach den beſonderen darüber beſtehenden Vorſchriften 
errichtet, in ihren urſprünglichen Beſtimmungen abgeändert, oder über die feſtgeſetzte Zeit 
verlängert werden. 

§. 41. 
Erforderniſſe zu deren Protokollirung. 


Sowohl der über die Gründung errichtete Vertrag, die Statuten und die Genehmigung 
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der politiſchen Behörde, als auch alle in der Folge eintretenden Abänderungen müſſen bei 
dem Handelsgerichte protokollirt werden. N 


§. 42. 
Damit ein Akziengeſellſchafts-Vertrag zur gerichtlichen Protokollirung geeignet ſei, 
müſſen in demſelben: 

a) der Gegenſtand des Geſchäftsbetriebes und deſſen beabſichtigte Dauer a 

b) die Größe des zu bildenden Geſellſchaftsvermögens, die Zahl der Antheile, in welchen 
das Vermögen zuſammengelegt werden ſoll, ſowie die Art und Zeit der Leiſtung der 
Beiträge; 

e) die Art der Geſchäftsleitung und Vermögensverwaltung; 

d) die Firma der Geſellſchaft und die Perſonen, welchen die Führung derſelben über- 
tragen wird, nachgewieſen werden. 


§. 43. 
Firma derſelben. 
Die Firma hat den Gegenſtand des Geſchäftsbetriebes auszudrücken; ſie iſt mit der 
Unterfertigung der zu ihrer Führung beſtimmten Perſonen zu verſehen und bei jeder Ver⸗ 
änderung der letzteren dem Gerichtshofe in deren Handzügen vorzulegen. 


§. 44. 
Verwaltung des Vermögens und Leitung der Geſellſchafts-Angelegenheiten. 
Welche Befugniſſe den mit der Führung der Unterſchrift der Akziengeſellſchaft beffei- 
deten Perſonen zukommen, iſt nach dem Inhalte ihrer Vollmacht zu beurtheilen. Bei dem 
Mangel einer näheren Beſtimmung kommt ihnen die im §. 54 enthaltene Macht zu. 


$. 45. 
Haftung der Perſonen, welchen ſie übertragen wird. N 
Alle mit der Leitung der geſellſchaftlichen Angelegenheiten oder mit der Verwaltung 
des Vermögens beauftragten Perſonen ſind aber nach Maßgabe ihres Wirkungskreiſes den 
Mitgliedern und jedem Dritten für die Beobachtung der Statuten und der Gränzen ihrer 
Vollmacht verantwortlich. 


§. 46. 

Sie haben nur den wirklichen, über das urſprüngliche, oder nach eingetretenen Ver⸗ 
luſten wieder ergänzte Geſellſchaftsvermögen ſich ergebenden Gewinn zu vertheilen, und 
wenn ſie zur Überzeugung gelangen, daß das Geſellſchaftsvermögen einen Verluſt erlitten 
habe, welcher nach den Beſtimmungen des Geſellſchaftsvertrages deren Auflöſung nach 
ſich zieht, ſogleich den ſämmtlichen Theilnehmern und dem Handelsgerichte die Anzeige zu 
erſtatten, damit die Auflöſung der Geſellſchaft in dem Handlungsprotokolle eingetragen werde. 
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§. 47. 

Im Falle wahrgenommener Zahlungsunfähigkeit ſind ſie verpflichtet, dem Gerichts⸗ 
hofe unter Vorlage des Vermögens- und Schuldenſtandes zur Eröffnung des Konkurſes 
die Anzeige zu machen. 

§. 48. 

Haben die Geſchäftsleiter die ihnen eingeräumte Macht überſchritten; mehr als den 
durch die Statuten beſtimmten Gewinnantheil vertheilt, die Geſchäfte noch fortgeſetzt oder 
Verbindlichkeiten gegen Dritte eingegangen oder eingehen laſſen, nachdem ihnen bekannt 
worden, oder hätte bekannt ſein ſollen, daß ſolche Umſtände eingetreten ſind, welche die 
Auflöſung der Geſellſchaft zu Folge haben ſollten; oder haben ſie, nachdem ihnen die 
Zahlungsunfähigkeit der Geſellſchaft hätte bekannt ſein ſollen, noch Zahlungen geleiſtet und 
die Eröffnung des Konkurſes anzuſuchen verſäumt, jo find die Schuldtragenden den Mit- 
gliedern der Geſellſchaft ſowohl als den Gläubigern für den verurſachten Schaden zur 
ungetheilten Hand verantwortlich. 


§. 49. 


Bei eingetretener Zahlungsunfähigkeit der Geſellſchaft iſt über das Benehmen jener 
Mitglieder, welche die Leitung der geſellſchaftlichen Angelegenheiten oder die Verwaltung 
des Vermögens auf ſich hatten, die Unterſuchung auf dieſelbe Weiſe, wie gegen Kridatare 
zu pflegen und nach Maßgabe ihres Verſchuldens auch die gegen Letztere beſtimmte Strafe 
wider ſie zu verhängen. | En 


$. 50. 
Auflöſung der Geſellſchaft und Auseinanderſetzung des Vermögens. 

Löſet ſich die Geſellſchaft freiwillig auf, oder iſt ihre Dauer abgelaufen, ſo haben, in 
ſoferne die Statuten nichts anderes beſtimmen, dieſelben Perſonen, welchen die Leitung der 
Geſchäfte und die Verwaltung des Vermögens übertragen war, auch die Auseinander— 
ſetzung des Letzteren zu pflegen, wozu ihnen die im §. 39 angeführten Befugniſſe zukommen. 

51. 

Nach gänzlicher Beendigung der Geſchäfte iſt die Geſellſchaft nebſt der eingetragenen 

Firma in dem Handlungsprotokolle zu löſchen. 
$. 52. 
Ehepakten der Handelsleute oder öffentlichen Handelsgeſellſchafter. 

Die Chepakten jedes protokollirten Handelsmannes und öffentlichen Handelsgeſell⸗ 
ſchafters ſind in Anſehung der, ſeiner Ehegattin darin eingeräumten Rechte den Handels— 
gläubigern gegenüber erſt von dem Zeitpunkte ihrer Eintragung in das Handlungsprotokoll 
wirkſam; alle Forderungen der Ehegattin aus denſelben ſtehen, im Falle eines Konkurſes, 
den vor der Protokollirung ſchon beſtandenen Handelsgläubigern ihres Ehegatten in Be⸗ 
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ziehung auf das ſämmtliche Vermögen desſelben nach, die Ehepaften mögen ſchon vor oder 
erſt nach der Errichtung der Handlung geſchloſſen worden ſein. 


§. 53. 
Protokollirung der Vollmachten (Prokuren) zur Führung der Firma. 

Handelsleute, welche die Führung ihrer Firma einer anderen Perſon übertragen, 
haben dieſes dem Handelsgerichte unter Vorlage der eigenhändigen Unterzeichnungsart des 
Bevollmächtigten anzuzeigen. Die Unterzeichnung muß die Firma der Handlung unter 
Beifügung des Namen des Beſtellten auf eine Weiſe enthalten, daß deſſen Eigenſchaft als 
Bevollmächtigter daraus erhelle. 

8. 54. 
Umfang und Dauer der Vollmachten. | 

Die Übertragung der Firma (Procura) ertheilt, ohne nähere Beſtimmung, dem Be⸗ 
ſtellten die Vollmacht zur unbeſchränkten Verwaltung der Handlung. Sie begreift in An- 
gelegenheiten derſelben auch das Befugniß zu Geſchaften, welche nach der Vorſchrift des 
§. 1008 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches eine beſondere, auf die Gattung derſelben 
lautende Vollmacht erfordern, und das Recht in ſich, zur Entſcheidung der Handlungs— 
ſtreitigkeiten einen Schiedsrichter zu erwählen. 

§. 55. 


Soll der Gebrauch der Vollmacht beſchränkt ſein, ſo müſſen die Beſchränkungen aus⸗ 
drücklich angeführt werden. Dunkle oder auf ſolche Fälle und Zeitbeſtimmungen beſchränkte 
Vollmachten, welche leicht zu Zweifeln Anlaß geben können, ſind von dem Gerichtshofe 
nicht anzunehmen. 

5 $. 56. 

Durch den Tod des Inhabers oder eines Theilnehmers der Handlung wird die Voll— 
macht des Firmaführers, ſoferne bei ſeiner Beſtellung darüber keine Beſtimmung getroffen 
worden iſt, nicht aufgehoben. 


8. 57. 
Verpflichtung zur Aufſtellung eines protokollirten Firmaführers. 

Handelsleute, welche ihre Handlung nicht ſelbſt verwalten; ſich auf längere Zeit von 
derſelben entfernen; oder an einem anderen Orte eine auch nur untergeordnete Niederlaſſung 
errichten, welche zur Ausſtellung verbindlicher Urkunden Anlaß geben kann, ſind verpflichtet, 
einen gerichtlich protokollirten Firmaführer aufzustellen, und find von dem Handelsgerichte 
durch die im $. 21 beſtimmten Mittel hierzu anzuhalten. 

§. 58. 

Handelsleute, welche dieſer Vorſchrift zuwider eine Perſon, welcher ſie die Leitung 

ihrer Handlung übertragen, dem Gerichtshofe anzuzeigen unterlaſſen, oder ſelbſt nur die 
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Verwaltung eines einzelnen Geſchäftszweiges in oder außer der Handlung anderen Perſonen 
einräumen, ohne ſie mit einer ausdrücklichen Vollmacht zu verſehen, ſind für alle, ſelbſt 
Borggeſchäfte derſelben, ohne Rückſicht, ob ſie ſchon in der Natur der Verwaltung gelegen 
und gewöhnlich damit verbunden ſein mögen (§. 1028 des allgemeinen bürgerlichen 
Geſetzbuches), verantwortlich, in ſoferne der Beſtellte nach der ihm fortgeſetzt geſtatteten 
Ausübung von dritten Perſonen hiezu mit Grund für bevollmächtiget angeſehen werden 
konnte, und Letztere hierauf die Geſchäfte redlicher Weiſe mit ihm abgeſchloſſen haben. 


§. 59. 
i Inſtanzenzug. f 
Gegen Verfügungen und Entſcheidungen der zur Ausübung der Handelsgerichtsbarkeit 
beſtimmten Gerichtshöfe erſter Inſtanz, welche die Protokollirung und Löſchung der Firmen, 
Geſellſchaftsverträge, Prokuren und Ehepakten, dann die Beſtrafung der Übertretungen der 
hierauf bezüglichen Vorſchriften zum Gegenſtande haben, iſt der weitere Inſtanzenzug an 
die politiſche Landesbehörde (Statthalterei, Landesregierung) und an das Handelsminiſterium 
zu ergreifen. 
$. 60. 


Vorübergehende Beſtimmungen. 


Allen denjenigen Perſonen, welchen nach §. 9 dieſer Verordnung obliegt, ihre Firma 
protokolliren zu laſſen, wird, in ſoferne ihre Firma auf eine den gegenwärtigen Vorſchriften 
entſprechende Weiſe nicht bereits bei dem betreffenden Handelsgerichte eingetragen wurde, 
zur Pflicht gemacht, längſtens binnen ſechs Monaten um die Protokollirung derſelben, 
unter Beibringung der erforderlichen Belege, bei dem Handelsgerichte anzuſuchen, widrigen 
Falles mit den im §. 21 feſtgeſetzten Strafen gegen dieſelben vorzugehen ſein würde. 


§. 61. 

Die in den Handlungsprotokollen der zur Ausübung der Handelsgerichtsbarkeit be— 
ſtimmten Gerichtshöfe erſter Inſtanz vorgenommenen Protokollirungen von Firmen ſind, 
wenn ſie den Vorſchriften der gegenwärtigen Verordnung nicht entſprechen, innerhalb der 
im §. 60 angeführten Friſt gehörig zu berichtigen und zu ergänzen. 

Den zur Protokollirung ihrer Firmen berechtigten oder verpflichteten Perſonen, deren 
Firma in den Handlungsprotokollen der beſtandenen Merkantil- und Wechſelgerichte zu 
Prag, Brünn, Troppau eingetragen wurden, bleibt es aber, in ſoferne ihre Niederlaſſung 
ſich gegenwärtig außerhalb des Sprengels der an deren Stelle getretenen zur Ausübung 
der Handelsgerichtsbarkeit beſtellten Gerichtshöfe erſter Inſtanz befindet, unbenommen, die 
Übertragung ihrer Firmen an jenen zur Ausübung der Handelsgerichtsbarkeit beſtimmten 
Gerichtshof erſter Inſtanz anzuſuchen, in deſſen Sprengel ſich ihre Niederlaſſung nunmehr 
befindet. 

Graf Nädasdy m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 
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Nr. 169. 


Kaiſerliches Patent vom 19. September 1857, *) 
womit, für den ganzen Umfang des Kaiſerthumes Sſterreich, Beſtim⸗ 
mungen zur Regelung des Münzweſens aus Anlaß des im Reichs-Ge— 
ſetzblatte XXIII. Stück, Nr. 101, Jahr 1857, kundgemachten Münzver⸗— 

trages ddio. Wien 24. Jänner 1857 erlaſſen werden. 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 


von Gottes Gnaden Kaiſer von Sſterreich, 


König von Ungarn und Böhmen, König der Lombardei und Venedigs, von Dalmazien, 
Kroazien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illirien, König von Jeruſalem ꝛc.; Erz— 
herzog von Sſterreich; Großherzog von Toskana und Krakau; Herzog von Lothringen, von 
Salzburg, Steyer, Kärnthen, Krain und der Bukowina; Großfürſt von Siebenbürgen; 
Markgraf von Mähren; Herzog von Ober- und Nieder-Schleſien, von Modena, Parma, 
Piacenza und Guaſtalla, von Auſchwitz und Zator, von Teſchen, Friaul, Raguſa und Zara; 
gefürſteter Graf von Habsburg und Tirol, von Kyburg, Görz und Gradiska; Fürſt von 
Trient und Brixen; Markgraf von Ober— und Nieder-Lauſitz und in Iſtrien; Graf von 
Hohenembs, Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg ꝛc.; Herr von Trieſt, von Kattaro und auf 
der windiſchen Mark; Großwojwod der Wojwodſchaft Serbien ꝛc. ıc. 


In der Abſicht, das Münzweſen Unſeres Kaiſerthumes in Übereinſtimmung mit dem 
im Reichs-Geſetzblatte XXIII. Stück, Nr. 101, Jahr 1857, kundgemachten Münzvertrage 
ddto. Wien 24. Jänner 1857 **) zu regeln, haben Wir nach Vernehmung Unſerer Mi— 
niſter und Anhörung Unſeres Reichsrathes für den ganzen Umfang der Monarchie fol- 
gende Beſtimmungen feſtzuſetzen gefunden: 

5 Artikel 1. 

Die geſetzlichen Landesmünzen und die in Gemeinſchaft mit den Staaten des deutſchen 
Zollvereines feſtgeſtellten Vereinsmünzen werden in Silber, Scheidemünzen aber in Silber 
und in Kupfer ausgeprägt. 

Gold wird als Handelsmünze ausgeprägt. 

Artikel 2. 

Allen ferneren Ausmünzungen, einſchließlich der mit der Jahrzahl 1857 geprägten 

Münzen, wird das Pfund gleich fünfhundert Grammen zur Grundlage dienen. 


*) Nr. 169, Seite 484 des am 25. September 1857 ausgegebenen XXXIII. Stücks des Reichs— 
Geſetzblattes. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 101, Seite 288. 


— ] f ůꝶn . , 
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Dieſes Pfund wird auf Unſeren Münzſtätten als ausſchließliches Münzgewicht einge— 
führt und zu dieſem Zwecke in Tauſendtheile getheilt. Die Theilung des Tauſendtheiles 
erfolgt in dezimaler Abſtufung; der zehnte Theil desſelben erhält den Namen Aß. 


Artikel 3. 
Der Feingehalt aller Münzen wird in oo Theilen ausgedrückt. 
Bei Beſtimmung des Feingehaltes der Silbermünzen iſt überall die Probe auf naſſem 
Wege anzuwenden. 
Bei der Beſtimmung des Feingehaltes der Goldſtücke wird das mit dem Münzvertrage 
ddo. Wien 24. Jänner 1857 vereinbarte Verfahren angewendet werden. 


\ 


Artifel 4. 
Der geſetzliche Landesmünzfuß ift der Fünfundvierzig⸗Gulden⸗Fuß. 
Aus einem Pfund feinen Silbers werden fünfundvierzig Gulden geprägt. 
Der Gulden (Florenus) iſt die öſterreichiſche Münzeinheit und wird in Hunderttheile, 
jeder Hunderttheil in Zehntheile getheilt. | 
Die nach dieſem Münzfuße ausgeprägten Münzen werden Münzen »öſterreichiſcher 
Währung« benannt. . 


Artikel 5. 
In öſterreichiſcher Währung werden ausgeprägt: 
An Landes münzen: 
a) Zweiguldenſtücke 22 ½ aus einem Pfund feinen Silbers, 
b) Einguldenſtücke 45 » » » » » 
c) Viertelguldenſtücke 180 » » » » » 
An Bereingmünzen: 
d) Zwei⸗Vereinsthaler⸗ (Drei-Gulden-) Stücke, 15 aus einem Pfund feinen Silbers, 
e) Cin⸗Vereinsthaler⸗ (Einundeinhalb-Gulden-) Stücke, 30 aus einem. Pfund feinen 
Silbers. 
Es werden die unter a), b), d) und e) bezeichneten Münzen e Theile feinen Silbers 
und —, Theile Kupfer enthalten, daher 


1000 
a) 20 ½ Zweiguldenftüde 
b) 40 ½ Einguldenſtücke . . 
d) 13 ½ Zwei-Bereinsthaler- (Drei-Gulden-) Stücke ein Pfund wiegen. 
e) 27 Ein-Vereinsthaler-(Einundeinhalb-Gulden⸗) Stücke 


Die Viertelguldenſtücke (o) werden 5 Theile feinen Silbers und — Theile Kupfer 


1000 
enthalten, daher werden 93¼ Viertelguldenſtücke ein Pfund wiegen. 
Der Durchmeſſer wird bei 
1. Abtheilung 1857. 60 
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a) dem Zweiguldenſtücke auf 36 
b) dem Einguldenſtücke auf 29 
c) dem Viertelguldenſtücke auf 23 Millimeter feſtgeſtellt. 
d) dem Zwei-Vereinsthaler-(Drei-Gulden-) Stücke auf 41 
e) dem Ein-Vereinsthaler-(Einundeinhalb-Gulden-) Stücke auf 33 
Artikel 6. 
Bei der Ausprägung der Münzen wird unter dem Titel eines ſogenannten Reme— 
diums an ihrem Gehalte oder Gewichte nichts gekürzt werden. 
Soweit eine abſolute Genauigkeit bei dem einzelnen Stücke nicht eingehalten werden 
kann, wird eine äußerſte Abweichung im Mehr oder Weniger geſtattet, welche bei 


a) dem Zweiguldenſtücke obo im Feingehalt und 3Tauſendtel des Gewichtes 
b) dem Einguldenſtücke Mood » » 4 0» » » 
c) dem Viertelguldenſtücke N50 5 » » 10 „ » » 
d) dem Zwei-Bereinsthaler- (Drei-Gul- 
den⸗) Stücke / 0% ? » u a » » 


e) dem Eins Bereinsthaler- (Einundein- 
halb⸗Gulden⸗) Stücke / > » reg Se » » 
nicht überſteigen darf. i 
Artikel 7. 
Die, laut Artikel 5 auszuprägenden öſterreichiſchen Landesmünzen werden im Avers 
Unſer Bruſtbild mit der Umſchrift: 
FRANC. J0S. I. D. G. AUSTRIAE IMPERATOR 
im Revers den kaiſerlichen Adler, unter welchem die Werthe 2 Fl. 1 Fl. und Y, Fl. 
ſtehen werden, mit der Umſchrift: 
HUNG. BO H. LOMB. ET VEN. GAL. LOD. ILL. REX A. A. 
und der Jahrzahl der Ausmünzung führen. 
Der Rand wird glatt ſein und mit vertieften Buchſtaben den Wahlſpruch: 


VIRIBUS UNITIS 
enthalten. 


Artikel 8. 


Der Avers der Vereinsmünzen wird Unſer Bruftbild mit der Umfchrift: 
FRANZ JOSEPH 1. V. G. G. KAISER V. OESTERREICH 
führen. 
Der Revers wird den kaiſerlichen Adler mit der Umſchrift — 
für die Zweithalerſtücke: 
ZWEI VEREINSTHALER . . . XV EIN PFUND FEIN 
und für die Einthalerſtücke: 
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EIN VEREIN STHALER . XXX EIN PFUND FEIN 
und die Zahl des Jahres, in welchem die Ausmünzung ſtattgefunden hat, enthalten. 
Der Rand wird glatt ſein und in vertieften Buchſtaben den Wahlſpruch: 
MIT VEREINTEN KRAEFTEN 
führen. 
Artifel 9. 

An Scheidemünzen werden ausgeprägt: 

Stücke zu zehn und zu fünf Hunderttheilen in Silber, und 

Stücke zu drei und ein Hunderttheilen, und Stücke von fünf Tauſendtheilen in Kupfer. 

Artikel 10. 

Die Silberſcheidemünze wird derart ausgeprägt, daß fünfhundert Stücke zu zehn 
Hunderttheilen, und Tauſend Stücke zu fünf Hunderttheilen ein Pfund feinen Silbers 
enthalten. 

Die Zehn⸗Hunderttheil⸗-Stücke werden mit 1000 aus feinem Silber und mit 0% 
aus Kupfer, die Fünf⸗Hunderttheil⸗Stücke mit 1000 aus feinem Silber und mit 1092050 
aus Kupfer beſtehen. 

Es werden daher 250 Zehn-Hunderttheil-Stücke und 375 Fünf⸗Hunderttheil⸗Stücke 
ein Pfund wiegen. 

Die Abweichung der Silberſcheidemünze im Mehr oder Weniger darf im Feingehalte 
nicht 7090, im Gewichte aber nicht 10 Tauſendtel überſteigen. 

Der Durchmeſſer wird bei dem Zehn⸗Hunderttheil⸗-Stücke auf 18, bei dem Fünf⸗ 
Hunderttheil⸗-Stücke auf 16 Millimeter feſtgeſetzt. 

Der Avers wird Unſer Bruſtbild mit der Umſchrift: 

FRANZ JOSEPH 1. V. d. G. KAISER V. OESTERREICH 
der Revers die Aufſchrift „10 beziehungsweiſe »5, die darüber ſchwebende öſterreichiſche 
Kaiſerkrone, die Umſchrift: »SCHEIDEMÜNZE« und die Jahrzahl der Ausprägung von 
einem Lorbeer- und Palmenzweige umgeben enthalten. 

Der Rand wird gerippt ſein. 

Artikel 11. 

Bei der Ausprägung der Kupferſcheidemünze wird das Pfund Kupfer in Einhundert⸗ 
fünfzig Hunderttheile ausgeprägt. N 

Die Kupferſcheidemünzen beſtehen aus: 

Drei⸗Hunderttheil⸗Stücken, 

Ein⸗Hunderttheil⸗Stücken, 

Fünf⸗Tauſendtheil⸗Stücken. 

Der Durchmeſſer des Drei⸗Hunderttheil⸗Stückes wird auf 25, des Ein⸗Hunderttheil⸗ 
Stückes auf 19 und des Fünf⸗Tauſendtheil⸗Stückes auf 17 Millimeter feſtgeſetzt. 

Der Avers der Kupfermünzen trägt den gekrönten kaiſerlichen Adler 9 7 Umſchrift: 
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K. K. OESTERREICHISCHE SCHEIDEMÜNZE. 
Der Revers enthält in einem Eichenkranze die Zahl der Hunderttheile »3«, „14 
oder »fo, darunter die Jahrzahl der Ausmünzung. 
Der Rand wird glatt ſein. 


8 Artikel 12. 

Durchlöcherte oder ſonſt anders als durch den gewöhnlichen Umlauf am Gewichte ver- 
ringerte, ſowie verfälſchte Münz- und Scheidemünzſtücke ſind weder bei den Staats- und 
öffentlichen Kaſſen, noch im Privatverkehre als Zahlung anzunehmen. 


Artikel 13. 
Es werden folgende Münzen in Gold ausgeprägt: 
1. Die Krone zu 30 des Pfundes feinen Goldes, 
2. die Halbe Krone zu Io des Pfundes feinen Goldes. 


Artikel 14. 

Die Krone und die Halbe Krone werden »Vereinsgoldmünzen« benannt. 

Das Miſchungsverhältniß der Vereinsgoldmünze wird auf 1000 Gold und 1,00, 
Kupfer feſtgeſetzt. Es werden demnach 45 Kronen und 90 Halbe Kronen ein Pfund wiegen. 

Der Durchmeſſer wird für die Krone auf 24 Millimeter, für die Halbe Krone auf 
20 Millimeter feſtgeſetzt. 

Der Avers wird Unſer Bruſtbild mit der Umſchrift: 

FRANZ JOSEPH I. V. G. G. KAISER V. OESTERREICH 

tragen. 

Der Revers wird den Namen der Münze und die Jahrzahl der Ausmünzung in 
einem offenen Kranze von Eichenlaub mit der Umſchrift oben 


1 VEREIN SMUNZE 

unten — bei den Kronen 

50 EIN PFUND FEIN 
bei den Halben Kronen 

100 EIN PFUND FEIN 
enthalten. 

Der Rand wird glatt fein, und in vertiefter Schrift den Wahlſpruch: 
MIT VEREINTEN KRAEFTEN 
enthalten. 
Artikel 15, 


Die Abweichung im Mehr oder Weniger darf bei der Ausprägung der Vereinsgold⸗ 
münzen, unter Feſthaltung des im Artikel 6 ausgeſprochenen Grundſatzes, bei dem einzelnen 


Stücke im Feingehalte nicht mehr als do im Gewichte nicht mehr als 2½ Tauſendtel 
betragen. 
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Artikel 16. 

Die Vereinsgoldmünze hat nicht die Eigenſchaft eines die geſetzliche Silberwährung 
vertretenden Zahlmittels; daher iſt Niemand verpflichtet, ſie anſtatt der geſetzlichen Silber— 
münzen anzunehmen. 

über die Annahme der Vereinsgoldmünzen bei den Staatskaſſen ermächtigen Wir 
Unſern Finanzminiſter, die dem Münzvertrage vom 24. Jänner 1857 waeren An⸗ 
ordnungen zu treffen. 

Artikel 17. 

Als vollwichtig werden nur ſolche Vereinsgoldmünzen gelten, welche das Normalge— 
wicht von Y,, beziehungsweiſe / des Pfundes mit der geſtatteten Gewichtsabweichung 
von 2½ Tauſendtel (Paſſirgewicht) haben, vorausgeſetzt, daß auch dieſe zugeſtandene Ge— 
wichtsabweichung nur durch den gewöhnlichen Umlauf entſtanden iſt. 

Vereinsgoldmünzen, die von dem Normalgewichte um mehr als 2 ½ Tauſendtel des— 
jelben abweichen, dürfen von Unſeren Kaſſen und von, unter beſonderer Aufficht des Staates 
ſtehenden öffentlichen Anſtalten, namentlich von Geld und Kreditanſtalten und Banken, 
nicht wieder ausgegeben, ſondern müſſen zum Umſchmelzen an Unſere Münzämter abge⸗ 
geben werden. 

Bei Annahme ſolcher nicht vollwichtigen Goldſtücke werden die Staatskaſſen für jedes 
an dem Normalgewichte von ½s beziehungsweiſe /% Pfund fehlende / Tauſendtheil 
des Pfundes (Aß) einen entſprechenden Werthabzug mit Zuſchlag eines Betrages von 
/ Prozent des Kaſſenkurſes für Umprägungskoſten eintreten laſſen. 

Vereinsgoldmünzen, bei denen mehr als 5 Tauſendtel von dem Normalgewichte von 
/as beziehungsweiſe / Pfund abgehen, werden, ſobald fie bei den Staatskaſſen zum 
Vorſchein kommen, entweder gegen Erſtattung des Goldwerthes unter Abzug von ½ Pro— 
zent für die Umprägungskoſten zurückgehalten, oder den Betheiligten nur zurückgegeben, 
nachdem ſie durch Einſchnitt oder auf andere Weiſe zum Umlauf als Münzen unfähig 
gemacht worden ſind. 

Artikel 18. 

Zur Erleichterung der Rechnung nach Kronenwerth wird die Krone in zehn Theile 

unter der Benennung »Kronzehntel« mit weiterer dezimaler Abſtufung eingetheilt. 
0 Artikel 19. 

Es werden die ſogenannten Levantiner Thaler mit dem Bildniſſe der Kaiſerin Maria 
Thereſia glorreichen Andenkens und mit der Jahrzahl 1780 im damaligen Schrot und 
Korn, wie bisher 12 Thaler aus 1 Wiener Mark (0.561288 Pfund) feinen Silbers in dem 
Feingehalte von 13 Loth 6 Gran (=) als Handelsmünze ausgeprägt. 


Artikel 20. 
Auch werden die öſterreichiſchen Dukaten, wie bisher, 81482 Stück aus einer Wiener 
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Mark (0.561288 Pfund) feinen Goldes in dem Feingehalte von 23 Karat 8 a (we 2 
als Handelsmünze ausgeprägt. 
Artikel 21. 

Alle Münzſtück, deren Ausprägung mit dieſem Patente angeordnet iſt, mit alleiniger 
Ausnahme der Levantiner Thaler, werden im Ringe geprägt, und ihre Einfaſſung beſteht 
auf beiden Seiten aus einem flachen Stäbchen, deſſen inneren Umfang ein Perlenkreis 
(Perle an Perle anliegend) berührt. 

Alle Münzſtücke werden die Bezeichnung der Münzſtätte und apart den Buchſtaben: 

A für Wien, 
B für Kremnitz, 
E für Karlsburg, 
M für Mailand, und 
V für Venedig 
aufweiſen. 
Artikel 22. 5 

Vom 1. November 1857 angefangen, werden andere als die in dieſem Patente auf⸗ 
geführten Münzen von Unſeren Münzſtätten nicht mehr ausgeprägt. Es bleibt jedoch vor— 
behalten, die in den Artikeln 5 und 13 bezeichneten Münzſtücke zur Erinnerung an ge— 
ſchichtliche Ereigniſſe oder für beſondere Zwecke mit einem Stämpel, der von Uns von Fall 
zu Fall genehmigt werden wird, ausprägen zu laflen. * 

Artikel 23. N 

Die im geſetzlichen Umlaufe befindlichen Münzen haben darin ſo lange zu verbleiben, 
bis Wir in Betreff derſelben im Einklange mit den Beſtimmungen des Münzvertrages 
weitere Verfügungen darüber erlaſſen. 

Die Verhältniſſe des Münzverkehrs und die Anwendung der neuen Währung auf die 
N werden von Uns durch beſondere Anordnungen feſtgeſtellt werden. 

Artikel 24. 

Unſer Minifter der denen iſt mit der Vollziehung des gegenwärtigen Patentes 
beauftragt. 

Gegeben in Unſerem Luſtſchloſſe zu Larenburg am neunzehnten Monatstage September 
im Eintauſend Achthundert ſiebenundfünfzigſten, Unſerer Reiche im neunten Jahre. 


Franz Joſef m. p. | 
Graf Buol⸗Schauenſtein m. p. Freiherr von Bruck m. p. 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Ranſonnet m. p. 
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Nr. 170. 


Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 22. September 1857, *) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, 


mit welchem die Abänderung des Titels »Rathsſekretär« bei dem k. k. 
Oberſten Gerichtshofe in »Hoffefretär« bekannt gemacht wird. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung ddto. Laxen⸗ 
burg 14. September 1857 allergnädigſt zu geſtatten geruht, daß die Rathsſekretäre des 
k. k. Oberſten Gerichtshofes den Titel »Hofjefretäre«, in ſoferne ſie ihn nicht ohnehin 
ſchon beſitzen, jetzt und auch künftig führen dürfen, was im Nachhange zu dem mit Ju⸗ 
ſtizminiſterial-Erlaß vom 29. Juni 1856 Nr. 116 des Reichs⸗Geſetzblattes **) verlaut⸗ 
barten Allerhöchſt genehmigten Perſonalſtande des k. k. Oberſten Gerichtshofes bezüglich 
der daſelbſt ſyſtemiſirten 11 Rathsſekretäre zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Graf Nädasdy m. p. 


Nr. 171. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 22. September 1857, *) 


wirkſam für ſämmtliche Kronländer, mit Ausnahme von Dalmazien, 


in Betreff des Ausmaßes der Verbrauchsabgabe von Zucker 
aus Rüben. f 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 13. 
September 1857 allergnädigſt anzuordnen geruht, daß auf die Dauer von drei Jahren 
die Verbrauchsabgabe von der Erzeugung des Rübenzuckers, und zwar von den im friſchen 
Zuſtande zur Verarbeitung gelangenden Rüben mit achtzehn Kreuzern, und von ge— 
trockneten Rüben mit Einem Gulden neununddreißig Kreuzern K. M. vom 
Wiener Zentner bemeſſen und eingehoben werde. Dieſe Allerhöchſte Anordnung tritt am 


1. November 1857 in Wirkſamkeit. 
Freiherr von Bruck m. p. 


) Nr. 171 und 172, Seite 492 des am 25. September 1857 ausgegebenen XXXIII. Stücks des 
Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 117, Seite 234. 
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Landes-Uegierungs-Platt 


Königreich Böhmen. 


© 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XXX. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 11. Oktober 1857. 


Nr. 172. 


Erlaß des Juſtizminiſteriums vom 22. September 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
wodurch ſtatt des durch den $. 42 der Strafgerichts-Inſtrukzion vom 
16. Juni 1854, Reichs⸗Geſetzblatt Nr. 165 *) vorgeſchriebenen For- 
mulares VII ein neues Formulare vorgezeichnet wird. 

Zur Beſeitigung vorgekommener Zweifel wird von dem Juſtizminiſterium erklärt, daß 
der Erlaß vom 31. Jänner 1857, Reichs⸗Geſetzblatt Nr. 20 ***), wodurch den Bezirks⸗ 
gerichten zur vollſtändigeren Ausweiſung der bei denſelben vorgekommenen Anzeigen über 
Übertretungen ein neues Formulare des Geſchäftsausweiſes vorgeſchrieben wurde, auch auf 
diejenigen Bezirksgerichte, welche zugleich als Unterſuchungsgerichte über Verbrechen und 
Vergehen beſtellt ſind, Anwendung finde, daher auch in die Ausweiſe dieſer Bezirksgerichte 
für diejenigen Anzeigen vorgekommener Übertretungen, welche das Bezirksgericht ohne Vor⸗ 
erhebung zu verwerfen und für diejenigen, welche es entweder ſogleich, oder in Folge ge⸗ 
pflogener Erhebungen an eine andere Behörde zu überweiſen findet, endlich für diejenigen, 
welche erſt nach gepflogener Vorerhebung, jedoch ohne Anordnung einer mündlichen Ver⸗ 
handlung, durch Einſtellungsbeſchluß erlediget werden, eigene Rubriken aufzunehmen ſind. 

Hiernach hat an die Stelle des bisherigen Formulares Nr. VII vom 1. Jänner 
1858 angefangen folgendes neue Formulare zu treten. 

Graf Nädasdy m. p. 


) Nr. 170, Seite 490 des am 25. September 1857 ausgegebenen XXXIII. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 

J Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 186, Seite 373. 

) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 27, Seite 63. 
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Nr. 173. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 22. September 1857, *) 


giltig für ſämmtliche Kronländer, mit Ausnahme von Dalmazien, 
betreffend eine Erweiterung der Borgung der Verbrauchsabgabe für 
Zucker aus Runkelrüben. 


Um den Fabriken, welche Zucker aus Runkelrüben erzeugen, bei der Entrichtung der 
Verbrauchsabgabe eine größere Erleichterung zu gewähren, wird die denſelben mit dem 
Erlaſſe vom 5. Februar 1852 (Reichs⸗Geſetzblatt Nr. 43 *) zugeſtandene, und künftighin 
auch für das lombardiſch-venezianiſche Königreich wirkſame Steuerborgung in der Art er⸗ 
weitert, daß der im §. 3, lit. a) jenes Erlaſſes auf die Hälfte der monatlichen in vor⸗ 
hinein zu entrichtenden Verbrauchsabgabe beſchränkte Betrag, welcher bisher zu Folge $. 4 
des gedachten Erlaſſes auf die Dauer von längſtens vier Monaten dem Steuerpflichtigen 
geborgt werden darf, künftig auf den vollen Betrag der fälligen, d. i. der nach dem 
Geſetze vorhinein zu entrichtenden Verbrauchsabgabe erhöht wird. 

Dieſe Verfügung tritt mit 1. November 1857 in Wirkſamkeit, ſo daß bei Benutzung 
des Steuerkredites die im November 1857 fällig werdenden Gebühren erſt Ende Februar 
1858 zu berichtigen ſind. 

Alle übrigen bezüglich der Borgung der Verbrauchsabgabe vom Zucker aus Runkel⸗ 
rüben beſtehenden Anordnungen bleiben ungeändert. 

Freiherr von Bruck m. p. 


) Nr. 173, Seite 492 des am 25. September 1857, ausgegebenen XXXIII. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1852, Nr. 63, Seite 159. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


Königreich Böhmen. 


© 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XXXII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 31. Oktober 1857. 


Nr. 174. 5 


Verordnung des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 


vom 15. September 1857, *) 


über die, mit Allerhöchſten Entſchließungen vom 23. Mai und 26. Auguſt 
1857, für Angehörige der griechiſch-nicht⸗unirten Pfarrgeiſtlichen in 
der Bukowina bewilligten Verſorgungsbezüge. 
* 


x 


Nr. 175. 


Verordnung der Miniſterien der Finanzen und des Handels 
vom 18. September 1857, *) 


giltig für ſämmtliche Kronländer des allgemeinen Zollgebietes, 4 
betreffend die Einführung einer allgemeinen Vorſchrift über das 
Zollverfahren für den Verkehr auf den, die Zoll-Linie berührenden 

öſterreichiſchen Eiſenbahnen. 

Aus Anlaß der Eröffnung der Eiſenbahnfahrten zwiſchen Laibach und Trieſt, wodurch 
nunmehr die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Wien und Trieſt hergeſtellt iſt, wurde beſchloſſen, 
das abgekürzte Zollverfahren in Abſicht auf die Behandlung beim Überſchreiten der Zoll- 
Linie, welches bisher in Folge beſonderer, durch die Landes-Regierungsblätter der betref⸗ 


*) Nr. 174, Seite 493 des am 7. Oktober 1857 ausgegebenen XXXIV. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 

Nr. 175, Seite 494 des am 7. Oktober 1857 ausgegebenen XXXIV. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
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fenden Kronländer bekannt gemachten Verfügungen, auf jene Waarentransporte ange- 
wendet wurde, die aus dem Auslande auf Eiſenbahnen über Bodenbach, Oderberg oder 
Szezakowa in das Zollgebiet eintreten und für eine Stazion beſtimmt ſind, wo ſich ein 
zur Vornahme des geſetzlichen Zollverfahrens mit ausreichenden Befugniſſen verſehenes 
Zollamt befindet, oder die in entgegengeſetzter Richtung in das Ausland verſendet werden, 
auch auf jene Waarenſendungen auszudehnen, welche mittelſt des Eiſenbahntransportes aus 
dem Zollausſchluſſe Trieſt in das Zollgebiet eingeführt werden oder in entgegengeſetzter 
Richtung über die Zoll-Linie austreten. i 

Zugleich wurde beſchloſſen, durch eine beſondere Vorſchrift jene Abweichungen von 
dem Zollverfahren für den über die Zoll-Linie ſtattfindenden Verkehr feſtzuſetzen, welche für 
den Verkehr auf den die Zoll-Linie berührenden Eiſenbahnen gegen Beobachtung der für 
die Sicherheit des Zollgefälles nothwendigen Bedingungen und Vorſichten zugeftanden werden. 

Im Zuſammenhange mit dieſer Vorſchrift wird Folgendes bekannt gemacht: 

1. Nach der gegenwärtigen Ausdehnung der öſterreichiſchen Eiſenbahnen hat die er— 
wähnte Vorſchrift, ſoweit nicht die unter Zahl 6 und 7 des gegenwärtigen Erlaſſes zuge— 
ſtandenen Ausnahmen eine Abweichung begründen, für nachſtehende Bahnen in Anwendung 
zu kommen, als: 

a) die nördliche Staats-Eiſenbahn, 

b) die Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn, 

c) die Oſtbahn (von Krakau und Dembica bis an die Gränzen von Preußen und Ruſ— 
ſiſch⸗Polen), * a 

d) die ſüdliche Staatsbahn; dann in Verbindung mit den Bahnen b) und d) 

e) die ſüdöſtliche Staatsbahn, und 

1) die Wien-Raaber Bahn. 

2. Folgende Zollämter ſind ermächtiget, die auf einer der genannten Eiſenbahnen in 
das Zollgebiet eintretenden Waaren zur weiteren Amtshandlung an ein Zollamt im in- 
neren Zollgebiete oder nach den Beſtimmungen der §§. 37 und 38 der erwähnten Vor⸗ 
ſchriftk“) an ein Eiſenbahn⸗Zollamt an der Zoll-Linie mittelſt Anſageſcheines anzuweiſen 
und in Abſicht auf den Austritt von Ausfuhr- und Durchfuhrgütern die in den $$. 34, 
35 und 39 **) vorgezeichneten Amtshandlungen zu vollziehen: 

a) an der Gränze gegen das Ausland: Das Hauptzollamt erſter Klaſſe in Bodenbach, 
dann die Hauptzollämter zweiter Klaſſe in Oderberg und Szezakowa, 
b) an der Zoll-Linie gegen den Trieſter Zollausſchluß: das Hauptzollamt erſter Klaſſe 

in Trieſt. N 

3. Folgende im inneren Zollgebiete, in Stazionsorten der unter Z. 1 genannten Ei- 


*) Beilage der gegenwärtigen Verordnung Seite 400 bis 402, 88. 37, 38. 
**) Beilage der gegenwärtigen Verordnung Seite 399 bis 400, 8S. 34, 35 und 402, 8. 39. 
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ſenbahnen gelegene Zollämter waren theils ſchon bisher, oder werden hiermit, in Folge 
der Eröffnung der ununterbrochenen Eiſenbahnverbindung zwiſchen Wien und Trieſt, für 
die Zukunft ermächtiget, die von den unter Z. 2 genannten Amtern mittelſt Anſageſcheines 
angewieſenen Waaren den unter 88. 26—29 *) vorgezeichneten Amtshandlungen zu unter⸗ 
ziehen, ſowie Ausfuhr- und Durchfuhrgüter, nach den Beſtimmungen der $$. 31—33 **) 
mittelſt Anſageſcheines an eines jener Amter zur Überwachung und Beſtätigung des Aus⸗ 
trittes anzuweiſen, als: 

a) die Hauptzollämter erſter Klaſſe in Wien, Prag, Brünn, Per Krakau, Peſth, 

Gratz und Laibach, und 
b) die Hauptzollämter zweiter Klaſſe in Marburg, Wiener Neuſtadt, Raab und Preßburg. 


Bei den unter b) genannten Amtern können jene Waaren, deren Eingangsverzollung 
nach den Beſtimmungen des Zolltarifes den Hauptzollämtern erſter Klaſſe vorbehalten iſt, 
nur in ſoferne für den inländiſchen Verbrauch verzollt werden, als dadurch das den Haupt⸗ 
zollämtern zweiter Klaſſe nach §. 29 der Vorerinnerung zum Zolltarife vom 5. Dezember 
1853 #**) und nach dem Erlaſſe vom 6. April 1854 (Reichs⸗Geſetzblatt, Seite 299 ＋ 
eingeräumte Befugniß nicht überſchritten wird. 

Übrigens iſt bei den Amtern, welche nicht unmittelbar an der Eiſenbahn liegen, die 
ihnen eingeräumte Wirkſamkeit von der vorläufigen Errichtung einer im Bahnhofe expo⸗ 
nirten Geſchaͤftsabtheilung abhängig, ſoferne nicht in einzelnen Fällen eine Abweichung von 
dieſer Regel ausdrücklich geſtattet wird. 

4. Obgleich die ſüdliche Staatsbahn und die damit in Verbindung ſtehende Wien⸗ 
Raaber Bahn gegenwärtig noch nicht durch einen Schienenſtrang mit der Kaiſer Ferdinands⸗ 
Nordbahn und den an dieſe ſich anſchließenden, unter Z. 1 genannten Eiſenbahnen in 
unmittelbare Verbindung geſetzt ſind, ſo werden doch alle unter Z. 1 genannten Bahnen 
für die Anwendung der in Rede ſtehenden Vorſchrift ſchon jetzt als ein zuſammenhängender 
Komplex angeſehen. 

Bis zur Vollendung der Wiener Verbindungsbahn werden die mit Anſageſchein von 
der Südbahn oder von der Wien-Raaber-Bahn beim Wiener-Hauptzollamte einlangenden, 
zur unmittelbaren Weiterverſendung mittelſt der Nordbahn beſtimmten Güter, ſowie jene 
Waaren, welche mit Anſageſcheinen auf dem Norbbahnhofe einlangen und zur unmittel⸗ 
baren Weiterbeförderung auf der Südbahn oder auf der Wien-Raaber Bahn beſtimmt 
ſind, unter zollämtlicher Aufſicht auf gewöhnliche, jedoch zur Anlegung des Ladungsraum⸗ 
Verſchluſſes eingerichtete Frachtwägen überladen und mittelſt eines neuen Anſageſcheines 


) Beilage der gegenwärtigen Verordnung Seite 396 bis 398, 88. 26 bis 29. 
*) Beilage der gegenwärtigen Verordnung Seite 398 bis 399, 88. 31 bis 33. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 262, Seite 733 (S. 29, S. 753). 
1) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 79, Seite 299. 
> 62 * 
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an die hauptzollämtliche Abtheilung im Nordbahnhofe oder von dieſer an das Hauptzollamt 
Wien angewieſen werden. 


5. Das unter 88. 37—39 der erwähnten Porſchrift *) vorgezeichnete abgekürzte 


Durchfuhr⸗Zollverfahren findet nach dem jetzigen Stande der öſterreichiſchen Eiſenbahnen 
nur auf jene Durchfuhrgüter Anwendung, welche von Trieſt auf Eiſenbahnen über Boden⸗ 
bach, Oderberg oder Szezakowa ins Ausland, oder über die genannten drei Stazionen 
in dem Zollausſchluß Trieſt verſendet werden. 


6. Die zu Folge des Artikels 99 der Übereinkunft zwiſchen der kaiſerlich⸗öſterreichiſchen 


und königlich⸗ſächſiſchen Regierung vom 31. Dezember 1850 (Reichs⸗Geſetzblatt, vom J. 
1851, Nr. 80 **) über den Betriebsanſchluß der beiderſeitigen Eiſenbahnen vereinbarten 
Vollziehungsvorſchriften, betreffend das zollämtliche Verfahren auf der öſterreichiſch-ſächſiſchen 
Eiſenbahn, welche in Folge der Finanzminiſterial⸗Verordnung vom 24. April 1851, 3. 
10898-F. M., mit Erlaß der böhmiſchen Finanz⸗Landesdirekzion vom 10. Juni 1851, 


Z. 10453 K*), im Kronlande Böhmen Aae wurden, wenn durch gegenwärtige f 


Vorſchrift nicht geändert. 

Hieraus folgt, daß ſoferne bisher die Ladungsliſten auf der öſterreichiſch⸗ ſaͤchſiſchen 
Eiſenbahn nur in zweifacher Ausfertigung und nach einem anderen als dem zu §. 18 der 
Vorſchrift erwähnten Formulare A ausgefertiget, eine Hauptüberſicht B aber nicht über- 
reicht wurde, die bisherige Übung noch ferner beibehalten werden kann. 

7. Auch die für den Verkehr auf der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn und auf der Oſt⸗ 
bahn in Folge der proviſoriſchen Vorſchrift vom 22. Dezember 1850, Z. 10058-F. M., 
eingeführten Formen der Ladungsliſten und SR können noch ferner ange⸗ 
wendet werden. 

8. Sollten Streckenzugs⸗ Güter im Zuge über Preußen zwiſchen Szezakowa und Oder⸗ 
berg vorkommen, ſo hat es hinſichtlich derſelben bei dem bisher in Anwendung geſtandenen 
Verfahren zu verbleiben. 

9. Die Beſtimmungen der de Vorſchrit, welche mit Ausnahme der Abthei⸗ 
lung B III, der Weſenheit nach ſchon bisher für die Kaiſer Ferdinands⸗ Nordbahn, die 
nördliche Staatsbahn, die Oſtbahn und die ſüdöſtliche Staatsbahn in Anwendung gekommen 
find, haben für die übrigen unter Z. 1 genannten Bahnen und die an denſelben gelegenen 
Zollämter, ſowie hinſichtlich des Abſchnittes B III mit dem Zeitpunkte in Wirkſamkeit zu 
treten, mit welchem von Seite der Eiſenbahnverwaltungen den für die zugeſtandenen Er⸗ 
leichterungen des Zollverfahrens feſtgeſetzten Bedingungen entſprochen werden wird. 


*) Beilage der gegenwärtigen Verordnung Seite 400 bis 403, §§. 37 bis 39. 
**) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1851, Stück XIV. Nr. 90, Seite 171. 
) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1851, Stück XXII. Nr. 155, Seite 326. 
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PDorſchrift 
uber das Zollverfahren für den Verkehr auf den die Zoll⸗Linie be⸗ 
ruͤhrenden öͤͤſterreichiſchen Eiſenbahnen. 


A. Allgemeine Beſtimmungen. 


3 
a) Eiſenbahnen als Zollſtraßen. 
Jene Eiſenbahnen, welche die Zoll-Linie überſchreiten, werden für den Bahnbetrieb 
als Zollſtraßen erklärt. 
4 §. 2. 
b) Bedingte Geſtattung des Nachttransportes. 
Gegen Beobachtung der in dieſer Vorſchrift vorgezeichneten Beſtimmungen findet das 
Verbot des Nachttransportes ($$. 32 und 335 der Zoll⸗ und Staatsmonopols⸗Ordnung *) 
auf den regelmäßigen oder voraus angemeldeten Eiſenbahntransport keine Anwendung. 


§. 3. 
c) Geſtattung des Auſageverfahrens. 

Unter denſelben Bedingungen wird geſtattet, daß Sendungen von Waaren und an- 
deren Gegenſtänden bei dem Zollamte an der Gränze bloß dem Anſageverfahren 
unterzogen und dadurch, ſoferne eine Umladung nicht ſtattfindet, ohne Stellung zu einem 
Zwiſchenamte im Eintritte an ein mit dem erforderlichen Befugniſſe verſehenes Zollamt 
des an der Eiſenbahn gelegenen Beſtimmungsortes zur Vornahme des Zollverfahrens an⸗ 
gewieſen, in der Ausfuhr aber, nachdem vor der Verladung das Austritts- oder Durch⸗ 
gangs⸗Zollverfahren bei dem Zollamte des Abfahrtsortes gepflogen worden iſt, als ausge⸗ 
treten beſtätiget werden, ſoferne nämlich bei Ausfuhrgütern die Austrittsbeſtätigung erfor⸗ 
derlich iſt. 

F. 4. ö 
d) Beſondere Einrichtung der Frachtwägen. 
aa) Abſperrung durch Schlöffer. 

Für den Waaren- und Effektentransport, welcher bei Überſchreitung der Zoll-Linie 
nach vorſtehenden Beſtimmungen (§. 3) behandelt werden ſoll, dürfen in der Regel nur 


) Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung vom 11. Juli 1835, Seite 16 und 154. 
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ſolche Frachtwägen verwendet werden, deren Ladungsräume durch Schlöffer leicht und ſich er, 
d. h. in der Art abgeſperrt werden können, daß die Hinwegnahme oder der Austauſch der 
unter Verſchluß des Ladungsraumes gelegten Waaren ohne Anwendung von Gewalt und 
ohne Hinterlaſſung ſichtbarer Spuren nicht bewerkſtelliget werden kann. 


\ bb) andere Verſchlußmittel. N 

Wenn jedoch die Fracht aus Gegenſtänden beſteht, deren Umfang die Verladung in 
den von feſten Wänden umſchloſſenen Ladungsräumen nicht geſtattet, ſo muß durch Decken, 
Verſchlußleinen, Ketten oder eiſerne Stangen die leichte Anlegung eines ſicheren zollämt— 
lichen Verſchluſſes gehörig vorbereitet ſein. 

Weder in den Frachtwägen noch in den Lokomotiven und den dazu gehörigen Ten- 
dern dürfen ſich geheime oder ſchwer zu entdeckende, zur Aufnahme von Gütern oder 
Effekten geeignete Räume befinden. 

. ce) Unbedeckte Frachtwägen. 

Für den Transport von Gegenſtänden, deren Menge für die Zollbehandlung nach der 
Anzahl der Zugthiere oder nach dem Tragvermögen des Transportsmittels bemeſſen zu 
werden pflegt, dürfen mit Bewilligung der Finanz⸗Landesdirekzion auch unbedeckte Fracht⸗ 
wägen verwendet werden, welche nebſt den übrigen Bezeichnungen mit der Angabe ihres 
amtlich konſtatirten Tragevermögens verſehen ſein müſſen. g 

In den Perſonenwägen dürfen außer den gewöhnlichen Seitentaſchen, Räume zur 
Aufbewahrung von Gütern und Effekten überhaupt nicht vorhanden ſein. b 

dd) Bezeichnung der Frachtwägen und ihrer geſonderten Abtheilungen. 

Die Frachtwägen ſind mit fortlaufenden Nummern zu verſehen und außerdem, ſoferne 
Wägen verſchiedener Eiſenbahnen die Zoll-Linie überſchreiten, mit der allenfalls durch die 
Anfangsbuchſtaben anzudeutenden Benennung jener Eiſenbahnunternehmung, welcher ſie 
angehören, deutlich zu bezeichnen. 

Befinden ſich in einem Frachtwagen Abtheilungen, welche ganz abgeſonderte Ladungs⸗ 
räume bilden, ſo ſind ſolche Abtheilungen mit Buchſtaben nach alphabetiſcher Reihung zu 
bezeichnen. 2 
Alle dieſe Bezeichnungen müſſen ſo angebracht ſein, daß ſie leicht in die Augen fallen. 

5. 5. 

Die Frachtwägen ſind entweder, bevor ſie zu Fahrten über die Zoll-Linie verwendet 
werden, von einem der an der Bahnlinie gelegenen Zollämter oder bei dem erſtmaligen 
Vorkommen an der Gränze vom Eintrittszollamte in Abſicht auf das Vorhandenſein der 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe zu prüfen und ämtlich zu bezeichnen. 

ee) Prüfung und ämtliche Bezeichnung der Frachtwägen. 
Dieſe Prüfung hat in Folge einer von der Bahnverwaltung in doppelter Ausfertigung 
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einzubringenden ſchriftlichen Anmeldung ſtattzufinden, worin die Nummern, Buchſtaben und 
ſonſtigen Bezeichnungen der Wägen anzugeben ſind. 
) Deren ämtliche Vormerkung. a 

Wird bei der Prüfung ein Anſtand nicht erhoben, ſo ſtellt das Amt eine Ausfertigung 
der Anmeldung nach beigefügter Beſtätigung des Befundes der Bahnverwaltung zurück, 
verſieht den Wagen neben der fortlaufenden Nummer mit der ämtlichen Bezeichnung, trägt 
denſelben in eine eigene Vormerkung unter Beilegung der Anmeldung ein, und verſtändiget 
ſämmtliche an der Bahnlinie gelegenen Zollämter des Zollgebietes von der geſchehenen 
Eintragung durch Mittheilung eines Auszuges aus der Vormerkung, worin die Benennung 
der Eiſenbahn, welcher der Wagen angehört, deſſen Nummern, Anzahl und Buchſtaben 
ſeiner geſonderten Abtheilungen, die amtliche Bezeichnung, endlich der Tag der geſchehenen 
Prüfung erſichtlich zu machen ſind. Wird ein vorgemerkter Frachtwagen dauernd außer 
Gebrauch geſetzt, ſo iſt dem Amte, welches die Beſtätigung der geſchehenen Prüfung er— 
theilte, hievon die ſchriftliche Anmeldung zu machen, welches den Wagen außer Vormer— 
kung bringt und hievon die übrigen an der Bahnlinie liegenden Zollämter verſtändiget. 

Die Zollbehörde iſt übrigens berechtiget, zu jeder Zeit zu verlangen, daß ihr ſowohl 
die Fracht- als die Perſonenwägen, dann die Lokomotive und Tender, wenn fie nicht jo 
eben im Gebrauche ſtehen, zur Beſichtigung geſtellt werden. 


§. 6. 
e) Anzeige des Fahrplanes. 

Hinſichtlich der die Zoll-Linie berührenden Fahrten hat die Eiſenbahnverwaltung die 
Fahrordnung (den Fahrplan) den Finanz⸗Landesdirekzionen, deren Verwaltungsgebiet von 
der Bahn berührt wird, ſchriftlich anzuzeigen, und denſelben jede Anderung wenigſtens acht 
Tage bevor ſie in Wirkſamkeit tritt, zur Verſtändigung der Unterbehörden und Amter gleich— 
falls ſchriftlich anzumelden. Sollte die Nothwendigkeit eintreten, daß Wagenzüge, welche 
noch nicht zollämtlich abgefertigte, über die Zoll-Linie eingetretene Gegenſtände enthalten, 
zwiſchen der Gränze und ihrem Beſtimmungsorte übernachten, ſo darf dieſes nur in einem 
über Antrag der Bahnverwaltung von der Finanz-Landesdirekzion beſtimmten Bahnhofe 
geſchehen, welcher unter gefällsämtliche Überwachung geſtellt wird. 

$. 7. 
1) Schleunige Abfertigung der Reiſe-Effekten und der mit demſelben Zuge weiter gehenden Frachtgüter. 

Die Abfertigung der Reiſe-Effekten, ſo wie der ankommenden und mit demſelben 
Zuge unter Ladungsraumverſchluß (§. 8) weiter gehenden Frachtgüter mit Einſchluß der 
Eilgüter hat, ohne Rückſicht auf die Beſtimmungen des §. 118 der Zoll- und Staats⸗ 
monopols-Ordnung *), gleich nach dem Eintreffen des Zuges zu jeder Zeit zu geſchehen. 


) Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung vom 11. Juli 1835, Seite 54. 
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Dagegen bleibt in Abſicht auf andere mit Eiſenbahnzügen eingelangte Gegenſtände die Voll— 
ziehung des Zollverfahrens auf die mit dem bezogenen Geſetzesparagraphe beſtimmte Zeit 
beſchränkt. 


§. 8. 
g) Raumverſchluß der Frachtwaͤgen. 


Die Verſchließung des Ladungsraumes der Wägen und der abgeſonderten Wagenab- 
theilungen findet mit Ausnahme der Fälle, wo der ämtliche Verſchluß mittelft Draht⸗ 
ſchnüren und Siegelbleien an den dazu vorbereiteten Decken, Verſchlußleinen, Ketten oder 
eiſernen Stangen angelegt wird, in der Regel mittelſt beſonderer Schlöſſer Statt, welche 
ſammt den erforderlichen Schlüſſeln von der Eiſenbahnverwaltung beizuſchaffen ſind. Neben 
dieſen Schlöſſern wird der zollämtliche Verſchluß mittelſt Bleiſiegel in der Art angebracht, 
daß die Drahtſchnur durch eine am unteren Theile des zur Deckung des Schlüſſelloches 
beſtimmten Schiebers und des Schloſſes ſelbſt befindliche wagrechte Offnung gezogen und 
an den zu einem Knoten verbundenen Enden vom Bleiſiegel umſchloſſen werde. 

Die Schlüſſel zu den zum Verſchluſſe der Wägen verwendeten Schlöſſern werden 
unter verſiegeltem Umſchlage dem Zollamte des Beſtimmungsortes zugeſendet. 


1 
h) Amtliche Begleitung. 

Es wird mittelſt beſonderer Verfügung beſtimmt, ob eine ämtliche Begleitung der 

Wagenzüge einzuleiten iſt. Dieſelbe kann ſtattfinden: 
a) für den Zug vom Eintrittsamte bis zum Beſtimmungsorte oder bis zu einem Amte 
im Zuge zu demſelben, oder 
b) dort, wo das Eintrittszollamt weder unmittelbar an der Zoll-Linie noch in der Art 

gelegen iſt, daß von demſelben aus die Bahnſtrecke von der Zoll-Linie bis zum Amte 

genau beobachtet werden kann, für dieſe Strecke. 

In dem erſteren Falle hat das Zollamt des Abfahrtsortes ben mit der Begleitung 
beauftragten Angeſtellten der Finanzwache die unter Siegel gelegten Schlüſſel zu übergeben. 

Den Begleitern muß ein Sitzplatz auf einem der Wägen nach ihrer Wahl und bei 
der Rückkehr, in ſoferne bei dieſer ein Waarentransport nicht zu überwachen wäre, ein 
Platz in einem Perſonenwagen der zweiten Klaſſe unentgeltlich eingeräumt werden. Sollten 
oben auf den Wägen (auf deren Decke) keine Sitze vorhanden ſein, ſo iſt jedenfalls den 
Begleitern ein ſolcher Platz anzuweiſen, daß ſie den ganzen Zug zu überſchauen vermögen. 

Findet eine ämtliche Begleitung nicht Statt, ſo hat der Zugführer gegen Empfangs⸗ 
beſtätigung die unter Amtsſiegel gelegten Schlüſſel zu übernehmen und iſt für die mit 
unverletzten Siegel zu li Ablieferung derſelben, die ihm beſcheiniget wird, 
verantwortlich. 
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§. 10. 
i) Befugniſſe der Kontroll-Beamten. a 

Jene Abgeordneten der leitenden Finanzbehörden und jene Beamten der Wachanſtalt, 
welche mit der Kontrole des Verkehres auf der Eiſenbahn und der die Abfertigung des— 
ſelben bewirkenden Zollämter beſonders beauftragt werden, und ſich darüber gegen die 
Angeſtellten der Eiſenbahn durch eine von der Finanz-Landesdirekzion ausgeſtellte, den 
Namen und die Dienſteigenſchaft des damit betheilten Beamten angebende Legitimazions- 
Urkunde ausweiſen, ſind befugt, zum Zwecke dienſtlicher Reviſionen und Nachforſchungen 
die Wagenzüge während des vorgeſchriebenen Aufenthaltes an den Stazionsplätzen und 
ſoweit es thunlich iſt, auch während der Fahrt zu unterſuchen. 

Die anweſenden Angeſtellten der Eiſenbahn ſind in ſolchen Fällen verpflichtet, dem 
Erſuchen der Finanzbeamten um Auskünfte und Hilfeleiſtung bereitwillig zu entſprechen. 

Jeder Inhaber einer Legitimazionsurkunde der erwähnten Art muß innerhalb der in 
dieſer Urkunde bezeichneten Eiſenbahnſtrecke in einem Perſonenwagen zweiter Klaſſe, bei 
Laſtzügen aber im Kondukteurwagen unentgeltlich hin und her befördert werden. 


2.721; 
k) In wiefern die Eiſenbahn⸗Stazionsplätze der gefällsämtlichen Aufficht (Kontrolle) unterliegen. 
Die auf den Stazionsplätzen der Eiſenbahnlinien, auf welchen Güter und Effekten, 
die einer Zoll- oder Kontrol-Amtshandlung unterliegen, transportirt werden, vorhandenen 
Räume und dem Bahnbetriebe gewidmeten Gebäude ſind der gefällsämtlichen Kontrole 
unterworfen, daher auf dieſelben die Beſtimmungen der §§. 271, 272 u. ſ. f. der Zoll 
und Staatsmonopols-Ordnung ) über Durchſuchungen Anwendung finden. 


$. 12. 
D Der Eintritt von Waaren und Effekten auf der Eiſenbahn über die Gränze hat in der Regel nur 
in verſchloſſenen Frachtwägen Statt zu finden. e 

Sollen die aus dem Auslande oder einem Zollausſchluſſe auf der Eiſenbahn über die 
Zoll⸗Linie eingehenden Frachtgüter und Reiſe-Effekten mit Anwendung des unter $. 3 zu⸗ 
geſtandenen erleichterten Zollverfahrens weiter befördert werden, ſo müſſen dieſelben ſchon 
im Auslande oder in dem Zollausſchluſſe in vorſchriftmäßig zur Anlegung des Raumver— 
ſchluſſes nach §. 4 eingerichteten Frachtwägen verladen werden. 

Bei Überſchreitung der Gränze dürfen ſich in den Perſonenwägen nur ſolche und 
zwar nicht zollpflichtige Kleinigkeiten befinden, welche der Reiſende in der Hand oder © jonft 
unverpackt unter eigener Obhut bei ſich führt. N 

Auf den Lokomotiven und den dazu gehörigen Tendern dürfen nur ſolche Gegenſtände 


) Zoll⸗ und Staatsmonopols-Ordnung vom 11. Juli 1835, Seite 124, 125. 
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vorhanden ſein, welche die Angeſtellten oder Arbeiter der Eiſenbahnverwaltung auf der 

Fahrt ſelbſt zu perſönlichem Gebrauche oder zu dienſtlichen Zwecken nöthig haben. 
Waaren und Effekten, welche ſich anderswo als in den vorſchriftmäßig eingerichteten 

Frachtwägen vorfinden, werden als Gegenſtände einer verſuchten Gefällsverkürzung behandelt. 


Ausnahmen. 
aa) Reiſewägen. 
Eine Ausnahme hievon findet hinſichtlich der auf der Eiſenbahn beförderten Reiſe— 
wägen der mit demſelben Zuge ankommenden Reiſenden in der Art Statt, daß dieſe Reiſe— 
wägen mit dem darauf befindlichen Gepäcke eingehen dürfen. 


bb) Verſchloſſene, von außen an den Perſonenwägen angebrachte Behälter. 


Auch darf über Anſuchen der Eiſenbahnunternehmung von der Finanz-Landesdirekzion 
geftattet werden, daß für Fälle, wo die Menge der abgeſondert zu ladenden Waaren oder 
Effekten zu gering wäre, um einen Frachtwagen dafür zu verwenden, zur Anlegung des 
Raumverſchluſſes eingerichtete, an der Außenſeite der Perfonenwägen anzubringende Be— 
hälter dafür benützt werden, auf welche in Abſicht auf die Numerirung, Prüfung, Be⸗ 
zeichnung, Vormerkung u. ſ. w. die Beſtimmungen der $$. 4, 5 und 8 Anwendung finden. 


$. 13. 
in) Abgeſonderte Verpackung der Waaren und Reiſe-Effekten. 

In den Frachtwägen müſſen die Waaren und Reiſe-Effekten ſowohl nach dieſer Eigen- 
ſchaft als nach den Beſtimmungsorten, wo ſie dem Zollverfahren unterzogen werden ſollen, 
abgeſondert verpackt werden. Iſt die Menge der Waaren und Reiſe-Effekten, welche nach 
einem und demſelben Beſtimmungsorte abgehen, ſo gering, daß für beide zuſammen Ein 
Wagen hinreicht, ſo darf deren Verladung in Einem Wagen ſtattfinden, wenn derſelbe mit 

von einander geſchiedenen beſonders verſchließbaren Abtheilungen verſehen iſt. 

g Unter derſelben Bedingung der Verladung in geſondert verſchließbaren Abtheilungen 
dürfen auch Waaren, dann Reiſe-Effekten verſchiedener Beſtimmungsorte in Einem und 
demſelben Wagen aufgenommen werden. 


§. 14. 
n) Ordnung der Wägen. 


Die einen und denſelben Zug bildenden Wägen ſollen, ſoferne es thunlich iſt, ſo ge— 
ordnet werden, daß 
a) ſämmtliche vom Auslande oder einem Zollausſchluſſe eingehende Frachtwägen ohne 
Unterbrechung durch andere Wägen hintereinander folgen, und 
b) die bei den Zollämtern an der Gränze oder im Innern des Landes zurückbleibenden 
Frachtwägen von dem Zuge leicht getrennt werden können. 
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8. 45. 
0) Abſchließung und Überwachung jenes Bahnhof-Raumes, wo der aus dem Auslande eingelangte 
Wagenzug anhält. 

Sobald ein Wagenzug auf dem Bahnhofe des Gränzzollamtes angekommen iſt, ſoll 
jener Theil des Bahnhofes, wo der Zug anhält, für den Zutritt anderer Perſonen als 
der des Dienſtes wegen anweſenden Beamten und Angeſtellten der Staatsbehörden und 
der Eiſenbahn abgeſchloſſen und der für die mitgekommenen Reiſenden beſtimmte Ausgang 
aus dieſem Raume unter gefällsämtliche Aufſicht geſtellt werden. Die Zulaſſung anderer 
Perſonen in dem abgeſchloſſenen Raum darf erſt nach Beendigung der Amtshandlung des 
Zollamtes ſtattfinden. 

§. 16. 
p) Bei welchein Amte die zur Vornahme des Zollverfahrens erforderliche beſondere Bewilligung bei- 
zubringen iſt. 

In jenen Fällen, wo zur Vornahme des Zollverfahrens eine beſondere Bewilligung 
erforderlich iſt ($. 19 der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung ) ſoll dieſelbe bei jenem 
Zollamte eingebracht werden, von welchem das Zollverfahren gepflogen wird. Gegenſtände, 
deren Ein-, Aus⸗ oder Durchfuhr einem unbedingten Verbote unterliegen, dürfen auch 
nicht auf der Eiſenbahn ein- oder ausgeführt werden. 

$. 17. 
d) Bezeichnung der Ämter, zwiſchen welchen die Anweiſung mittelft Anſageſcheines ftattfindet. 

Zwiſchen welchen Zollämtern die Anweiſung der aus dem Auslande oder einem Zoll— 
ausſchluſſe einlangenden, oder der aus dem Zollgebiete auszuführenden Güter mittelſt des 
im §. 3 zugeſtandenen abgekürzten Verfahrens (mit bloßen Anſageſcheinen) ſtattfindet, iſt 
gegenwärtig durch die, gegenwärtiger Vorſchrift vorangehende Verordnung feſtgeſetzt worden, 
und wird in der Folge für jede die Zoll-Linie neuüberſchreitende Eiſenbahn beſonders be— 
ſtimmt werden. 

$. 18. 
r) Ladungsliſten und Hauptüberſicht. Ladungsliſten. Formulare A. Hauptüberſicht. Formulare B. 

Über die für jede Abfertigungsſtazion beſtimmten Waaren und Reiſe⸗Effekten ſind 
geſonderte Ladungsliſten nach dem Formulare A **), und wenn Waaren für zwei oder mehrere 
Abfertigungsſtazionen mit demſelben Zuge befördert werden, eine Hauptüberſicht nach dem 
Formulare B k) auszufertigen. ö | 

Die Ladungsliſten haben zu enthalten: die fortlaufenden Nummern der Waarenerklä— 
rungen, die Anzahl, Gattung, Zeichen und Nummern, dann das Gewicht und den in der 
Waarenerklärung angegebenen Inhalt der Kollien, den Namen des Empfängers, die Anzahl, 


) Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung vom 11. Juli 1835, Seite 9. 
**) Seite 405. 
) Seite 406. 
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Marken und Nummern der Frachtwägen, die Angabe der zur Ladung gehörigen Papiere, 
als: die Anzahl und Nummern der ämtlichen Ausfertigungen mit Angabe des Zollamtes, 
welches dieſelben ausſtellte, dann der Frachtbriefe u. ſ. w., endlich die Anzahl der an die 
Wägen und Wagenabtheilungen angelegten Schlöſſer und Bleiſtegel. Über die Effekten der 
Reiſenden, welche in eigenen Packwägen, aber gleichzeitig mit den Reiſenden befördert werden, 
ſind Ladungsliſten, jedoch ſummariſch nach der Kollienzahl zu verfaſſen. 

Die Angabe der Waarengattungen und die Ausfüllung der Rubriken 4 und 5 der 
Ladungsliſte darf unterbleiben, wenn über die Waare bereits eine deren Gattung und Menge 
angebende Ausfertigung eines öſterreichiſchen Zollamtes vorhanden iſt. In dieſem Falle 
wird unter Rubrik Nr. 10 die Gattung und Nummer der ämtlichen Ausfertigung mit 
dem Namen des Amtes berufen, die Zahl der dazu gehörenden Kollien aber und deren 
Geſammtgewicht blos ſummariſch angeſetzt. Unter der Rubrik Nr. 7 braucht dann bloß 
die allgemeine Bezeichnung »Waaren« angeſetzt zu werden. 

Der Inhalt der Hauptüberſicht ergibt ſich aus dem Formulare B. 


B. Beſondere Beſtimmungen. 
J. Für den Eintritt über die Zoll-Linie. 


N §. 19. 
a) Verfahren des Eintrittsamtes, wenn es an der Fortſetzung einer Bahn gelegen iſt. 1. Übergabe 
der Ladungsliſten an das Eintrittsamt. 
aa) in dreifacher Ausfertigung. 

Unmittelbar nach dem Einlangen des Wagenzuges bei dem Eintrittsamte, oder falls 
mit demſelben das ausländiſche Austrittsamt zuſammen gelegt iſt, nach geſchehener Abfer— 
tigung von Seite des letzteren, hat der Beſtellte der Eiſenbahn (der Zugführer) die La- 
dungsliſten in dreifacher Ausfertigung ſammt den dazu gehörenden Waarenerklarungen, 
Frachtbriefen u. ſ. w. und in dem unter $. 18 erwähnten Falle die Hauptüberſicht (dieſe 
nur in einfacher Ausfertigung) dem Eintrittsamte zu überreichen. 

Das dritte Pare der Ladungsliſten iſt dazu beſtimmt, nach geſchehener Stellung der 
Waare zu dem Zollamte, an welches dieſelben mittelſt Anſageſcheines angewieſen wurden, 
nach beigefügter Beſtätigung von dem Zollamte der Eiſenbahnverwaltung ausgefolgt zu 
werden ($$. 27 und 39, lit. b). Werden die Ladungsliſten nur in zweifacher Ausfertigung 
überreicht, ſo unterbleibt die Zurückſtellung eines Pare. 

Wird der Wagenzug von der Gränze bis zum Eintrittsamte ämtlich begleitet, ſo iſt 
dieſe Hauptüberſicht den Begleitenden ſchon an der Gränze zu übergeben. 

$. 20. 
N bb) in einfacher Ausfertigung. 
Über jene Waaren und Effekten, welche beim Eintrittsamte oder auf einer weiter 
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landeinwärts gelegenen Stazion, wo ſich aber kein Zollamt befindet, die Eiſenbahn ver 
laſſen, und die folglich beim Eintrittsamte vollſtändig zollämtlich abgefertiget werden ſollen, 
braucht die Ladungsliſte nur in einfacher Ausfertigung überreicht zu werden. 


§. 21. 

b) Verfahren des Eintrittszollamtes, wenn ſich dasſelbe am Anfang einer Bahn befindet. 

Werden an einem Gränzpunfte, wo eine Eiſenbahn anfängt (alfo nicht als die Fort— 
ſetzung einer fremden Eiſenbahn ſich darſtellt) zu einem Zollamte Güter behufs der Ver— 
ſendung in das Zollgebiet oder durch dasſelbe auf die Eiſenbahn gebracht, fo iſt zu unter⸗ 
ſcheiden, ob 

a) dieſelben vor der Übergabe an die Eiſenbahn dem ihrer Beſtimmung entſprechenden 

Zollverfahren vollſtändig unterzogen, folglich verzollt oder mittelſt Begleitſcheines an— 

gewieſen und im letzteren Falle, ſoweit dieß nach den beſtehenden Vorſchriften erfor— 

derlich iſt, unter Kollienverſchluß gelegt worden ſind, oder ob 
b) das im . 3 zugeſtandene abgekürzte Verfahren in Anwendung kommen ſoll. 

Zu a). Im erſteren Falle bedarf es nicht der Verladung ſolcher Güter in Kouliffen- 
wägen unter Ladungsraumverſchluß. 

Zu b). Sollen aber ſolche Güter, ſoferne dieß nach den beſonderen, für die betref— 
fende Eiſenbahn erfloſſenen Beſtimmungen geſtattet iſt, mittelſt bloßen Anſageſcheines an 
ein Zollamt im inneren Zollgebiete zur ſchließlichen Abfertigung angewieſen werden, ſo 
ſind dieſelben vor der Verladung auf die Eiſenbahnwägen mit der vorgeſchriebenen zweifach 
ausgefertigten Waarenerklärung zu dem Zollamte zu ſtellen, welches die äußere Beſichti— 
gung der Kollien vornimmt, ſich dadurch von ihrer Übereinſtimmung in Bezug auf Be— 
ſchaffenheit, Anzahl und Zeichen mit den Angaben der Erklärung überzeugt, und daß dieß 
geſchehen, auf beiden Exemplaren der Erklärung beſtätiget. Eine Abwiegung oder die in— 
nere Unterſuchung geſchloſſener Kollien iſt in der Regel nicht vorzunehmen, wenn nicht 
der dringende Verdacht einer unrichtigen Angabe und eines beabſichtigten Unterſchleifes ob— 
waltet. Von der Richtigkeit der Gewichtsangabe kann ſich im Einvernehmen mit der Eijen- 
bahnverwaltung bei Gelegenheit der Gewichtserhebung zum Behufe der Bemeſſung der 
Frachtgebühr Überzeugung verſchafft werden, wobei das von der Eiſenbahnverwaltung etwa 
ermittelte Wiener Gewicht durch Anwendung der dem Zolltarife beigefügten Tabelle I. b*) 
auf Zollgewicht zu reduziren iſt. Auch das Reiſegepäck iſt auf ähnliche Weiſe vor der 
Verladung vom Zollamte zu beſichtigen; doch wird hier in der Regel von der Eiſenbahn— 
verwaltung ſelbſt auf die vorhergängige Reviſion des Reiſegepäckes und Verzollung der 
darunter befindlichen zollpflichtigen Gegenſtände gedrungen werden. 

Die Ausfertigung des Anſageſcheines findet erſt auf Grund der nach, unter zollämt— 


) Anhang des Zolltarifs an Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 262, 
Seite 818. 
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licher Aufſicht geſchehenen Verladung von der Eiſenbahnverwaltung verfaßten Ladungsliſten 
Statt, welche in dreifacher Ausfertigung (§. 19) zu überreichen ſind. 
§. 22. 
c) Verfahren des Eintrittsamtes nach Übernahme der Ladungsliſten. 

Nach Übernahme der Ladungsliſten überzeugt ſich das Zollamt, und zwar, wenn mit 
demſelben das ausländiſche Austrittsamt zuſammengelegt iſt, im Einvernehmen mit dieſem 
von der Beobachtung der Beſtimmungen des §. 4 durch Reviſion der Lokomotive, Tender 
und Perſonenwägen, von der Übereinſtimmung der Hauptüberſicht B mit den Ladungsliſten 
A, ſo wie dieſer mit den ihnen beigeſchloſſenen Urkunden und mit den Nummern u. ſ. w. 
der Wägen. 

Sit der Wagenzug aus dem Auslande unter Ladungsraumverſchluß eingelangt, jo hat 
das Amt auch von der Unverletztheit dieſes Verſchluſſes ſich zu überzeugen. 

Nach Vollziehung dieſer Prüfung ſchreitet das Amt (im Falle der Zuſammenlegung 
mit dem ausländiſchen Austrittsamte nach vollzogener Amtshandlung des Letzteren) zur 
Anlegung des Verſchluſſes der Ladungsräume nach §. 8. Der an Gegenſtände, welche auf 
offenen Wägen unter Verſchlußdecken u. ſ. w. aus dem Auslande einlangten, von der aus— 
ländiſchen Zollbehörde angelegte ämtliche Verſchluß iſt, ſoferne derſelbe nicht von dem aus— 
ländiſchen Austrittsamte abgenommen wurde, zu beſichtigen und wenn dieſer Verſchluß 
unverletzt und genügend befunden wird, ungeändert zu belaſſen und in der Ladungsliſte 
anzumerken. 

$. 23. 
d) Ausfertigung des Anſageſcheines. 

Hierauf fertiget das Zollamt für jeden einzelnen Beſtimmungsort (Wien, Brünn, 
Peſth u. ſ. w.) einen Anſageſchein (Muſter 4 und 15 des Amtsunterrichtes vom Jahre 
1853 * aus, ſchließt ein Exemplar der Ladungsliſte dem Anſageſchein-Regiſter bei und 
übergibt den oder die Schlüſſel zum Wagenverſchluſſe, dann den Anſageſchein, deſſen Nummer 
und Datum auf jedem Exemplare der Ladungsliſte erſichtlich zu machen iſt, mit einem 
Eremplare der Ladungsliſte ſammt den dazu gehörigen Urkunden unter verſiegeltem, an 
das Zollamt des Beſtimmungsortes adreſſirten Umſchlage oder in der dazu beſtimmten 
verſperrten Taſche, das dritte Exemplar der Ladungsliſte aber, wenn ein ſolches überreicht 
wurde ($. 19), offen der Begleitungsmannſchaft oder, wenn der Wagenzug ohne ämt— 
liche Begleitung entlaſſen wird, dem Zugführer. Die Hauptüberſicht iſt mit dem erſten 
Ladungsſcheine dem Anſageſchein-Regiſter beizuſchließen. 

§. 24. 
e) Schleunige Abfertigung. 
Die Abfertigung der unter Raumverſchluß mittelſt Anſageſcheines an ein anderes Amt 


*) Dieſer Amtsunterricht erſcheint nicht im Landes-Regierungsblatte aufgenommen, und dient nur 
als Richtſchnur für die betreffenden Behörden. 
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anzuweiſenden Waaren und Reiſe-Effekten hat nach $. 7 mit ſolcher Beſchleunigung zu 
geſchehen, daß der Zug nicht über die im Fahrplane beſtimmte Zeit aufgehalten werde. 


§. 25. 
) Fahrpoſt⸗Sendungen. 
Fahrpoſt⸗Sendungen ſind nach den beſtehenden. Anordnungen der Erläſſe vom 15. 
Oktober 1850, 3. 30641—1724 *), und vom 27. Juli 1853, 3. 448 — J. NC. 5), zu 


behandeln. 
§. 26. 


g) Verfahren des Zollamtes am Beſtimmungsorte. 

Unmittelbar, nachdem der Wagenzug in dem Bahnhofe des Beſtimmungsortes zum 
Stillſtehen gebracht worden iſt, übergibt der mit der ämtlichen Begleitung oder mit deren 
Leitung beauftragte Angeſtellte oder der Zugführer ($. 23) dem Zollamte oder der im 
Bahnhofe befindlichen Abtheilung desſelben ſowohl die unter Siegel gelegten (oder in einer 
verſperrten Taſche befindlichen) Papiere ſammt Schlüſſeln als die offen übernommene 
Ladungsliſte. | 

aa) Schleunige Abfertigung der gebührenfreien Reiſe⸗Effekten. 

Das Zollamt überzeugt ſich von der Unverletztheit des Raumverſchluſſes an den 
Frachtwägen und von der Übereinſtimmung der letzteren mit dem Anſageſcheine ſammt La- 
dungsliſten, endlich von dem Vorhandenſein der in dieſen letzteren als beigeſchloſſen be- 
zeichneten Urkunden, ſchreitet dann vor Allem zur Eröffnung des Wagens, in welchem die 
Reiſe-Effekten geladen find, und ſtellt dieſe, wenn bei deren Unterſuchung Gegenſtände, 
welche einer Gebührenentrichtung unterliegen, nicht n werden, zur Verfügung der 
Eiſenbahnverwaltung. 

§. 27. 
bb) Behandlung der übrigen Frachtgegenſtände. 

Langt der Wagenzug zur Nachtzeit ein, ſo bleiben die übrigen Frachtwägen ane 
Eröffnung des Raumverſchluſſes einſtweilen unter ämtliche Aufſicht geſtellt, bis mit Rück— 
ſicht auf den §. 118 der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung **), dann . 7 der gegenwär- 
tigen Vorſchrift die weitere Amtshandlung ſtattfinden kann, wo dann das Zollamt die 
Wägen öffnet, ſich von der Übereinſtimmung der Ladung in Abſicht auf die Menge und 
äußere Beſchaffenheit der Kollien mit der Ladungsliſte überzeugt, auf der Rückſeite des 
Anſageſcheines den Tag und die Stunde des Eintreffens beſtätiget, die Nachweiſung der 
weiteren Verbuchung (die fortlaufende Zahl des Erklärungsregiſters oder des neuen An⸗ 
ſageſchein-Regiſters); beifügt und dann den eingelangten Anſageſchein dem Amte, welches 
denſelben ausſtellte, zurückſendet. 


*) Dieſe beiden Erläſſe wurden im Reichs-Geſetz- und im Landes-Regierungsblatte nicht kundgemacht. 
**) Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung vom 11. Juli 1835, Seite 54. 
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Die Waarenkollien werden unter Beiziehung des dazu beſtimmten Angeſtellten der 
Eiſenbahn unter ämtlichen Verſchluß gelegt und auf Grundlage der mit den Fracht— 
briefen u. ſ. w. belegten Ladungsliſte in die ämtlichen Magazine aufgenommen, das zweite 
Eremplar der Ladungsliſte aber, wenn ein ſolches mit dem Anſageſcheine einlangte (§§. 19 
und 23) wird mit der Übernahmsbeſtätigung des Zollamtes verſehen, der Eiſenbahnver— 
waltung ausgefolgt. 

Durch dieſe Übernahmsbeſtätigung übernimmt jedoch der Staatsſchatz, nach §. 234 
der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung *) nur für die Zahl der Päcke oder Behältniſſe, 
keineswegs aber für die angegebene Gattung, Beſchaffenheit und Menge der Waaren oder 
Effekten eine Haftung. a 

Die mit den Eiſenbahnzügen eingelangten Waaren ſind, ſoferne der Fall ihrer Ver- 
buchung im Niederlagsregiſter eintritt, in dieſem Regiſter eigens als ſolche mit Berufung 
auf die Ladungsliſte erſichtlich zu machen. 

Sind die Niederlagen des Zollamtes von dem Bahnhofe entfernt, ohne mit dieſem 
durch eine Schienenbahn in Verbindung zu ſtehen, ſo geſchieht die Fortſchaffung der von 
den Eiſenbahnwägen abgeladenen Waarenkollien vom Bahnhofe zum Zollamte unter fort— 
währender Aufſicht der Organe, ſowohl der Finanzbehörde als der Eiſenbahnverwaltung, 
auf Wägen der Eiſenbahnunternehmung mit Raumverſchluß gegen Ausſtellung eines mit 
einer neuen nur in Einem Eremplare auszufertigenden Ladungsliſte zu belegenden Anſage— 
ſcheines von Seite der im Bahnhofe befindlichen Abtheilung des Zollamtes. 

Das letztere ſtellt die neue Ladungsliſte nach beigefügter Beſtätigung des Eintreffens 
und der weiteren Verbuchung an die Bahnhof-Abtheilung zurück. 

In dieſem Falle ſind die Waarenkollien, wenn nach dem Erachten der Eiſenbahnver⸗ 
waltung die Anlegung des ämtlichen Kollienverſchluſſes im Bahnhofe ſelbſt mit Rückſicht 
auf die Raumverhältniſſe des letzteren nicht ohne Störung des Bahnbetriebes ſtattfinden 
könnte, erſt nach ihrem Einlangen auf dem Amtsplatze des Hauptzollamtes der Anlegung 
der ämtlichen Bleiſiegel zu unterziehen. Wenn das Amt in großer Nähe des Bahnhofes 
ſich befindet, kann mit Bewilligung des Finanzminiſteriums von der Ausſtellung neuer 
Ladungsliſten Umgang genommen werden. 


§. 28. 
cc) Fortſetzung. 


Das Zollamt hat die auf die vorbezeichnete Art eingelagerten Waaren jenem Ver⸗ 
fahren zu unterziehen, welches ihrer aus der vorliegenden oder nachträglich einzubringenden 
Erklärung entnehmbaren Beſtimmung entſpricht. 


) Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung vom 11. Juli 1835, Seite 109. 
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§. 29. 


dd) Bedingte Anwendung der für Fahrpoſtſendungen geſtatteten Ausnahme von den allgemeinen Zollvorſchriften auf 
Eiſenbahnſendungen. 


Mit Rückſicht auf die Eigenthümlichkeit des durch die Eiſenbahnen vermittelten 
Waarentransportes wird unter Vorbehalt des Widerrufes im Falle eines Mißbrauches 
geſtattet, daß die unter Beobachtung der Beſtimmungen dieſer Vorſchrift durch Eiſenbahn⸗ 
züge aus dem Auslande oder einem Zollausſchluſſe eingelangten Waaren und Effekten in 
Abſicht auf die für das Anweiſungsverfahren vorgeſchriebene Sicherſtellung und jene, 
welche aus dem Auslande einlangen, auch in Abſicht auf die Zuläſſigkeit einer nachträg⸗ 
lich einzubringenden Erklärung oder der Verzollung nach dem Ergebniſſe der zollämtlichen 
Unterſuchung, auf gleiche Art behandelt werden, wie jene Sendungen, welche durch die 
Poſtwagensanſtalt einlangen und in der Poſtwagenkarte gehörig eingetragen erſcheinen 
(S. 136 der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung ) und $. 197 des Amtsunterrichtes für 
die ausübenden Amter vom Jahre 1853 **). Dagegen ſoll die Eiſenbahnverwaltung ver 
pflichtet ſein, in jenen Fällen, wo von der Partei, für welche eine Sendung beſtimmt iſt, 
nicht längſtens binnen drei Monaten vom Tage der ämtlichen Einlagerung dem Zollamte 
die Annahme der Sendung angezeigt, und die tarifmäßige Erklärung, ſoferne dieſelbe nicht 
ſchon mit der Waare eingelangt wäre, beigebracht wird, oder wenn noch vor Verlauf 
dieſer Friſt der im $. 168 der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung ***) vorgeſehene Fall 
eintritt, auf Verlangen des Zollamtes die Sendung unter Ladungsraumverſchluß mit 
Beobachtung des für Durchfuhrgüter vorgeſchriebenen Verfahrens unter eigener Haftung 
ins Ausland zu ſchaffen und den Lagerzins zu entrichten. 


II. Für den Austritt von Ausfuhr und Durchfuhrwaaren. 


; §. 30. 
a) Zollämtliche Abfertigung der Ausfuhr- und Durchfuhrgüter. 
Ausfuhr- und Durchfuhrgüter, welche aus dem inneren Zollgebiete auf der Eiſenbahn 
über die Zoll⸗Linie ins Ausland oder in einen Zollausſchluß geſendet werden ſollen, ohne 
an der Zoll-Linie der gewöhnlichen Unterſuchung unterzogen zu werden, find dem geſetz— 
lichen Zollverfahren ſchon bei einem an der Eiſenbahn gelegenen Zollamte im inneren 
Zollgebiete zu unterziehen. 
§. 31. 
b) Verfahren des Zollamtes im Orte der Verſendung. 
Das Zollamt im Orte der Verſendung hat in einem ſolchen Falle die für den Aus⸗ 
tritt von Ausfuhr- oder Durchfuhr-Sendungen vorgeſchriebenen Amtshandlungen, alſo nach 
Umſtänden die äußere Beſichtigung und die theilweiſe innere Unterſuchung zu pflegen, und 


*) Zoll⸗ und Staats monopols-Ordnung vom 11. Juli 1835, Seite 62. 
**) Siehe die Anmerkung bei $. 23. 
*) Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung vom 11. Juli 1835, Seite 79. 
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die betreffenden Ausfertigungen und ämtlichen Beſtätigungen in der Art vorzunehmen, 
wie es die beſtehenden Vorſchriften für jene Austrittsämter vorzeichnen, vor denen noch 
ein Anſagepoſten vor der Zoll-Linie aufgeſtellt iſt. 

z $. 32. 

Befindet ſich das Zollamt nicht im Bahnhofe ſelbſt, fo ift die Sendung unter Ladungs⸗ 
raumverſchluß und unter ämtlicher Begleitung in den Bahnhof zu ſchaffen. 

Im Bahnhofſe wird zuerſt der Amtliche Verſchluß, wenn derſelbe noch an einem oder 
dem anderen Waarenbehältniſſe vorhanden wäre, abgenommen, worauf ſodann die Waaren 
unter ämtlicher Aufſicht in die zur Anlegung des Ladungsraumverſchluſſes eingerichteten 
Eiſenbahn-Frachtwägen, und zwar die Durchſuhrwaaren, ſowie jene Ausfuhrwaaren, deren 
Austritt über die Zoll-Linie erwieſen werden muß, abgeſondert von anderen Ausfuhr— 
waaren verladen und endlich die einzelnen Wägen oder Wagenabtheilungen unter Ladungs— 
raumverſchluß gelegt werden. 

3.9. 

Nach Anlegung dieſes Verſchluſſes weiſet das Zollamt auf Grundlage der von der 
Eiſenbahnverwaltung in doppelter Ausfertigung zu übergebenden Ladungsliſte, auf 
welcher die dazu gehörenden zollämtlichen Ausfertigungen (Begkeitſcheine und Deklarazions— 
ſcheine) zu berufen ſind, mittelſt Eines Anſageſcheines die geſammte Waarenſendung an 
das Zollamt, über welches der Austritt auf der Eiſenbahn zu erfolgen hat (Bodenbach, 
Oderberg, Trieſt u. ſ. w.) an, hält jedoch die zu den einzelnen Waarenparthien gehörenden 
zollämtlichen Ausfertigungen zurück, und übergibt dem Führer des Zuges ein Exemplar 
der Ladungsliſte offen, das andere ſammt dem Anſageſcheine und dem Schlüſſel zum Wagen- 
verſchluſſe unter verſiegeltem Umſchlage oder in der dazu beſtimmten verſperrten Taſche. 

$. 34. 
c) Verfahren des Zollamtes an der Zoll-Linie. 

Das Zollamt an oder in der Nähe der Zoll-Kinie, welchem die Überwachung des 
wirklichen Austrittes obliegt, hat nach dem Einlangen des Zuges den Anſageſchein ſammt 
Ladungsliſten zu übernehmen, von deren Übereinſtimmung mit der Anzahl und der Be— 
zeichnung der Wägen, dann von der Unverletztheit des Ladungsraumesverſchluſſes der letzteren 
ſich zu überzeugen, dieſen Verſchluß zu öffnen und wenn ein gegründeter Anlaß zur Un⸗ 
terſuchung der Ladung nicht vorhanden iſt, dieſelbe über die Zoll-Linie zu entlaſſen. 

Dort, wo das Amt mit dem ausländiſchen Eintrittsamte zuſammengelegt iſt, hat die 
Entlaſſung über die Zoll-Linie im Einvernehmen mit dem letzteren zu geſchehen und iſt daher 
die Sendung dieſem Amte zu übergeben. 

Bis dieſes geſchehen kann, ſind Wägen und Ladung unter ämtlicher Aufſicht zu halten. 
Iſt das Gränzaustrittsamt ſo gelegen, daß von demſelben aus die Eiſenbahnſtrecke bis zur 
Zoll⸗Linie nicht genau beobachtet werden kann, ſo hat der Austritt unter ämtlicher Be— 
gleitung zu geſchehen. 


— — 
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c §. 35. 

Das Gränzaustrittsamt hat, und zwar unter Beobachtung der etwa in Folge Über⸗ 
einkommens mit dem Nachbarſtaate vorgeſchriebenen Modalität den wirklich geſchehenen 
Austritt auf beiden Exemplaren der Ladungsliſte zu beſtätigen, und ein mit dieſer Beftäti- 
gung verſehenes Exemplar der Ladungsliſte, unter Anſchluß des Anſageſcheines, auf welchem 
der Zeitpunkt des Eintreffens anzuſetzen iſt, dem Zollamte, welches den Anſageſchein aus- 
ſtellte, zurückzuſenden. Das zweite Exemplar der beſtätigten Ladungsliſte iſt der Vor⸗ 
merkung beizuſchließen, welche das Amt über die von innerländigen Zollämtern eingelangten 
Anſageſcheine für den Verkehr auf Eiſenbahnen zu führen hat. 


$. 36. 
d) Schließliches Verfahren des Zollamtes im Orte der Verſendung. 

Das Zollamt, welchem die beſtätigte Ladungsliſte und der Anſageſchein zukommen, 
hat beide der bezüglichen Poſt ſeines Anſageſchein-Regiſters beizuſchließen, dann auf Grund 
und mit Berufung der Poſt dieſes Regiſters auf den zurückbehaltenen ämtlichen Ausferti⸗ 
gungen (Begleitſcheinen oder Deklarazionsſcheinen) und Beſtätigungen die vorgeſchriebenen Er— 
gänzungen vorzunehmen und erſt dann, wenn dieſes geſchehen, die Beſtätigungen über 
Durchfuhr⸗Sendungen, dann über ſolche Ausfuhrgüter, deren Austritt von der Partei aus⸗ 
gewieſen werden muß, auszuhändigen. 


III. Für den Ein- und Austritt folder Durchfuhr-Sendungen, welche 
das Zollgebiet in ununterbrochenem Eiſenbahntransporte durchziehen. 


5 $. 37. 
a) Geſtattung des Anſageverfahrens für Waaren, welche das Zollgebiet in ununterbrochenem Eifen- 
bahntransporte paſſiren. 

Es wird geſtattet, Durchfuhrgüter, welche das Zollgebiet in ununterbrochenem Eiſen— 
bahntransporte durchziehen, mittelſt des bloßen Anſageſchein-Verfahrens, ſomit ohne innere 
zollämtliche Unterſuchung beim Ein- und Austritte abzufertigen, wenn folgende Bedingungen 
vereint erfüllt werden. 


b) Bedingungen dieſer Geſtattung. 
aa) Ladungsraum-Verſchluß. 
a) Der Transport ſolcher Durchfuhrgüter hat unter Ladungsraumverſchluß in Wägen, 
welche mit der unter §. 4 vorgeſchriebenen Einrichtung verſehen ſind, und zwar in 
der Regel ohne Umladung während des Durchzuges zu geſchehen. 


bb) abgeſonderte Verladung. 
b) Solchen Durchfuhrgütern dürfen andere im Zollgebiete verbleibende Waaren in dem— 
ſelben Wagen oder in derſelben verſchloſſenen Wagenabtheilung nicht beigeladen werden. 
64 * 
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cc) Erforderniſſe der Erklärung. 


c) Die in zweifacher Ausfertigung einzubringende Erklärung muß 1. den Inhalt der 
Sendung wenigſtens nach den allgemeinen Benennungen der Tarifsabtheilung 
(J. B. Baunwollwaaren, Seidenwaaren, kurze Waaren u. ſ. w.) der Wahrheit gemäß 
angeben, und 2. die Verbindlichkeit zum Erlage des höchſten, in dem jeweiligen Zoll— 
tarife feſtgeſetzten Eingangszolles (alſo nach dem Tarife vom 5. Dezember 1853 * 
zum Erlage des Betrages von 250 fl. für den Zollzentner) und der hiernach zu be— 
meſſenden Strafe für den Fall des nicht erwieſenen Wiederaustrittes der in das 
Zollgebiet eingetretenen Waare ausdrücken. 


dd) Haftung der Eiſenbahn-Verwaltungen. 

d) Wurde die Erklärung nicht von einer bekannten ſicheren Perſon im Sinne des §. 134 
der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung **) ausgefertiget, oder iſt die, wenn auch 
von einer ſicheren Perſon auszufertigte Erklärung mit dem unter lit. e), Zahl 2, 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe nicht verſehen, ſo haften die Eiſenbahnverwaltungen, 
durch deren Vermittlung der Transport durch das Zollgebiet ſtattfindet, für die Er— 
füllung der unter lit. c), Zahl 2, erwähnten Verbindlichkeit. Dieſe Haftung trifft 
zunächſt jene Bahnverwaltung, gegen welche der Beweis vorliegt, daß die in ihrer 
Ladungsliſte aufgeführte Waare zur Zeit der Übergabe an das die Sendung abfer— 
tigende Zollamt nicht mehr vorhanden war. Wenn jedoch darüber ein Zweifel ob⸗ 
waltet, auf welcher Bahnſtrecke die Waare in Verſtoß gerieth oder unterſchlagen 
wurde, fo haften die erwähnten Eiſenbahnverwaltungen ſolidariſch ſowohl mit 
einander als mit dem Ausſteller der Erklärung. 


ee) Entrichtung des höchſten Durchfuhrzolles unter Haftung der Eiſenbahn-Verwaltungen. 

e) Der Durchfuhrzoll iſt, ſo ferne deſſen Entrichtung überhaupt ſtattfindet, mit dem 
höchſten tarifmäßigen Betrage, ſomit für Strecken, welche zehn öſterreichiſche Meilen 
überſchreiten, dermal nach dem Tarife vom 5. Dezember 1853 *) mit fünfzehn 
Kreuzern Konvenzions-Münze, für den Durchzug aus oder nach dem deutſchen Zoll— 
vereine aber mit zehn Kreuzern für den Zollzentner und zwar in der Regel bei dem 
Austrittsamte zu entrichten und es haften für deſſen Entrichtung die Eiſenbahnver— 
waltungen wie zu lit. d) ſolidariſch. 


Wird der Durchfuhrzoll ſammt Nebengebühr auf ausdrückliches Verlangen des 
Deklaranten oder der Eiſenbahnverwaltung beim Eintrittsamte eingehoben, ſo hat das 
Amt dieſe Gebühren im Einnahmeregiſter mit Berufung auf die betreffende Poſt des 


*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Beilage zu Nr. 262, Seite 757. 
*) Zoll- und Staats⸗Monopols⸗Ordnung vom 11. Juli 1835, Seite 61. 
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Anſageſchein-Regiſters zu verbuchen, deren Entrichtung mittels Zollquittung zu be— 
ſtätigen und auf Einem Exemplare der Erklärung die geſchehene Einhebung und Ver— 
buchung erſichtlich zu machen. 

t) Überſchrift der Ladungsliſte. 

4) Die Übernahme der Verbindlichkeit zu der unter lit. d) und ba erwähnten Haftung 
wird ſchon durch die Überſchrift der betreffenden Ladungsliſte ausgedrückt, welche zu 
lauten hat: Ladungsliſte über Waaren, welche zur Durchfuhr durch 
das öſterreichiſche Zollgebiet im ununterbrochenen Eiſenbahn— 
transporte mittels Anſageſchein-Verfahrens beftimmt find. 


§. 38. 
c) Verfahren des Eintrittsamtes. 

Das Eintrittsamt hat nach den Beſtimmungen der 88. 21, lit. b), und rückſichtlich 
22 und 23 vorzugehen und die Durchfuhrwaaren mittelſt Anſageſcheines an das Aus⸗ 
trittsamt anzuweiſen. 

§. 39. 
d) Verfahren des Austrittsamtes. 

Das Austritt hamt hat ſich nach den Anordnungen der $$. 34 und 35, jedoch mit 
folgenden Abweichungen zu benehmen: 

a) An das Eintrittsamt oder an das Zwiſchenamt, von welchem der letzte Anfagefchein 
ausgefertiget wurde, iſt nur der von demſelben ausgeſtellte Anſageſchein mit der Be— 
ſtätigung des Austrittes und der im Erklärungsregiſter geſchehenen Verbuchung ver— 
ſehen zurückzuſenden. 

Es iſt nämlich die mit dem Anſageſcheine zum Austritte eingelangte Ladung von 
Durchfuhrwaaren bei dem Austrittsamte ſogleich in dem Erklärungsregiſter, und zwar mit 
Beobachtung des Finanzminiſterial-Erlaſſes vom 11. November 1853, Zahl 1049-1. N. C. *), 
folglich unter Einer Poſt des genannten Regiſters, jedoch mit Unterſcheidung der ein— 
zelnen Erklärungen durch Beifügung fortlaufender Zahlen zu verbuchen, und dieſe Poſt 
mit einem Exemplare der mit der Austrittsbeſtätigung verſehenen Ladungsliſte zu belegen. 
Hinſichtlich des weiteren Verfahrens iſt zu unterſcheiden: 

1. ob die Sendung in der Durchfuhr zollfrei zu behandeln iſt, oder der Durchfuhr— 
zoll bereits bezahlt wurde, oder 

2. ob ein Durchfuhrszoll einzuheben iſt. 

1. Da nach $. 22, Zahl 24 der Vorerinnerung zum Zolltarife vom 5. Dezember 
1853 **) jene Durchfuhrwaaren, welche über die Seeküſte Sſterreichs ein- und in was 


*) Dieſe Vorſchrift wurde nur an die betreffenden Behörden erlaſſen. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, 1. Abtheilung, Nr. 262, Seite 733 (88. 22 und 
26, Seite 748, 751. 
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immer für einer Richtung austreten, vom Durchfuhrzolle, folglich nach §. 26, Zahl 2 und 
3 ), auch vom Siegel- und Zettelgelde befreit ſind, ſo iſt bezüglich der von Trieſt im 
ununterbrochenen Eiſenbahntransporte mittelſt Anſageſcheines über, ein an der Eiſenbahn 
gelegenes Gränzamt (dermal Bodenbach, Oderberg oder Szezakowa) durchgeführten Waaren 
durch die Verbuchung der Sendung im Deklarazionsregiſter und die Beſtätigung des Aus- 
trittes das Durchfuhrzollverfahren als geſchloſſen anzuſehen, ſomit die betreffende Poſt 
dieſes Regiſters mit einem Exemplare der Erklärung, auf welchem der Zeitpunkt des ge— 
ſchehenen Austrittes erſichtlich zu machen iſt, zu belegen, das zweite, gleichfalls mit der 
Austrittsbeſtätigung verſehene Exemplare der Erklärung aber iſt der Eiſenbahnverwaltung, 
welche die Sendung zum Austritte ſtellte, auszufolgen. Auf gleiche Art iſt zu verfahren, 
wenn ausnahmsweiſe der Durchfuhrzoll ſammt Zettelgeld bereits beim Eintrittsamte be— 
richtiget wurde (§. 37, lit. e), es iſt jedoch in einem ſolchen Falle jenes Exemplar der 
Erklärung dem Deklarazionsregiſter beizuſchließen, auf welchem die geſchehene Verbuchung 
dieſer Gebühren vom Eintrittsamte erſichtlich gemacht worden iſt. 

2. Tritt der Fall der Einhebung des Durchfuhrzolles ein, jo ift auch das Zettelgeld 

wie für Begleitſcheine, und zwar für jede mittelſt beſonderer Erklärung eingelangte Sen— 
dung, keineswegs aber die Siegelgebühr einzuheben, und mit Berufung auf die betreffende 
Poſt des Einnahmeregiſters, unter Beilegung eines mit der Austrittsbeſtätigung verſehenen 
Eremplares der Erklärung zu verbuchen. 

Das zweite, mit der Beſtätigung des Austrittes und der geſchehenen Gebühren-Ent⸗ 
richtung verſehene Exemplare der Erklärung (der Deklarazionsſchein) iſt der Eiſenbahnver⸗ 
waltung, wenn aber die Gebühr unmittelbar von dem Deklaranten oder von deſſen Be⸗ 
vollmächtigten, als welcher auch der in der Erklärung genannte Empfänger der Waare 
anzuſehen iſt, entrichtet wurde, dieſem auszufolgen. 

b) Das mit der Beſtätigung des Austrittes verſehene zweite Pare der Ladungsliſte, wenn 
ein ſolches mit dem Anſageſcheine einlangte (88. 19 und 23), iſt der Eifenbahnver- 
waltung jedoch erſt dann auszufolgen, wenn die für die einzelnen mit beſonderen Er— 
klärungen durchgeführten Waarenparthien zu entrichtenden Durchfuhrzoll- und Neben- 
gebühren vollſtändig berichtiget worden ſind. 

c) Da die Verbuchung der in ununterbrochenem Eiſenbahntransporte wittelſt Anfage- 
ſcheines tranſitirenden Waaren beim Austrittsamte jedenfalls im Erklärungsregiſter 
ſtattfindet, ſo ſind ſolche Sendungen in die nach dem Schlußſatze des §. 35 zu füh— 
rende Vormerkung nicht aufzunehmen. 

§. 40. r 
e) Bei welchem Amte die zur Durchfuhr etwa erforderliche beſondere Bewilligung einzubringen iſt. 


Soll ein Gegenſtand, zu deſſen Durchfuhr eine beſondere Bewilligung erforderlich iſt, 


) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 262, Seite 733 (88. 22 und 
26, Seite 748, 751.) 8 
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auf die unter §. 37 bezeichnete Art durchgeführt werden, ſo muß die Bewilligung ſchon 
bei dem Eintrittsamte eingebracht und von dieſem einem Exemplare der Erklärung beige— 
ſchloſſen und angeſtämpelt werden. 


C. Strafbeſtimmungen. 


§. 41. 


Jener Beſtellte der Eiſenbahnverwaltung, unter deſſen Fertigung die in dieſer Vor— 
ſchrift vorgeſchriebenen Ladungsliſten überreicht werden, iſt als hiezu von der Eiſenbahn— 
verwaltung bevollmächtiget anzuſehen. ; 

Dem Zugführer eines nach den Beſtimmungen dieſer Vorſchrift zu behandelnden 
Waarentransportes liegen, unter Haftung der Eifenbahnverwaltung, die geſetzlichen Ver— 
pflichtungen des Waarenführers ob, ſoferne nicht gegenwärtige Vorſchrift eine Ausnahme 
feſtſetzt. + 

Übertretungen dieſer Vorſchrift find nach dem für die Unterſuchung und Beſtrafung 
von Zollgefällsübertretungen vorgeſchriebenen Verfahren zu behandeln, und wenn darauf 
eine andere Strafbeſtimmung nicht Anwendung findet, mit der im §. 372 des Gefälls⸗ 
ſtrafgeſetzes vom 11 Juli 1835 8) feſtgeſetzten Vermögensſtrafe von zwei bis fünfzig 
Gulden zu ahnden. N 

Eiſenbahnangeſtellte, welche wegen Schleichhandels oder einer ſchweren Gefällsüber— 
tretung gegen die Vorſchriſten über den Warenverkehr oder wegen einer Poſtgefällsverkürzung 
rechtskräftig verurtheilt wurden, dürfen bei Eiſenbahnzügen, welche die Zoll-Linie über— 
ſchreiten, nicht verwendet werden. 


Freiherr von Bruck m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


) Gefälls⸗Strafgeſetzbuch Seite 184. 


1 


r 1857 


Septembe 


andels v. 18. 


d. Fin. u. d. H 


iſt. 


in 


M 


Verordnung d. 


Nr. 175. 


. 


405 J. Abtheilung 


Formulare A. (Zur Seite 392, $. 18. 
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Nr. 176. 


Verordnung des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öf⸗ 


fentliche Bauten vom 20. September 1857, *) 
beitreten die Portofreiheit der k. k. Militär-Landesbeſchreibungs— 
Direkzionen und ihrer erponirten Organe. 


Die zum Behufe der Militär-Landesbeſchreibung aufgeſtellten oder künftig zur Auf⸗ 
ſtellung gelangenden Ober- und Unterdirekzionen genießen für die ämtlichen Sendungen 
die Portofreiheit bei der Brief- und Fahrpoſt, desgleichen find Brief- und Fahrpoſtſen⸗ 
dungen zwiſchen dieſen Direkziouen und den als erponirte Organe derſelben fungirenden 
Korps⸗Offizieren in ſtreng ämtlichen Angelegenheiten bei der Auf- und Abgabe portofrei 
zu behandeln, wenn dieſelben auf der Adreſſe mit Bezeichnung »Militär-Landesbeſchrei— 
bungs⸗Angelegenheit« verſehen ſind. 

Ritter von Toggenburg m. p. 


W. 177 
Verordnung des Sinanzmintſtertunz vom 22. September 1857, *) 
giltig für Siebenbürgen, 
wodurch das Bergkommiſſariat in Verespatak und Abrudbänya über- 
ſtellt wird. 


Nr. 178. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 23. September 1857 ) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
in Betreff des Benehmens der Gerichte bei Todfällen königlich-ſäch— 
ſiſcher Unterthanen. 

Da die Gerichtsbehörden des Königreiches Sachſen die Erbſchaftsverhandlung über 
das im dortigen Staatsgebiete befindliche bewegliche Verlaſſenſchaftsvermögen öſterreichiſcher 
Unterthanen den öſterreichiſchen Gerichten nur in dem Falle überlaſſen, wenn der dfter- 
reichiſche Unterthan daſelbſt nur einen vorübergehenden Aufenthalt hatte, dagegen bei Tod— 
fällen öſterreichiſcher Unterthanen, welche in dem dortigen Gebiete ihren ordentlichen Wohnſitz 
genommen haben, die Erbſchaftsverhandlung auf Grund der daſelbſt beſtehenden Geſetze 


) Nr. 176, 177, 178, Seite 514 des am 7. Oktober 1857 ausgegebenen XXXIV. Stücks des 
Reichs⸗ Geſetzblattes. 


1. Abtheilung. Nr. 178. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 23. September 1857. 408 


auch über den dort befindlichen beweglichen Nachlaß derſelben pflegen, ſo werden die Ge⸗ 
richte in Gemäßheit der hinſichtlich der Verlaſſenſchaften fremder Staatsangehörigen befte- 
henden geſetzlichen Vorſchriften angewieſen, bei Todfällen königlich⸗ſächſiſcher Unterthanen, 
welche im öſterreichiſchen Staatsgebiete bewegliches Vermögen zurückgelaſſen haben, nach 
dem Grundſatze der Gegenſeitigkeit vorzugehen und hiernach die Erbſchaftsverhandlung über 
das hierlandes befindliche bewegliche Vermögen königlich⸗ſächſiſcher Unterthanen nur dann 
der königlich⸗ſächſiſchen Behörde zu überlaſſen, wenn der ſäͤchſiſche Staatsangehörige im 
öſterreichiſchen Gebiete einen bloß vorübergehenden Aufenthalt hatte, dagegen dieſelbe in 
dem Falle, wenn er hierlandes den ordentlichen Wohnſitz hatte, nach Vorſchrift der öſter⸗ 
reichiſchen Geſetze ſelbſt zu pflegen. 


Graf Nadasdy m. p. 


Aus der Statthalterei-Druderei in Prag. 
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Fandes-Vegierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
J. Abtheilung. 


XXXIII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 2. November 1857. 


Nr. 179. 


Kaiſerliches Patent vom 24. September 1857, 
wirkſam für die Königreiche Galizien und, Lodomerien mit den Herzogthümern Auſchwitz und Zator, 
wodurch geſetzliche Beſtimmungen über die Befreiung der ehemaligen, 
Dominikal⸗Gutskörper in dieſen Kronländern von der geſetzlichen 
Haftung für die, von den Beſitzern dieſer Güter geführte Verwaltung 
der Gerichtsbarkeit, und für die aus dem Bande der Unterthänigkeit 
entſprungenen Forderungen der geweſenen Unterthanen, ſowie wegen. 
Aufhebung der Oktavalhaftung angeordnet werden. 


Nr. 180. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 26. September 1857, *) 
wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
betreffend den, verſchiedenen Geſellſchaften und Vereinen vor Ein⸗ 
führung der neuen Gerichtsverfaſſung eingeräumten privilegirten 
Gerichtsſtand. 


Aus Anlaß einer Anfrage, ob die privilegirten Gerichtsſtände, welche verſchiedenen 


) Nr. 179, Seite 515 des am 7. Oktober 1857 ausgegebenen XXXIV. Stücks des Reichs⸗Geſetz⸗ 
blattes. 


*) Nr. 180, Seite 517 des am 7. Oktober 1857 ausgegebenen XXXIV. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 


I. Abtheilung 1857. 66 


410 1. Abtheilung. Nr. 181. Verordnung des Finanzminiſteriums v. 21. September 1857. 


Geſellſchaften oder Vereinen vor der Einführung der neuen Gerichte und Jurisdikzions⸗ 
vorſchriften kraft ihrer genehmigten Statuten oder in Folge beſonderer Verordnungen zu- 
ſtanden, derzeit noch aufrecht beſtehen und ob insbeſondere zur Amortiſirung der von dieſen 
Geſellſchaften oder Vereinen ausgeſtellten Urkunden, die in dieſen Statuten oder beſonderen 
Verordnungen bezeichneten Gerichte kompetent ſeien, findet das Juſtizminiſterium zu erklären, 
daß mit der Einführung der neuen Gerichtsverfaſſung und Jurisdikzionsgeſetzgebung alle 
auf Privilegien ſich gründenden Vorſchriften über die Zuſtändigkeit der Gerichte aufgehoben 
ſind, daß daher für den Gerichtsſtand dieſer Geſellſchaften oder Vereine in bürgerlichen 
Rechtsangelegenheiten in und außer Streitſachen lediglich die Beſtimmungen der Jurisdik— 
zionsgeſetze, in ſoferne von denſelben nicht nachträglich Ausnahmen feſtgeſetzt worden Ing 
zur Richtſchnur zu dienen haben. 
Graf Nadas dy m. p. 


— 6 
Nr. 181. 


Verordnung des Finanzminiſteriums vom 21. September 1857, *) 


wirkſam für das ganze Reich, 
über die Anderung der Verbrauchsabgabe von Spielkarten. 

Im Grunde der Allerhöchſten Entſchließung vom 6. Juli 1857 wird die Verbrauchs⸗ 
abgabe von Spielkarten, vom 1. November 1857 angefangen, ohne Unterſchied 
der Beſchaffenheit der Karten, auf Acht Kreuzer für das Spiel feſtgeſetzt. x 

Dieſe Allerhöchſte Anordnung hat auf die vor dem 1. November 1857 mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Stämpel verſehenen Spielkarten keine Anwendung. 


Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 182. 


Kaiſerliche Verordnung vom 26. September 1857, *) 


giltig für Ungarn, Kroazien und Slavonien, dann für die ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeser Banate, 
über die Art und Weiſe der Liquidirung, Verwerthung und Einbrin⸗ 
gung rückſtändiger Leiſtungen, welche aus den Urbarial- und den ſon⸗ 
ſtigen, in den kaiſerlichen Patenten vom 2. März 1853, Nr. 38— 42 des 
Reichs-Geſetzblattes **) geregelten Beſitzverhältniſſen herrühren. 


) Nr. 182 und 183, Seite 519 des am 14. Oktober 1857 ausgegebenen XXXV. Stücks des 
Reichs-Geſetzblattes. 


1 Vandes⸗ Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 38—42, Seite 104. 


I. Abtheilung. Nr. 183. Verordnung d. Miniſter. d. Finanzen u. d. Juſtiz v. 1. Oktober 1857. 411 
Nr. 183. 


FERNEN der Minifterien der Finanzen und der Juſttz 
vom 1. Oktober 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, 
über die Zuläſſigkeit, verliehene und im Bergbuche bereits abgeſon⸗ 
dert eingetragene Grubenmaße oder Grubenfelder, durch nachträgliche 
Zuſammenſchreibung zu einem Bergbuchsobjekte zu vereinigen. 


Zur Beſeitigung des entſtandenen Zweifels, ob es geſtattet ſei, auf Grund der ur— 
ſprünglichen Verleihung im Bergbuche bereits abgeſondert eingetragene Grubenmaße oder 
Grubenfelder durch nachträgliche Zuſammenſchreibung zu einem Bergbuchsobjekte zu verei- 
nigen, und ob die Bewilligung hiezu dem Berggerichte allein und unabhängig von der 
Bergbehörde zustehe, finden die Miniſterien der Finanzen und der Juſtiz, im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit dem Armee-Ober-Kommando bezüglich der Militärgränze, nachſtehende Belehrung 
zu ertheilen: 

1. Durch die Zuſammenſchlagung (88. 112 114 des allgemeinen Berggeſetzes vom 
23. Mai 1854, Nr. 146 des Reichs⸗Geſetzblattes an) werden unmittelbar aneinander 
gränzende Grubenmaße oder Grubenfelder in einer geſetzlich beſchränkten Anzahl, Behufs 
eines zweckmäßigeren Bergbaubetriebes, mittelſt Ausfertigung einer neuen Verleihungs⸗ 
Urkunde zu einem einzigen Bergbau- und Bergbuchsobjekte vereiniget. 

Durch die Zuſammenſchreibung (§§. 49 lit. k und 111 des allgemeinen Berggeſetzes) 
hingegen werden aneinander gränzende oder zerſtreut liegende Grubenmaße oder Gruben- 
felder, in einer beliebigen Anzahl nur zu einem größeren und werthvolleren Pfandobjekte 
bergbücherlich vereiniget. 

2. Mit Rückſichtnahme auf die Beſtimmungen der §§. 117 und 118 des gene 
Berggeſetzes können abgeſondert verliehene, wie als ſelbſtſtändiges Beſitzthum im Bergbuche 
bereits eingetragene Grubenmaße oder Grubenfelder nachträglich über Anlangen des Berg— 
werksbeſitzers bergbücherlich zuſaumengeſchrieben werden. 

Ein weſentliches Erforderniß hiezu iſt es jedoch, daß in gleicher Weiſe wie in den 
Fällen der 88. 117 und 118 des allgemeinen Berggeſetzes, die auf den verſchiedenen Gru— 
benmaßen oder Grubenfeldern verſicherten Hypothekargläubiger zur bergbücherlichen Zuſam— 
menſchreibung ihre Zuſtimmung und die gegen jeden Widerſpruch geſicherte Erklärung ab— 
geben müſſen, in welcher Ordnung die auf den verſchiedenen Berg-Entitäten haftenden Laſten 
auf die bergbücherlich zu vereinigende Beſitzung übertragen werden ſollen. 


) Nr. 184, Seite 524 des am 14. Oktober 1857 ausgegebenen XXXV. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſeßblattes. 


*) Landes-Negierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 146, Seite 266. 
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3. Die zuſammen zu ſchreibenden Grubenmaße oder Grubenfelder ſind als geſonderte 
Beſtandtheile der, durch die Zuſammenſchreibung entſtandenen bergbücherlichen Entität auf⸗ 
zuführen, um für den Fall einer ſpäter erfolgenden Trennung oder in den Fällen der 
Entziehung oder Auflaſſung eines der zuſammengeſchriebenen Grubenmaße oder Gruben— 
felder, die Möglichkeit der Ausſcheidung der einzelnen Entitäten und der hierauf erworbenen 
Rechte zu wahren. 

4. Die Bewilligung der nachträglichen bergbücherlichen Zuſammenſchreibung abgeſondert 
verliehener und im Bergbuche bereits eingetragener Grubenmaße oder Grubenfelder, in 
ſoferne die Zuſammenſchreibung nicht eine Folge der von der Bergbehörde gleichzeitig be— 
willigten Zuſammenſchlagung iſt, ſteht dem zur Ausübung der Berggerichtsbarkeit beſtellten 
Gerichtshofe erſter Inſtanz allein und unabhängig von der Bergbehörde zu. 

Der Gerichtshof wird jedoch wegen der nothwendigen Übereinſtimmung des Berg⸗ 
buches und der berghauptmannſchaftlichen Vormerkbücher, die Bergbehörde von der be— 
willigten und im Bergbuche vollzogenen Zuſammenſchreibung von Berg - Entitäten in 
Kenntniß zu ſetzen haben. 

5. Im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche und in Dalmazien, woſelbſt bis zur 
Einführung der öffentlichen Bergbücher die Bergbau-Entitäten bloß durch die bergbehörd⸗ 
lichen Verleihungs- und Konzeſſionsbücher in Evidenz gehalten werden, ſteht zwar die Er⸗ 
theilung der Bewilligung zur Zuſammenſchreibung, wenn ſie nicht auf Grund einer gleich⸗ 
zeitigen Zuſammenſchlagung von Grubenmaßen oder Grubenfeldern erfolgt, nach den 
Beſtimmungen der Miniſterial⸗Verordnungen vom 20. Juli 1857, Nr. 135 und 138 des 
Reichs⸗Geſetzblattes ), dem zur Ausübung der Berggerichtsbarkeit beſtimmten Gerichtshofe 
erſter Inſtanz zu; der Vollzug der berggerichtlich bewilligten Zuſammenſchreibung im Ver⸗ 
leihungs- und Konzeſſionsbuche obliegt aber der mit der Führung dieſes Buches betrauten 
Bergbehörde. Freiherr von Bruck m. p. Graf Nädasdy m. p. 


— 


Nr. 184. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 4. Oktober 1857, *) 


giltig für die im allgemeinen Zollgebiete befindlichen Kronländer, 
mit der Berichtigung einiger Anſätze in der Rubrik für die Ausfuhr,« 
Subrubrif »3ollämter, bei denen die Verzollung fatt haben kanne 
des ſyſtematiſchen Zolltarifes vom Jahre 1853. 


Mit Rückſicht auf den Schlußſatz des §. 30 der Vorerinnerung zum allgemeinen 
Zolltarife vom 5. Dezember 1853 1 find zur Ausfuhrsbehandlung von Federn, nicht 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 135 u. 138, S. 333 u. 334. 
*) Nr. 185, Seite 525 des am 14. Oktober 1857 ausgegebenen XXV. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 


ſetzblattes. . 
) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 262, Seite 753, $. 30, 


I. Abtheilung. Nr. 185. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 6. Oktober 1857. 413 


beſonders benannten und zugerichteten Federkielen (Poſten 18, d und e), dann in der Be⸗ 
ſchränkung auf die Ausfuhr über die Gränzen gegen den deutſchen Zollverein von Knochen⸗ 
kohle (Spodium), ſchwarz und weiß gebrannten Knochen, dann allen Lederabſchnitzeln, mit 
Ausnahme der Abfälle bei Gärbereien, auch Nebenzollämter II. Klaſſe ermächtiget. 

Hiernach ſind die irrigen Angaben im ſyſtematiſchen Tarife, Ausfuhrsrubrik, Kolonne: 
»Zollämter, bei denen die Verzollung ſtatt haben kann« zu berichtigen. 

Ferner werden die Nebenzollämter II. Klaſſe vom 1. November 1857 an ermächtiget, 
Chiliſalpeter (Tarifpoſt 37, a) in Ausfuhrverzollung zu nehmen. 

Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 185. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 6. Oktober 1857, N. 


giltig für den geſammten Umfang des Reiches, 
womit angeordnet wird, daß mehrere nach dem neuen Münzgeſetze vom 
19. September 1857, Nr. 169 des Reichs-Geſetzblattes, ausgeprägte 
Silbermünzen der öſterreichiſchen Währung ſchon jetzt zu allen Zah⸗ 
lungen an k. k. Kaſſen und Einhebungsämter in Konvenzions-Münze 
nach dem angegebenen Werthe verwendet werden können. 


Die in dem beigefügten Verzeichniſſe aufgeführten, in Gemäßheit des Allerhöchſten 
Patentes vom 19. September 1857, Nr. 169 des Reichs⸗Geſetzblattes *), ausgeprägten 
Silbermünzen öſterreichiſcher Währung können bis zur allgemeinen Einführung des neuen 
Münzfußes zu allen Zahlungen an k. k. Kaſſen und Einhebungsämter in Konvenzions⸗ 
Münze nach dem angegebenen Werthe verwendet werden. 


Verzeichniß 
der Münzen öſterreichiſcher Währung, welche zu Zahlungen in Konvenzions-Münze an 
k. k. Kaſſen und Einhebungsämter verwendet werden können. 
Fort⸗ Annahmswerth in Konv. Münze 
1 Münzſorte 
Zahl 


Bezeichnung der Ausmünzung aus 
der Gewichtseinheit feinen Silbers f 1 | öfterr, 


Lire | Cent. 


1 Ein⸗Vereinsthaler- (1 ½ fl.) Stück. 30 auf ein Pfund (von 500 Gram⸗ 25 / 4 
> i men) 
2 Ein⸗Gulden⸗Stück * = 57 


3 2 » 5 14%, 22 


Freiherr von Bruck m. p. 


Bi Nr. 186, Seite 525 des am 14. Oktober 1857 ausgegebenen XXXV. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 169, Seite 371. 


414 1. Abtheilung. Nr. 186. Verordnung des Finanzminiſteriums v. 7. Oktober 1857. 
* 2 


Nr. 186. 


Verordnung des Finanzminiſteriums vom 7. Oktober 1857, *) 
über die Aufhebung des Nebenzollamtes II. Klaſſe Szezuein im 
Krakauer Finanzbezirke. 


Nr. 187. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 8. Oktober 1857, *) 
wegen Einziehung der ungariſchen Münzſcheine zu zehn Kreuzer. 
Zur gänzlichen Vollendung der mit dem Erlaſſe vom 26. März 1856 (Nr. 39 des 
Reichs-Geſetzblattes, XII. Stück, vom Jahre 1856 **) eingeleiteten Einziehung der ſämmt— 
lichen, ſeit dem Jahre 1848 vom Staate ausgegebenen Geldzeichen findet das Finanz— 
miniſterium nunmehr auch die Einberufung der bis jetzt noch im Umlaufe befindlichen un— 
gariſchen Münzſcheine zu zehn Kreuzer, und zwar in der Weiſe anzuordnen, 
daß dieſelben nur noch bis 1. Februar 1858 im Verkehre als Zahlung angenommen 
und bei allen Staatskaſſen gegen in Umlauf befindliches Geld verwechſelt werden. i 
Nach Ablauf dieſer Zeit, und zwar bis 1. Mai 1858, darf die Verwechs— 
lung derſelben über beſondere, bei dem Finanzminiſterium zu erwirkende Bewilligung 
geſchehen. x 
Nach Ablauf des Monates April 1858 wird auch von Seite des Finanz⸗ 
miniſteriums eine Verwechslung der hier erwähnten Papiergeld-Gattung nicht mehr bewil— 


liget werden. 
Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 188. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 8. Oktober 1857, 9 


womit die Einberufung der, zu Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 
28. Jänner 1849 ) für das lombardiſch-venezianiſche Königreich au s⸗ 
geprägten Kupferſcheidemünzen zu 10 Centeſimi-Stücken verfügt wird. 


*) Nr. 187 und 188, Seite 526 des am 14. Oktober 1857 ausgegebenen XXXV. Stücks des 
Reichs⸗Geſetzblattes. 
**) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 39, Seite 81. 
) Nr. 189, Seite 527 des am 14. Oktober 1857 ausgegebenen XXXV. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
1) Reichs-⸗Geſetzblatt⸗ Ergänzungsband für das Jahr 1849, Nr. 110, Seite 113. 


I. Abtheilung. Nr. 189. Verordnung des Juſtizminiſteriums v. 10. Oktober 1857. 415 


. 


Nr. 189. i 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 10. Oktober 1857, *) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 


betreffend die Vollſtreckung der Urtheile königlich-preußiſcher Ge— 


{ richte in Zivilrechtsſachen in Oſterreich. 

Nach den im Königreiche Preußen, mit Ausſchluß der Rheinprovinz, geltenden Be⸗ 
ſtimmungen der allgemeinen Gerichtsordnung dauert die unmittelbare Vollſtreckbarkeit des 
von einem preußiſchen Gerichte gefällten Urtheiles, wenn es ſich nicht um eine Unterlaſſung 
oder Duldung, ſondern um eine Leiſtung handelt, nur Ein Jahr vom Tage der Rechts— 
kraft desſelben, beziehungsweiſe vom Ablaufe der rechtskräftig beſtimmten Leiſtungsfriſt, 
oder der etwa vom Forderungsberechtigten gewährten weiteren beſtimmten Friſt gerechnet, 
wogegen in dem Falle, als die rechtzeitig angeſuchte Erefuzion wegen Mangel an Erefu- 
zionsgegenſtänden oder wegen des Verhaltens des Exekuten erfolglos geblieben iſt, oder 
von dem Erekuzionsführer nachgewieſen wird, daß, wenn auch die Exekuzion angeſucht oder 
verfügt worden wäre, ſolche dennoch ohne Erfolg geweſen ſein würde, die einjährige Friſt, 
binnen welcher noch die Exekuzion angeſucht werden kann, erſt von der Zeit zu laufen 
beginnt, zu der das Hinderniß, welches der Grefuzion entgegen geſtanden hat, wieder ge— 
hoben worden iſt. 

Da ſonach die Urtheile der königlich-preußiſchen Gerichte außerhalb der Provinz Rhein— 
preußen in Zivilrechtsſachen in Anſehung der Dauer ihrer Erekuzionskraft an eine be— 
ſtimmte Friſt gebunden find, innerhalb deren die Exekuzion angeſucht und nach deren Ab— 
lauf eine neue Klage anhängig gemacht werden muß, ſo werden die Gerichte mit Bezie— 
hung auf das Hofdekret vom 4. Auguſt 1840, Nr. 460 der Juſtiz-Geſetz Sammlung , 
angewieſen, die Urtheile dieſer preußiſchen Gerichte in Zivilrechtsſachen nur dann in Voll— 
zug zu ſetzen, wenn nicht nur die Kompetenz des preußiſchen Gerichtes nach Maßgabe der 
öſterreichiſchen, ſondern auch die Vollſtreckbarkeit des von demſelben gefällten Urtheiles nach 
preußiſchen Geſetzen außer Zweifel geſetzt iſt. Graf Nädasdy m. p. 


Nr. 190. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 27. September 1857, vu 


betreffend die Übertragung der Amtsbefugniſſe der in Mailand beſte— 
henden internazionalen Zollkommiſſion an die Finanzpräfekturen. 


) Nr. 190, Seite 527 des am 14. Oktober 1857 ausgegebenen XXV. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. * : 
) Brovinzial-Gefegfammlung für das Jahr 1840, Band 22., Nr. 233, Seite 602. 
*) Nr. 181, Seite 518 des am 7. Oktober 1857 ausgegebenen XXXIV. Stücks des Reichs-Ge— 
ſetzblattes. 
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S andes-Negierungs-Platt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XXXIV. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 9. November 1857. 


Nr. 191. 
Vertrag zwiſchen Oſterreich und der Türkei vom 21. Jänner 
1857, * 
zur Regelung des telegraphiſchen Verkehres. 


(Unterzeichnet zu Konſtantinovel am 21. Jänner 1857, in den Ratifikazionen ausgewechſelt zu Wien am 4. Juli 1857.) 


Nos Franciscus Josephus Primus, 


divina favente elementia Austriae BEN 

Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum. Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Ga- 
liciae. Lodomeriae et Illyriae Rex; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; Dux 
Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, superioris et infe- 


rioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio Moraviae; Comes Habsburgi 
et Tirolis etc. etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis, quorum interest, tenore 
praesentium facimus: 

Posteaquam a Nostro et a Sublimis Portae Ottomanicae Plenipoten- 
tiario, Constantinopoli die 21. Januarii anni currentis, eo fine ut com- 
municationibus inter Nostras ejusque ditiones via telegraphica factis, 


) Nr. 191, Seite 529 des am 20. Oktober 1857 ausgegebenen XXXVI. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetblattes. 
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aequalis compensationis aequaliumque normarum commoda praestarentur, 
conventio inita et signata fuit, tenoris ad verbum sequentis: 


Urtext. überſetzung. 

Sa Majeste U Empereur d' Autriche Seine Majeſtät der Kaifer von Oſterreich, 
stipulant tant en son nom qu' au nom des ſowohl im eigenen Namen als im Namen der 
Royaumes de Prusse, de Baviere, de Saxe, de Königreiche: Preußen, Baiern, Sachſen, Han— 
Würtemberg, de Hanovre, des Pays-bas et des nover, Würtemberg und der Niederlande, ſo— 
Grands Duches de Bade et de Mecklenbourg- wie der Großherzogthümer Baden und Mecklen— 
Schwerin, et Burg Schwer und f 


Sa Majeste Imperiale le Sultan, desi- Seine kaiſerliche Majeſtät der Sultan, 
rant assurer aux correspondances télégra-ſin der Abſicht, der internazionalen telegraphi⸗ 
phiques internationales les avantages d' unſſchen Korreſpondenz die Vortheile eines gleich— 
tarif uniforme et des conditions réglémentaires förmigen Tariſes und von gleichmäßigen grund— 
identiques ont nommé pour Leurs Plenipoten- ſätzlichen Beſtimmungen zu ſichern, haben zu 
tiaires savoir; Ihren Bevollmächtigten ernannt, und zwar: 


Sa Majeste U Empereur d’ Autriche,| Seine Majeſtät der Kaiſer von Öfterreich, 
Son Excellence Monsieur le Baron Antoine de Seine Erzellenz den Herrn Freiherrn Anton von 
Prokesch- Osten, Grand-Croix de !’ Ordre[Profkeſch-Oſten, Großkreuz des kaiſ. Leopold— 
Imperial de Leopold, décoré de ! Ordre Ordens, Inhaber des kaiſ. osmaniſchen Med— 
Imperial Ottoman du Medjidie de premiereſjidie-Ordens erſter Klaſſe, Ritter des preußiſchen 
classe, Chevalier de! Ordre de! Aigle Rougeſrothen Adler-Ordens erſter Klaſſe, Großkreuz 
de Prusse de premiere elasse, Grand-Croix|de3 däniſchen Danebrog-Ordens und des griechi⸗ 
de I Ordre du Danebrog de Danemark, duſſchen Erlöſer-Ordens, Ritter des ruſſiſchen St. 
Sauveur de Grece, Chevalier de? Ordre de Annen-Ordens zweiter Klaſſe in Brillanten, 
St. Anne de Russie de deuxieme classe en Kommandeur des päpſtlichen Gregor-Ordens 
brillants, Commandeur des Ordres de Gré-ſund des Konſtantin. St. Georg-Ordens von 
goire du Pape et de St. Georges Constantinien Parma, Ritter des ſchwediſchen Schwert-Or⸗ 
de Parme, Chevalier de! Ordre de I’ Epée de dens, Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ge⸗ 
Suede, Conseiller Intime, Lieutenant-Generaliheimen Rath, Feldmarſchall⸗Lieutenant, Inter⸗ 
de Sa Majesté Imperiale et Royale Apostoliqueſnunzius und bevollmächtigten Miniſter bei der 
et Son Internonce et Ministre Plénipotentiaireſhohen Osmaniſchen Pforte, und 
pres la Sublime Porte Ottomane; et 


Sa Majeste Imperiale le Sultan, Son » Seine kaiſerliche Majeſtät der Sultau, 
Excellence Ibrahim Edhem Pacha, décoré] Seine Excellenz Ibrahim Edhem Paſcha, 
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de I Ordre Imperial du Medjidié de seconde Inhaber des kaiſ. Medjidie-Ordens zweiter 
classe. Commandeur de premiere classe de Klaſſe, Kommandeur des ſardiniſchen Ordens 
Ordre des St. Maurice et Lazare de Sar-|ves heiligen Maurizius und Lazarus erſter 
daigne, Ministre des Affaires Etrangeres de Klaſſe, Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
Sa Majesté Impériale le Sultan. heiten Seiner kaiſ. Majeſtät des Sultans, 

Lesquels aprés s' etre communiqué leurs welche nach Auswechslung ihrer, in guter und 
Pleins-Pouvoirs, trouvés en bonne et due gehöriger Form befundenen Vollmachten fol⸗ 
forme. sont convenus des articles suivants: Agende Artikel vereinbart haben: 


Art. 1. FA. 

Tout individu aura le droit de se servir Jedermann iſt befugt, die internazionalen 
des télégraphes électriques internationaux des elektriſchen Telegraphen der kontrahirenden 
Etats contractants; mais chaque Gouverne- Staaten zu benützen, jedoch behält ſich jede 
ment se reserve la faculte de faire constater Regierung das Recht vor, die Identität eines 
l’identit& de tout expéditeur qui demanderaſjeden Aufgebers, welcher die Abſendung einer 
la transmission d' une ou de plusieurs dépéches. oder mehrerer Depeſchen verlangt, ſicherſtellen 
zu laſſen. 

Tout expediteur d'une depöche telegra- Jeder Abſender einer telegraphiſchen De— 
phique pourra prouver son identité au bureau peſche kann bei dem Aufgabsamte feine Iden- 
expediteur: tität nachweiſen: 

1. par la presentation d’un passeport ou 1. durch Vorweiſung eines Paſſes, oder 
d’un certificat Emané d' un tribunal ou d' unſeines Zertifikates von einer Gerichts- oder 
bureau de Police; Polizeibehörde; 

2. par sa signature autographe apposée 2. durch ſeine eigenhändige, von einer Ge⸗ 
sur la dep&che originale et légalisée par unſrichts- oder Polizeibehörde beglaubigte Unter- 
tribunal ou par un bureau de Police; ſchrift auf der Originaldepeſche; 

3. par la reconnaissance personnelle une 3. ein für allemal durch perſönliche An⸗ 
fois pour toutes de deux temoins connus au erkennung von Seite zweier, dem Vorſtande 
prepose du bureau expediteur et irrepro-ſdes Aufgabeamtes bekannter und unverwerf⸗ 
chables. licher Zeugen. 

Toutefois les deux Gouvernements ne Jedoch übernehmen die beiden Regierungen 
prennent sur eux aucune garantie envers les gegenüber den Korreſpondenten keinerlei aus 
correspondants, derivant de cette mesure. dieſer Maßregel abzuleitende Haftung. 


Art. 2. Art. 2. 


Le service des télégraphes électriques, Der Dienſt auf den bereits beſtehenden oder 
etablis ou à établir par les Etats contractants, künftig zu errichtenden Telegraphenlinien in den 
sera soumis en ce qui concerne la transmission fontrahirenden Staaten wird, was die Beförde— 
et la taxe des dépèches internationales aux dis- rung und Tarirung der . Depe⸗ 
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positions ci-apres, chaque Gouvernement se 
reservant expressément le droit de rögler 
à sa convenance le service et le tarif telegra- 


ſchen betrifft, den nachfolgenden Beſtimmungen 
unterworfen, jedoch behält ſich jede Regierung 
ausdrücklich das Recht vor, den Dienſt und den 
phiques pour les correspondances à trans- Tarif der lediglich innerhalb ihrer eigenen Li— 
meltre dans les limites de ses propres lignes, mien zu befördernden Depeſchen nach ihrem Gut⸗ 
et restant, dans ce dernier cas entiörement befinden zu regeln und hat in dieſem letzteren 
libre quant au choix des appareils à employer. Falle volle Freiheit in der Wahl der anzuwen— 
Chaque Etat reste également juge des mesu- denden Apparate. Eben jo bleiben die zur 
res à prendre pour la sécurité de ses „ der eigenen Linien, ſowie zur Über— 
et pour la Police et le contröle des correspon- wachung und Kontrole aller Gattungen von 
dances de toute nature. Korreſpondenzen dienlichen Maßregeln dem Er⸗ 
meſſen eines jeden Staates vorbehalten. 

Les dépèches internationales sont celles Internazionale Depeſchen find jene, welche 
qui partant d'une station de P' un des Etats von einer Stazion eines der kontrahirenden 
Contractants, sont destinées à P' une des sta- Staaten abgehen, und nach einer Stazion des 
tions de l' autre Etat. anderen Staates gerichtet ſind. 


Art. 3. Art. 3. 


Les Etats qui n' ont point pris part à lal Den Staaten, welche an dieſer Überein⸗ 
présente Convention, seront admis sur leur/funft nicht Antheil genommen haben, wird auf 
demande à y accéder. ihr Verlangen der Beitritt geſtattet werden. 


Art. 4. Art. 4. 


Les hautes parties contractantes prennent Die hohen kontrahirenden Parteien über— 
J'engagement de se communiquer réciproque- nehmen die Verpflichtung, alle Dokumente, 
ment tous les documents relatifs a ] organisa- welche auf die Organiſazion und den Dienſt ihrer 
tion et au service de leurs lignes telegraphi-|Telegraphenlinien, auf die Apparate, welche ſie 
ques, aux appareils qu’ elles emploient commeſverwenden, Bezug haben, ſowie auch jene Ver⸗ 
aussi tout perfectionnement qui viendrait beſſerung, welche im Dienſte eingeführt werden 


a avoir lieu dans le service. ſollte, ſich gegenfeitig mitzutheilen. Sie werden 
ſich wechſelſeitig übermitteln, und zwar: 
Chacune d' elles enverra à l’ autre, savoir: 1. am Ende eines jeden Vierteljahres eine 


1. à la fin de chaque trimestre un tableaufÜlberſicht, welche die Namen der Stazionen und 
indiquant le nom des stations et le nombrejdie Zahl der Drähte nachweist, die in den ver⸗ 
des fils alfectés à la correspondance publique ſchiedenen Theilen ihres Telegraphennetzes für 
ou privée sur les diverses sections de sonſdie öffentliche oder Privat⸗Korreſpondenz be- 
réseau; ſtimmt ſind; 
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d Kolon 


Point 
Punkt 


Point-Virgule 
Semikolon 


Virgule 
Komma 


Deux points 


8 


3. Ponetuation. — Interpunkzion. 


igen a ux Sign aux 
Zeichen 


at ı 
Ausrufungszeichen r 
Trait d’union = 
Bindeſtrich 
Apostrophe 
Apoſtroph 


Barre de division — 


Bruchſtrich . — 


Point interrog. 2 
Fragezeichen 


Guillemet 
Anführungszeichen »—« 


Phrases 


Phraſen 


8 


Beiden Phraſen 


Parenthèse 67 


Klammer een! 


„„.. . DE een Re Rn. BE RER 
A linea 


ee 


4. Phrases. — Phraſen. 


Zeichen 


— — — 3 —! 888 


Depeche d' Etat 


Staats⸗Depeſche. . 


Depeche de service du chemin de fer 


Bahn⸗Betriebs-Depeſche — 


Depeche de service télégraphique 


Telegraphen-Amts⸗Depeſche 


Depeche privee . . . 


Privat⸗Depeſche . 


Indicatif de d&p&che 
Anruf 


Compris 
Verjtanden . 


Correction et non compris .. 
Korrekzion und nicht verſtanden. 


| 
Schluß F 

—: r . y p EEE 
Attente . ee a 
Warten 


i g n a ux — Phrases | Signaux 


Pressant 
Dringend 
Tres pressant . 
Sehr dringend 


Apres la collation achevee 
Quittungszeichen .. 
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. Au commencement de chaque année, 2. Am Anfange eines jeden Jahres eine 
une carte résumant les changemens survenus]Karte, welche die in dieſer Beziehung in der 
a cet égard dans toute J étendue de son ré-Iganzen Ausdehnung ihres Telegraphennetzes 
seau pendant la derniere periode annuelle. [während der abgelaufenen Jahresperiode ein- 

getretenen Anderungen erſichtlich macht. 

L' appareil Morse sera préalablement Für die Beförderung der internazionalen 
adopté pour la transmission des correspon-Korreſpondenz wird vorläufig der Morſe'ſche 
dances internationales. Apparat angenommen. 

Pour la transmission télégraphique des Bei der telegraphiſchen Beförderung wer— 
lettres, nombres, interponetuations et phrasesſden für Buchſtaben, Zahlen, Interpunkzionen 
seront adoptes les signes designes dans T an- und Phraſen, die in der Beilage dargeſtellten 
nexe et introduits par suite des traites dans|Zeichen gebraucht, welche vertragsmäßig bei 
tous les bureaux de l’union télégraphiqueſallen Stazionen des deutſch - öſterreichiſchen 


Austro- Allemande. Telegraphenvereines eingeführt worden ſind. 
Art.-5, f Art. 5 
Les Gouvernements contractants s' effor- Die kontrahirenden Regierungen werden 


ceront de réunir leurs fils telögraphiques de Alles anwenden, ihre Telegraphenleitungen in 
maniere à pouvoir donner passage, sans inter- der Weiſe zu verbinden, daß die internazionalen 
ruption aux frontieres, et d'une extrémité Depeſchen ohne Unterbrechung an den Gränzen 
a T autre des plus longues lignes, aux de-\und von einem bis zum andern Endpunkte auch 
péches internationales. der längſten Linien befördert werden können. 

Provisoirement il pourra ötre frait le plus Vorläufig kann, fo nahe als möglich an 
pres possible au point de jonetion des lignesdem Verbindungspunkte der internazionalen 
internationales, une reproduction télégra- Linien, eine Übertelegraphirung der Depeſchen 
phique des depèches destinèes a étre trans- ſſtattfinden, welche aus einem Staate nach dem 
mises de I' un des Etats dans I' autre. anderen befördert werden ſollen. 


Art. 6. Art. 6. 


Chaque Gouvernement conserve lafaculte] Jede Regierung behält ſich das Recht vor, 
d' interrompre le service de la télégraphieſwenn fie es für angemeſſen erachtet, den inter- 
internationale pour un temps indeterminé, s’illnazionalen telegraphiſchen Verkehr auf unbe— 
Je juge convenable, soit pour toutes les cor-ſſtimmte Zeit einſtellen zu laſſen; ſei es für 
respondances, soit seulement pour certainesſalle Korreſpondenzen, oder nur für gewiſſe 
natures des correspondances, soit enſin pour Gattungen derſelben, oder endlich nur auf 
certaines lignes; mais aussitot qu'un Gouver-gewiſſen Linien; ſobald jedoch eine Regierung 
nement aura adopie une telle mesure, il devra eine ſolche Maßregel getroffen hat, wird fie 
en donner immediatement connaissance au der anderen kontrahirenden Regierung davon 
Gouvernement contractant. unverzüglich die Mittheilung zu machen haben. 
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Art. 7. Art. 7. 
Les Etats Contractanis déclarent n’ accep- Die den Vertrag ſchließenden Staaten er- 
ter aucune responsabilité à raison du servicelflären, in Bezug auf den Dienſt der interna— 
de la correspondance internationale par voieſzionalen telegraphiſchen Korreſpondenz durchaus 


telegraphique. keine Verantwortlichkeit auf ſich zu nehmen. 
Art. 8. 8 in 
Les dépéches seront elassées dans l’ordre| Die Depeſchen werden nach folgender Rang- 
suivant: ordnung gereiht: 


1. Depöches d' Etat e' est-à-dire celles 1. Staatsdepeſchen, d. i. ſolche, welche 
qui emaneront du Chef de! Etat, des Mini- (vom Staatsoberhaupte, von den Miniftern, 
stres, des Commandans en chef des forces delvon den Höchſt⸗Kommandirenden der Land- 
terre ou de mer et des Agents diplomatiques oder Seetruppen und von den diplomatiſchen 
ou Consulaires des Gouvernements qui aurontſoder Konſularagenten der Regierungen, welche 
pris part à la présente Convention ou quilbei dem gegenwärtigen Vertrage betheiligt 


y auront ulterieurement adhere. find, oder welche demſelben nachträglich bei- 
? treten werden, ausgehen. 
Cet avantage de priorité et les autres pri- Dieſer Rangvorzug und die übrigen nach- 


vileges ci apres consaerés en faveur des de-Iftehend aufgeführten den Staatsdepeſchen zuge- 
pöches d' Etat seront étendus de plein droit, ſſtandenen Vorrechte werden in ihrem ganzen 
mais sous reserve de réciprocité, aux de- Umfange, jedoch unter der Bedingung der 
pöches d' Etat des pays avec lesquels l'une Reziprozität auch auf die Staatsdepeſchen 
ou Fautre des hautes parties contractantesljener Länder Anwendung finden, mit welchen 
auraient déja conclu ou viendraient à con-ſeine oder die andere der hohen kontrahirenden 
elure des conventions telegraphiques parti- Parteien beſondere Telegraphenverträge bereits 
culières. abgeſchloſſen hat, oder künftig abſchließen wird. 

Les depöches diplomatiques des autres Diplomatiſche Depeſchen anderer Mächte 
Puissances seront considérées et traitées werden als Privatdepeſchen betrachtet und be— 
comme celles de particuliers. handelt. 


2. Depöches de service, exclusivement! 2. Dienſtdepeſchen, welche ausſchließlich 
consacrées au service des telegraphes inter- den internazionalen Telegraphenbetrieb be— 
nationaux, ou relatives à des mesures treffen, oder dringende Maßregeln oder ſchwere 
urgentes ou à des aceidents graves sur les Unfälle auf den Eiſenbahnen zum Gegenſtande 
chemins de fer. haben; 

3. Enfin depöches des particuliers. 3. endlich Privatdepeſchen. 

La transmission des dépèches aura lieu Die Beförderung der Depeſchen findet nach 
dans l’ordre de leur remise par les expédi- der Reihenfolge ihrer Aufgabe von Seite der 
teurs, ou de leur arrivee aux stations inter- Abſender oder ihrer Ankunft auf den Zwiſchen— 
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mediaires ou de destination, en observantſoder Beſtimmungs-Stazionen unter Beobach⸗ 


les regles de priorite ci-apres: tung folgender Rangordnung Statt: 

1. Depöches d' Etat, 1. Staatsdepeſchen, 

2. Depöches de nee speciſièes au 2. Dienſtdepeſchen, von welchen oben im 
$. 2. ci-dessus, zweiten Abſatze die Rede war, 

3. Depeches des particuliers. 3. Privatdepeſchen. 


Une dep&che commencée ne pourra ötre Die begonnene Telegraphirung einer De— 
interrompue, à moins qu' il n'y ait urgenceſpeſche darf nur dann unterbrochen werden, 
extreme à transmettre une communicationſwenn eine außerordentlich dringende Depeſche 
d'un rang superieure. N höheren Ranges zu befördern iſt. 

Entre deux bureaux en relation im- Zwiſchen zwei in direkter Korreſpondenz 
mediate et quand il s’agira de depeches deſſtehenden Stazionen find Depeſchen desſelben 
méme rang, on passera ces er dans Ranges alternirend zu befördern. 

' ordre alternatif. 
Art. 9. Art. 9. 

Lorsqu’ une interruption dans les commu-) Wenn in dem Gebiete des deutſch⸗öſterrei⸗ 
nicalions sera signal&e sur le territoire deſchiſchen Telegraphenvereines eine Unterbrechung 
Funion telegraphique Austro Allemande. der Telegraphenverbindung nach erfolgter An— 
aprös l’acceptation d'une depöche, le bureau nahme einer Depeſche gemeldet wird, jo hat die 
a partir duquel la transmission sera devenue|Stazion, von welcher aus die Weiterbeförderung 
impossible melira à la poste et par lettre re- nicht mehr ſtattfinden kann, eine Abſchrift der 
commandee une copie de la depeche sous Depeſche in einem rekommandirten Briefe, als 
chargement d' oſlice ou la transmettra en ser - Dienſtſache bezeichnet, zur Poſt zu geben, oder 
vice par le plus prochain convoi de cheminſmit dem nächſten Eiſenbahnzuge abzuſenden, 
de fer. und dieſelbe, je nach Umſtänden, entweder an 

ll s’adressera selon les eircontances soitldie nächſte Stazion, welche die Weiterbeförde— 
au bureau le plus rapproché en mesure de luilrung auf telegraphiſchem Wege einleiten kann, 
faire continuer la voie télégraphique, soit auſoder an die Adreßſtazion zu richten, welche 
bureau de destination qui la traitera commeſſie wie jede andere Depeſche behandeln wird. 
dep&che ordinaire. 

En cas d' interruption sur le territoire de Im Falle einer Unterbrechung auf dem Ge- 
Sa Majesté Imperiale le Sultan, “' administra-Abiete Seiner kaiſerlichen Majeſtät des Sultans 
lion, pour transmettre la dépeche du bureauſwird ſich die Verwaltung, zum Behufe der Be- 
e plus proche au point d' interruption jusqu' auſförderung der Depeſchen von der Stazion, welche 
premier bureau qui puisse eſlectuer son trans-ſſich zunächſt an dem Punkte der Unterbrechung 
port telegraphique ulterieur, se servira desſbefindet, bis zur erſten Stazion, welche die 
gardiens à cheval et à pied de la ligne dont Weiterbeförderung auf telegraphiſchem Wege 


le service sera organisé de maniere à ce que bewerkſtelligen kann, der Leitungsaufſeher zu 
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de main à main la dep&che puisse ötre trans- [Pferde und zu Fuß bedienen, deren Dienſt in 
mise sans interruption, à moins que le pas- der Weiſe organiſirt werden wird, daß die De— 
sage de la poste ou d' une estaffette n' offre peſche von Hand zu Hand ohne Unterbrechung 
un moyen de transport encore plus accéleré. weiter befördert werden könne, vorausgeſetzt, 
daß nicht die Poſt oder eine Staffette eine noch 

ſchnellere Beförderungsgelegenheit darbiete. 
Aussitöt que la communication sera re- Gleich nach Wiederherſtellung der Tele— 
tablie, la dep&che sera transmise de nouveau, graphenverbindung wird die Depeſche von 
au moyen du télégraphe, par le bureau quiſjener Stazion aus, welche die Abſendung der— 
en aura fait I' envoi par la poste ou par leſſelben mittelſt der Poſt oder der Eiſenbahn 


chemin de fer. veranlaßt hat, neuerdings auf telegraphiſchem 
Wege befördert werden. 
Art. 10. Art 10. 


Les bureaux telegraphiques respectifs Die Telegraphenſtazionen werden ermäch- 
seront autorises à recevoir les dep&chesitiget, Depeſchen für Orte anzunehmen, welche 
pour des localites situees en dehors des außerhalb der Telegraphenlinien liegen. 
lignes télégraphiques. 

Elles seront rendues à leur destination Dieſelben werden entweder durch die Poſt 
soit par la poste au moyen des lettres re- mittelſt rekommandirter Briefe oder auf Ver- 
commandees, soit par expres ou estaffette langen des Abſenders mittelſt Expreſſen oder 
si l’expediteur en fait la demande. Staffette an ihre Beſtimmung befördert. 

L' indication donnee par I expediteur pour Die Angabe des Abſenders über die Art 
le mode de transport d' une dep&che aufder Weiterbeförderung einer Depeſche abſeits 
dela des lignes telegraphiques ainsi que lesiver Telegraphenlinien ſowie die dienſtlichen 
avis ou renseignemens de service, n’entreront/Bemerfungen und Weiſungen werden bei der 
pas dans le compte des mots. Zählung der Worte nicht mitgerechnet. 

Art. 11. Art. 11. 

Les depöches à transmeitre devront étre Die zu befördernden Depeſchen müſſen 
ecrites à l'encre sans ratures ni abréviationsſmit Tinte ohne Radirungen und Abkürzungen 
avec clartè et dans un langage intelligible. deutlich und in verſtändlicher Sprache ge— 

Elles devront porter la signature deſſchrieben fein, fie müſſen die Unterſchrift des 
l’expediteur ainsi que ! adresse bien précise Abſenders wie auch die genaue Adreſſe des 
du destinataire. Empfängers enthalten. f 

L’adresse de la depöche devra ötre mise en Die Adreſſe der Depeſche iſt obenan zu 
tete, elle sera suivie du texte, e la signature deſſetzen, hierauf folgt der Tert und am Schluſſe 
l’ expediteur se trouvera au bas de la dépèche. der Depeſche die Unterſchrift des Abſenders. 

Lorsque l’expediteur desire la transmis- Verlangt der Abſender die Beförderung der 
sion de la dépéche au delä de la ligne télé- Depeſche abſeits der Telegraphenlinie, jo hat er 
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graphique, il en doit exprimer le mode par|die Beförderungsweiſe auf der Originaldepeſche 
écrit sur P original de la depöche. ſchriftlich anzudeuten. 
Art. 12. | Mt 42. 

Les depöches d’ Etat seront passibles des Staatsdepeſchen unterliegen den gewöhn— 
taxes ordinaires. Elles devront toujours etreſ lichen Gebühren, ſie müſſen immer mit dem 
revetues du timbre ou du cachet de “ expédi-Stämpel oder Siegel des Abſenders verſehen 
teur; elles pourront &tre éerites en chiſfresſſein, fie können in arabiſchen Ziffern oder in 
arabes ou en caracteres alphabétiques faciles Buchſtabenzeichen, welche ſich durch die im Ge- 
a reproduire par les appareils en usage, ouſbrauche ſtehenden Apparate leicht wiedergeben 
bien encore ötre libellées en Allemand, enllaifen, geſchrieben, in deutſcher, franzöſiſcher, 
Frangais, en Italien ou en Anglais, mais elles italieniſcher oder engliſcher Sprache abgefaßt 
seront toujours éerites en caraclöres romains|werden, nur müſſen fie in der Türkei ſtets in 
en Turquie; elles seront transmises en signes, lateiniſchen Schriftzeichen geſchrieben ſein; ſie 
lettres ou nombres également en usage dansſwerden in Zeichen, Buchſtaben oder Zahlen, 
les bureaux lelégraphiques. welche bei den Telegraphenſtazionen gleich— 

mäßig im Gebrauche ſind, telegraphirt. 

La transmission des depöches d' Etat sera Die Beförderung der Staatsdepeſchen hat 
de droit; les bureaux télégraphiques n’auront ohne Weiters ſtattzufinden; die Telegraphen⸗ 
aucun contröle à exercer sur elles. ſtazionen haben über dieſelben keine Kontrole 

auszuüben. i 
Art. 13. Art. 13. 

Les depöches de service et celles des Dienſt⸗ und Privatdepeſchen dürfen nicht 
parliculiers ne pourront pas &tre éerites enſin Chiffern geſchrieben fein; fie können nach 
chiffres; elles seront rédigées au choix deſ.Belieben des Abſenders in deutſcher, franzöſi⸗ 
P'expediteur en Allemand, en Italien ou en ſcher oder italieniſcher Sprache abgefaßt werden, 
Frangais, mais elles seront toujours éerites[müſſen aber in der Türkei immer in lateiniſchen 
en caractères romains en Turquie. Schriftzeichen geſchrieben ſein. 

Les hautes parties contraetantes désigne- Die hohen kontrahirenden Parteien werden 
ront mutuellement les bureaux qui serontſbeiderſeits die Telegraphenſtazionen beſtimmen, 
autorises a expédier des dépèches en langueſwelche zur Beförderung von Depeſchen in eng— 

Anglaise. liſcher Sprache ermächtiget werden. 
Art. 14. f Art. 14. 

Les bureaux télégraphiques au point de Die Telegraphenſtazionen am Abgangs- oder 
départ et au lieu de destination de chaque Beſtimmungsorte einer jeden Depeſche haben 
dépeche, auront le droit de refuser de l’ expé- das Recht, die Beförderung oder Beſtellung der⸗ 
dier ou de la transmeltre, si la teneur leur ſelben zu verweigern, falls ihnen der Inhalt 
parait contraire aux bonnes moeurs ou à laſgegen die guten Sitten oder gegen die öffent— 
securité publique. Le recours contre de liche Sicherheit zu verftoßen 8 20 Der Rekurs 


12 


427 I. Abtheilung. Nr. 191. Vertrag zwiſchen Ofterreich und der Türkei v. 21. Jänner 1857. 


semblables decisions sera adresse à E admini- gegen ſolche Maßnahmen iſt an jene Zentralver- 
stration centrale des stations ou elles aurontſ waltung, bei deren Stazionen dieſelben ſtattge— 
été prises. funden haben, zu richten. 

Dans tous les cas, les administrations In allen Fällen haben die Zentral- Tele- 
centrales télégraphiques de chaque Etat e eee eines jeden Staates das 
ront la faculté d' arréter la transmission de Recht, die Beförderung ſolcher Depeſchen, welche 
toute depöche qui leur paraitrait offrir quelqueſihnen in irgend einer Beziehung gefährlich er⸗ 
danger. 5 ſcheinen, zu unterſagen. g 


Art 15 e. 

Dans les villes specialement désignées a In den ausdrücklich dazu bezeichneten Städ— 
cet elfet, le service des bureaux télégraphi-ſten erleidet der Dienſt bei den Telegraphenſta⸗ 
ques ne sera pas interrompu pendant la nuit. zionen in der Nacht keine Unterbrechung. 

Les autres bureaux télégraphiques seront Die übrigen Telegraphenſtazionen werden 
‚ouverts tous les jours y compris les Diman-ſtäglich mit Einſchluß der Sonn- und Feiertage 
ches et les fétes, du 1” Avril à la fin de Sep-ſvom 1. April bis Ende September von fieben 
tembre, depuis sept heures du matin jusqu'à Uhr Morgens bis neun Uhr Abends, und vom 
neuf heures du soir et du 1” Octobre à la fin 1. Oktober bis Ende März von acht Uhr Mor- 
de Mars depuis huit heures du matin jusqu’ä'gens bis neun Uhr Abends offen gehalten. 
neuf heures du soir. Neanmoins chacune des Indeſſen behält ſich jede der hohen kontra— 
hautes parties contractantes se reserve le droitſhirenden Parteien das Recht vor, eine dritte 
de eréer une troisieme classe de stations Klaſſe von Telegraphenſtazionen einzurichten, 
télégraphiques, dont les Administrations|deren Namen ſich die betreffenden Verwaltungen 
respectives se communiqueront les noms etigegenfeitig mittheilen werden, und bei welchen 
dans lesquelles le travail sera limité de neuf der Dienſt auf die Zeit von 9 Uhr Morgens 
heures du matin à midi et de deux heures a/bi8 Mittag und von 2 Uhr bis 7 Uhr Abends 
sept heures du soir. beſchränkt ſein wird. 

Les heures d'ouverture et de clöture Die Stunden der Offnung und des Schluſſes 
seront les mömes dans tout les Etats et l’heure find die nämlichen in allen Staaten, und als 
de tous les bureaux télégraphiques de chaqueſdie Zeit aller Telegraphenſtazionen eines jeden 
pays sera celle du temps moyen de la capi- Landes wird die mittlere Zeit der Hauptſtadt 
tale de ce pays. f desſelben Landes angenommen. 


Art. 16. Art. 16. 


Dans le bureaux oü le service n'est pas Bei den Stazionen, wo der Dienſt nicht 
permanent, aucune dep&che de nuit ne seraſpermanent iſt, wird keine Nachtdepeſche ange— 
acceptèe qu autant quelle aura été annoncéeſnommen, wenn fie nicht während der Tages— 
pendant le service de jour, qu'on aura indiquéſdienſtſtunden angemeldet, die Stunde, zu welcher 
l’heure ou elle sera deposée dans le bureau deſſie bei der Abgangsſtazion aufgegeben werden 
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depart et qu'il aura été déposé des arrhes enfwird, angezeigt, und ein Angelo zur Gewähr, 
caution de la presentation de la depöche. daß die Depeſche überbracht werden wird, erlegt 
worden iſt. 
Art. 17. Art. 47. 

Les hautes parties contractantes s’en- Die hohen kontrahirenden Parteien ver- 
gagent à prendre toutes les mesures néces- pflichten ſich, alle Vorkehrungen zu treffen, 
saires pour assurer le secret des correspon- welche nothwendig erſcheinen, um die Geheim⸗ 
dances telegraphiques. haltung der telegraphiſchen Korreſpondenzen zu 

ſichern. 
Art. 18. 5 Art. 18. 

Les hautes parties contractantes adoptent| Die hohen kontrahirenden Parteien nehmen 
pour la formation des tarifs, dont la réunionffür die Bildung der Tarife, deren Zuſam— 
constituera le tarif international, les bases dont menſtellung den internazionalen Tarif geben 
la teneur suit, savoir: wird, folgende Grundlagen an: 7 


Par distance Par mots 


Nach der Entfernung Nach der Wortzahl 
!!! f ]⅛•æ! f ff NET Ba ae dee 
de 1 à 25 mots de 25 ä 50 mots de 50 à 100 mots 
Ef Aufi 5 inclus. inclus. inelus. 

Autriche 8 2 1 
. | von 1—25 Worte | über 25—50 Worte | über 50—100 Worte 

union Austro-Allemande | ka Yarquib einschließlich einschließlich einschließlich 

77 EEE a er | 

A en en en en en | en 

et ar | Autriche | Turquie | Autriche] Turquie | Autriche Turquie 
um | * 
1 


In der Türkei : : . ; f 4 
’ 5 SO in in in in in in 
eutſch⸗oͤſter h : EN BEN EN ER I Vi 
Ian re: Oſterreich der Türkei ] Oſterreich der Türkei] Oſterreich der Türkei 
ereine — a ee ER 


Florins 


Gulden 


Florins 
8 18 Gulden 


5 Florins 
Fr. | G5. Gulden 


Fr. | Ct 


De 1— 10 milles incl.] De 1— 75 Kilometr. 


50 
9 7 50 


Von 1— 10 Meil. einſchl. Von 1— 75 Kilomet. 1 2 50 2 3 

» 10— 25 >» » über 75— 190 » 2 5 — 4 101 — 6 15 — 
25— 45 » » » 190— 340 » 3 rs 6 15 — 9 22 50 
» 45— 70 » » 340— 525 „ 4 10 — 8 20 — 12 30 — 


» 70—100 » » » 525— 750 25 — 15 37 50 
» 100—135 - » » 750—1015 0 6 15 — 12 30 — 18 45 — 


5 
[311 
— 
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[> 
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o 


» 135—175 » >.) » 1015—1315 » 7 17 | 50 14 
» 175—220 » » » 1315— 1650 » 8 20 — 16 
» 220—270 » » » 1650— 2025 » | 9 22 | 50 18 
» 270-325 >» » » 2025— 2440 » 10 25 — 20 
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Art. 19. 5 Art 19. 

Dans le calcul des distances, les fractions Bei der Berechnung der Entfernungen wer— 
egales ou superieures à la moitié de Funité, den Brüche in der Hälfte der Einheit oder dar— 
compteront comme unite, les fractions infe-füber für ein Ganzes gezählt. Geringere Brüche 
rieures seront negligees. werden außer Acht gelaſſen. 


Art. 20. Art. 20. 

Pour l’application de taxes la distance] Zur Bemeſſung der Gebühren wird die von 
parcourue par une depöche sera comptée enſeiner Depeſche durchlaufene Strecke auf dem 
ligne droite sur le territoire de chaque Etat, Gebiete eines jeden Staates in gerader Linie 
depuis le lieu de départ jusqu'au point deſvom Aufgabsorte bis zum Gränzpunkte, wo 
la frontiere ou elle arrivera et de celui-ei auſſie anlangt, und vom letzteren bis zum Be— 
lieu de sa destination. ſtimmungsorte berechnet. 

II en sera de möme pour le transit d'une] Dasſelbe gilt für den Durchgang einer De— 
depeche de frontiere à frontiere dans chaqueſpeſche von Gränze zu Gränze in jedem Staate. 
Etat. 

L’Empire Ottoman ne formera avec les Das osmaniſche Kaiſerreich wird mit den 
trois Prineipautes Danubiennes qu'un seulſdrei Donaufürſtenthümern nur ein einziges 
territoire telégraphique. Telegraphengebiet bilden. 

La taxe entre deux bureaux des Elats“ Als Tare zwiſchen zwei Stazionen der kon— 
contractants sera en tout cas, celle qui cor-ſtrahirenden Staaten gilt in allen Fällen dieje- 
respond à la direction la plus favorable auſnige, welche der für das Publikum günſtigſten 
public. Si la depeche devait étre transmise Richtung entſpricht. Wenn die Depeſche in einer 
dans une autre direction le partage de la taxe anderen Richtung befördert werden müßte, ſo 
se ferait proporlionellement au nombre deſerfolgt die Theilung der Gebühr nach dem 
zones parcourues sur le territoire de chacun Verhältniſſe der Zonenanzahl, welche die De- 


des Etats. r ppeſche auf dem Gebiete eines jeden Staates 
penn hat. N 
Art. 21. Art. ‚21. 
Les regles suivantes seront observées pour; Folgende Regeln find bei Ermittlung der 
appliquer la taxe au nombre de mots: Gebühren nach der Wortzahl zu beobachten: 
1. La longueur de la dépèche simple est 1. Die Länge der einfachen Depeſche iſt 
fixde a vingt eing mots. auf fünfundzwanzig Worte feſtgeſetzt. 


2. Il est accord& pour chaque adresse, 2. Für jede Adreſſe ſind ein bis fünf 
de un à eing mots, qui ne seront pas taxés: Worte freigegeben, welche nicht tarirt werden; 
les mots de adresse depassant ce maximum die dieſes Maximum überſchreitenden Worte der 
seront comptés et taxés avec le corps de la Adreſſe werden gezählt und mit in die Wortzahl 
depöche. der Depeſche gerechnet. 
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3. Tout mot dont la longueur ne sur- 3. Jedes Wort, welches aus nicht mehr 

passe pas sept syllabes est compt6 pour un mot. als ſieben Sylben beſteht, wird als ein 

Dans les mots plus longs P excedent de Wort gezählt. Bei längeren Worten wird 

7 à 7 syllabes est compté pour un mot. der Überſchuß von ſieben zu ſieben Sylben 
wieder als ein Wort gerechnet. 

4. Les mots composés lorsque I' expedi- 4. Zuſammengeſetzte Worte müſſen, wenn 
teur les a éerit séparés par des traits d' union, fie vom Aufgeber durch Bindeſtriche getrennt 
doivent aussi @tre transmis séparément, et geſchrieben ſind, auch getrennt telegraphirt, 
chaque partie de mot séparée ainsi, doit ètreſund jeder, der in ſolcher Weiſe getrennten 
compiee et taxée pour un mot. Lorsqu' au Worttheile muß auch für ſich als ein Wort 
contraire le mot composé est éerit sans traitſgezählt und berechnet werden. Wenn im Ge— 
d' union, il n' est compté et expedie que pourſgentheile ein zuſammengeſetztes Wort ohne Bin- 
un seul mot, pourvu qu' il ne depasse pas leiveftrich geſchrieben ift, fo iſt dasſelbe, voraus⸗ 
maximum de sept syllabes. geſetzt, daß es das Marimum von fieben Sulben 

nicht überfteigt, als ein einziges Wort zu 
zählen und zu telegraphiren. 

5. Les traits d' union, les apostrophes, les 5. Bindeſtriche, Apoſtrophe, Interpunk⸗ 
signes de ponctuation, mis dans le texte, nelziongzeichen im Texte, werden nicht gezählt; 
seront pas comptés, les signes de ponctuation Interpunkzionszeichen, für welche es keine tele— 
pour les quels il n'y ä pas de signes télégra- graphiſchen Zeichen gibt, und die daher durch 
phiques et qui doivent done élre exprimés Worte dargeſtellt werden müſſen, werden für 
par des mots seront comptes pour le nombreſſo viele Worte gerechnet, als angewendet 
de mots qui auront été employes à les ex- werden, um fie auszudrücken. 
primer. \ 

6. Tout caractere isole (lettre ou chiffre) 6. Jedes einzelne Zeichen (Buchſtabe oder 
et tout mot apostroph& comptera pour un mot. Ziffer) und jedes apoſtrophirte Wort zählt für 

ein Wort. 

7. Tout nombre jusqu'au maximum del 7. Jede Zahl bis zum Maximum von 
eing chiffres inelusivement, sera compté pourſfünf Ziffern einſchließlich wird für ein Wort 
un mot; les nombres de plus de cing chilfres gezählt; Zahlen von mehr als fünf Ziffern 
représenteront autant de mots qu ils contien-/gelten für jo viele Worte, als fie je fünf 
dront de fois einq chiflres, plus un mot pour Ziffern enthalten und außerdem der Überſchuß 
l’ exeedent; les virgules, les barres de division für ein Wort; Beiſtriche und Bruchſtriche 
seront comptées pour un chiffre. werden für eine Ziffer gerechnet. 

8. Les nombres doivent ötre transmis ett 8. Zahlen find, ſowie in der Orginaldepeſche 
expedids au destinataire en chiffres ou endes Abſenders geſchrieben erſcheinen, in Ziffern 
leitres, selon qu'ils sont exprimés dans laſoder Buchſtaben zu telegraphiren und dem 
dejöche originale de ' expéditeur. Si done Adreſſaten auszufertigen. Wenn daher eine 
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un nombre, soit simple soit composé, est Zahl, gleichviel ob einfach oder zuſammengeſetzt, 
donné en lettres, il sera traité comme un mit Buchſtaben gegeben iſt, ſo wird ſie, jedoch 
mot en observant toujours le nombre de immer mit Rückſicht auf die Sylbenzahl, als 


syllabes. 
9. Lorsqu' une fraction est donnee en 


chiffre, le trait de division sera compté pourigegeben wird, 


un chiffre. 

10. Pour les depöches d'Etat chiffrees 
on additionnera tous les chiffres ou lettres 
dont elles se composent, et le produit de la 
division du nombre total par eing, donnera le 
nombre de mots ä taxer. 


Les points ou signes simplement destines 
a separer les groupes seront transmis, mais 
n’enireront point en compte. 

11. La signature, ainsi que les mots et 
particules, »von« »de« von dere qui servent à 
designer plus precisement les noms de familles 
entreront dans le calcul des mots. 

12. Les notices éventuelles concernant 


Wort behandelt. 

9. Wenn eine gebrochene Zahl durch Ziffern 
ſo wird der Bruchſtrich als 
eine Ziffer gerechnet. 

10. Bei chiffrirten Staatsdepeſchen werden 
alle Ziffern und Buchſtaben, aus welchen ſie 
zuſammengeſetzt ſind, zuſammengezählt, und 
der bei der Diviſion der Geſammtzahl durch 
fünf ſich ergebende Quozient gibt die Wort- 
zahl für die Taxirung. 

Punkte und Zeichen, welche lediglich dazu 
beſtimmt ſind, die Gruppen zu trennen, werden 
telegraphirt, aber nicht mit in Rechnung gebracht. 

11. Die Unterſchrift, ſowie die zur näheren 
Bezeichnung der Familiennamen dienenden 
Worte und Partikeln »von« »de« »von der« 
werden bei der Zählung der Worte mitgerechnet. 

12. Etwaige Notizen, welche die Beförde— 


la transmission des depeches au dela dufrung der Depeſchen von der letzten Telegraphen- 
dernier bureau telegraphique, la collation, ſtazion aus, die Kollazionirung, Empfangs- 
e la beſcheinigung, Beglaubigung, Rückantwort be⸗ 
réponse et generalement tous les signes ou moisitreffen, ſowie überhaupt alle Zeichen und 
que I' administration ajoutera a une depeche Worte, welche das Amt im Intereſſe des 
dans l’inter&t du service, ne seront pas comptés. Dienſtes der Depeſche beiſetzt, werden nicht 
mitgerechnet. 


Vaccuse de reception, la verification. 


Art. 22. Art. 22. 

Le maximum de longueur d' une dépeche Die Marimallänge einer Depeſche wird 
est fixe à cent mots: auf hundert Worte feſtgeſetzt; bei mehr als 
iaxe de un à vingt cinq mots recommencera A hundert Worten kommt die Taxe von einem bis 
etre appliquee. La transmission des depeches fünfundzwanzig Worten neuerdings in An- 
dont le texte depassera cent mots, pourra eine wendung. Die Beförderung von Depeſchen, 
relardee, pour ceder la priorité à des depeches deren Tert hundert Worte überſchreitet, kann zu 
plus breves, quoique inserites postérieure- Gunſten kürzerer obgleich ſpäter aufgegebener 
ment. Depeſchen aufgeſchoben werden. Ein und der⸗ 

Un meme expediteur ne pourra faire ſelbe Abſender kann mehrere Depeſchen in un⸗ 


au dela de cent mots, la 
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ra Folge nur dann befördern laſſen, 
dans le cas oü le service de l' appareil, ne wenn die Benützung des Apparates nicht von 
serait pas r&clame par d' autres personnes. Cesjandern Perſonen in Anſpruch genommen iſt. 
reserves ne s' appliqueront pas aux depöches! Dieſe Vorbehalte finden auf Staatsdepeſchen 
d' Etat. keine Anwendung. 

Art. 23. | Art. 23. 

Tout expediteur qui exigera du bureau de Verlangt der Abſender von der Beſtim⸗ 
destination T aceusé de r&ception de sa dep&che, mungsſtazion eine Empfangsbeſtätigung feiner 
payera, pour le recevoir, le quart de la Depeſche, jo hat er dafür den vierten Theil der 
somme qu' aurait coutée la transmission de sa Gebühr zu entrichten, welche die Beförderung 
depöche de vingt eing mots. Il payera laſeiner Depeſche von fünfundzwanzig Worten ge- 
moitié de la somme qu' aura coutee la trans- foſtet haben würde. 
mission de sa depöche, s' il demande qu' elle Er zahlt die Hälfte der Beförderungs— 
lui soit renvoyée toute entiere pour étre col- gebühr feiner Depeſche, wenn er verlangt, daß 
lationee. dieſelbe zum Behufe der Kollazionirung ganz 

zurück telegraphirt werde. 

Le destinataire pourra demander aussi! Auch der Adreſſat kann die Kollazionirung 
que la depöche regue soit collationée, mais il|der empfangenen Depeſche verlangen, hat aber 
devra payer une seconde fois la taxe entire. hiefür die ganze Gebühr noch einmal zu ent— 
Les noms propres et les groupes de lettresirichten. 
et de chiffres seront répétés d' office sans Eigene Namen und Gruppen von Buch- 


passer plusieurs dépéches consécutives que 


augmentation de taxe. ſtaben und Ziffern werden von Amtswegen 
kollazionirt, ohne daß eine Gebührenerhöhung 
eintritt. 


Pour les depeches d'Etat chiffrees le col- Für chiffrirte Staatsdepeſchen wird bei voll- 
lationnement intégral donnera lieu à la per- ſſtändiger Kollazionirung die Beförderungsgebühr 
ception d'une demie taxe en sus. Si cesſum die Hälfte erhöht. Wenn ſolche Depeſchen 
m&mes depöches portent la mention que leſmit der Bemerkung verſehen find, daß der Ab- 
collationnement n' est pas exigé par T expédi-ſſender die Kollazionirung nicht verlangt, fo un— 
teur. elles ne seront soumises qu' à une taxeſterliegen fie nur der einfachen Beförderungs⸗ 
simple. gebühr. 

Art. 24. Art. 24. 

La réponse pourra ötre payée d' avance Dem Abſender einer Depeſche ſteht es frei, 
par Pexpéditeur qui la demandera. Lorsqueſdie Gebühr für die Rückantwort vorauszube⸗ 
la longueur de cette réponse, les einq motslzahlen. Wenn dieſe Rückantwort außer den fünf 
de adresse non compris, ne depassera pas Worten der Adreſſe nicht mehr als zehn Worte 
dix mots. ou ne payera que demi taxe. ſenthält, jo wird nur die Hälfte der Gebühr für 
f eine einfache Depeſche 1 
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Si cette réponse n' est pas parvenue dans Wenn die Rückantwort nach Ablauf von 
les eing jours qui suivront sa demande, leſfünf Tagen nicht eingelangt ift, jo wird die er- 
prix de la taxe deposee sera rembourséflegte Gebühr nach Abzug des vierten Theiles 
sous déduction d'un quart de sa valeur. ihres Betrages zurückbezahlt. 

Le remboursement aura lieu dans les dix Die Zurückzahlung findet nach Ablauf von 
jours, quand il s'agit de dépéches, qui ont düſzehn Tagen Statt, wenn es ſich um Depeſchen 
etre transmises hors de la ligne télégraphiqueſhandelt, welche nach Orten abſeits der Tele— 
et pour lesquelles la réponse ne serait pas graphenlinien befördert werden mußten, und 


arrivee dans ce delai. wenn die Rückantwort in obiger Friſt nicht ein- 
gelangt iſt. 
Art. 25. Art. 25. 
Les dépéches qui doivent étre communi- Depeſchen, welche auf Zwiſchenſtazionen 


quees ou deposees à des stations intermé- ausgefertigt oder abgeſetzt werden ſollen, werden 
diaires, seront considérées et tax&es commeſals eben fo viele beſondere, nach jedem Beſtim— 
autant de dépéches séparées, envoyées ämungsorte beförderte Depeſchen betrachtet und 
chaque lieu de destination. tarirt. 


Art. 26. Art. 26. 


Il sera payé pour les depöches dont ill Bei Depeſchen, von welchen auf einer Sta— 
devra &tre delivre plusieurs copies dans union mehrere Ausfertigungen zu beftellen find, 
lieu de station un supplement de ½ florinſiſt für jede Abſchrift, welche nebſt der eigentli- 
(90 cent.) pour chaque exemplaire a remettreſchen Depeſche auszufertigen iſt, eine Vervielfäl⸗ 
en sus de la depöche primitive. tigungsgebühr von / Gulden (90 Centimes) 

zu entrichten. 

Lorsqu' un expéditeur demandera que son Wenn ein Abſender verlangt, daß ſeine 
identité soit attestée dans le lieu de destina- Identität am Beſtimmungsorte beglaubiget 
tion il acquittera en sus de la taxe de saſwerde, jo hat er nebſt der Beförderungsgebühr 
depöche un droit fixe de ½ florin (1 franeſfür ſeine Depeſche eine unveränderliche Gebühr 
25 cent.), L' avertissement de service seraſpon ½ Gulden (1 Frank, 25 Centimes) zu 
exprimé par les mots »Identité prouvéecſentrichten. Der Depeſche wird dann der dienſt— 
(Aulgeber beglaubiget). liche Zuſatz »Aufgeber beglaubigt« (identite 

prouvee) beigefügt. 

L’ expediteur pourra toujours demander les Der Abſender kann jederzeit die Zurück— 
retrait ou l’annulation de sa depöche. La taxeſnahme oder Unterdrückung feiner Depeſche ver- 
ne sera pas restituee, si la depöche est en|langen. Die Tare wird nicht zurückbezahlt, wenn 
cours de transmission. die Depeſche in der Beförderung begriffen ift. 

La taxe sera restituèe si la transmission Die Taxe wird zurückbezahlt, wenn die Abtele— 
n'a pas encore été commencee; dans ce cas graphirung noch nicht begonnen hat; in dieſem 
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J expéditeur ne payera qu'un droit fixe del Falle zahlt der Aufgeber nur eine unveränder- 

% florin (65 cent.). liche Gebühr von / Gulden (65 Centimes). 
Lorsque la depöche sera déjà arrivee, ei] Iſt die Depeſche bereits am Beſtimmungs— 

que l’expediteur demandera qu'elle ne soit pasſorte eingelangt, und verlangt der Abſender, 

remise au destinataire, l’avertissement neces-|daf fie dem Adreſſaten nicht ausgefolgt werde, 

saire à cet effet, sera taxé au demi droit d'uneſſo wird für die zu dieſem Behufe erforderliche 

dépèche simple. dienſtliche Notiz die Hälfte der Gebühr für 

eine einfache Depeſche eingehoben. 


Art. 27. N 
Il n'y aura de difference ni de taxe ni Die zur Nachtzeit aufgegebenen Depeſchen 
d’expedition entre les depöches de jour etſwerden ſowohl hinſichtlich der Gebühr als der 
celles de nuit. Abfertigung gleich den bei Tage aufgegebenen 
Depeſchen behandelt. 


Art. 28. Art. 28. 

Le minimum à déposer comme arrhes au Das bei Anmeldung einer Nachtdepeſche 
moment ou la depöche de nuit est annoncéèeſals Angeld zu erlegende Minimum (Artikel 16) 
(Art. 16) sera egal à la taxe d'une depöchelift die Gebühr für eine Depeſche von fünfund- 
de vingt einq mots. 5 zwanzig Worten. 

Lorsque la depöche ne sera pas presentee]| Wird die Depeſche zur bezeichneten Stunde 
A Theure annoncée ou tout au plus une heureſoder höchſtens eine Stunde ſpäter nicht auf- 
plus tard le montant des arrhes sera acquis eiſgegeben, fo iſt das Angeld verfallen, und wird 
partage de la möme maniere que les autresjwie die übrigen internazionalen Einnahmen 
recettes internationales. vertheilt. 

Le bureau destinataire ne pourra se ſermer Die Beſtimmungsſtazion darf nicht früher 
avant qu'il n’ait recu du bureau expediteur laſgeſchloſſen werden, als bis fie von der Aufgabs- 
communication que la depöche annoncée n’ait|ftazion die Mittheilung erhalten hat, daß die an— 
pas été presentee. gemeldete Depeſche nicht aufgegeben worden iſt. 

Art. 29. Art. 29. 

Les frais de transport des depöches en] Die Gebühren für Beförderung der Depe— 

dehors des lignes télégraphiques seront pereusſſchen nach außerhalb der Telegraphenlinien ge- 


au bureau de départ. legenen Orten werden bei der Aufgabsſtazion 
eingehoben. 
Pour le transport par lettres recomman- Für die Beförderung mittelſt rekomman⸗ 


dees la taxe sera uniformément de ½ florin|dirten Briefen beträgt die Gebühr gleichmäßig 
(50 cent.) pour les localités du pays ou se. ½ Gulden (50 Centimes) für alle Orte des 
trouvera le bureau de destination, et de / florin[ Landes, wo ſich die Abgabsſtazion befindet, und 


(1 franc 5 cent.) pour les localités situees en / Gulden (1 Frank, 50 Centimes) für alle 
69 * 
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dehors de ce pays sur le Continent Euro- Orte, welche außerhalb dieſes Landes auf dem 
peen. europäiſchen Kontinente gelegen find. 

Quant au transport par pieton ou expres, Für die Beförderung durch Boten oder 
dans un rayon maximum dont les administra-Expreſſe in dem Umkreiſe einer Entfernung, 
tions telegraphiques respectives se reservent|deren Marimum die betreffenden Telegraphen— 
de ſixer ulterieurement l’etendue, l’expediteur|verwaltungen nachträglich feſtzuſetzen ſich vor— 
qui le demandera sera tenu de payer une taxeſbehalten, hat der Abſender, welcher fie verlangt, 
uniforme de 1 florin (2 franes 50 cent.) eine gleichmäßige Gebühr von 1 Gulden 
laquelle sera acquittee au bureau d'origine en (2 Franf, 50 Centimes) zu entrichten, welche 


meme temps que celle de la depeche. zugleich mit der Beförderungsgebühr für die 
Depeſche bei der Aufgabsſtazion zu bezah— 
len iſt. 


Lorsque le transport devra avoir lieu pour Hat die Weiterbeförderung nach Orten 
des localites en dehors de ce rayon, ou äjftattzufinden, welche außerhalb dieſes Umfreijes 
defaut d’estafette, la rèexpedition sera toujours liegen, oder wenn Staffetten nicht zu Gebote 
effectuée par la poste, au moyen de lettresſſtehen, fo hat dieſelbe ſtets durch die Poſt mit— 
recommandées et sera soumise à la taxe deſtelſt rekommandirter Briefe gegen Entrichtung 
% florin (50 cent.). Quand il y aura possi-der Gebühr von / Gulden (50 Centimes) zu 
bilité de fournir les estaffettes demandées, le geſchehen. 
prix à deposer ou à acquitter sera de 1% florin Wenn es möglich ift, die verlangte Be- 
par mille Allemande ou de 4 franes per miria- förderung mittelſt Staffeten einzuleiten, fo 
melre. ift der Betrag von 1 ½ Gulden für die deutſche 

a Meile, 4 Franks für den Miryamötre zu erlegen 
oder zu berichtigen. 

Le bureau à partir duquel la depöche| Die Stazion, bei welcher die Depeſche die 
quittera la ligne telegraphique signiſiera au Telegraphenlinie verläßt, hat der Aufgabs— 
bureau expediteur le plus tot possible, et par ftazion jo ſchnell als möglich auf telegraphiſchem 
voie telegraphique le montant des frais Wege den Betrag der Staffettenkoſten bekannt 
d’estaflette. zu geben. 

Art. 30. 
Art. 30. Wenn eine Depefche aus einem der im Ar- 

Lorsqu’une dep&che sera interceptee parſtifel 14 angeführten Gründe zurückgewieſen 
Fun des motifs enoncés dans Fart. 14 il neſwird, jo wird von der eingehobenen Gebühr nur 
sera restitué sur la taxe pergue que la sommeſder für jene Strecke entfallende Betrag zurück— 
payée pour la distance que la depöche n'auraitſerſtattet, welche die Depeſche nicht zurück— 
pas parcourue. gelegt hat. 

La restitution integrale aura lieu dans lee Die vollſtändige Zurückzahlung der Gebühr 
cas oü la dep&che ne serait pas parvenue äjfindet Statt, im Falle die Depeſche durch Ver— 
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destination par la faute du service télégra-ſchulden der Telegraphenanſtalt nicht an ihre 
phique, ou bien s’il &tait constaté qu'elle y est Beſtimmung gelangt ift, oder wenn nachgewieſen 
arrivée denaturee au point de ne pouvoirſwird, daß ſie am Beſtimmungsorte derart ver- 
remplir son but et qu'il n'est plus possibleſſtümmelt eingetroffen iſt, daß fie ihren Zweck 
d’avertir en tems utile ou enfin, si sans qu'il yInicht erfüllen konnte und eine rechtzeitige Be— 
ait eu interruption dans les lignes, elle arrivaitſrichtigung nicht möglich war, oder endlich wenn 
plus tard, qu'elle ne serait parvenue par laſdieſelbe, ohne daß eine Unterbrechung der Linien 


poste. ſtattgefunden hat, ſpäter eingetroffen iſt, als 
ſie mit der Poſt angekommen ſein würde. 
Les frais de restitution seront integrale- Die zurückerſtatteten Gebühren werden aus- 


ment supportes par l’administration sur eee von jener Verwaltung getragen, auf 
territoire de laquelle la negligence ou Ferreurſderen Gebiete das Verſchulden oder der Irrthum 
aura été commise. vorgefallen iſt. 

Art. 31. Art. 31. 

Les depöches d'Etat seront acceptées et Staatsdepeſchen werden von allen Stazionen 
transmises par tous les bureaux; la taxe enjangenommen und befördert; die Gebühr iſt 
devra toujours etre acquittde par l’expediteur. ftetd vom Abſender zu bezahlen. 

Art. 32. 5 Art. 32. 

Dans les rapports internationaux il n'y! Im internazionalen Verkehre werden nur 

aura de franchise de taxe que pour les dep&ches die Telegraphen-Dienſtdepeſchen gebührenfrei 


relatives aux services des télégraphes. befördert. 
Art. 33. | Art. 33. 
Les comptes seront liquides par periode Die Rechnungen werden vierteljährig li— 
trimestrielle. quidirt. 


Les taxes prelevees sur chaque dépèche, Die für jede Depeſche nach Maßgabe ihrer 
en raison de son parcours dans chaque Etat, Beförderung in jedem Staate eingehobenen 
seront remboursées à chaque Gouvernement. Gebühren werden der betreffenden Regierung 

Pour faciliter les rendements de compte vergütet. 
le Gouvernement Ottoman autorisera l’admini- Um die Rechnungslegung zu erleichtern, 
stration des trois prineipautes Danubiennes àſermächtigt die osmaniſche Regierung die Ver⸗ 
avoir une comptabilite directe avec l’admini- waltungen der drei Donaufürſtenthümer, mit 
stration télégraphique autrichienne pour lesſder öſterreichiſchen Telegraphenverwaltung be— 
seules depöches internationales originaires deſzüglich der Depeſchen, welche aus einem der 
Tune de ces trois provinces ou y destinees. drei Fürſtenthümer herrühren, oder dahin be— 

ſtimmt ſind, unmittelbar Abrechnung zu pflegen. 
Art. 34. f Art. 34. 

Les droits pergus pour expédition de Die Vervielfältigungsgebühren werden je— 

copies seront devolus à l’oflice telegraphique ner Telegraphenverwaltung zugewieſen, auf 
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sur le territoire duquel cette expédition auraſderen Gebiete die Vervielfältigung ſtattgefun— 
ete faite. den hat. 

La taxe pergue, conformément au deu- Die Gebühr, welche gemäß des zweiten 
xième alinéa de Part. 26 pour attestation de Abſchnittes des Artikels 26 für die Beglaubi- 
F'identité de lexpediteur, n’entrera point enſgung der Identität des Abſenders eingehoben 
decompte mais demeurera acquise à l’officelwird, bildet keinen Gegenſtand der Abrechnung, 


expediteur. ſondern verbleibt der abſendenden Telegra— 
phenverwaltung. 
Art. 35. Art. 35. 
Le reglement rèciproque des comptes aura Die gegenſeitige Rechnungslegung findet 
lieu à l’expiration de chaque mois. nach Ablauf eines jeden Monates Statt. 


Le décompte et la liquidation du solde se. Die Abrechnung und Liquidirung des Gut— 
feront à la fin de chaque trimestre. Cesſhabens erfolgt am Ende jeden Quartales. In 
comptes comprendront les taxes en debet.|diefe Rechnungen werden die Gebühren der 

Schuldigkeit aufgenommen. 

Ils seront dresses par l’administration Sie werden von der öſterreichiſchen Ver⸗ 
d' Autriche en monnaie de convention aveeſwaltung in Konvenzions-Münze mit Redukzion 
reduction des totaux en franes et par Padmini- der Geſammtſummen auf Franks und von der 
stration de Turquie en franes avec réductionſtürfiſchen Verwaltung in Franks mit Redukzion 
de totaux en monnaie Autrichienne. der Geſammtſummen auf öſterreichiſche Wäh— 

f rung abgefaßt. 
La réduction des monnaies se fera au Die Redukzion der Münz- Währungen ge- 


taux suivant: ſchieht nach folgenden Sätzen: 
1 florin. . . 2 franc 50 centimes. 1 Gulden — 2 Franks 50 Centimes 
1 Kreuzer . . 4 centimes. 1 Kreuzer — 4 Centimes. 


Les fractions de moins d'un demi Kreuzer Bruchtheile unter einem halben Kreuzer 
ne seront pas comptées, celles d'un demiſwerden nicht berechnet; Bruchtheile von einem 
Kreuzer et audessus compteront pour unſhalben Kreuzer und darüber werden für einen 
Kreuzer. Kreuzer gerechnet. 

Art. 36. Art. 36. 

Le solde résultant de la liquidation tri“ Das aus der vierteljährigen Liquidazion 
mestrielle, sera payé en argent monnayé cou-ſſich ergebende Guthaben wird in der Silber— 
rant, dans I Etat au proſit duquel ce solde seralmünze des Staates gezahlt, zu deſſen Gunſten 
Etabli. a ſich dasſelbe herausſtellt. 

Art. 37. Ar N 

Le Gouvernement de Sa Majeste I’Empe- Die Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers 
reur d’Autriche declare conclure la présenteſvon Sſterreich erklärt, den gegenwärtigen Ver— 
convention, tant en Son nom qu' au nom deſtrag ſowohl im eigenen Namen, als im Namen 
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tous les Etats qui font actuellement partieſ aller Staaten abzuſchließen, welche gegenwärtig 
de union télégraphique Austro- Allemande, dem deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphenvereine 
et de ceux qui y adhereront par la suite. angehören oder demſelben künftig beitreten 
werden. 
Axt. 38. Art. 38. 

La présente convention sera mise à exé- Die gegenwärtige Übereinkunft wird ſo⸗ 
cution le plus tot que faire se pourra, etſbald als möglich in Wirkſamkeit treten, und 
demeurera en vigueur pendant deux ans àſdurch zwei Jahre, vom Tage der Auswechslung 
compter du jour de l' échange de ses ratifi- der Ratifikazionen gerechnet, in Kraft bleiben. 
cations. 

Toutefois les Hautes parties contractan- Immerhin können die hohen kontrahirenden 
tes pourront d' un commun accord en pro- Parteien im gemeinſamen Einverſtändniſſe die 
longer les effets au dela de ce terme. Wirkſamkeit der Übereinfunft auch über jenen 

Zeitpunkt hinaus verlängern. 

Dans se dernier cas elle sera consideree) In dieſem letzteren Falle wird fie als auf 
comme étant en vigueur pour un temps inde- unbeftimmte Zeit und bis zum Ablaufe eines 
„termine et jusqu’ä I' expiration d'une année a Jahres, vom Tage ihrer Kündigung gerechnet, 
compter du jour ou la denoneiation en seraſin Kraft befindlich betrachtet. 
faite. 5 

Art. 39. Art. 39. . 

La présente Convention sera ratiſiéke ei. Gegenwärtige Übereinkunft wird in mög- 
les ratifications respectives en seront &chan- lichft kurzer Friſt ratifizirt werden, und die 
gees à Vienne dans le plus bref delai possible. Auswechslung der Ratifikazionen wird in Wien 
erfolgen. 

Toutefois le Gouvernement Autrichienne Doch verpflichtet ſich die öſterreichiſche Re— 
s' engage à ratiſier la présente Convention gierung dieſe Übereinkunft erſt dann zu rati- 
qu’apres avoir regu l’adhesion des diversifiziven, wenn fie die Zuſtimmung der verſchie— 
Etats faisant partie de Union télégraphiqueſdenen Staaten erhalten haben wird, welche den 
Austro-Germanique. deutſch⸗öſterreichiſchen Telegraphenverein bilden. 

En foi de quoi, les Plenipotentiaires Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten 
respectifs l’ont signee et y ont apposé leſdie Übereinkunft unterzeichnet und ihr Inſiegel 
sceau de leurs armes. beigedrückt. 

Fait à Constantinople en double expe- So geſchehen zu Konſtantinopel in zwei- 
dition le vingt et un Janvier mil huit centſſacher Ausfertigung am einundzwanzigſten 
einquante sept. Jänner Ein tauſend acht hundert ſieben und 
55 


Baron de Prokesch-Osten. Freiherr von Prokeſch-Oſten. 


Edhem. Edhem. 
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Nos visis et perpensis omnibus et singulis conventionis hujus ar- 
ticulis illos omnes ratos gratosque habere hisce proſitemur et declara- 
mus, verbo Nostro Caesareo et Regio spondentes, Nos ea omnia, quae 
in illis continentur, fideliter executioni mandaturos, nec, ut illis ulla 
ratione a Nostris contraveniatur, permissuros esse. In quorum fidem 
praesentis ratihabitionis tabulas manu Nostra signavimus sigilloque 
Nostro adpenso muniri jussimus. 


Dabantur in Imperiali Urbe Nostra Vienna die 12. Maji 1857 
Regnorum Nostrorum nono. 


Franciscus Josephus m. p. 


Comes a Buol- Schauenstein m. p. 


Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae 
Majestatis proprium: 


Ed. a Klezl, 


Consiliarius aulicus et Ministerialis. 


Nr. 192. 


Erlaß des Miniſteriums des Innern, des Finanzminiſteriums 
und der Militär⸗Zentral⸗Kanzlei Seiner Majeſtät des Kaiſers 
vom 8. Oktober 1857, *) 
wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 


über die Vergütung der Verpflegung der Militärmannſchaft auf dem 
Durchzuge vom 1. November 1857 bis 31. Oktober 1858. 


Für die, nach dem §. 31 der Vorſchrift über die Einquartierung des Heeres vom 


*) Nr. 192, Seite 552 des am 20. Oktober 1857 ausgegebenen XXXVI. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 
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15. Mai 1851 (XL. Stück des R. G. B. Nr. 143 #), aus dem Staatsſchatze (Militärfonde) 
zu leiſtende Vergütung der, einem Manne vom Feldwebel und den gleichgeſtellten Chargen 
abwärts beim Durchzuge vom Quartierträger gegebenen Mittagskoſt, hat mit Rückſicht auf 
die Ergebniſſe der veranlaßten Erhebungen der in den Kronländern vom 1. Auguſt 1856 
bis Ende Juli 1857 beſtandenen Rindfleiſchpreiſe in dem Verwaltungsjahre 1858, nämlich 
vom 1. November 1857 bis 31. Oktober 1858 folgende Vergütung für einen Tag ſtatt⸗ 
zufinden. 


In Niederöſterreich mit Zehn Kreuzern, 0 
» Oberöſterreich » Sechs und Zwei Viertel Kreuzern, 

» Salzburg » Sieben und Zwei Viertel Kreuzern, 

» Steiermark » Acht Kreuzern, 

» Tirol » Neun » 

» Böhmen » Acht » 

» Mähren » Acht » 

» Schleſien » Acht » 


in dem Verwaltungsgebiete der Landesregierung zu Krakau mit Sechs Kreuzern, 
in dem Verwaltungsgebiete der Statthalterei zu Lemberg, und zwar: 

in der Stadt Lemberg mit Sechs Kreuzern, 

für alle übrigen Gemeinden dieſes Verwaltungsgebietes mit fünf Kreuzern; 
in der Bukowina mit Vier und Zwei Viertel Kreuzern, 


Krain » Sieben Kreuzern, 

» Kärnthen » Sieben Kreuzern, 

» dem Küſtenlande » Acht und Drei Viertel Kreuzern, 

» Dalmazien » Fünf und Zwei Viertel Kreuzern, 
» der Lombardie » Neun und Zpei Fünftel Kreuzern, 
» Venedig » Zehn Kreuzern; 


im Verwaltungsgebiete der Statthalterei-Abtheilung Ofen mit TR und Drei a 
Kreuzern, 

im Verwaltungsgebiete der Statthalterei-Abtheilung Preßburg mit Sechs und Zwei 
Viertel Kreuzern, 15 

im Verwaltungsgebiete der Statthalterei-Abtheilung Odenburg mit Sieben Kreuzern, 

im Verwaltungsgebiete der Statthalterei-Abtheilung Kaſchau mit Fünf und Zwei 
Viertel Kreuzern, 


im Verwaltungsgebiete der Statthalterei-Abtheilung Großwardein mit Fünf und Drei 
Viertel Kreuzern, 


) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1851, XIX. Stück, Nr. 125, Seite 271, 8. 31. 
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in der ſerbiſchen Wojwodſchaft und dem Temeſer Banate mit Sechs Kreuzern, 
in Kroazion und Slavonien mit Sechs und Drei Viertel Kreuzern, 
in Siebenbürgen mit Vier und Drei Viertel Kreuzern. 


5 Freiherr von Wach m. p. Freiherr von Bruck m. p. 


Der Vorſtand der Militär-Zentral-Kanzlei Seiner Majeſtät des Kaiſers: 
Graf Grünne m p., F. M. L., 


General-Adjutant. 


s Nr. 193. 
Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 10. Oktober 1857, *) 


über die mit 1. Oktober 1857 erfolgte Übernahme der Oberleitung 

der Verwaltungsobjekte der k. k. Berg-, Forſt⸗ und Domänenämter zu 

Rodnau, Oläläposbänya, Poduroj, Strimbul und Olaͤhläpos durch 
die k. k. Berg⸗, Forſt⸗ und Güter⸗Direkzion in Nagybänya. 


Nr. 194. 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom 14. Oktober 1857, *) 
= giltig für die Kronländer des allgemeinen Zollverbandes, 


betreffend mehrere Zolltarifsänderungen. 


Aus Anlaß des Ablaufes des Zolleinigungsvertrages mit Modena und Parma vom 
9. Auguſt 1852 (LXI. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes Nr. 203 Kun), und unter Vorbehalt 
weiterer Kundmachungen über die neuen Verhältniſſe, in welche Oſterreich auf Grund der 
eingeleiteten Verhandlungen zu den genannten Herzogthümern treten wird, findet das Finanz— 
miniſterium im Einvernehmen mit dem Miniſterium des Handels und der Gewerbe vor- 
läufig Folgendes zu verfügen: 

1. Die Zollgränze zwiſchen Sſterreich und dem Herzogthume Parma wird wieder 
hergeſtellt. Das Verzeichniß der wieder errichteten Zollämter und ihrer Befugniſſe liegt 
gegenwärtiger Kundmachung bei. 


— 


*) Nr. 193, Seite 553 des am 20. Oktober 1857 ausgegebenen XXXVI. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 


ſetzblattes. 
**) Nr. 195, Seite 554 des am 20. Oktober 1857 ausgegebenen XXXVI. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 


%) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1852, Stück LXXX., Nr. 354, Seite 859. 
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Die Beſtimmungen des allgemeinen Zolltarifes “*) und insbeſondere jene Betreffs 
des Verkehres über die Gränzen gegen die fremden italieniſchen rer finden auch auf 
den Verkehr mit Parma Anwendung. 


2. Folgende Befreiungen vom Durchfuhrzolle werden, als nicht mehr das Zollgebiet 
betreffend, aufgehoben: 
a) für Waaren, welche die Straße von Pontremoli und Cisa durchziehen, und 
b) für Waaren, welche innerhalb des Gebietes des Herzogthums Parma ein-oder austreten. 


3. Auf Waaren, welche dem Verzollungsſtempel unterliegen und aus dem freien 
Verkehre des Zollvereines kommen, iſt außer dem bereits vorgeſchriebenen Stempel (der 
Lamina oder dem Wachsſtegel) ein zweiter gleicher Stempel * der Bezeichnung »Z. V. 
unentgeldlich anzulegen. 


4. Folgende Beſtimmungen des ſyſtematiſchen Tarifes entfallen als das öſterreichiſche 
Zollgebiet nicht mehr berührend: 

a) Die Anmerkung 2 zur Abthlg. 10 **), inſoweit ſie die Einfuhr von Getreide und 
Hülſenfrüchten über die Gränzen der transappeniniſchen Gebiet Modenas und 
Parmas betrifft; 

b) die Anmerkung 2 zur Abthlg. 12 **), inſoweit fie die Einfuhr von Mehl und Mahl- 
produkten über die Gränzen ber transappeniniſchen Gebietstheile Modenas und Parmas 
betrifft: 

e) die Anmerkung 2 zur Abthlg. 27 **), FE fie die Einfuhr von gemeinem Wein 
in Gebünden aus Toskana über die Landgränze der transappeniniſchen Gebietstheile 
Modenas und Parmas betrifft; 

d) die Ausnahme zu Gunſten der Einfuhr über die Gränzen der transappeniniſchen Ge- 
bietstheile Modenas und Parmas von den Beſtimmungen der Anmerkung 2 zur Ta⸗ 
rifpoft 40 a) und der Anmerkung zur Tarifpoſt 40. b **) 


5. Gemeine italieniſche Weine und Weine aus den öſterreichiſchen Zollausſchlüſſen, 
beide in Fäſſern und Schläuchen und in der Einfuhr zur See und über die Gränzen des 
lombardiſch⸗venezianiſchen Königreiches (in der Einfuhr zur See jedoch nur unter der Be— 
dingung, daß der Urſprung aus den Schiffspapieren zu erſehen iſt), werden, infoferne fie 
nicht nach den Anmerkungen 1, 2 und 3 zur Tarifspoſt 27 *) einem geringeren Einfuhr⸗ 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Seite 757 (Beilage zu Nr. 262, 
Seite 733.) 

) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Seite 762, Anmerkung 2 zu den 
Abtheilungen 10 und 12; Seite 769 und 770, Anmerkungen zu der Abtheilung 27; dann Seite 
777 und 778, Anmerkung 2 zur Abtheilung 40, a., und Anmerkung zur Abtheilung 40, b. 
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zolle unterliegen, mit dem ermäßigten Einfuhrzolle von 2 fl. 30 kr. für den ER 
ſporko belegt und der Anmerkung 4 der Tarifpoft 27 *) eingereiht. 
Für die in der Anmerkung 5 zur Tarifpoft 27“) verbleibenden Weine wird der Einſuhr⸗ 
zoll auf 6 fl. vom Zollzentner ſporko ermäßiget. 
Freiherr von Bruck m. p. 


Lage des Amtes Sitz der Kategorie der 


— 
1 im Innern oder Finanz⸗ allgemeinen Ausnahmsweiſe beſondere 
2 Standort des Amtes an der Zoll⸗ Bezirks⸗Be⸗ Verzollungs⸗ Befugniſſe 
= linie | hörde | Befugniſſe 
ir | 
1 | Pieve Porto Morone gegen Parma | Pavia | N. 1. 
2 | Monticelli * » ar » N. I. 
3 Corte S. Andrea * n Lodi U 
4 1:Belleguardd '. . ...@ . » » » N. I. | 
5 | Guarda Miglio . . » » » NSE N 
6 | Carossa : „ » » » N . 
7 Caselli Landi » » N. II. | 
8 | Castel Nuovo (Bocca von » » « N. II. 
9 Cremona » » Cremona I. I. 
10 Casal maggiore RN » » » HT. 
eee » » » N. II. | 
12 Isola Piscaroli 5 » » N. II. | 
13 | Toricella del Pizzo » » N. II. | 
14 | Solarolo Monastirolo » » N. II. N 
13 Oo h N. II. 
i ES 5 » » N. II. 
A Bora PD de, rnit » » » . 
Nr. 195. 


Erlaß der Miniſterien der Finanzen und des Handels 
vom 16. Oktober 1857,“ 


giltig für die Kronländer des allgemeinen Zollverbandes, 
betreffend die Befreiung vom Durchfuhrzolle für die aus oder nach 
der Schweiz über den Lago maggiore gehenden Durchfuhrsgüter. 


In Folge Allerhöchſter Entſchließung vom 9. Oktober 1857 wird den Durchfuhrſen⸗ 
dungen aus und nach der Schweiz auf der Straße über den Lago maggiore die Befreiung 
vom Durchfuhrszolle und zwar vorläufig für die Dauer von drei Jahren zugeſtanden. 

Dieſe Begünſtigung tritt mit 1. November 1857 in Wirkſamkeit. 

Freiherr von Bruck m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


1 
x 


*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Seite 769 und 770, Anmertungen 
4 und 5 zu der Abtheilung 27. 5 
*) Nr. 196, Seite 556 des am 20. Oktober 1857 ausgegebenen XX XVI. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 
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Nr. 196. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 10. Oktober 1857, 
über die Aufhebung einiger Kontrolsämter im Bereiche der mähriſch⸗ 
ſchleſiſchen Finanz-Landes-Direkzion. 
Im Bereiche der mähriſch-ſchleſiſchen Finanz⸗Landes⸗Direkzion werden nachgenannte 
Kontrolsämter, als: 


Freudenthal, — l i 

Grü im Troppauer Finanzbezirke 

us | im Teſchner » 

Frankſtadt c 

Zwittau im Brünner » und 

Proßnitz im Olmützer » 

mit letztem Oktober 1857 aufgehoben. Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 197. 


Kaiſerliches Patent vom 21. Oktober 1857,“ ) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, 
womit die direkten Steuern für das Verwaltungsjahr 1858 aus ge⸗ 
ſchrieben werden. 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 


von Gottes Guaden Kaiſer von Öfterreich, 


König von Ungarn und Böhmen, König der Lombardei und Venedigs, von Dalmazien, 
Kroazien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illirien, König von Jeruſalem ꝛc.; Erz⸗ 
herzog von Oſterreich; Großherzog von Toskana und Krakau; Herzog von Lothringen, von 
Salzburg, Steyer, Kärnthen, Krain und der Bukowina; Großfürſt von Siebenbürgen; 
Markgraf von Mähren; Herzog von Ober- und Nieder-Schleſien, von Modena, Parma, 
Piacenza und Guaſtalla, von Auſchwitz und Zator, von Teſchen, Friaul, Raguſa und Zara; 
gefürſteter Graf von Habsburg und Tirol, von Kyburg, Görz und Gradiska; Fürſt von 
Trient und Briren; Markgraf von Ober- und Nieder-Laufig und in Iſtrien; Graf von 
Hohenembs, Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg ꝛc.; Herr von Trieſt, von Kattaro und auf 
der windiſchen Mark; Großwojwod der Wojwodſchaft Serbien ze. ꝛc. 


) Nr. 194, Seite 554 des am 20. Oktober 1857 ausgegebenen XXXVI. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 


) Nr. 205, Seite 671 des am 29. Oktober 1857 ausgegebenen XL. Stücks des Reichs⸗Geſetz⸗ 


blattes. 
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Zur Bedeckung der Staatserforderniſſe im Verwaltungsjahre 1858 finden Wir nach 
Vernehmung Unſerer Miniſter und nach Anhörung Unſeres Reichsrathes Folgendes an— 
zuordnen: 

1. Im Weben 1858 find die Grundſteuer, die Gebäudeſteuer, die Erwerb- 
ſteuer und die Einkommenſteuer ſammt den landesfürſtlichen Zuſchlägen zu dieſen Steuern 
in dem Ausmaße und nach den Beſtimmungen, wie ſie für das Verwaltungsjahr 1857 in 
Folge Unſeres Patentes vom 14. Oktober 1856 *) vorgeſchrieben wurden, zu entrichten. 

2. Wir behalten Uns jedoch vor, in der Beſteuerung die ſich als erforderlich zeigenden 
Anderungen noch im Laufe des Verwaltungsjahres 1858 eintreten zu laſſen. 

Unſer Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſer Anordnungen beauftragt. 

Gegeben in Unſerem Hoflager zu Iſchl am Einundzwanzigſten Oktober im Eintauſend 
achthundert ſiebenundfünfzigſten, Unſerer Reiche im neunten Jahre. 


Franz Joſef m. p. (LS, 


Graf Buol⸗Schauenſtein m. p. Freiherr von Bruck m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung: 


Ranſonnet m. p. 


Nr. 198. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 27. Oktober 1857, *) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
zur Erläuterung der $$. 17—19 der Strafprozeß-Ordnung über die 
Zuſammenſetzung der Rathsverſammlungen bei den Gerichtsbehörden 
zur Entſcheidung in Strafſachen. 


Über die entſtandene Frage, ob die in den gg. 17 —19 der Strafprozeß⸗Ordnung **) 
ven Gerichtshöfen erſter Inſtanz bei Verbrechen, auf welche im Geſetze die Todesſtrafe 
oder eine mehr als fünfjährige Kerkerſtrafe verhängt iſt, den Oberlandesgerichten und dem 
oberſten Gerichtshofe aber bei Verbrechen der erſteren Art vorgeſchriebene Berathung in 
einer verſtärkten Rathsverſammlung auf die Unterſuchungen über alle Gattungen von Ver⸗ 


*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1856, 1. Abtheilung, Nr. 185, Seite 391. 
*) Nr. 206, Seite 672 des am 29. Oktober 1857 ausgegebenen XL. Stücks des Reichs-Geſetz⸗ 
blattes. 
**) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 151, Seite 408 (85. 17—19, 
Seite 417.) 
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brechen, gegen welche die erwähnten Strafen in dem allgemeinen Strafgeſetzbuche angedroht 
find, “ohne Rückſicht auf die beſondere Beſchaffenheit des einzelnen Falles, oder nur auf 
diejenigen Unterſuchungen zu beziehen ſei, in welchen dieſe Strafen mit Rückſicht auf die 
Beſchaffenheit des Falles und die Lage des Prozeſſes wirklich verhängt werden können, 
wird von dem Juſtizminiſterium folgende Erläuterung erlaſſen. 

Bei den Gerichtshöfen erſter Inſtanz iſt nur zur Vornahme derjenigen Schlußver- 
handlungen die Rathsverſammlung aus einem Vorſitzenden, vier Richtern und einem Pro- 
tokollsführer zuſammen zu ſetzen, bei welchen es ſich nach der aus dem Anklagebeſchluſſe 
und deſſen Begründung hervorgehenden Beſchaffenheit des einzelnen Falles um die Ver⸗ 
hängung der Todesſtrafe oder eine mehr als fünfjährige Kerkerſtrafe handeln kann. Kommen 
erſt im Laufe der Verhandlung ſolche Umſtände hervor, welche den Fall zur Verhängung 
dieſer Strafen eignen, ſo iſt die Zahl der Richter, der Vorſchrift des Juſtizminiſterial⸗Er⸗ 
laſſes vom 9. Jänner 1857, Nr. 11 des Reichs-Geſetzblattes ) gemäß, nach Erforderniß 
zu ergänzen. 

Bei den Oberlandesgerichten aber iſt die Berathung, 11 den Fällen des Hoch⸗ 
verrathes nur dann in einer nach §. 18 der Strafprozeß-Ordnung **) zuſammengeſetzten 
größeren Rathsverſammlung zu pflegen, wenn entweder die erſte Inſtanz auf die Todes⸗ 
ſtrafe erkannt hat, oder wenn von der Staatsanwaltſchaft eine Berufung dagegen vorliegt, 
daß nicht auf die Todesſtrafe erkannt worden iſt. a 

Auf gleiche Weiſe hat der oberſte Gerichtshof, außer den Fällen des Hochverrathes, 
nur dann in einer verſtärkten Rathsverſammlung nach $. 19 der Strafprozeß-Ordnung **) 
zu entſcheiden, wenn entweder das vorgelegte Urtheil des Oberlandesgerichtes auf Todes— 
ſtrafe lautet, oder die Staatsanwaltſchaft auf die von dem Oberlandes gerichte unterlaſſene 
Verhängung der Todesſtrafe die Berufung ergriffen hat. 


Graf Nadasdy m. p. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 11. Seite 8. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 151, Seite 417, 88. 18 u. 19. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XXV. Stüc. 
Ausgegeben und verſendet am 14. November 1857. 
Nr. 199. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz und 
der oberſten Polizeibehörde vom 30. September 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme der Militärgränze, 
womit eine allgemeine Vorſchrift für die Beſtrafung jener geringeren 
Geſetzes-Übertretungen bekannt gemacht wird, für welche weder in 
dem allgemeinen Strafgeſetze, noch in beſonderen Verordnungen die 
a Strafe bemeſſen iſt. 


Über die entſtandene Frage, wie die Übertretungen ſolcher aus öffentlichen Rückſichten 
erlaſſenen geſetzlichen Vorſchriften oder Anordnungen der Behörden zu behandeln ſeien, 
welche keine ausdrücklichen Strafbeſtimmungen enthalten, haben Seine k. k. Apoſtoliſche 
Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung vom 16. September 1857 Folgendes anzu- 
ordnen geruht: f 

Alle Handlungen oder Unterlaſſungen, welche durch die beſtehenden Geſetze oder von 
den Behörden innerhalb ihres Wirkungskreiſes erlaſſenen Verordnungen zwar im Allge- 
meinen als ſtrafbar, oder doch aus polizeilichen oder anderen öffentlichen Rückſichten als 
geſetzwidrig erklärt ſind, ohne daß in den darüber erlaſſenen Vorſchriften eine beſtimmte 
Strafe dagegen verhängt erſcheint, find, in ſoferne das allgemeine Strafgeſetzbuch auf die— 
ſelben keine Anwendung leidet, mit Geldſtrafen von 1 bis 100 Gulden oder mit Arreſt 
von 6 Stunden bis zu 14 Tagen zu ahnden. 


) Nr. 198, Seite 655 des am 23. Oktober 1857 ausgegebenen XXXVIII. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 
J. Abtheilung 1857. 71 
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Gegen die im §. 248 des Strafgeſetzbuches *) erwähnten Perſonen und unter den 
dort angeführten Beſchränkungen kann anſtatt der Arreſtſtrafe oder zur Verſchärfung der⸗ 
ſelben auch körperliche Züchtigung verhängt werden. f 

Bei Beſtimmung der Strafe hat jedoch zur Richtſchnur zu dienen, daß nie eine höhere 
Strafe verhängt werden darf, als diejenige, welche die niedrigſte ſein würde, wenn die 
That die Eigenſchaft eines Vergehens oder einer Übertretung ähnlicher Art im Sinne des 
allgemeinen Strafgeſetzes erlangt hätte. 

Das Verfahren über derlei geringere Geſetzes-Übertretungen iſt von den in der Ver— 
ordnung vom 3. April 1855, Nr. 61 des Reichs-Geſetzblattes **), bezeichneten men 
nach den daſelbſt vorkommenden Beſtimmungen zu pflegen. 

Freiherr von Bach m. p. Graf Nädasdy m. p. Kempen m. p., F. M. L. 


Nr. 200. 
Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
vom 18. Oktober 1857, ***) 


wirkſam für den ganzen Umfang der Monarchie, 
über jene Anderungen, welche mit dem Studienjahre 1857-58 an den 
Univerſitäten zu Padua und Pavia ins Leben zu treten haben, um 
den Übergang zur neuen Einrichtung der rechts- und flaatäwiffen- 
ſchaftlichen Studien weiter zu vermitteln. 

Mit Beziehung auf den hierortigen Erlaß vom 8. Oktober 1856, Nr. 184 des 
Reichs⸗Geſetzblattes 7), werden in Folge der Allerhöchſten Entſchließung vom 13. Oktober 
1857 bezüglich der Einrichtung der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien an den 
Univerfitäten zu Padua und Pavia für das Studienjahr 1857-58 folgende, ſofort zur 
Anwendung kommende Anordnungen getroffen und kundgemacht: 


“ 


J. Für den III. und IV. Jahrgang der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
lichen Fakultät. 


8. 
Für diejenigen Studirenden, welche mit dieſem Studienjahre in den III. oder IV. 
Jahrgang des rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studiums eintreten, ſie mögen öffentliche 


) Stück XXXVI., Nr. 117 des Reichs⸗Geſetzblattes für das Jahr 1852 (Beilage des Landes-Ge— 
ſetzblattes für das Jahr 1852, Stück LV., Nr. 247), Seite 540, 8. 248. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1855, I. Abtheilung, Nr. 60, Seite 179. 
) Rr. 199, Seite 656 des am 23. Oktober 1857 ausgegebenen XXXVIII. Stücks des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 
1) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 184, Seite 389. 
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oder Privatſtudirende ſein, bleiben in jeder Beziehung die bisherigen Normen rückſichtlich 
der Fortſetzung und Vollendung ihrer Studien in Kraft und Anwendung. 


II. Für den I. und II. Jahrgang: 


a) obligate Lehrfächer und Inſkripzion in die Vorleſungen. 


§. 2. 

Die obligaten Lehrfächer des J. Jahrganges ſind auch im Studienjahre 1857-58 
dieſelben, welche mit dem hierortigen Erlaſſe vom 8. Oktober 1856, Nr. 184 des Reichs⸗ 
Geſetzblattes *), hiefür vorgezeichnet worden ſind. 

Die Studirenden dieſes Jahrganges werden daher dieſe Fächer in der sub IV des 
obzitirten Erlaſſes vorgezeichneten Ausdehnung, und zwar theilweiſe an der rechts- und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen, theilweiſe an der philoſophiſchen Fakultät zu beſuchen haben. 

§. 3. 
Als Obligatfächer des zweiten Jahrganges werden hiermit erklärt: 


® | Im Winterſemeſter: 


a) das kanoniſche Recht in zehn, 
b) die Rechtsgeſchichte in acht wöchentlichen Vorleſeſtunden. 


Im Sommerſemeſter: 

aa) das kanoniſche Recht in vier bis fünf, 
bb) die Rechtsgeſchichte in vier, 
cc) das Lehenrecht in zwei bis drei, 
dd) die Eneyklopädie der Rechts- und Staatswiſſenſchaften in drei wöchentlichen Vor— 

leſeſtunden. 

§. 4. 

Rückſichtlich der Erforderniſſe zur Aufnahme in den I. Jahrgang haben. Aan die 
beſtehenden Anordnungen zur Richtſchnur zu dienen. 2 

Um in die Vorleſungen des zweiten Jahrganges inſkribirt werden zu können, haben 
ſich die Studierenden über die mit gutem Erfolge beſtandenen Prüfungen aus ſämmtlichen 
obligaten Lehrfächern des im Studienjahre 1856 —57 ordnungsmäßig zurückgelegten I. Jahr⸗ 
ganges auszuweiſen. 

Diejenigen, welche mit der einen oder anderen dieſer Prüfungen im Rückſtande ge- 
blieben ſind, oder eine zweite Fortgangsklaſſe erhalten haben, können proviſoriſch zwar in 
die Vorleſungen des II. Jahrganges inſkribirt werden; fie find jedoch unnachſichtlich aus 


*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 184, Seite 389. 
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den Katalogen des II. Jahrganges zu ſtreichen, und in ſoferne ſie ihre Studien fortſetzen 
wollen, zur Wiederholung des I. Jahrganges verpflichtet, wenn ſie nicht bis zum Ablaufe 
des Monates November 1857 die fehlenden Prüfungen nachgetragen, oder die erhaltene 
ungünſtige Fortgangsklaſſe in wiederholter Prüfung verbeſſert haben. 

§. 5. 

Die Inſkripzion in die ſämmtlichen obligaten Vorleſungen des J. Jahrganges wird 
von den Profeſſoren des römiſchen Rechtes, für die obligaten Kollegien des II. Jahrganges 
von dem Profeſſor des kanoniſchen Rechtes vorgenommen, und es haben ſich ſohin die 
Studirenden auch bei den übrigen Profeſſoren, deren Vorleſungen ſie beſuchen, perſönlich 
zu melden. 

§. 6. 

Miückſichlich des römiſchen Rechtes, worüber ſowohl in Padua als in Pavia von zwei 
Profeſſoren wird geleſen werden, ſteht den Studirenden, welche mit Beginn dieſes Stu⸗ 
dienjahres in den I. Jahrgang des rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studiums eintreten, 
die freie Wahl zu, bei welchem dieſer Profeſſoren fie die Vorleſungen über römiſches Recht 
beſuchen, und daher zur Inſtripzion für den J. Jahrgang ſich melden wollen. 

„ Sg > 

Dieſe Inſkripzionen, für welche im Übrigen einſtweilen die bisherigen Formen auf- 
recht erhalten bleiben, beziehen ſich jedoch zunächſt nur auf die im Winterſemeſter des 
Studienjahres 1857—58 zu haltenden Vorträge. 

Einige beſondere, bei der Inſkripzion für das Sommerſemeſter zu beobachtende Mo⸗ 
dalitäten werden ſeiner Zeit bekannt gegeben werden. 


b) überwachung der Frequentazion und des Fortganges in den 
Studien. 


8. 

Die Studirenden ſind verpflichtet, die von ihnen angemeldeten Kollegien regelmäßig 
zu beſuchen; ſämmtliche Dozenten haben ſorgfältig darüber zu wachen, daß dieſer Pflicht 
entſprochen werde, mit gewiſſenhaftem Eifer Alles anzuwenden, wodurch anregend auf den 
Fleiß der Studirenden eingewirkt werden kann, und die der Univerſität geziemende Dis— 
ziplin in ihren Kollegien aufrecht zu halten. 

Wegen beharrlichen Unfleißes, ſowie wegen grober Vergehen gegen die akademiſche 
Disziplin, kann ein Studirender zu jeder Zeit von dem Direktor nach gepflogenem Ein— 
vernehmen mit dem Kollegium der Profeſſoren von der Univerſität weggewieſen werden. 

$. 9. 

Studirenden, elch die Vorleſungen eines Dozenten, in welche ſie inſtribirt find, 
nur unregelmäßig beſuchen, oder gar aus denſelben im Laufe des Semeſters gänzlich aus— 
bleiben, iſt das Zeugniß über den Beſuch derſelben unnachſichtlich zu verweigern. 


1 
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§. 10. 

Gegen dieſe in I: Natur der Sache gegründete Folge können auch glaubwürdige 
Zeugniſſe über Erkrankung oder andere Verhinderungsfälle, in ſoferne ſie es einem Stu— 
direnden durch längere Zeit unmöglich machten, die Vorleſung zu beſuchen, denſelben nicht 
bewahren, indem ſolche Umſtände vielmehr den Beweis liefern, daß der Studirende, wenn 
auch durch unverſchuldeten Zufall genöthiget, ſeine Studien unterbrechen mußte. Bei kürzeren 
Unterbrechungen des Kollegienbeſuches iſt nach den unten sub $. 15 vorkommenden Be- 
ſtimmungen vorzugehen. 

9 11. 

Um fh die Überzeugung zu verſchaffen, ob die Studirenden dem Gange der Vorle⸗ 
ſungen mit richtigem Verſtändniſſe folgen, und um ſie zum ſelbſtthätigen Studium anzu⸗ 
regen, iſt jeder Profeſſor berechtiget und verpflichtet, öfters während des Semeſters Dis- 
putatorien, Repetitorien und Eraminatorien mit ſeinen Schülern vorzunehmen, oder auch 
fie zu ſchriſtlichen Ausarbeitungen zu veranlaſſen. 


§. 12. 

Die Profeſſoren ſind verpflichtet, eine beſondere Sorgfalt in der Überwachung der 
Frequentazion und der Verwendung allen denjenigen Studirenden zu widmen, welche ſich 
in dem erſten Jahre ihres akademiſchen Studiums befinden. 

Eine nach Verhältniß der Umſtände verſchärfte Kontrole der Frequentazion hat bei 
ſolchen Studirenden Platz zu greifen, 

a) welchen ein vorhergehendes Semeſter wegen ungenügender akademiſchen Verwendung 
in ihre geſetzliche Studienzeit nicht eingerechnet wurde, und 

b) welche bei den zu Anfang oder im Laufe des Semeſters vorgenommenen Namens- 
aufrufen ſchon mehrmals abweſend waren, oder in den vorgenommenen Examinatorien 
einen auffallenden Mangel an ſelbſtthätigem Studium an den Tag gelegt haben. 


§. 13. 

Innerhalb der letzten 14 Tage eines jeden Semeſters verſammelt der Direktor der 
rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät die Profeſſoren ſämmtlicher für den I., dann 
der für den II. Jahrgang obligaten Lehrfächer zu einer Beſprechemg über den Beſuchsfleiß 
der Rechtshörer des I. und des II. Jahrganges. 

Auf Grundlage dieſer Beſprechung iſt zu entſcheiden, welchen Studirenden das abge— 
laufene Semeſter in ihr akademiſches Quadriennium etwa gar nicht, oder nur bedingungs— 
weiſe einzurechnen ſei. 

§. 14. 

Wenn ein Studirender ; 

a) auch nur Ein obligates Kollegium jo nachläſſig beſuchte, oder aus was immer für 
einer Urſache den regelmäßigen Beſuch ſo oft unterbrach, daß dadurch nach dem Er— 
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meſſen des betreffenden Profeſſors das gehörige Verſtändniß der Vorträge weſentlich 
beeinträchtigt, und ihm daher die Beſtätigung des Beſuches verſagt werden mußte, oder 
b) im Allgemeinen die Kollegien minder fleißig, oder mit öfteren Unterbrechungen be— 
ſuchte, und zugleich bei den vorgekommenen Craminatorien und Repetitorien einen 
auffallenden Mangel an gehöriger Verwendung in den Studien an den Tag gelegt 
hat, ſo wird ihm das Semeſter in die geſetzliche Studienzeit nicht eingerechnet werden. 

§. 15. 

Ergeben ſich bei der Konferenz über den Punkt b) des vorhergehenden Paragraphes 
erhebliche Meinungsverſchiedenheiten, ſo wird es nach Verhältniß der Umſtände dem Gr- 
meſſen der Konferenz anheimgeſtellt, zu veranlaſſen, daß der Studirende einer kommiſſionellen 
Prüfung ſeiner Kenntniſſe in allen oder wenigſtens in zwei von ihm gehörten Lehrfächern 
durch die betreffenden Profeſſoren unterzogen werde und von dem Erfolge dieſer Prüfung 
ſohin die Einrechnung des Semeſters abhängig zu machen. 

§. 16. 

Bei dem Umſtande, daß das Studium der Rechts- und Staatswiſſenſchaften im AL 
gemeinen nach ganzen Jahrgängen geordnet, und die Reihenfolge der Hauptlehrfächer, welche 
die Studirenden zu hören und ſich anzueignen haben, beſtimmt vorgezeichnet iſt, zieht die 
Nichteinrechnung eines Semeſters für einen Studirenden dieſer Fakultät die Folge nach fich, 
daß ihm das ganze Jahr für ſeine akademiſche Studienzeit verloren geht, und er in der 
Regel gehalten ſein wird, den betreffenden Jahrgang zu wiederholen. 


e) Prüfungen. 
§. 17. 

Die bisher beſtandenen Annual- und Semeſtral-Prüfungen werden (mit Ausnahme 
der §. 4 erwähnten Nachtragsprüfungen) bezüglich derjenigen Lehrfächer, welche die Stu— 
direnden des J. und II. Jahrganges an der rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät 
beſuchen, hiemit aufgehoben. 

Aus der öſterreichiſchen Geſchichte und praktiſchen Philoſophie, worüber die Studi— 
renden des J. Jahrganges an der philoſophiſchen Fakultät Vorträge zu hören haben, find 
jedoch im laufenden Studienjahre die Prüfungen noch in der bisher vorgeſchriebenen Weiſe 
vorzunehmen, und die Studirenden werden daher ohne genügende Prüfungszeugniſſe aus 
dieſen Gegenſtänden im Studienjahre 1858 —59 in den II. Jahrgang nicht aufgenommen 


werden können. 
§. 18. 


Die Studirenden des II. Jahrganges werden ſich in den letzten Tagen des Auguſt 
1858 einer kommiſſionellen Prüfung zu unterziehen haben, welche ſich auf das kanoniſche 
Recht und die Rechtsgeſchichte, nicht aber auch auf das römiſche Recht, als über welches 
die Studirenden dieſes Jahrganges bereits ein ſtaatsgiltiges Prüfungszeugniß, als Bedingung 
ihrer Aufnahme in den II. Jahrgang erworben haben müſſen, erſtrecken wird. 
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Um zu dieſer Prüfung zugelaſſen zu werden, muß der Kandidat die Vorleſungen des 
II. Jahrganges regelmäßig beſucht haben, ſo zwar, daß die Einrechnung der beiden Se— 
meſter dieſes Jahrganges nach den obigen Beſtimmungen keinem Anſtande unterliegt. 

$. 19. 

Diejenigen Studirenden, welche durch Krankheit oder andere Urſachen verhindert, dieſer 
Prüfung im Auguſt 1858 ſich nicht unterziehen, können zwar zur nachträglichen Ablegung 
derſelben in der erſten Woche des November 1858 zugelaſſen werden. Wenn ſie jedoch 
ungeachtet der hierzu erhaltenen Bewilligung die Prüfung an dem ihnen anberaumten 
Prüfungstage nicht ablegen, oder bei derſelben reprobirt werden, ſo dürfen ſie für das 
Studienjahr 1858 — 59 in keinem Falle in den III. Jahrgang aufgenommen werden, 
ſondern ſind, wenn ſie ihre Studien fortſetzen wollen, unnachſichtlich gehalten, den II. Jahr⸗ 
gang zu wiederholen. 

Diejenigen Studirenden aber, welche bei der im Auguſt 1858 vorzunehmenden Prü- 
fung reprobirt werden, können im Studienjahre 1858 —59 zwar proviſoriſch in den III. 
Jahrgang aufgenommen und gegen Schluß des Winterſemeſters 1858 —59 zur Wieder— 
holung der Prüfung zugelaſſen werden. Doch wird dieſe Inſtripzion in jeder Beziehung 
null und nichtig, wenn ſie die Prüfung nicht in dem angegebenen Termine wirklich mit 
günſtigem Erfolge beſtehen. | 

Ein Kandidat, der auch in einer wiederholten Prüfung reprobirt wird, iſt von der 
Fortſetzung der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien an allen öſterreichiſchen Lehr- 
anſtalten ausgeſchloſſen. 


III. über das Privatſtudium der Rechts⸗ und Staatswiſſenſchaften. 


§. 20. 


Das Privatſtudium der Rechts- und Staatswiſſenſchaften im Sinne des Regolamento 
vom Jahre 1835 iſt für die beiden erſten Jahrgänge dieſes Studiums aufgehoben. 

Unter welchen Bedingungen denjenigen Studirenden, welche die Kollegien in dieſen 
beiden Jahrgängen ſehr fleißig beſucht, und die rechtshiſtoriſche Staatsprüfung mit gutem. 
Erfolge werden abgelegt haben, geſtattet ſein wird, ſich die Gegenſtände des III. und IV. 
Jahrganges durch Privatfleiß anzueignen, und darüber ohne vorausgegangenen Beſuch der 
Univerſitäts⸗Vorleſungen die weiters vorzuzeichnenden Prüfungen abzulegen, um ihre Be— 
fähigung für den Staatsdienſt nachzuweiſen, bleibt nachträglichen Beſtimmungen vorbehalten. 


Iv. über das Studium der Staatsrechnungswiſſenſchaft. 
§. 21. 


Die Vorträge über Staatsrechnungswiſſenſchaft können ſowohl von den ordentlichen 
Hörern der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät neben ihren obligaten Kollegien 
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als ein freies Kollegium, ſie können aber auch von anderen Studirenden beſucht werden, 
welche, ohne der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät immatrikulirt zu ſein, dieſe 
Vorleſungen zum Behufe einer fheziellen Ausbildung im Komptabilitätsfache zu hören 
wünſchen. g 

Dieſe letzteren Hörer der Staatsrechnungswiſſenſchaft ſind als außerordentliche Stu— 
dirende der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät anzuſehen, und als ſolche in den 
Katalogen und den ihnen auszuſtellenden Zeugniſſen zu bezeichnen. 

§. 22. 

f Auch dieſe außerordentlichen Hörer der Staatsrechnungswiſſenſchaft ſtehen unter der 
Disziplin der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät, beziehungsweiſe ihres Direktors, 
ſind auf das ſtrengſte zur Beobachtung der akademiſchen Ordnung verpflichtet, und es 
finden, auf ſie die obigen Beſtimmungen über die Überwachung ihres Fleißes im Beſuche 
der Kollegien und ihrer Verwendung in dem Studium analoge Anwendung. 


§. 23. 
Über die Bedingungen der Zulaſſung zu dieſen Vorleſungen haben die bisher gelten- 
den Beſtimmungen als allgemeine Regel zu dienen. a 


$. 24. 

Andere Individuen, welche dieſe Erforderniſſe nicht nachzuweiſen im Stande find, können 
nur ausnahmsweiſe von dem Direktor im Einvernehmen mit dem geſammten Profeſſoren— 
Kollegium zur Inſkripzion und zum Beſuche dieſer Vorleſungen die Bewilligung erhalten. 

Dieſe kann jedoch nur unter folgenden Vorausſetzungen ertheilt werden: 

a) daß der Kandidat wenigſtens das 16. Lebensjahr ſchon zurückgelegt hat; 

b) daß er diejenige Bildung beſitzt, welche überhaupt bei dem Beſuche einer Univerſttät, 
und insbeſondere zum Verſtändniſſe dieſer ſpeziellen Vorträge vorausgeſetzt werden 
muß, und endlich 

c) daß er ſolche Verhältniſſe darlegt, welche den Beſuch dieſer Vorleſungen für ihn 
mehr oder minder nothwendig oder beſonders wünſchenswerth erſcheinen laſſen. 

8 §. 25. 

Das bisherige Privatſtudium der Staatsrechnungswiſſenſchaft im Sinne des Regola— 
mento, ſowie die bisherigen Annualprüfungen aus dieſem Lehrfache, werden hiemit vom 
Studienjahre 1857-58 an, im Allgemeinen aufgehoben, und werden Diejenigen, welche 
ein ſtaatsgiltiges Zeugniß über Staatsrechnungswiſſenſchaft zu erhalten wünſchen, an die 
Staatsprüfungs⸗Kommiſſionen gewieſen, welche von der Oberſten Rechnungs- und Kontrols⸗ 
behörde zu dieſem Ende in Venedig und Mailand werden eingeſetzt werden. 

Nur diejenigen öffentlichen oder Privatſtudirenden der Staatsrechnungs wiſſenſchaſt, 
welche im Studienjahre 1856-57 für dieſen Lehrgegenſtand in Padua und Pavia ord- 
nungsmäßig aufgenommen waren, und mit der Prüfung im Rückſtande geblieben ſind, oder 
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bei derſelben eine ungünſtige Fortgangs-Klaſſe erhalten haben, können zur nachträglichen 
oder Wiederholungsprüfung durch die betreffenden Univerſitäts-Profeſſoren in fo lange 
zugelaſſen werden, als nicht die oberwähnten Kommiſſionen in Mailand und Venedig in 


Aktivität getreten ſein werden. 5 N 
Graf Thun m. p. 


Nr. 201. 


Verordnung der Miniſterien des Innern, der Juſtiz, der Fi— 
nanzen und des Handels vom 19. Oktober 1857, *) 


wirkſam für die Königreiche Galizien und Lodomerien und das Großherzogthum Krakau, 
über die Löſchung der, auf vormaligen Dominikal- und anderen Be 
ſitzungen für Unterthanen und andere Parteien in den öffentlichen 
Büchern haftenden, durch die Aufhebung des Unterthans verbandes 
und die Grundentlaſtung überflüſſig gewordenen Eintragungen. 


Nr. 202. 


Erlaß der Miniſterien der Finanzen und des Handels 
vom 20. Oktober 1857, * 


giltig für die im allgemeinen Zollverbande befindlichen Kronländer, 

betreffend die Ermäßigung des Zolles auf Blei (Tarif-Abthetlung 39). 

Mit Beziehung auf den Erlaß vom 20. März 1856 (XI. Stück, Nr. 38, Seite 166 
des Reichs-Geſetzblattes **), womit mehrere Anderungen des allgemeinen Zolltarifes vom 
5. Dezember 1853) bekannt gemacht wurden, wird der Eingangszoll für Blei (Tarif- 
Abtheilung 39 4) noch weiter wie folgt ermäßiget: 

1. Tarifpoſt 39 a ) Blei, roh (auch Bleiaſche, altes gebrochenes Blei und Bleiab- 
fälle, Hartblei, Schriftgießer-Metall) 1 fl. der Zentner fporco. 

Anmerkung. Zur See und über die Gränzen gegen die fremden italieniſchen 

Staaten 1 fl. 30 kr. 


) Nr. 200, Seite 663 des am 27. Oktober 1857 ausgegebenen XXXIX. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Nr. 201, Seite 664 des am 27. Oktober 1857 ausgegebenen XXXIX. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 38, Seite 77. 
7) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 262, Seite 733, dann Seite 
777, Tarifpoſt 39, a. 
1. Abtheilung 1857. 72 
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2. Bleiglätte 1 fl. 30 kr. für den Zentner ſporeo, Tariſpoſt 39 b*) Blei, ge- 
goſſenes (Keſſel, Röhren, Platten, Kugeln, Schrote u. dgl.), auch gerolltes und gezogenes 
Blei, Buchdrucker⸗Lettern, Stereotyp-Platten 4 fl. der Zentner netto. 

Dieſe Beſtimmung tritt mit 1. November in Wirkſamkeit. 


Freiherr von Bruck m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


Nr. 203. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Finanzen 
vom 22. Oktober 1857, *) 


womit, im Grunde der Allerhöchſten Entſchließung vom 13. Oktober 

1857, die Art und Weiſe der Einlöſung der Grundentlaſtungs-Schuld— 

verſchreibungen in dem Königreiche Galizien und Lodomerien und dem 
Großherzogthume Krakau feſtgeſetzt wird. 1 


Nr. 204. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 22. Oktober 1857, ** 


womit die Beſtimmungen über das, von den Zollämtern an der Gränze 
zwiſchen der Lombardie und dem Herzogthume Parma in Abſicht auf 
die gegenſeitige Uberweiſung der Durchfuhrwaaren vom 1. November 
1857 angefangen zu beobachtende Verfahren kundgemacht werden. 

In Folge eines im adminiſtrativen Wege zwiſchen dem Präſidium der k. k. lombar— 
diſchen Finanzpräfektur, auf Grund der ihm mit Finanzminiſterial-Erlaß vom 5. Oktober 
1857 im Einvernehmen mit dem Handelsminiſterium hiezu ertheilten Ermächtigung einer- 
ſeits, und dem herzoglich Parmenſiſchen Finanzminiſterium andererſeits getroffenen Überein- 
kommens, wurde zur Verhinderung des Schleichhandels mit Durchfuhrwaaren im Verkehre 
zwiſchen der Lombardie und Parma feſtgeſetzt, daß, nach Erlöſchung des Zolleinigungs⸗ 
Vertrages vom 9. Auguſt 1852 7), alſo vom 1. November 1857 angefangen, in Abſicht 
auf die wechſelſeitige Überweiſung der Durchfuhrwaaren zwiſchen den beiderſeitigen Zoll— 
ämtern ein ähnliches Verfahren beobachtet werden ſoll, wie mit dem öſterreichiſch-ſardini— 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 262, Seite 777, Tarifpoſt 39, b. 
**) Nr. 202, Seite 665 des am 27. Oktober 1857 ausgegebenen XXXIX. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Nr. 203, Seite 666 des am 27. Oktober 1857 ausgegebenen XXXIX. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 
1) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1852, XXXIII. Stück, Nr. 354, Seite 859. 
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ſchen Vertrage vom 22. November 1851 (Reichs-Geſetzblatt, Jahrgang 1852, Stück XX, 
Nr. 70, Art. 14—23 *) vorgezeichnet worden iſt. 

Hierüber wurde von dem Präſidium der k. k. lombardiſchen Finanzpräfektur eine 
befondere Kundmachung ddo. Mailand den 16. Oktober 1857, Zahl 4824-P., erlaſſen, 
deren Beſtimmungen, ſoweit ſie nicht ausſchließend den Zollämtern zur Darnachachtung zu 
dienen haben, hiermit allgemein kundgemacht werden. 

1. Keine Handels- oder andere Waare, welche aus dem Auslande kommend, in der 
Durchfuhr durch die parmenſiſchen Staaten nach der öſterreichiſchen Lombardie, oder umgekehrt 
aus der Lombardie nach den parmenſiſchen Staaten verſendet wird, ſoll beim Austritte 
über die Land⸗ oder Waſſergränze zwiſchen den beiderſeitigen Gebieten die nach den be— 
ſtehenden Zollvorſchriften erforderliche Erledigung der Anweisbollete (des Begleitſcheines) 
zum Beweiſe der geſetzlich vollzogenen Durchfuhr erhalten, wenn die Frachtſendung nicht 
früher bei dem Eintrittszollamte des Staates, nach welchem die Durchfuhr gerichtet iſt, 
vorſchriftmäßig geſtellt und erklärt, und von dieſem Zollamte beſtätiget worden iſt, es ſei die 
Sendung binnen der vorgezeichneten Friſt eingetroffen und die eingebrachte Erklärung mit der 
Durchfuhrbollete (mit dem öſterreichiſchen Begleitſcheine) übereinſtimmend gefunden worden. 

2. In Folge der vorſtehenden Beſtimmung hat das parmenſiſche oder lombardiſche 
Zollamt, über welches der Austritt der Durchfuhrſendung erfolgen ſoll, nach vorläufig 
gepflogener Beſichtigung demſelben zum Behufe der Feſtſtellung ihrer Übereinſtimmung mit 
der Deckung, ſoferne hierbei ein Anlaß zu einem weiteren geſetzlichen Verfahren ſich nicht 
ergibt, auf der Deckungsurkunde (Durchfuhrbollete, Begleitſchein) ſein Geſehen beizu— 
ſetzen, und die Sendung zur Stellung bei dem benachbarten Eintrittsamte des anderen 
Staates anzuweiſen, und zwar unter Beifügung des Tages und der Stunde der Abfer— 
tigung und Feſtſetzung einer nach Verhältniß der Entfernung zu bemeſſenden Friſt, binnen 
welcher die Stellung zu geſchehen hat. i 

3. Das Eintrittsamt, welchem die der Sendung zur Deckung dienende Urkunde 
(Durchfuhrbollete, Begleitſchein) zu übergeben iſt, übernimmt dieſelbe ſammt der über die 
weitere Beſtimmung der Waaren einzubringenden Erklärung, vollzieht die Beſichtigung 
ſowohl der Deckung als der Waaren, um letztere dem durch die allgemeinen Vorſchriften 
vorgeſchriebenen Zollverfahren zu unterziehen, und beſtätiget, wenn hierbei ein geſetzlicher 
Anſtand ſich nicht ergeben hat, dieſen Umſtand durch Anſetzung ſeines »Geſehen« unter 
Beifügung des Datums und der Stunde, auf der die Durchfuhrſendung begleitenden 
Urkunde mit dem Bemerken, daß hierüber die abgeſonderte Eintreffensbeſtätigung (Zertifikat), 
deren Nummer anzugeben iſt, ausgefertiget wird, und fertiget ſofort wirklich das Zertifikat 
aus, in welchem die Zahl und das Datum des Regiſters, wo die Verbuchung der Er— 
klärung geſchah, zu berufen iſt. 


) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1852, XXII. Stück, Nr. 117, Seite 257 (dann Seite 265— 
269, Art. 14—23.) 
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4. Die Eintreffensbeſtätigungen find auf vorgedrucktem Papier, durch handſchriftliche 
Ausfüllung der leeren Stellen unter Beidrückung des Amtsſiegels dreifach auszufertigen, 
und von dem Vorſteher des Amtes mit dem Kontrolor oder von den Stellvertretern dieſer 
Beamten zu unterſchreiben. Ein Exemplar iſt unverzüglich Demjenigen, auf deſſen Namen 
die Durchfuhrkunde lautet, zu Handen des Waarenführers, zu ihrer Ausweiſung auszu⸗ 
folgen. Das zweite Exemplar iſt von dem die Beſtätigung auszufertigenden Amte ſelbſt, 
ſammt der Durchfuhrurkunde, und zwar längſtens binnen drei Tagen, dem Amte des 
Nachbarſtaates, von welchem die Anweiſung erfolgte, zuzuſenden. Das dritte Exemplar, 
nämlich das Original oder die Jurte (mairice) der vorerwähnten zwei Ausfertigungen, 
bleibt bei dem auszufertigenden Amte zurück, welches dieſe Jurten nach Ablauf jedes 
Monates, an die vorgeſetzte Behörde (in der Lombardie an die Finanzintendenz, in Parma 
an die Adminiſtrazion der indirekten Abgaben) einzuſenden hat. Dieſe Behörden werden 
die eingelangten Jurtenhefte mit den darin berufenen Regiſtern und Ausfertigungen über 
die bezüglichen Erklärungen vergleichen und die etwa bei dieſer Prüfung entdeckten Ge- 
brechen ſich von Monat zu Monat gegenfeitig mittheilen. 

5. Sollte die Eintreffensbeſtätigung nicht innerhalb der in dem vorſtehenden Artikel 
feſtgeſetzten Friſt von drei Tagen einlangen, ſo ſetzt ſich das anweiſende Amt mit jenem 
des Nachbarſtaates, von welchem die Beſtätigung einlangen ſollte, durch Zuſendung der 
gewöhnlichen Unterſuchungskarte ins Einvernehmen. 

Im Falle einer negativen Antwort iſt das weitere geſetzliche Verfahren einzuleiten. 

6. Durch das Einlangen der Eintreffensbeſtätigung ſammt der auf die unter Artikel 
3 vorgezeichneten Art beſtätigten Durchfuhrurkunde, iſt die Vollziehung der Durchfuhr 
zum Behufe der Auflaſſung der geleiſteten Sicherſtellung als gehörig erwieſen anzufehen. . 
Das Austrittsamt hat daher nach vollzogener Verbuchung nach den in jedem der beiden 
Zollgebiete beſtehenden Vorſchriften weiter vorzugehen. 

7. Sollte die Durchfuhrſendung bei dem Eintrittsamte, an welches ſie angewieſen 
wurde, aus was immer für einem Grunde nicht binnen der, auf der Deckungsurkunde 
vorgezeichneten Friſt eintreffen, ſo darf die Eintreffensbeftätigung (über die erſt nach Ab— 
lauf dieſer Friſt eingelangte Sendung) nur dann ausgefertiget werden, wenn das einge— 
tretene Hinderniß dem erwähnten Amte binnen derſelben Friſt angezeigt und zugleich durch 
ein bei der Lokalbehörde oder einem anderen öffentlichen Amte ausgeſtelltes Zeugniß nach— 
gewieſen wurde, daß die Verzögerung durch die Gewalt eines zufälligen Ereigniſſes 
herbeigeführt worden ſei. 

Die Ausſtellung der Eintreffensbeſtätigung hat auch dann zu unterbleiben, wenn bei 
der zollämtlichen Unterſuchung der zum Eintrittsamte geſtellten Waaren und deren Ver— 
gleichung mit der Durchfuhrurkunde in Abſicht auf Gattung und Menge der Waaren ein 
nach den, in dem Staate, aus welchem die Sendung kömmt, beſtehenden Vorſchriften nicht 
ſtraffreier Unterſchied entdeckt wird, in welchem Falle das Amt, unter Beiziehung des f 


U 
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Verſenders, des Empfängers oder des Waarenführers über den Thatbeſtand ein Protokoll 
in zweifacher Ausfertigung aufzunehmen hat. 

Ein Exemplar iſt der beigezogenen Perſon auszufolgen, das zweite Exemplar aber 
dem Amte, von welchem die Sendung mittelſt der auf der Durchfuhrurkunde angeſetzten 
Viſa angewieſen wurde, zur weiteren geſetzlichen Amtshandlung zu übermitteln. 

8. Die Zollſtellen, über welche Durchfuhrgüter unter Beobachtung der wontenden 
Beſtimmungen verſendet werden dürfen, ſind folgende: 


Für die Sendungen 


aus oder nach der Lombardie: aus oder nach den parmenſiſchen Eifrien: 
Pieve Porto Morone, Bosco Tosca, 
Carossa, " Porto Borghetto di Piacenza, 
Cremona, Mezzano Chitantolo, 
Casalmaggiore. Sacca Superiore. 


9. In ſoferne die hier genannten Ämter nach den ihnen durch die beſtehenden all- 
gemeinen Zollvorſchriften eingeräumten Befugniſſen in den Fall kommen, zu geſtatten, daß 
die aus dem Auslande eingelangten Kaufmanns- und andere Waaren zur Durchfuhr er- 
klärt werden, um direkte zu Waſſer nach einem in einem dritten Staate gelegenen Be— 
ſtimmungsorte auszutreten, jo it auf der Durchfuhrurkunde die Verpflichtung zur Stellung 
der Sendung zu dem am äußerſten Gränzpunkte gelegenen Zollamte und zur Beibringung 
der Beſtätigung des Eintreffens und des wirklich erfolgten Austrittes auszudrücken. 

In dieſem Falle haben die Amtshandlungen des an dem äußerſten Gränzpunkte ge⸗ 
legenen Zollamtes darin zu beſtehen, daß es die Deckungsurkunde (den Begleitſchein oder 
die Durchfuhrbollete) einzieht, durch Vergleichung derſelben mit der Ladung ſich von der Re- 
gelmäßigkeit des Transportes überzeugt, auf der Rückſeite dieſer Urkunde die unter Zahl 
3 vorgeſchriebene Vidirung anſetzt, den wirklichen Austritt der Sendung aus dem Bereiche 
der öſterreichiſch-parmenſiſchen Gränzgewäſſer überwacht und die e Eintreffens⸗ und 
rückſichtlich Austritts-Beſtätigung ausfertiget. i 

10. Unterblieb die Stellung der Durchfuhrſendung bei dem Amte, an welches ſie 
zum Behufe der Eintreffensbeſtätigung angewieſen wurde, oder unterblieb die Ausfertigung 
dieſer Beſtätigung über die geſtellte Sendung wegen eines erhobenen Anſtandes, ſo iſt die 
Waarendurchfuhr als nicht geſetzmäßig vollzogen anzuſehen und gegen die Schuldtragenden 
das Strafverfahren nach den in dem Staate, aus welchem der Austritt zu geſchehen hatte, 
beſtehenden Vorſchriften einzuleiten. 

11. Die durch vorſtehende Beſtimmungen angeordneten Beſtätigungen ſind schälen 
frei auszuſtellen. 


Freiherr von Bruck m. p. 
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Nr. 205. 


Kaiſerliche Verordnung vom 23. Oktober 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, 
womit die Beſtimmungen des Geſetzes vom 6. September 1850 (CXIX. 
Stück, Nr. 345 des Reichs-Geſetzblattes) über Ankündigungen und 
Zeitſchriften geändert werden. 

Nach Vernehmung Meiner Miniſter und nach Anhörung Meines Reichsrathes habe 

Ich nachſtehende Anderungen des Geſetzes vom 6. September 1850 **) beſchloſſen: 
§. 1. 

Die nach §. 13 der Preßordnung vom 27. Mai 1852 (XXXVI. Stück, Nr. 122 
des Reichs-Geſetzblattes **) zum Kauzionserlage verpflichteten periodiſchen Druckſchriften 
des Inlandes werden bezüglich des Blattes oder der Blätter, für welche die Kauzion zu 
leiſten iſt, der Stämpelabgabe unterworfen, wenn ſie täglich oder wenigſtens Einmal wo— 
chentlich erſcheinen. 

§. 2. 

Die Stämpelgebühr wird vom Hauptblatte entrichtet und beträgt 1 kr. von jedem 
Exemplare desſelben. Erſcheint an einem Tage kein Hauptblatt, ſondern nur ein Neben— 
blatt, ſo iſt von dieſem die Gebühr zu entrichten. 

§. 3. 

Die Stämpelgebühr muß, bevor der Abdruck der periodiſchen Schrift erfolgt, ent— 
richtet werden; der Stämpel wird daher auf das noch unbedruckt zum Amte gebrachte 
Papier aufgedruckt und muß nach dem Drucke auf der erſten Seite des gebührenpflichtigen 
Blattes erſcheinen. 

§. 4. 

Die ausländiſchen Zeitungen, von welchen der §. 22 des Geſetzes vom 6. September 
1850) handelt, find in Abſicht auf die Gebühr wie die inländiſchen zu behandeln. Die 
Gebühr iſt bei dem Abonnement der Druckſchrift von Meinen Poſtanſtalten einzuheben und 
für das Stämpelgefäll zu verrechnen. 

Der Druckſchrift wird bei der Hinausgabe bloß der Poſtſtämpel aufgedruckt. 

8. 5. 

Bei Berechnung der für die Beförderung durch die Poſtanſtalten zu erhebenden Ge— 
bühr von Zeitſchriften, iſt von dem Abonnementpreiſe der Blätter, welche dem Stämpel 
unterliegen, der Betrag der Stämpelgebühr in Abzug zu bringen. 

§. 6. 
Ankündigungs⸗ oder Anzeigeblätter, welche nicht als Beſtandtheil einer Zeitſchrift 


*) Nr. 207, Seite 675 des am 31. Oktober 1857 ausgegebenen XII. Stücks des Reichs-Geſetzblattes. 
*) Reichs⸗Geſetzblatt für das Jahr 1850, Stuck CXIX. Nr. 345, Seite 1563. 
, Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1852, Beilage 6 des Stücks LV. Nr. 247, S. 603 ($. 18, S. 609.) 
+) Reichs⸗Geſetzblatt für das Jahr 1850, Stück CXIX., Nr. 345, Seite 1569, $. 22. 
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ausgegeben werden, unterliegen der für Zeitſchriften feſtgeſetzten Stämpelgebühr von jedem 
Eremplare, ſie mögen periodiſch oder nicht periodiſch erſcheinen, und auf was immer für 
eine Art verbreitet werden. Ingleichen die inländiſchen periodiſchen Blätter nicht politiſchen 
Inhaltes, die Inſerzionen aufnehmen. Die in dieſelben eingeſchalteten gebührenpflichtigen 
Ankündigungen und Nachrichten werden nebſtbei derſelben Gebühr unterworfen, welche von 
den dießfälligen Einſchaltungen in Zeitſchriften zu entrichten iſt. 

. 

Die im §. 26 des Geſetzes vom 6. September 1850 * feſtgeſetzte Inſerzionsgebühr 
wird von 10 kr. auf 15 kr. erhöht. ; 

§. 8. 

Zur Entrichtung der Stämpelgebühren iſt die Unternehmung verpflichtet, aus welcher 
der Druck der Zeitſchrift, oder des Ankündigungs⸗ oder Anzeigeblattes hervorgegangen iſt. 
§. 9. 

Dieſelbe iſt auch verpflichtet, von Ankündigungs- oder Anzeigeblättern, welche nicht 
periodiſch erſcheinen, die entfallenden Einſchaltungsgebühren unter Anſchluß eines unge— 
ſtämpelten Gremplares des Ankündigungsblattes am Tage der Herausgabe dem dazu be⸗ 
ſtimmten Gefällsamte einzufenden. 

f §. 10. 

Für die Eutrichtung dieſer Abgaben haften nebſt den im §. 8 und 9 dieſer Verord— 
nung bezeichneten Perſonen mit dieſen, und unter ſich zur ungetheilten Hand, die Verleger 
der Zeitſchriften und Ankündigungsblätter. 

5 6. 11. 

Auf die periodiſchen Ankündigungsblätter hat der $. 27 des Geſetzes vom 6. Sep- 

tember 1850 *) in Anwendung zu kommen. 
§. 12. 

Die Außerachtlaſſung der in den §§. 3, 6 und 9 enthaltenen Beſtimmungen, ſowie 
ein der Anwendung des §. 32 des Geſetzes vom 6. September 1850 *) entgegenſtehender 
Gebrauch iſt als Gefällsverkürzung nach den Beſtimmungen des berufenen Geſetzes zu 
beſtrafen. 

$. 13. 
Gegenwärtige Beſtimmungen treten mit 1. Jänner 1858 in Wirkſamkeit. 
$. 14. 

Mein Finanzminiſter iſt beauftragt, das zur Vollziehung dieſer Verordnung Erfor- 
derliche zu veranlaſſen. 

Iſchl am 23. Oktober 1857. 


Franz Joſeph m. p. 
Graf Buol⸗Sehauenſtein m. p. Freiherr von Bruck m. p. 


ö a Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Ranſonnet m. p. 


Reichs⸗Geſetzblatt für das Jahr 1850 Stück XCIX., Nr. 345, Seite 1569, 58. 26 und 27. 
) Reichs⸗Geſetzblatt für das Jahr 1850 Stück XCIX., Nr 345, Seite 1571, $. 32. 
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Landes-Uegierungs-Platt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XXXVI. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 15. November 1857. * 


Nr. 206. 


Verordnung des Finanzminiſteriums vom 27. Oktober 1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, 
zur Sicherſtellung der Gebühren von Ankündigungen. 


Nachdem die im Abſatze 4, des §. 1, des Geſetzes vom 6. September 1850 (CXIX. 
Stück, Nr. 345 des Reichs-Geſetzblattes **) gedachten Ankündigungen, mit Ausſchluß der 
Anfündigungs- und Anzeigeblätter, welche nicht als Beſtandtheil einer Zeitſchrift ausgegeben 
werden, nur dann dem Stämpel des $. 23 dieſes Geſetzes ** unterliegen, wenn ſie an 
öffentlichen Orten angeſchlagen, Zeitſchriften, ohne darin angezeigt zu ſein, beigelegt oder 
durch eigene, mit deren Verbreitung bejchäftigte Perſonen in Umlauf geſetzt werden, ſo 
findet das Finanzminiſterium zur Durchführung der Anordnung des $. 24 des berufenen 
Geſetzes **) Folgendes anzuordnen: 


1. Die im Inlande gedruckten, zu einem ſtämpelpflichtigen Gebrauche beſtimmten 
Ankündigungen werden nach der Drucklegung zur Stämpelung und ſoweit der Gebrauch 
der Stämpelmarken geſtattet iſt, zur Überſtämplung der Marken vom 1. des Monates 
Jänner 1858 nicht mehr zugelaſſen. 


*) Nr. 209, Seite 678 des am 31. Oktober 1857 ausgegebenen XLI. Stücks des Reichs-Geſetz⸗ 
blattes. 5 

) Reichs⸗Geſetzblatt für das Jahr 1850, Stück XCIX., Nr. 345, Seite 1565, $. 1 ad 4 und 
Seite 1569, S$. 23 und 24. 
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2. Das zu ſtämpelpflichtigen Ankündigungen erforderliche Papier muß, bevor die 


Ankündigung gedruckt wird, geſtämpelt und beim Gebrauche von Stämpelmarken über⸗ 
ſtämpelt werden. 


3. Auf Ankündigungen, welche nicht zu einem ſtämpelpflichtigen Gebrauche beſtimmt 
find, oder auf jenen Theil der Auflage, welcher dieſe Beſtimmung nicht hat, iſt unter der 
letzten Zeile der Ankündigung mit auffallender Schrift zu drucken: Z. N. St. G. (zum 
nicht ſtämpelpflichtigen Gebrauche). 


4. Die nicht mit dieſer Bezeichnung abgedruckten Ankündigungen werden gegen die 
Unternehmung, aus welcher der Druck hervorging, als ſtämpelpflichtige angeſehen. 


5. Jede Unternehmung, welche ſich mit dem Drucke von Ankündigungen befaßt, hat 
über die von ihr gedruckten Ankündigungen eine beſondere Aufſchreibung zu führen, und 
mit Einem Exemplare der gedruckten Ankündigung zu belegen. Dieſelbe hat anzugeben; 
die Pexſon des Beſtellers, die Zahl der beſtellten Exemplare, die Zahl der zu einem 
ſtämpelpflichtigen Gebrauche beſtellten Exemplare und die Zeit der Ablieferung. Dieſe 
Aufſchreibung iſt den Gefällsorganen auf jedesmaliges Verlangen vorzulegen. 


6. Bei unrichtiger Führung dieſer Gewerbsaufſchreibung, Unterlaſſung der Buchführung 
und anderen Unregelmäßigkeiten, endlich bei verweigerter Vorweiſung der gedachten Gewerbs— 
aufſchreibung, haben die Beſtimmungen der $$. 389 bis 391 und 455 des Safe 
über Gefällsübertretungen *) in Anwendung zu kommen. 


7. Die Gebühr für das bei Bedruckung mit Ankündigungen oder dem Tagesinhalte 
einer periodiſchen Schrift makulirte geſtämpelte Papier wird dann vergütet, wenn dieſes 
Papier bis Mitte des Tages, an welchem das bezügliche Blatt ausgegeben wird, bei dem 
dazu beſtimmten Amte übergeben wurde. Es findet daher dieſe Begünſtigung nur auf 
jene Ankündigungen Anwendung, auf welchen der Tag der Ausgabe aufgedruckt iſt. 


Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 207. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 26. Oktober 1857, *) 


betreffend einige Berichtigungen des dalmatiniſchen Zolltarifes. *** 


*) Strafgeſetzbuch über Gefallsübertretungen Seite 192 bis 193 und 234. 
) Nr. 208, Seite 677 des am 31. Oktober 1857 ausgegebenen XII. Stücks des Reichs⸗ Geſetz⸗ 
blattes. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 44, Seite 95. 
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; Nr. 208. 4 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 25. Oktober 1857, *) 
giltig für das lombardiſch⸗venezianiſche Königreich, 


betreffend die Kontrolfreiheit der gemeinen italieniſchen Weine in 
Fäſſern und Schläuchen im Gränzbezirke des lombardiſch-venezia— 
niſchen Königreiches. . 


) Nr. 204, Seite 669 des am 27. Oktober 1857 ausgegebenen XXIX. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
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Sandes-Wegierungs-Dlatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
J. Abtheilung. 


XXXVII. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 30. November 1857. 


Nr. 209. 


Verordnung des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
vom 27. Oktober 1857,“ 


wirkſam für Ungarn, die ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeser Banate, Kroazien und Slavonien, 


womit die Anſtellung der Direktoren, Katecheten und Lehrer an den 
katholiſchen Volksſchulen in Ungarn, der ſerbiſchen Wojwodſchaft 
und dem Temeser Banate, in Kroazien und Slavonien geregelt wird. 


Nr. 210. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz 
vom 29. Oktober 1857, **) 


womit das, für die Stadt Odenburg erlaſſene Verbot der Zerſtückung 
der Häuſer **) auf das ganze Sdenburger Verwaltungsgebiet ausge— 
dehnt wird. 


) Nr. 210, Seite 679 des am 10. November 1857 ausgegebenen XLII. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. i 
) Nr. 211, Seite 685 des am 10. November 1857 ausgegebenen XIII. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 3 
d) Landes⸗-Regierungsblatt für das Jahr 1855, I. Abtheilung, Nr. 143, Seite 327. 
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Nr. 211. 


Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 29. Oktober 1857, *) 


wirkſam für den ganzen Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militärgränze, 
über die Verfügung mit den bei Todfällen vorfindigen Dekorazionen 
des kaiſerlich-franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion und der kaiſer⸗ 
lich-ruſſiſchen Orden. 


Mit Beziehung auf den $. 90 des Patentes vom 9. Auguſt 1854, Nr. 208 des 
Reichs-Geſetzblattes **), und das Hofdekret vom 3. Auguſt 1827, Nr. 2296 der Juſtiz⸗ 
Geſetzſammlung ***), wird den Gerichten zu ihrem Benehmen rückſichtlich der bei Tod— 
fällen vorfindigen Dekorazionen des kaiſerlich⸗franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion und der 
kaiſerlich-ruſſiſchen Orden Folgendes bekannt gegeben: 

Nach den Statuten des kaiſerlich-franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion wird die Rück— 
ſtellung der Ordensdekorazion nach dem Ableben ihres Inhabers nicht gefordert, die be— 
treffende Ordensdekorazion vielmehr als ein in den Nachlaß des * gehöriges 
Eigenthum desſelben betrachtet. 

Hinſichtlich der kaiſerlich-ruſſiſchen Orden aber hat die kaiſerlich-ruſſiſche Regierung in 
neueſter Zeit verfügt, daß die Rückſtellung und Einſendung derſelben nach dem Ableben 
des betreffenden ausländiſchen Ordensritters oder bei Gelegenheit der Beförderung desſelben 
zu einem höheren Ordensgrade nicht mehr ſtattzufinden habe. Dagegen haben die Ge— 
richte jeden einzelnen Fall, in welchem eine mit ruſſiſchen Orden gezierte Perſon mit Tod 
abgeht, oder die Abnahme des ruſſiſchen Ordens in Folge Verurtheilung wegen eines Ver— 
brechens eintritt, unmittelbar dem Miniſterium des Außern anzuzeigen. 

Graf Nadasdy m. p. 


Nr. 212. 


Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 30. Oktober 
1857, ) 


über die Aufhebung der Kommerzial-Zollämter Baso vizza und Op- 
cina im Gebiete von Trieſt. 


U 


) Nr. 212, Seite 686 des am 10. November 1857 ausgegebenen XIII. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
fetzblattes. 
=) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 223, Seite 517 ($. 90, Seite 540). 
) Hofkanzleidekret vom 16. Auguſt 1827, 2. 21738 (Provinzial Geſetzſammlung für das Jahr 
1827, Band 9, Nr. 258, Seite 431.) 
+) Nr. 213, Seite 686 des am 10. November 1857 ausgegebenen XLII. Stücks des Reichs-Ge⸗ 
fetzblattes. 
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Nr. 213. 


Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 31. Oktober 
1857, *) 
betreffend die Einführung der Gradualvorrückung bei den Beamten 
und Dienern der Delegazionen und Diſtriktskommiſſariate im lom- 
bardiſch-venezianiſchen Königreiche in höhere Gehalte, innerhalb der— 
ſelben Dienſteskategorie. 


Nr. 214. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz 
vom 1. November 1857, *) 


giltig für Ungarn, die ſerbiſche Wojwodſchaft mit dem Temeser Banate, Kroazien, Slavonien und Siebenbürgen, 


betreffend die Delegazion von Urbarialgerichtsbeiſitzern an die Stelle 
der Stuhlrichter- (Bezirks-) Amter und ſtädtiſch⸗delegirten Bezirks— 
gerichte zum Vollzuge urbarialgerichtlicher Hilfsamtshandlungen. 


Nr. 215. 


Kundmachung des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
vom 31. Oktober 1857, ** 


giltig für den ganzen Umfang des Reiches, 


womit die Allerhöchſte Anordnung in Betreff der Vorſchreibung und 
Einhebung der Taxen bei den katholiſchen zivilgeiſtlichen Ehegerichten 
bekannt gegeben wird. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 19. Auguſt 
1857 die nachfolgende proviſoriſche Tarordnung für das geiſtliche Ehegericht der Wiener 


) Nr. 214 Seite 686 des am 10. November 1857 ausgegebenen XIII. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
*) Nr. 215, Seite 687 des am 10. November 1857 ausgegebenen XIII. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
Nr. 216, Seite 689 des am 14. November 1857 ausgegebenen XIIII. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
ES 
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Erzdiözeſe zu genehmigen und zugleich Allergnädigſt anzuordnen geruht, daß auch den früher 
beſtandenen, und den zu Folge des Konkordates *) neu errichteten Ehegerichten anderer 
Diözeſen des Reiches die Einhebung von Taxen bis zu dem Maße und im Sinne der 
erwähnten proviſoriſchen Taxordnung geftattet werden dürfe, zu welchem Behufe dem Mi- 
niſterium für Kultus und Unterricht die geeignete Amtshandlung aufgetragen worden iſt. 


Proviſoriſche Taxordnung für das geiſtliche Ehegericht der Wiener 


A Erzdiözeſe. 
Poſt Konv. Mze. 
1. Für die zur Amtshandlung von Parteien überreichten Eingaben 
n ee TE. 20 ene . Bi fl. 6 kr. 
2. Für die Aufnahme eines Protokolles ſtatt einer Eingabe, zur Er⸗ 
örterung des Sachverhaltes, Vernehmung von Zeugen und Sach- 
verſtändigen, zur Verzeichnung der eingelegten Akten (Rotulus) 
e /d He mir ak 5 
3. Für die einfache Abſchrift eines Aktes des geiftlichen . 
„ 5 
Anmerkung. Die Gebühr für Vidimirungen iſt mittelſt des 
Stämpels, für jeden Bogen 15 kr. zu entrichten. 
4. Für ein Edikt ohne Rückſicht auf die Zahl der Kundmachungen nebſt 
der Gebühr sa e Feen ene ene l 
5. Für ein Inzidenzurtheil in der erſten Inſtan zz.. 1 — 


6. Für ein Urtheil in der Hauptſache in jeder Sala 5 „ 


I 


Für die Erledigung eines nicht gegen ein Urtheil in der Hauptſache 
gerichteten Rekurſes nebſt der Taxe sub Nr. 1 und 2... — „ 30 > 


8. Würde ein Kontumazurtheil aufgehoben, jo ift für das an deſſen 
Stelle tretende Urtheil keine weitere Gebühr zu entrichten. 


Anmerkung. Die Verhandlungen der geiſtlichen Ehegerichte 
ſind, wenn ſie eine Rechtsurkunde nicht enthalten, kein Gegenſtand 
der Stämpelabgabe. 


) Landes⸗Negierungsblatt für das Jahr 1855, I. Abtheilung, Nr. 194, Seite 407. 


\ 
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Allgemeine Beſtimmungen. 


1. Die durch dieſe Taxordnung vorgeſchriebenen Taren hat jene Partei zu entrichten, 
auf deren Anlangen das Ehegericht einſchreitet; zur Entrichtung der Urtheilsgebühr erſter 
Inſtanz iſt die ſachfällige Partei verpflichtet, mit Ausnahme des Falles, wo die Gerichts⸗ 
koſten im Urtheile kompenſirt worden wären, in welchem Falle beide Theile dem Ge- 
richte gegenüber ſolidariſch haften. Im weiteren Inſtanzenzuge iſt nur der Appellirende 
verpflichtet. 


2. In allen Fällen, und wegen allen Hinderniſſen, bei denen das Ehegericht die 
Unterſuchung von Amtswegen einzuleiten hat, iſt von den Unterſuchten eine Taxe nicht 
zu fordern. 


3. Derjenige, welcher die Vormerkung der Gebühren in gerichtlichen Streitſachen an⸗ 
zuſprechen berechtiget iſt, wird von der Entrichtung der hier vorgeſchriebenen Taxen los⸗ 
gezählt. Kommt nur Einem Ehegatten hiernach die Befreiung zu Statten, und wird der 
nicht befreite Ehegatte als der Schuldtragende erkannt, jo hat er die ganzen für die Ver⸗ 
handlung entfallenden Taxen zu entrichten. 


4. Die ſchuldige Taxe iſt dem zur Entrichtung derſelben Verpflichteten mittelſt Tar⸗ 
note bekannt zu geben. Findet er durch die Vorſchreibung ſich beſchwert, jo hat er inner- 
halb 14 Tagen, vom Tage der Zuſtellung der Tarnote gerechnet, ſeine Beſchwerdegründe 
dem geiſtlichen Ehegerichte, und im Zuge des weiteren Rekurſes, durch dasſelbe Ehegericht 
dem Metropoliten der Kirchenprovinz, und wenn dieſe Beſchwerde gegen das Ehegericht 
des Metropoliten ſelbſt gerichtet iſt, der delegirten zweiten Inſtanz vorzutragen. Nach 
Ablauf der Rekursfriſt ſind derlei Klagen zurückzuweiſen; gegen die Entſcheidung des Me- 
tropoliten oder der delegirten zweiten Inſtanz findet keine Berufung ſtatt. 


5. Unberichtigte Taxen ſind über Erſuchen des geiſtlichen Ehegerichtes, welches dabei 
zu beſtätigen hat, daß ſolche in Rechtskraft erwachſen ſind, auf die zur Einbringung landes⸗ 
fürſtlicher Taxen vorgeſchriebene Art hereinzubringen und an die geiſtlichen Ehegerichte 
abzuführen. 


6. Wegen unterlaſſener Berichtigung der Taxe iſt mit keiner Verfügung, Erledigung 
und Zuſtellung des Gerichtes inne zu halten. 


Graf Thun m. p. 
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7 — 


Nr. 216. 
Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 11. November 
1857, *) 


wirkſam für alle Kronländer, mit Ausnahme des lombardiſch⸗venezianiſchen Königreiches und der Militärgränze, 


zur Ergänzung der Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 20. 
Oktober 1856, über die Berichtigung der Koſten für die Eskortirung 
der Gefangenen durch die Gensd'armerie. 


Das Juſtizminiſterium hat im Einvernehmen mit dem Miniſterium des Innern und 
der Finanzen, dann mit der oberſten Polizei- und der oberſten Rechnungs⸗-Kontrolsbehörde, 
zur Ergänzung der mit der Verordnung des Miniſteriums des Innern vom 20. Oktober 
1856 (Reichs⸗Geſetzblatt vom Jahre 1856, Stück XIIX., Nr. 199 **) bezüglich der Be- 
zirks- und Stuhlrichterämter kundgemachten Anordnung des Juſtizminiſteriums vom 20. 
September 1856, Zahl 19554, über die Berichtigung der Koſten für die Eskortirung der 
Gefangenen durch die Gensd'armerie, den Gerichtsbehörden nachſtehende Weiſungen zu er- 
theilen befunden: 

Jedes Gericht, welches die Eskortirung eines Gefangenen durch die Gensd'armerie 
veranlaßt, hat den Eskortirenden, oder eventuell den Eskortekommandanten, auch mit den 
zur Beſtreitung der etwaigen Eskortirungsauslagen erforderlichen Geldmitteln zu verſehen 
und die der Eskorte zu dieſem Zwecke erfolgte Summe in der Verlagsgelder-Rechnung für 
die Inquiſizionsauslagen reell in Ausgabe zu ſtellen. 


Zu dieſem Behufe iſt eine offene Ordre, welche die Transport- und Verpflegsart der 
Gefangenen, ſowie den, dem Eskorteführer hierzu erfolgten Betrag zu enthalten hat, in 
duplo zu verfaſſen, das eine Pare dem Eskortirenden mitzugeben, das andere aber, auf 
welchem von Seite des Eskorteführers die Beſtätigung des erhaltenen Geldverlages beizu— 
fügen iſt, der bezüglichen Ausgabspoſt der Verlagsrechnung beizulegen. 

Zur Erleichterung der Amtshandlungen der k. k. Staatsbuchhaltungen iſt auch jenes 
Pare der offenen Ordre, welches dem Eskortirenden nebſt einem Reiſe-Journale eingehän- 
diget wird, mit der Berufung auf die Poſtnummer der Verlagsrechnung zu verſehen, unter 
welcher der Geldverlag beausgabt erſcheint. 

Die beiden Parien der offenen Ordre ſind nach den beiliegenden Formularien 1 ) 


und 27) zu verfaſſen. 1 


) Nr. 217, Seite 691 des am 14. November 1857 ausgegebenen XIIII. Stücks des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
**) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 186, Seite 393. 
n) Seite 475. 
+) Seite 477. 
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Der Eskorteführer hat die allfälligen Vorſpannauslagen gegen Empfangsbeſtätigung 
in dem ihm gleichfalls mitzugebenden, nach dem Formulare 3 *) anzufertigenden Reiſe-Jour⸗ 
nale zu beſtreiten, für die Verpflegung der Gefangenen nach Weiſung der offenen Ordre 
zu ſorgen und dieſe Dokumente ſammt dem Geldreſte an die, den Gefangenen weiter be> 
fördernde Eskorte zu übergeben, ſo, daß die Dokumente ſammt dem Geldreſte in die Hände 
des, den Gefangenen übernehmenden Gerichtes gelangen. 


Bei jedem Eskortewechſel iſt die Übergabe des Geldreſtes auch von dem Übergeber 
auf dem Reiſe-Journale zu beſtätigen. 


Woferne die eskortirenden Gensd'armen über 24 Stunden von ihrer Bequartierungs⸗ 
ſtazion abweſend ſind, und daher auf die ſyſtemiſirten Diäten einen Anſpruch haben, ſo 
haben ſie dieſe Diäten ebenfalls aus dem erhaltenen Verlage zu empfangen und den Em— 
pfang in dem Reiſe-Jourgale zu beſtätigen. 


Zu dieſem Behufe iſt in dem Reiſe-Journale auch die Zeit des Eintreffens und des 
Abganges von Stazion zu Stazion genau anzugeben. 


Iſt der Beſtimmungsort erreicht, ſo hat der Eskortirende dem Gerichte, welches den 
Gefangenen übernimmt, auch die Rechnung über die beſtrittenen Auslagen ſammt der dazu 
gehörigen offenen Ordre zu übergeben. 


Aus dieſer mit der offenen Ordre belegten Rechnung wird dann das übernehmende 
Gericht entnehmen, ob von dem an die Eskorte erfolgten Verlage ein Reſt verblieben, 
oder ob die Ausgabe dieſem Verlage gleichkommt, oder endlich ob die Ausgabe den Ver⸗ 
lag überſteigt. i ; 


Im erſten Falle hat das Gericht von den Gensd'armen den Rechnungsreſt bar zu 
übernehmen, und unter Zulegung der Reiſerechnung in der Verlagsrechnung als Rechnungs⸗ 
erſatz in Empfang zu ſtellen. 


Im zweiten Falle hat das Gericht gar keine Verrechnung zu pflegen, ſondern blos 
die von der Eskorte übernommene Rechnung mit der Verlagsrechnung für den laufenden 
Semeſter ſeiner Zeit an die Staatsbuchhaltung einzuſenden, welche Letztere dieſelbe der 
betreffenden Rechnung des abſendenden Gerichtes zulegen wird. 


Iſt endlich die in der Rechnung nachgewieſene Verwendung größer, als der erhaltene 
Verlag und hat der Gensd'arme den Abgang aus Eigenem gedeckt, ſo iſt demſelben der 
entfallende Betrag gegen Empfangsbeſtätigung zu vergüten und in der Verlagsrechnung, 
unter Zulegung ſeiner Reiſerechnung, in Ausgabe zu bringen. 


Die Staats buchhaltungen haben ſodann die Aufgabe, ſich bei der Prüfung der Ver⸗ 


*) Seite 478. 
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lagsrechnungen die Überzeugung zu verſchaffen, ob der Betrag, welcher in der Rechnung 
des einen Gerichtes als Eskortirungsverlag an die Gensd'armerie verausgabt erſcheint, bei 
dem, laut Andeutung der offenen Ordre zur Übernahme des Eskortirten beſtimmten Ge⸗ 
richte, auch richtig verrechnet worden iſt, und zugleich bei den korreſpondirenden Verrech— 
nungspoſten der verſchiedenen Gerichte die gegenſeitige Berufung beizufügen. 


Hat die fragliche Eskortirung von einem Kronlande in das andere zu geſchehen, wo 
ſodann die Verlagsrechnungen des abſendenden und des übernehmenden Gerichtes nicht bei 
einer und derſelben Staatsbuchhaltung zuſammentreffen, jo hat zur Vermeidung des Hin- 
und Herſendens der Erſätze, die Staatsbuchhaltung, welche in den an ſie gelangenden 
Verlagsrechnungen derlei Verläge behufs der Eskortirung von Gefangenen nach einem 
anderen Kronlande vorfindet, mittelſt ſemeſtralweiſer Ausweiſe bei jener Staatsbuchhal⸗ 
tung, welche die Verlagsrechnungen des übernehmenden Gerichtes zu prüfen hat, die 
Daten, unter welchen die Verrechnung des dem Escortirenden verabfolgten Vorſchuſſes ge— 
ſchah, einzuholen. 


Zur Feſtſtellung der bei gemeinſchaftlicher Eskortirung mehrerer Gefangenen jeden 
einzelnen derſelben betreffenden und zum Behufe der Einbringung von dem Verurtheilten 
in Vormerkung zu nehmenden Eskortirungs-Auslagen (insbeſondere der Vorſpannskoſten 
und der Diäten der Gensd' armen) wird den Gerichten folgendes Verfahren vorgezeichnet: 


Das erſte Gericht, welches Einen der Gefangenen übernimmt, hat die in dem Reiſe⸗ 
Journale des eskortirenden Gensd'armen bis dahin verrechneten Ausgaben zu ſummiren, 
die Summe durch die Anzahl ſämmtlicher Gefangenen zu dividiren und den Quozienten 
als zur Einbringung von dem übernommenen Gefangenen vorgemerkt auch in der offenen 
Ordre erſichtlich zu machen. 


Hätte das Gericht mehrere Gefangene zu übernehmen, ſo wäre ſelbſtverſtändlich der 
erwähnte Quozient mit der Anzahl der übernommenen Individuen zu multipliziren und 
das Produkt hiervon in Vorſchreibung zu nehmen. 


Bei dem zweiten Gerichte, welches wieder einen Gefangenen zu übernehmen hat, iſt 
von der ganzen im Reiſe⸗Journale nachgewieſenen Verwendung der laut der offenen Ordre 
von dem erſten Gerichte bereits in Vorſchreibung genommene Betrag abzuſchlagen, die 
Differenz durch die Anzahl der bei ihm angelangten Gefangenen zu dividiren und der ent- 
fallende Quozient in gleicher Art, wie es von dem erſten Gerichte geſchehen iſt, in Vor— 
ſchreibung zu nehmen, und falls die Eskorte noch weiter zu gehen hat, in die offene Ordre 
als vorgemerkt einzuftellen. ; 


Aus dem voranſtehenden ergibt ſich von ſelbſt, daß jedes nachfolgende Gericht von 
der bis dahin nachgewieſenen Verwendung die Summe der von den früheren Gerichten 


* 
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bereits in Vormerkung genommenen Beträge abzuſchlagen, weiters aber das für das un— 
mittelbar vorausgehende Gericht vorgeſchriebene Verfahren zu beobachten hat. 


Indem auf dieſe Weiſe jede weitere Korreſpondenz zwiſchen den Behörden wegfällt, 
erſcheint es nur im Intereſſe der Kontrolle nothwendig, daß in ſolchen Fällen, wenn 
mehrere Individuen an verſchiedene Gerichte mittelſt einer Eskorte geſendet werden, von 
Seite des abſendenden Gerichtes in der offenen Ordre die Route, welche die Eskorte ein⸗ 
zuhalten hat, genau bezeichnet werde, damit die Staatsbuchhaltung, wenn in der Verlags⸗ 
rechnung eines Gerichtes eine Ausgabspoſt zu dieſem Zwecke vorkommt, aus der zuliegenden 
Abſchrift der offenen Ordre auch gleich das Gericht, an welches die bezügliche Rechnung 
gelangt iſt, entnehmen könne. 


Die Bezirks- und Stuhlrichterämter haben ſich hiernach zu benehmen, zu welchem 
Behufe hier ein von der k. k. Kameral-Hauptbuchhaltung verfaßtes Beiſpiel *) zur näheren 
Beleuchtung der Modalitäten in Bezug auf die Berechnung der von mehreren zu verfchie- 
denen Behörden Eskortirten auf jeden Einzelnen fallenden Quote der Eskortirungsaus⸗ 
lagen angeſchloſſen wird. 


Die erforderlichen Druckſorten werden den Bezirks- und Stuhlrichterämtern von den 
Landesſtellen verabfolgt werden. 


In denjenigen Fällen, in welchen die Erfolgung eines Verlages an die Eskorte nicht 
nothwendig erſcheint, hat es bei der Beſtimmung der mit dem obigen Erlaſſe des Mini⸗ 
ſteriums des Innern vom 20. Oktober 1856 *) kundgemachten Verordnung zu verbleiben. 


Freiherr von Bach m. p. 


) Seite 479. 
*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Abtheilung, Nr. 186, Seite 393. 
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Beilage zur Seite 470. 
——— — — — 
Formulare 1. 
—— — — 


Bezirksamt Scheibbs, Inquiſizionskoſten⸗ (. Pare, welches der Eskorte mitgegeben wird.) 
Rechnung pro II. Semeſter 1857. Aus⸗ 
gabs⸗Artikel. 


Offene Ordre 


für die k. k. Gensd'armerie behufs der Eskortirung der beim gefertigten Gerichte inhaf⸗ 

tirten Inquiſiten: Johann Schäfer, Franz Schneider, Leopold Mayer und Anna Koller, 

von welchen die beiden erſteren an das k. k. Bezirksamt zu Melk, die beiden letzteren an 
das k. k. Kreisgericht zu St. Pölten abzuliefern ſind. 


Die genannten Inquiſiten find am 3. Mai d. J. um 6 Uhr Früh durch die k. k. Gensd'armen: Korporal Schulz 
und Gensd'arm Klein des hierortigen Poſtens zu übernehmen und bis Wieſelburg, wo dieſelben dem dortigen Gensd'ar⸗ 
meriepoſten zur weiteren Eskortirung nach Melk zu übergeben ſind, zu begleiten. 

Die Reiſe geht mittelſt eines halben Vorſpannswagens 


von Scheibbs nach Wieſelb urg... . . 2 Meilen 
Wfeeſelburg nach Meek 2% 
J PONTE. 1.0 ale a 


gegen Bezahlung von 10 kr. K. M. per Pferd und Meile. 

Die Verpflegsgebühr der Inquiſiten beſteht in ſiebzehn (17 kr.) per Kopf und Tag. 

Zur Beſtreitung der vorkommenden Auslagen wird dem Korporal Schulz ein Verlag von Vier Gulden verabfolgt, 
worüber die ſchließliche Abrechnung beim k. k. Kreisgerichte zu St. Pölten gepflogen werden wird. « 


K. k. Bezirksamt Scheibbs, am 2. Mai 1857. 
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Ingenannte Inguifiten werden am 3. d. M. durch 
den Gefertigten und Gensd'arm Klein an das Poſtenkom⸗ 
mando zu Wieſelburg eskortirt und übergeben. 


Scheibbs am 3. Mai 1857, 6 Uhr Früh. 
Schulz, Korporal. 


Ingenannte Inquiſiten werden am 3. d. M. durch 
den Gefertigten und den zugetheilten Pezaus an das Bezirks⸗ 
amt reſpektive Poſtenkommando zu Melk eskortirt. 


Wieſelburg am 3. Mai 1857, 10 Uhr Früh. 
N. N., Poſtenkommandant. 


Die Inquiſiten Johann Schäfer und Franz Schneider 
für den heutigen Tag verpflegt übernommen, und die laut 
Reiſe⸗Journal auf dieſelben entfallenden Transportskoſten 
per 1 fl. 19 kr. zur Hereinbringung vorgemerkt. 


Bezirksamt Melk am 3. Mai 1857, 2 Uhr Nachmittags. 
N. N. Landesgerichts rath. 


Die ingenannten Inquiſiten Leopold Mayer und Anna 
Koller werden durch den Gensd'arm Pribitzer an das Kreis⸗ 
gericht zu St. Pölten eskortirt. 


Melk am 3. Mai 1857, 2 Uhr Nachmittags. 
N. N., Poſtenkommandant. 


Vorgenannte Inquifiten nebſt einem Geldreſte von 
17 kr. richtig übernommen. E 


St. Pölten am 3. Mai 1857, 7 Uhr Abends. 


Burghofer m. p. 
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Beilage zur Seite 470. 
—ů———— — 


Formulare 2. 


— — — 


Bezirksamt Scheibbs, Inquiſizionskoſten⸗ (U. Pare, welches bei dem abſendenden Gerichte zurück⸗ 
Rechnung pro II. Semeſter 1857, Aus- bleibt.) 
gabs⸗Artikel. 


(Der beizuſetzende Ausgabs-Artikel muß mit jenem des 
I. Pare übereinſtimmen.) 


Offene Ordre 


für die k. k. Gensd'armerie behufs der Eskortirung der beim gefertigten Gerichte inhaftirten 

Inquiſiten: Johann Schäfer, Franz Schneider, Leopold Mayer und Anna Koller, von 

welchen die beiden erſteren an das k. k. Bezirksamt zu Melk, die beiden letzteren an das 
k. k. Kreisgericht zu St. Pölten abzuliefern ſind. 


‘ 
Die genannten Inquiſiten find am 3. Mai d. J. um 6 Uhr Früh durch die k. k. Gensd'armen: Korporal 
Schulz und Gensd'arm Klein des hierortigen Poſtens zu übernehmen und bis Wieſelburg, wo dieſelben dem dortigen 
Gensd'armeriepoſten zur weiteren Eskortirung nach Melk zu übergeben ſind, zu begleiten. ‚ 
Die Reife geht mittelft eines halben Vorſpannswagens 


von Scheibbs nach Wieſelburr g. 2 Meilen 
„ Wieſelburg nach Melk... ee 
„ Melk nach St. Pölten. lies 


gegen Bezahlung von 10 kr. K. M. per Pferd und Meile. 

Die Verpflegsgebühr der Inquiſiten beſteht in 17 kr. (ſiebzehn Kreuzer) per Kopf und Tag. 

Zur Beſtreitung der vorkommenden Auslagen wird dem Korporalen Schulz ein Verlag von Vier Gulden verab— 
folgt, worüber die ſchließliche Abrechnung beim k. k. Kreisgerichte zu St. Pölten gepflogen werden wird. = 


K. k. Bezirksamt Scheibbs, am 2. Mai 1857. 


N. N. 


Den Betrag von Vier Gulden als Verrechnungs⸗Vorſchuß vom k. k. Bezirksamte Scheibbs richtig empfangen. 
Am 3. Mai 1857, 6 Uhr Früh. 


Schulz, Gensd'armerie-Korporal. 
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Beilage zur Seite 471. 
——ů ——— 


Formulare 3. 


Reiſe⸗Journal 


über bie gelegenheitlich der Eskortirung der Inquiſiten: Johann Schäfer, Franz Schneider, 
Leopold Mayer und Anna Koller beſtrittenen Auslagen. 


Empfan Ausgabe 
Datum Gegenſtand Be 8 


An Reiſeverlag vom Bezirksamte Scheibbs, 
laut offener Ordre. . 


An Vorſpann von Scheibbs bis Wieſel⸗ 
burg, laut Empfangsbeſtätigung. 


Geldreſt drei Gulden 20 Kreuzer. 


Wieſelburg, am 3. Mai, 10 Uhr Früh. 
Korporal Schulz, Übergeber. 


Gensd. Wakolbinger, Übernehmer. Anmerkung. (Hier wären 


die Empfangsbeſtätigungen 
der Vorſpannskommiſſäre, 
woferne dieſelben keine vor⸗ 
gedruckten Quittungen be⸗ 
ſitzen, beizuſetzen. 


An Vorſpann von Wieſelburg bis Melk, 
laut Empfangsbeſtätigung. 


Verpflegung für 4 Perſonen, auf 1 Tag a 17 kr. 


Geldreſt Ein Gulden 22 Kreuzer. 


Melk, am 3. Mai, 2 Uhr Nachmittags. 
Gensd. Wakolbinger, Übergeber. 
Gensd. Turinsky, Übernehmer. 


Vorſpann von Melk bis St. Pölten, laut 
Empfangsbeſtätigung u 


Summe. 


Die Ausgabe mit dem Empfange verglichen 


ſo zeigt ſich ein barer Reſt von 
welcher hiermit an das k. k. Kreisgericht St. Pölten abgeführt wird. 


St. Pölten, am 3. Mai 1857, 7 Uhr Abends. 
5 Pribitzer, Gensd'arm. 


Den ob ausgewieſenen Rechnungsreſt pr. 17 kr. baar übernommen. 
Burghofer m. p. 
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Beilage zur Seite 473. 
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Formulare 4. 


Beiſpiel 


zur näheren Beleuchtung der Modalitäten in Bezug auf die Berechnung der auf jeden 
Einzelnen von mehreren zu verſchiedenen Behörden Eskortirten fallenden Quote der 
Eskortirungsauslagen. 


Es wären 3 Verbrecher zu eskortiren, wovon der Eine an das Gericht A, der zweite an das Gericht B und der 
dritte an das Gericht C abzugeben iſt. 

Die Auslagen betragen vom Orte des Abganges bis zum Gerichte A, laut Reiſe-Journal an 
Vorspann! dee e ee e e e x ti r. 
TUN ABER a e, e e ee ee a ei ae 

zuſammen 2 fl. — kr. 

mithin entfallen auf 1 Individuum 40 kr., welche das Gericht A daher in Vormerkung zu nehmen und in 
die offene Ordre einzuſtellen hätte. 


Auf die Strecke von A bis B werden verausgabt an Vorſp ann . . 3 fl. 12 kr. 
ee e r BET 7.8 „ 
Diäten des Gensd' armen EE ß al} 
ſo beträgt die ganze bisherige 5 . 333 


Werden hievon die von A bereits in Worst g genommenen 40 t. abbeſttagen ſo verbleibt 
ein Reſt von 5 fl. 35 kr.; dieſen hätte das Gericht B durch 2 zu theilen und den Quozienten pr. 2 fl. 47 ½ kr. 
in Vorſchreibung zu nehmen und in der offenen Ordre erſichtlich zu machen. 

Würden nun im Reiſe-Journale auf der Strecke von B bis C an Vorſpanns⸗ und Atzungskoſten, 


dann Gensd'armeriediäten, z. Vn. nm e 

dazukommen, ſo würden, wenn von der ganzen ene 5 JFF 
die bei R wi A f 
dier bei B mik 2 f % „ 


zuſammen . 3 fl. 27 ½ kr. 
in Vorſchreibung genommenen Erſätze abgeſchlagen werden, auf den, von Seite des Gerichtes C übernommenen Verbrecher 
6 fl. 52 ½ kr. entfallen, und bei dieſem Gerichte vorzuſchreiben ſein. 


Berichtigung. 


Im Terte der dem XL. Stücke des Reichs⸗Geſetzblattes vom Jahre 1857, Nr. 206 entnom⸗ 
menen Verordnung des Juſtizminiſteriums vom 27. Oktober 1857 (Landes⸗Regierungsblatt Stück XXXIV. 
Nr. 198) iſt anſtatt des auf Seite 446 in der vorletzten Zeile vorkommenden Wortes „auf“ das 
Wort „gegen“ zu leſen. 


Aus der Statthalterei-Druckerei in Prag. 
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Landes-Uegierungs-Platt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XVIII. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 8. Dezember 1857. 


Nr. 217. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Juſtiz 
vom 31. Oktober 1857, *) 


wirkſom für Öfterreidh ob und unter der Enns, Böhmen, Mähren, Schleſien, Galizien und Lodomerien, Krakau, Steiermark, 
Kärnthen, Krain, Salzburg, Bukowina, Tirol mit Vorarlberg, Iſtrien, Görz und Gradiska und die Stadt ag mit 
ihrem Gebiete, 
betreffend die Einführung einer Inſtrukzion zur Durchführung der 
Grundlaften-Ablöfung und Regulirung nach dem Allerhöchſten Patente 
vom 5. Juli 1853, Nr. 130 des Reichs-Geſetzblattes. 


Auf Grund der von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung 
vom 27. Oktober 1857 den Miniſtern des Innern und der Juſtiz ertheilten Ermächtigung 
wird die beifolgende Inſtrukzion“ r) zur Durchführung der Grundlaſten-Ablöſung und Regu⸗ 
lirung nach den Beſtimmungen des Allerhöchſten Patentes vom 5. Juli 1853, Nr. 130 
des Reichs⸗Geſetzblattes *) hiemit bekannt gemacht, welche in allen Kronländern, auf die 
ſich die Wirkſamkeit des gedachten Allerhöchſten Patentes erſtreckt, ſogleich in Kraft zu 
treten hat. 


Freiherr von Bach m. p. Graf Nädasdy m. p. 


) Nr. 218, Seite 701 des am 19. November 1857 ausgegebenen XLIV. Stückes des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Seite 481. 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 130, Seite 378. 
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Beilage zu Nr. 217, Seite 480. 
— H —v—-— 


Inſtrukzion 


zur Durchführung des Allerhöchſten Patentes vom 5. Juli 1853, Nr. 

130 des Reichs-Geſetzblattes, durch welches die Beſtimmungen über 

die Regulirung und Ablöſung der Holz-, Weide- und Forſtprodukten⸗ 

Bezugsrechte, dann einiger Servituts- und gemeinſchaftlichen Beſitz— 
und Benützungsrechte feſtgeſetzt worden ſind. 


’ 


Erſter Theil. 
Von den Durchführungsorganen. 


EL 
Zur Durchführung des kaiſerlichen Patentes vom 5. Juli 1853, Nr. 130 des Reichs— 
Geſetzblattes “), durch welches die Beſtimmungen über die Regulirung und Ablöſung der 
Holz⸗, Weide- und Forſtprodukten⸗Bezugsrechte, dann einiger Servituts- und gemeinſchaft⸗ 
lichen Beſitz- und Benützungsrechte feſtgeſetzt worden find, find nach Anordnung des §. 33 
des Patentes in jedem politiſchen Verwaltungsgebiete Eine Landeskommiſſion als entſchei⸗ 
dende Behörde, und die erforderliche Anzahl von Lokalkommiſſionen als erhebende Or⸗ 


gane beſtellt. 
§. 2. 


Die Wirkſamkeit der Grundlaſten-Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landeskommiſſion er⸗ 
ſtreckt ſich über das ganze politiſche Verwaltungsgebiet, für welches fie beſtellt ift, und auf 
alle jene Rechte, beziehungsweiſe Grundlaſten, welche den Beſtimmungen des Patentes 
vom 5. Juli 1853 (§§. 1 und 2) unterliegen, und entweder von Amtswegen oder nur 
auf Verlangen eines intereſſirten Theiles (Provokazion) abzulöſen oder zu reguliren find 
(§§. 4 und 6 des Patentes). 

§. 3. 

Die Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landeskommiſſion ift eine ſelbſtſtaͤndige, 
dem Miniſterium des Innern unmittelbar untergeordnete Landesbehörde. 

Sie faßt ihre entſcheidenden Beſchlüſſe über ſtreitige Punkte in Gremialſitzungen mit 
Stimmenmehrheit. 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 130, Seite 378. 
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Sie führt ein eigenes Amtsſiegel, welches allen Ablöſungs— und Regulirungserkennt⸗ 
niſſen beizudrucken iſt. 


§. 4. 

Die Landeskommiſſion iſt berechtiget, in allen Dienſtangelegenheiten mit allen Lan— 
desbehörden unmittelbar durch Noten zu korreſpondiren. Wenn ſie für ihre Dienſtzwecke 
die Mitwirkung, Ertheilung von Auskünften, oder Mittheilung von Amtsakten u. dgl. von 
Juſtiz- oder Finanz⸗Unterbehörden beanſpruchen zu müſſen in die Lage kommt, fo hat fie 
dieſes Begehren an jene Juſtiz- oder Finanz⸗Landesbehörde zu richten, welcher die zu re— 
quirirende Unterbehörbe unterſteht. 

Mit den politiſchen Unterbehörden, nämlich mit den Kreisämtern und Bezirksämtern, 
kann die Landeskommiſſion in unmittelbaren Geſchäftsverkehr treten. 


5. 5. 

Die von der Landeskommiſſion abhängigen, derſelben unmittelbar untergeordneten 
Lokalkommiſſionen haben nach Vorſchrift des §. 36 des Patentes die behufs der Ent— 
ſcheidung der Landeskommiſſion nothwendigen Erhebungen zu pflegen und die zu dieſem 
Zwecke nöthigen Verfügungen zu treffen; fie haben vorkommende Vergleiche aufzunehmen 


und nach geſchloſſener Verhandlung ihre Anträge der Landeskommiſſion zur Entſcheidung 
vorzulegen. 


. 6. 

Die Lokalkommiſſtonen ſind ausſchließend der Grundlaſten-Ablöſungs⸗ und Reguli⸗ 
rungs⸗Landeskommiſſion untergeordnet, und haben ſowohl von der Landeskommiſſion als 
deren Präſidium, Inſtrukzionen und Weiſungen zu empfangen, und an dieſelben Berichte 
und Anzeigen zu erſtatten. Jede Lokalkommiſſion führt ein Amtsſiegel mit der Umſchrift 
der ihr zukommenden Benennung: »Grundlaſten-Ablöſungs- und Regulirungs-Lokal⸗ 
kommiſſion e. N 


987. 

Die Lokalkommiſſion iſt berechtiget, mit den politiſchen, Juſtiz- und Finanzbehörden 
erſter Inſtanz des Kronlandes unmittelbar zu korreſpondiren, und von denſelben Aufklä⸗ 
rungen, Mittheilung von Amtsakten, und die nöthige Unterſtützung ihrer Amtshandlungen 
zu verlangen. ö 

Sollten die betreffenden Behörden ſolchen Anſuchen nicht unverzüglich entſprechen, ſo 
hat ſich die Lokalkommiſſion ungeſäumt an die Landeskommiſſion um Abhilfe zu wenden. 

§. 8. a 

Die Lokalkommiſſion iſt berechtiget, Einſicht in die Akten der Bezirks- und Steuer⸗ 

ämter, insbeſondere in die öffentlichen Bücher und Kataftral-Elaborate zu nehmen, und aus 


letzteren Abſchriften und Auszüge zu verlangen, Bed: ihr ungeſäumt und koſtenfrei zu 
erfolgen ſind. 
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5. 9. 

Um Aufklärungen aus den Grundentlaſtungsakten, oder um die Mittheilung der- 
ſelben hat ſich die Lokalkommiſſion an die Grundentlaſtungs-Fondsdirekzion unmittelbar zu 
verwenden. 

§. 10. 

Wenn die Lokalkommiſſion in die Lage kommt, für ihre Dienſtzwecke die Mitwirkung, 
Ertheilung von Auskünften oder die Mittheilung von Akten u. dgl. einer Landesbehörde, 
oder einer Behörde oder eines Amtes eines anderen Kronlandes beanſpruchen zu müſſen, 
ſo hat ſie ſich darum im Wege der Landeskommiſſion zu verwenden. 


11. 

Bei jeder Lokalkommiſſion iſt ein Einreichungsprotokoll zu führen, in welches alle 
einlangenden Eingaben und Aufträge, ſo wie alle Erhebungs- und ſonſtige von der Lokal— 
kommiſſion aufgenommenen Protokolle oder veranlaßten Gutachten einzutragen ſind. 

Die zu einem einzelnen Verhandlungsakte gehörigen Eingaben, Protokolle, Behelfe 
und Korreſpondenzen ſind in das, über jeden ſolchen Verhandlungsakt anzulegende Tage— 
buch einzutragen, und mit demſelben nach Abſchluß des Aktes der Landeskommiſſion vor⸗ 
zulegen. | 

Die übrigen nicht zu einem einzelnen Verhandlungsakte gehörigen Akten ſind in 
chronologiſcher Ordnung zu ſammeln, und von der Lokalkommiſſion nach Beendigung aller 
ihr zugewieſenen Verhandlungen ſammt dem Einreichungsprotokolle an die Landeskommiſſion 
einzuſenden. 

5. 12. 

Alle Zuſtellungen und Vorladungen ſind, wenn ſie Perſonen betreffen, welche in dem 
politiſchen Bezirke wohnen, in dem die Lokalkommiſſion ihren Amtsſitz hat, dem Bezirks⸗ 
amte zur ungeſaͤumten Veranlaſſung zu übergeben. 

Zuſtellungen und Vorladungen an Perſonen, welche außerhalb des politiſchen Bezirkes 
wohnen, in welchem die Lokalkommiſſion ihren Amtsſitz hat, ſind im Requiſizionswege 
durch das Bezirksamt des Wohnortes zu veranlaſſen. f 

Jede Zuſtellung oder Vorladung iſt von der Lokalkommiſſion mit einem bis auf 
Datum und Unterſchrift vollkommen ausgefüllten Empfangſcheine oder Zuſtellungsbogen 


zu belegen. 
§. 13. 


Die Parteien ſind verpflichtet, über jedesmalige Vorladung vor der Lokalkommiſſion 
bei Vermeidung der in die Vorladung ausdrücklich aufzunehmenden Folgen des Ausbleibens 
($. 39 der Inſtrukzion) zu erſcheinen, die verlangten Auskünfte zu ertheilen, und die er- 
forderlichen Urkunden und Behelfe der Lokalkommiſſion auszufolgen. 

$. 14. 
Perſonen, welche als Sachverſtändige, Gedenkmänner oder Zeugen von der Lokalkom⸗ 
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miſſion vorgeladen werden, ſind verbunden, dieſem Rufe unverweilt Folge zu leiſten, und 
können dazu im Weigerungsfalle durch Geldſtrafen verhalten werden, welche von der Lokal— 
kommiſſion zu beſtimmen, von den politiſchen Behörden einzutreiben und an den Lokal— 
Armenfond abzuführen ſind. 

Wenn Geldſtrafen bereits fruchtlos verhängt wurden, oder wegen Armuth unzuläſſig 
ſind, iſt mit angemeſſenen Arreſtſtrafen von der politiſchen Behörde vorzugehen. 


$. 15. 

Zeugen und Gedenkmänner erhalten nur über ausdrückliches Begehren und nur dann 
eine Vergütung, wenn ſie über eine Meile von dem Orte ihrer Vernehmung entfernt 
wohnen, oder einen Entgang an ihrem Erwerbe leiden, oder aus Anlaß ihrer Berufung 
Auslagen machen müſſen, und wenn ſie von Amtswegen oder zwar über Verlangen der 
Parteien, jedoch in ſolchen Fällen, in welchen die Lokalkommiſſion dieſes für nöthig er⸗ 
achtet, vorgeladen wurden. Die Entlohnung dieſer Perſonen iſt von der Lokalkommiſſion 
mit Rückſicht auf den Erwerb derſelben, auf die ortsüblichen Preiſe und die allenfalls 
nothwendigen Auslagen zu bemeſſen und auszuzahlen. 


N §. 16. 

Perſonen, welche mit keiner wiſſenſchaftlichen Fachbildung ausgerüſtet, nur als erfahrene 
Land- und Forſtwirthe über, auf Grund praktiſcher Erfahrung zu löſende Fragen aus dem 
Gebiete der Land- und Forſtwirthſchaft einvernommen werden, können nur auf die im $. 15 
beſtimmte Vergütung, nicht aber auf Entlohnung als Sachverſtändige Anſpruch machen. 


§. 17. 

Die Lokalkommiſſion hat von Fall zu Fall zu beſtimmen, ob jene Koſten, welche die 
Parteien nach den Vorſchriften des Patentes vom 5. Juli 1853 und dieſer Inſtrukzion 
aus Eigenem zu tragen haben, durch einen Vorſchuß von den Parteien ſicherzuſtellen, oder 
wenn es die Geſchäftsbeſchleunigung wünſchenswerth erſcheinen läßt, einſtweilen aus den 
Verlagsgeldern der Lokalkommiſſion vorſchußweiſe zu beſtreiten find. Im letzteren Falle 
ſind die auf Rechnung des Landesfondes vorgeſchoſſenen Koſten von den zahlungspflichtigen 
Parteien durch das Bezirksamt einzutreiben und an den Landesfond abzuführen. 


§. 18. 

Alle Korreſpondenzen und Amtspackete der Grundlaſten-Ablöſungs- und Regulirungs⸗ 
Landeskommiſſion und der Lokalkommiſſionen und die an dieſelben gerichteten Eingaben 
müſſen behufs der portofreien Behandlung auf der Adreſſe mit der Bezeichnung: »In 
Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Angelegenheiten« verſehen werden. 


U 
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Zweiter Theil. 
Von dem Verfahren. 
Erſtes Hauptſtück. 


Von dem Verfahren im Allgemeinen. 


7 8519. 

Die Grundlage des Verfahrens haben die bei der Grundlaſten-Ablöſungs- und Re⸗ 
gulirungs⸗Landeskommiſſion in Folge des von ihr kundgemachten Ediktes *) überreichten An— 
meldungen und Provokazionen zu bilden. 

. $. 20. 

Die Landeskommiſſion hat die bei ihr eingebrachten Anmeldungen und Provokazionen 
vorläufig in der doppelten Richtung zu prüfen, ob die angemeldeten oder provozirten Be— 
rechtigungen, beziehungsweiſe Grundlaſten, den Beſtimmungen des Patentes vom 5. Juli 
1853 unterliegen, und ſohin zu ihrer Amtshandlung gehören, dann ferner, ob die Ans 
meldungen und Provokazionen dem mit dem Edikte gleichzeitig kundgemachten Unterrichte *) 
gemäß verfaßt ſind und alle vorgeſchriebenen Angaben enthalten. 

5 3 

Anmeldungen und Provokazionen von Berechtigungen und beziehungsweiſe Grund— 
laſten, welche den Beſtimmungen des Patentes vom 5. Juli 1853 nicht unterliegen, hat 
die Landeskommiſſion als zu ihrer Amtshandlung nicht gehörig unter Begründung der In— 
kompetenz zurückzuweiſen. Unterliegen die angemeldeten oder progozirten Berechtigungen 
den Beſtimmungen des Patentes vom 5. Juli 1853, jo find die Anmeldungen und Pro- 
vokazionen, falls fie mangelhaft befunden werden, den Exhibenten zur Verbeſſerung und 
Wiedervorlage unter Feſtſetzung eines angemeſſenen Termines zurückzuſtellen, ſonſt aber 
jener Lokalkommiſſion, in deren Amtsdiſtrikte der belaſtete Grund gelegen iſt, zur kompetenten 


Amtshandlung zuzufertigen. 
§. 22. 


Die Landeskommiſſion iſt berechtiget, mit dem Auftrage zur Vornahme der Amts⸗ 
handlung der Lokalkommiſſion auch beſtimmte Weiſungen über beſonders beachtenswerthe 
Umſtände und Verhältniſſe, die Art und Weiſe und den Gang der zu pflegenden s 


bungen zu verbinden. 
$. 23. 


Die Lokalkommiſſion darf nur die ihr von der Landeskommiſſion zur Amtshandlung 
zugefertigten Anmeldungen und Provokazionen in Verhandlung nehmen. 
Die Lokalkommiſſton iſt verpflichtet, in allen Fällen, wenn fie durch die Anzeige des 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1855, II. Abtheilung, Nr. 34, Seite 70 und 78. 
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Berechtigten, aus Anlaß der Verhandlungen, oder in ſonſtiger Weiſe in Kenntniß gelangt, 
daß über einzelne Berechtigungen, beziehungsweiſe Grundlaſten, welche von Amtswegen 
der Ablöfungs- oder Regulirungsverhandlung zu unterziehen ſind, keine Anmeldungen ein⸗ 
gebracht ſind, die Anzeige an die Landeskommiſſion zu erſtatten und deren Verfügungen 
abzuwarten. N 

$. 24. 

Die Reihenfolge, in welcher die der Lokalkommiſſion zur Amtshandlung zugekommenen 
Anmeldungen und Provokazionen in Verhandlung zu nehmen ſind, hat der Leiter der Lo⸗ 
kalkommiſſion mit Rückſicht auf möglichſte Zeit- und Koſtenerſparung feſtzuſtellen. 

a 8. 25. 

Über jede nach Vorſchrift des Anmeldungsediktes und Unterrichtes abgeſondert einge- 
brachte Anmeldung oder Provokazion iſt eine abgeſonderte Verhandlung einzuleiten, durch⸗ 
zuführen, und nach ihrem Abſchluſſe mit beſonderem Berichte an die Landeskommiſſion zur 
Schlußfaſſung vorzulegen. 

§. 26. 

Die Lokalkommiſſion hat durch gleichzeitige Verhandlung jener abgeſonderten Anmel⸗ 
dungen und Provokazionen, welche dieſelbe Liegenſchaft oder dieſelbe Gemeinde oder deren 
Glieder betreffen, dahin zu ſtreben, daß alle an Ort und Stelle der Liegenſchaft nöthigen 
Amtshandlungen, und alle mit den vorgeladenen Parteien aus einer Gemeinde zu verhan⸗ 
delnden Berechtigungen nach einander ohne Unterbrechung vorgenommen werden können. 

f 9. 27. N 

Zu jeder Verhandlung mit einer Partei muß ſtets auch die Gegenpartei vorgeladen, 
und es muß beiden Theilen die Gelegenheit geboten werden, ſich über den Gegenſtand der 
Verhandlung, über alle weſentlichen Angaben der Gegenpartei, die Ausſagen der Zeugen 
und Gedenkmänner, die Gutachten der Sachverſtändigen, dann über die beigebrachten Be⸗ 
helfe auszuſprechen, und am Schluſſe das Begehren, insbeſondere ob und in welcher Weiſe 
eine Ablöſung oder Regulirung beabſichtiget wird, klar und deutlich zu ſtellen. 

§. 28. 

Wenn bei Erhebungen oder Vornahme von Augenſcheinen die Zuziehung einer Partei 
nothwendig oder zweckmäßig erſcheint, muß jederzeit auch die Gegenpartei davon verſtän⸗ 
diget und zum Erſcheinen eingeladen werden. N 

a §. 29. 

Die Lokalkommiſſion hat alle Rechts⸗ und thatſächlichen Verhältniſſe, welche für die 
von der Landeskommiſſion zu ſchöpfende Entſcheidung erheblich ſind, nebſt den dafür zu 
erlangenden Beweismitteln von Amtswegen zu erheben. 

Es ſteht jedoch den Parteien frei, die ihnen nöthig ſcheinenden Erhebungen in An⸗ 
trag zu bringen. b 

Findet die Kommiſſion auf dieſe Anträge oder auf allfällige Einwendungen der Par⸗ 
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teien gegen die eingeleiteten Erhebungen nicht einzugehen, jo hat fte die Gründe den Par— 
teien bekannt zu geben und in den Verhandlungsakt aufzunehmen. 
§. 30. 

Sind die Perſonen, welche als Berechtigte oder Verpflichtete, oder als Mitberechtigte 
am gemeinſchaftlichen Beſitzthume betheiliget ſind, aus der zu verhandelnden Anmeldung 
oder Provokazion nicht zweifellos zu entnehmen, ſo hat die Lokalkommiſſion ſich vor Be— 
ginn der Verhandlung die Kenntniß aller Intereſſenten durch Einvernehmung der Gemeinde— 
vorſtände und andere zweckdienliche Erhebungen zu verſchaffen. 

Wenn dadurch nicht alle Bedenken über die vollſtändige Kenntniß aller Berechtigten 
bei der Verhandlung behoben werden können, hat die Lokalkommiſſion, nach vorläufig von 
Fall zu Fall einzuholender Zuſtimmung der Landeskommiſſion, mittelſt eines den Verhand— 
lungsgegenſtand genau bezeichnenden Ediktes die unbekannten Theilnehmer zu der anbe— 
raumten Verhandlung mit dem Beiſatze vorzuladen, daß ihr Nichterſcheinen als eine frei— 
willige Verzichtleiſtung auf die ihnen zuſtehende Berechtigung angeſehen werden würde. 

Das Edikt iſt in das Amtsblatt der Kronlandszeitung einzuſchalten, bei dem Bezirks— 
amte, wo die Lokalkommiſſion amtirt, anzuſchlagen, und in allen Gemeinden, in denen nach 
Erwägung der Umſtände Berechtigte vorkommen können, beſonders zu verlautbaren. 

§. 31. a 

Die zur Verhandlung vorgeladenen Parteien, d. i. alle jene, welche bei der in Frage 
ſtehenden Berechtigung als Berechtigte oder Verpflichtete, ſowie bei gemeinſchaftlichen Beſitz— 
und Benützungsrechten als Theilnehmer erſcheinen, müſſen ſich in die eingeleitete ämtliche 
Verhandlung einlaſſen. 

§. 32. 

Bei den Verhandlungen haben einzuſchreiten: 

a) Für Minderjährige, Kuranden und Kridatare: die Vormünder, Kuratoren und Ver⸗ 
mögensverwalter; 

b) für geiſtliche Kommunitäten: die Vorſteher und drei Glieder der Kommunität; 

c) für weltliche Gemeinden: der Vorſteher mit einem Gemeinderathe und rückſichtlich 
einem Gemeindeausſchuß-Mitgliede; 

d) für weltliche moraliſche Perſonen, Korporazionen und Geſellſchaften: deren Vorſtehung; 

e) für Kirchen, Pfründen und Stiftungen: die Patrone und Vorſteher; 

f) für Staats⸗, Fonds⸗ und Stiftungsgüter: der Vorſtand jener Behörde, ee im 

Kronlande die Oberaufſicht über deren Verwaltung zuſteht. 

Alle dieſe zum Einſchreiten bei der Verhandlung berechtigten Perſonen können ſich 
durch Bevollmächtigte vertreten laſſen. 

$. 33. 

Wenn die bezugsberechtigte oder leiſtungspflichtige Realität mehreren Perſonen zugleich 

gehört, ſo müſſen die Eigenthümer einen gemeinſchaftlichen Bevollmächtigten ernennen. 
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Vereinigen ſie ſich hierüber nicht, ſo hat auf deren Gefahr und Koſten die Lokal⸗ 
kommiſſion einen gemeinſchaftlichen Vertreter zu beſtellen. g 
§. 34. 

Wenn die Zahl der bei einer aufzuhebenden oder zu regulirenden Berechtigung, be- 
ziehungsweiſe Grundlaſt, oder bei gemeinſchaftlichen Beſitz und Benützungsrechten gleich— 
artig betheiligten Perſonen ſo groß iſt, daß die Verhandlung mit den einzelnen nicht ent— 
ſprechend durchgeführt werden kann, ſo hat die Lokalkommiſſion dahin zu wirken, daß alle 
gleichartig betheiligten Parteien gemeinſchaftlich Bevollmächtigte wählen, deren Zahl nicht 
unter drei und nicht über fünf feſtzuſtellen iſt. Dieſe Bevollmächtigten müſſen jedoch ihre 
Erklärungen einhellig abgeben, widrigens über die Punkte, rückſichtlich welcher dieſelben 
nicht einig ſind, die Parteien ſelbſt einzuvernehmen ſind. 

Erſcheinen nicht alle Bevollmächtigten, ſo iſt mit den Anweſenden rechtsgiltig zu 
verhandeln. . 

Zur Übernahme der Zuſtellungen haben jedoch die Parteien in allen derartigen Fällen 
einen gemeinſchaftlichen Bevollmächtigten namhaft zu machen. | 

Wenn ſich dieſelben hierüber nicht vereinigen, und die Namhaftmachung eines Bevoll— 
mächtigten unterlaſſen ſollten, ſo hat ihn die Lokalkommiſſion zu beſtellen. 

$. 35. | 

Bevollmächtigte müſſen ſich, um zur Verhandlung zugelaſſen zu werden, mit einer 
legal ausgeſtellten Vollmacht ihres Machtgebers ausweiſen. Nur der Ehemann wird als 
Machthaber ſeiner Gattin angeſehen, außer er wäre von ihr geſchieden, oder ſelbſt nicht 
eigenberechtiget, oder es würde dieſe ſtillſchweigende Ermächtigung ausdrücklich widerrufen. 

Die Vollmachten müſſen auf die Durchführung des nach dem Patente vom 5. Juli 
1853 vorzunehmenden Ablöſungs- oder Regulirungsgeſchäftes überhaupt, oder in Betreff 
eines beſtimmten Gutskörpers oder Rechtes, beziehungsweiſe Grundlaſt, lauten, und dürfen 
keine Beſchränkungen oder Vorbehalte der Genehmigung an Seite des Machtgebers ent 
halten, widrigens der Bevollmächtigte als ſolcher nicht anerkannt und zur Verhandlung 
nicht zugelaſſen wird. 

§. 36. 

Die Lokalkommiſſion hat jedem zur Verhandlung erſcheinenden Bevollmächtigten, 
deſſen Vollmacht nicht ſchon der ihr von der Landeskommiſſion zugekommenen Anmeldung 
oder Provokazion beiliegt, die Vollmacht abzuverlangen, deren Inhalt genau zu prüſen, 
und falls kein Anſtand obwaltet, den Akten beizulegen. 

Ebenſo haben gerichtlich beſtellte Vormünder, Kuratoren, Vermögensverwalter und 
Konkursmaſſa⸗Vertreter ihre Beſtellung gehörig auszuweiſen, und hat die Lokalkommiſſion 
ämtlich beglaubigte Abſchriften der Beſtellungsdekrete den Akten beizuſchließen. 

Für abweſende Parteien, deren Aufenthalt unbekannt iſt, und die ſich in Folge einer 


Anmeldung oder Provokazion in eine Verhandlung rückſichtlich ihres Beſitzſtandes einlaſſen 
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müſſen, iſt in Ermanglung eines rechtsgiltig Bevollmächtigten auf ihre Gefahr und Koſten 
von der Lokalkommiſſion ein Kurator zu beſtellen. Dieſe Beſtellung iſt durch das Bezirks— 
amt des Amtsſitzes e kundzumachen. 

$. 37. 

Auf Grundlage einer nach $. 35 dieſer Inſtrukzion ausgeſtellten Vollmacht kann der 
Machthaber bei den nach den Beſtimmungen des Patentes vom 5. Juli 1853 ſtattfindenden 
Verhandlungen überhaupt, oder rückſichtlich des in der Vollmacht bezeichneten Gutskörpers 
oder Rechtes, beziehungsweiſe Grundlaſt, insbeſondere, rechtsverbindliche Erklärungen ab— 
geben, Vergleiche ſchließen, Schiedsrichter wählen, und Rechte unentgeltlich aufgeben. 

§. 38. 

Die von den Parteien oder ihren Vertretern abgegebenen Erklärungen, eingegangenen 
Vergleiche und gemachten Zugeſtändniſſe bedürfen zu ihrer Rechtsgiltigkeit weder die Zu— 
ſtimmung der Hypothekargläubiger, noch jene der Anwärter, oder der Kuratoren eines mit 
dem Subſtituzions⸗, Fideikommiß⸗ oder Lehenbande behafteten Gutes, noch die Hauihegang 
der adminiſtrativen oder Pflegſchaftsbehörde. 

$. 39. 

Im Falle des nicht hinlänglich entſchuldigten Ausbleibens einer oder beider Parteien, 
ſowie wenn die erſchienene Partei die Ertheilung von Auskünften oder die Beibringung 
ihrer Behelfe verweigert, hat die Lokalkommiſſion auf Grundlage der Angaben und Be— 
weismittel in dem Anmeldungs- und Provokazionsoperate, ſowie auf Grund der von der 
erſchienenen Partei ertheilten Auskünfte und beigebrachten Behelfe die nöthigen Erhebungen 
von Amtswegen zu pflegen, und der nicht erſchienenen oder die Auskünfte oder Behelfe 
verweigernden Partei ſteht gegen dieſe Amtshandlung der Lokalkommiſſion keine Einſprache 
oder Berufung zu. 

Erſcheint der ausgebliebene Theil nach begonnener Verhandlung, fo kann er unbe— 
ſchadet der Rechtsbeſtändigkeit des bereits Verhandelten zur weiteren Verhandlung zuge— 
laſſen werden. 

§. 40. 

Über alle Verhandlungen und Erhebungen ſind Protokolle aufzunehmen, welche von 
dem die Verhandlung oder Erhebung leitenden Mitgliede der Lokalkommiſſion, dem Pro— 
tokollsführer und den vernommenen Parteien unterfertiget ſein müſſen. 

Die Protokolle ſind klar und bündig abzufaſſen, und haben mit Hinweglaſſung alles 
nicht zur Sache Gehörigen ein treues Bild des Ganges und Ergebniſſes der Verhandlung 
oder Erhebung zu liefern. 

Weſentliche Außerungen der Parteien, Zeugen und Sachverſtändigen ſind mit deren 
eigenen Ausdrücken aufzunehmen. 

Schriftliche Außerungen und Bemerkungen der Parteien dürfen nicht angenommen 
werden. 
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§. 41. 

Bei gegründeten Zweifeln und Bedenken in Betreff der Art des Vorganges bei den 
Verhandlungen, welche weder in den Beſtimmungen des Patentes vom 5. Juli 1853 und 
des von der Landeskommiſſion erlaſſenen Anmeldungsediktes und Unterrichtes, noch durch 
dieſe Inſtrukzion ihre Löſung finden, hat die Lokalkommiſſion die Belehrung der Landes⸗ 
kommiſſion einzuholen. 

. $. 42. 2 

Alle Urkunden, Schriften und Verhandlungen, ſowie die Eintragungen in die öffent⸗ 
lichen Bücher, genießen die Stämpel- und Gebührenbefreiung. 


Zweites Hauptſtück. 
Eintheilung des Verfahrens und beſondere Beſtimmungen. 


§. 43. 

Das Verfahren zur Durchführung des Patentes vom 5. Juli 1853 bezüglich aller 
den Beſtimmungen desſelben unterliegenden Berechtigungen zerfällt in nachſtehende drei 
Theile: 

J. Erhebung und Feſtſtellung aller ſaktiſchen und rechtlichen Verhältniſſe der Berech⸗ 
tigung und der Ablösbarkeit oder bloßen Regulirbarkeit derſelben; 

II. Erhebung und Feſtſtellung aller näheren Beſtimmungen des Ablöſungs- oder 
Regulirungserkenntniſſes, und 

III. Vollſtreckung und Durchführung der feſtgeſtellten Ablöſung oder Regulirung und 
Feſtſtellung von Proviſorien. 


Erſter Abſchnitt. 


Von der Erhebung und Feſtſtellung aller faktiſchen und rechtlichen 
Verhältniſſe der Berechtigung, dann der Ablösbarkeit oder bloßen 
Regulirbarkeit derſelben. 


§. 44. r 
Rückſichtlich eines jeden, den Beſtimmungen des Patentes vom 5. Inli 1853 unter⸗ 
liegenden, ordnungsmäßig angemeldeten und ſohin zur Verhandlung geeigneten Nutzungs⸗ 
rechtes müſſen zuerſt ö 
a) deſſen Beſchaffenheit und Umfang; 
b) das zu Grunde liegende Rechtsverhältniß; 
c) die Liegenſchaft, auf welche ſich das in Verhandlung gezogene Recht bezieht; 
d) die Perſonen, welche als Berechtigte und Verpflichtete, oder als Mitberechtigte am 
gemeinſchaftlichen Beſitzthume betheiliget ſind; 79 
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e) die Thatſachen, durch welche die Art, die Dauer, das Maß des Genuſſes oder der 
Ausübung des zu regelnden Rechtes beſtimmt werden können; und 

f) die Gegenleiſtungen der Bezugsberechtigten an den Beſitzer des belaſteten Grundes 
erhoben, und müſſen alle dieſe faktiſchen und rechtlichen Verhältniſſe entweder durch 
Übereinfommen oder Erkenntniß der Landeskommiſſion feſtgeſtellt ſein, wornach erſt 
g) wenn zwiſchen den Parteien über die Ablöſung und die Art des Entgeltes, oder die 
Regulirung kein zur Beſtätigung geeigneter Vergleich zu Stande kommt, die Ver: 
hältniſſe und Umſtände, auf welche es bei der Entſcheidung der Frage: ob, in wie— 
weit und auf welche Art eine Ablöſung oder Regulirung ſtattzufinden habe, zu er 
heben ſind. 


$. 45. 

Die Lokalkommiſſion hat zum Beginne der Verhandlung den Ort, Tag und Stunde 
feſtzuſetzen, und dazu unter Bekanntgabe des Gegenſtandes alle betheiligten Intereſſenten 
(Ss. 30 und 31 dieſer Inſtrukzion), deren geſetzliche zur Verhandlung berechtigte Ver— 
treter ($. 32 der Inſtrukzion) oder legal ausgewieſenen Bevollmächtigten unter Androhung 
der Folgen des §. 39 dieſer Inſtrukzion vorzuladen, die Zuſtellung dieſer Vorladungen 
nach Vorſchrift des §. 12 dieſer Inſtrukzion zu veranlaſſen, und dafür Sorge zu tragen, 
daß die Ausweiſe über die ordnungsmäßig geſchehene Zuſtellung aller Vorladungen noch 
vor der anberaumten Verhandlungs⸗Tagſatzung vorliegen. 


§. 46. a 

Die einmal angefangene Verhandlung muß in der Regel ununterbrochen fortgeſetzt 
werden, und iſt nur dann auszuſetzen, wenn entweder die Verhältniſſe der Sache es er- 
fordern, oder unabwendbare Hinderniſſe ſich der Beendigung entgegenftellen. 

Im Falle der Abbrechung iſt den Parteien der zur Fortſetzung derſelben ſogleich 
feſtzuſtellende Termin protokollariſch bekannt zu geben, und dieſelben haben dazu ohne 
weitere ſchriftliche Aufforderung zu erſcheinen. g 

Bleibt die Partei von einer der zur Fortſetzung der Verhandlung oder deren Ab— 
ſchluß anberaumten Tagſatzung weg, oder bringt ſie in dem beſtimmten Termine die ihr 
abgeforderten Behelfe nicht bei, ſo treffen ſie die im §. 39 dieſer Inſtrukzion normirten 
Folgen. 

§. 47. N f 

Das die Verhandlung pflegende Mitglied der Lokalkommiſſion hat die den Gegenſtand 
derſelben bildende Anmeldung oder Provokazion ſammt allen darin enthaltenen Angaben 
und beigebrachten Behelfen den erſchienenen Parteien bekannt zu geben, umſtändlich und 
faßlich zu erläutern, und bei Anmeldungen die Bezugsberechtigten, bei Provokazionen die 
Provokaten zunächſt um ihre Erklärung über den Inhalt der Anmeldung oder Provokazion 
in allen nach §. 7 des Patentes vom 5. Juli 1853 zu erhebenden Punkten zu vernehmen. 
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Für dieſe Erhebungen find zunächſt die übereinſtimmenden Erklärungen der Parteien 
maßgebend (§. 8 des Patentes). 

. §. 48. 

Die ſtreitigen Punkte, ſo wie überhaupt der ganze Ablöſungs- oder Regulirungsakt 
ſind thunlichſt durch gütliches Übereinkommen der Parteien feſtzuſtellen, welches ſtets von 
Amtswegen angeſtrebt werden muß. 

Den Parteien ſteht es frei, ſich auf Ablöſung durch Abtretung von Grund und 
Boden, durch baren Erlag oder Sicherſtellung eines Kapitales, durch ein anderes Entgelt 
oder ſtatt der Ablöſung über die Regulirung und die Art und Weiſe derſelben zu einigen 
(§. 8 des Patentes). 

§. 49. 

Wenn der die Verhandlung leitende Kommiſſär ſein Streben nach gütlicher Ausglei⸗ 
chung von Erfolg begleitet ſieht, hat er die weitere Erhebung ſogleich auf die Rückſichten 
auszudehnen, aus denen nach Vorſchrift des §. 9 des Patentes das beabſichtigte Überein⸗ 
kommen der Parteien beanſtändet werden könnte, wenn nämlich dadurch Beſtimmungen 
dieſes Patentes, insbeſondere Rückſichten der Landeskultur verletzt werden, oder wenn be— 
gründete Hinderniſſe in Abſicht auf die Durchführung beſtehen. 

$. 50. 

Sind feine ſolchen Anſtände vorhanden oder find fie auf Anregung des die Ver— 
handlung Leitenden, welcher den Parteien die geeigneten Vorſtellungen zu machen, und die 
mögliche Abhilfe an die Hand zu geben hat, beſeitiget worden, ſo ſchreitet der Kommiſſär 
ohne Weiteres zur protokollariſchen Aufnahme des ganzen Auseinanderſetzungsaktes, ſoweit 
ſolcher durch beiderſeitiges Übereinkommen zu erreichen, und ſoweit es nothwendig iſt, um 
auf dieſer Grundlage den Vorſchriften des Patentes in den $$. 15— 23 in Betreff der 
Regulirung und in den $$. 24—32 und 39 in Betreff der Ablöſung Genüge leiſten 
zu können. 

Die abzutretenden oder zu theilenden Grundſtücke find nach Lage, Ausdehnung, Ka— 
taſtral⸗ und ortsüblichen Bezeichnungen ſo genau zu beſtimmen, daß hiernach im Falle der 
Beſtätigung des Vergleiches durch die Landeskommiſſion zur N Mappirung, 
Begränzung u. ſ. w. geſchritten werden kann. 

g. 51. 

Die auf dieſe Weiſe zu Stande gekommene Auseinanderſetzung iſt ſammt allen Ver⸗ 
handlungsakten ohne Verzug von der Lokalkommiſſion, mit den von ihr gemachten Wahr⸗ 
nehmungen und gutächtlichen Anträgen begleitet, der Tanke behufs der Beſtä⸗ 
tigung einzuſenden. 

§. 52. 

Wird von den Parteien ein zwiſchen ihnen über Berechtigungen, welche den Be— 

ſtimmungen des Patentes vom 5. Juli 1853 unterliegen, zu Stande gekommener Vergleich 


I 
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überreicht, dem es an der zur Zeit des Abſchluſſes geſetzlich erforderlichen Beſtätigung der 
kompetenten Behörde gebricht, ſo iſt die Zuläſſigkeit und Vollſtändigkeit des getroffenen 
Übereinkommens von der Lokalkommiſſion nach Vorſchrift der 88. 49 und 50 dieſer In— 
ftrufzion zu prüfen, und das darüber aufzunehmende Protokoll nebſt dem Vergleiche der 
Landeskommiſſion zur Schlußfaſſung vorzulegen. 

* 5. 53. 

Gelingt es nicht, die Auseinanderſetzung durch Übereinkommen vollſtändig zu Stande 
zu bringen, jo iſt über die ſtreitig gebliebenen Punkte a—f des §. 7 des Patentes, nach— 
dem jene Punkte, über welche Übereinſtimmung herrſcht oder erzielt wurde, im Protokolle 
klar hervorgehoben worden ſind, die Erhebung aller nöthigen Daten auf eine Weiſe zu 
pflegen, welche die Landeskommiſſion in den Stand ſetzt, ihre Entſcheidung nach Vorſchrift 
der §§. 10— 12 des Patentes zu fällen. 

§. 54. 

Erkennen die Parteien, gegen welche die Anmeldung oder Provokazion gerichtet iſt, 
deren Inhalt nicht als richtig an, ſo ſind die erhobenen Anſtände, es mögen dieſelben den 
leiſtungspflichtigen Grund, die Beſchaffenheit oder den Umfang des Nutzungsrechtes, das 
zu Grunde liegende Rechtsverhältuniß, die Thatſachen, durch welche die Art, die Dauer, 
das Maß des Genuſſes oder der Ausübung des zu regelnden Rechtes beſtimmt werden 
kann, oder die Gegenleiſtungen betreffen, zu Protokoll zu bringen, wobei den Parteien zu 
einer klaren Darſtellung der Thatſachen, worauf ſich ihre Forderungen gründen, zur Unter— 
ſtützung ihrer Anſprüche mit den nöthigen Beweismitteln, und zu einem der Sache an— 
gemeſſenen genau beſtimmten Begehren die erforderliche Anleitung zu geben iſt. 

$. 55. | | 

Hierüber iſt der Anmelder oder Provofant zu vernehmen, und zu einer beſtimmten 
und klaren Außerung über die von der Gegenpartei angeführten Thatſachen und beige— 
brachten Behelfe, ſowie zur Beibringung der eigenen Beweismittel anzuleiten, und es iſt 
derart mit Vernehmung beider Theile ſo lange fortzufahren, bis der Gegenſtand des 
Streites von beiden Seiten vollſtändig erörtert und möͤglichſt klar geſtellt, und alle zu 
Gebote ſtehenden Beweismittel beigebracht und benützt worden ſind. 

§. 56. 

Bei der Verhandlung hat die Lokalkommiſſion von Amtswegen oder auf Erinnerung 
der Partei in Erwägung zu ziehen, und im Protokolle unter Konſtatirung der darüber 
entſcheidenden Thatſachen zu bemerken, ob das Nutzungsrecht, wenn es auch faktiſch aus- 
geübt wurde, vertragswidrig war, oder, wenngleich dem Vertrage gemäß, die geſetzlichen 
Beſtimmungen überſchritten habe (§. 12 des Patentes). 

8857, 

Die Lokalkommiſſion hat zur vollſtändigen Klarſtellung aller ſtreitig gebliebenen recht— 

lichen und thatſächlichen Verhältniſſe, außer den von den Parteien beigebrachten Doku— 
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menten, die abgängigen Urkunden, behördlichen Erkenntniſſe, die nöthigen Auszüge aus den 
öffentlichen Büchern, Urbarien, Kataſtral- und ſonſtigen Akten herbeizuſchaffen, die von 
den Parteien namhaft gemachten Zeugen, in ſoferne dieſelben nicht verwerflich ſind, und 
ſich von deren Einvernehmung eine ſachdienliche Aufklärung erwarten läßt, ſowie auch 
andere Zeugen und Gedenkmänner, deren Einvernehmung ihr zweckdienlich erſcheint, abzu— 
hören, die Sachverſtändigen um ihr Gutachten zu vernehmen, und in Fällen, wo es nach 
Vorſchrift des Patentes nothwendig iſt (§§. 11 und 26 des Patentes) oder ſich die Par⸗ 
teien darauf vergleichen, den Befund durch Sachverſtändige zu veranlaſſen. 
§. 58. 

Urkunden, deren Echtheit beſtritten oder zweifelhaft iſt, müſſen in Original, ſonſt in 
beglaubigter Abſchrift den Verhandlungsakten beigelegt werden. 

Befinden ſich die erforderlichen Urkunden oder die zur Beurtheilung der beſtrittenen 
oder zweifelhaften Echtheit erforderlichen Akten oder Behelfe bei einer anderen öffentlichen 
Behörde, als dem Bezirksamte, wo die Lokalkommiſſion ihren Amtsſitz hat, jo iſt die be⸗ 
treffende Behörde um deren Überſendung anzugehen. 

$. 59. 

Findet die Lokalkommiſſion die Vernehmung von Zeugen und Gedenkmännern noth⸗ 
wendig, ſo ſind dieſelben zur Abhörung vorzuladen, wenn ſie im Bezirke, wo die Lokal⸗ 
kommiſſion ihren Amtsſitz hat, wohnen, widrigens die Perſonalbehörde der Zeugen oder 
Gedenkmänner um deren beeidete Abhörung über die mitzutheilenden Weisartikel und Frage- 
ſtücke, oder in deren Ermanglung über die beſtimmt zu bezeichnenden Thatumſtände zu er⸗ 
ſuchen iſt. f 

§. 60. 

Die Parteien, welche ſich auf Zeugen oder Gedenkmänner berufen, haben die That⸗ 
ſachen, worüber dieſelben vernommen werden ſollen, gleich in dem Verhandlungsprotokolle 
beſtimmt zu bezeichnen, oder eigene Weisartikel einzulegen, in welch letzterem Falle die 
Gegenpartei beſondere Frageſtücke in dem Verhandlungsprotokolle ſtellen, oder einlegen kann. 

$. 61. 

Die abzuhörenden Zeugen und Gedenkmänner ſind an ihre Pflicht, die volle Wahrheit 
zu ſagen, zu erinnern und zu beeiden, falls nicht beide Streittheile auf die Beeidigung 
verzichten. | 

Bei der Abhörung find die von den Parteien eingelegten Weisartikel und Frageſtücke 
zu benützen, überflüſſige, dunkle und unvollſtändige Artikel und Fragen wegzulaſſen, zu 
erläutern und zu ergänzen oder durch andere zu erſetzen. 

Wurden keine Weisartikel und Frageſtücke überreicht, ſo hat die Lokalkommiſſion die 
Fragen ſelbſt zu entwerfen, und es iſt überhaupt das Verhör ſo zu leiten, daß von dem 
Zeugen die ihm mögliche beſtimmte und klare Auskunft über die ſtreitigen Thatſachen ge— 
geben, und nöthigenfalls die Glaubwürdigkeit ſeiner Ausſagen gehörig ins Licht geſetzt werde. 
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§. 62. 

Die Lokalkommiſſion iſt berechtiget, wenn ſie es zur vollſtändigen Aufklärung ſtreitiger 
Thatumſtände für zweckdienlich erachtet, die Zeugen und Gedenkmänner in Gegenwart der 
vorzuladenden Streittheile abzuhören, und Zeugen, welche in ihren Ausſagen von einander 
in weſentlichen Punkten abweichen, einander gegenüber zu ſtellen, und neuerlich über die 
bifferirenden Punkte ihrer bisherigen Ausſagen zu vernehmen. 

§. 63. 

Die Einvernehmung beeideter Sachverſtändiger findet Statt: 

a) entweder zur Abgabe des Gutachtens über Fragen, zu deren Löſung befondere Fach— 
kenntniſſe erforderlich find (§. 40 des Patentes), oder 

b) zur Abgabe eines Befundes in den Fällen der 88. 11, 26 und beziehungsweiſe §. 17 
des Patentes. 8 

Im erſteren Falle hat die Lokalkommiſſion jene aus den ihr beigegebenen Sachver— 
ſtändigen zu beſtimmen, deren Gutachten ſie einzuholen, oder welche ſie den Verhandlungen 
beizuziehen für zweckdienlich erachtet. 

Im letzteren Falle hat jeder der beiden Streittheile eine gleiche von der Lokalkom— 
miſſion zu beſtimmende Zahl von Sachverſtändigen und dieſe den Obmann innerhalb einer 
anzuberaumenden Präkluſivfriſt zu benennen und der Lokalkommiſſion anzuzeigen, widrigens, 
letztere zur Ernennung ſchreitet. 

Die von den Parteien benannten und noch nicht beeiveten. Sachverſtändigen ſind un⸗ 
geſäumt für die gewiſſenhafte Abgabe ihres Befundes in Eidespflicht zu nehmen. 

$. 64. 

Die Sachverſtändigen ſind zur Einvernehmung auf einen beſtimmten Tag vorzuladen, 
wovon, wenn es ſich um Abgabe eines Befundes handelt, auch die Parteien mit der Auf— 
forderung zum Erſcheinen zu verſtändigen ſind. 

Die Lokalkommiſſion hat die an Ort und Stelle vorzunehmenden Augenſcheine zu 
beſtimmen, und die Fragepunkte, über welche die Sachverſtändigen ihr Gutachten oder ihren 
Befund abzugeben haben, feſtzuſetzen und den ganzen Vorgang zu leiten. 

Den Sachverſtändigen iſt zu ihrer Informazion die Einſicht aller Verhandlungsakten 
und Behelfe, ſowie ferner l, unerläßlich nöthige ergänzende Aufklärungen durch Her— 
beiſchaffung noch mangelnder Behelfe, oder durch Einvernehmung von Zeugen oder Gedenk— 
männern, oder der Parteien ſelbſt bei der Lokalkommiſſion zu beantragen. 

Die zur Vernehmung der Sachverſtändigen vorgeladenen Parteien ſind berechtiget, 
behufs einer gründlichen Beurtheilung des Gegenſtandes ergänzende Fragepunkte in Antrag 
zu bringen, und ſind verpflichtet, den Sachverſtändigen geforderte Aufklärungen und Be— 
helfe zu geben. 

§. 65. 
Gegen die von den Sachverſtändigen abgegebenen Befunde findet keine Berufung Statt. 
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Rückſichtlich der von den Sachverſtändigen eingeholten gutächtlichen Außerungen ſteht 
es der Landeskommiſſion frei, im Falle ſie es für nothwendig hält, vor ihrer Entſcheidung 
auch noch andere, als die bereits von der Lokalkommiſſion einvernommenen Sachverftän- 
digen ſelbſt einzuvernehmen oder einvernehmen zu laſſen. 

$. 66. 

Den Parteien ſteht es frei, zur endgiltigen Entſcheidung einzelner ſtreitiger Punkte 
der rechtlichen und thatſächlichen Verhältniſſe des Nutzungsrechtes (§. 7, a—f des Patentes) 
ſich auf ein Schiedsgericht oder den Befund durch Sachverſtändige zu vergleichen. 

Ein ſolcher Vergleich muß die Zahl und die Perſonen, welche als Schiedsrichter oder 
Sachverſtändige ihr Amt zu handeln haben, feſtſetzen. 

Auf Grund eines derartigen Vergleiches hat die Lokalkommiſſion den ſchiedsrichterlichen 
Spruch oder Befund der Sachverſtändigen aufzunehmen, welche beide als übereinſtimmende 
Erklärungen der Parteien über den ſtreitig geweſenen Punkt im Sinne des §. 8 des Pa— 
tentes anzuſehen und zu behandeln ſind. 

$. 67. 

Wenn im Laufe der Verhandlung von den Parteien Eide angeboten oder aufgetragen 
werden, welche in Ermanglung anderer Beweismittel für die Entſcheidung ſtreitiger That— 
ſachen vom Belange ſind, ſo hat die Lokalkommiſſion die betreffenden Thatſachen, über 
welche der Eid abzulegen wäre, nach Einvernehmung der Gegenpartei feſtzuſtellen. 

Auf Ablegung von Parteieiden kann nur die Landeskommiſſion erkennen, und die— 
ſelben dürfen, ſelbſt wenn ſich auf ſie verglichen würde, von der Lokalkommiſſion ohne 
ausdrückliche Weiſung der Landeskommiſſion nicht abgenommen werden. 

$. 68. 

Die Lokalkommiſſion hat in dem Falle, wenn ſie nach den, gepflogenen Erhebungen 
das fragliche Nutzungsrecht als ein provokables und nicht von Amtswegen zu verhandelndes 
Recht anſehen ſollte, und die Anmeldung nach Vorſchrift des dritten Abſchnittes unter III 
des Anmeldungsediktes nicht zugleich als Provokazion gilt, die weitere Verhandlung einzu— 
ſtellen und dieſen Punkt nach deſſen erſchöpfender Erörterung vorläufig unter Vorlage 
der Akten und mit ihren Anträgen begleitet der Entſcheidung der Landeskommiſſion zu 
unterziehen. | 


— 0 


§. 69. 

Cbenſo hat die Lokalkommiſſion das weitere Verfahren einzuſtellen, wenn ein Rechts⸗ 
ſtreit über die Punkte a—f des §. 7 des Patentes vor den im II. Abſatze des III. Ab⸗ 
ſchnittes des Anmeldungsediktes gedachten Zeitpunkten anhängig und noch nicht entſchieden 
it, und nicht beide Parteien die Einſtellung des Prozeſſes, worüber fie ausdrücklich zu 
vernehmen ſind, verlangen. i 

Die Lokalkommiſſion macht hierüber die Anzeige an die Landeskommiſſion unter Ein⸗ 
ſendung der Akten, welche das Gericht um die Bekanntgabe des Endreſultates des anhän 
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gigen Rechtsſtreites, behufs der Fortſetzung der Ablöſungs- und Regulirungsverhandlung 
angeht, und nöthigenfalls nach §. 37 des Patentes ein Proviſorium trifft. 


§. 70. 

Außer den in den vorhergehenden zwei Paragraphen normirten Fällen iſt die Ver— 
handlung über die Punkte a—f des §. 7 des Patentes bis zur Erſchöpfung aller Beweis— 
mittel und vollſtändigen Klarſtellung fortzuſetzen, und darüber zur Schlußverhandlung zu 
ſchreiten, bei welcher den Parteien der erhobene Sachverhalt über jeden der zwiſchen ihnen 
ſtreitigen Punkte mit Rückſicht auf die vorliegenden ſchriftlichen Dokumente, Ausſagen der 
Zeugen und Gedenkmänner, vorgenommenen Augenſcheine, Gutachten oder Befunde der 
Sachverſtändigen u. ſ. w. klar und deutlich zu erklären, und nochmals die Erzielung eines 
Übereinkommens anzuſtreben iſt. 


a 

Iſt auch bei der Schlußverhandlung kein Übereinkommen erzielt worden, und find die 
ſtreitig gebliebenen Punkte derart, daß durch deren endgiltige Feſtſtellung die Beurtheilung 
der weiteren Frage bedingt iſt, ob und in wieweit, und auf welche Art eine Ablöſung, 
oder blos eine Regulirung nach den Vorſchriften des Patentes zuläſſig ſei, ſo iſt die ge— 
ſchloſſene Verhandlung der Landeskommiſſion zur Schöpfung des Erkenntniſſes über die 
ſtreitigen Punkte vorzulegen. 

Haben die ſtreitig gebliebenen Punkte nicht die obgedachte Natur, oder iſt über alle 
Punkte a—f des §. 7 des Patentes ein Übereinkommen erzielt worden, ſo iſt ungeſäumt, 
ſonſt aber nach Rechtskräftigwerdung der Landeskommiſſions-Entſcheidung, die Verhandlung 
durch Erhebung der die Ablösbarkeit oder Regulirbarkeit nach lit. g) im §. 7 des Patentes 
bedingenden Umſtände und Verhältniſſe fortzuſetzen. 


§. 72. 

Zunächſt ſind die Erklärungen der Verpflichteten, dann der Berechtigten darüber auf— 
zunehmen, ob das erhobene und allſeitig durch Übereinkommen oder Entſcheidung feſtge— 
ſtellte Nutzungsrecht ganz oder theilweiſe, ob gegen Abtretung von Grund und Boden oder 
gegen Geldentſchädigung, oder in welch anderer Art abgelöſet oder blos regulirt werden ſoll. 

Da es den Parteien frei ſteht, ſich auf Ablöſung durch Grund und Boden, durch 
baren Erlag oder Sicherſtellung eines Kapitals, durch ein anderes Entgelt, oder ſtatt der 
Ablöſung über die Regulirung und die Art und Weiſe derſelben zu einigen, ſo hat ſich 
die Lokalkommiſſion angelegentlichſt zu beſtreben, ein ſolches Übereinkommen zu Stande zu 
bringen, welches ſich zur Beſtätigung durch die Landeskommiſſion eignet ($$. 5 und 9 
des Patentes). | 

$. 73. 

Kommt kein Übereinkommen zu Stande, fo müſſen alle jene Verhältniſſe und Um⸗ 

ſtände erhoben und klar geſtellt werden, auf die es bei der Entſcheidung der Fragen ankommt: 
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a) ob und auf welche Art eine gänzliche Ablöſung der Rechte ftattzufinden oder ob nur 
eine Regulirung einzutreten habe; 

b) ob und auf welche Art nicht wenigſtens ein Theil der Benützung zur Abloͤſung zu 
gelangen, und in wieferne daher noch eine Regulirung Platz zu greifen habe; 

c) ob endlich die Regulirung nicht auf eine gewiſſe Zeit beſchränkt werden und nach 
deren Verlauf die Ablöſung eintreten ſolle ($. 13 des Patentes). 

Die Lokalkommiſſion hat bei dieſen Erhebungen die erforderlichen Gutachten der ihr 
beigegebenen Sachverſtändigen nach Vorſchrift des §. 64 dieſer Inſtrukzion zu veranlaſſen. 

§. 74. . 

Die Lokalkommiſſion hat bei dieſen Erhebungen als leitende Grundſätze die Beſtim— 
mungen des Patentes feſtzuhalten: 

1. daß die den Gegenſtand des Patentes bildenden Rechte gegen Entgelt aufzuheben, 
und nur, in wieferne eine Ablöſung nicht ſtattfinden kann, zu reguliren find (§. 4 des 
Patentes); . 

2. daß die Ablöſung nur dann entweder ganz oder wenigſtens theilweiſe ftattfindet: 

a) wenn und in wieweit durch die Ablöſung und durch die Art derſelben der übliche 
Hauptwirthſchaftsbetrieb des berechtigten oder des verpflichteten Gutes nicht auf eine 
unerſetzliche Weiſe gefährdet wird, und 

b) wenn und in wieweit nicht überwiegende Nachtheile der Landeskultur herbeigeführt 

werden (§. 5 des Patentes); f 

3. daß ſelbſt die Regulirung dergeſtalt feſtgeſtellt werden muß, daß hiedurch die mög⸗ 
lichſte Entlaſtung des Bodens erreicht werde (§. 4 des Patentes). 

. 75 

Die Lokalkommiſſion hat, wenn ſie die Erhebungen über alle bei der Entſcheidung 
über die Ablösbarkeit oder Regulirbarkeit maßgebenden, und bei der Ablöſung ſich ſtets 
auch auf die Art des Entgeltes und den Fall des §. 21 des Patentes erſtreckenden Ver— 
hältniſſe und Umſtände für erſchöpft erachtet, zur Schlußverhandlung mit den vorzuladenden 
Parteien zu ſchreiten. 

Den Parteien ſind die weſentlichen Erhebungsreſultate und Gutachten der Sachver— 
ſtändigen bekanntzugeben, mit der Aufforderung, die ihnen nöthigſcheinenden Erinnerungen 
zu Protokoll zu geben. 

§. 76. 

Die Lokalkommiſſion hat die derartig abgeſchloſſene Verhandlung ſammt allen Be— 
zugsakten und mit ihren Anträgen der Landeskommiſſion zur Entſcheidung vorzulegen, 
und zwar: ä 

a) im Falle, wenn über die Punkte a- f des $. 7 des Patentes weder ein Überein- 
kommen erzielt, noch ein Erkenntniß erwirkt worden iſt (§. 71 der Inſtrukzion), zur 


Schöpfung des Erkenntniſſes nach den §§. 10, 11, 12, 13 und 14 des Patentes; 
78 5 
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b) im Falle, wenn die Punkte af des §. 7 des Patentes bereits durch Übereinkommen 
oder ein endgiltiges Erkenntniß feſtgeſtellt ſind, zur Schöpfung des Erkenntniſſes nach 
den $$. 13 und 14 des Patentes. 

6.07; 

Wenn die Landeskommiſſion die Ergänzung der Erhebungen oder die Ablegung eines 
Parteieneides (§. 67 der Inſtrukzion) für nothwendig findet, ſo ſtellt ſie im erſteren Falle 
die Akten der Lokalkommiſſion mit den entſprechenden Weiſungen zurück, und veranlaßt 
im letzteren Falle die Eidesablegung durch den Perſonalrichter der Partei oder durch die 
Lokalkommiſſion. 

Iſt der vorgelegte Erhebungsakt erſchöpfend und ſpruchreif, jo ſchreitet die Landes 
kommiſſion zur Schöpfung des Erkenntniſſes unter Beachtung der im §. 34 des Patentes 
enthaltenen Vorſchrift der Verſtärkung durch landesfürſtliche Richter, wenn es ſich um 
Entſcheidung der Punkte a—f des §. 7 des Patentes handelt. 

§· 78. 

Die Landeskommiſſion hat bei der nach §. 10 des Patentes vom 5. Juli 1853 zu 
fällenden Entſcheidung der ſtreitigen Punkte auf die vorhandenen Beweiſe Bedacht zu nehmen, 
und bei der genau vorzunehmenden Erwägung derſelben die Beweiskraft der einzelnen Be⸗ 
weismittel im Allgemeinen nach den weſentlichen Grundſätzen der Gerichtsordnung zu 
beurtheilen. 

Es wird jedoch ihrem Ermeſſen überlaſſen, auch ſolchen Urkunden und Zeugenaus⸗ 
ſagen, welche nach den Beſtimmungen der Gerichtsordnung keinen vollſtändigen Beweis 
herſtellen würden, die Kraft eines ſolchen beizulegen, wenn der zu erweiſende Umſtand 
entweder von der Partei erfüllungsweiſe beſchworen wird, oder wenn ſonſt nach reiflicher 
Erwägung der obwaltenden Verhältniſſe kein gegründeter Zweifel gegen die Richtigkeit des- 
ſelben erhoben werden kann. 

8 0 e 

In den Entſchesbungsgründen des Erkenntniſſes müſſen die demſelben zu Grunde ge⸗ 
legten thatſächlichen Umſtände, welche die Landeskommiſſion als wahr oder als erwieſen 
angenommen hat, unter Anführung der dießfälligen Motive jedesmal genau angegeben, 
und die geſetzlichen Beſtimmungen, auf welche die Entſcheidung geſtützt wird, bezogen werden. 

$. 80. 

Die Landeskommiſſion hat ihre motivirten Erkenntniſſe den Parteien ſelbſt zu intimiren. 

Die Zuſtellung der Erkenntniſſe iſt durch die Bezirksämter oder die Lokalkommiſſion 
zu veranlaſſen, welch letztere ſtets von dem erfloſſenen Erkenntniſſe zu verſtändigen iſt, 
und hat zu Handen der Parteien oder deren, zur Übernahme der Zuſtellungen beſtellten 
Bevollmächtigten zu erfolgen. 

. $. 81. 
Wenn die Landeskommiſſion einen nach $. 51 dieſer Inſtrukzion ihr vorgelegten Ver⸗ 
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zu genehmigen findet, ſo hat ſie den Parteien den vollen Inhalt des genehmigten Ver⸗ 
gleiches auf die im 8. 80 vorgeſchriebene Weiſe zu intimiren. 1 


Zweiter Abſchnitt. 


Von der Erhebung und Feſtſtellung aller näheren Beſtimmungen des 
Ablöſungs- oder Regulirungserkenntniſſes. 


5 $. 82. 
Nachdem die faktiſchen und rechtlichen Verhältniſſe des Nutzungsrechtes durch beſtä⸗ 


tigtes Übereinkommen der Parteien oder rechtskräftige Entſcheidung, und in derſelben Art 
auch weiters feſtgeſtellt iſt, daß das Nutzungsrecht 
a) entweder ganz oder theilweiſe oder nur auf eine beſtimmte Zeit regulirt (§. 15 des 
Patentes); 
b) daß und in wieferne, dann auf welche Art die Ablöſung desſelben einzutreten habe 
(§. 24 des Patentes), . 
jo müſſen im Falle a) die näheren Beſtimmungen der Regulirung in allen Beziehungen, 
ſohin rückſichtlich des Umfanges, des Ortes und der Art ihrer Ausübung, der Zeit, der 
Dauer und des Maßes des Genuſſes u. ſ. w. mit Rückſicht auf die dadurch zu erreichende 
möglichſte Entlaſtung des Bodens und unter Berückſichtigung der Anordnungen der 
$$. 16. —23 des Patentes urkundlich feſtgeſetzt, im Falle b) aber die Aufhebung des 
Nutzungsrechtes und des an deſſen Stelle tretenden Entgeltes durch ein eigenes Erkenntniß 


ausgeſprochen werden. 
§. 83. 


Die Landeskommiſſion hat die zum Zwecke der von ihr zu ſchöpfenden Regulirungs⸗ 
und Ablöſungserkenntniſſe, welche jederzeit auch den Zeitpunkt der beginnenden Wirkſamkeit 
der Regulirung oder Ablöſung beſtimmt enthalten müſſen, nöthigen Erhebungen, Verhand⸗ 
lungen und Anträge in der Regel jener Lokalkommiſſion aufzutragen, welche die Verhand⸗ 
lung über Erhebung und Feſtſtellung der faktiſchen und rechtlichen Verhältniſſe, dann der 
Ablösbarfeit oder Regulirbarkeit der in Frage ſtehenden Berechtigung gepflogen hat, und 
derſelben zu dieſem Ende die bisherigen Verhandlungsakten mit den nöthig oder zweckdienlich 


erachteten Weiſungen zuzuſenden. 
§. 84. 


Bei Einleitung der Regulirungs- oder Ablöſungsverhandlung hat zwar ebenfalls die 
Regel zu gelten, daß über jede abgeſonderte Anmeldung oder Provokazion ein beſonderes 
Verfahren ſtattfindet. Es bleibt jedoch dem Leiter der Lokalkommiſſion anheimgeſtellt, und 
wird feiner befonderen Erwägung empfohlen, wo es zweckmäßig erſcheint, mehrere Ver⸗ 
handlungen, die wegen ihrer Wechſelbeziehungen eine gleichartige Rückſicht erheiſchen, in 
Verbindung zu bringen, und unter Einem zu verhandeln. Ri 

Insbeſondere muß dieß bei der Regulirung im Falle des §. 21 des Patentes ge⸗ 
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ſchehen, wenn nämlich das Erträgniß des belaſteten Grundes zeitlich oder bleibend unzu— 
reichend iſt, die ermittelten Gebühren aller Nutzungsberechtigten zu decken, wenn ſelbe bisher 
den Gegenſtand beſonderer Anmeldungen und Verhandlungen bildeten. Ebenſo müſſen bei 
der Ablöſung durch Abtretung von Grund und Boden alle jene Verhandlungen zuſammen— 
gezogen werden, welche ſich auf dasſelbe belaſtete Objekt beziehen, in ſoferne mittelſt des 
letzteren die Ablöſung geleiſtet oder die Theilung desſelben vorgenommen werden ſoll. 

$. 85. 

Bei den Ablöſungs- und Regulirungsverhandlungen ift den Parteien ſtets geftattet, 
ein Übereinkommen zur vergleichsweiſen Zuſtandebringung des Ablöſungs- oder Regulirungs— 
geſchäftes zu treffen, und darin ſelbſt von dem vorausgegangenen Erkenntniſſe abzuweichen, 
wenn durch das Übereinkommen das Geſchäft in allen Beziehungen zur vollkommenen ge— 
genſeitigen Zufriedenheit abgethan wird, und wenn dieſes Übereinkommen den Beſtimmungen 
des §. 5 des Patentes nicht e und nach §. 9 des Patentes keiner Beanftändi- 
gung unterliegt. 

Es wird dem die Verhandlung leitenden Kommiſſär zur Pflicht gemacht, ein ſolches 
Übereinkommen in jedem Stadium des Ablöſungs- oder Regulirungsverfahrens mit Umſicht 
e, ſogleich der Landeskommiſſion zur urkundlichen Ausfertigung vorzulegen ift: 

§. 86. 

Die Lokalkommiſſion hat den Entwurf der, den Beſtimmungen des 8. 14 des Pa⸗ 
tentes und des §. 82 der Inſtrukzion in allen Beziehungen entſprechenden Regulirungs— 
urkunde als Grundlage der weiteren Verhandlung mit den Intereſſenten vorzubereiten, und 
ſich dabei, in ſoweit es auf Operazivnen ankommt, die beſondere Fachkenntniſſe erfordern, 
der ee der ihr beigegebenen Sachverſtändigen zu bedienen. 

§. 87. 

Zeigt ſich bei der Ausarbeitung des Entwurfes der Regulirungsurkunde, daß zur Feſt— 
ſetzung der näheren, durch die §§. 16—23 des Patentes vorgezeichneten Beſtimmungen, 
die nach dem vorhergehenden Abſchnitte dieſer Inſtrukzion zur Feſtſtellung der faktiſchen 
und rechtlichen Verhältniſſe der Berechtigung und der Ablösbarkeit oder Regulirbarkeit der— 
ſelben gepflogenen Erhebungen nicht genügen, ſondern auch noch andere Regulirungspunkte 
klargeſtellt werden müſſen, ſo ſind dieſelben ungeſäumt unter Beobachtung der Vorſchriften 
des früheren Abſchnittes dieſer Inſtrukzion mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der 88. 
16— 23 des Patentes zu erheben und klar zu ſtellen. 

§. 88. 

Bei dieſen Erhebungen iſt überdieß zu beachten, daß die bei Ausübung der Wald⸗ 
ſervituten durch das Forſtgeſetz vom 3. Dezember 1852 *) vorgefchriebenen polizeilichen Nor— 
men in den Regulirungsakt zwar nicht ausdrücklich aufgenommen, jedoch ſtets berückſichtiget 


) Landes⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1852, Stück XCII., Nr. 417, Seite 1001. 
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werden müſſen, um einerſeits alle zun Handhabung derſelben erforderlichen näheren Be— 
ſtimmungen des Nutzungsrechtes nicht zu ee, und um andererſeits nichts aufzunehmen, 
was dieſen Normen widerſtreitet. 

$. 89. 

Über den nach Maßgabe der §§. 86, 87 und 88 der Inſtrutzion zu Stande ge— 
brachten Entwurf der Regulirungsurkunde hat die Lokalkommiſſion zur Verhandlung mit 
allen betheiligten Parteien zu ſchreiten, und dieſelben mit dem Beiſatze vorzuladen, daß 
die nicht Erſchienenen dem die Grundlage der Verhandlung bildenden, oder in Folge be- 
achtenswerther Erinnerungen der Erſchienenen abgeänderten Entwurfe der Regulirungsur⸗ 
kunde für beiſtimmend erachtet werden. 

$. 90. 

Der Entwurf der Regulirungsurkunde iſt den zur Verhandlung erscht Parteien 
dem vollen Inhalte nach bekanntzugeben, unter Mittheilung der Reſultate der nach Vor— 
ſchrift des §. 87 der Inſtrukzion erhobenen Reſultate und Regulirungsfaktoren umſtändlich 
zu erläutern, und iſt denſelben die Einſichtsnahme in die Gutachten, Berechnungen und 
ſonſtigen techniſchen Operazionen der Sachverſtändigen zu geſtatten. 

§. 91. 

Es ſind ſohin zunächſt die Verpflichteten, und dann die Berechtigten um ihre Erin- 
nerungen gegen die einzelnen ene des Entwurfes der Regulirungsurkunde zu 
vernehmen. 

Einwendungen, welche gegen die durch rechtskräftiges Erkenntniß oder beſtätigtes Über- 
einkommen feſtgeſtellten faktiſchen und rechtlichen Verhältniſſe, oder gegen die Zuläſſigkeit 
der Regulirung des Nutzungsrechtes ſelbſt vorgebracht werden, ſind als ganz unzuläſſig 
anzuſehen, und nicht mehr zu beachten. 

§. 92. 

Die Lokalkommiſſion hat im Laufe der Verhandlung jene Änderung in dem Entwurfe 
der Regulirungsurkunde vorzunehmen, welche entweder beide Theile übereinſtimmend begehren, 
falls ſelbe nicht den Beſtimmungen des Patentes widerſprechen, oder welche die Lokal— 
kommiſſion über die Erinnerungen einer Partei für gegründet und zuläſſig erachtet. 

Dieſe Anderungen find jedenfalls, und falls fie bloß über Antrag der einen Partei 
erfolgen, zugleich mit den darüber von der Gegenpartei gemachten Bemerkungen zu Pro- 
tokoll zu nehmen. 

§. 93. 

Den Parteien ſteht es frei, zur endgiltigen Löſung einzelner ſtreitig gebliebener Punkte 
der Regulirungsurkunde ſich auf ein Schiedsgericht, oder den Befund durch Sachverſtändige 
unter Beobachtung der Beſtimmungen des §. 66 der Inſtrukzion zu vergleichen. 

§. 94. 
Wenn alle Beſtimmungen des Regulirungsaktes durch Einvernehmen der Parteien 
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erörtert, die Differenzpunkte, ſoweit es möglich war, entweder durch gütliches Überein— 
kommen oder durch die auf Grund des Vergleiches der Parteien aufgenommenen Schieds- 
ſprüche oder Sachverſtändigenbefunde behoben, und über die nicht behobenen nochmals, 
ſoweit es zweckdienlich erſcheint, die der Lokalkommiſſion beigegebenen Sachverſtändigen um 
ihr Gutachten unter Beachtung der von den Parteien vorgebrachten Einwendungen ver- 
nommen worden ſind, iſt die Verhandlung abzuſchließen, und der Landeskommiſſion, mit 
den motivirten Anträgen der Lokalkommiſſion begleitet, zur Entſcheidung vorzulegen. 
§. 95. 

Iſt durch beſtätigtes Übereinkommen der Parteien oder endgiltiges Erkenntniß feſtge— 
ſtellt, daß und in wieferne, dann auf welche Art die Ablöſung einzutreten habe, ſo um⸗ 
faſſen die zum Zwecke des zu ſchöpfenden Ablöſungserkenntniſſes nöthigen Erhebungen und 
Verhandlungen: N 

1. die Ermittlung des Werthes des Jahresertrages der abzulöſenden Nutzung, und 

2. die Ermittlung des an die Stelle derſelben tretenden Entgeltes. 

1 $. 96. 

Zum Zwecke der Ermittlung des Werthes des Jahresertrages der abzulöſenden Nutzung 
müſſen alle Punkte, welche auf dieſe Werthsbeſtimmung einen Einfluß haben, ebenſo nach 
den vorausgehenden Inſtrukzionsbeſtimmungen erörtert und feſtgeſtellt werden, als wenn 
es ſich blos um eine Regulirung des Nutzungsrechtes handeln würde. 

Dieſe zu erörternden Punkte hat die Lokalkommiſſion mit Zuziehung der ihr beige— 
gebenen Sachverſtändigen feſtzuſtellen, und ſtatt des Entwurfes der Regulirungsurkunde zur 
Grundlage der Verhandlung zu nehmen. 

i $. 97. 

Nach erſchöpfender Erörterung dieſer Punkte iſt das Übereinkommen der Parteien 
über die Werthbeſtimmung des Jahresertrages des abzulöſenden Nutzungsrechtes anzuſtreben, 
und falls dieß nicht zu erzielen iſt, ſind dieſelben zur Ernennung der Sachverſtändigen 
nach §. 63 der Inſtrukzion anzuweiſen, und weiters darüber zu vernehmen, ob ſie ſich 
über die von den Sachverſtändigen bei der Werthberechnung zu Grunde zu legenden Preiſe 
vergleichen wollen, und wenn dieß nicht geſchieht, ob und welche Bedenken ſie gegen die 
früher herbeizuſchaffenden Lokaldurchſchnittspreiſe vom Jahre 1836 bis einſchließlich 1845 
vorzubringen haben, und im Falle, als dieſe Bedenken gegründet befunden würden, oder 
die Lokalpreiſe fehlen ſollten, ob die Preiſe von den zur Werthsbeſtimmung des Jahres— 
ertrages des Nutzungsrechtes ernannten Sachverſtändigen oder von eigens dafür zu ernen— 
nenden Sachverſtändigen feſtgeſtellt werden ſollen, in welch letzterem Falle die Parteien 
ſogleich zur Ernennung auch dieſer Sachverſtändigen anzuweiſen ſind. 

§. 98. 

Bei Nutzungsrechten, welche nicht in jedem Jahre, ſondern in längeren, nach Jahren 

beſtimmten Perioden oder in unbeſtimmten wiederkehrenden Zeiträumen oder bei dem Ein— 
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tritte gewiſſer Ereigniſſe auszuüben waren, iſt der ermittelte Werth der Nutzung durch die 
entweder durch Übereinkommen der Parteien oder durch Sachverſtändige durchſchnittlich zu 
beſtimmende Zahl der Jahre der Nutzungsperiode zu theilen und auf dieſe Art der Werth 
des Jahresertrages zu beſtimmen. 

§. 99. 

Von dem Werthe des Jahresertrages der abzulöſenden Nutzung iſt der nach gleichen, 
im §. 26 des Patentes vorgezeichneten Grundſätzen zu bewerthende Jahresbetrag der Ge— 
genleiftungen in Abzug zu bringen; der verbleibende Reſt bildet den Werth, welcher im 
zwanzigfachen Anſchlage zu Kapital erhoben, das auf Geld zurückgeführte Ablöſungskapital 
des aufzuhebenden Rechtes darſtellt (§. 27 des Patentes). a 

§. 100. 

Die Lokalkommiſſion hat die Operazionen der Sachverſtändigen zur Ermittlung des 
Werthes des Jahresertrages des abzulöſenden Nutzungsrechtes zu dem Ende zu über- 
wachen und zu leiten, daß dabei die Beſtimmungen der 88. 26 und 27 des Patentes 
genau beobachtet, alle Faktoren, welche der Berechnung zu Grunde gelegt werden, thunlichſt 
begründet, und die durch beſtätigtes Übereinkommen oder rechtskräftige Entſcheidung feſt⸗ 
ſtehenden faktiſchen und rechtlichen Verhältniſſe des Umfanges, des Ortes und der Art der 
Ausübung, der Zeit, der Dauer und des Maßes des Genuſſes des abzulöſenden Nutzungs⸗ 
rechtes genau beachtet werden. 

Es iſt den Sachverſtändigen die Einſicht in die Verhandlungsakten zu gewähren und 
ſind weitere von ihnen als nothwendig bezeichnete Aufklärungen durch Herbeiſchaffung der 
erforderlichen Behelfe, Vernehmung von Zeugen und Gedenkmännern oder der Parteien 
ſelbſt zu liefern. . 

$. 101. 

Die Lokalkommiſſion hat nach beendeter Ermittlung des Werthes des Jahresertrages 
der abzulöſenden Nutzung durch Sachverſtändige die Parteien vorzuladen, denſelben die 
ganze Operazion der Sachverſtändigen und das berechnete Reſultat bekannt zu geben, und 
ſie mit ihren allenfälligen Einwendungen zu Protokoll zu vernehmen. Einwendungen ſind 
nur in ſoferne zuläſſig, in wieferne dadurch behauptet wird, daß einzelne Faktoren des 
Kunſtbefundes den Beſtimmungen des §. 100 dieſer Inſtrukzion widerſtreiten. 

$. 102. 

Findet die Lokalkommiſſion die nach dem vorhergehenden Paragraphe zuläſſigen Ein⸗ 
wendungen für begründet, ſo hat ſie darüber die Kunſtverſtändigen um ihre Außerung zu 
vernehmen, und wenn die beanſtändeten Punkte weder durch Richtigſtellung des Kunſtbe⸗ 
fundes durch die Sachverſtändigen ſelbſt behoben werden können, noch die begründeten 
Einwendungen der Parteien durch die Außerung der Sachverſtändigen vollſtändig entkräftet 
erſcheinen, hat die Lokalkommiſſion die Entſcheidung der Landeskommiſſion über die Feſt⸗ 


ſtellung des Jahreswerthes einzuholen. 
J. Abtheilung 1857. a 79 
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$. 103. 

Wenn der Werth des Jahresertrages der abzulöſenden Nutzung unter Beachtung der 
vorausgehenden Beſtimmungen endgiltig feſtgeſtellt iſt, ſo iſt ungeſäumt zur Ermittlung des 
dem Jahresertrage entſprechenden, an die Stelle der aufgehobenen Nutzung tretenden Ent- 
geltes zu ſchreiten. 

$. 104. 

Hat die Ablöſung durch Zahlung des Ablöſungskapitales ſtattzufinden, ſo iſt deſſen 
Höhe durch die nach Vorſchrift des §. 27 des Patentes und §. 99 der Inſtrukzion ge— 
ſchehene Kapitaliſirung des ermittelten reinen Jahreswerthes der abzulöſenden Nutzung 
bereits feſtgeſtellt, und dem Verpflichteten ſteht, wenn ſich nicht anders verglichen wurde, 
nach §. 14 des Patentes die Wahl zu, dieſes Ablöſungskapital entweder im baren Gelde 
oder durch für das verpflichtete Gut von dem Entlaſtungsfonde ausgefertigte Schuldver— 
ſchreibungen zu zahlen. 

Die zur Ausübung dieſes Wahlrechtes berechtigte Partei iſt Darüber zu Prototol zu 
vernehmen und damit die Verhandlung abzuſchließen. . 

§. 105. 

Wenn die Ablöſung durch Abtretung von Grund und Boden ſtattzufinden hat, ſo müſſen: 

1. die Gründe, aus welchen das Entgelt für die abzulöſende Nutzung ausgemeſſen 
werden ſoll (d. i. das Objekt), und 

2. das von dieſen Gründen abzutretende Flächenmaß (d. i. das Quantum) feſtgeſtellt 
werden. 

In beiden Beziehungen ſowohl über Objekt und Quantum, hat die Lokalkommiſſion 
das Übereinkommen der Parteien thunlichſt anzuſtreben. 

§. 106. 

Kommt kein Übereinkommen zu Stande, ſo hat die Lokalkommiſſion mit Zuziehung 
der ihr beigegebenen Sachverſtändigen nach reiflicher Erwägung aller Verhältniſſe, und mit 
Berückſichtigung der Beſtimmungen der §§. 28—32 des Patentes, jene Theile des mit 
dem abzulöſenden Nutzungsrechte belaſteten Grundes zu bezeichnen, aus denen mit Rückſicht 
auf die Intereſſen der Landeskultur und den Hauptwirthſchaftsbetrieb ſowohl des Berech— 
tigten als des Verpflichteten, das Entgelt auszumitteln, und die ſohin behufs der Feſtſtel⸗ 
lung des abzutretenden Flächenmaßes nach Vorſchrift des §. 28 des Patentes zu bewer⸗ 
then wären. 

$. 107. 

Über dieſe vorläufige Ermittlung des Objektes (§. 106 der Inſtrukzion) hat die Lo— 
kalkommiſſion die vorzuladenden Parteien mit ihren Erinnerungen zu vernehmen und den— 
ſelben, in ſoweit ſie begründet befunden werden, durch entſprechende Abänderungen Folge 
zu geben. Sodann ſind die Parteien aufzufordern, den Werth des abzutretenden Grundes 
durch Übereinkommen feſtzuſtellen, und falls dieſes nicht erzielt wird, weiter anzuweiſen, 
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nach §. 63 der Inſtrukzion die Sachverſtändigen zu ernennen, welche nach Vorſchrift des 
§. 28 des Patentes den Werth des abzutretenden Grundes nach deſſen nachhaltiger Ertrags— 
fähigkeit, alſo nach dem Mittel des gegenwärtigen und künftig davon zu erwartenden durch— 
ſchnittlichen Naturalertrages, feſtzuſtellen und dabei nach §. 29 des Patentes jene Grund— 
laſten in Anſchlag zu bringen haben, welche ihrer Natur nach auf dem abzutretenden 
Grunde haftend bleiben, oder aus Rückſichten der Bewirthſchaftung neu eingeräumt wer— 


den müſſen. 
$. 108. 


Der gleiche Vorgang ift auch in allen jenen Fällen zu beobachten, wenn nach zu⸗ 
läſſig erkannter Ablöſung gemeinſchaftlicher Beſitz- und Benützungsrechte die Theilung von 
Grund und Boden ftattzufinden hat. A 
$. 109. 

Die Lokalkommiſſion hat, auf Grund der über das Objekt des abzutretenden oder zu 
theilenden Grundes und des durch die Sachverftändigen ermittelten Werthes desſelben, den 
Ablöſungs- oder Theilungsplan unter Beachtung der §8§. 29—32 des Patentes mit Zu- 
ziehung der Sachverſtändigen derart zu entwerfen, daß mit Zugrundelegung der darin ent— 
haltenen Abtretungs- und Theilungsmodalitäten nach erlangter Rechtskraft des Erfennt- 
niſſes zur Mappirung, lokalen Abſonderung, Vermarkung und zur Vornahme aller Ab- 
und Zuſchreibungen in den öffentlichen Büchern und Steuerakten „augen werden kann. 

$. 110. 

Die Lokalkommiſſion hat den vorzuladenden Parteien den Ablöſungs- oder Theilungs⸗ 
plan mitzutheilen und zu erörtern, die Erinnerungen derſelben, in ſoferne ſie weder gegen 
bereits durch Vergleich oder Erkenntniß feſtſtehende Punkte, noch gegen den Werthbefund 
des abzutretenden oder zu theilenden Grundes gerichtet ſind, zu Protokoll zu nehmen, be⸗ 
rückſichtigungswürdigen Wünſchen durch entſprechende Anderungen Folge zu geben, und 
ſohin die Wißendlung abzuſchließen. 

$. 111. 

Die Lokalkommiſſion hat die zum Zwecke der Feſtſtellung aller näheren Beſtimmungen 
des Ablöſungs⸗ oder Regulirungserkenntniſſes gepflogenen Verhandlungen nach deren Ab— 
ſchluß ungeſäumt ſammt allen Bezugsakten und mit ihren Anträgen der Landeskommiſſion 


zur Entſcheidung vorzulegen. 
5 §. 112. 


Die Landeskommiſſion prüft den Regulirungsakt und die Ablöſungsverhandlung, ver⸗ 
anlaßt nöthig erachtete Erhebungen, Gutachten anderer Sachverſtändigen, oder ſonſtige Er— 
gänzungen, und beſtätiget oder modifizirt die Regulirungsurkunde nach §. 15 des Patentes, 
oder ſchöpft nach §. 24 desſelben das Ablöſungserkenntniß, mit Beobachtung der Vorſchrift 
des §. 37 des Patentes wegen Beſtimmung des Zeitpunktes der beginnenden Wirkſamkeit 
der Regulirung oder 1 und wegen allenfälliger Feſtſetzung eines mittlerweiligen 


rovi ſoriums. 
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§. 113. 

Die Landeskommiſſion veranlaßt auch, wenn es zur Vervollſtändigung oder Verdiut- 
lichung ihres Erkenntniſſes auf Ablöſung von Grund und Boden nothwendig wird, auf 
Koſten der Parteien die Verfaſſung der Mappe durch einen beeideten Ingenieur für jedes 
Exemplar ihres Erkenntniſſes. 

§. 114. 

Die Landeskommiſſion hat die feſtgeſtellte Regulirungsurkunde oder das Ablöſungs⸗ 
erkenntniß den Parteien nach Vorſchrift des §. 80 der Inſtrukzion zu intimiren, die in 
Folge fruchtloſen Verſtreichens der Berufungsfriſt eingetretene Rechtskraft den Parteien von 
Amtswegen nachträglich bekannt zu geben und auf deren Verlangen auf der NRegulirungs- 
urkunde oder dem Ablöſungserkenntniſſe zu beſtätigen. 


Dritter Abſ chnitt. 


Von der Vollſtreckung und Durchführung der feſtgeſtellten Ablöſung 
oder Regulirung und von Feſtſtellung von Proviſorien. 


8 
Die in der rechtskräftigen Regulirungsurkunde feſtgeſetzten Beſtimmungen des Um— 
fanges, des Ortes und der Art ihrer Ausübung, der Zeit, der Dauer und des Maßes 
des Genuſſes u. ſ. w. des Nutzungsrechtes, treten mit dem darin feſtgeſetzten Zeitpunkte 
in Wirkſamkeit. Sie haben die Rechtswirkung gerichtlicher Erkenntniſſe und beziehungs- 
weiſe Vergleiche und ſind gleich dieſen auf Verlangen der Parteien zu vollſtrecken. 
§. 116. 0 
Zu dem Exekuzionsverfahren iſt in den Fällen, wenn der mit dem regulirten Nutzungs⸗ 
rechte belaſtete Grund und Boden im Sinne des Forſtgeſetzes vom 3. Dezember 1852 
Waldgrund iſt, nach den Beſtimmungen dieſes Geſetzes die politiſche Behörde, in allen 
anderen Fällen aber der Zivilrichter kompetent, welchem die Realjurisdikzion über den mit 
dem regulirten Nutzungsrechte belaſteten Grund und Boden zuſteht. 
8 117 
Iſt der Ablöſung gegen Zahlung des Ablöfungsfapitales, entweder im baren Gelbe, 
oder in für das verpflichtete Gut von dem Entlaſtungsfonde ausgefertigten Schuldverſchrei— 
bungen, ſtattgegeben worden, ſo muß der Verpflichtete bei Intimazion des rechtskräftigen 
Ablöſungserkenntniſſes ſtets angewieſen werden, innerhalb des darin nach Vorſchrift des 
§. 14 des Patentes feſtgeſetzten Zeitpunktes die Zahlung bei dem Depoſitenamte des nas 
mentlich zu bezeichnenden Realgerichtes, welchem die bezugsberechtigten Realitäten unter⸗ 
ſtehen, um ſo gewiſſer zu leiſten, und ſich mit dem Depoſitenſcheine bei der Landeskommiſſion 
auszuweiſen, widrigens die Amtshandlung nach Beſtimmung unter B. 2. b. im §. 14 des 
Patentes eingeleitet werden würde. 
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$. 118. 

Die Realgerichte haben bei der Ausfolgung der depoſitirten Ablöſungskapitalien, welche 
gebührenfrei zu erfolgen ſind, die Rechte dritter Perſonen nach den beſtehenden Geſetzen 
zu wahren (§. 32 des Patentes). 

§. 119. 

Wird innerhalb der im Ablöſungserkenntniſſe feſtgeſtellten Friſt der Nachweis über 
die geſchehene Zahlung des Ablöſungskapitales durch Vorlage des Depoſitenſcheines der 
Landeskommiſſion nicht geliefert, ſo hat dieſelbe von Amtswegen, nach Vorſchrift des §. 14, 
B. 2. b. des Patentes die Frage: ob die Ablöſung durch Abtretung von Grund und 
Boden, im Sinne des §. 5 lit. a des Patentes zuläſſig ſei, nach den Beſtimmungen dieſer 
Inſtrukzion erheben zu laſſen und zu entſcheiden, und im Falle der erkannten Zuläffigfeit 
ein neues Ablöſungserkenntniß zu jchöpfen, im Falle der Unzuläſſigkeit aber die Exekuzion 
auf Zahlung des Ablöſungskapitales durch den Zivilrichter zu veranlaſſen. 

§. 120. 

Findet die Ablöſung durch Abtretung oder Theilung von Grund und Boden Statt, 
jo hat die Landeskommiſſion gleichzeitig mit der Intimirung des darüber geſchloſſenen 
Vergleiches oder der eingetretenen Rechtskraft des dießfälligen Erkenntniſſes (§. 114 der 
Inſtrukzion) die Einleitung zu treffen, daß die nothwendigen Gränzbeſchreibungen und 
Vermarkungen unter ihrer Leitung durch Sachverſtändige auf Koften der Parteien vorge- 
nommen werden. i 

Zu dieſen Amtshandlungen find die Parteien beizuziehen und mit ihren Erinnerungen 
zu hören, und das aufgenommene Gränzbeſchreibungs⸗ und Vermarkungs⸗Inſtrument iſt 
der Landeskommiſſion vorzulegen. 

8 a1: a 

Die Landeskommiſſion hat jene Ab- und Zuſchreibungen in den öffentlichen Büchern 
und Steuerakten u. ſ. w., welche zur Herſtellung vollſtändiger Ordnung und Evidenz 
nothwendig erſcheinen, mit genauer Beachtung der im $. 32 des Patentes enthaltenen 
Beſtimmungen feſtzuſtellen und wegen des Vollzuges die nöthigen Aufträge und Erſuch⸗ 
ſchreiben an die Lokalkommiſſionen und die Gerichts- und Steuerbehörden zu erlaſſen. 

92 2 §. 122. 

Wird die Abtretung von Grund und Boden von dem bisherigen Beſitzer verweigert, 
und iſt daher eine Beſitzeinſetzung nothwendig, ſo iſt das dießfällige Erkenntniß durch den 
Realrichter zu vollſtrecken. 0 

$. 123. 

In allen Fällen, in welchen der Beginn der Wirkſamkeit der Regulirung oder Ab- 
löſung dringend iſt, insbeſondere, wenn der bereits gefährdete übliche Hauptwirthſchafts⸗ 
betrieb des berechtigten oder des verpflichteten Gutes, oder zu beſorgende überwiegende 
Nachtheile der Landeskultur überhaupt, und der Forſtkultur insbeſondere, eine ſchnelle vor⸗ 
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ſorgende Verfügung erheiſcht, während dem baldigen Abſchluſſe der Verhandlung und dem 
Inslebentreten der Regulirung oder Ablöſung nicht ſogleich zu beſeitigende Hinderniſſe, 
insbeſondere Streitigkeiten über das Eigenthum des belaſteten Grundes, über Beſchaffenheit 
und Umfang des Nutzungsrechtes u. ſ. w. entgegenſtehen, hat die Landeskommiſſion ein 
den Umſtänden angemeſſenes Proviſorium zu treffen. 

§. 124. 

Wenn die Lokalkommiſſion ſelbſt die Feſtſtellung eines Proviſoriums für unerläßlich 
erachtet, oder wenn dieſelbe von der Landeskommiſſion hiermit beauftragt wird, jo iſt dar- 
über eine ſelbſtſtändige Verhandlung mit Zuziehung aller Intereſſenten einzuleiten, welche 
die möglichſte Klarſtellung N 

a) des faktiſchen und rechtmäßigen Beſitzes; 

b) der die Nothwendigkeit eines Proviſoriums begründenden Thatumſtände, und 

c) aller Beſtimmungen und Verfügungen, welche das Proviſorium zu bilden hätten, 
umfaſſen und anſtreben muß. 

Hiebei ſind die Beſtimmungen des erſten Abſchnittes des zweiten Hauptſtückes dieſer 
Inſtrukzion zu beachten. a 

N §. 125. 8 

Die Lokalkommiſſion hat den über ein zu treffendes Proviſorium aufgenommenen 
Verhandlungsakt ungeſäumt mit ihren gutächtlichen Anträgen der Landeskommiſſion vorzu— 
legen, welche darüber entſcheidet. 

Berufungen gegen Proviſorien haben keine aufſchiebende Wirkung. 


Drittes Hauptſtück. 


9 Von den Beſchwerden und Rekurſen. 


§. 126. 

Gegen alle Verfügungen und Vorgänge der Lokalkommiſſion, durch welche ſich die 
Parteien beſchwert erachten, kann von denſelben bei der Landeskommiſſion Beſchwerde ge— 
führt werden. 

Dieſe Beſchwerden find entweder mündlich oder ſchriftlich bei der Lokalkommiſſion an- 
zubringen, oder iſt die Beſchwerdeſchrift unmittelbar an die Landeskommiſſion ee 
ſie haben aber nie eine aufſchiebende Wirkung. 

§. 127. 

Die Lokalkommiſſion hat die bei ihr angebrachten Beſchwerden, in ſoferne ſie denſelben 

nicht Folge zu geben findet, der Landeskommiſſion ungeſäumt mit ihren gutächtlichen An⸗ 


trägen vorzulegen. 
§. 128. 


Die Landeskommiſſion wird über die an ſie gelangten Beſchwerden, falls ſie dieſelben 


_ 
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erheblich findet, entweder die Lokalkommiſſion um ihre gutächtliche Außerung vernehmen, 
oder in beſonders wichtigen und dringenden Fällen dieſelbe durch einen abgeordneten Kom— 
miſſär am Sitze der Lokalkommiſſion unterſuchen laſſen. 

Unerheblich befundene Beſchwerden ſind der Lokalkommiſſion mit den geeigneten Wei— 
ſungen hinabzugeben. 

ü N §. 129. J 

Die von der Landeskommiſſion über Beſchwerden gegen Verfügungen und Vorgänge 
der Lokalkommiſſion gefällten Entſcheidungen ſind den Parteien durch die Lokalkommiſſion 
bekannt zu geben. 

Beſchwerden gegen dießfällige Entſcheidungen der Landeskommiſſion können nur vereint 
mit dem gegen eine Merital⸗-Entſcheidung der Landeskommiſſion an das Miniſterium ge⸗ 
richteten Rekurſe angebracht werden. 

§. 130. 

Gegen alle meritalen Entſcheidungen der Landeskommiſſion kann in der unüberſchreit⸗ 
baren, vom Zuſtellungstage an zu berechnenden Friſt von ſechs Wochen der Rekurs an 
das Miniſterium des Innern ergriffen werden. 

Jeder Rekurs muß in zwei Exemplaren, wovon eines der Gegenpartei zuzuſtellen ſein 
wird, innerhalb der Präkluſivfriſt bei der Landeskommiſſion überreicht werden, welche ihre 
Entſcheidung, wenn nach Ablauf der Friſt kein Rekurs ihr vorliegt, als rechtskräftig an⸗ 
zuſehen und darnach weiter vorzugehen hat. 

a §. 131. 

Die Landeskommiſſion hat jeden rechtzeitig überreichten Rekurs ſammt allen Ver⸗ 
handlungsakten durch gutächtlichen Bericht mit thunlichſter Beſchleunigung dem Miniſterium 
des Innern zur Entſcheidung vorzulegen. 

* > 
$. 132. 

Das Minifterium des Innern ſchöpft ſeine Entſcheidungen über alle jene Rekurspunkte, 
über welche die Landeskommiſſion, nach Vorſchrift des §. 34 des Patentes, verſtärkt durch 
landesfürſtliche Richter, zu entſcheiden hat, mit Zuziehung von Räthen des Oberſten Ge- 
richtshofes. Die Entſcheidungen des Miniſteriums des Innern ſind endgiltig. 

i $. 133. 

Die endgiltigen Entſcheidungen des Miniſteriums des Innern werden der Landeskom— 
miſſion unter Rückſchluß der Verhandlungsakten bekannt gegeben, welche ſie in derſelben 
Art, wie es für ihre eigenen Erkenntniſſe angeordnet iſt (§. 80 der Inſtrukzion), den 
Parteien zu intimiren hat. 


511 l. Abtheilung. Nr. 217. Verordnung d. Minift. d. Innern u. d. Juſtiz v. 31. Oktober 1857. 


f Inhalt. 


; Seite 
Erſter Theil. £ 
Bon den Duräführnigeergenm ,  2 als au Sn 5 in ee 481 
f Zweiter Theil. 
Von dem Verfahren I nene 
75 Senyınt 
Von dem ge im Allgemeinen (88. 1 322. in FFF 
Zweites ee 
Eintheilung des Verfahrens und beſondere Beſtimmungen ($. c HEN TE RIBER ORAL 490 


Erſter Abſchnitt. 


Von der Erhebung und Feſtſtellung aller faktiſchen und rechtlichen Best der Berechtigung, dann der Ahlös- 
barkeit oder bloßen Regulirbarkeit derſelben (s$. 4481) e 


Zweiter Abſchnitt. 


Von der Erhebung und Ben. aller näheren e des Ablöſungs- oder Regulirungserkenntniſſes 
r Ar JJC ein bi 


Dritter aöſcht 


Von der Vollſtreckung und 5 der Tag Re oder 8 und von re; vou Pro⸗ 
viſorien ($$. 115-125) . I a . 


Drittes bn pee 
Von den Beſchwerden und Rekurſen (88. 126133) R 509 


I. Abtheilung. Nr. 218. Erlaß d. Miniſteriums für Kultus u. Unterricht v. 5. November 1857. 512 | 


Nr. 218. 


Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
vom 5. November 1857, ) 


wirkſam für den ganzen Umfang der Monarchie, 
* 


womit in Folge der Allerhöchſten Entſchließung vom 28. September 

1857, die Herbſtferien und die Ferien zwiſchen dem Winter- und Som⸗ 

merſemeſter an denk. k. öſterreichiſchen Univerſitäten definitiv geregelt 
a werden. 


In Gemäßheit der Allerhöchſten Entſchließung vom 28. September 1857 werden 
über die Herbſtferien und über die Ferien zwiſchen dem Winter- und Sommerſemeſter an 
den k. k. öſterreichiſchen Univerſitäten folgende Beſtimmungen getroffen: 


9 1. 
Das Studienjahr beginnt an den Univerſitäten zu Padua und Pavia am 1. No⸗ 
vember, an den übrigen Univerſitäten am 1. Oktober, und dauert an den Univerſitäten 
zu Padua und Pavia bis letzten Auguſt, an den anderen Univerſitäten bis letzten Juli. 


§. 2. 


Die akademiſchen Ferien zwiſchen dem Winter- und dem Sommerſemeſter eines jeden 
Studienjahres dauern in der Regel zwei Wochen, und nehmen an den Univerfitäten zu 
Padua und Pavia mit dem Palmſonntage, an den übrigen Univerſitäten mit dem Don⸗ 
nerſtage vor dem Palmſonntage des gregorianiſchen Kalenders ihren Anfang. 


. 3 


An der Univerſität zu Lemberg hat die in dem vorhergehenden Paragraphe getroffene 
Anordnung nur in denjenigen Jahren zu gelten, in welchen die griechiſchen Oſtern mit 
den lateiniſchen zuſammenfallen. In denjenigen Jahren, in welchen dieß nicht der Fall 
iſt, beginnen die akademiſchen Zwiſchenferien mit dem Palmſonntage nach dem gregorianiſchen 
Kalender, und dauern ſohin 17 oder nur 10 Tage, je nachdem die griechiſchen Oſtern 
unmittelbar in der nächſten Woche ſich an die lateiniſchen Oſtern anſchließen oder erſt 
ſpäter fallen. 


§. 4. 
Dieſe Beſtimmungen treten mit dem Studienjahre 1857 —58 in Kraft und Anwendung. 
Graf Thun m. p. 


) Nr. 219, Seite 729 des am 20. November 1857 ausgegebenen XLV. Stückes des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
1. Abtheilung 1857. 80 
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Nr. 219. 


Erlaß des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
vom 5. November 1857, “) 


8 an die Univerſitäten zu Wien, Prag, Peſth, Krakau, Lemberg, Gratz und Innsbruck, 
womit, auf Grund der Allerhöchſten Entſchließung vom 28. September 
1857, angeordnet wird, daß das, nach dem Erlaſſe vom 2. Oktober 
1855, Nr. 172 des Reichs⸗Geſetzblattes, für die ordentlichen Studi— 
renden der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät für ihr drittes 
Semeſter als obligat erklärte Kollegium über öſterreichiſche Geſchichte, 
von denſelben von nun an ſchon in dem erſten Semeſter ihres Qua— 

drienniums angemeldet und gehört werden kann. 

Nachdem in Folge der, auf Grundlage der Allerhöchſten Entſchließung vom 28. Sep- 
tember 1857, erfolgten definitiven Regelung der Univerſitätsferien das Sommerſemeſter in 
einigen Studienjahren zu kurz ſein wird, um das für dasſelbe nach dem Allerhöchſten Er— 
laſſe vom 2. Oktober 1855, Nr. 172 des Reichs-Geſetzblattes **), beſtimmte Kollegium 
über römiſches Recht in einem ſolchen Semeſter zu einem vollſtändigen Abſchluſſe zu 
bringen, und nachdem daher die Studirenden der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fa⸗ 
fultät ſich werden veranlaßt ſehen müſſen, in ihrem dritten Semeſter unter obiger Vor— 
ausſetzung ein drittes Kollegium über römiſches Recht zu hören, ſo wird, um ihnen dieß 
zu erleichtern, in Gemäßheit der dem Unterrichtsminiſterium mit obiger Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung hiezu ertheilten Ermächtigung hiemit angeordnet: 

Das nach dem hierortigen Erlaſſe vom 2. Oktober 1855, Nr. 172 des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes **), für die ordentlichen Studirenden der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fa⸗ 
kultät für ihr drittes Semeſter als obligat erklärte Kollegium über öſterreichiſche Geſchichte 
kann von denſelben von nun ſchon in dem erſten Semeſter ihres Quadrienniums ange- 


meldet und gehört werden. 
Graf Thun m. p. 


Nr. 220. \ 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 14. November 1857, *) 


giltig für alle Kronländer, 
wegen Vollziehung der kaiſerlichen Verordnung vom 23. Oktober 1857. 
Zur Vollziehung der kaiſerlichen Verordnung vom 23. Oktober 1857 (XLI. Stück 
des Reichs⸗Geſetzblattes, Nr. 207 ***) wird Nachſtehendes angeordnet: 


) Nr. 220 und 221, Seite 730 des am 20. November 1857 ausgegebenen XLV. Stückes des 
Reichs⸗Geſetzblattes. 8 
**) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1855, I. Abtheilung Nr. 171, Seite 348. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 205, Seite 460. 
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1. Nachdem zu Folge $. 6 der bezogenen kaiſerlichen Verordnung die inländiſchen 
periodiſchen Blätter nichtpolitiſchen Inhaltes bezüglich der Inſerzionen den Ankündigungs⸗ 
oder Anzeigeblättern gleichzuhalten find, jo iſt die darin feſtgeſetzte Stämpelgebühr nicht 
von allen, ſondern nur von denjenigen Blättern der periodiſchen 1 welche wirklich 
Ankündigungen enthalten, zu entrichten. 


2. Die Ankündigungs⸗ oder Anzeigeblätter, welche periodiſch erfcheinen, und die inlän- 
diſchen periodiſchen Zeitſchriften nichtpolitiſchen Inhaltes, welche Inſerzionen aufnehmen, 
haben bezüglich der nebſtbei zu entrichtenden Inſerzionsgebühren ($. 7 der kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung vom 23. Oktober 1857 *) den §. 27 des Geſetzes vom 6. September 1850 
CXIX. Stück, Nr. 345 des Reichs-Geſetzblattes *) und die Miniſterialverordnung vom 
25. November 1850 (Reichs-Geſetzblatt vom Jahre 1850, Nr. 455 *) genau zu beobachten. 


3. Da die Nebenblätter der zum Kauzionserlage verpflichteten Zeitſchriften, welche 
nicht zugleich mit dem Hauptblatte ausgegeben werden, nur mit Rückſicht auf die für das 
Hauptblatt entrichtete Stämpelgebühr einer weiteren Stämpelgebühr nicht unterworfen 
wurden, ſo können die gedachten Nebenblätter nur in derjenigen Anzahl, welche der Zahl 
der geſtämpelten Hauptblätter gleichkommt, ſtämpelfrei behandelt werden. 


Um den Staatsſchatz vor Verkürzung zu ſichern, müſſen ſowohl die Haupt⸗ als die 
bemerkten Nebenblätter abgeſtämpelt werden. Zur Unterſcheidung werden die Nebenblätter 
mit Inbegriff derjenigen, welche an Tagen ausgegeben werden, an welchen kein Hauptblatt 
erſcheint, mit rother Farbe abgeſtämpelt, und es iſt die Stämpelgebühr auch von jener 
Zahl der rothen Stämpelabdrücke zu entrichten, welche die Zahl der ſchwarzen Abdrücke 
überſchreitet. 

4. Der Druck und die Hinausgabe ungeſtämpelter Nebenblätter iſt als Gefällsver⸗ 
kürzung anzuſehen. 


5. Jede Unternehmung einer ſtämpelpflichtigen Zeitſchrift oder eines Ankündigungs⸗ 
blattes hat behufs der Abſtämplung des Papieres von Fall zu Fall eine, von der bethei- 
ligten Buchdruckerei mitgefertigte Deklarazion, der Gefällskaſſe zu übergeben, worin die 
Zahl der abzuſtämpelnden Papierbogen, und nach dem im $. 3 dieſer Verordnung ent⸗ 
haltenen Erforderniſſe, die Zahl der ſchwarzen, dann die Zahl der rothen Stämpelabdrücke, 
endlich die entfallende Gebühr, nach dem nachfolgenden, beiſpielweiſe ausgefüllten Formulare 
anzuſetzen iſt. Zur Vermeidung von Beirrungen hat ſowohl die Unternehmung als die 
Buchdruckerei der Kaſſe ihre Firmazeichnung und jede an derſelben ſchriftlich be— 
kannt zu geben. 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 205, Seite 461, 8. 7. 
5) Reichs⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1850, CXIX. Stück Nr. 345, Seite 1563. 
) Reichs-Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1850 CXIIV. Stück, Nr. 455, Seite 1980. 
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6. In dem Liquidazionsbuche der Kaſſe wird jeder Unternehmung ein beſonderer 
Konto eröffnet, in welchem die Deklarazionen nach ihrer Zeitfolge eingetragen werden. 
Aus dieſem Konto wird entziffert, für welche Anzahl rother Stämpelabdrücke die Sräm— 
pelgebühr zu entrichten iſt. Für die rechtzeitig abgegebenen, beim Drucke mafulirten. 
Exemplare, worunter aber keineswegs die nicht abgeſetzten zu verſtehen ſind, wird der Un— 
ternehmung eine gleiche Zahl ſchwarzer und beziehungsweiſe rother Abdrücke am Ende 
jeden Monates unentgeltlich geſtämpelt. 


Deklarazions⸗ Formular. 


Benennung der Unternehmung. 


Zahl der 
Gebührenbetrag in Ziffern 


n 
Datum Bogenzahl warzen N rothen 
genzah ſchwarz g und in Buchſtaben 


St. ad m pe I 


20. Dezember 32.000 15.000 17.000 17.000 Kreuzer oder Zweihundert 
1857 
achtzig drei Gulden 20 kr. 


N. N. 
für die Redakzion. 
N. N. 
Buchdruckerei. 
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7. Zur Beſeitigung jedes Mißverſtändniſſes wird erinnert, daß die Anordnung des 
$. 4. der kaiſerlichen Verordnung vom 23. Oktober 1857 *) nur auf die im Wege des 
Abonnements durch die k. k. Poſtanſtalten bezogenen, in den Poſtvereinsſtaaten erſchei— 
nenden Zeitſchriften Anwendung findet und daß alle ausländiſchen Zeitſchriften, welche im 
Inlande kauzionspflichtig wären, (auch die in den Poſtvereinsſtaaten erſcheinenden), dem 
Stämpel von zwei Kreuzern für jedes Exemplar unterliegen, wenn ſie nicht auf die eben 
gedachte Art aus dem Auslande bezogen werden. 

Buchhändler und andere Privatperſonen haben die Anordnung des §. 4 und 28 des 
Geſetzes vom 6. September 1850 *), bei ſonſtiger Beſtrafſung nach dem vierten Ab- 
ſchnitte dieſes Geſetzes, genau zu befolgen. 


Freiherr von Bruck m. p. 


ie), Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 205, Seite 460, S. 4. 
) Reichs⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1850, CXIX. Stück, Nr. 345, Seite 1566 
und 1570. s 
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Landes-Uegierungs-Platt 


5 für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
1. Abtheilung. 


XXXIX. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 28. Dezember 1857. 
Nr. 221. 


Vertrag zwiſchen Öfterreich und Sardinien,) 


über die Auswechslung von Reiſenden, Effekten, Geld- und Waaren- 
Sendungen. 


(Von den beiderſeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet zu Turin am 23. Juli 1856, in den Ratififazionen ausgewechſelt 
ebendaſelbſt am 21. März 1857, in Vollzug geſetzt am 1. September 1857.) 


urtext. | Überfegung. 
L’imperial regio Ministero austriaco del Das k. k. öfter. Miniſterium für Handel, 
commercio, dell industria e delle pu- Gewerbe und öffentliche Bauten, 
bliche costruzioni, und 
e ee ie N 
il regio Ministero sardo dei lavori pub- das königlich⸗ſardiniſche Miniſterium def 
bliei Öffentlichen Arbeiten 


Volendo meglio provvedere al trasportoſhaben, um für die Beförderung und die wech⸗ 
e al reciproco scambio di viggiatori, effeiti.ſelſeitige Auswechslung von Reiſenden, Effek⸗ 
denari e merci, hanno delegato a tale scopoſten, Geldern und Waaren beſſer zu forgen, zu 
per loro rappresentanti: dieſem Zwecke zu ihren Repräſentanten beftimmt: 
L' imperiale regio Ministero austriaco del Das k. k. öſterr. Handelsminiſterium 
commercio: 


) Nr. 197, Seite 557 des am 21. Oktober 1857 ausgegebenen XXXVII. Stückes des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
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L' i. r. Direttore delle Poste in Milano, den k. k. Poſtdirektor in Mailand, Franz 
Francesco Nobile de Res mini; Edlen von Resmini; 

Il regio Ministero sardo dei lavori pub-| das königl.-ſardiniſche Miniſterium der 
blici, il Direttore generale dei lavori pubbliei, öffentlichen Arbeiten 
Commendatore Bartolomeo Bona,.Senatore| den General-Direktor der öffentlichen Ar— 


del Regno. beiten, Kommandeur Bartholomäus Bona, 
I quali, dopo aver riconoseiuto in debita Senator des Reiches, 
forma i loro poteri, hanno convenuto sui se-“ welche, nachdem fie ihre Vollmachten in 
guenti articoli, sotto riserva delle superioriſgehöriger Form befunden haben, unter Vor— 
ralifiche: behalt höherer Ratifikazion, über folgende Arti- 
kel übereingekommen ſind: 
Ark 1. Re]: 


L’imperiale regia Amministrazione delle Die k. k. öſterr. Poſtverwaltung und die 
poste austriache e la regia Amministrazioneſfönigl.-ſardiniſche Eiſenbahn-Verwaltung wer- 
delle strade ferrate sarde faranno un reci- den eine tägliche Auswechslung von Reiſenden 
proco scambio giornaliero di viaggiatori, e diſund Fahrpoſtſendungen, d. i. von Waaren, 
articoli di Diligenze, cioè di merei, effetti e Effekten und Geldern, welche in das Innere 
denari destinati tanto nell' interno dei rispet- der bezüglichen Staaten, ſowie über dieſelben 
tivi Stati, come per oltre. hinaus gerichtet ſind, unterhalten. 

Lo scambio si farà a Novara, da dove se- Die Auswechslung wird in Novara ſtatt— 
guirä il trasporto verso gli Stati austriaci affinden, von wo die Beförderung gegen die öſterr. 
mezzo della i. r. Malle-Poste austriaca, e Staaten mittelſt der k. k. öſterr. Mallepoſt, und 
verso gli Stati sardi a mezzo delle regie stradeſgegen die ſardiniſchen Staaten mittelft der königl.⸗ 
ferrate. ſardiniſchen Eiſenbahnen erfolgen wird. 

L’arrivo e la partenza della Malle- Poste] Die Ankunft und die Abfahrt der Malle 
in Novara sarà tenuto in conveniente cöinci-|poft in Novara wird in entſprechendem Zuſam— 
denza con quelli dei rispettivi treni della stradalmenhange mit jener der bezüglichen Eiſenbahn— 
ferrata col dovnto riguardo al trasporto dellaſzüge erhalten, und dabei auf die Beförderung 
Posta lettere, e ogni innovazione sarà da co-der Briefpoft die nöthige Rückſicht genommen 
municarsi previamente dall' una all’ altra Am- werden, und jede dießfällige Neuerung wird 


ministrazione. vorhinein von der einen Verwaltung der anderen 
mitzutheilen ſein. 
Passeggieri. Paſſagiere. 
Art. 2. Art. 2. 


Gli Uffieii delle r. Strade ferrate sarde| Die königlich - ſardiniſchen, Eiſenbahnämter 
potranno accettare viaggiatori fino a Milano. können Reiſende bis Mailand aufnehmen. 

‚Siecome perö Amministrazione austriaca Da jedoch die öſterr. Verwaltung gegen⸗ 
per ora non percorre lo stradale fra Novara wärtig auf der Straſſe zwiſchen Novara und 
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e Milano che con una sola carrozza della por- Mailand nur einen einzigen Wagen mit Sitzen 
tala di sette viaggiatori, cosi l’inserizione di für ſieben Reiſende verkehren läßt, ſo iſt die 
questi per ora sarä limitata alla sole stazioni Aufnahme derſelben für jetzt auf die Stazionen 
di Genova, Novi ed Alessandria, e sarà in fa- Genua, Novi und Alexandria beſchränkt, und 
coltä della stazione di Genova di acceltareſes hat die Stazion Genua die Befugniß, täg⸗ 
giornalmente per Milano N. 3. Viaggiatori; lich drei Reiſende nach Mailand aufzunehmen, 
quella di Novi potrà accettarne uno, e quellaſjene in Novi kann Einen und jene in Alexan⸗ 
di Alessandria pure uno, salvo i cambiamenti, dria gleichfalls Einen aufnehmen, wobei ſich 
che esperienza e le convenienze indicassero, jene Abänderungen vorbehalten werden, welche 
die Erfahrung als geeignet zeigen ſollte. 

La sola stazione di Genova potrà fissare Bloß die Stazion Genua kann Einen 
un sol posto del cabriolet nella Malle-Poste Platz im Kabriolet des öſterr. Mallewagens 
austriaca. vergeben. 

Per luoghi intermedii fra Novara e Milano Für die Orte zwiſchen Novara und Mai⸗ 
gli Ulfieii della strada ferrata non accette- land nehmen die Eiſenbahnämter keine Reiſen⸗ 
ranno viaggiatori. den auf. 510185 

Essendo il tronco distrada ferrata fra Torino Da die Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Turin 
e Novara, via di Vercelli, di proprietä non regia, und Novara über Vercelli nicht Eigenthum des 
ma sociale, cosi non si accetteranno viaggiatori Staates, ſondern einer Geſellſchaft iſt, jo wer⸗ 
per quella via, motivo appunto per cui la sta- den für dieſe Strecke keine Reiſenden aufgenom⸗ 
zione di Torino non venne indicata come au men, was der Grund iſt, warum die Stazion 
torizzata all' iscrizione di viaggiatori, e tro- Turin nicht als ermächtigt zur Einſchreibung 
vasi conveniente di limitare il numero comples-|von Reiſenden bezeichnet wurde, und warum es 
sivo da accettarsi dalle altre stazioni a N. 5 entſprechend erſcheint, die Geſammtzahl der von 
onde siano riservati in Novara almeno dueſben anderen Stazionen aufzunehmenden auf 
posti per i viaggiatori provenienti da Torino Fünf zu beſchränken, damit nämlich in Novara, 
per la detta via di Vercelli. für die auf dem beſagten Wege über Vercelli 
N ankommenden Reiſenden wenigſtens zwei Plätze 
vorbehalten bleiben. 

Lediglich das Poſtamt in Mailand kann 
Reiſende für Rechnung der königlich⸗ſardiniſchen 
Eiſenbahnen aufnehmen, und zwar bis zu was 
immer für einer Stazion, für welche in dem alle⸗ 
girten Verzeichniſſe die Fahrzeit angeſetzt erſcheint. 

Art. 3. 

All’atto dell' inscrizione saranno da esi-| Bei dem Akte der Einſchreibung ſind die 
gersi le tasse di viaggio tanto sulla percor-[Reiſegebühren ſowohl für die Beförderung mit 
renza delle strade ferrate sarde, come pellden ſardiniſchen Eiſenbahnen, 5 auch für die 
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Il solo Ufficio di Milano potrà inscrivere 
viaggiatori per conto delle regie strade fer- 
rate, € fino a qualunque delle stazioni per le 
quali trovasi esposto il prezzo di corsa nel“ 
J allegato prontuario. 

Art. 3. 
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tratto trascorso dalla Malle-Poste austriaca, von der öſterr. Mallepoft zu durchlaufende 

non che le tasse per i bagagli per l' una e Strecke, ferner die Gebühren für das Gepäcke, 

l’altra percorrenza. für die eine und für die andere Beförderung, 
einzuheben. 

Le tasse di viaggio colle strade ferrate| Die Gebühren für die Reiſe mit den Eifen- 
risultano dall’ unito prontuario A *); la tassalbahnen ergeben ſich aus dem angeſchloſſenen 
fra Novara e Milano, e viceversa, & fissata in Verzeichniſſe A*); die Gebühr für jene zwiſchen 
austriache L. 9.25, pari ad italiane L. 8.05. Novara und Mailand und umgekehrt iſt auf 9 

öſterreichiſche Lire 25 Centeſimi, gleich 8 italie⸗ 
niſchen Liren 5 Centeſimi, feſtgeſetzt. 

Sul tratto fra Novara e Milano & accor-| Für die Strecke zwiſchen Novara und Mai⸗ 
dato gratis un bagaglio che non oltrepassi 30 [land iſt ein unentgeltliches Gepäcke, welches 30 
funti viennesi di peso, ed austriache lire 300 Wiener Pfund an Gewicht und 300 öſterr. 
di valore, pari a chilogrm. 16 e grammi 800, Lire an Werth, gleich 16 Kilogrammen und 
ed italiane lire 261. Pel soprappeso, e pelS00 Grammen und 261 italieniſchen Liren, 
valore maggiore si esigono le tasse a normaſnicht überſteigt, zugeſtanden. Für das Über- 
della tariffa per le merci, meno pero la tassa/gewicht und den Überwerth werden die Gebüh⸗ 
fissa stabilita per gli articoli di Diligenze. ren nach Vorſchrift des Tarifes für Frachten, 
Sulle strade ferrate non & accordato bagaglioſmit Ausnahme jedoch des für die Fahrpoſtſen⸗ 
gratuito, e si esigeranno le rispettive tasse aldungen feſtgeſetzten Grundportos, eingehoben. 
norma dell' apposita tariffa annessa al prontua- Auf den Eiſenbahnen iſt ein unentgeltliches Ge— 
rio A. päcke nicht bewilligt, und es werden die bezügli⸗ 

chen Gebühren nach Vorſchrift des dem Verzeich— 
niſſe A beigefügten eigenen Tarifes eingehoben. 

Le due Amministrazioni potranno intro- Die beiden Verwaltungen können in den 
durre delle variazioni nelle tariffe pei viag- Tarifen für die Reiſenden Anderungen vor⸗ 
giatori, ma saranno esecutive soltanto un meseſnehmen, dieſelben haben aber erſt Einen Monat 


dopo la reciproca comunicazione. nach der gegenſeitigen Mittheilung zur Aus- 
führung zu kommen. 
Art. 4. Art. 4. 
Le stazioni delle regie strade ferrate in- Die Stazionen der königl. Eiſenbahnen, 


caricate dell’ inscrizione di viaggiatori fino a welche mit der Aufnahme von Reiſenden bis 
Milano rilasceranno ai medesimi oltre al bi- Mailand beauftragt find, haben denſelben, nebft 
glietto per la percorrenza sulla strada ferrata, dem Billete für die Fahrt auf der Eiſenbahn, 
un altro per la percorrenza da Novara a Mi- ein anderes für die Fahrt von Novara nach Mai- 
lano, secondo l’unita modula B **), il quale land nach dem angeſchloſſenen Formulare B *), 


*) Pagina 541. **) Pagina 543. *) Seite 573. **) Seite 575. 


1. Abtheilung. Nr. 221. Vertrag zwiſchen Oſterreich und Sardinien v. 23. Juli 1856, 521 


servirä pure per ricevuta del bagaglio da riti- [welches auch als Empfangſchein über das in 
rarsi in Milano. Mailand zurückzunehmende Gepäcke dient, aus⸗ 
zufolgen. 

All’ atto dell' inserizione in Milano verräl Bei dem Akte der Einſchreibung in Mais 
rilasciato ai viaggiatori oltre il solito biglietto|land wird den Reiſenden nebſt dem gewöhn⸗ 
servibile sino a Novara, un altro per la per- lichen Billete, welches bis Novara dient, ein an⸗ 
correnza sulla strada ferrata fino a destina- [deres für die Fahrt auf der Eiſenbahn bis zum 
zione, di colore rosa o verde, secondo che il[ Beſtimmungsorte, und zwar von rother oder 
viaggiatore vorrä servirsi della 1.°0 2. classelgrüner Farbe ausgefolgt, jenachdem der Rei⸗ 
(mod. C *); lo stesso biglietto servirà di scon-|fende ſich der 1. oder 2. Wagen-Klaſſe bedienen 


trino pel bagaglio. will (Formular C *). Das nämliche Billet 
dient auch als Empfangſchein über das Gepäcke. 
Si eseludono i biglietti di 3. classe. Billete der 3. Wagenklaſſe ſind ausge⸗ 
ſchloſſen. 
Art. 5. Art. 5. 


Ogni capo di bagaglio dovrà essere bene Jedes Gepäcksſtück muß ſich im guten 
condizionato ed assicurato, e contrassegnato Zuſtande befinden, gut verwahrt, und mit dem 
col nome, cognome e destinazione del viag- Namen, Zunamen und dem Beſtimmungsorte 
giatore. Le esclusioni in vigore per altri effettiſdes Reiſenden bezeichnet fein. 

e merci, come al seguente Art. 10, sono pure Die Fälle der Ausſchließung von der 

applicabili ai bagagli; ed i viaggiatori in con- Beförderung, welche für andere Effekten und 

travenzione saranno tenuli responsabili di ogni Frachten beſtehen, wie es der folgende Artikel 

danno e conseguenza. 10 beſtimmt, finden auch auf die Gepäcks⸗ 
ſtücke Anwendung, und dagegen handelnde 
Reiſende ſind für jeden Schaden und die Fol⸗ 
gen verantwortlich. 

Pel bagaglio regolarmente consegnato sil Für das regelmäßig übergebene Gepäcke 
garantisce come per qualunque altro articolo (wird, wie für jede andere Fahrpoſtſendung, ge⸗ 
di Diligenza. S intende perö escluso da taleſhaftet. Es verſteht ſich jedoch, daß von dieſer 
garanzia ogni capo non inscritto sulla ricevuta [Haftung jedes Stück ausgeſchloſſen iſt, welches 
del bagaglio, e che il viaggiatore prende seco in dem Rezepiſſe über das Gepäcke nicht ein⸗ 
in carrozza e nei vagoni. geſchrieben iſt, und welches der Reiſende zu ſich 

in den Poſtwagen und in die Waggons nimmt. 

Il bagaglio non dev' essere posto in casse Das Gepäcke darf nicht in große Kiſten 
o bauli voluminosi di legno, ma soltanto inſoder Koffer aus Holz, ſondern nur in Bell: 
valigie, portamantelli e borse. Il peso di ognileifen, Mantelſäcke und Beutel verpackt werden. 
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capo non dovrà oltrepassare funti di Vienna[ Das Gewicht jeden Stückes darf nicht 80 
80, pari a chilogrammi 44 e grammi 800. Wiener Pfund, gleich 44 Kilogrammen und 
800 Grammen, überſteigen. 
Art. 6. Art. 6. 

Siccome dietro le norme austriache non] Da nach den öſterr. Vorſchriften Kinder, 
si accellano ragazzi verso pagamento dellaſgegen Bezahlung der Hälfte der Fahrgebühr, 
meta della tassa di viaggio, se non che nellnur dann angenommen werden, wenn ſie zu 
caso che essi appartengano ad una societäleiner Geſellſchaft gehören, welche alle Plätze 
che abbia presi tutti i posti di una carrozza oleines Wagens oder wenigſtens einer Abtheilung 
almeno di una divisione della stessa, cosi sifdesſelben genommen hat, ſo kömmt man dar⸗ 
conviene, che le stazioni della regia stradajüber überein, daß die Stazionen der königl. 
ferrata non possano assumere ragazzi pel tras- Eiſenbahnen Kinder zur Beförderung mit der 
porto colla Malle-Poste austriaca, se non cheſöſterr. Mallepoſt nur gegen die Bezahlung der 
verso soddisfacimento dell’intera tassa. Siſganzen Gebühr aufnehmen dürfen. Kinder, 
escludono aflatto i ragazzi che per la loro tenera welche wegen ihres zarten Alters den Reiſenden 
etä possono recar molestia ai viaggiatori. läſtig fallen können, werden ganz ausgeſchloſſen. 

Riguardo ai ragazzi inscritti in Milano Rückſichtlich der in Mailand zur Beförde⸗ 
pel trasporto sulla strada ferrata, si convieneſrung auf der Eiſenbahn eingeſchriebenen Kin— 
che andranno esenti dalla tassa pel percorsoſder wird beſtimmt, daß fie von der Gebühr für 
sulla ferrovia medesima, nel solo caso di etäſdie Fahrt auf derſelben nur in dem Falle eines 
inferiore ai seite anni, ed a condizione che Alters unter ſieben Jahren und nur unter der 
siano accompagnati; in caso diverso i ragazzi Bedingung befreit bleiben, wenn ſie eine Beglei⸗ 
non godranno di alcun vantaggio di tassa. tung haben, widrigenfalls Kinder hinſichtlich 

der Gebühr keine Begünſtigung genießen. 
Articoli di Diligenze. Fahrpoſtſendungen. 
Art. 7. At. 

Tutti gli Ufficii postali negli Stati austriaci! Alle Poſtämter in den öſterr. Staaten neh- 
accelteranno effetti, merci e denari destinatilmen Effekten, Waaren und Gelder, welche 
per qualunque stazione delle regie strade fer- nach was immer für einer Stazion der königl.⸗ 
rate sarde, e cosi avrä luogo viceversa. L Am- ſard. Eiſenbahnen beſtimmt ſind, auf, und 
ministrazione austriaca accetterà pure articoliſdasſelbe findet auch in der entgegengeſetzten 
destinati oltre i proprii Stati, e cosi viceversa. Richtung ſtatt. Die öſterr. Verwaltung nimmt 
L' Amministrazione s’incaricherä anche delſauch Sendungen an, welche über die eigenen 
trasporto di articoli diretti a localita fuori. Staaten hinaus gerichtet ſind, und gegenſeitig 
delle strade ferrate dello Stato. befaßt ſich die ſardiniſche Verwaltung auch 

mit der Beförderung von Sendungen, welche 
nach Orten beſtimmt ſind, die über die Staats⸗ 
Eiſenbahnen hinaus liegen. 
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Riguardo agli articoli impostati presso] Rückſichtlich der bei einer Eiſenbahnſtazion 
una stazione della strada ferrata a destina-ſaufgegebenen Sendungen, mit der Beſtimmung 
zione d' un Ufficio austriaco, e viceversa, siſan ein öſterr. Poſtamt, und umgekehrt, wird 
conviene che le rispettive tasse a favore dilfeftgefeßt, daß die bezüglichen Gebühren zu 
ambedue le Amministrazioni ponno essere o[Gunſten beider Verwaltungen entweder bei der 
prelevate per intiero all' atto dell’impostazione, Aufgabe ganz erhoben, oder zur Einhebung bei 
od assegnate perl esazione all Ufficio di distri- (dem Abgabsorte angewieſen werden können. 
buzione. 


Una mezza affrancatura daun Ufficio austria-“ Eine halbe Frankirung von einem öſterr. 
co ad un Ufficio sardo e viceversa, non avra Amte an ein ſardiniſches, und umgekehrt, 
luogo. findet nicht ſtatt. 


Gli articoli degli Stati austriaci e da oltre| Die Sendungen aus den öflerr. Staaten 
destinati per localita sarde fuori delle stradeſund weiterher, welche nach ſard. Orten außer⸗ 
ferrate od oltre Jo Stato potranno essere spe- halb der Eiſenbahnen, oder über Sardinien 
diti a porto, od affrancati sino ad uno dei punti hinaus beſtimmt ſind, können mit Anweiſung 
estremi delle r. strade ferrate, ed in propo-|de8 Porto oder bis zu einem der Endpunkte 
sito servira di norma agli Ufficii austriaciſber königl. Eiſenbahnen frankirt abgefertigt 
FP unito quadro D. *) werden, in welcher Beziehung den öſterr. 

N Amtern das angebogene Verzeichniß D*) zur 
Richtſchnur zu dienen hat. 

Gli articoli dello Stato sardo, o da oltre] Die Sendungen aus dem ſard. Staate 
in transito per |’ Austria a destinazione dellaſoder von weiter her, mit der Beſtimmung nach 
Russia e Polonia, ponno essere affrancati fino Rußland und Polen, welche Sſterreich tranſi⸗ 
al conſine a Cracovia, oppure spediti in tassaſtiren, können bis zur Gränze und zwar bis 
fino a quel punto; senz obbligo di affrancatura Krakau frankirt oder bis zu jenem Punkte mit 
potranno pure transitare per “ Austria gli arti- dem Porto belaſtet abgefertigt werden; ohne 
coli diretti pei Ducati di Modena e Parma, e Verpflichtung zur Frankirung können durch 
per altri Stati d' Italia. In caso di affrancatura|Ofterreich auch tranfitiren die nach den Herzog⸗ 
dovranno essere tassati rispellivamente sinoſthümern Modena und Parma und die nach den 
a Piacenza, o sino a Mantova. Per altri Statiſübrigen Staaten Italiens gerichteten Sendun⸗ 
oltre I Austria si conviene pure la spedizioneſgen. Im Frankirungsfalle find dieſelben bis 
senza obbligo di affrancatura, e le tasse in Piacenza, beziehungsweiſe bis Mantua zu 

taxiren. f 

Hinſichtlich der anderen, über Hſterreich 
hinaus gelegenen Staaten wird ebenfalls die 
Abſendung ohne Frankaturszwang bedungen, 
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caso di affrancazione saranno da caleolarsi finoſund im Falle der Frankirung find die Taxen 


a Milano. | 
Art. 8. 
Si conviene l’affrancatura obbligatoria 
nei seguenti casi: 


bis Mailand zu berechnen. 


Art. 8. 


Der Frankozwang wird in folgenden 


Fällen bedungen: 


a) Per gli arlicoli diretii ad Autorità, Ufficii] a) Für die Sendungen an Behörden, Amter 


e persone godenti la franchigia postale; 


b) per articoli senza valore, oppure il cui 
dichiarato valore non equivale al quin- 
tuplo del corrispondente porto; 

o) per oggetti liquidi, fragili o facili a gua- 
starsi ; 

d) per le spedizioni di carte di valore; 

e)tutte le spedizioni di denaro, e altri 
articoli di Diligenza fra le Autorità, e 
gli Ufficii postali austriaci da una parte, 
e le Autorilä e gli Ufficii delle r. poste 
e r. strade ferrate sarde dall' altra, 
chiuse col suggello d' ufficio e contro- 
segnate come spedizioni ofliciose, sono 
esenti di porto. Tutte le spedizioni fra 
le altre Autoritä ed Ufficii dei due Stati 
sono soggelte a tassa, la quale poträ 
essere pagala a partenza, o a destina- 
zione. 

Le spedizioni delle Autoritä diplomaliche 
e consolari austriache residenti negli 
Stali sardi, e quelle delle Autoritä diplo- 
matiche e consolari sarde residenti negli 
Stati austriaci dirette alle Autorilä dei 
rispettivi loro Governi debbono essere 
intieramente affrancate all' atto dell' im- 
postazione. 


Quest’ obbligo assoluto di affrancamento 
non & applicabile alle spedizioni per parte 
delle Autorita governative di uno Stato 


und Perſonen, welche die Portofreiheit 
genießen; 

b) für Sendungen ohne Werth, oder deren 
angegebener Werth nicht dem Fünffachen 
des dafür entfallenden Porto gleich kommt; 

c) für flüſſige, gebrechliche, oder leicht ver⸗ 
derbliche Gegenſtände; 

d) für Sendungen mit Werthpapieren; 

e) alle Geldſendungen und andere Fahrpoſt⸗ 
ſtücke zwiſchen den öſterreichiſchen Poſt⸗ 
Behörden und Amtern einerſeits, und den 
königl.⸗ſardiniſchen Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗ 
Behörden und Amtern andererſeits, ſind 
wenn fie mit dem Amtsſiegel verſchloſſen 
und als ämtliche bezeichnet werden, por— 
tofrei. Alle Sendungen zwiſchen den 
übrigen Behörden und Amtern der bei— 
den Staaten unterliegen der Taxe, welche 
bei der Aufgabe oder am Beſtimmungs— 
orte gezahlt werden kann. 

Die Sendungen der diplomatiſchen und 
Konfular-Behörden Oſterreichs, welche in 
den ſardiniſchen Staaten ihren Sitz haben, 
und jene der diplomatiſchen und Konſular⸗ 
Behörden Sardiniens, welche in den öſter— 
reichiſchen Staaten ihren Sitz haben, an 
die Behörden ihrer bezüglichen Regierun⸗ 
gen, müſſen bei der Aufgabe ganz fran⸗ 
kirt werden. 

Dieſe unbedingte Verpflichtung zur Fran⸗ 
kirung findet keine Anwendung auf die 
Sendungen von Seite der Regierungs- 
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alle proprie Autoritä diplomatiche e con- 
solari residenti nell’ altro, potendo l' im- 
porto di tali spedizioni essere pagato a 
destinazione. 


Behörden des einen Staates an die ei- 
genen diplomatiſchen und Konfular = Be- 
hörden, die in dem anderen Staate ſich 
befinden, indem die Gebühren für ſolche 


Sendungen bei der Abgabe bezahlt wer⸗ 
den können. 
Art. 9. 

Le tasse saranno da calcolarsi a norma 
delle rispetlive tariſfe austro-sarde. chen öſterreichiſch⸗ſardiniſchen Tarife zu berechnen. 

Da Novara a qualunque punto della Mo- Von Novara bis zu was immer für einem 
narchia austriaca, e viceversa, varrà la tariffa Punkte der öſterreichiſchen Monarchie, und in 
austriaca qui unita col relativo elenco delle entgegengeſetzter Richtung, hat der öſterreichiſche 
distanze (E *), F **), e fra Novara e le stazioni Tarif zu gelten, welcher ſammt dem bezüglichen 
delle strade ferrate e viceversa varranno le Meilenweiſer hier angeſchloſſen ift (E #), F k), 
tariffe sarde qui pure unite (G r), H). fund zwiſchen Novara und den Eiſenbahnſta⸗ 
zionen und umgekehrt haben die hier gleich⸗ 
falls angebogenen ſardiniſchen Tarife Gel- 
tung (6 *), H +). 

Es ſteht den beiden Verwaltungen frei, 
in den bezüglichen Tarifen Anderungen, welche 
ſie für nothwendig halten, eintreten zu laſſen; 
dieſelben ſind jedoch erſt nach Verlauf Eines 
Monats nach der gegenſeitigen Mittheilung als 
zur Ausführung beſtimmt zu betrachten. 

Riguardo alle norme da osservarsi nel Rückſichtlich der bei der Anwendung des 
l applicazione della tariffa del porto Diligenze |öfterreichifchen Fahrpoſt⸗Tarifes (E *) zu beob⸗ 
austriaco (E *) ed a modificazione delle norme achtenden Vorſchriften und der Abänderung 
medesime si stabilisce: derſelben wird beſtimmt: 

a) Alle spedizioni di denari ed a qualunque| a) Den Geldſendungen und jedem anderen 
altro articolo di Diligenze puö essere unita Fahrpoſtſtücke kann ein einfacher Brief, 
con esenzione di porto una lettera sem- welcher das Gewicht von Einem Lothe nicht 
plice non eccedente il peso di un lotto, überfteigt, wenn er aus den öſterreichiſchen 
se proveniente dagli Stati austriaci, e. Staaten kömmt, und von 15 Grammen, 
non quello di 15 grammi, se proveniente wenn er aus den ſardiniſchen Staaten 
dagli Stati sardi. kömmt, portofrei beigeſchloſſen werden. 


Art. 9. 
Die Taxen ſind nach Vorſchrift der bezügli⸗ 


Sara libero alle due Amministrazioni di 
introdurre nelle rispettive tariffe le modiſica- 
zioni che credessero del caso; non saranno 
pero ritenute esecutive se non un mese dopo la 
reciproca comunicazione. 


— 
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E vietato di unire a qualsiasi spedi- 
zione una lettera eccedente I anzidetto 
peso. 

La tassa del porto lettere da calco- 
larsi per le spedizioni di seritti giusta 
i SS 5 e 6 delle norme, sara da cal- 
colarsi in ragione del peso e della di- 
stanza nel seguente modo: 


Distanza in miglia 
geografiche 


> 5 8 
Peso inclu- [sinoa20 


siv. ſinclusiv. 


sino a 10 oltre 10 
oltre 20 


I. C. L. IC. IL. C. 


30 — 45 
60 | — | 90 
90 135 
20 180 


Sotto la denominazione di seritti s' in- 
tende la categoria di manoscritti che 
non faccia parte della privativa postale, 
e perciò anche alle suddette spedizioni 
di scritti non può essere unita che una 
sola lettera semplice. 


Sino ad 1 lotto ossia gramme 17% | — | 15 | — 
oltre 1 sino a 2 lott . . . — 301 — 
r — 451 — 
e ne — 601 1 


e cosi di seguito 


5) Riguardo ai reclami ogni Amministra- 
zione procederä a norma dei proprii re- 
golamenti, e le rispettive competenze 
dovranno essere esatte in ogni caso dal 
mittente, e rimarrano a totale vantaggio 
dell’ Ufficio che spedisce. 

c) Gli articoli che si scambiano le due Am- 
ministrazioni, ad eccezione di quelli di- 
retti oltre gli Stati austriaci o sardi, pos- 
sono essere accompagnati da ricevute 
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Es iſt verboten, was immer für einer 
Sendung einen, das vorbeſagte Gewicht 
überſteigenden Brief beizuſchließen. 

Die nach den §§. 5 und 6 der erwähnten 
Vorſchriften für Sendungen mit Schriften 
zu berechnende Brieftare iſt in Rückſicht 
auf das Gewicht und die Entfernung, 
auf folgende Weiſe zu bemeſſen: 


Entfernung in 
geographiſchen Meilen 
über 10 

I bis ein⸗ 


Gewicht 0 
o ſchließ⸗ 
lich 20 


über 20 


Lire t. ]Lire Ct. leire Ct. 


Bis 1 Loth oder 17%, Grammen | — 15 — 30 — 45 

über 1 bis 2 Loth. . — 301 — | 60 | — 90 

2 3 [145 — 90 135 

299 * 2 4 — 601 1201 1 80 
8 | 


Unter der Benennung Schriften ift jene 
Gattung von Handſchriften zu verftehen, 
welche nicht in das ausſchließliche Recht 
der Poſtanſtalt gehören, und deßhalb darf 
auch den genannten Schriftſendungen kein 
anderer, als ein einfacher Brief beige— 
ſchloſſen werden. 

b) Rückſichtlich der Reklamazionen geht jede 
Verwaltung nach Vorſchrift ihrer eigenen 
Reglements vor, und die bezüglichen Ge— 
bühren ſind in jedem Falle von dem Auf- 
geber einzuheben, und verbleiben ſämmtlich 
dem Aufgabsamte. 

c) Die Sendungen, welche die beiden Ver⸗ 
waltungen unter einander auswechſeln, 
jene ausgenommen, welche über die öſter— 
reichiſchen oder ſardiniſchen Staaten hin- 


f) Riguardo alle spedizioni di ritorno, ognu- 
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di ritorno; il diritto per tali ricevute & 
sempre da esigersi all' atto della impo- 
stazione, e rimane a totale vantaggio 
dell’ Amministrazione speditrice, la quale 
lo stabilira a norma del proprio regola- 
mento. Tali ricevute saranno inscritte 
nelle polizze di consegna come appositi 
arlicoli, e sempre immediatamente dopo 
P articolo, a cui appartengono. 


Le due Amministrazioni avranno cura 
che tali ricevute, regolarmente firmate, 
siano sollecitamente retrocesse ai rispet- 


tivi luoghi di origine per mezzo della 


posta lettere. 
d) Gli Uffieii d' impostazione austriaci e sardi 
segneranno sugli articoli, ed anche sulle 
lettere di porto il peso, ed il franco esat- 
to, o il porto da pagarsi, quest’ ultimo 
soltanto per proprio conto. 


Gli articoli affrancati saranno da di- 
stinguersi colla parola franco e gli 
altri con porto. 


e) II ricapito degli articoli ai destinatar ii 
verrä effettuato in base ai regolamenti 
dei rispettivi Stati. 


na delle due Amministrazioni si atterrä 
al proprio regolamento. 

Gli articoli rifiutati dai destinatarii, e 
quelli giunti al destino dopo la morte 
del destinatario saranno immediata- 
mente respinti al luogo d' origine; quelli 
poi che non si saranno potuti ricapitare 
entro due mesi dal giorno del loro arrivo, 
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aus gerichtet ſind, können von Retour⸗ 
Rezepiſſen begleitet fein; die Gebühr für 
ſolche Rezepiſſe iſt immer bei der Aufgabe 
einzuheben, und verbleibt ganz der abſen⸗ 
denden Verwaltung, welche dieſelbe nach 
der Vorſchrift ihres eigenen Reglements 
beſtimmt. Solche Rezepiſſe werden in den 
Fahrpoſtkarten als beſondere Sendungen, 
und immer unmittelbar nach dem Stücke, 
zu welchem fie gehören, eingetragen. 

Die beiden Verwaltungen haben dafür 
zu ſorgen, das ſolche Rezepiſſe gehörig 
unterfertigt, mittelſt der Briefpoſt ſchleunig 
an die bezüglichen Aufgabsorte zurückge⸗ 
ſchickt werden. 


d) Die öſterreichiſchen und ſardiniſchen Auf- 


gabsämter haben auf den Sendungen, ſo⸗ 
wie auf den Frachtbriefen das Gewicht, 
die eingehobene Frankogebühr oder das zu 
bezahlende Porto, von letzterem aber nur 
das eigene anzuſetzen. 

Die frankirten Sendungen ſind mit dem 
Worte »Frankoc, die übrigen mit dem 
Worte »Portoc von einander zu un— 
terſcheiden. 


e) Die Zuſtellung der Sendungen an die 


Adreſſaten wird auf Grund der Regle⸗ 
ments der bezüglichen Staaten vollzogen. 


) Rückſichtlich der Retour - Sendungen hält 


ſich jede der zwei Verwaltungen an das 
eigene Reglement. 

Die von den Adreſſaten nicht angenom⸗ 
menen und die am Beſtimmungsorte nach 
dem Tode des Adreſſaten eingelangten 
Sendungen ſind unmittelbar an den Auf⸗ 
gabsort zurückzuſchicken; jene endlich, welche 
innerhalb zwei Monaten, vom Tage ihres 


Einlangens an, nicht beſtellt werden kön—⸗ 
82 * 
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saranno rispediti trascorso il detto ter- 
mine di due mesi. 

Art. 10. 
Sono eselusi dal reciproco trasporto gli 
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nen, find nach Ablauf des beſagten Ter- 

mines von zwei Monaten zurückzuſenden. 
Art. 10. 

Vom wechſelſeitigen Transporte ſind aus⸗ 


animali vivi, e gli oggetti inſiammabili per attrito, geſchloſſen: lebende Thiere, und die durch Rei— 
pressione od altrimenti senza darvi causa vo- bung, Druck oder ſonſt ohne abſichtliches Zu⸗ 
lontariamente, come pure tutti quelli che perſthun entzündbaren, ſowie auch alle jene Gegen— 
la loro qualitä possono facilmente danneggiareſſtände, welche ihrer Beſchaffenheit nach den 
gli altri effetti, come specialmente gli acidi übrigen Frachtſtücken leicht verderblich werden 
minerali, i preparati di cloro, la polvereſfönnen, ſowie insbeſondere Mineral-Säuren, 


da schioppo, e simili. 
Art. 11. 
L' Amministrazione austriaca assume l' ob- 


Chlor⸗Präparate, Schießpulver und ähnliche. 
Art. 11. 
Die öſterreichiſche Verwaltung übernimmt 


bligo di ricevere e trasportare articoli del peso die Verpflichtung, Sendungen im Gewichte bis 
di 40 funti di Vienna, pari a chilogrammi 22,40 Wiener Pfund, gleich 22 Kilogrammen und 
e grammi 400. Gli articoli di un peso maggiore, 400 Grammen, anzunehmen und zu befördern. 


non mai perö eccedente quello di 80 funti di 
Vienna, pari a chilogrammi 44 e grammi 800, 
ovvero di un peso minore, ma di molto volume, 
non saranno accettati se non a condizione che 
li carico degli altri articoli ne permetta il tras- 
Non potendosi inoltrare tali articoli 
colla prima corsa della Malle-Poste, verranno 
dispeti successivamente. Tutte le merei do- 
vranno essere accompagnate da una dichiara- 


porto. 


zione aperta in doppio originale in italiano, 
od in francese, la quale dovrà essere firmata 
dal mittente, ed oltre la natura della merce, 
dovrä pure dichiararne il valore, non che in- 
dicare la marca, di cui fosse munito l' articolo. 


Tutti gli articoli secondo il loro con- 


Sendungen von größerem Gewichte, die 
jedoch jenes von 80 Wiener Pfund, gleich 44 
Kilogrammen und 800 Grammen nicht über- 
ſteigen, oder von geringerem Gewichte, aber von 
großem Umfange, werden nur unter der Be- 
dingung aufgenommen, daß die Ladung von den 
übrigen Sendungen die Mitbeförderung zuläßt. 

Können ſolche Sendungen nicht mit der 
erſten Mallefahrt weiter befördert werden, ſo 
ſind ſie nach und nach abzuſchicken. 

Alle Waarenſendungen müſſen von einer 
offenen Deklarazion in doppelter Ausfertigung, 
und in italieniſcher oder franzöſiſcher Sprache 
verfaßt, begleitet ſein. Dieſelben müſſen vom 
Verſender unterfertigt fein, nebſt der Befchaffen- 
heit der Waare ihren Werth angeben, und das 
Zeichen, mit welchem die Sendung etwa ver- 
ſehen iſt, enthalten. 

Alle Sendungen müſſen nach Befchaffen- 


tenuto dovranno essere ben condizionati, sug-heit ihres Inhaltes gut verwahrt, verſiegelt, 
gellati e muniti di un chiaro indirizzo indicanteſund mit einer deutlichen Adreſſe, welche auch 


anche il contenuto ed il valore. 


den Inhalt und Werth angibt, verſehen fein. 


I. Abtheilung. Nr. 221. Vertrag zwiſchen Oſterreich und Sardinien v. 23. Juli 1856. 529 


Oltre alle tasse austro-sarde ęli articoli Außer den öſterreichiſch⸗ſardiniſchen Taxen 
potranno essere caricati di assegni per titolo können die Sendungen auch mit Auslagen aus 
di esborsi fatti ad Imprese private od Ammi- Anlaß von Koften, die an Privat⸗Unternehmun⸗ 
nistrazioni estere, spese doganali ed altre. gen oder auswärtige Verwaltungen, für Zoll- 
Le due Amministrazioni convengono pero diſund andere Gebühren berichtigt wurden, be⸗ 
non caricare gli articoli di assegni, che po- laſtet fein. 
tessero procedere da esborsi a favore dei! Die beiden Verwaltungen kommen aber 
mittenti a qualsiasi titolo. überein, daß die Sendungen nicht mit Auslagen 
belaſtet werden dürfen, welche von Koften her⸗ 
rühren, die unter was immer für einem Titel zu 
Gunſten der Verſender beſtritten wurden. 
Modalita dello scambio delle polizze e Art und Weiſe der Auswechslung der Karten 

degli articoli. und Sendungen. 
Art. 12. Art 12. 


All’atto dello scambio in Novara, le due] Bei der Auswechslung in Novara haben 
Amministrazioni si consegneranno rispettiva-ſſich die beiden Verwaltungen ein Verzeichniß 
mente una nota dei viaggiatori per Milano, eſder Reiſenden nach Mailand, und von Mailand 
da Milano per le stazioni della strada ferrata, nach den Eiſenbahn⸗Stazionen, und eine Karte 
ed una polizza di consegna per gli articolijüber die Fahrpoſtſendungen an die öſterreichi⸗ 
di Diligenze diretti agli Ufficii austriaci diſſchen Poſtämter in Magenta und Mailand, mit 
Magenta e Milano, coi quali! Amministrazione welchen die Eiſenbahnverwaltung einen unmit⸗ 
delle strade ferrate terrà cambio diretto diſtelbaren Kartenwechſel unterhalten wird, und 
polizze, e cosi viceversa. ebenſo in der entgegengeſetzten Richtung, zu 
d übergeben. 


Art. 13. Art. 13. 

E facoltativo agli Ufficii austriaci e alle sta-“ Den öͤſterreichiſchen Poſtämtern und den 
zioni delle r. strade ferrate sarde di esigereſföniglich-ſarbiniſchen Eiſenbahn⸗Stazionen iſt es 
e conteggiare le tasse di viaggio e quelle perſgeſtattet, die Gebühren für die Fahrt, und jene 
gli articoli in valuta del proprio Stato per I in- für die Sendungen, in der Währung des eigenen 
tera percorrenza austro-sarda e viceversa. Staates für die ganze öſterreichiſch⸗ſardiniſche 
Beförderungsſtrecke, und umgekehrt, einzuheben 
und zu verrechnen. 

Le note quindi dei viaggiatori, e le po- Es haben daher die Paſſagiers-Verzeichniſſe 
lizze di consegna emesse dagli Uflicii austriaci und Fahrpoſtkarten, welche die öſterreichiſchen 
porteranno! indicazione del valore degli asse - Poſtämter ausſtellen, die Bezeichnung des Wer⸗ 
gni e dei porti in lire austriache e quella delſthes, ver Auslagen und des Porto in öſter⸗ 
peso in funti e lotti; le altre emesse dalle sta- reichiſchen Liren, und jene des Gewichtes in 
zioni sarde in lire italiane ed in chilogrammi. Pfunden und Lothen, die anderen aber, welche 
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come emerge dalle annesse module 15), K*), die ſardiniſchen Stazionen ausſtellen, in ita- 

L, My; lieniſchen Liren und in Kilogrammen zu ent⸗ 
halten, wie es die angeſchloſſenen Formulare 
I), K*), L **), M+) zeigen. 

L' Amministrazione sarda farà consegnare Die ſardiniſche Verwaltung hat über alle 
una sola nota, ed una sola polizza per tutti iſvon den Eiſenbahn-Stazionen kommenden Rei— 
passaggieri ed articoli provenienti dalle sta- ſenden und Sendungen, welche an eines der 
zioni delle strade ferrate e diretti ad uno dei zwei öſterreichiſchen Poſtämter in Magenta und 
due Ufficii austriaci di Magenta e di Milano, Mailand gerichtet find, ein einziges Verzeichniß 
i quali viceversa osserveranno l’istessa pratica. und eine einzige Karte übergeben zu laſſen, und 

die letzteren Amter haben gegenſeitig dasſelbe 
Verfahren zu beobachten. 


Le medesime note e polizze però da am- Dieſe Verzeichniſſe und Karten ſind aber 
bedue le parti saranno sempre emesse in duplo. von beiden Seiten immer doppelt auszufertigen. 
Art. 14. Art. 14. 


La consegna dei bagagli e degli articoliſ Die Übergabe des Reiſegepäckes und der 
unitamente alle suddette note e polizze in duplo Sendungen, vereinigt mit den obengenannten 
si farà dalla stazione della strada ferrata in doppelten Verzeichniſſen und Karten, geſchieht 
Novara all' Ufficio per conto austriaco, oveſdurch die Eiſenbahn-Stazion in Novara bei dem 
questo non fosse assunto dalla stessa Ammi- auf öſterreichiſche Rechnung beſtehenden Amte, 
nistrazione sarda, e se ciö fosse direttamente falls aber dieſes von der ſardiniſchen Eiſenbahn⸗ 
al conduttore austriaco, e cosi avrà luogo Verwaltung ſelbſt übernommen werden ſollte, 


viceversa. unmittelbar an den öſterreichiſchen Kondukteur 
und dasſelbe findet auch umgekehrt ſtatt. 
Ambedue le parti dovranno rilasciarsi vi- Beide Theile müſſen ſich wechſelſeitig eine 
cendevolmente ricevuta, Empfangsbeſtätigung ausſtellen. 


Una delle note e delle polizze emesse Ein Exemplar der doppelt ausgefertigten 
in duplo sarà giornalmente da rispedirsi dagli Verzeichniſſe und Karten iſt von den empfan- 
Uffieii riceventi con appostavi accusa di rice- genden Amtern, mit der beigeſetzten Empfangs⸗ 
vimento agli Uflieii mittenti. beſtätigung, an die abſendenden Amter täglich 

zurückzuſchicken. 
Art. 15. Art. 15. 

La reeiproca consegna degli articoli e Die gegenſeitige Übergabe der Sendungen 
dei bagagli, come all’ Articolo precedente. und Gepäcksſtücke, wie fie in dem vorherge— 
doyrä essere eseguita articolo per articolo in henden Artikel angeführt iſt, muß Stück für 
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appoggio delle relative note e polizze. Oualora Stück geſchehen, nach Maßgabe der bezüglichen 
si scorgesse mancanza, danneggiamento o le-Verzeichniſſe und Karten. 
sione di un articolo, saranno da farsi le oppor- Sollte ſich der Verluſt, Abgang oder die 
tune osservazioni sulle polizze da certiſicarsi[Beſchädigung eines Stückes ergeben, ſo ſind in 
colle firme da ambedue le parti in Novara. den Karten die entſprechenden Bemerkungen zu 
machen, und dieſelben von beiden Theilen in 
Novara mit ihren Namensunterſchriften zu 
beglaubigen. 
Conteggio e careggio dei conti. Abrechnung und Ausgleichung der Rechnungen. 
Art. 16. Art, 16. 

Siccome all' Art. 13 si convenne che il Nachdem im Artikel 13 beſtimmt worden 
conteggio delle tasse possa aver luogo nellaſiſt, daß die Berechnung der Taxen in der Wäh⸗ 
valuta dei rispettivi Stati, cosi si uniscono|rung der bezüglichen Staaten geſchehen kann, 
all' uopo sotto N*), O0 **), P***), O4) ifo werden zu dieſem Behufe unter N *), O *), 
ragguagli fra il peso di Vienna e quelloſp ***), Q +) die Bergleihungs-Tabellen zwi⸗ 
metrico, e fra le lire austriache e italiane, ſchen dem Wiener und dem metriſchen Ge⸗ 
e viceversa. wichte, dann zwiſchen den öſterreichiſchen und 

italieniſchen Liren und umgekehrt, angeſchloſſen. 

Tali ragguagli dovranno servire di base] Dieſe Tabellen haben bei der Redukzion des 
nella riduzione del peso, del valore, degli Gewichtes, des Werthes, der Auslagen und der 
assegni e dei porti esposti secondo i proprii Portogebühren, die nach den eigenen Ubungen 
usi e tariffe nelle polizze di consegna, che leſund Tarifen in den Fahrpoſtkarten, welche die 
due Amministrazioni emettono, come agli Ar- beiden Verwaltungen gemäß den Artikeln 13 
ticoli 13 e 17, e cosi pure serviranno di baseſund 17 ausfertigen, eingeſetzt werden, zur 
alle rispettive liquidazioni dei conti. Grundlage zu dienen, und werden auch bei 

g den gegenſeitigen Liquidazionen der Rechnungen 
als ſolche dienen. 

In base a tali ragguagli vennero ridotte la Auf Grund dieſer Vergleichungen ſind der 
tariffa austriaca pei bagagli e per gli articoli öſterreichiſche Tarif für das Reiſegepäcke und 
in lire italiane, e le tariffe sarde pei passeg- für die Fahrpoſtſendungen in italieniſche Lire, 
gieri, pei bagagli e per gli articoli in lire au-ſund die ſardiniſchen Tarife für die Paſſagiere, 
striache, tenendo d' accordo fra le due Am- deren Gepäcke und für die Sendungen in öſter⸗ 
ministrazioni la massima di non caleolare leſreichiſche Lire reduzirt worden, wobei zwiſchen 
frazioni minori di centesimi due e mezzo, e di den Verwaltungen übereinſtimmend der Grund⸗ 
ſatz feſtgehalten wurde, Brüche unter dritthalb 
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considerare invece come cinque quelle ugualilGentefimi nicht zu rechnen, dagegen aber Brüche 

o superiori a centesimi due e mezzo. von dritthalb Centeſimi und darüber als fünf 
anzunehmen. 

La tariffa austriaca cosi ridotta apparisceſ Der auf dieſe Weiſe reduzirte öſterreichiſche 

dall’unito allegato R*),e quelle sarde appari- Tarif erſcheint unter dem beigeſchloſſenen Alle- 

scono dagli allegati A. G. H. citati agli Arti- gate R*) und die ſardiniſchen erſcheinen unter 


coli 3 e 9. den in den Artikeln 3 und 9 bezogenen Alle— 
gaten A, G, H. 
Le medesime dovranno servire rispettiva-“ Dieſelben haben den öſterreichiſchen und 


mente agli Uflieii austriaci e sardi nel calcoloſſardiniſchen Amtern auch bei der Berechnung 
delle tasse pei viaggiatori, dei bagagli, non|der Gebühren für die Reiſenden, deren Gepäcke 
che del porto per gli articoli affrancati. und jener für die frankirten Sendungen zu 
dienen. 
Art 17, rd. 17, 

Le tasse e i porti esatli da un’ Ammini- Die von einer Verwaltung auf Rechnung 
strazione per conto dell’altra dai viaggiatori, der anderen von den Reiſenden und für ihr Ge⸗ 
e pel loro bagaglio saranno esposte nelle ri-ſpäcke eingehobenen Gebühren ſind in den Paſſa⸗ 
speltive note dall' Ufficio che le emette. Nelle giers-Verzeichniſſen von dem Amte, welches 
polizze di consegna degli articoli sarannoſdieſelben ausſtellt, einzuſetzen. 
sempre esposti dagli Ufficii mittenti gl’importil In den Fahrpoſtkarten find von den aus⸗ 
degli assegni, e del porto da esigersi per contoſſtellenden Amtern immer die Beträge an Aus⸗ 
del proprio Stato, non che le competenze d' af- lagen und das für den eigenen Staat ein⸗ 
francalura esatte per conto dell' altro. zuhebende Porto, ferner die für Rechnung 

des anderen eingehobenen Frankogebühren ein⸗ 
zuſetzen. 

II porto da esigersi per conto dello Stato Das auf Rechnung des entgegengeſetzten 
opposto dovrà essere aggiunto dagli Uflicii[ Staates einzuhebende Porto iſt von den em— 
riceventi. pfangenden Amtern zuzuſetzen. 

Ogni Ufficio & risponsabile del calcolo delle Jedes Amt iſt für die Berechnung der in 
tasse es poste nelle rispetlive colonne, ed ogniſden bezüglichen Kolonnen eingeſetzten Taxen 
Amministrazione si rende garante in tale rap- verantwortlich, und jede Verwaltung haftet 
porto per l’operato dei proprii dipendenti.ſin dieſer Beziehung für die Handlungen ſeiner 

unterſtehenden Bedienſteten. 

Gli Uffieii di Magenta e di Milano ripor- Die Poſtämter in Magenta und Mailand 
teranno giornalmente gli estremi delle colonne haben die Summen der Rubriken jeder Karte 
di ogni polizza e rispetlivamente di ogni nolaſund beziehungsweiſe jeden Verzeichniſſes, welche 
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ricevula dal Sardo, non meno che di quelle ſſie aus Sardinien erhalten, ebenſo jener, welche 
da loro spedite, e ricevute di ritorno in unſſie abſenden und zurückerhalten, täglich in ein 
apposito giornale di conteggio, di cui si uni- eigenes Rechnungs-Journal, von dem das For⸗ 
sce la modula S. *) mular 8 *) beigeſchloſſen wird, einzutragen. 


Tale giornale alla fine di ogni mese do- Dieſes Joural iſt von den genannten 
vrä essere consegnato dai suddetti Uffieii alla Amtern zu Ende jeden Monates ſammt den 
propria Superioritä in uno alle originali note e Original⸗Verzeichniſſen und Karten der eigenen 
polizze. vorgeſetzten Behörde vorzulegen. 


Dasſelbe Rechnungs⸗Journal, welches alle 
nöthigen Behelfe zur Beſtimmung der Schul 
digkeit und Forderung jeder der beiden Verwal⸗ 
tungen enthält, wird der Zentral-Buchhaltung 
bilita centrale delle comunicazioni in Vienna für die Kommunikazions-Anſtalten in Wien dazu 
per la compilazione di un bilancio trimestrale, dienen, vierteljährig, nach dem Kameraljahre 
secondo P' anno camerale dal 1 novembre aſvom 1. November bis Ende Oktober, einen Ab⸗ 
tutto ottobre. rechnungs-Ausweis zuſammen zu ſtellen. 


Il detto bilancio verrà poi trasmesso pell Dieſer Ausweis wird dann im Wege der 
canale dell' i. r. Direzione superiore delleif. k. Ober - Boftdirefzion in Verona, an die 
poste in Verona all' Amministrazione centrale Zentral-Adminiſtrazion der k. ſardiniſchen Gifen- 
delle r. strade ferrate sarde in Torino, ed in bahnen in Turin geſendet werden, und auf 
base a detlo bilancio verrä disposto il pareg- Grund desſelben wird die Ausgleichung der ge- 
gio del vicendevole credito mediante trasmis- genſeitigen Forderung mittelft Überſendung der 
sione delle somme di debito. Schuldigkeitsbeträge vorgenommen werden. 


II medesimo giornale di conteggio conte- 
nendo tutti gli elementi necessarii a determi- 
nare il debito e credito rispettivo di ognuna 
delle due Amministrazioni servirä alla Conta- 


Se! Amministrazione centrale delle strade Wenn die ſardiniſche Zentral- Eiſenbahn⸗ 
ferrate sarde nella revisione dello stesso bi- Adminiſtrazion bei der Prüfung dieſes Aus⸗ 
laneio rilevasse delle differenze coi proprii weiſes Abweichungen von den, auf Grund der ab⸗ 
conti, compilati in base alle note e polizzeſ gefertigten und empfangenen Verzeichniſſe und 
spedite e ricevute, le farä conoscere all’ anzi- Karten, verfaßten eigenen Rechnungen entdecken 
detta Direzione superiore delle poste, tras-ſſollte, jo wird ſie dieſelben der vorgenannten 
mettendole in uno quei documenti che var- Ober-Poſtdirekzion bekannt geben und unter 
ranno a dimostrarne la sussistenza; le diffe- Einem jene Dokumente überſchicken, welche die 
renze, che in seguito a tali dilueidazioni risul- Grundhältigfeit darzuthun vermögen. 


leranno sussistenti, veranno messe pel susse- Die Differenzbeträge, welche in Folge dieſer 
Erläuterungen als richtig anerkannt werden, ſind 
behufs der nachfolgenden Ausgleichung in den 
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guente pareggio nel bilancio del primo trime- Abrechnungs-Ausweis des nächſtfolgenden Vier— 
stre suecessivo. teljahres aufzunehmen. 
Art. 18. | Art. 18. 

I erediti austriaci costitwiti in lire au- Die öſterreichiſchen Forderungsbeträge ſind 
striache dovranno essere soddisfatti in valutaſin öſterreichiſchen Liren zu ermitteln und in öſter— 
austriaca alla Cassa postale in Verona. reichiſcher Währung an die Poſtkaſſe in Verona 

zu berichtigen. 

I credili sardi costituiti in lire italiane Die ſardiniſchen Forderungsbeträge ſind in 
dovranno essere saldati in valuta italiana, me-italienifchen Liren zu ermitteln und in italieni— 
diante trasmissione dei rispettivi importi allaſſcher Währung, mittelft Überſendung der bezüg- 


ripetuta Amministrazione centrale. lichen Beträge an die mehr erwähnte Zentral- 
Adminiſtrazion zu bezahlen. 
Risponsabilita, garanzia e risareimento. Verantwortlichkeit, Haftung und Erfag. 
Art. 19. 411.19. 


Riguardo a tutli gli articoli, che le due Rückſichtlich aller Sendungen, welche ſich 
Amministrazioni si scambiano per I' ulterioreſdie beiden Verwaltungen zur Weiterbeförderung 
trasporto sul proprio territorio, esse garanti- auf dem eigenen Gebiete ausliefern, haften die- 
scono imedesimi pel valore col quale sono statiſſelben für den Werth, mit welchem fie überge- 
rimessi, obbligandosi al rimborso in tutto od in ben worden find, und verpflichten ſich zur Er— 
parte del valore stesso secondo i casi di ſtattung desſelben, ganzen oder theilweiſen Wer- 
smarrimento, deſicienza, o lesione verificalisiſthes, je nach den Fällen des Verlustes, des 
nel periodo della propria risponsabilita. Abganges oder der Beſchädigung, welche ſich in 

der Zeit der Dauer der eigenen Haftungspflicht 
ergeben haben. 

La risponsabilita considerasi incomineiata4 Die Haftung der beiden Verwaltungen wird 
per parte delle due Amministrazioni dal mo- als beginnend betrachtet von dem Augenblicke 
mento del reciproco ricevimento degli artieolijder wechſelſeitigen, anſtandsloſen Übernahme, 
senza alcuna eecezione convenuto agli Arli- wie fie in den Artikeln 14 und 15 des gegen— 
coli 14 e 15 della presente, cessa colla re- [wärtigen Vertrages beſtimmt worden iſt, und 
golare consegna senza eccezione ai rispettivildieſelbe hört auf mit der regelmäßigen anſtands⸗ 
veri destinatari degli articoli, oppure colla con- loſen Zuſtellung an die bezuͤglichen, wahren 
segna ad altra Amministrazione, Impresa od Adreſſaten der Sendungen, oder mit der Über- 
Istituto per l' ulteriore trasporto, e si accennaſgabe an eine andere Verwaltung, Unterneh— 
specialmente che la responsabilita dell' Ammi- mung, oder Anſtalt zum Weitertransporte, und 
nistrazione sarda si estende al solo trasportoſes wird insbeſondere bemerkt, daß die Haftung 
sino alle localitä estreme delle r. strade fer- der ſardiniſchen Verwaltung ſich bloß auf die 
rale, le quali si estendono Beförderung bis zu den Endpunkten der fünig- 

lichen Eiſenbahnen erſtreckt, welche ſich 
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da Novara ad Arona von Novara nach.. . Arona 


» » a Genova » » 75 Genua 

» Alessandria » Torino » Alexandria K... Turin, 

» Torino » Pinerolo » Turin 2 . Ptinerolo, 

» * » Susa 2 » » eb lie e Sufa, 

» Mortara » Vigevano » Mortara ». Vigevano, 

» Genova » Voltri. » Genua „ Volt 
ausdehnen. 


Per articoli consegnati ad altre Ammini- Für die an andere Verwaltungen, Anſtal⸗ 
strazioni. Istituti ed Imprese le due Amministra- ten oder Unternehmungen übergebenen Sendun— 
tioni interporranno i loro buoni ufficii in casi di gen werden die beiden Verwaltungen ihre Ver- 
smarrimento o danneggiamento per procurarsif wendung eintreten laſſen, damit im Falle eines 
reciprocamente il risareimento giusta i rego-Verluſtes oder einer Beſchädigung wechſelſeitig 
lomenti delle medesime Amministrazioni, ec. der Erſatz, gemäß den Reglements der erwähn⸗ 

ten Verwaltungen u. ſ. w. erwirkt werde. 


La garanzia propria di ambidue le Ammi- Die eigene Haftung der beiden Verwaltun— 
nistrazioni avrä luogo tanto se lo smarrimento, gen wird eintreten, ſowohl, wenn der Verluſt, 
la deficienza o la lesione proceda da colpa older Abgang oder die Beſchädigung durch eine 
sbaglio degli Uflicii, e del dipendente perso- Schuld oder ein Verſehen der Amter oder des 
nale, quanto da forza maggiore e da qualun-ſunterſtehenden Perſonals, als auch, wenn dies 
que fortuito aceidente. durch eine unwiderſtehliche Gewalt, oder durch 
was immer für ein zufälliges Ereigniß entſteht. 
Siccome col premesso venne stabilito il Da mit dem Vorangehenden der Grundſatz 
principio, che tosto che un' Amministrazione aufgeſtellt worden iſt, daß, wiebald eine Ver- 
abbia consegnato all' altra un articolo senza waltung der anderen eine Sendung ohne An⸗ 
eccezione, abbia da intendersi cessata pel fattolftand übergeben hat, hiemit ſelbſtverſtändlich die 
proprio dell' una, la garanzia relativa, ed inco- aftung der einen aufhört und jene der anderen 
minciata quella dell' altra, cosi dovrä essere anfängt, ſo iſt es die beſondere Sorge jener 
parlicolare cura di coloro, che accuseranno Individuen, welche bei dem Akte der Übergabe 
all' atto della consegna in Novara, la ricevuta in Novara im Namen der Verwaltung, welcher 
in nome dell’ Amministrazione, da cui dipen- ſſie unterſtehen, den Empfang beſtätigen, ge⸗ 
dono, di scrupolosamente osservare la condi- wiſſenhaft die Beſchaffenheit der Sendungen 
zione degli articoli, e nei casi contemplati dal wahrzunehmen, und es ift in den, im Artikel 
V Articolo 15 della presente sara. oltre le 08-15 des gegenwärtigen Vertrages beſprochenen 
servazioni da praticarsi sulle polizze, da redi- Fällen, nebft den auf den Karten vorzunehmen⸗ 
gersi un apposilo verbale in eoncorso delle den Bemerkungen, ein eigenes Protokoll in 


Gegenwart der beiden übergebenden und uͤber— 
83 * 
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due parti consegnanti e riceventi, e di dueſnehmenden Theile und zweier giltigen Zeugen 
validi testimonii. aufzunehmen. 

In tali casi sarà tosto proceduto alleripa-, In ſolchen Fällen iſt ſogleich zu jenen Aus- 
razioni degli articoli, che potranno servire ad|befjerungen der Sendungen zu ſchreiten, welche 
assicurarle contro altri danni, e ! originale dazu dienen können, fie vor weiteren Beſchädi— 
del verbale sarà da consegnarsi alla parte che gungen zu ſchützen, und das Original des Pro— 
curerà l’ulteriore trasporto dell' articolo stesso, tofolls iſt jenem Theile zu übergeben, welcher 
ed una copia sarà da spedirsi all' altra Ammi- für die weitere Beförderung derſelben Sendung 
nistrazione per le opporlune investigazioni ſeſzu ſorgen hat, und eine Abſchrift ift, behufs der 
pratiche. geeigneten Erhebungen und Verfügungen an die 

andere Verwaltung zu übermitteln. 

In tali casi sarà tenuta al risarcimento In derlei Fällen iſt jene Verwaltung zur 
quell' Amministrazione, che ha consegnato Entſchädigung verpflichtet, welche die Sendung 


all’ altra P articolo danneggiato. der anderen im beſchädigten Zuſtande über- 
geben hat. 
Sara però sempre in facoltä dei rappre- Den Vertretern der beiden Verwaltungen 


sentanti delle due Amministrazioni di ricusareſſteht es jedoch immer frei, Sendungen, welche 
per I' ulteriore trasporto quegli articoli, cheſſich ſchlecht verwahrt oder beſchädigt zeigen, 
risultassero troppo mal condizionati o dan- zur weiteren Beförderung nicht anzunehmen, in 
neggiati, nei quali casi ogni Amministrazioneſwelchen Fällen jede Verwaltung gegenüber dem 
risponderä in faceia al mittente in base ai pro- Verſender auf Grund der eigenen, inneren Reg— 
prii regolamenti interni come si stabilisce inflements vorgeht, was im Allgemeinen für alle 
generale, e di massima per tutti gli articoli[ Sendungen, bevor fie von der einen Verwaltung 
prima che siano consegnati dall' una all' altraſan die andere übergeben werden, als Grund— 
Amministrazione. ſatz aufgeſtellt wird. 


Art. 20. Art. 20. 


Nei casi che, all' atto della consegna di Falls bei der Übergabe einer Sendung 
un articolo al destinatario, o ad altro sosti-ſan den Adreſſaten oder an eine andere Anftalt 
tuto, si rilevasse deficienza o lesione del con-ſein Abgang oder eine Beſchädigung am In— 
tenuto, dovrà qualora venisse accettato conſhalte ſich ergibt, jo muß, wenn fie mit dem 
riserva d' indennizzo essere espressa al mo- Vorbehalte des Erſatzes angenommen wird, 
mento dell' accettazione la riserva stessa, ejdiefer Vorbehalt im Momente der Annahme 
sarà a disporsi l' occorrente per la esatta veri- ausgedrückt werden, und es iſt das Geeignete 
ficazione del danno, ed indi il bonifico, che in wegen genauer Erhebung des Schadens und 
tali casi sarà da prestarsi, in confronto delihierauf die Entſchädigung zu verfügen, welche 
deslinatario, o chi per esso dall Amministrazioneſin ſolchen Fällen, gegenüber dem Adreſſaten 
che ha ricevuto l' articolo dall’altra, e eiö senza|oder feinem Bevollmächtigten, von jener Ver— 
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diritto di regresso, se la stessa Amministra- waltung, welche die Sendung von der an⸗ 
zione avrà ricevuto l’articolo senza eccezione. deren übernommen hat, und zwar ohne das 
Recht des Regreſſes zu leiſten if, wenn dieſe 
Verwaltung die Sendung ohne Einwendung 
übernommen hat. 

Im entgegengeſetzten Falle, das iſt, wenn 
eine Sendung von einer Verwaltung nicht ohne 
Einwendung und mit Beobachtung des im vor⸗ 


Nel caso opposto, se eio& un articolo fu 
ricevuto da un’ Amministrazione ma senza ec- 
cezione, e sotto l’osservanza delle pratiche in- 
dicate nel precedente Articolo 19, eſfettuan- hergehenden Artikel 19 angeführten Vorganges 
done la medesima Amministrazione la con- übernommen worden iſt, und wenn dieſelbe Ver⸗ 
segna al destinatario nel modo suespresso, waltung die Zuſtellung auf die oben ausge⸗ 
essa farà pure il bonifico in base al verificato drückte Weiſe an den Adreſſaten bewerkſtelligt, 
danno a mano del destinatario stesso, ma colſſo wird dieſelbe die Entſchädigung nach Maß⸗ 
diritto del regresso verso l’altra Amministra- gabe des erhobenen Schadens zu Handen des 
zione, la quale ha consegnato ' articolo gia Adreſſaten zwar ebenfalls veranlaſſen, jedoch 
danneggiato. mit dem Rechte der Schadloshaltung gegen die 
andere Verwaltung, welche die Sendung ſchon 
beſchädigt übergeben hat. 

In caso che un articolo per motivo di dan- Wenn eine Sendung wegen Beſchädigung 
neggiamento venisse rifiutato, e quindi respintoſnicht angenommen und daher an den Aufgabsort 
al luogo d' origine, sarà pure a disporsi l’ esatta zurückgeſchickt würde, fo iſt ebenfalls die genaue 
verificazione del danno, e ne sarà dato avviso Erhebung des Schadens einzuleiten und jene 
all’ Amministrazione, cui va ritornato Varticolo, Verwaltung davon in Kenntniß zu feßen, 
la quale in base del verificato danno presterà welcher die Sendung zurückgeſchickt wird, und 
il risareimento in confronto del mittente pren-dieſe leiſtet nach Maß des erhobenen Schadens 
dendo poi il regresso verso l’altra Ammini- den Erſatz gegenüber der Aufgabe, und nimmt 
strazione, che avea accettato P articolo senza dann an die andere Verwaltung, welche die 
eccezione. Sendung ohne Einwendung übernommen hat, 
den Regreß. 

Art. 21. Art. 21. 

In caso di smarrimento il risareimento In dem Falle eines Verluſtes erfolgt der 
avrä luogo in confronto del mittente, da parte Erſatz gegenüber dem Verſender von Seite 
dell' Amministrazione, che trasmise I' articolo jener Verwaltung, welche die Sendung an die 
all' altra, la quale poi sara obbligata di farneſandere abgefertigt hat, und die letztere iſt ſo⸗ 
il boniſico alla prima. dann verpflichtet, der erſteren diesfalls Ent⸗ 

ſchädigung zu leiſten. 
Art. 22. Art. 22. 
II diritto delle parti a qualunque risarei- Das Recht der Parteien auf jede Art des 
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mento avrà luogo soltanto entro sei mesi con-[Erſatzes hat nur innerhalb 6 Monaten, vom 
tando dal giorno d' impostazione. Tage der Aufgabe an gerechnet, ſtatt. 


Per una spedizione ritirata dal destinata Für eine Sendung, welche der Adreſſat ohne 
rio senza eccezione non sarà ammessa qual- Einwendung übernimmt, iſt keinerlei Anſpruch 
siasi pretesa d' indenizzo. auf Entſchädigung zuläſſig. 


In caso di smarrimento di carte di valore, Im Falle des Verluſtes von Werthpapieren, 
come obbligazioni di Stato, e di privati, as- wie Obligazionen des Staates oder Privater, 
segni di denari, cambiali, quando possono Geldanweiſungen, Wechſel, werden, wenn die— 
a cura del proprietario venire amortizzate, ſelben auf Veranlaſſung des Eigenthümers 
non si restituiscono, che le competenze dilamortifirt werden können, nur die Portoge⸗ 
porto e si reintegrano le spese cagionate dal- bühren zurückerſtattet, und die dem Reklamanten 
lo smarrimento al riclamante. durch den Verluſt verurſachten Auslagen erſetzt. 


Per massima si rimborseranno le compe-“ Als Grundſatz werden die Portogebühren 
tenze di porto in ogni caso di smarrimento diſin jedem Falle des Verluſtes einer Sendung 
un articolo. zurückgezahlt. 


Si. considerano eccettuati da qualunque Als ausgeſchloſſen von jeder Haftung wer— 
garanzia in caso di lesione gli oggetti liquidi, den im Falle einer Beſchädigung angeſehen: 
fragili e soggetti a guasto, o putrefazione, efflüſſige, gebrechliche, und dem Verderben oder 
quelli, che per l’imballaggio insufficiente non|der Fäulniß unterworfene Gegenſtände, ferner 
erano abbastanza garantili contro I' umidità, jene, welche wegen ungenügender Verpackung 
P attritto e la pressione, e quelli che eviden- gegen Näſſe, Reibung und Druck nicht genug 
temente furono imballati in istato già guasto. geſchützt waren, ſowie jene, welche augenſchein— 

lich bei der Verpackung ſich ſchon im vgrdor- 
benen Zuſtande befanden. 


Art. 23. Art. 23. 


Le due Amministrazioni convengono di Die beiden Verwaltungen kommen darin 
garantire vicendevolmente per lo importo dijüberein, bei jeder Sendung ohne angegebenen 
austriache lire 30 (trenta) pari ad italiane Werth wechſelſeitig für den Betrag von 30 
lire 26, 10 qualunque spedizione senza un (dreißig) öſterreichiſchen Liren, gleich 26 italie- 
dichiarato valore. niſchen Liren und 10 Centeſimi, zu haften. 

Tale importo si considera come valore| Dieſer Betrag wird als der angegebene 
dichiarato nei casi di smarrimento e di defi- Werth angenommen in Fällen eines Verluſtes 
cienza, ed anche in caso di lesione, se il conte- und eines Abganges, und auch in dem Falle 
nuto della spedizione non esclude di giä laſeiner Beſchädigung, wenn nicht ſchon der In— 
garanzia a sensi dell' Articolo 22. halt der Sendung im Sinne des Artikels 22 

5 die Haftung ausſchließt. 
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Stampe e prontuarii. Druckſorten und Behelfe. 
Art. 24. Art. 24. 
Ognuna delle due Amministrazioniprovve-| Jede der beiden Verwaltungen hat ihre 


derä a proprie spese i suoi dipendenti Ufieiilunterftehenden Amter auf eigene Koften mit 
delle necessarie stampe indicate nella presente|ven nöthigen Druckſorten, welche im gegen- 
Convenzione, e di tutto l’occorrente per l' ese- wärtigen Vertrage angedeutet worden ſind, und 


cuzione della medesima. mit allem zur Ausführung desſelben Erfor- 
derlichen zu verſehen. 
Prineipio e durata della Convenzione. Beginn und Dauer des Vertrages. 
Art. 25. Art. 25. 
La presente Convenzione andrä in atti- Der gegenwärtige Vertrag hat zwei Monate 


vita due mesi dopo il giorno della sua rati- nach dem Tage feiner Ratifikazion zur Ausfüh⸗ 
ficazione, e durerà a tempo indeterminato rung zu kommen und unbeſtimmte Zeit zu dau— 
sotto riserva di ambe le Parti della disdettaern, mit dem Vorbehalte beider Theile einer 
col preavviso di sei mesi, salve quelle piü vorausgehenven Aufkündigung von ſechs Mo- 
pronte modificazioni, che per ispeciali ee en wobei ſich auch frühere Anderungen 
stanze si rendessero necessarie, e venissero vorbehalten werden, wenn ſolche wegen befon- 


di comune accordo stabilite. derer Umſtände nothwendig, und im gemein- 
ſchaftlichen Einverſtändniſſe feſtgeſetzt werden. 
Art. 26. Art. 26. 
Il cambio delle ratifiche avrä luogo af Die Auswechslung der Ratifikazions⸗Ur⸗ 
Torino. kunden hat in Turin ſtattzufinden. 


In fede di che i suddetti Delegati hanno Urkund deſſen haben die oben genannten 
firmato la presente Convenzione in doppio Abgeordneten den gegenwärtigen Vertrag in 
esemplare, ed apposto il rispettivo suggello. zwei Exemplaren unterzeichnet, und das be— 

treffende Inſiegel beigedrückt. 

Fatto a Torino il ventitr& luglio mille ot- Geſchehen in Turin am dreiundzwanzigſten 
tocente cinquanlasei. Juli, Eintauſend achthundert ſechs und fünfzig. 


Francesco Nobile de Resmini m. p., Bona m. p.] Franz Edler v. Resmini m. p., Bona m. p. 


(L. S.) (L. S.) 
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Beilagen zum italieniſchen Texte. 


Allegato A. (alla pagina 520.) 
— — mm? de und FE 


Tariffa sarda 


colla riduzione in lire austriache pei viaggiatori e pei bagagli. 


Norme pei bagagli. 


A. Lire ital. 0,04 per chilometro e per quintale calcolato di 10 in 10 chilogrammi. 
B. Se & dichiarato il valore del bagaglio da trasportarsi, si applicherä al medesimo per ogni 
lire italiane 500 e per ogni chilometro il diritto proporzionale di ½¼ centesimo ital. giusta la tariffa per la 

spedizione di denaro. 

C. Le frazioni di 5 centesimi al dissotto di centesimi 2'/, si abbandonano, e quelle al dissopra di 2½ si cal- 
colano per 5 centesimi. \ 

D. U bagaglio non eccedente 15 chilog. pari a funti 26 lotti 23, e che pel suo volume non occupa piu d'un posto 
d'un posto sotto i sedili dei vagoni, va esente di tassa se il viaggiatore lo porta con se. 

Torino 20 aprile 1857. 


Resmini m. p. 
II Direitore generale dei lavori pubblici 


| (L. 8.) Bona m. p. 
(L. S.) 
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Allegato B. (alla pagina 520.) 


Strade ferrate dello Stato. 
Servizio austro-sardo. 


N. Stazione di classe 


Corsa da Novara a Milano nell’i. r. Malleposte austriaca. 
Biglietto distribuito al Signor 
e valevole per N. persone. 
Tassa pagata L. 


Distinta del bagaglio. 


Natura dei colli Valore dichiarato |Peso in chilogrammi Tassa austriaca 


Sul valore L. 


Sul peso » 
Totale 


Totale . 


Trasporto gratuito . 


Eccedenza . 


185 


(A tergo) 
Osservazioni. 


Questo biglietto & valido soltanto per la persona e per il giorno per cui fu emesso. 

II viaggiatore dovrä presentarlo a richiesta degli Ufficii postali e del conduttore, e restituirlo nel luogo 
di destinazione onde poter ritirare il bagaglio. 

La partenza della Malleposte da Novara sta in coincidenza coll’arrivo del treno della strada ferrata 
Mancando il viaggiatore alla partenza perderä il diritto alla corsa senza che possa pretendere alcun compenso. 

Il viaggiatore dovrä osservare tutte le discipline stabilite per le corse nelle Diligenze austriache. 


I. Abtheilung 1857, 84 
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Allegato C. (alla pagina 521.) 
ee nee en, 


Amministrazione postale austriaca. 
Servizio austro-sardo. 


Il Signor 


ha pagato per la corsa sulla strada ferrata 
da Novara a 


in classe e per libbre Posti L. 
Piü per bagaglio » 
Totale‘. 


Distinta del bagaglio. 


Valore Peso Tassa sarda 


Indicazione dei colli Osservazioni 


Milano il 


(A tergo) 
Avvertenze. 
Questo biglietto non vale che per la corsa in esso indicata. 


Il viaggiatore deve presentarlo alle Guardie del convoglio ogni qualvolta ne sia richiesto e restituirlo 
nel I uscire dalla stazione d' arrivo. 

In caso di perdita del biglietto il viaggiatore dovrä pagare nuovamente il prezzo dell' intiera corsa sulla 
strada ferrata in vettura di I classe. 


E vietato di fumare nelle vettnre. fuorche nel compartimento di seconda classe a ciò destinato. 
Questo biglietto serve di scontrino per ritirare il bagaglio dalla stazione d' arrivo. 
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Allegato D. (alla pagina 523.) 


Quadro 


indicante le stazioni delle strade ferrate sarde a cui devono essere diretti gli 


articoli di Diligenza destinati a localita fuori delle ferrovie medesime. 


Provincia Stazioni incaricate Provincia Stazioni incaricate 
Luoghi - della rispedizione Luoghi , della rispedizione 
di degli .articoli di degli articoli 
| 
Abondance. Chiablese Torino Biella Biella % Id. 
Acqui Acqui Alessandria \Bioglio ..... .» Id. 0 Id. 
Aglie Ivrea. Novara Bistagno Acqui Alessandria 
Aiguebelle . . Moriana. Torino Bobbio Bobbio . R Id. 
Aime Tarantasia . Id. Bonneville. Faussigny , | Torino 
8 Savoia propria Id. Bordighera. S. Remo Genova 
Alassio. Albenga Genova Borgomanero . Novara. Novara 
Alba. Alba. S. Damiano Borgomaro. Onegliaa Genova 
Albano. Vercelli. Novara Borgomasino . IVrea. Torino 
Albenga Albenga Genova Borgo S. Dal- 
Albens . Savoia propria Torino mazzo Cuneo k Id. 
Albert- Ville. Alta Savoia Id. Borgosesia. Valsesia. Novara 
Almese . Susa. Avigliana Borgo Vercelli Novara 5 Id. 
Andora . Albenga Genova Borzonasca. Chiavari. Genova 
Andorno cad Bosco Alessandria . | Alessandria 
eiorna Biella Novara Bossolasco. Alba. Torino 
Annecy Genevese Torino Bourg-S. Mau- 
> | © * 
Annemasse. Faussigny . Id. rice Tarantasia \. Id. 
Aosta Aosta Novara Boves Cuneo le Id. 
Arboro . Vercelli. Novara Bozel Tarantasia .. Id. 
Azeglio . Ivrea Id. Bra Alba . . | Trofarello 
Breglio . Nizza Torino 
Bricherasio. Pinerolo Pinerolo 
Broni Voghera Alessandria 
Brusasco Torino Torino 
2 Bubbio. Acqui Alessandria 
Bagnasco . | Mondovi Torino ‚ Buriasco Pinerolo . | Pinerolo 
Baldichieri. . Asti. Asti Buronzo Vercelli. Novara 
Balmuceia . Valsesia. Novara Busca Cuneo Torino 
Balzola . Casale Valenza 
Bannio . Ossola Arona | 
Barbania Torino Torino | 
Barbianello. Voghera Alessandria 
Barge Saluzzo . Pinerolo 
Bassignana.....| Alessandria Alessandria. Cairo Savona . | Alessandria 
Baveno . . Pallanza. Arona | Calizzano Albenga. Genova 
Beaufort Alta Savoia Torino | Caluso Ivrea. Novara 
Belgirate Pallanza. Novara | Cameri „ Novara : Id. 
Bene. Mondovi Torino Campofreddo . Genova. Genova 
Biandrate Novara Novara Canale Alba . Torino 
|! 
u 84 55 


Luoghi prineipali. 


546 


Luoghi 


Provincia 
di 


Stazioni incaricate 
della rispedizione 
degli articoli 


Luoghi 
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Provincia 
di 


Stazioni incaricate 
della rispedizione 


degli articoli 


Candelo 
Candia 
Canelli . 
Cannobbio . 


di) 
Capriata 
Caraglio 
Carignano . 
Carmagnola 
Carpeneto . 
Carpignano. 
Carrü 


Casale 
Casatisma 
Casei 
Caselle . 
Cassine . 
Casteggio 


Castellazzo .. 
Castelletto . 
Castelnuovo 
d' Asti 
Castelnuovo 
Scrivia 
Cava. 
Cavaglia 
Cavallermag- 
giore . 
Cavour . 
Centallo. 
Cerano . 
Ceres 
Ceriana . 
Cesanna. 
Ceva. 
Ciamberi 
Chamoux 
Chatillon 
Cherasco 
Chiavari. 
Chieri 
Chiusa 
Chivasso 
Cicagna . 
Cigliano . 
Cirie . 
Cluses 
Cocconato . 
Contes . 


N | Biella 
. | Lomellina 


Capraja (Isola 


Casalborgone | 


Castellamonte . 


Asti. 
Pallanza. 


Genova . 


Novara. 
Mondovi 
Torino 
Casale 
Voghera 

Id. 
Torino 
Alessandria 
Voghera 
Ivrea a 
Alessandria 
Novi. 


Asti 


Tortona . 
Lomellina 
Biella 


Saluzzo . 
Pinerolo 
Cuneo 
Novara . 
Torino 
S. Remo 
Susa. 
Mondovi 
Savoia propria 
Moriana. 
Aosta 
Mondovi 
Chiavari. 
Torino 
Cuneo 
Torino 
Chiavari 
Vercelli. 
Torino 
Faussigny . 
Asti. 
Nizza 


Novara 
. | Mortara 


Asti 


Arona 


Trofarello 
Alessandria 
Novara 
Torino 


Alessandria 
ld. 
Torino 


g Alessandria 


Id. 


Novara 


Alessandria 
Novi 


Asti 


Alessandria 
Mortara 
Novara 


Trofarello 


.| Airasca 


Trofarello 
Novara 
Torino 
Genova 


Torino 


Novara 
Torino 


Genova 


Torino 


Id. 
Novara 
Genova 
Novara 

Id. 


Torino 


Asti 


Torino 


Corio 
Cornegliano 
Cortemiglia 
Cossato . 
Costigliole 
. 
Costigliole Sa- 
luzzo. 
Crana 
Crescentino 
Crevacuore 
Crodo 
Cumiana 
Cuneo 
Cuorgne 


Dego 
Demonte 
Desana 
Diano d' Alba 
Diano Castello 
Dogliani. 
Dolceacqua 
Domodossola . 
Donnaz . 
Douvaine 
Dronero 
Duing 


Evian 
Exilles . 


Faverges 
Fenestrelle. 
Fiano 5 
Finalborgo . 
Fossano. 
Frabosa So- 
prana. 
Frassineto . 


Biella 


Asti 


Saluzzo . 
Ossola 


: Vercelli. 
Biella 


Ossola 
Pinerolo 
Cuneo 


.|Ivrea 


Acqui 
Cuneo 
Vercelli. 
Alba. . 
Oneglia . 
Mondovi 
S. Remo 
Ossola 


Aosta 


Chiablese 
Cuneo 
Genevese 


Chiablese 
Susa. 


Alta Savoia 
Pinerolo 
Torino 


\ Albenga 


Cuneo 


Mondovi 
Casale 


Novara 
Asti 


Torino 
Arona 
Novara 
Id. 

Arona 
Piseina 
Trofarello 
Novara 


Alessandria 
Torino 
Novara 
Torino 
Genova 
Torıno 
Genova 
Arona 
Torino 


Torino 
Susa 


Torino 
Pinerolo 
Torino 
Genova 
Truffarello 


Torino 
Alessandria 
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Provincia Stazioni incaricate i Provincia Stazioni incaricate 
Luoghi g della rispedizione Luoghi . della rispedizione 
di degli articoli di degli articoli 


Gabiano 
Galliate . 
Gambolò 
Garbagna 
Garessio 
Garlasco 


Ghislarengo 
Giaveno 
Gignod . 
Godano 
Godiasco 
Govone . 
Gozzano 
Graglia . 
Gravellona. 
Greggio 
Gresy 
Guillaumes . 


Incisa 
Intra. 
Invorio . 
Ivrea 


volex. 
Lanslebourg 
Lanzo . 
La Roche 
La Rochette 
Lavagna 
Le Biot. 


Lessolo . 
Levanto. 
Levenzo 
Limone . 


Ca Chambre 
La Motte-Ser- 


Le Chatelard . 


4 | Cuneo 


Casale Valenza 
Novara Novara 
.\Lomellina . >| Mortara 
. | Tortona . . | Alessandria 
- | Mondovi Torino 
Lomellina . Mortara 
.' Torino . Torino 
Vercelli. Novara 
Novi. Novi 
Vercelli Novara 
Susa . | Avigliana 
Aosta Novara 
Levante Genova 
Voghera . | Alessandria 
Alba Torino 
Novara Novara 
Biella 3 Id. 
Lomellina .. Mortara 
Vercelli Novara 
Alta Savoia Torino 
Nizza Torino 
Acqui . | Alessandria 
. | Pallanza Arona 
Novara. 10. 
.| Ivrea Novara 
. | Moriana Torino 
Savoia propria] Id. 
Moriana Id. 
.| Torino . Id. 
. | Faussigny . Id. 
Savoia propria Id. 
Chĩavari Genova 
. | Chiablese Torino 
Savoia propria] Id. 
Vercelli Novara 
Levante Genova 
Pallanza Arona 
Savoia propria | Torino 
lvrea Novara 
Levante Genova 
Nizza Torino 


; | Torino 


Livorno 
Loano 
Locana . 
Luserna 


Masserano 
Mede 
Millesimo 
Modane 
Molare. 
Mombaruzzo 
Mombello . 
Mombercelli 
Momo . 
Moncalvo 
Mondovi 
Monesiglio . 
Monforte 
Mongrando 
Montaſia 
Montalto 
Montanaro . 
Montechiaro 
Montemagno 
Montiglio 
Montmeillan 
Montu Beccaria 
Moretta . 
Morgex . 
Morozzo 
Morra 4 
Mosso S. Maria 
Motte - Servo- 
lex 
Moutiers 
Murazzano . 


Nervi . l 
Nizza di Mare 
Nizza Monfer- 

ralo 
Noli. 


Vercelli 
Albenga 
.|Ivrea 

. | Pinerolo 


. | Biella 8 
Lomellina 
Savona. 
Moriana 
Acqui 

Id. 


Casale 
Asti 
Novara 
Casale 
. | Mondovi 


.| Voghera 
Torino. 
Asti. 
Casale 


Savoia propria 


. | Saluzzo 
Aosta 
Mondovi 


Savoia propria 
. | Tarantasia . 
. | Mondovi 


Acqui 
Savona 


Id. 


Voghera 


Alba 
Biella 


Genova . 
Nizza 


82 2, — 5 Leo e e 
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Novara 
Genova 
Torino 
Pinerolo 


Novara 
Mortara 
Genova 
Torino 
Alessandria 
Id. 
Id. 
Asti 
Novara 
Asti 
Torino 
Id. 
Id. 
Novara 
Asti 
Alessandria 
Novara 
Asti 
Alessandria 
Id. 
Torino 
Alessandria 
Torino 
Novara 


Novara 


Torino 
Id. 
Id. 


Genova 
Id. 


Asti 
Genova 
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Luoghi 


Provincia 
di 


Stazioni incaricate 
della rispedizione 
degli articoli 


Luoghi 


Provincia 
di 


Stazioni incaricate 
della rispedizione 
degli articoli 


| 


Oceimiano . 


Casale 


Omegna Pallanza 
Oneglia Oneglia . 
Orbassano . . Torino 
Ormea .| Mondovi 
Ornavasso . .|Pallanza 
G Novara 
Ottiglio . Casale 
Ottone .|Bobbio . 
Oulx Susa 
Ovada Acqui 
Oviglio . Alessandria 
Paesana . | Saluzzo 
Palestro . | Lomellina 
Pallanza Pallanza 
Pamparato . Mondovi 
Pancallieri . Pinerolo 
Pavone . Ivrea 
Perosa Pinerolo 
Perrero Id. 
Peveragno . „Cuneo 
Pianezza Torino. 
Pietra Albenga 
Pieve . Oneglia 
Pieve del Cairo | Lomellina 
Pino di Chieri | Torino 
Piverone . | Ivrea 


Poggetto Te- 
nieri . 
Poirino . 
Pont CAR > 
Pont Beauvoi- 
sin 
Pontestura . 
Ponzone 
Portacomaro 
Porto Maurizio 
Prazzo 
Prela 
Priero 


Quagliuzzo. 
Quart 


.| Nizza 


Torino 
Ivrea 


Alessandria 
Arona 
Genova 
Torino 
Id. 
Arona 
Novara 
Alessandria 
Id. 
Susa 
Alessandria 
Id. 


Torino 
Novara 
Arona 

Torino 


. | None 


Torino 
Pinerolo 
Id. 


Torino 


Collegno 
Genova 
Id. 


. | Mortara 
. | Torino 
Novara 


Torino 
Cambiano 


Novara 


Savoia propria | Torino 


Casale 
Acqui 
Asti. 
Oneglia 
Cuneo 
Oneglia 


.| Mondovi 


. | Alessandria 


Id. 


Asti 


Genova 
Torino 
Genova 
Torino 


Novara 


Id. 


Racconigi Saluzzo 
Rapallo Chiavari 
Recco Genova 
Recetto . Novara. 
Reignier Faussigny . 
Revello . | Saluzzo 
Riva di Chieri | Torino 
Rivalta Acqui 
Rivara Torino 
Rivarolo Cana- 

vese . Id. 
Rivoli . Id. 
Robbio . . ! Lomellina 
Robilante Cuneo 
Rocca d'Arazzo Asti . 
Roccasterone . Nizza 
Roccaverano . Acqui 
Roccavione Cuneo 
Rocchetta li- 

gure . Novi 
Romagnano . Novara. 
Rosignano Casale 
Ruffieux Savoia propria 
Rumilly Genevese 
S. Genix Savoia propria 
S. Gervais. .[Faussigny . 
S. Jean Mau- 

rienne Moriana 
S. Jeoire Faussigny . 
S. Julien Genevese 
S. Michel Moriana 


S. Pierre d' 8 


bigny Savoia propria 
Sale Tortona 
Salanches Faussigny . 
Salussola Biella 
Saluzzo Saluzzo . 
Samoens .| Faussigny . 
Sampeyre . | Saluzzo 
Sanfront Id g 
Sannazzaro .|Lomellina 
S. Benigno Torino 
S. Damiano Cuneo 
S. Germano . Vercelli 
S. Giorgio Lomellina 
S. Giorgio Ca- 

navese Ivrea 


Truffarello 
Genova 


Cambiano 
Alessandria 
Torino 


Mortara 
Torino 

Asti 

Torino 
Alessandria 
Torino 


Novi 
Novara 
Alessandria 
Torino 

Id. 


Id. 
Alessandria 
Torino 
Novara 
Truffarello 
Torino 


Mortara 
Torino 
Id. 
Novara 
Mortara 


Novara 
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Luoghi 


S. Martino d' Al- | 


Provineia 
di 


baro . Genova Genova 
S. Martino Lan- 

tosca . Nizza Torino 
S. Martino Sic- 

comario Lomellina Mortara 
S. Quirico . Genova Pontedecimo 
S. Remo S. Remo Genova 
S. Salvatore . Alessandria Alessandria 
S. Sebastiano |Tortona . . Id. 
S. Secondo Pinerolo Pinerolo 
S. Stefano Nizza Torino 
S. Stefano, al 

Mare 8. Remo Genova 
S. StefanoBelbo | Alba Torino 
S. Stefano d’A- 

veto Chiavari Genova 
S. Giulietta Voghera Mortara 
S. Maria Mag- 

giore Ossola . Arona 
Santhiä Novara Novara 
Sarzana Levante Genova 
Sassello Savona Id. 
Savigliano . Saluzzo Trofarello 
Savignone. Genova Busalla 
Savona . Savona . Genova 
Scarena Nizza Torino 
Sciolze . 14 8 .-., Id. 
Scopa . .|Valsesia Novara 
Sestri Levante | Chiavari Genova 
Settimo Tori 

nese . Torino Novara 
Settimo Vittone |Ivrea . . . Id. 
Seyssel Genevese Torino 
Sezze . | Alessandria Alessandria 
Sommariva 

Bosco Alba Torino 
Soriasco Voghera Alessandria 
Sospello Nizza Torino 
Spezia Levante Genova 
Spigno . Acqui Alessandria 
Staglieno Genova Genova 
Stradella Voghera Alessandria 
Strambino . .|Ivrea Novara 
Stresa Pallanza Arona 
Stroppiana . Vercelli Novara 
Taggia S. Remo Genova 
Taninges Faussigny . Torino 
Tenda Nizza Id. 


Stazioni incaricate 
della rispedizione 
degli articoli 


SS ———— II en nn m = 


1 fi Provincia 

uoghi di 
Thones . Genevese 
Thonon Chiablese 
Thorens Genevese 
Tonco Casale 
Torro di Luser- 

Ra’; Pinerolo 
Torriglia Genova 
Tortona Tortona 
Trecate Novara 
Trinitaà Mondovi 
Trino Vercelli 
Triora S. Remo 
Trobaso Pallanza 
Ugine Alta Savoia 
Utella Nizza 
Valdieri Cuneo 
Valgrana Id. 
Varallo . Valsesia 
Varazze Savona. 
Varese. Chiavari 
Varzi Bobbio . . 
Varzo Ossola 
Venasca Saluzzo 
Veneria Reale | Torino . 
Ventimiglia S. Remo 
Vercelli Vercelli 
Verres . Aosta 
Verzuolo Saluzzo 
Vezzano Levante 
Vico Irea 
Vico ; . | Mondovi 
Vignale . Casale 
Vigone . Pinerolo 
Viguzzolo . Tortona 
Villadeati Casale 
Villa Falletto . Cuneo 
Villafranca 

(Nizza) Nizza 
Villafranca 

(Piem) Pinerolo 
Villalvernia Tortona 
Villanuova . .)Mondovi 
Villanuova So- 

laro Saluzzo 
Villars Nizza 
Vinadio . Cuneo 


Stazioni incaricate 
della rispedizione 


degli articoli 


Novara 


Pinerolo 
Genova 
Alessandria 
Novara 
Torino 
Novara 
Genova 
Arona 


Torino 
Genova 


Novara 


Torino 
Genova 
Novara 
Torino 
Felizzano 
Airasca 
Alessandria 
Novara 
Torino 


Id. 
Airasca 


Alessandria 
Torino 
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Vistrorio 
Vid 
Voghera 
Vogogna 
Volpedo 
Volpiano 


Provineia 


di 


.| Ivrea 
Torino. 


Voghera 
Pallanza 


.| Tortona 
Torino 


Stazioni incaricate 
della rispedizione Luoghi 
degli articoli 


Novara Lenne 
Torino 
. | Alessandria 
Arona 
Alessandria 


Torino 


Zavattarello 


T. che I Lia 


Provincia 


Stazioni incaricate 
della rispedizione 
degli articoli 


Savoia propria] Torino 


Alessandria 


indicante le stazioni a cut devono essere direiti gli articoli destinati a localita 
sarde non nominate nel precedente Quadro, od a Stati esteri. 


Per tale direzione servirä di norma la Provincia o lo Stato estero a cui dette localitä 


appartengono. 


Paesi situati nella Provincia 


Stazioni incaricate della 
rispedizione 


Paesi situati nella Provincia 


Stazioni incaricate della 
rispedizione 


di degli articoli di degli articoli 
Acqui Alessandria Mondovi . Torino 
Alba Torino Moriana . Id. 
Albenga . Genova Nizza . Genova 
Albertville Torino Novara Novara 
Alessandria . Alessandria Novi Novi 
Alghero VER Genova Nuoro Genova 
Annecy (Genevese) Torino Oneglia Id. 
Aosta N 2 Novara Oristano Id. 
Asti Asti Ossola Arona 
Biella. Novara Ozieri Genova 
Bobbio Alessandria Pallanza Arona 
Cagliari Genova Pinerolo Pinerolo 
Casale Alessandria Saluzzo . Torino 
Chiavari . Genova S. Remo . Genova 
Chiablese Torino Sassari : Id. 
Ciamberi . Id. Savoja propria. Torino 
Cuglieri Genova Savona Genova 
Cuneo Torino Susa Susa 
Faussigni Id. Tarantasia Torino gi 
Genova Genova Tempio Genova 
Iglesias Id. Torino Torino 
Isili Id. Tortona Alessandria 
Ivrea Novara Valsesia Novara 
Lanusei Genova Vercelli. Id. 
Levante Id. Voghera . Alessandria 
Lomellina Mortara 
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Stati esteri. 


Paesi situati nella Provincia] Stazioni incaricate della paesi situati nella Provincia] Stazioni incaricate della 
rispedizione 5 rispedizione 
degli articoli di degli articoli 


di 


Francia meridionale . Genova Svizzera occidentale Torino 
Id. centrale e set- Id. Canton Valese . Arona 
tentrionale . . . | Torino 


Allegato E. (alla pagina 525.) 


(La Tariffa interna austriaca del Porto-Diligenze.) 


Allegato F. (alla pagina 525.) 


(L’elenco di tutti gli Uffici postali nello Monarchia austriaca 
ad uso dell’ i. r. Ufficio postale sarda in Novara.) 
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Allegato G. (alla pagina 525.) 


Tariffa Sarda 


con riduzione in lire austriache per le spedizioni di merci. 


NOr me. 


A. Tassa sul peso. 
1. La decima di chilogrammi si ritiene per compiuta ancorchè tale non sia. 
2. Le frazioni di tassa cosi sarde come quelle ridotte in lire austriache inferiori a cent. 2 %½ si abbandonano 
a favore del mittente. Le frazioni uguali o superiori si correggono in cent. 5 per ottenere sempre la pro- 
porzione di 5 in 5 cent. 
B. Tassa sul valore. 
Se & dichiarato il valore dell’ oggetto da trasportarsi, sarä applicata, oltre alla tassa sul peso, quella 
sul valore in ragione di ½ di cent. italiano per ogni 500 lire italiane, giusta le Tariffa per la spedizione 
del danaro (allegato I) escluso però il diritto fisso. 


Torino addı 20 aprile 1857. 


II Direttore generale dei lavori publiei 
Resmini m. p. Bona m. p. 


(L. S.) (L. S.) 
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Allegato H. (alla pagina 525.) 
ee er: ee 


Tariffa sarda 


colla riduzione in austriache lire per le spedizioni di denaro 
di qualunque valuta, carte di valore, oreficerie ed oggetti 
preziosi. 


Nor me. 


1. Diritto proporzionale, / di centesimo per ogni chilometro ed ogni somma di L. ital. 500 pari a L. austriache 
574.71 la quale si ritiene per compiuta ancorchè tale non sia. 

2. Diritto ſisso per ogni spedizione inferiore à L. ital. 2000 pari a L. austriache 2298.85, cent. ital. 20 pari a cent. 
austriaci 25 e per ogni spedizione eguale e superiore a L. 2000 cent. ital. 40 pari a cent. aust. 45. 

3. Al minimo della tassa proporzionale, indicata per ogni distinazione nel qui annesso prontuario, devesi ancora 
aggiungere il diritto fisso. 

4. Alle merci, ed ai bagagli di cui & dichiarato il valore, si applica la tassa fissa e proporzionale sul peso secondo 
Fallegato G, e di piü la tassa proporzionale stabilita per gli oggetti di Finanza, escluso il diritto fisso. 

5. Le frazioni di tassa inferiori a cent. 2½ siano italiani, siano austriaci, si abbandonano; le frazioni superiori si 


correggono in eent. 5. 


Torino add! 20 aprile 1857. 


Il Direttore generale dei lavori pubblici 
Resmini m. p. Bona m. p. 
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Allegato I. (alla pagina 530.) 


Nota 


dei viaggiatori rimessa in Novara dall’ Amministrazione postale austriaca a quella 
regia sarda delle strade ferrate 


* 


Bagaglio 


Tassa 
di viaggio 
esatta per 8 
Da | Per | Nome e cognome conto Distinta Osservazioni 
sardo 
dei capi 
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Allegato K. (alla pagina 530.) 


Nota 


dei viaggiatori rimessa in Novara dalla regia Amministrazione delle strade ferrate 
sarde all' i. r. Amministrazione postale iI. 


Tasse di . 
viaggio 
esatte per 
„| Da | Per | Nome e cognome conto Distinta tasse,esatle | Osservazioni 
8 5 ne ore |Peso | per conto 
8 80 austriaco 
E dei capi 
5 it. L. cent. it. L. Be it. L. | cent. 


rn 
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Allegato L. (alla pagina 530.) 


Polizza di consegna dei gruppi e delle merci 


dell' i. r. Uflicio di . alla regia Amministrazione sarda delle strade 


fernatbil - +. Lu 


Fraßco per Porto per conto 
Luogo 


di 
impo- sti Indirizzo 
sta- 


Austriaco 


Assegni e 


Porto 
assegni 


Osservazioni 


zione 


Numero 
Qualitä 
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Allegato M. (alla pagina 530.) 


Polizza di consegna dei gruppi e delle merci 


dalla regia Amministrazione sarda delle strade ferrate all' i. r. Ufficio delle 
Diligenze in il. 


Porto per 


Luogo Luogo 
di di Indirizzo 


Assegni e 


Osservazioni 


Franco per 
conto austr. 


impostazione | destinazione 


— 
x 
2 
- 
— 


I. Abtheilung. Nr. 221. Vertrag zwiſchen Oſterreich und Sardinien v. 23, Juli 1856. 561 


Allegato N. (alla pagina 531.) 


Ragguaglio 
fra la Lira italiana e la Lira austriaca. 
Lire italiane Lire austriache Lire italiane Lire austriache 
Lire Centesimi Lire Deuts: Lire Centesimi Lire ale 


2 01 er 01 = 57 — 66 
— 02 = 02 — 58 — 67 
io 03 — 03 — 59 — 68 
ab 04 P2) 05 ne 60 — 69 
— 05 — 06 — 61 — 70 
Er 06 3% 07 — 62 — 71 
— 07 — 08 — 63 — 72 
= 08 = 09 — 64 = 24 
u 09 ne 10 En: 65 — 75 
aa 10 * 11 — 66 — 76 
= 11 = 13 — 67 = 27 
me 12 a 14 2 — 68 — 78 
er 13 8 15 1 69 — 79 
Sn 14 a 16 en 70 — 80 
Mel 15 — 17 men. 71 — 82 
— 16 — 18 — 72 — 83 
8 17 = 20 5 73 — 84 
— 18 — 21 — 74 — 85 
— 19 — 22 — 75 — 86 
Ze 20 wi, 23 — 76 — 87 
. 21 — 24 — 77 — 89 
= 22 ya 25 == 78 — 90 
Er 23 — 26 . 79 — 91 
Ge 24 — 28 80 — 92 
ax 25 — 29 — 81 — 93 
a 26 — 30 — 82 — 94 
= 27 — 31 — 83 — 95 
— 28 — 32 — 84 — 97 
ee 29 un 33 — 85 — 98 
en 30 34 — 86 — 99 
31 — 36 — 87 1 . 
— 32 — 37 — 88 1 01 
— 33 — 38 —— 89 1 02 
— 34 — 39 — 90 1 03 
— 35 — 40 — 91 1 05 
— 36 — 41 — 92 1 06 
— 37 — 43 — 93 1 07 
— 38 — 44 — 94 1 08 
— 39 — 45 — 95 1 09 
— 40 — 46 — 96 1 10 
— 41 — 47 — 97 1 11 
— 42 — 48 — 98 1 13 
— 43 — 49 — 99 1 14 
— 44 — 51 1 — 1 15 
— 45 — 52 2 — 2 30 
— 46 — 53 3 — 3 45 
— 47 54 4 — 4 60 
— 48 — 55 5 — 5 75 
— 49 — 56 6 — 6 90 
— 50 — 57 7 — 8 05 
— 51 — 59 8 — 9 20 
— 52 — 60 9 — 10 34 
am 53 — 61 10 — 11 49 
=> 54 — 62 11 — 12 64 
5 55 — 63 12 — 13 79 
— 56 — 64 13 — 14 9 
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Lire italiane Lire austriache Lire italiane Lire austriache 
— . a ar 


. a N Cente- ! 5 ER 1 Cente- 
Lire Centesimi Lire alas Lire Centesimi Lire 1 
— — —ĩͤ— — 
14 — 16 09 76 — 87 36 
15 — 17 24 77 — 88 51 
16 — 18 39 78 — 89 66 
17 — 19 54 79 — 90 80 
18 — 20 69 80 — 91 95 
19 — 21 84 81 — 93 10 
20 — 22 99 82 — 94 25 
21 — 24 14 83 — 95 40 
22 — 25 29 84 — 96 55 
23 — 26 44 85 — 97 70 
24 — 27 59 86 — 98 85 
25 — 28 74 87 — 100 00 
26 — 29 89 88 — 101 15 
27 — 31 03 89 — 102 30 
28 — 32 18 90 — 103 45 
29 — 33 33 91 ee 104 60 
30 — 34 48 92 — 105 75 
31 — 35 63 93 2 106 96 
32 — 36 78 94 2 108 05 
33 — 37 93 95 — 109 20 
34 — 39 08 96 — 110 34 
35 — 40 23 97 — 111 49 
36 — 41 38 98 — 112 64 
37 — 42 53 99 — 113 79 
38 — 43 68 100 = 114 94 
39 = 44 83 200 = 229 89 
40 — 45 98 300 — 344 8a 
41 — 47 13 400 — 459 77 
42 — 48 28 500 = 574 71 
43 — 49 43 600 — 689 66 
44 — 50 59 700 — 804 60 
45 — 51 72 800 — 919 54 
46 De 52 87 900 a8 1.034 48 
47 —. 54 08 1.000 — 1.149 43 
48 == 55 17 2.000 — 2.298 85 
49 = 56 32 3.000 — 3.448 28 
50 — 57 47 4.000 — 5 4.597 70 
51 — 58 62 5.000 — 5.747 13 
4 52 . 59 77 6.000 — 6.896 55 
53 — 60 92 7.000 — 8.045 98 
54 — 62 07 8.000 — 9.195 40 
55 — 63 22 9.000 — 10.344 83 
56 — 64 37 10.000 — 11.494 25 
57 — 65 52 20.000 — 22.988 51 
58 — 66 67 30.000 — 34.482 76 
59 — 67 82 40.000 — 45.977 01 
60 — 68 97 50.000 — 57.471 26 
61 — 70 11 60.000 — 68.965 52 
62 — 71 26 70.000 — 80.459 77 
63 — 72 41 80.000 — 91.954 02 
64 — 73 56 90.000 — 103.448 28 
65 — 74 71 100.000 — 114.942 53 
66 — 75 86 200.000 — 229.885 06 
67 — 77 01 300.000 — 344.827 59 
68 — 78 16 400.000 — 459.770 11 
69 = 79 31 500.000 — 574.712 64 
70 — 80 46 600.000 + 689.655 17 
71 — 81 61 700.000 — 804.59 70 
72 — 82 17586 800.000 — 919.540 23 
73 — 83 91 900.000 — 1.034.482 76 
74 — 85 06 1,000. 000 — 1.149.425 29 
75 — 86 21 
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Allegato O. (alla pagina 531.) 1 


Ragguaglio 


fra la Lira austriaca e la Lira italiana. 


Lire austriache Lire. italiane € Lire austriache Lire italiane 
Lire Centesimi Lire 
— 01 — 01 — 57 — 50 
. 02 — 02 — 58 — 50 
— 03 — 03 — 59 — 51 
— 04 — 03 — 60 — 32 
— 05 — 04 — 61 — 5 
— 06 — 05 — 62 — 54 
— 07 — 06 — 63 — 55 
N 08 — 07 — 64 — 56 
09 — 08 — 65 — 57 
— 10 — 09 — 66 — 57 
nn 11 — 10 — 67 —— 58 
% 12 — 10 — 68 — 59 
— 13 — 11 — 69 — 60 
=. 14 — 12 eu 70 an 61 
I 15 — 18 = 71 — 62 
>. 16 — 14 — 72 ER 63 
* 17 — 15 — 73 2 64 
rs 18 — 16 — 74 — 64 
— 19 — 17 — 75 — 65 
20 — 17 — 76 — 66 
a 21 -- 18 — 77 — 67 
— 22 — 19 = 78 = 68 
Be 23 en 20 2 79 69 
= 24 — 21 —— 80 — 70 
seh 25 — 22 — 81 — 70 
. 26 — 23 — 82 — 71 
ER — 7 — 23 — 83 — 72 
— 28 — 24 — 84 — 73 
— 29 — 25 — 85 — 74 
ut 30 — 26 | — 86 — 75 
— 31 — 27 — 87 — 76 
Eu 32 — 28 — 88 — 77 
in 33 — 29 = 89 — 77 
— 34 — 30 = 90 2 78 
2 35 — 30 = 91 — 79 
pe 36 = 31 => 92 — 80 
— 37 — 32 — 93 — 81 
4 38 — 33 * 94 — 82 
u 39 — 34 — 95 — 83 
— 40 1 35 a 96 — 84 
AN 41 22 36 — | 97 u 84 
— 42 — 37 — e 90 — 8⁵ 
— 43 — 37 = j 99 — 86 
I 44 — 38 1 | 8 Zr 87 
= 45 — 39 2 = 1 74 
en 46 — 40 3 u 2 61 
= 47 — 41 4 —— 3 48 
— 48 == 42 5 2 4 35 
— 49 = 43 6 = 5 22 
= 50 — 44 7 = 6 09 
> 51 — 44 8 = 6 96 
4 52 — 45 9 — 7 83 
— 53 — 46 10 — 8 | 70 
— 54 * 47 11 — 9 57 
= 55 — 48 12 — 10 44 
— 56 = 49 13 = 11 31 
I. Abtheilung 1857. 86 
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Lire austriache Lire italiane Lire austriache Lire italiane 
2 ER r Cente- 1 m 2 Cente- 
Lire Centesimi Lire 1 Lire Centesimi Lire st 
14 — 12 18 76 — 66 12 
15 = 13 05 77 — 66 99 
16 = 13 92 78 — 67 86 
17 er 14 79 79 — 68 73 
18 — 15 66 80 — 69 60 
19 — 16 5 81 — 70 47 
20 — 17 40 82 — 71 34 
21 18 27 83 — 72 21 
22 — 19 14 84 — 73 08 
23 — 20 01 85 — 7* 95 
24 — 20 88 86 — 74 82 
25 — 21 75 87 — 75 69 
26 — 22 62 88 — 76 56 
27 — 23 49 89 — 77 43 
28 — 24 36 90 — 78 30 
29 — 25 23 91 —— 79 17 
30 — 26 10 92 — 80 04 
31 — 2 97 93 — 80 91 
32 — 27 84 94 — 81 78 
33 — 28 71 95 = 82 65 
34 — 29 58 96 — 83 52 
35 — 30 45 97 — 84 39 
36 — 31 32 98 — 85 26 
37 — 32 19 99 — 86 13 
38 — 33 06 100 — 87 — 
39 — 33 93 200 — 174 — 
40 — 34 80 300 — 261 — 
41 — 35 67 400 — 348 — 
42 — 36 54 500 — 435 — 
43 — 37 41 600 — 322 — 
44 — 38 28 700 — 609 — 
45 — 39 15 800 — 696 — 
46 — 40 02 900 — 783 — 
47 — 40 89 1.000 — 870 — 
48 — 41 76 2.000 — 1.740 — 
49 — 42 63 3.000 — 2.610 — 
50 — 43 50 4.000 — 3.480 —— 
51 — 44 37 5.000 — 4.350 — 
52 — 45 24 6.000 — 5.220 — 
53 — 46 11 - 7.000 — 6.090 — 
54 — 46 98 8.000 — 6.960 — 
55 — 47 85 9.000 — 7.830 — 
56 — 48 72 10.000 —— 8.700 — 
57 — 49 59 20.000 — 17.400 — 
58 — 50 46 30.000 — 26.100 22 
59 — 51 33 40.000 — 34.800 — 
60 — 52 20 50.000 — 43.500 — 
61 — 53 07 60.000 — 52.200 — 
62 — 53 94 70.000 — 60.900 — 
63 — 54 81 80.000 — 69.600 — 
64 — 55 68 90.000 — 78.300 — 
65 — 56 55 100.000 — 87.000 — 
66 — 57 42 200.000 — 174.000 — 
67 — 58 29 300.000 — 261.000 — 
68 — 59 16 400.000 = 348.000 — 
69 — 60 03 500.000 — 435.000 — 
70 — 60 90 600.000 — 522.000 — 
71 — 61 77 700.000 — 609.000 — 
72 — 62 64 800.000 — 696.000 — 
73 — 63 51 900.000 — 783.000 — 
74 — 64 38 1,000.000 — 870.000 — 
75 — 65 25 
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Allegato P. (alla pagina 531.) 


Ragguaglio 


fra il peso metrico e la libbra di Vienna. 


Peso metrico Peso di Vienna Peso metrico Peso di Vienna 


Chilogrammi Gram. Lotti Chilogrammi Gram. 


1 


1 
2 
3 
1 
5 
6 
7 
8 
9 


ELI 


nnen 
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Peso metrico Peso di Vienna Peso metrico Peso di Vienna 


Chilogrammi Gram. Funti | Lotti Chilogrammi Gram. Funti Lotti 


130 92 
131 93 
133 94 
135 95 
137 96 
"N 
98 
99 
100 
200 
300 
400 
500 
600 
700 
800 
900 
1000 


163 
165 
167 
169 
131 
172 
174 
176 
178 
356 
534 
712 
890 
1068 
1246 
1425 
1603 
1781 


FEE 


nnch FIT I I 
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Allegato O. (alla pagina 531.) 


Ragguaglio. 


Fra il Peso di Vienna e il Peso Metrico. 


Peso di Vienna Peso Metrico Peso di Vienna Peso metrico 
Funti Lotti Chilogrammi Gramme Funti Lotti } Chilogrammi | Gramme 
— 1 — 18 20 = 11 228 
— 2 — 35 21 — 11 789 
— 3 — 53 22 — 12 351 
— 4 — 70 23 — 12 912 
— 5 — 88 24 — 13 474 
— 6 — 105 25 — 14 035 
5 7 — 123 26 — 14 596 
8 — 140 27 — 15 158 
— 9 — 158 28 — 15 719 
— 10 — 1 128 29 = 16 281 
— 11 — 193 30 — 16 842 
— 12 == 211 31 — 17 404 
— 13 — 228 32 — 17 965 
— 14 — 246 33 — 18 526 
— 15 — 263 34 — 19 088 
— 16 — 281 35 — 19 649 
— 17 — 298 36 — 20 211 
— 18 — 316 37 — 20 772 
— 19 — 333 38 — 21 333 
— 20 — 351 39 — 21 895 
— 21 — 368 40 — 22 456 
— 22 == 385 41 — 23 018 
— 23 — 404 42 — 23 579 
— 24 — 421 43 — 24 140 
— 25 —— 439 44 — 24 702 
* 26 — 456 45 — 25 263 
— 27 — 474 46 — 25 825 
— 28 — 491 47 — 26 386 
— 29 — 509 48 — 26 947 
— 30 — 526 49 _ 27 509 
— 31 — 544 50 — 28 070 
1 — —— 561 51 — 28 632 
2 — 1 123 52 — 29 193 
3 — 1 684 53 — 29 754 
4 — 2 246 54 — 30 316 
5 — 2 807 55 — 30 877 
6 — 3 368 56 — 31 439 
7 — 3 930 57 — 32 — 
8 — 4 491 58 Re 32 561 
9 — 5 053 59 — 33 123 
10 — 5 614 60 — 33 684 
11 — 6 175 61 — 34 246 
12 — 6 737 62 — 34 807 
13 — 7 298 63 — 35 368 
14 — 7 860 64 — 35 930 
15 — 8 421 65 — 36 491 
16 — 8 982 66 — 37 053 
17 — 9 544 67 — 37 614 
18 1 10 105 | 68 1 38 175 
19 — 10 | 667 69 — 38 737 

| | 
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Peso di Vienna Peso Metrieo Peso di Vienna Peso Metrico 


Funti Lotti | Chilogrammi | Gramme | Lotti I Chilogrammi Gramme 


526 
088 
649 
211 
772 
333 
895 
456 
018 
579 
140 
281 
421 
561 
702 
842 
982 
123 
263 
404 


BERUNRBESE et 


Oltre 261 sino i. L. 


„„ „„ „ „„ „„ „ „„ 


Allegato R. (alla pagina 532.) 


del Valore 


sino ad ital. Lire 261 


522 

783 
1.044 
1.305 
1.566 
1.827 
2.088 
2.349 


2.610 
2.871 
3.132 
3.393 
3.654 
3.915 
4.176 
4.437 
4.698 
4.959 


5.220 
5.481 
5.742 
6.003 
6.264 
6.525 
6.786 
7.047 
7.308 
7.569 


7.830 
8.091 
8.352 
8.613 
8.874 
9.135 
9.396 
9.657 
9.918 
10.179 


10.440 
10.701 
10.962 
11.223 
11.484 
11.745 
12.006 
12.267 
12.528 
12.789 


DM u, [Ze BE Te Te „„„ „ „ un u e 


UV.» 0.0 U u u 4% 


783 
1.044 
1.305 
1.566 
1.827 
2.088 
2.349 
2.610 


8.271 
3.132 
3.393 
3.654 
3.915 
4.176 
4.437 
4.698 
4.959 
5.220 


5.481 
5.742 
6.003 
6.264 
6.525 
6.786 
7.047 
7.308 
7.569 
7.830 


8.081 
8.352 
8.613 
8.874 
9.135 
9.396 
9.657 
9.918 
10.179 
10.440 


10.701 
10.962 
11.223 
11.484 
11.745 
12.006 
12.267 
12.528 
12.789 
13.050 


del Peso 


sino a Chilog. 0.561 
522]0ltre 0.561 sino 1.123 


1.123 
1.684 
2.246 
2.807 
3.368 
3.930 
4.491 
5.053 


5.614 
6.175 
6.737 
7.298 
7.860 
8.421 
8.982 
9.544 
10.105 
10.667 


11.228 
11.789 
12.351 
12.912 
13.474 
14.035 
14.596 
15.158 
15.719 
16.281 


16.842 
17.404 
17.965 
18.526 
19.088 
19.640 
20.211 
20.772 
21.333 
21.895 


22.456 
23.018 
23.579 
24.140 
24.702 
25.263 
25.825 
26.386 
26.947 
27.509 


or „65 eve». 


rern 


Eu, 


1.684 
2.246 
2.807 
3.368 
3.930 
4.491 
5.053 
5.614 


6.175 

6.737 

7.298 

7.860 

8.421 

8.982 

9.544 
10.105 
10.667 
11.228 
11.789 
12.351 
12.912 
13.474 
14.035 
14.596 
15.158 
15.719 
16.281 
16.842 
17.404 
17.965 
18.526 
19.088 
19.649 
20.211 
20.772 
21.333 
21.895 
22.456 


23.018 
23.579 
24.140 
24.702 
25.263 
25.825 
26.386 
26.947 
27.509 
28.070 
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Tariffa austriaca, ridotta in Lire italiane. 


Norme. Tassa fissa per ogni spedizione aust. Cent. 50, ital. Cent. 45. Per le altre norme vedi Allegato E della Convenzione. 


Sopra una distanza in linea retta calcolata in Leghe 
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Oltre le] Oltre le] Oltre le] Oltre le | Oltre le] Oltre le] Oltre le] Oltre le | Oltre le] Oltre le J Oltre le] Oltre le] Oltre le En le | Oltre le | Oltre le Oltre le} Oltre le 
sino alle 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 60 70 80 100 120 140 160 Oltre le 
5 sino alle|sino allelsino alle|sino alleſsino alle]sino alle]sino alle] sino alle [sino alle] sino alle Isino alleſsino alle] sino alle |sino . sino alle|sino allefsino alle sino alle 180 
10 15 20 25 30 35 40 45 50 70 80 90 100 120 140 160 180 
it. L.| Cen.lit. L. Cen. it. L.| Cen. it. I. Cen. lit. L Cen. it. L. | Cen.fit. L.! Cen. Iii. L.! Cen. ] it. L. | Cen. fit. I.] Cen. it. I. | Cen. fit. L.] Cen. fi. L. | Cen. it. I. | Cen. fit. 1. Cen. Jit. 1. Cen. ſit. K LI Cen. ſit. nes! Cen. | it. L. | Cen. fit I. cen 
| ] 
— 051— 101 — | 151— | 15 | — | 20 25 30 35 40 | 45 — 50 — 50 — 55 — 60 N: 65 — 70 —-| 75 — 80 — | 85 | — | 85 
10 15 25 35 45 50 60 70 80 85 95 11 05 11 15 11 201 1 30 11 40 11 50 2 165 N 
15 25 | 40 50 65 80 901 105 1| 15 1 | 30 145 118 11 70 1185 10 220 f 2 50 2 60 
15 35 | 50 70 85 1105] 120 1|40 14 55 1 190 2 10] 2 25 2 45 2 601 280 2 95 3115 31305 3 50 
— 120 I— | 45 65 — 85 110] 130] 11501 1|75 195 2 20 240 2 60 2 85 31051 3 25] 3 50 3| 701] 3 90 4 | 15 4| 35 
— 125 I— 501 — 80 1051 130 155 1851 210 2 351 2 60 285 3151 3 40 3 65 3 90 4 20 A| 45 4| 70 4 | 95 5| 20 
— 30 — 60 — 90 120 150 185 2 151 245 2751 305 3 35 3 65 395 4125 4 55 485 5 201 5 50 5 801 610 
— 351 — 701 1 05 1401 1751 2/10) 21451 280 31151 350 385 4 20] 4 50 44 85 20 1.5755 5 90 6| 25 660 6| 95 
—1!401— 80 115 155 195 235 275 315 3 50 3 90 4 30 4 70] 510] 5 50 5 851 625 6 65 7 05 7457 85 
— 45 — 85 1 30 175 220 2160) 3951 350 3 90 41 35 4| 80 5 20] 5 65 6) 101 6 551 695 7140] 7 85 825 81 70 
— 501 — 951 1 45 1190 21 40] 2851 3351 385 4| 301 4 80 5 0 670 7 20 7651 815 8 60 9 10 9 55 
— 501 11 051 1 | 551 2/10] 2 60] 3115] 3651 4 20 4| 701 5 20 54175 68 71301 7 851 8 35 8| 85 9| 40 9 | 90 10 | 45 
— 55 1115 11701 21251 2/1851 340] 3951 450 5 101 5 65 620 6 so] 7 35 7 908 50 9 05 9 60 110 20 10 | 75 [11 | 30 
— 60 1 200 185 2145| 3105| 365 425 485 5 50 6 10 6 70] 7 301 7 90 8 559151 9 7510 3510 9511 55 12 20 
— 651 1130 195] 2 60] 325] 3/90] 4551 5 20 51851 655 7 20 7 851 8 50 9 159 80 104511 1011 75 12 40 13 05 
— 701 1401 210] 2 80] 3 501 420] 485 5 55 61251 695 71.6541 8 35.197 03 9 7510 45 111511 85 J 12 | 55 13 | 20 J 13 | 90 
—1751 1/50] 2201] 2 951 31701 445 5 201 5 90 6 651 7740 8 151 885 9 60 103511 10 118512 55 J 13 | 30 140514 80 
— 801 11551 2135 3 151 390 470 5 | 501 6|25 71051 7|85 8 601] 9! 4010 20 10 951175125513 | 30 514 | 10 | 14 9015. 65 
— 85 11651 21501 3 30 415 4195| 5 80 660 7 45 825 9 10 990107511 5512 4013 2014 0514 90 | 15 70 116 | 55 
— | 85 11751 2 601 3501 4351 5 | 201 6 | 10] 695 71851 8|7 9| 5510 4511 | 30 J ı2 | 20 13 05 139014 SO | 15 | 65 | 16 | 55 | 17 40 
— 90 11858 2 75 365 455 5150| 6/40] 7 30 8 20 9 15 10 05 10 9511 9012 8013 70 14 6015 55 J 16 | A5 | 17 3518 25 
— 95 190] 285 385 4180] 575 670 7 65 8 60 9 55 10 55 [11 50 12 4513 4014 3515 30162517] 25 | 18 | 20 19 15 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 — | 11 | — 12 — 13 14 15 16 17 18 19 20 
1/05] 2110] 3151 4/20] 5|20| 6 251 7 30] 835 9 4010 45 11 5012 5513 | 55 14 60 156516 70177518 80 19 85 20 90 
1/10] 2 20] 3 25 435 5 45] 6 55 7 60 870 9 80 10 90 119513 0514 1515 2516 3017 4018 5019 60 20 65 121 75 
1 | 15121251 3 40] 4 50 565 6 80 7 90 905 10 2011 30 12 4513 5514 70 158516 95 J 18 | 10 19 25 20 3521 50 122 60 
11151 235 3 50 470 585 705] 8 20 940 10 | 551175 | 12 | so 141015 | 25 16 4517 6018 80 1995 215 22 392350 
1 20 2 45 3 65 485 610] 7 30 8 55 975 10 9512 20 13 4014 60 15 85 170518 2519 5020 70 21 90] 23 | 15 124 | 35 
11251 2 50] 380 5 05 6|30| 7155] 8851010 113512 60 | 13 | 90 J15 | 15 J 16 | 40 | 17 | 65 118 | 90 [20 | 20 | 21 | 45 22| 70] 23 | 95 125 | 25 
1 | 30] 260] 390 5 20 6155] 7|s5| 91151045 11 | 75 [13 | 05 | 14 | 35 J 15 | 65 [16 | 95 18 | 25 J 19 | 6020 | 90 | 22 20 23 50 24 8026 10 
1 3⁵ 2701 405 5 40 675] 810] 9451080 121513 50 14 | 85 J 16 2017 5518 90 20 25 | 21 60 122 90 24 25 25 60 26 95 
140 2801 420 5 55 6195| 8135| 9751115] 12 | 5513 90 15 30 116 7018 1019 50120 90 222523 6525 05 26 45 27 85 
1 451 2185 430 575 720 860 10 0511 50 12 90143515 8017 2518 65 201021 5522 95 24 4025 85 | 27 | 25 28 7 
1 50 2195] 41451 5 90 740] 8851035111 | 85 13 | 30 14 80 | 16 | 235 11775119 25 20 7022 2023 6525 1526 | 60 | 28 | 10 29 60 
1 50 305] 4155] 6 10 760 915106512 20 13 | 70 [15 251 16 7518 2519 8021 30 22 8524 3525 9027 40 | 289530 45 
1 | 554 315 4/70] 6 25 7 85 940109512 | 55 14 1011565 17 2518 8020 35 | 21 | 90523 | 50 25 05 | 26 | 60 28| 20 29 | 75 131 | 30 
1 60 320 485 6 45 8 05 9165112512 90 14 | 5016 | 10 | 177019 3020 90 2255241525 7527 352895 30 60 32 20 
1 65 330] 495 6 60 8/25] 990115513 | 201 14 9016 55 18 2019 8521 50 231524 8026 45 28 10 29 75 31 40 133 | 05 
170 340 5 10] 6 80 85010 20119013 55 15 | 2516 95 | 18 65 20 3522 05237525 45271528 8530 55 322533 95 
1175 350] 5 20 6195 870 1045 122013 90 15 | 6517 4019 1520 90 22 60 24 3526 10 [27 85 29 6031 30 | 33 | 05 134 80 
1 80 3155] 5 35 715 8901070 12 50 14 25 16 | 051785 19 | 60 21 40 23 2024 95 126 7528 55 30 3032 10 | 339035 65 
1 85 365] 5 50 7 30 9 151095 12 8014 60 16 4518 25 20 1021 90 23 75 25 60 27 4029 2531/0532 90 347036 55 
185 3175] 5 60 7 50 935112013 101495 16 | 85 [18 | 70 | 20 | 60 224524 301 26 20 128 05 |29| 95 131 | 80 33 65 | 35 | 55 137 | 40 
1190 385 5 75 7165| 9 5511 50 134015 30 17 | 25 [19 | 15 | 21 | 05 [22 | 95 | 24 90 1 26 80 28 70 | 30 | 60 132 | 5534 45 | 36 | 35 138 | 30 
195 3 90] 5 85 785 9 80117513 7015 65 17 6019 60 | 21 | 55 [23 5025 45 | 27 4029 3531 30 133 | 3035 | 25 | 37 | 20139 | 15 
2 00 4 6 8 10 12 14 — 116 — 18 — 20 — 22 — 24 — 26 — 28 — 30 — 32 — 34 — 36 — | 38 | — 40 --- 
2 05 410] 6 15 82010 20122514 3016 35 18 4020 | 45 | 22 | 50 24 55 26 601 28 6030 65 3270 34 7536 | 80 38,85 40 90 
2/10] 420] 6 251 8 351045125514 6016 70 18 80 20 90 22 9525 05 27 15 29 2531 3033 4035 5037 | 60 | 39 | 65 41 75 
215 425 6 40 855 106512 80 14 9017 05 19 2021 30 234525 60 27 7029 8513195341036 2538 35 1 40 50 42 65 
220 4 35 58 8 | 70110 90130515 2517 40 19 | 60 | 21 | 75 | 23 | 95126 1028 30 304532 65 !34 | 8037 — 39 | 15 | 41 | 35 43 50 
\ 1 | 
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Sopra una distanza in linea retta calcolata in Leghe 


Oltre le | Oltre le | Oltre le | Oltre le | Oltre le | Oltre le Oltre le] Oltre le | Oltre le] Oltre le | Oltre le Oltre le] Oltre le I Oltre le [Oltre le [Oltre le Oltre le] Oltre le 
del Valore del Peso |Isinoalle| 5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 60 70 80 90 100 120 140 160 [Oltre le 
5 sino alleſsino alle|sino allelsino allefsino allelsino allelsino allef sino alle sino alle] sino alle Isino allefsino alle] sino alle Isino allefsino allejsino .allefsino alle] sino alle 180 
15 20 25 30 35 0 90 100 120 140 160 180 


it. 1. Cen. lit. 1. cen. fit. L.! Cen. fit. 1. Cen. fit. 1. Cen. fit. 1. Cen. fit. I. cen. fir. 1. Cen. fit. 1. Cen. fit. L.] Cen. fit. 1. Cen. fit. 1. Cen. fit. L. Cen. 
1 1 
01. 13.050 si. ad i. L. 13.311 0l. 28.070 sino 28.632] 2 20 445 665] 8851110 1330155517 75 19 95 22 2024 40 26 60 28 85310533 3035 50 37703995 421544 35 
» 13.311 » 13.572] » 28.632 29.193] 225 4 50] 680 905113011355 15851810 20 | 35 22 60 | 24 | 90 27 15 29 40 | 31 | 65 133 | 95 536 | 20 538 | 45 40 | 701 43 — 45 25 
» 13.572 » 13.833] » 29.193 » 29.7541 2 30] 4 60 690] 9201155 138516151845 20 | 75 23 05 | 25 | 35 27 65 29 95 | 32 | 30 34 60 536 | 90 139 204 | 50 | 43 80 46 10 
» 13.833 » 14.094| » 29.754 » 30.316] 235] 470] 705] 940117511410 1645 18 80 21 | 15 23 50 25 8528 2030 55 | 32 | 90 135 | 25837 | 60 399542 | 30 44 65 | 47 | — 
» 14.094 » 14.355] „ 30.316 30.877] 2 40] 480] 720] 9551195143516 751915 21 | 55 123 | 95 26 | 30128 | 7031 10 | 33 50 35 90 538 30 40 65 43 05 45 45 47 85 
» 14.355 » 14.616] 30.877 31.439] 245 4/85] 7 30] 97512 2014 601170519 50 21 | 90124 | 35 26 80 29 253165] 34 1036 55139 — 41 40 [43 | 85 | 46 | 30 48 70 
» 14.616 » 14.877]. 31.439 » 32.0008 2 50] 4|951 745] 990124014 9017351985 22 3024 80 | 27 252975 132 | 25 | 34 7037] 20539 | 65 421544 65 | 47 ! 10 [49 60 
» 14.877 » 15.138] » 32.000 32.561] 2 501 5 05] 7 55 1010 1260115 151765 20 201 22 | 70125 | 25 27 7530 | 30 132 | 80 | 35 | 30 137 854035 42 | 90 145 | 40 | 47 | 95 50 45 
» 15.138 . 15.399] » 32.561 » 33.123] 255] 515 770 10251285115 401795 2055 23 | 1025 65 | 28 2530 | 80 133 | 35 I 35 | 95 38 50441 | 05 43 6546 | 20 | 48 | 75 [51 | 35 
» 15.399 » 15.660] » 33.123 » 33.684] 2160| 5 20 785 1045 130515 651825 2090 23 | 50 26 10 28 7031 30 13395 36 5539 15541 | 75 544 | 35 7 — 49 60 152 | 20 
| i 
» 15.660 » 15.9211 » 33.684 » 34.246] 265] 530 71955 10 601325115 90185512125 23 | 90 126 | 55 | 29 | 20 318534 50 | 37 | 15 139 8042 45 45 1047 75 50 40 153 | 05 
» 15.921 » 16.182] » 34.246 34.807] 2 70] 5 40] 810 10 8013 50 16 2018902160 24 | 2526 95 | 29 | 65 | 32 | 35 135 05 | 37 75 40 45431545 8548 55 51 25 453 | 95 
» 16.182 » 16.443] » 34.807 » 35.368] 275 5/50] 820] 109513701645 19 20 2190 24 | 65 |27 | 40 30 15 132 | 90 535 | 65 | 38 1 35 JAt | 10543 | 85 46 | 60 [49 | 35 | 52 | 05 54 80 
» 16.443 » 16.704] » 35.368 » 35.9301 280] 555 83511151390 1670 19 50 2225 25 | 05 |27 | 85 | 30 | 60 33 40 36 20 39 — [41 | 75 | 44 | 55 547 3550 10 5 52 | 9055 | 70 
» 16.704 » 16.965] » 35.930 » 36.491] 285 5651 8|50| 11/305 14 | 15] 16 | 95 19 80 22 | 60 | 25 | 45 | 28 | 30 | 31 | 1033 953675 | 39 60 42 40 45 | 25 148 05 150 | 90 | 53 | 70 156 | 55 
» 16.965 » 17.226] » 36.491 37.053] 285 575 860 115014351725 20 10] 22 | 95 | 25 | 8528 7031 60 34 45 37 | 30 | 40 | 20 543 054595 48 | 80 151 | 70 1 54 | 5557 40 
» 17.226 D 17.487] 37.053 » 37.614] 2 90] 585 8751165145517 50 20 40 23 30 26 | 2529 15 | 32 | 0534 95 137 | 90 | 40 | 80 43 70 46 | 65 49 | 55 552 | 45 | 55 4058 30 
» 17.487 » 17.748] » 37.614 » 38.175] 21951 590] 8 | 851 11 |85 | 14 | 801 17 |75 2070 2365 26 | 60 29 60 | 32 | 55 | 35 5038 45 414044 | 35 | 47 3550 30 453 | 25 | 56 | 20 159 | 15 
» 17.748 » 18.009] » 38.175 » 38.737] 3 — 6/—| 9|—112) — 15 — 18 — 121] — 24 — | 27 | -- 30 33 36 39 42 45 48 — 51 05 154 | 05 57 0560 05 
» 18.009 » 18.270] 38.737 » 39.298] 31051 6101 91512 201525 18252130 2435 27 4030 45 1 33 | 50 136 | 5539 60 | 42 | 65 545 704870 5175 54 80 | 57 | 85 160 | 90 
» 18.270 . 18.531] » 39.298 » 39.860] 310] 620 925123515 451855 21/60 2470 27 | 80 30 90 | 33 | 9537 | 05 40 15 4325 46 3549 | 40 552 | 50 155 | 60 | 58 | 7061 75 
» 18.531 . 18.792] » 39.860 » 40.4211 315 625 940 125515 65 18 802190 25 05 28 | 20 131 | 30 | 34 | 4537 60 40 70 | 43 | 85 47 — 50 1053 25 56 40 59 5062 65 
» 18.792 . 19.053] . 40.421 » 40.982] 3)20| 635 95512 7015 9019 0522 2525 40 28 | 6031/7534 9538 1041 30 | 444547 | 65 50 | 80 154 5715 60 | 35 163 | 50 
» 19.053 » 19.3141 » 40.982 » 41.544] 320 645 965 12 | 90 | 16 | 10419 302255 25 75 28 9532 20 35 4038 | 65 41 85 | 45 | 05 48 30 151 | 50.454 | 70 57 95 61 | 15 [64 | 40 
» 19.314 » 19.575] » 41.544 42.105] 325 655 980 130516301960 22 85 2610 29 | 35.132 | 65 | 35 | 90 539 1542 40 45 | 70 1481 95 152 | 20 455 1 45 158 | 75 | 62 | — 165 25 
» 19.575 » 19.836] » 42.105 » 42.667| 330 6 60 990 13 2016551985 2315 2645 29 | 75 133 | 05 | 36 | 35 139 6543 — 46 | 30 549 | 60 52 90 556 | 20 159 | 50 62 80 166 | 10 
» 19.836 » 20.097] » 42.667 43.228 335 670 1005 13 | 40 | 16 175120 1023/45 | 26 | 80 30 1533 | 50 | 36 | 85 [40 | 20 43 55 | 46 9050 2553 60 56 9560 30 63 | 6567 — 
» 20.097 * 20.358] » 43.228 43.789] 3 40] 68010 | 20] 1355169520 3523752715 30 | 5533 95 | 37 | 30 40 70 4410 47 50 50 9054 305770 61 05 64 | 456785 
» 20.358 » 20.619] » 43.789 » 44.351] 345 685 10 | 30] 137517 20 20 60 24| 05127 50 30 | 9534 35 | 37 | so Jaı | 25 4465 | AS | 10 151 | 55155 — 558 | 40 61 85 | 65 30 168 | 75 
20.619 20.880] » 44.351 » 44.912] 3 50] 695 10 45 1390117 40120 | 90 24352785 31 30 34] 8038 3041 75 45 | 25 4870 52 2055 70 59 15 6265 66 | 1069 60 
» 20.880 » 21.141| » 44.912 » 45.474] 350] 705 10 55141017 | 60| 21 | 15 | 24] 65 | 28 | 20 | 31 7035 25387542 30 145 | 80 493552 85 [56 | 40 159 | 90 63 40 | 66 | 9570 45 
» 21.141 » 21.402] » 45.474 » 46.035] 3155| 715 1070 1425178512140 24952855 32 | 10135 65392542 80 46 | 35 | 49 | 95 [53 | 50 557 | 05 60 65 64 2067 | 75 171 | 35 
» 21.402 » 21.663] » 46.035 46.596] 360] 720 1085 14145 [18 | 05 | 21 165 25 25128 | 90 | 32 | 50 [36 | 10 | 39 | 70 43 35 4695 50 55541557 75 561) 40 165 | — | 65 | 6072 20 
» 21.663 » 21.924| » 46.596 » 47.158] 365] 730 10 | 95] 14 60 | 18 | 25 | 21 90 2560 29 25 32 | 9036 55 4020 43 85 47 | 50 | 51 | 15 554 | 8058 45621065 75 69 | 45 173 10 
» 21.924 » 22.185] » 47.158 » 47.719] 370] 74011 10 14 801850122 20 25 90 29 60 33 | 3037 — 406544 354805 51 | 75 155 | 45 159 | 15 628566 55 | 70 | 25 173 | 95 
22.185 » 22.446| » 47.719 » 48.281] 375 75011120 1495187022 4526 202995 33 | 6537 | a0 | At | 15 [44 | 90 4865 | 52 | 35 [56 1059 85 63 60 167 | 35 | 71 | 10 [74 | 80 
» 22.446 » 22.707| » 48.281 » 48.842] 380] 75511135 15 | 15 | 18 | 90 122 70 26 50 30 30 34 | 05 [37 8541 65 | 45 4049 | 20 | 53 | — 56 75 160 | 55 [64 | 35 [68 | 10 | 71 | 90 175 | 70 
» 22.707 D 22.968| » 48.842 49.404] 385 76511150 15 3019152295 26 80 30 | 60 34 4538 | 30 | a2 1045 95 149 | 75 | 53 | 60 [57 | 4061 25 565 | 10 568 | 90 | 72 | 75 176 55 
22.968 » 23.229]. 49.404 » 49.965] 385] 77511160 15 5019352325 27 10 3095 34 | 85 138 7042 | 60 | 46 | 45 150 | 35 542058 05 [61 | 95 65 | 80 569 | 70 | 73 | 55 177 45 
» 23.229 » 23.490] » 49.965 » 50.526] 390] 7851175156519 60123 50 27 a0 | 31 | 30] 35 2539 15 | 43 | 0547 — 50 90 54 8058 7562 65 166 | 5570 45 | 74 | 40 178 30 
» 23.490 » 23.751] . 50.526 » 51.088] 395] 7901190 158519 801237527 7013165 35 | 6539 60435547 505145 | 55 4059 40 | 63 | 35 567 | 30 | 71 | 25 | 75 | 20 179 15 
» 23.751 » 24.012] » 51.088 51.649] 4|—| 81 — 12) —116 | — 20 — 24 — 28] — 32 — 36 | — 40 — 44 — 48 — 5205 56 | 05 [60 | 05 [64 | 05 [68 | 05 72 05 | 76 0580 05 
» 24.012 » 24.273] 51.649 » 52.211] 405] 810 12 | 15516 202025 24 2528 30 3235 36 | 40 40 4544 5048 55 152 | 60 | 56 | 65 [60 | 70 164 | 75 [68 | 75 | 72 | 80 | 76 | 85 [80 90 
» 24.273 . 24.534] 52.211 » 52.772] 4 10] 820 1225 1635 20 452455 28 60 32 70 36 | 80 40 90 45 — 49 055315 57 2561 3565 4069 50 | 73 60777081 80 
» 24.534 . 24.7951 » 52.772 » 53.333] 415] 825 12 401 16 | 55 120| 65124 8028953305 37 2041 35145 4549 60 53 | 70 57 85 62 — 166 | 1070 25 174 40 78 | 50 82 | 65 
» 24.795 » 25.056] » 53.333 » 53.895] 4120| 8351255 1670 20 90125 0529253340 37 | 60 41 75 45 | 95 50 1054 30 584562 65 166 | 80 [71 | — 75 15 | 79 3583 | 50 
» 25.056 » 25.317| » 53.895 » 54.456] 4120] 8451265 16 902110125 3029 553375 38 | — [42 | 20 46 40 50 65 5485 | 59 | 05 | 63 | 30 167 | 50 1 71 | 75 175 | 95 801584 | 40 
» 25.317 » 25.578] . 54.456 55.018] 425 855 12 | 80] 17052130 25 6029853410 38 | 3542 65 46 9051 1555 40 | 59 | 70 63 9568 207245767 811 — 18525 
25.578 » 25.839] » 55.018 » 55.579] 430] 860 12 | 90] 17252155 25 | 85 | 30) 15 | 34 | 45 | 38 | 7543 05 1 473551 70 856 | — | 60 | 30 164 | 60568 | 90 573 2077 50 | 81 | 8086 15 
25.839 » 26.100] » 55.579 » 56.140] 4351 8701305 17 | 401 21 | 75] 26 10 30] 45134 |so| 39 | 15 Ja3 | 501 47 | 85 |52 | 20 156 | 55 | 60 | 90 65 25 169 | 60 | 73 | 95 | 78 | 30 | 82 | 6587 — 
b 
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Beilagen zum deutſchen Texte. 


Beilage A. (zur Seite 520.) 


Sardinifcher Tarif 


für Reiſende und deren Gepäcke, mit der Redukzion auf 
öſterreichiſche Lire. 


Vorſchriften für das Gepäcke. 


A. Italieniſche Lire 0.04 für den Kilometer und Quintal, von 10 zu 10 Kilogrammen berechnet. 

B. Wenn der Werth des zu befördernden Gepäckes angegeben iſt, ſo wird auf denſelben, für je 500 italieniſche Lire, und 
für jeden Kilometer die tarifmäßige Gebühr von Y, italieniſchen Centeſimo, gemäß dem Tarife für Geldſendungen, 
angewendet. 

C. Brüche von 5 Centeſimi unter 2 ½ Centeſimi werden weggelaſſen, und jene über 2 ½ Centeſimi als 5 gerechnet. 

D. Gepäcke, welches 15 Kilogramme, gleich 26 Pfund 23 Loth nicht überſteigt, und welches nach feinem Umfange mehr 
als einen Platz unter den Sitzen der Waggons nicht einnimmt, bleibt gebührenfrei, wenn der Reiſende dasſelbe bei 
ſich trägt. 
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38 der l. Klaſe By Bis Über über über Über über über über über über 

„ü. — — — . L——T— . ——. ..... oo I 2 oT, 

E 8 az fd. 28 fd. 8 5 r.| SB 1 fd. 8 Pfd. =& 108 Pfd. 5 12 fo. 8 142 f. 1 pf 

Stazionen S3 Italie⸗ Oſter⸗ Italie Oſter⸗ nn 25 Res 30 Kl. 85 Rs 2 5 1.28 2 5 4 50 = 4 Kab. 4 5 10 2 5 22 71 2 5 | 87 ” 
13 reichi⸗ reichi⸗ gramme] 26 Loth gramme en gramme 33 Pfd.] >= 21 Pfd.] SS 89 Pfd. . S 12 Pfd. 2 128 Fe- >= 130 ff.] >= 118 e 

55 niſche she niſche[ ſcheñł⸗kꝗ—]?A»⁴ᷓ“ 20 Fet' 1 Kol s d. Seb. Std. . .. 4 &tb. 

5 = Ache Sſter. ae Sſterr. Asche Stterr. Ital. | Öftere. Ital. Stterr. Ital. Sſterr. | Stat. | Sfterr. | Stat. | Sſterr. | Ital. Sſterr. Ital. Sfterr 

ICE. e. EIS. G EIS. EI IS. IC. IS IG. IS. [S. [CIC ILIC.ILICIS. Ig. IE ISI. Ig. I E. E. IEC. \e. L. C. L. C. IL. IC. L. IG. 
Aleſſandria—— 66 660 7 60] 4600 5| 30 10 — 451 — 155 — 65 — 80 — 90 105] 1/20] 1130| 1/50] 10600 185 * 2 15 2110| 240] 2040 iz alas 3105 
Wione 0 9 10| 35] 6130| 725 Gr — | 451—|70| — sol ıl10| ı| 25| 145 1165| 10800 2003] 2150 245] 250 285 2/90) 335 3125| 3/75] 3160| 4 15 
Monggs 37 K 4 25 260 3 —— 40 — 45/40 — 4545 — 501—160| —70— [75 —83— 90 105] 1105) 1120| 1200 140 1135| 1155| 1150| 1470 
Aquata 10010 — 11 50 7 — 8 05 — 40 — 45/80 — 90] 1020 1 401 1060 1185| 2 — 230] 240 275 280 320 3/200 3 70 360 4115] 4— 4160 
E 100 10.— 11 50 7 — 8 05 — 40 — 45 — 80 — 90 120 1 40| 1060 1185| 2|—| 230] 2140| 21751 2/80 3 20 3 20 3 70] 3/600 4115] 4— 460 
Bolzaneto 132113200 15 15 925 10 65 — 55 — 65 105 1 20 160 1 83] 210 240 20650 3005] 3115| 360 370 425/ 420 4 85 4175| 545] 5/300 610 
Borgo Lavezzaro. 171 170 1195| 120 1 40 — 40 — 45/40 — 45/(— 40 — 45(— 40 — 145] — 40 — 45 — 40 — 45 — 50 — 53(— 55 — 65 — 60 — 70 — 70 — 80 
Borgo⸗Ticino . 281 2180| 3 201 195 2 25/— 40 — 45 — [40 — 45 — 40 — 45/(— 45 — 50 — 55 — 165 [— 60 — 75— 80 — 900(— 90 1 05] 1— 1/15| 1110| 125 
Bals 118011800 13| 55| 8025 9 50 45 — 5095] 10 10 10400 1 60| 190 220 20350 270 2850 3300 3,30) 3890 3/80 4 35 4/25 490] 4/700 540 
Cambiano 1391390 15093] 9/75 11 20 55 — 65] 110 1 25] 1065 1 90 220 255] 2/80] 320 3035] 385] 3/900 450 445 5110| 5(— 575 5555| 640 
Felizzano 800 8 — 9 20] 5160! 6 45% 40 — 4365 — 7595 1 10 30 1150| 1060 1185| 1190) 2200 225 2160| 2055/ 2 951 2/90] 3135] 30200 370 
Frugarolo 75 7150| 8 60 5/251 60 05/— 40 — 450 — 60 — 70/—|90| 1 05] 1120| 1 40 1150| 170] 1800 2|05| 2100 240] 240 275] 270) 310] 3— 3145 
D 141/1410] 160 20 9/85 11 30 — 55 — 65 1115) 1) 30] 1170| 1095 225 2 600 2800 3120| 3140| 390] 3950 455] 4/50 5115] 5110| 5/85] 5/65) 650 
Iſola del Cantone] 10910190) 12 50] 765 8 80— 45 — 50— 85 1 — 1030] 1| 50 1175 2) — 2.20 255 2060 3 — 3105| 3 50] 3/50 4 — 3/90) 4/50] 435} 5 — 
Mortara - 25 2550| 2 85] 1175| ⁵ 2 —— 40 — 43. — 40 — 451 — 40 —| 45ʃ(— 40 — 43— 50 —55— 60 — 70 — 70 — 80— 80 — 90.— 90 11051 1— 1115 
W 87 8070 10 „610 7 — 40 — 43/70 — 80] 1005] 1 200 140 1/60] 1075 2/—| 2100 240 245) 280 2/80 der 3115| 3/60 350| 41 — 
Oleggio 171 170 1193] 120 1 40H40 — 45/— 40 — 45440 — 45 — 40 — 145] —|40| —45— 40 — 45/— 50 —55(— 55 — 651 — 60 — 70 — 70] — 80 
F 29 290 3 35] 2005] 2 35/(— 40 — 45 — 40 — 45] 40 —| 45(—45 —50— 600 — 70 — 70 — 80 — 80 — 90—95 110 105] 1020] 1/15 130 
Peſſione . . 1351350 15 50 9145) 10 85|— 55 — 651 110] 1 25] 1160| 1085 20150 2/45] 20/700 3010] 3/200 370 380 435/ 4130, 4 95] 485 560 5140| 620 
Pontedecimo .. 128012 80 14 70| 895] 10 30 50 — | 551 1— 115] 1155) 10 800 205] 2/35] 2155| 295] 305] 3500 360 413 40 470 4160| 5130] 5110| 585 
e 13513500 15 501 9045 10 83— 55 — 65] 1000 1025] 1060 1085] 20150 2/45] 2700 3/10] 3/25 3|75| 36800 4135] 430 495 4850 560 5/40 620 
Nies 1130110300 13) — 790 9 1045| — 50 90] 10 05| 1135| 1 55] 1180) 2003] 2250 2060 270 310 3115 360 31600 415 405] 4/65] 450 515 
S. Damiano... . 1071070 12 30] 7150|. 8 60— 45 — 50— 85] 10 — 1130| 1) 50 170 1 951 20150 2045] 255 295] 3.— 345 3 40 390 3085] 4/45] 430 490 
S. Pier d' Arena] 13801380 15 85] 9165| 11 101155) — 65 1110) 1 25 1165| 1) 90) 220 2|55| 2175| 3115] 30/300 380] 3185| 445 440 505 4195| 5/700 5/50 630 
Sartirana-— 40 4— 460 280 3 20 — 40 — 45 — 40 — 45— 50 — 55ʃ— 465 — 75] — 80 —90— 95 1/10] 1010 125 1300 1150} 1045 1065] 1600 1185 
Serravalle.. ..... . 95 9/50 10 90] 6/651 7 65) 140) — | 45] 1751 — 85] 1)15| 1 300 1050 170] 10900 2020 206300 265 265 305 305] 350] 30/400 3090] 3800 435 
Solero . 74 740 8 50 5/20 6| 440 — | 451160) —| 70— 900 1005] 10200 1 40 150 1/700 10800 205] 205] 2035] 2035] 2170| 2165| 3/05] 295 340 
Torreberetti.. .. 45 450 3/13] 3115| 30 6040 — 45/40 —| 45(— 55 —| 65/— 70 —80— 900 105 1010 1250. 125 145] 1145| 175] 10600 1085] 1180| 205 
Truffarello .. . . 143/1430 1645/10 — 11 50(—55 — 651 115] 1 30| 170 195 2030 2065] 285 3130| 3045] 3 95] 4— 4 60 460 5 30 5115| 5190| 5/70 655 
Valenza - ͤ— 52 520 6 — 3065 4 20— 40 — 45 — 40 —| 45|1|60! —| 70(— 85 1 — 1/05) 1020] 1025] 1|45| 145) 1 651 1165| 190] 1185| 2/15] 2100 2/40 
e 37 370 425 2660 3 —— 40 — 43/(— 40 — 43(— 45 — 50ʃ— 60 — 70 — 75 —85— 900 1105| 1005 1120 1/20 1140| 1135) 1/55] 1/50 170 
Balmadonna...... 57 570 6 35 4— 4 601-1401 — | 45] 145) —| 50— 70 —| 800— 900 1005] 1/15| 1030 1035] 1/55] 1160| 1 85 1800 205] 205] 235 2300 265 
Vespolate 13] 10300 1 50 — 90 1 05— 440 — 45(— 400 —| 45— 40 — 45/7/40 480 45 — 40 zu —j40 — 45 — 40 — 145] —|45| — 50 — 50] — 55 
Villafranca 11401140 13 10) 8— 9 20— 45 — 50— 90] 105] 1135 1 55] 180 203] 230 265] 2175) 3:15] 3/20 370 3065 420 4100 470] 4/55 5125 
Billanova......... 126112|60| 14| 50 880 10 10)—150| — 55] 1|—| 113] 150] 1 70] 2 — 2 30 2500 2185] 3— 3 45 355] 410 * 465 4550 505] 5/05] 5180 
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Beilage B. (zur Seite 520.) 


Staats ⸗Eiſenbahnen. 
Oſterreichiſch ⸗ſardiniſcher Dienſt. 


Nr. Stazion in Klaſſe 


Fahrt von Novara mit der k. k. öſterreichiſchen Mallepoſt. 
Billet ausgefolgt an Herrn 


und giltig für Perſonen 
Bezahlte Gebühr Lire 


Gepäcks⸗Verzeiehniß. 


Beſchaffenheit der Kolli Angegebener Werth i Oſterreichiſche Gebühr 
Kilogrammen 


— — . — 333333... —— — 


Für den Werth L. 


Für das Gewicht L. 
Zuſammen 


Zufammen . 


Unentgeldliche Beförderung. 


überſchuß 


18 


(Rückſeite.) 
Bemerkungen. 


Dieſes Billet gilt nur für die Perſon, an welche, und für den Tag, für welchen es ausgeſtellt wurde. 

Der Reiſende hat dasſelbe auf Verlangen der Poſtämter und des Kondukteurs vorzuzeigen, und am Beſtimmungs⸗ 
orte abzugeben, um das Gepäcke zurückzuerhalten. 

Die Abfahrt der Mallepoſt von Novara ſteht mit der Ankunft des Eiſenbahnzuges in Verbindung. Iſt der 
Reiſende bei der Abfahrt nicht zugegen, ſo verliert er das Recht zur Fahrt, ohne eine Entſchädigung anſprechen zu können. 

Der Reiſende iſt verpflichtet, alle für die Fahrten mit öͤſterreichiſchen Eilwag en feſtgeſetzten Vorſchriften zu 
beobachten. 


J. Abtheilung 1857. 87 
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Beilage C. (zur Seite 521.) 


Gſterreichiſche Poſtverwaltung. 
Oſterreichiſch⸗ſardiniſcher Dienſt. 


Herr 
hat bezahlt für die Fahrt auf der Eiſenbahn 
von Novara nach 
in der Klaſſe, und für Plätze Lire 
für das Gepäcke » 
Zuſammen 


Gepäcks⸗Verzeichniß. 


; Sardiniſche 
Wert Gewicht = 
Bezeichnung der Kolli a At Gebühr Bemerkungen 


Lire | Gent. Pfund Loth Lire | Cent. 


Mailand, am 


(Rückſeite.) 
Bemerkungen. 


Dieſes Billet gilt nur für die darauf angegebene Fahrt. 

Der Reiſende hat dasſelbe den Zugbegleitern vorzuweiſen, ſo oft es verlangt wird, und bei dem Austritt 
aus der Ankunftsſtazion es abzugeben. 

Im Falle des Verluſtes des Billetes muß der Reiſende abermals den Preis für die ganze Fahrt auf der 
Eiſenbahn für die 1. Waggon⸗Klaſſe bezahlen. 

Es iſt verboten in den Waggons zu rauchen, außer in der dazu beſtimmten Abtheilung der 2. Klaſſe. 

Dieſes Billet dient als Empfangſchein für die Zurücknahme des Gepäckes von der Ankunftsſtazion. 


. | Moriana 


Alba. 
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Beilage D. (zur Seite 523.) 


Verzeichniß 


halb derſelben Bahnen geleitet werden müſſen. 


Provinz 


Chiableſe 
Acqui 
Jvrea 


.Tarantaſia 
. | Eigentliches 
Savoyen 
Albenga. 


Vercelli. 

Albenga. . 
. | Eigentliches 
Savoyen. 
. | Ober» Savoyen 
Suſa ihm 
Albenga. 


Biella 

[Geneveſe 
Fauſſigny 
Aoſta 


Vercelli. 
Jvrea 


Haupt⸗Orte. 


Mit der Weiter⸗ 
ſpedizion der Sen⸗ 
dungen betraute 
Stazionen 


Turip nen 
Aleſſandria 


Novara 


Turin 
detto 


detto 
Genua 
.S. Damiano 
Novara 
Genua 


Turin 
detto 
Avigliana 


[Genua 


Novara 
Turin 


detto 


Novara 


detto 
detto 


. | Turin 
. | Afti 

Novara 
Valenza 
Arona 
Turin 


Voghera 
Salluzzo 
Aleſſandria. 
. | Ballanza 
. | Ober - Savoyen 
- | Ballanza 


Aleſſandria 


Pinerolo 


- Alefjandria 
Arona 


Turin 


Novara 


Orte | Provinz 


Bene. 
Biandrate - 
Biella 
Biogliv . 
Biſtagno 
Bobbio 
Bonneville 
| Bordighera. 
Borgomanero . 
Borgomaro . 
Borgomaſino 
Borgo S. Dal⸗ 
mazzo 
Borgoſeſia . 
Borgo Vercelli 
Borzonasca. 
Bosco 
Boſſolasco. 
Bourg S. 
Maurice 
Boves 
Bozel 
Dia,” 
Breglio . 
Bricherafio . 
Broni 
Brusasco 
Bubbio 
Buriasco 
Buronzo 
Busca 


Cairo 

Calizzano 
Caluſo 
Gameri . 


Mondovi 
Novara 


Biella 
detto 


Acqui 

Bobbio 
Fauſſigny 
S. Remo 


Novara. 


| Oneglia , 
. | Sprea 


Cuneo 
Valſeſia. 


Novara. 


Chiavari 
. | Meffandria . 


Alba. 


Tarantaſia. 
Cuneo. 
Tarantaſia 


Alba. 


Nizza 
Pinerolo 
Voghera 


Turin 


Acqui 
Pinerolo 
Vercelli. 
Cuneo 


Savona. 
Albenga. 
Jvrea 

Novara. 


der ſardiniſchen Eiſenbahn⸗Stazionen, an welche die Fahrpoſt⸗Sendungen nach Orten außer⸗ 


Mit der Weiter⸗ 
ſpedizion der Sen⸗ 
dungen betraute 
Stazionen 


Turin 
Novara 


detto 
detto 


N Aleffandria 


detto 


Turin 


Genua 


Novara 
Genua 
Turin 


detto 


Novara 


detto 


Genua 
Aleſſandria 
Turin 


detto 
detto 
detto 


Trofarello 
Turin 
Pinerolo 
Aleſſandria 


Turin 


Aleſſandria 
Pinerolo 
Novara 
Turin 


Aleſſandria 


Genua 


Novara 


detto 


871” 
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BIN 
Canale. 
Candelo. 
Gandia . 
Ganelli . 
Canobbio 
Capraja G. 
fel 
Capriata 
Caraglio 
Garignano . 
Carmagnola 
Carpeneto . 
Carpignano 
Carru 
Caſalborgone . 
Caſale . 
Caſatisma 
Caſei 
Caſelle . 
N 5 
Caſtegg 
Gatellamonte . 
Caſtellazzo. 
Caſtelletto . 
Caſtelnuovo 
d' Aſti 
Caſtelnuovo 
Serivia . 
Cava 
Cavaglia 
Cavallermag⸗ 
giore. 
Cavour. 
Centallo. 
Cerano 
Ceres 
Geriana . 
Ceſanna. 
Ceva. 
Ciamberi 


Chamour 
Chatillon 
Cherasco 
Chiavari 
Chieri 
Chiuſa . 
Chiavaſſo 
Cicagna. 
Cigliano 
Ciriè 


* 
— i — Vl—̃ — 


Genua . 
Alba. 
Biella 
Lomellina 
Aſti . 
Pallanza 


Genua 
Novi. 
Cuneo 
Turin 
detto. 
Acqui 
Novara. 
Mondovi 
Turin 
Caſale . 
. | Boghera 
detto. . 
Turin 


. | Boghera 
vrea 


Novi. 
Aſti 


Tortona. 
Lomellina 


Biella 


Saluzzo. 

. | Binerolo 
Cuneo 
Novara. 
Turin 
„S. Remo 
Suſa 
Mondovi 
Eigentliches 
Savoyen. 
.Moriana 
Aoſta 
.Mondovi 
Chiavari 


Turin 


Cuneo 
„Turin 
. | Chiavari 
Vercelli. 
Turin 


Provinz 


. Aleſſandria. 


‚| Mefjanbei 


Mit der Weiter⸗ 
ſpedizion der Sen⸗ 
dungen betraute 
Stazionen 


Genua 
Turin 
Novara 
.| Mortara 
. | Afti 
Arona 


Genua 
Novi 
Turin 

. detto. 

. | Trofarello 
Aleſſandria 
Novara 
Turin 
Turin 
Valenza 

. | Meffandria 
Aleſſandria 
Turin 
Aleſſandria 


detto 


Novara 
Aleſſandria 
Novi 


Aſti 


. Aleſſandria 
.| Mortara 
Novara 


Trofarello 
Airas ca 
Trofarello 
Novara 
Turin 
Genua 
Suſa 
Turin 


detto 
detto 
Novara 
Turin 
Genua 
Turin 
detto 
Novara 
Genua 
Novara 


detto 


Orte | Provinz 

| 
| Cluſes Fauſſigny 
Cocconato Ati "\ 
Contes. Nizza 
Corio Turin 
Cornegliano . Alba. 
Cortemiglia. . detto. 
Coſſato . Biella 
Coſtigliole 

Net s Ati 
detto Saluzzo . Saluzzo. 
Crana Oſſola 
Crescentino. Vercelli. 
Crevacuore. . Biella 
Crodo Oſſola 
Cumiana Pinerolo 
Cuneo Cuneo 
Cuorgné .Jvrea 
| 
Dego Acqui 
Br Cuneo 
Defana . . . Vercelli. 
Diano d' Alba Alba. 


Diano Caſtello 


Oneglio. 


Dogliani Mondovi 
Dolceacqua. . S. Remo. 
Domodoſſola . Offola 
Donnaz . Aoſta 
Douvaine .. Chiableſe 
Dronero Cuneo 
Duing . Geneveſe 
Evian . | Ehiablefe 
Erilles . Suſa . 
Faverges Ober-Savoyen 
Feneſtrelle . . Pinerolo 
Fiano zune Turin 
Finalborgo. . Albenga. 
Foſſano. Cuneo 
Fraboſa Sop⸗ 

rana. . | Mondovi 
Fraſineto . | Gafale 
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Mit der Weiter⸗ 
ſpedizion der Sen⸗ 
dungen betraute 
Stazionen 


Turin 
Aſti 
Turin 
Novara 
Turin 
detto 
Novara 


Aſti 
Turin 
Arona 
Novara 
detto 
Arona 
Piscina 
Trofarello 
Novara 


Aleſſandria 
Turin 
Novara 
Turin 
Genua 
Turin 
Genua 
Arona 
Turin 
detto 
detto 
detto 


Turin 
Suſa 


Turin 
Pinerolo 
Turin 
Genua 
Trofarello 


Turin 


Aleſſandria 
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Mit der Weiter⸗ | 


Mit der Weiter⸗ 


ſpedizion der Sen⸗ ſpedizion der Sen⸗ 


Provinz dungen betraute Provinz dungen betraute 
Stazionen Stazionen 
Gabiano Casal g (ae Leſſolo onen 1 vn 
Galliate Novara Novara Levanto Levante Genua 
Gambolo Lomellina . . | Mortara Levenzo Nizza. .| Turin 
Garbagna . . | Tortona . | Aleffandria Limone Cuneo detto 
Gareſſio Mondovi [Turin Livorno Vercelli. . Novara 
Garlasco Lomellina Mortara | Loano Albenga. .| Genua 
Gaſſino Turin Turin Locana Jvrea Turin 
Gattinara . . Vercelli Novara Luſerna Pinerolo . Pinerolo 
Gavi Novi Novi 
Ghislarengo . Vercelli Novara ö 
Giaveno Suſa . Avigliana 
Gignod Aoſta Novara | 
Godano . | Levante Genua 
Godiasco Voghera . Aleſſandria Maſſerano Biella Novara 
Govone Alba Turin Mede . .Lomellina .. Mortara 
Gozzano Novara Novara Millefimo . Savona. Genua 
Graglia Biella detto Modane Moriana Turin 
Gravellona . | Lomellina . . Mortara Molare Acqui Aleſſandria 
Greggio Vercelli. Novara Mombaruzzo . detto et detto 
Greſy . | Ober- Savoyen Turin Mombello . .|Eafale . . detto 
Guillaumes . Nizza detto Mombercelli . Aſti . erlitt 
Momo . Novara Novara 
Moncalvo . . Caſale . Aſti 
Mondovi I Mondovi . .| Turin 
Moneſiglio detto. detto 
Monforte Alba . „ Dekko 
Inciſa Acqui Aleſſandria Mongrando Biella Novara 
Intra .) Ballanza Arona Montafia Ati. Aſti 
Invorio Novara detto Montalto Voghera . Aleſſandria 
Jvrea Jvrea Novara Montanaro Turin Novara 
Montechiaro . Aſti . . Aſti 
Montemagno . Caſale . . . Aleſſandria 
Montiglio . detto detto 
Montmeillan Eigentliches 
La Chambre . Moriana Turin Savoyen . Turin 
La Motte Ser⸗ Montu Bec⸗ 
voler . | Eigentliches caria Voghera Aleſſandria 
Savoyen detto Moretta Saluzzo Turin 
Lanslebourg . Moriana detto Morger Aoſta Novara 
anzo Turin detto Morozzo Mondovi Turin 
La Roche. . Fauſſigny detto Morra Alba detto 
La Rochette . | Eigentliches Moſſo Sta. 
Savoyen. detto Maria Biella Novara 
Lavagna Chiavari Genua Motte = Servo: 
Le Bist .. Chiableſe Turin ler . | Eigentliches 
Le Chatelard . | Eigentliches | Savoyen Turin 
Savoyen detto Moutiers . . Tarantaſia . detto 
Lenta Vercelli Novara Murazzano .Mondovi detto 
Lerici . | Levante Genua | 
Leſa. Pallanza Arona 
Les Echelles . Eigentliches 
Savoyen. . Turin ı 
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Orte 


Provinz 


Nerv ri. Genua. 
Nizza di Mare Nizza 


Niza Mon⸗ 

ferrato Acqui 
Noli Savona 
Occimiano . . Caſale . 
Omegna Pallanza 
Oneglia . . Oneglia 
Orbaſſano. Turin 
Ormea . Mondovi 
Ornavaſſo . . Pallanza 
Orta Novara 
Ottiglio Caſale 
Ottone Bobbio 
Oulr Suſa 
Dvada . Acqui. 
Oviglio Aleſſandria 
Paeſana Saluzzo 
Paleſtro Lomellina 
Pallanza Pallanza 
Pamparato . Mondovi 
Pancalieri. . Pinerolo 
Pavone Jvrea 
Peroſa . . | Binerolo 
Perrero detto. 
Peveragno. . Cuneo 
Pianezza Turin 
Pietra Albenga 
Pieve. . Oneglia 
Pieve del 

Cairo . Lomellina 
Pino di Chieri] Turin 
Piverone . Ivrea 
Poggetto Te⸗ 

nieri Nizza 
Poirino Turin 
Pont Jvrea 
Pont Beau⸗ 

voiſin Eigentliches 

Savoyen 

Ponteſtura . Caſale 
Ponzone Acqui 


ER. * * 80 „ 5 . „ * 
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Mit der Weiter⸗ 
ſpedizion der Sen⸗ 
dungen betraute 
Stazionen 


Genua 


detto 


Aſti 


Genua 


. Aleſſandria 
Arona 
Genua 
Turin 


detto 


Arona 


Novara 
Aleſſandria 
detto 


Suſa 
Aleſſandria 


detto 


Turin 


Novara 
Arona 


Turin 
None 
Turin 


Pinerolo 
detto 


Turin 
Collegno 
Genua 


detto 


Mortara 
Turin 
Novara 


Turin 


Cambiano 
Novara 


Turin 


Aleſſandria 
detto 


0 TAT 


Orte Provinz 


Portacomaro .|Afti . 


Porto Mauri⸗ 

zio [Oneg lia 
Prazzo . Cuneo KUNA 
Prelaa . Oneglia 
Priero Mondovi 
Quagliuzzo. . Jvrea Rall 
Quart. Aoſtaa 
Racconigt .. Saluzzo 
Rapallo Chiavari 
Recco Genua 
Recetto . Novara 
Reignier .. Fauſſign . . 
Revello Saluzzo 
Riva di Chieri[ Turin 
Rivalta Acqui 
Ran une .. .. 
Rivarolo Ca⸗ | 

naveſe detto 
Rivoli detto 
Robbio . Lomellina . 
Robilante . Cuneo an 
Rocca d' Arazzo] Aſt ii 
Roccaſterone . Nizzaa . . 
Roccaverano . Acqui 2 
Roccavione. Cuneo Sl 
Rocchetta Li⸗ 

gure . . Novi 251 
Romagnano Novara 
Roſignano. . Caſale , 
Ruffieur . Eigentliches 

Savoyen 
Rumilly . Geneveſe 
S. Genir . Eigentliches 
Savoyen 

S. Gervais . Fauſſigny i 
©. Jean Mau⸗ 

rienne. . Moriana 


Mit der Weiter⸗ 
ſpedizion der Sen⸗ 
dungen betraute 
Stazionen 


Afti 


Genua 
Turin 
Genua 
Turin 


Novara 
detto 


Trofarello 
Genua 
detto 
Novara 
Turin 
detto 
Cambiano 
Aleſſandria 
Turin 


detto 
detto 
Mortara 
Turin 
Aſti 
Turin 
Aleſſandria 
Turin 


Novi 
Novara 
Aleſſandria 


Turin 
detto 


detto 
detto 


detto 
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Orte | Provinz | 


S. Jeoire . . Fauſſigny 
S. Julien . . Geneveſe 
S. Michel. . | Moriana 


S. Pierre d'Al⸗ 


bigny . | Eigentliches 
Savoyen 

Sale. Tortona 
Sallanches . Fauſſigny 
Saluſſola Biella 
Saluzzo Saluzzo 
Samoens .. Fauſſigny 
Sampeyre . . Saluzzo 
Sanfront detto 
Sannazzaro . Lomellina 
S. Benigno .| Turin 
S. Damiano . Cuneo 
S. Germano . Vercelli 
S. Giorgio . | Lomellina . 
S. Giorgio a 

Canaveſe . Jvrea 
S. Martino 

d'Albaro Genua. 
S. Martino 

Lantosca Nizza 
S. Martino 

Siccomario . Lomellina . 
S. Quirico . Genua 
S. Remo . S. Remo 
S. Salvatore . Aleſſandria 
S. Sebaftiano | Tortona 
S. Secondo . Pinerolo 
S. Stefano . Nizza 
S. Stefano al 

Mare S. Remo 
S. Stefano 

Belbboo Alba ! 
S. Stefano 

d' Aveto. . Chiavari 
Sta. Giulietta] Voghera 
Sta. Maria 

Maggiore . Oſſola 0 
Santhiä Novara 
Sarzana Levante 
Saſſello Savona 
Savigliano . Saluzzo 
Savignone Genua 
Savona Savona 
Scarena Nizza Ä 
Scioke . . Turin 
Scopa . . Valſeſia . 
Seſtri Le⸗ 

vante Chiavari 


. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 
. 


| 


Mit der Weiter⸗ 
ſpedizion der Sen⸗ 
dungen betraute 


Stazionen 


Turin 
detto 
detto 


detto 
Aleſſandria 
Turin 
Novara 
Trofarello 
Turin 
detto 
detto 
Mortara 
Turin 
detto 
Novara 
Mortara 


Novara 
Genua 
Turin 


Mortara 
Pontedecimo 
enua 
Aleſſandria 
detto 
Pinerolo 
Turin 


Genua 
Turin 


Genua 
Mortara 


Arona 
Novara 
Genua 
detto 
Trofarello 
Buſalla 
Genua 
Turin 
detto 
Novara 


Genua 


Orte | Provinz 


| Settimo Tor 


rineſe 
Settimo Vit⸗ 

tone int! 
Seyſſel . 
Sezzè 
Sommariva 

Bosco 
Soriasco 
Sospello 
Spezia 
Spigno 
Staglieno . 
Stradella 
Strambino 
Streſa. 
Stroppiana 


Taninges 
Tenda . 
Thones 
Thonon 
Thorens 
Tonco 
Torre di Lu⸗ 
ſerna 
Torriglia 
Tortona 
Trecate 
Trinita 
Trino 
Triora. 
Trobaſo 


Taggia  . 


HAgamee 
Utelle 5 


Valdieri 
Valgrana . 
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Mit der Weiter⸗ 
ſpedizion der Sen⸗ 


dungen betraute 
Stazionen 
Turin Novara 
Jvrea detto 
Geneveſe Turin 
Aleſſandria .. Aleſſandria 
Alba Turin 
Voghera . | Aleffandria 
Nizza Turin 
Levante Genua 
Acqui Aleſſandria 
Genua Genua 
Voghera Aleſſandria 
Jvrea Novara 
Pallanza Arona 
Vercelli Novara 
S. Remo. Genua 
Fauſſigng. . Turin 
Nizza detto 
Geneveſe detto 
Chiableſe detto 
Geneveſe detto 
Caſale Novara 
Pinerolo Pinerolo 
Genua . Genua 
Tortona Aleſſandria 
Novara Novara 
Mondovi Turin 
Vercelli Novara 
S. Remo . Genua 
Pallanza Arona 
Ober⸗Savoyen Turin 
izza Genua 
Cuneo Turin 
detto detto 
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{ 
7 
N 
. 
8 
N 
0 
. 
4 
r 
8 
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Mit der Weiter⸗ 
ſpedizion der Sen⸗ 
dungen betraute 
Stazionen 


Mit der Weiter⸗ | 
Orte Provinz ſpedizion der Sen⸗ Orte 


dungen betraute Provinz 


Stazionen 


8 

Varallo . Valſeſa Novara Villanuova . Mondovi Turin ö 
Varazze. Savona Genua Villanuova 
Vareſe . Chiavari detto Solaro Saluzzo detto 
Br „ 0 180. 2055 4 g ee Bus 5 Be detto 
arzo uin! ola Novara inadio Cuneo detto 
Venasca . Saluzzo 1 * Be Jvrea Novara 
Veneria Reale Turin detto iu transen Turin Turin 
Ventimiglia S. Remo Genua | Bogfera Voghera Aleſſandria 
Deut . an ee mail ele 6e epebelne ng Terenten ten 
Verzuolo N Saluzzo Turin Pee Turin ae 
Vezzano . Levante Genua 
Vico Jvrea Novara | 
Vico Mondovi Turin 
Vignale Caſale . . Felizzano | 
Vigone . . Pinerolo . Airasca se. 
Viguzzolo. . Tortona . . Aleſſandria Denne. Eigentliches 
Villad eat! Caſale .. Novara Savoyen . detto 
Villa Falletto Cuneo. . Turin 4 
Villafranca 

(Nizza) .. Nizza detto | 
Villafranca | 

(Piem.) . . Pinerolo . . Airasca Zavattarello Bobbio . . Aleſſandria 
Villavernia . Tortona . Aleſſandria 


Tabelle der Stazionen, 


an welche die Sendungen nach Orten Sardiniens, welche in dem vorausgehenden Verzeich— 
niſſe nicht genannt ſind, oder nach fremden Staaten geleitet werden müſſen. 


Bei dieſer Leitung dient als Norm die Provinz oder der fremde Staat, wohin 
die genannten Orte gehören. 


Mit der 4 Mit der 
5 Weiterſpedizion der 4 Weiterſpedizion der 
i Provinz Sendungen 9 Provinz Sendungen 


betraute Stazionen | betraute Stazionen 


Acqui. . Aleſſandria Biella mu . ee 
BR. inen eder Tue Bobbio . „| Meffandria 
Albengg Genua Cagliari Genua 
Aldertvile . . .. Turin Caſale . . Aleſſandria 
Aleffandria . . . Aleſſandria Chiavari. » . . Genua 
Alghero. Genua Chiableſe Turin 
Annecy (Geneveſe) .| Turin | Giambri . . . detto 
B „SEE " | | 


Novara Eugliri . 2. . Genua 
Aſti Aſti G „„ eee 
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Weiterfpehiken der 
Sendungen 
betraute Stazionen 


gelegen in der Weiterſpedizion der gelegen in der 


Bezirk, Mit der Bezirke, 
Sendungen Provinz 


Provinz betraute Stazionen 


Fauſſigny 
Genua. 
Solefias . 
Iſit 
Jvrea. 
Lanuſei 
Levante 
Lomellina. 
Mondovi . 
Moriana . 
Nizza. 
Novara 
Novi . 
Nuoro. 
Oneglia 
Oriſtano 
Oſſola. 


Turin 
Genna 
detto 
detto 
Novara 
Genua 
detto 
Mortara 


Genua 
detto 
detto 

Arona 


Fremde Staaten. 


Ozieri. 
Ballanza . 
PBinerolo . 
Saluzzo 
S. Remo 
Saſſari 


Genua 
Arona 
Pinerolo 
Turin 
Genua 
Genua 


Eigentliches Savoyen. Turin 


Savona . 
Sufa-. . 
Tarantaſia 
Tempio 
Turin. 
Tortona . 
Valſeſia 
Vercelli 
Voghera . 


Genua 
Suſa 
Turin 
Genua 
Turin 
Aleſſandria 
Novara 
detto 
Aleſſandria 


Frankreich, ſüdliches . Genua | Schweiz, weſtliche . . Turin 
detto mittleres detto Canton Wallis | Arona 
und nördliches Turin 8 
— Beilage E. gur Seite 525 
(Interner öſterreichiſcher Fahrpoſto⸗Tarif.) 


Beilage F. (zur Seite 525.) 


(Oſterreichiſcher Meilenweiſer für das ſardiniſche Poſtamt 
in Novara. 


1. Abtheilung 1857. 
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Beilage 6. (zur Seite 525.) 


Sardinifcher Tarif 


für Waaren- Sendungen 


mit der Redukzion auf öſterreichiſche Lire. 


Vorſchriften. 


A. Taxe vom Gewichte. 

1. Die 10 Kilogramme werden als voll angenommen, auch wenn dieß der Fall nicht iſt. 

2. Die Brüche der Taxe, und zwar ſowohl die ſardiniſchen, als auch die auf öfterreichifche Lire reduzirten, welche geringer 
ſind, als 2½ Centeſimi, werden zu Gunſten des Verſenders weggelaſſen. Die Brüche, welche gleich oder größer 
ſind (als 2½ Centeſimi), werden auf 5 Centeſimi ergänzt, um immer das Verhältniß von 5 zu 5 Gentefimi zu 
erhalten. 

B. Taxe vom Werthe. S 

Wenn der Werth des zu beförderten Gegenftandes angegeben ift, fo wird, nebft der Tare vom Gewichte, jene vom 

Werthe, im Verhaͤltniſſe von , italieniſchen Centeſimo für je 500 italieniſche Lire, gemäß dem Tarife für die Geld⸗ 

ſendungen (Beilage II), mit Ausſchluß der firen Gebühr, angewendet. 
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Stazionen 


o 
R sagen 
Alpignano ...es 
Annone . . 44. J 


n 
Avigliana 5 
Bellinzago . 
Bolzaneto. I. 4. . 1 4. 
SBDLZORE veacsnesaunnnuranunde 
Borgo-Lavezzaro . . 
Borgo⸗Ticino. 85 
CC 
WJ 
Co ˙— » 
C 
HH 
Co AAA 
Cornigliano 
Sn 
e 


Iſola del Cantone 
Moncalieri— 0 


Oleggio en 
Olevano .. ... .. . 


ie 
Piscina ... . 
. e 


N ER 
S. Damiano Bene 
S. Ambrogio.. 
S. Antonio 8858 
S. Pier d' Arena 
CC 
JJV nade nennen 


Valmadonna R 
Varallo⸗ ⸗Pombia. e 
Mespo late e eee 
Bigband e 
Viflafranca ee 
HC 
T 
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Beilage H. (zur Seite 525.) 


Sardinifcher Tarif 


für Geldſendungen jeder Art, für Werthpapiere, Goldarbeiter- 
waaren und Prezioſen, 


mit der Redukzion auf öſterreichiſche Lire. 


Vorſchriften: 


1. Tarifmäßige Gebühr Y, Centeſimo für jeden Kilometer und jede Summe von 500 italieniſchen Liren, gleich 574 
öſterreichiſchen Liren und 71 Centeſimi, welche Summe als voll angenommen wird, wenn ſie es auch nicht iſt. 

2. Fixe Gebühr für jede Sendung unter 2000 italieniſchen Liren, gleich 2298 öſterreichiſchen Liren und 85 Centeſimi, 
20 italieniſche Centeſimi, gleich 25 öſterreichiſchen Centeſimi, und für jede Sendung über 2000 italieniſche Lire 
(2298 öſterreichiſche Lire 85 Centeſimi), 40 italieniſche Centeſimi, gleich 45 öſterreichiſchen Centeſimi. 

3. Zu dem Minimum der tarifmäßigen Gebühr, welches in dem gegenwärtigen Tarife für jeden Beſtimmungsort ange— 
geben erſcheint, muß noch die fire Gebühr zugeſchlagen werden. 

4. Auf Waaren und Reiſegepäcke, wo der Werth angegeben iſt, wird die fire und tarifmäßige Gebühr vom Gewichte 
nach der Beilage G und überdieß die für die Geldſendungen feſtgeſetzte tarifmäßige Gebühr, mit Ausſchluß der fixen 
Gebühr, angewendet. 

5. Brüche der Taxe unter 2½ Centeſimi, ſowohl italieniſche als auch öſterreichiſche, werden weggelaſſen, die größeren 
Brüche aber auf 5 Centeſimi ergänzt. 
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niſche Lire u. niſche Sſterr. niſche © En. niſche Steer. niſche 
ire Lire 70 Cent. Nl Bea. 55 IS est. Lire S. Lire 
Iſterr. ital. öſterr.] ital. öſterr. ital. | öfterr, | ital. öſterr. ital. 
Et. L. Ct. L.] Ct.] L. Ct.] L.] Ct.] L.] Ct.] E.] Ct.] L. Ct. L.] Ct. 
7 - 
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60360 4 15 4 05 4| 65 | 4 50 5 15 495 5 70 5/40 
30 |—| 30— 35 30 35 35 40 — 40 45 40 
65 2 3| 05 2) 95) 3 40 | 3) 30) 3) 80 | 3] 65| 4 20 | 3| 95 
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Beilage J. Gur Seite 530.) 


Verzeichniß 
der von der öſterreichiſchen Poſtverwaltung an die königl. ſardiniſche Eiſenbahnverwaltung 
in Novara am übergebenen Reiſenden. 


12 Gepäſck e 
Für ſardi⸗ 


Namen niſche Rech⸗ | Für ſardi⸗ 
nung ein⸗ E niſche Rech⸗ 
+ | Bon Nach und gehobene | Bezeih- | E | E nung ein | Bemerkungen 
E Reiſegebühr] nung de IS S | gehobene 
8 Zunamen Stucke Gebühr 
4 öſt. L.] Pfd. öſt. L. Pfd. öſt. L. Pfd. 
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Beilage K. (zur Seite 530.) 


Verzeichniß 
der von der königl.⸗ſardiniſchen Eiſenbahnverwaltung an die k. k. Poſtverwaltung in Novara 
am jlübergebenen Reiſenden. 


Gepäck e 
Für zſtee . —: : 
Namen Rechnung N 
eingehobene 3 
und Reiſe⸗ Bezeich⸗ mechnung] Bemerkungen 
ebühren | nung der eingehobene 
Zunamen 9 Sk Gebühren 
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Beilage L. (zur Seite 530.) 


Geld: und Frachten⸗Karte 


von dem k. k. Poſtamte in an die königl.⸗ſardiniſche Eiſenbahnverwaltung 
am 
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Geld⸗ und Frachten⸗Karte 


von der königl.⸗ſardiniſchen Eiſenbahnverwaltung an das k. k. Fahrpoſtamt in 


Oſter⸗ 
reichs 


Auslagen 


Beilage M. (zur Seite 530.) 
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Vergleichung 


zwiſchen der italieniſchen und öſterreichiſchen Lira. 


Italieniſche Lire Oſterreichiſche Lire Italieniſche Lire Oſterreichiſche Lire 
Lire Centeſimi Lire Centeſimi Lire Centeſimi Lire Centeſimi 
= 1 — 1 = 57 = 1 66 
— 2 — 2 — 58 — 67 
— 3 — 3 — 59 — 68 
— 4 — 5 — 60 —— 69 
= 5 — 6 — 61 — 70 
— 6 — 7 — 62 — 71 
— je 8 8 — 63 —— 72 
— 8 — 9 — 64 — 74 
— 9 — 10 — 65 — 75 
— 10 — 11 — 66 — 76 
— 11 — 13 — 67 — 77 
— 12 — 14 — 68 — 78 
— 13 — 15 — 69 — 79 
— 14 — 16 — 70 — 80 
— 15 — 17 — 71 — 82 
— 16 — 18 — 72 — 83 
— 77 — 20 — 73 — 84 
— 18 — 21 — 74 —— 85 
— 19 2 22 = 75 — 86 
— 20 — 23 — 76 — 87 
— 21 — 24 — 77 u 89 
— 22 — 25 — 78 — 90 
— 23 — 26 — 79 — 91 
— 24 — 28 — 80 — 92 
— 25 — 29 — 81 — 92 
— 26 — 30 — 82 — 94 
— 27 — 31 — 83 — 95 
— 28 — 32 — 84 — 97 
— 29 — 33 — 85 — 98 
— 30 — 34 — 86 — 99 
— 31 —— 36 — 87 1 — 
— 32 — 37 — 88 1 1 
—— 33 — 38 — 89 1 2 
— 34 — 39 — 90 1 3 
— 35 — 40 — 91 1 5 
— 36 — 41 — 92 1 6 
— 37 —— 43 — 93 1 7 
— 38 — 44 — 94 1 8 
— 39 — 45 — 95 1 9 
— 40 — 46 — 96 1 10 
— 41 — 47 — 97 1 11 
— 42 — 48 — 98 1 13 
— 43 — 49 — 99 1 14 
— 44 — 51 1 — 1 15 
— 45 — 52 2 2 30 
— 46 — 53 3 — 3 45 
— 47 — 54 4 — 4 60 
— 48 — 55 5 2 5 75 
— 49 — 36 6 — 6 90 
— 50 — 57 = _. 8 5 
— 51 — 59 8 — 9 20 
— 52 — 60 9 — 10 34 
— 53 — 61 10 — 11 49 
— 54 —— 62 11 — 12 64 
— 55 — 63 12 — 13 79 
— 56 — 64 | 13 — 14 94 
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Italieniſche Lire Oſterreichiſche Lire Italieniſche Lire Oſterreichiſche Lire 


Lire Centeſimi Lire 
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15 
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300 
400 
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700 
800 

900 
1.000 
2.000 
3.000 
4.000 
5.000 
6.000 
7.000 
8.000 
9.000 
10.000 
20.000 
30.000 
40.000 
50.000 
60.000 
70.000 
80.000 
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200.000 
300.000 
400.000 
500.000 
600.000 
700.000 
800.000 
900.000 
1, 000.000 


459.770 
574.712 
689.655 
804.597 
919.540 
1.034.482 
1.149.425 
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Beilage 0. (zur Seite 531.) 


Vergleichung 


zwiſchen der öſterreichiſchen und italieniſchen Lira. 


Oſterreichiſche Lire Italieniſche Lire Oſterreichiſche Lire Italieniſche Lire 


Lire | Centeſimi Lire Centeſimi Lire Centeſimi Lire Centeſimi 
— 1 — 1 = 57 — 50 
— 2 — = — 58 — 50 
— 3 — 3 — 59 — 51 
— 4 — 3 — 60 — 52 
— 5 — 4 . 61 — 53 
— 6 — 5 — 62 — 54 
en 7 — 6 2 63 — 55 
. 8 — 7 2 64 — 56 
2 9 — 8 32 65 — 57 
— 10 — 9 — 66 — 57 
BR: 11 — 10 — 67 — 58 
en 12 — 10 2 68 — 39 
re 13 — 11 a 69 — 60 
— 14 — 12 -- 70 — 61 
er 15 — 13 2 71 — 62 
16 — 14 wi 72 — 63 
ie 17 — 15 34 73 — 64 
ar 18 — 16 32 74 — 64 
— 19 — 17 2 75 2 65 
— 20 — 17 2 76 — 66 
2 21 — 18 au ”% — 67 
— 22 — 19 u 78 — 68 
rn 23 — 20 du 79 — 69 
en 24 — 21 a 80 2 70 
Ei 25 — 22 2 81 70 
ir 26 — PR 2 82 — 71 
a 27 22 — 83 — 72 
— 28 — 24 2 84 — 73 
— 29 — 25 au 85 2 74 
u 30 — 26 — 86 — 75 
31 — 27 Er 87 — 76 
— 32 — 28 — 88 — 77 
— 33 — 29 = 89 — 77 
7 34 + 30 — 90 — 78 
7 35 — 30 — 91 — 79 
3 36 — 31 2 92 — 80 
Rn 37 — 32 — 93 — 81 
— 38 — 33 = 94 — 82 
er 39 a 34 — 95 — 83 
— 40 — 35 — 96 — 84 
41 - 36 — 97 — 84 
— 42 — 37 — 98 — 85 
4 43 = 37 — 99 — 86 
4: 44 — 38 1 — — 87 
= 45 = 39 2 — 1 74 
46 = 40 3 — 2 61 
4 47 > 4 4 — 3 48 
Er 48 = 42 5 — 4 35 
ER 49 = 43 6 — 5 22 
PT. 50 — 44 7 en 6 09 
— 51 > 44 8 — 6 96 
Er 52 — 45 9 — 7 83 
—— 53 = 46 10 — 8 70 
er 54 = 47 11 — 9 57 
Rn 55 = 48 12 — 10 44 
* 56 — 49 13 — 11 31 
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Oſterreichiſche Lire Italieniſche Lire Hſterreichiſche Lire Italieniſche Lire 


Lire Centeſimi Lire Centeſimi Lire 


Werne 


10.000 
20.000 = 
30.000 26.100 
40.000 34.800 
50.000 — 43.500 
60.000 - 52.200 
70.000 60.900 
80.000 69.600 
90.000 78.300 
100.000 = 87.000 
200.000 — 174.000 
300.000 — 261.000 
400.000 348.000 
500.000 — 435.000 
600.000 - 322.000 
700.000 - 609.000 
800.000 - 696.000 
900.000 - 333.000 
1.000.000 — 870.000 
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Beilage P. (zur Seite 531.) 


Vergleichung 


zwiſchen dem metriſchen und dem Wiener Gewichte. 


Metriſches Gewicht Wiener Gewicht Metriſches Gewicht Wiener Gewicht 


Kilogramme [ Gramme Pfund Loth Kilogramme Gramme Pfund Loth 
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Metriſches Gewicht Wiener Gewicht Metriſches Gewicht Wiener Gewicht 


Kilogramme Gramme Pfund Loth Kilogramme Gramme Pfund Loth 


— — ——— ——ß—ß—— 


130 92 163 
131 > 93 165 
133 94 167 
135 95 169 
137 96 171 
138 97 172 
140 98 174 
142 > 99 176 
144 100 178 
146 200 356 
147 300 334 
149 400 712 
151 B 500 890 
153 5 600 1068 
154 700 1246 
156 800 1425 
158 900 1603 
160 1000 1781 
162 
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Vergleichung 


zwiſchen dem Wiener und dem metriſchen Gewichte. 
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Wiener Gewicht Metriſches Gewicht Wiener Gewicht Metriſches Gewicht 
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Beilage R. (zur Seite 532.) 


Oſterreichiſcher Tarif 


reduzirt auf italieniſche Lire. 


Vorſchriften. 


Das Grundporto für eine jede Sendung beträgt 50 öſterreichiſche Centeſimi, gleich 45 italieniſchen Centeſimi. 
Die übrigen Vorſchriften ſiehe in der Beilage E des Vertrages. 


602 


wire vv... „„ „„ vu „ä „ „„ „6 „„ „ „ „ „„ „„ 


2 „„ Zur BE „% „„ % „ 


Vom Werthe 


261 ital. Lire 


261 bis 
522783 
783 1.044 
1.044 „1.305 
1.305 1.566 
1.566 » 1.897 
1.827 » 2.088 
2.088 » 2.349 
2.349 » 2.610 
2.610 » 2.871 
2.871 » 3.132 
3.132 » 3.393 
3.393 » 3.654 
3.654 » 3.915 
3.915 » 4.176 
4176 » 4.437 
4.437 » 4.698 
4.698 » 4.959 
4.959 » 5.220 
5.220 » 5.481 
5.481 » 5.742 
5.742 » 6.003 
6.003 » 6.264 
6.264 „ 6.525 
6.525 „6.786 
6.786 » 7.047 
7.047 7.308 
7.308 » 7.569 
7.569 » 7.830 
7.830 » 8.091 
8.091 » 8.352 
8.352 » 8.613 
8.613 » 8.874 
8.874 » 9.135 
9.135 „9.396 
9.396 » 9.657 
9.657 » 9.918 
9.918 » 10.179 
10.179 „10.440 
10.440 „10701 
10.701 „10.962 
10.962 „11.223 
11.223 . 11.484 
11.484 „11.745 
11.745 . 12.006 
12.006 12.267 
12.267 „12.528 
12.528 . 12.789 
12.789 13.050 


522 ital. 


2 „ „ „„, „„ „%„ „„ „„ 


Bis 561 Gramme . 
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Vom Gewichte 


L.] uber 561 Gr. bis 1 Kilogr. und 123 Gramme 


„„ „„ „% „„ „ „„ „„ „„ * „„ „„ „„ „„ „„ „ „„ „ „„ „ „„ „ „„ „ „„ 


„„ „% „% „% „% 0 


1 Kilogr. u. 123 Gr. bis 1 Ki 
„ „684 


1 2 
2 „ 246-2 
2 „ „807 „ 8 
3 * „ 368 »3 
3 „ „ 90» „ 4 
4 * * 491 * * 5 
5 „ „ 053 5 
5 „ 7 614 » 6 
6 17 5 
6 „ 7 
7 » „ 208 „ 7 
» 860 - „8 
8 „ »441» 8 
8 » » 982 »9 
9 „ » 544 » »10 
10 — » 105 „ 10 
10 667 11 
11 „ 22811 
11 » » 789 »12 
412% 32 351 »12 
12. 27 912 = >13 
13 » » 474» »14 
14 » »035 „ 14 
14 » » 596 » »15 
15» »158» »15 
15 719 16 
168 „1 »16 
16 20842 17 
17 „„ 404» 17 
11 905 „ 218 
18 » » 526 » »19 
19 „ »08» „19 
10 -» „ 649 „ „20 
20 „211 „ 20 
20 221 
1 „„ „ a1 
al > 895 »22 
22 » »456» »23 
23 „„ 018» »23 
23 „„ 579 24 
24 » » 140 » »24 
24 » » 702» »25 
25 * * 263 * 25 
25 » 825 »26 
26 » » 386 » 26 
26 „947 »27 
27 >» » 509 „28 


logr. u. 684 Gr. 


» „ % „ „ „1 „. 


Free 


246 
» 807 
'» 368 
» 930 
» 491 
» 053 
» 614 


» 175 
» 737 
» 298 
» 860 
» 421 
» 982 
» 544 
» 105 
» 667 
» 228 


» 789 
» 351 
» 912 
» 474 
» 035 
» 596 
» 158 
» 719 
» 281 
» 842 


» 404 
» 965 
» 526 
» 088 
» 649 
» 211 
» 772 
» 333 
» 895 
» 456 


» 018 
» 579 
» 140 
» 702 
» 263 
825 
» 386 
» 947 
» 509 
» 070 


bis 5 


— 2 — 1 IEEE EEE 


d d WW ra ma m pa ma 


Auf eine Entfernung von Meilen in gerader Linie 


über | über | über über] über | über | über | über | über | über | über | über | über | über | über | über über | über über 
5 bis J 10 bis] 15 bis] 20 bi 25 bis] 30 bis] 35 bis] 40 bis 45 bis] 50 bis! 60 bis] 70 bis] 80 bis 90 bis 100 bisſ120 bis] 140 bisſ160 bis 180 
10 15 20 25,1 30 35 40 45 50 60 70 80 90 100 | 120 | 140 | 160 | 180 
— „ TT:... c' 
it. L.] C.lit. L. C. lit. L.] C. it. L. C.ſi 
she 1 J . i eee 501 — 
15 — 25 — 35 — 4 — 1501 — Dee 
25 — 40 — 50 — e — 80 — 15 115] 1300] 145] 14551 1 
— 1351 — 50 — 701 — [dl 1 1 140] 155] 1/75] 1 90] 210 2 
— 145] — 65 — 85] 1 1 1 175 195] 2 20] 2 40] 260] 2 
— 1501 — 800 15 1 1 1 2 10] 235] 260 2 85] 315] 3 
— 601 — 900 1120| 1 1 2 245] 2 75 35 3 35 365 3 
— 70] 15 140] 1 Al 2 2 2 800 3 15] 3150| 3 85] 4200 4 
— 80] 115] 1155] 10 2 2 315] 3 50 3 90] 4 30] 470 5 
— 85] 130] 1/75] 24 2 3 350 3 90] 4135] 480] 520 5 
— 95] 145] 1900 24 2 3 385 4 30] 4180| 5 5 75 6 
15 1155] 210] 2 [0 3 3/65] 420] 4 70] 5 20 5 625 6 
115] 1/700 2125] 2 0 3 3 4 50 5 100 5 165] 6 6 |80| 7 
1120] 185] 2145] 3 |] 3 4 4 185] 5 50 6110| 6 7 301 7 
1 130] 195] 260] 3 J 3 4 5 20 5 85] 6155| 7 785 85 
140] 2 100 280] 3 J 4 4 5 55 6 25 695 7 835 9 
14500 2 200 2195| 31 4 5 5 90 6 65] 7140| 8 885 9 
1155| 2 135] 315] 3 4 5 6 25 7 | 5] 7185| 8 9 40 10 
1 65] 250] 3130| 4 | 4 5 6 160] 7 45] 8125| 9 9 [90] 10 
1 [75] 2 60] 350] 44 5 6 6 95] 785] 8 [70] 9 045 11 
14851 2 75] 3165] 4 |) 5150| 6 7 |30| 8 !20] 915 10 1095 11 
1190] 285] 385] 4 5 6 7 65 8 60] 9 155] 10 11 |50] 12 
21-1 314-1514 6 7 8 9 10 11 421-113 
2110| 3 15] 420] 5 6 7 8 135] 9 1401 1045 11 12 55] 13 
2 20] 3 251 435] 5 46 5 8 70 9 80/10 |90| 11 13 514 
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Addizional- Artikel 


zu dem am 23. Juli Eintauſend achthundert ſechs und fünfzig, über 
die Auswechslung von Reiſenden, Effekten, Geld- und Waaren-Sen— 
dungen zwiſchen Oſterreich und Sardinien abgeſchloſſenen Vertrage. 


Urtext. überſetzung. 
Dopo che colla suddetta Convenzione, con-“ Nachdem mit dem oberwähnten, zwiſchen 


clusa fra il Delegato dell' imperial regio Mini- dem Abgeordneten des k. k. öſterr. Handels- 
stero austriaco del commercio, Francescoſminiſteriums, Franz Edlen von Resmini, 
Nobile de Res mini, imperiale regio direttoreſf. f. Poſtdirektor in Mailand, und dem Abge⸗ 
delle Poste in Milano e fra il Delegato delſordneten des k. ſardin. Miniſteriums der öffent⸗ 
regio Ministero sardo dei lavori publici Bar- lichen Arbeiten, Bartholomäus Bona, Gene— 
tolomeo Bona, Direttore generale dei la-fraldirektor der öffentlichen Arbeiten, Komman— 
vori publici, Commendatore e Senatore delſdeur und Senator des Reiches, abgeſchloſſen en 
Regno, è stato regolato lo scambio dei viaggia- Vertrage, die Auswechslung der aus den öſter⸗ 
tori e degli articoli di Diligenza provenientiſreichiſchen Staaten kommenden und nach den 
dagli Stati austriaci e diretti per gli Statiſſardiniſchen Staaten gerichteten Reiſenden und 
sard e viceversa: Fahrpoſtſendungen, und jener in der entgegen— 
geſetzten Richtung, geregelt worden iſt; 

I medesimi Delegati, sotto riserva delle haben ſich dieſelben Abgeordneten, unter 
superioriratifiche hanno convenutosuiseguentil Vorbehalt der höheren Genehmigungen, über 
articoli addizionali in riguardo al metodo da folgende Addizional-Artikel rückſichtlich des zu 
osservarsi pel servizio dei viaggiatori e degliſbeobachtenden Verfahrens bei dem Dienſte mit 
Articoli in destinazione di Novara e di quelliſden Reiſenden und Sendungen, die nach Novara 
che sono spediti da detta cittä per le destina-\beftimmt find, und mit jenen, welche aus der 


zioni austriache: genannten Stadt nach öſterrreichiſchen Beſtim— 
mungsorten befördert werden, vereinigt: 
Art. 1. NEF 1, 


L' Amministrazione delle strade ferrate Die Verwaltung der Eiſenbahnen des ſar— 
dello Stato sardo assume in conseguenza dellaſdiniſchen Staates übernimmt in Folge des be— 
succitata Convenzione anche il sovra indicato zogenen Vertrages auch den oben angedeuteten 


— 
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servizio che si qualifica „Servizio locale diiDienft, welcher »Lokaldienſt in Novara« be— 
Novara« e lo farà eseguire da quel Capo sta- nannt wird, und läßt denſelben von dem dor— 
zione, il quale riceverà per conto dell’ Ammini-|tigen Stazions-Vorſteher beſorgen, welcher die 
strazione austriaca i viaggiatori e gli articoli, mit der Mallepoſt ankommenden Reiſenden und 
che arriveranno colla Malle-Poste con destina- Sendungen, welche nach Novara und jenen 
zione di Novara e delle localita indicate nel[ Orten beſtimmt find, die in dem, dem Haupt- 
Quadro D unito alla Convenzione principale, vertrage angeſchloſſenen Verzeichniſſe D, als 
come da appoggiarsi all' Uffizio di Novara, eſan das Amt in Novara zu inſtradiren, ange⸗ 
cosi pure tratterä per conto austriaco glilführt erſcheinen, für Rechnung der öſterreichi— 
articoli impostati in Novara ed i viaggiatoriſſchen Verwaltung aufnimmt, und ebenfo die 
ivi inseritti diretti per gli Stati austriaci. in Novara aufgegebenen Sendungen und die 
dort eingeſchriebenen Reiſenden, welche nach 
den öſterreichiſchen Staaten gehen, für öͤſter— 
reichiſche Rechnung behandelt. 


Dovendo perciö il Capo stazione in quanto Da der Stazions-Vorſteher ſonach in Be- 
alla manipolazione ed al servizio dell' i. r. Malle- treff der Manipulazion und des Dienſtes mit 
Poste attenersi precisamente alle norme stabi- den k. k. Mallepoſten ſich pünktlich an die für 
lite per gli Uffiei di Diligenze austriaci, cosijdie öſterreichiſchen Fahrpoſtämter feſtgeſetzten 
esso sarà fornito dall Amministrazione austriaca.Vorſchriften halten muß, fo wird derſelbe 
delle necessarie istruzioni, stampe, tariffe ccc. von der öſterreichiſchen Verwaltung mit den 
non che dei timbri, suggelli e bilancie, peiſnöthigen Inſtrukzionen, Druckſorten, Tarifen 
quali oggetti regolamente ricevuti resteràſu. ſ. w., ferner mit den Stampiglien, Siegeln 


risponsabile. und Wagen verſehen, und er iſt für dieſe 
ordnungsmaßig erhaltenen Gegenſtände vers 
antwortlich. 


Il predetto Capo stazione continuerä tut-]| Der erwähnte Stazions-Vorſteher bleibt 
tavia ad essere anche in questa parte dipen-ſaber auch in dieſer Beziehung immer von der 
dente dall' Amministrazione delle strade fer- ſardiniſchen Eiſenbahnverwaltung abhängig, 
rate sarde, e si Amministrazione austriaca, und ſowohl die öſterreichiſche Verwaltung, als 
come gli Ufliei austriaci in corrispondenza colſauch die öſterreichiſchen Amter können ſich in 
medesimo non potranno rivolgersi ad esso chefder Korreſpondenz mit demſelben nur im kur— 
in via breve ove occorresse per ottenereſzen Wege an ihn wenden, wenn es wegen 
qualche schiarimento o per rimediare a sem-ſirgend einer Aufklärung oder wegen Verbeſſe— 
plice errore di manipolazione o di conteggio.|rung eines einfachen Manipulazions- oder Kar- 
In qualunque altra emergenza relativa al ser-tirungsfehlers nöthig wird. 
vizio ’ Amministrazione austriaca dovrà rivol- In jeder anderen Angelegenheit, die ſich 


auf den Dienſt bezieht, hat ſich die öſterrei— 
90 
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gersi esclusivamente a quella delle r. stradeſchiſche Verwaltung an jene der königlichen 
ferrate. Eiſenbahnen zu wenden. 0 
Art. 2. Art. 2. 

L Amministrazione sarda farà noto al“ Die ſardiniſche Verwaltung wird das Lo— 
Publico col mezzo di manifesto il locale dellaffale der Stazion in Novara, welches zur 
stazione di Novara destinato all’ inscrizione dei Einſchreibung der mit der öſterreichiſchen Malle⸗ 
viaggiatori e degli articoli da spedirsi col|poft abzufertigenden Reiſenden und Sendun— 
mezzo della Malle-Poste austriaca ed al riti-gen und zur Ausfolgung der mit derſelben 
ramenio degli articoli arrivati colla vetturaſ[Fahrt angekommenen Sendungen beſtimmt iſt, 
medesima. dem Publikum mittelſt einer Ankündigung bes 
kannt machen. 


Art. 3. Art. 3. 

La Malle-Poste austriaca farà rieapito al Die öſterreichiſche Mallepoſt übergibt bei 
suo arrivo in Novara nella stazione della stradaſihrer Ankunft in Novara bei der Eiſenbahnſta— 
ferrata; ivi e precisamente nel detto locale zion; dort, und zwar in dem erwähnten Lokale 
seguirä fra il conduttore austriaco ed il Capoſerfolgt zwiſchen dem öſterreichiſchen Kondukteur 
stazione lo scambio dei viaggiatori ed arti-ſund dem Stazions⸗Vorſteher die Auswechslung 
coli che devono partire per gli Stati austriaeilder Reiſenden und Sendungen, welche nach 
e di quelli destinati per Novara ed oltre, fa-ſden öſterreichiſchen Staaten zu gehen haben, 
cendo constare tale consegna reeiproca suiſund jenen, welche nach und über Novara hin- 
registri d' Ufficio e sui documenti. di viaggioſaus gerichtet find, und es muß dieſe wechſel— 
del conduttore mediante la firma dei riceventiljeitige Übergabe in dem Protokolle des Amtes 
e con indicazione in parole del numero com- und in den Reiſe-Dokumenten des Kondukteurs 
plessivo degli articoli di Diligenza e di bagaglio.Imittelſt der Unterſchrift der Empfänger und 

g mit Angabe der Geſammtzahl der Fahrpoſt⸗ 
ſendungen und Gepäcksſtücke in Worten be— 
ſtätigt werden. 

Dal momento di tale scambio avrà prin-| Vom Augenblicke dieſer Auswechslung an 
cipio la responsabilita dell’ Amministrazione)beginnt die Haftung der ſardiniſchen Verwal⸗ 
sarda riguardo agli articoli dell' Ufficio locale. tung bezüglich der Sendungen des Lokalamtes, 
portata dell' Articolo trediei dei presenti ad-|wie fie der Artikel 13 der gegenwärtigen Addi⸗ 
dizionali, ed avrà pure prineipio la risponsabi- zional-Beſtimmungen feſtſetzt, und beginnt auch 
lila di ambedue le Amministrazioni riguardoſdie Haftung der beiden Verwaltungen rückſicht⸗ 
agli articoli scambiatisi vicendevolmente neillich der gegenſeitig ausgewechſelten Sendungen, 
termini espressi dagli Articoli 19, 20, 21. innerhalb der in den Artikeln 19, 20, 21, 22, 
22, 23 della Convenzione prineipale. 23 des Hauptvertrages ausgedrückten Gränzen. 

Art. 4. Art. 4. 
I. passaggieri descritti nelle note della Die in die Verzeichniſſe der Eiſenbahn 
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strada ferrata saranno da riportarsi sulla con- eingeſchriebenen Reiſenden find in die Haupt⸗ 
segnazione (documento di viaggio del con- karte (Reiſedokument des Kondukteurs) ohne 
duttore) senza esposizione delle tasse pa. Anſetunß der bezahlten Gebühren, ſondern mit 
gate ma con semplice riferimento: der einfachen Beziehung: 

„Nota, strada ferrata del. »Verzeichniß der Eiſenbahn von 

einzutragen. f 

Sul Registro dei passeggieri saranno da In das Paſſagiers-Protokoll ſind nur die 
riporlarsi soltanto gli estremi delle suddette Endſummen der erwähnten Verzeichniſſe ein— 
nole, per es. zutragen, z. B. 

Strada ferrata Milano, Passeggieri N. . . Eiſenbahn — Mailand, Paſſagiere Nr. 
Capi di bagaglio NN. Peso. Gepäcksſtücke Nr.. Gewicht 

Cosi pure non saranno da riportarsi che glil Ebenſo find nur die Endſummen der 
estremi delle polizze di consegna della strada Fahrpoſtkarten der Eiſenbahn in das Fahre 
ferrata sul protocollo degli artieoli in par- ſpoſt-Aufgabs⸗Protokoll und in die Reiſedoku— 
tenza, e sui documenti di viaggio del condut- mente des Kondukteurs einzutragen. 
tore. 


Art. 5. Art. 5. 

II Capo stazione di Novara tratterrà gli Der Stazions-Vorſteher in Novara hat 
articoli arrivati coll’ i. r. Malle Poste a desti- die mit der f. k. Mallefahrt angekommenen Sen⸗ 
nazione per Novara e per località del suo cir-I dungen, mit der Beſtimmung nach Novara 
condario, le quali non sono servite dalle stradeſund den Orten ſeines Bezirkes, welche nicht 
ferrate dello Stato, a norma dei regolamentiſvon den Staats-Eiſenbahnen vermittelt werden, 
austriaci, e cos pure procederà nella accetta- nach Maßgabe der öſterreichiſchen Vorſchriften 
zione di articoli e viaggiatori a destinazioneſzu behandeln, und ebenſo auch bei der Auf— 
degli Stati austriaci. nahme der Sendungen und Reiſenden, welche 

nach den öͤſterreichiſchen Staaten beſtimmt find, 
vorzugehen. 

Delle tasse dei porli per affrancatura, e| Über die Gebühren für die Frankirung und 
del porto da pagarsi e di quello dei viag- [für das zu zahlende Porto, ſowie uber jene 
giatori render mensilmente conto dielro leſvon den Reiſenden, hat er monatlich nach 
norme austriache. den öſterreichiſchen Normen Rechnung zu legen. 

Art. 6. Art. 6. 

Siccome ' Amministrazione delle r.strade - Da die königliche Eiſenbahnverwaltung 
ferrate desidera controllare anche in questaſdie Gebarung ihrer Untergeordneten auch in 
parte l’ operato dei suoi dipendenti, cosiilsud-|diefer Beziehung zu überwachen wünſcht, jo 
detto Capo stazione dovrà trasmettere neiſhat der genannte Stazions-Vorſteher in den erſten 
primi giorni di ogni mese il conto austriaco Tagen eines jeden Monates die öſterreichiſche 


unitamente al riassunto delle entrate e delle [Rechnung, nebſt dem Gebarungsausweiſe über 
90* 
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useite alla stessa Amministrazione residente in Einnahmen und Ausgaben, derſelben Verwal— 
Torino, la quale poi non piü tardi del dieciſtung in Turin zu überſenden, welche dieſelbe 
di ogni mese lo farä avere all' i. r. Direzioneſſodann längſtens bis zum zehnten jeden Mo— 
superiore delle Poste in Verona in un collaſnats der k. k. Ober⸗Poſtdirekzion in Verona zu⸗ 
quittanza, ove ! Amministrazione sarda fosse kommen machen wird, und zwar vereint mit 
in credito od accompagnato dalla relativa re- der Quittung, wenn die ſardiniſche Verwaltung 
versale ove fosse in debito. eine Guthabung hat, oder von dem bezüglichen 
Gegenſcheine begleitet, wenn dieſelbe in Schul- 
digkeit ſteht. 

In quest’ ultimo caso la stessa Ammini-) In dieſem letzteren Falle zahlt die ſardi⸗ 
strazione sarda verserà pure il debito allaſniſche Verwaltung zugleich ihre Schuldigkeit an 
Cassa principale delle Poste in Verona, o adſdie Hauptkaſſe in Verona, oder an eine andere 
altra che venisse destinata, in effettive lireſhiezu beſtimmte Kaffe in baren öſterreichiſchen 
austriache oppure in pezzi da einque franchi Liren oder auch in Fünf-Frankſtücken, ein Stück 
in ragione di austriache lire cinque e settantaſzu fünf öſterreichiſchen Liren und vier und ſie⸗ 
quattro cadauno. II credito verrä sempre sal-benzig Centeſimi gerechnet. 
dato dalla Cassa postale in Verona o da altra Die Guthabung iſt immer von der Poſt⸗ 
a ciö destinata in effettive lire austriache. faſſe in Verona oder einer andern dazu beſtimm⸗ 
Tutte le quittanze dell’ Amministrazione sarda|ten Kaſſe in baren öfterreich. Liren zu bezahlen. 
saranno emesse in carta semplice senza obbligo Alle Quittungen der ſardiniſchen Verwal— 
cio& di sottoporle al bollo imperiale austriaco. tung find auf gewöhnlichem Papiere auszuſtel⸗ 
len, das iſt, ohne daß dieſelben dem kaiſerl. 
öſterreichiſchen Stämpel unterliegen. 

Art. 7. Art. 7. 

Se un articolo originariamente destinatoal Wenn eine, urſprünglich nach Novara 
Novara dovesse essere spedito da quel Capoſbeſtimmte Sendung, von dem dortigen Sta⸗ 
stazione per conto dell' Amministrazione au-|zions-Borfteher auf Rechnung der öſterreichiſchen 
striaca ad altra destinazione negli Stati sardi Verwaltung an einen andern Beſtimmungsort 
o per oltre, egli ne curerà l' inoltro a mezzoſin den ſardiniſchen Staaten oder darüber hin⸗ 
della strada ferrata procedendo però come seſaus abgefertigt werden muß, ſo beſorgt der⸗ 
J articolo fosse stato distribuito in loco o perſſelbe deren Weiterbeförderung mit der Eiſen⸗ 
meglio dire come venne praticato finora coglilbahn, geht dabei jedoch fo vor, als wenn 
articoli che Ufficio austriaco in Novara pas- die Sendung in Novara beſtellt worden wäre, 
sava ad altra Impresa. Ciö si conviene perſoder um ſich genauer auszudrücken, in der bis⸗ 
evitare uno scambio di polizze di consegna her bei jenen Sendungen beobachteten Weiſe, 
fra la stazione in Novara e la strada ferrata. welche das öfterreichifche Poſtamt in Novara 
L' Amministrazione sarda per altro renderälan eine andere Unternehmung überlaſſen hat. 
conto di tali articoli e ne sarà garante come Dieß wird deßhalb feſtgeſetzt, um einen Fahr- 
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se le fossero stati passati nei modi portati poſtkartenwechſel zwiſchen der Stazion Novara 
dalla Convenzione pel reciproco scambio. und der Eiſenbahn zu vermeiden. 

Die ſardiniſche Verwaltung legt übrigens 
über ſolche Sendungen Rechnung, und haftet 
dafür, ſo, als wenn dieſelben nach den, in dem 
Vertrage über die gegenſeitige Auswechslung ent- 

haltenen Modalitäten ausgefolgt worden wären. 
Art. 8. 
Der Stazions-Vorſteher in Novara darf 


Art. 8. 

Il Capo stazione di Novara non peträ oltre 
ai due viaggiatori riservati alla linea di Ver-füber die zwei, der Route von Vereelli vorbe- 
celli accettare altri viaggiatori che dopo P ar- haltenen Reiſenden, andere erſt nach der 
rivo dei treni governativi, se cioè il numero dei Ankunft der Staatsbahn-Trains aufnehmen, 
viaggiatori accettati dalle stazioni della strada nämlich, wenn die Zahl der, von den Eiſen— 
ferrata fosse inferiore a einque. Esso poträ bahn = Stazionen aufgenommenen Reiſenden 
acceltare viaggiatori non solo per Milano maſweniger als fünf beträgt. 
anche per gli Uffici stradali. Derſelbe kann nicht nur nach Mailand, 
ſondern auch nach den Unterwegsämtern Rei- 
ſende aufnehmen. 


Artz , 

Si conviene che riguardo al trattamento Es wird beſtimmt, daß ſich genannter 
degli articoli impostati in Novara per destina- Stazions⸗Vorſteher, rückſichtlich der Behandlung 
zione oltre la Monarchia austriaca anche quelſder in Novara aufgegebenen, über die öſter⸗ 
Capo stazione abbia ad attenersi alle massime reichiſche Monarchie hinaus gerichteten Sendun⸗ 
portate dall' Art. 7 della Convenzione. gen, an die, im Art. 7 des Vertrages an- 
gegebenen Grundſätze zu halten hat. 

Art. 10. Art. 10. 

Il Capo stazione di Novara scambierä po-“ Der Stazions-Vorſteher in Novara hat 
lizze cogli Uffici di Magenta e Milano ed anchelmit den Poſtämtern in Magenta und Mailand, 
con altri ove in seguito l' Amministrazioneſund auch mit anderen, wenn die öſterreichiſche 
austriaca lo credesse a disporre. Verwaltung in der Folge es anordnen ſollte, 
Fahrpoſtkarten zu wechſeln. 


Art. 11. r.. 

L' Amministrazione delle r. strade fer-“ Die fönigl. Eiſenbahn-Verwaltung ver⸗ 
rate si obbliga di mettere al coperto e diſpflichtet ſich, den öſterreichiſchen Ararial-Wagen, 
custodire la carozza erariale austriaca, edſund auch mehrere, als Einen, wenn in der 
anche piu di una se in seguito venisse intro- Folge eine Paſſagiers-Aufnahme eingeführt 

werden ſollte, welche eine größere Anzahl von 


Art. 9. 
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dotta un accettazione di viaggiatori, che esi-Wagen erfordert, an einem bedeckten Orte un— 
gesse un numero maggiore di carrozze. terbringen und bewahren zu laſſen. 

L' Amministrazione r. sarda fara ese- Die königl.-ſardiniſche Verwaltung läßt 
guire dai proprii inservienti e facchini iljvon ihren eigenen Dienern und Packern das 
carico e lo scarico della carrozza austriaca Auf- und Abladen des öſterreichiſchen Wagens, 
come qualunque relativa opera di fac-\jo wie jede andere Verrichtung des Packerge⸗ 
chinaggio. Y ſchäftes vollziehen. 

Art: 19. Art. 12. 

La reeiproca consegna della Posta-Let-| Die wechſelſeitge Übergabe der Brief— 
tere avrä luogo direttamente fra il condut-ſpoſt hat unmittelbar zwiſchen dem öſterreichiſchen 
tore austriaco e la Direzione delle poste Kondukteur und der Poſtdirekzion in Novara 
in Novara a menochè in seguito I’ Ammini- ſtattzufinden, falls die ſardiniſche Eiſenbahn⸗ 
strazione delle strade ferrate sarde non con- verwaltung in der Folge nicht mit der genannten 
venisse colla detta Direzione delle poste di Poſtdirekzion übereinkömmt, die Briefpoſt un⸗ 
scambiare direttamente tra loro la Posta-Let- mittelbar unter ſich auszuwechſeln, in welchem 
tere, nel qual caso la consegna della mede- Falle deren Übergabe zwiſchen dem Kondukteur 
sima seguirebbe fra il condultore ed il Capoſund dem Stazions-Vorſteher, und zwar immer 
stazione e sempre verso regolare riceyuta. gegen regelmäßige Empfangsbeſtätigung, ſtatt— 

fände. 
Art. 13. Art. 13, 

L Amministrazione delle r. strade fer- Die königl.- ſardiniſche Eifenbahnverwal- 
rate sarde si rende risponsabile per tutti iſtung macht ſich für alle Handlungen des ihr 
fatti del dipendente personale che presterä la unterſtehenden Perſonales, welches bei der 
sua opera nella stazione di Novara per conto Stazion in Novara für Rechnung der öſter⸗ 
dell’ Amministrazione austriaca, e garantisce reichiſchen Verwaltung Dienſte leiſtet, verant— 
in modo ineccezionabile oltre ai prodotti in- wortlich, und haftet, ohne Ausnahme, nicht 
cassali anche il valore degli articoli, in base nur für die eingehobenen Einnahmen, ſondern 
ai regolamenti austriaci, e tale risponsabilita auch für den Werth der Sendungen, und zwar 
e gäranzia non sarà considerala come cossata nach Maßgabe der öſterreichiſchen Vorſchriften 
se non che dopo seguita la consegna degliſund dieſe Verantwortlichkeit und Haftungspflicht 
oggelti impostati al condultore austriaco, eſiſt erſt dann als erloſchen zu betrachten, wenn 
degli altri ai veri destinälari, o ad altre Im- die aufgegebenen Gegenſtände an den öſterrei— 
prese, come dovrä succedere riguardo agli chiſchen Kondukteur, die anderen aber an die 
articoli diretti pei luoghi indicati nell’ allegato wahren Adreſſaten, oder an andere Unterneh⸗ 
D della Convenzione principale da carteggiarsi mungen übergeben ſind, wie es rückſichtlich 
all' Ufficio locale in Novara, o nel caso di ver Sendungen nach den in der Beilage D des 
aggressione della stazione e rapina a mano Hauptvertrages angeführten Orten, welche an 
armala con forza maggiore legalmente com- das Lofalamt in Novara zu kartiren ſind, zu 
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provate, e non punto nei casi di reer d hat, oder im Falle eines Angriffes 
furto, di accidentale smarrimento e di equi- auf die Stazion und der Beraubung mit bes 
vocata consegna a chi non ha diritto al ri-[waffneter Hand, und mit einer geſetzlich er- 
cevimento. L' Amministrazione sarda rispondeſwieſenen zu ſtarken Gewalt, keineswegs aber 
pure dell' esattezza dei conti come di tutti gliſin Fällen eines heimlichen Diebſtahles, eines 
errori di tassazione e di altri. Riguardo agli zufälligen Verluſtes, oder einer irrigen Zu— 
oggelti da consegnarsi come sopra ad altreſſtellung an eine zum Empfange nicht bereich» 
Imprese ' Amministrazione sarda promette diſtigte Perſon. 
interporre i suoi buoni uffici presso le me- Die ſardiniſche Verwaltung iſt auch für 
desime Imprese per ottenere il risareimentoſdie Richtigkeit der Rechnungen, fo wie für alle 
nel caso di smarrimento e danneggiamento Tarirungs- und ſonſtigen Fehler verantwortlich. 
di un articolo. ö Rückſichtlich der, nach dem Obigen an 
andere Unternehmungen zu übergebenden Ge⸗ 
genſtände, verſpricht die ſardiniſche Verwaltung 
ihre Verwendung bei dieſen Unternehmungen, 
um im Falle des Verluſtes, oder der Beſchä⸗ 
digung einer Sendung die Vergütung zu er— 
langen. $ 


Art. 14. Art. 14. 


Il corrispettivo dell’ Amministrazionesarda| Die Vergütung an die ſardiniſche Ver⸗ 
per le operazioni che essa si assume eoiſwaltung, für die Verrichtungen, deren Voll— 
presenti Articoli di fare eseguire nella sta-] zugsleiſtung bei der Stazion in Novara, auf 
zione di Novara per conto dell' Amministra- Rechnung der öſterreichiſchen Verwaltung, fie 
zione austriaca & ſissato come segue: mit den gegenwärtigen Artikeln übernimmt, 

wird, wie folgt, feſtgeſetzt: 

a) Lire 100 austriache all' anno pel remissag- a) Einhundert öſterreichiſche Lire jährlich für 
giodella carrozza austriaca, la qual somma die Aufbewahrung des öſterreichiſchen Wa— 
sarà portata a Lire 150 nel caso che il gens, welche Summe, im Falle, daß der 
servizio della Malle-Poste si operasse con Mallepoſtdienſt mit mehr als Einem Wa⸗ 
piu di una carrozza. gen ausgeübt werden follte, auf Einhuns 

dert und fünfzig Lire erhöht werden wird. 

b) Lire 140 austriache all’ anno pel servizio] b) Einhundert vierzig öͤſterreichiſche Lire jähr- 


di facchinaggio. lich für den Packerdienſt. 
c) II 5% dell' introito lordo della stazione di, e) Fünf Perzente von der Brutto-Einnahme 
Novara pel servizio locale in discorso. der Stazion Novara für den beſprochenen 
Lokaldienſt. 


Le prime due competenze saranno poste! Die erſteren zwei Bezüge find viertel» 
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in conto trimestralmente, ed il 5% inveceljährig, die fünf Perzente dagegen monatlich 


mensilmente. aufzurechnen. 


Art. 15. Art. 15. 


La presente Convenzione addizionale co- Die Giltigkeit des gegenwärtigen Addi⸗ 
mincieräa valere, dopo la sua ratiſica, al tempo |zional-Bertrages hat nach ſeiner Ratifizirung 
stesso della suddetta Convenzione principalezſmit demſelben Termine, wie der erwähnte 
la sua durata non & prestabilita, ma sarà in fa- Hauptvertrag zu beginnen, die Dauer desſelben 
coltä delle parti di risolverla mediante un pre- wird nicht vorher beſtimmt, ſondern es ſteht 
avviso di sei mesi, salvi i casi che per nuoveſjedem Theile frei, denſelben mittelſt ſechsmonat⸗ 
costruzioni di strade ferrate od altre eireco- licher Auf kündigung aufzuheben, jene Fälle aus- 
stanze si rendessero necessarie piu prontelgenommen, wo wegen des Baues neuer Eiſen⸗ 
modificazioni di servizio, alle quali dovrà es- bahnen, oder wegen anderer Umſtände frühere 
sere provveduto di comune concerto. Anderungen des Dienſtes nothwendig werden 
ſſollten, welche im gemeinſchaftlichen Einver— 
nehmen zu treffen ſein werden. 


Art. 16. 
Die Auswechslung der Ratifikazionen hat 


Art. 16. 

Il cambio delle ratiſiche avrà luogo a 
Torino. in Turin ſtattzufinden. 

In fede di che i suddetti Delegati hanno Urkund deſſen haben die obgenannten 
firmato la presente Convenzione addizionale Abgeordneten den gegenwärtigen Addizional⸗ 
in doppio esemplare e apposto il rispettivo Vertrag in zwei Exemplaren unterzeichnet, und 
suggello. das bezügliche Inſiegel beigedrückt. 

Fatto a Torino il ventitre luglio millel Geſchehen in Turin am drei und zwan⸗ 
ottocento cinquantasei. zigften Juli, Eintauſend achthundert ſechs und 
fünfzig. 


Francesco Nobile de Resmini m. p. Franz Edler von Resmini m. p. 


Bona m. p. 


Bona m. p. 
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BRatifikazion. 


En vertu d' une autorisation spéciale de 
Sa Majesté le Roi de Sardaigne 


In Gemäßheit ſpezieller Ermächtigung 
Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
beſtätigen und ratifiziren 
Nous Camille Benso Comte de Cavour, Wir Karl, Graf von Buol-⸗Schauenſtein, 
Chevalier de POrdre Supreme de la Très- gedacht Seiner Majeſtät wirklicher Kämmerer 
Sainte Annoneiade ete. 'ete., Président duſund geheimer Rath, Miniſter des kaiſerlichen 
Conseil, Ministre Secrétaire d' Etat pour les[Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten 
alfaires étrangères et des Finances ele. ele.,ſu. ſ. w., u. f. w., 
den am 23. Juli 1856 in Turin unter- 
exacte et fidele exécution par le Gouverne- zeichneten Poſtvertrag, betreffend die Aus- 
ment Sarde, la Convention postale signée àſwechslung von Reiſenden und Frachten zwiſchen 
Turin le 23 Juillet 1856 relative à I’ échangeſden Staaten von Öfterreih und Sardinien, 
des voyageurs et des marchandises entre les welcher Vertrag aus 26 Artikeln, 16 Zu⸗ 
Etats de Sardaigne et d' Autriche, la- ſatz-Artikeln und 18 Beilagen beſteht, indem 
quelle Convention se compose de 26 arti- Wir zugleich deſſen pünktlichen und getreuen 
cles, 16 articles additionnels et 18 annexes, Vollzug Seitens der kaiſerlichen Regierung 
avec la reserve cependant que le treizieme zufichern, mit dem Vorbehalte jedoch, daß der 
arlicle additionnel de la susdite Conventionſbreizehnte Zuſatz-Artikel des oben erwähnten 
soit consider6 comme nul et non avenu, eiVertrages als nichtig und nicht beſtehend 
betrachtet, und durch den folgenden Text 
erſetzt werden ſoll: 

Art. 13. Art. 13. 

L' Amministrazione delle regie strade Die königl.-ſardiniſche Eiſenbahnverwal— 

ferrate sarde si rende risponsabile non soloſtung macht ſich nicht nur für alle Handlungen 


confirmons et ralifions, en promettant son 


remplace par le texte suivant: 


per tutti i fatti del dipendente personale che\ves ihr unterſtehenden Perſonales, welches bei 


presterä la sua opera alla stazione di Novaralder Stazion in Novara, für Rechnung der 
per conto dell’ Amministrazione austriaca, e öſterreichiſchen Verwaltung Dienſte leiſtet, 
garanlisce in modo ineccezionabile, i prodoltiſperantwortlich, und haftet ohne Ausnahme 
incassali in base ai regolamenti austriaci, malfür die nach Maßgabe der öſterreichiſchen Vor— 
garantisce anche gli arlicoli impostali a Novara ſchriften eingehobenen Einnahmen, ſondern ſie 
per conto austriaco, come pure quelli direttiſhaftet auch für die in Novara für öſterrei— 
per Novara e eircondario, precisamente comeſchiſche Rechnung aufgegebenen Sendungen, ſo— 
I. Abtheilung 1857. 91 
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quelli contemplati dalla Convenzione prineipale wie auch für die nach Novara und deſſen 
ed a senso dell' Articolo 19 della Convenzione Bezirk beſtimmten Sendungen, genau ſo, 
medesima, e pereiò tale garanzia si estendeſwie für die in dem Hauptvertrage beſprochenen, 
anche ai casi di forza maggiore, e non saràſund im Sinne des Artikels 19 desſelben Ver⸗ 
considerata come cessata, se non che dopoltrages, und deßhalb wird dieſe Haftung auch 
seguita la consegna degli oggetti impostati allauf die Fälle der unwiderſtehlichen Gewalt 
conduttore austriaco e degli altri ai veri ausgedehnt, und erſt nach erfolgter Übergabe 
destinatarii o ad altre Imprese, come dovràfder aufgegebenen Gegenſtände an den oͤſter⸗ 
succedere riguardo agli articoli diretti peiſreichiſchen Kondukteur, und der anderen an 
luoghi indicali nell' allegato D della Conven--die wahren Adreſſaten, oder an andere Un— 
zione principale da carteggiarsi all' Ufficio lo- ternehmungen als erloſchen betrachtet, wie es 
cale in Novara. rückſichtlich der Sendungen nach den, in der 
Beilage D des Hauptvertrages angeführten 
Orten, welche an das Lokalamt in Novara 
zu kartiren ſind, zu geſchehen hat. 

L' Amministrazione sarda risponde pure Die ſardiniſche Verwaltung iſt auch für 
dell’ esattezza dei conti, come di tutti gli erroriſdie Richtigkeit der Rechnungen, ſo wie für alle 
di tassazione e di altri. Riguardo agli oggettilTarirungs- und ſonſtigen Fehler verantwortlich. 
da consegnarsi come sopra ad altre Imprese,]“ Rückſichtlich der nach dem Obigen an 
Amministrazione sarda promette d'interporreſandere Unternehmungen zu übergebenden Ge— 
i suoi buoni ufficii presso le medesime Imprese, ſgenſtände, verſpricht die ſardiniſche Verwaltung 
per ottenere il risarcimento nel caso di smar- ihre Verwendung bei dieſen Unternehmungen, 
rimento o danneggiamento di un articolo. ſum im Falle des Verluſtes oder der Beſchädi⸗ 

e gung einer Sendung den Erſatz zu erlangen. 

Ce nouveau texte du treiziöme article Dieſer neue Tert des dreizehnten Zuſatz— 
additionnel aura la meme force et valeurſartikels hat dieſelbe Kraft und Giltigkeit, als 
comme s' il se trouvait inséré dans les artielesſwenn er in die Zuſatz-Artikel des Vertrages 
additionnels memes de la Convention du 23 vom 23. Juli 1856 ſelbſt, aufgenommen 
Juillet 1856. erſchiene. 

En foi de quoi Nous avons signé la Urfund deſſen haben Wir gegenwärtige 
présente déclaration et y avons fait apposer Erklärung unterfertigt, und derſelben das In⸗ 
le sceau du Ministere des affaires etrangeres.\fiegel des Miniſteriums der auswärtigen An- 

gelegenheiten beidrucken laſſen. 


Fait à Turin, le 20 Mars 1857. Geſchehen in Wien, am 4. März 1857. 


C. Cavour m. p. Graf von Buol⸗Schauenſtein m. p. 
(L. 8.) (L. S.) 


Berichtigung. 


Man erſucht, in der, aus dem XLIV. Stücke des Reichs⸗Geſetzblattes Nr. 218 in das XXXVIII. 
Stück des Landes-Regierungsblattes vom Jahre 1857, unter Nr. 217 übertragenen Verordnung der 
Miniſterien des Innern und der Juſtiz vom 31. Oktober 1857, über die Einführung einer Inſtrukzion 
zur Durchführung der Grundlaſten-Ablöſung und Regulirung nach dem Allerhöchſten Patente vom 5. 
Juli 1853, Nr. 130 des Reichs-Geſetzblattes, nachſtehende Verbeſſerungen vorzunehmen. 

Seite 500, im 8. 82, in der Alinea a), find nach dem Worte »regulirt« die ausgebliebenen Worte 

»werden müffes einzuſchalten. 

Seite 500, im 8. 82, vorletzte Zeile, find nach dem Worte: »und« die Worte: »die Beſtim⸗ 
mung« einzuſchalten. 

Seite 502, im 8. 90, zweite Zeile, find die Worte: »der Reſultate« wegzulaſſen. 

Seite 506, im $. 109, zweite Zeile, find nach den Worten »theilenden Grundes« die ausge⸗ 
bliebenen Worte: »gepflogenen Verhandlung einzuſchalten. 
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Landes-Uegierungs-Platt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XL. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 31. Dezember 1857. 


Nr. 222. 


Kaiſerliche Verordnung vom 23. Oktober 1857, *) 


betreffend die Stellung der verſchiedenen Kategorien des Lehrper⸗ 
ſonales, und den Umfang ihrer Lehrberechtigung an den Univerfitä- 
“ ten zu Padua und Pavia. 


Nr. 223. 

Miniſterial-Erklärung vom 7. November 1857, ) 
ausgewechſelt zu Dresden gegen eine gleichlautende königlich-ſächſiſche Minifterial-Erflärung vom 18. November 1857, 
womit die koſtenfreie Erledigung der gegenſeitigen Requiſizionen in 
Straf- und Zivilrechtsſachen feſtgeſetzt wird. 

Die k. k. öſterreichiſche und die königlich-ſächſiſche Regierung haben wegen Tragung 
der durch Requiſizionen ihrer beiderſeitigen Behörden im Gebiete des anderen Staates er— 
wachſenen Koſten in Straf- und in bürgerlichen Rechtsſachen nachſtehende Übereinkunft 
getroffen: . 

8. M. ö 

Requiſizionen in Strafſachen, ſowie der dadurch herbeigeführte Schriftenwechſel ſollen 

von den beiderſeitigen Gerichts-, Adminiſtrativ⸗ und Polizeibehörden frei von allen Spor⸗ 


) Nr. 224, Seite 899 des am 5. Dezember 1857 ausgegebenen XL VIII. Stückes des Reichs⸗Ge⸗ 


ſetzblattes. 

) Nr. 225, Seite 904 des am 5. Dezember 1857 ausgegebenen XLVIII. Stückes des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
1. Abtheilung 1857. 92 
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teln, Gebühren, Stämpeln und allen anderen Koſten behandelt werden, dergeſtalt, daß 
ſelbſt die nothwendigen baren Auslagen von der requirirten Behörde nicht nur vorge— 
ſchoſſen, ſondern dafern fie nicht von einer dazu verpflichteten Privatperſon einzubringen 


ſind, auch getragen werden ſollen. 
§. 2. 


Ebenſo ſollen auch Requiſtzionen, welche von den beiderſeitigen Gerichtsbehörden in 
bürgerlichen Rechtsſachen unvermögender Perſonen, ſowohl in ſtreitigen, als in nicht ſtrei— 
tigen Angelegenheiten an Gerichtsbehörden des mitkontrahirenden Staates ergehen, von 
den letzteren, ſobald die Sache als Armenſache bezeichnet oder ſonſt von der requirirenden 
Behörde das Unvermögen der zahlungspflichtigen Betheiligten bezeugt iſt, völlig koſtenfrei 
erlediget werden. 

a §. 3. 

Die, dergleichen Requiſizionen (88. 1 und 2) betreffenden Korreſpondenzen der Be— 
hörden ſollen, wenn ſie mit entſprechender Aufſchrift verſehen und mit dem vorſchriftsmä— 
ßigen Dienſtſiegel verſchloſſen find, als Offizialſachen im Sinne des Artikel 28 des revi— 
dirten Poſtvereinsvertrages vom 5. Dezember 1851 *) behandelt werden. 

§. 4. . 

Gegenwärtige Übereinkunft ſoll vom 1. Jänner 1858 an dergeſtalt in Vollzug geſetzt 
werden, daß fie auf alle Requiſizionen Anwendung findet, bei denen bis zu dieſem Tage 
der Koftenpunft noch nicht durch Zahlung oder Abſchreibung zur Erledigung gebracht iſt, 
in ſoferne dieſe Requiſizionen den in §. 1 bis 3 ausgedrückten Vorausſetzungen entſprechen. 

Die Dauer dieſer Übereinkunft wird auf zwölf Jahre, vom obgedachten Tage an 
gerechnet, feſtgeſetzt. Erfolgt Ein Jahr vor Ablauf derſelben keine Kündigung, ſo iſt fie 
ſtillſchweigend als auf weitere zwölf Jahre verlängert anzuſehen. 

Zu Urkund deſſen iſt gegenwärtige Erklärung von Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
Miniſter des kaiſerlichen Hauſes und des Außern ausgeſtellt und unterfertiget worden, um 

gegen eine entſprechende Erklärung der königlich-ſächſiſchen Regierung ausgewechſelt zu werden. 
’ Graf Buol⸗Schauenſtein m. p. 


— — ͤ —3—— ———ů—3—ß—ðuʃ—— 


. Nr. 224. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 14. November 1857, * 


über die Regulirung der Diätenklaſſen für die Lottogefälls-Beamten. 


Für die Lottogefälls⸗-Beamten haben zufolge ſtattgefundener Anderungen einiger Kate⸗ 
gorien derſelben nunmehr die im nachſtehenden Schema aufgeführten Diätenflaffen zu gelten. 


) Reichs-Geſetzblatt für das Jahr 1852, Stück XII. Nr. 134, Seite 645 (Artikel 28, S. 652). 
**) Nr. 226, S. 905 des am 5. Dezember 1857 ausgegebenen XLVIII. Stückes des Reichs⸗Geſetzblattes. 


1. Abtheilung. Nr. 225. Verordnung des Finanzminiſteriums v. 16. November 1857. 619 


Dienſtescharakter. 
1. Lottogefälls⸗Direkt ůru rere Vl. Diätenklaſſe. 
2. Lottogefälls⸗Direkzions⸗ Adjunkt VII. » 
3. Lottogefälls⸗Direkzions⸗Sekrekäeiun ee VIII. » 
4. Lottogefälld-Direfziond- Konzipifl- -:» - 40-0 IX. » 
done t 1 Ja een. II. » 
6. Lottogefälls⸗Direkzions⸗Kaſſier . rs » 
7. Lottoamts⸗Kaſſiere eee en. W cr N » 
8. Lottogefälls-Direkzions⸗ Erpeditor as RE » 
9. Lottogefälls-Direkzions-Rechnungsführer IX. » 
10, Lottoamts⸗Direktoren und Verwalter . VIII. » 
11. Lottoamts-Direkzions-Sekretäre und Kontrolore .. IX. » 
„ d een » 
oe — . é „ » 
e . . SEE » 
ID T „%%% a an as Ch » 
16. Amtspraktikanten XII. 


Den dermaligen Letiogeſille⸗Beanten jener Dienſteskategorien, für welche hiernach 
die Diätenklaſſen herabgeſetzt erſcheinen, wird für ihre Perſon, ſo lange ſie den gegenwär— 
tigen Poſten bekleiden, die hohere Diätenklaſſe belaſſen, in der ſie ſich bereits befinden. 

Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 225. 
Verordnung des Finanzminiſteriums vom 16. November 1857, *) 


giltig für die im allgemeinen Zollgebiete begriffenen Kronländer, 
über die Zollbehandlung von eiſernen Meubles in Verbindung mit 
Webe⸗ und Wirkwaaren. 

Eiſerne Meubles in Verbindung mit Webe- und Wirkwaaren werden im Einverſtänd— 
niſſe mit dem Miniſterium des Handels aus der Tarifpoft 75 b), Ziffer 7 *), ausge⸗ 
ſchieden, und unter die Tarifpoft 69 o **), Eiſenwaaren feine, Zoll 15 fl. pr. Zentner 
netto, gereiht, in ſoferne ſolche weder echt vergoldet oder verſilbert, noch mit einem gold— 
und ſilberhältigen Lack überzogen, noch in Verbindung mit edlen Metallen, Packfong oder 
mit echt vergoldeten oder verſilberten unedlen Metallen vorkommen. 

Dieſe Beſtimmung hat ſogleich in Wirkſamkeit zu treten. 

1 Freiherr von Bruck m. p. 


*) Nr. 227, S. 906 des am 5. Dezember 1857 ausgegebenen XLVIII. Stückes des Reichs-Geſetzblattes. 
**) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Beilage zu Nr. 262, S. 806 u. 800, 
. 92 * 
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Nr. 226. 


Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 19. November 
| 1857, *) 
über die Zurückverſetzung des, mit dem königlich ſächſiſchen Zollamte 
Johann⸗-Georgenſtadt zuſammengelegten öſterreichiſchen Nebenzoll⸗ 
amtes II. Klaſſe Breitenbach auf ſeinen früheren Standort 
Breitenbach. 

Das mit dem königlich ſächſiſchen Zollamte zu Johann⸗Georgenſtadt in Sachſen zu- 
ſammengelegte öſterreichiſche Nebenzollamt II. Klaſſe Breitenbach wurde im Einverſtändniſſe 
mit dem königlich ſächſiſchen Finanzminiſterium wieder auf ſeinen früheren Standort Brei— 
tenbach (im Finanzbezirke Eger in Böhmen) zurückgezogen und hat daſelbſt am 1. Oktober 
1857 ſeine Amtswirkſamkeit begonnen. 

Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 227. 


Verordnung der Miniſterien des Innern und der Finanzen 
vom 24. November 1857, *) 


giltig für alle Kronländer, 
über die, den Zöglingen der Forſtſchulen zu Auſſee in Mähren und 
Weißwaſſer in Böhmen zugeſtandenen Begünſtigungen. 

Die Miniſterien des Innern und der Finanzen haben ſich beſtimmt gefunden, benje- 
nigen Forſtzöglingen, welche an den Forſtſchulen zu Auſſee in Mähren und zu Weißwaſſer 
in Böhmen den zweijährigen Lehrkurs mit guten Fortgangsklaſſen abſolvirt haben, und ſich 
hierüber mit dießfälligen Zeugniſſen ausweiſen können, folgende Begünſtigungen einzuräumen: 

Dieſe Forſtzöglinge ſind: 

a) Zur Aufnahme als Kandidaten in den Staatsforſtdienſt befähiget; ſie ſind 
b) bei der Zulaſſung zu der, mit der Miniſterial-Verordnung vom 16. Jänner 1850, 
Nr. 63 des Reichs-Geſetzblattes **), vorgeſchriebenen Staatsprüfung für Forſtwirthe 
den Zöglingen einer öffentlichen Forſtſchule, jedoch mit dem Unterſchiede gleich zu 
achten, daß ſie ſtatt einer zweijährigen, eine dreijährige, den zurückgelegten Studien 
nachfolgende praktiſche Verwendung nachweiſen müſſen; ſie ſind überdieß 
c) von der Ablegung der durch die obgedachte Miniſterialverordnung vorgeſchriebenen 
Prüfung für das Forſtſchutz⸗, zugleich techniſche Hilfsperſonale enthoben. 
Freiherr von Wach m. p. Freiherr von Bruck m. p. 
) Nr. 228 und 229, Seite 906 des am 5. Dezember 1857 ausgegebenen XLVIII. Stückes des 


Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Reichs⸗Geſetzblatt für das Jahr 1850, Stück XXVI., Nr. 63, Seite 640. 
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Nr. 228. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 24. November 1857, * 


giltig für das Kronland Illyrien, 
betreffend die Kontrolfreiheit der Hadern im illyriſchen Küſtenlande. 


Nr. 229. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 27. November 1857, * 


giltig für alle Kronländer, 
mit einer Vorſchrift in Betreff der Eingehung von Ehen durch quies— 
zirte Individuen der Finanzwach-Mannſchaft. 

Da Finanzwach⸗Individuen, die in den zeitlichen Ruheſtand verſetzt werden, nicht als 
aus dem Dienſtverbande ausgeſchieden zu betrachten ſind, ſo haben die über die Eingehung 
von Ehen durch Finanzwach-Angeſtellte beſtehenden Vorſchriften auch auf ſolche Quieszenten 
Anwendung zu finden. n 

Die Finanz⸗Landesbehörden haben die Ehebewilligung für ſolche Individuen nur in 
Ausnahmsfällen, wo eine weſentliche Verbeſſerung der Lage des Angeſtellten durch Einge⸗ 
hung der Ehe nachgewieſen wird, zu ertheilen. 

Die Eingehung der Ehe von Seite quieszirter Finanzwach-Mannſchafts-Individuen 
ohne Bewilligung, zieht dieſelben Folgen nach ſich, wie wenn die Ehe während des aktiven 
Dienſtſtandes vorſchriftwidrig geſchloſſen worden wäre. | 

Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 230. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 28. November 1857, * 
giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme des lombardiſch⸗venezianiſchen Königreiches und Dalmaziens, 
über die Ausfertigung gewiſſer Mautbefreiungs-Zertifikate für 
Baumaterialien. 


Im Vernehmen mit dem Miniſterium des Innern werden die Bezirks- (Stuhlrichter-) 
Amter, und in Städten, wo dem Magiſtrate die politiſche Geſchäftsführung übertragen iſt, 
die Stadtmagiſtrate ermächtiget, die in dem Dekrete der beſtandenen allgemeinen Hofkammer 

vom 7. Juli 1848, 3. 171681834 ***), und beziehungsweiſe in dem kaiſerlichen Pa— 


*) Nr. 230 und 231, Seite 907 des am 5. Dezember 1857 ausgegebenen XLVIII. Stückes des 
Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Nr. 232, Seite 908 des am 5. Dezember 1857 ausgegebenen XLVIII. Stückes des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. a 
) Provinzial⸗Geſetzſammlung für das Jahr 1848, 30. Band, Nr. 165, Seite 376. 
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tente vom 10. Februar 1853, $. 18, lit. d) (XLIV. Stück, Nr. 133 des Reichs⸗Geſetz⸗ 
Blattes, Seite 809 *) vorgedachten Zertifikate, behufs der Mautfreiheit der Fuhren mit 
Baumaterialien zum Wiederaufbau eines durch Elementarereigniſſe zerſtörten Gebäudes 


auszuſtellen. 
Freiherr von Bruck m. p. 


Nr. 231. 


Verordnung des Miniſteriums des Innern und der oberſten 
Polizeibehörde vom 30. November 1857, **) 


womit die rutheniſche Zeitſchrift »Wiestnik« zu einer ämtlichen Zei— 
tung erklärt wird. 

Vom Miniſterium des Innern, im Einvernehmen mit der oberſten Polizeibehörde, 
wird die in Wien in rutheniſcher Sprache erſcheinende Zeitſchrift »Wiestnik« zu einer 
ämtlichen Zeitung im Sinne des §. 13 der Preßordnung ***) erklärt. 

Freiherr von Bach m. p. Freiherr von Kempen m. p., F. M. L. 


Nr. 232. 


Verordnung des Miniſteriums des Außern im Einverſtändniſſe 

mit den Miniſterien des Innern, der Juſtiz, des Handels und der 

Finanzen, dann des Armee-Ober-Kommando und der oberſten 
Polizeibehörde vom 2. Dezember 1857, **) 


womit Vorſchriften für die kaiſerlichen Konſularämter in der Türkei 
in Betreff der ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſe der im türkiſchen 
Reiche befindlichen öſterreichiſchen Unterthanen und Schutzbefohlenen 
kundgemacht werden. 


Zur Regulirung der ſtaatsbürgerlichen Verhältniſſe der im türkiſchen Reiche befindlichen 
öſterreichiſchen Unterthanen und Schutzbefohlenen, ſowie zur genaueren Normirung ihrer 
durch die beſtehenden Traktate und Geſetze feſtgeſetzten Stellung gegenüber der kaiſerlichen 
Regierung und deren Vertretungsorganen, werden hiermit nachſtehende von Seiner k. k. 


) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 133, Seite 389. 
*) Nr. 233 und 234, Seite 908 des am 5. Dezember 1857 ausgegebenen XLVIII. Stückes des 
Reichs⸗Geſetzblattes. 
) Landes⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1852, 5. Beilage des Stückes LV. Nr. 247, 
Seite 603 ($. 13, Seite 607). 


1. Abtheilung. Nr. 232. Verordnung des Minifteriums des Außern ꝛc. v. 2. Dezember 1857. 623 


Apoſtoliſchen Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung vom 3. September 1857 genehmigte 
Vorſchriften ſowohl den einſchlägigen Behörden als den bezüglichen öſterreichiſchen Staats— 
angehörigen zur Darnachachtung vorgezeichnet. 


Beilage zu Nr. 232, Seite 622. 
— —P | 


Porſchriften 


für die kaiſerlichen Konſularämter in der Türkei in Unterthanſchafts— 
verhältniſſen. 


I. Nachweiſung und Evidenzhaltung der k. k. Unterthanſchaft. 


2 


Die kaiſerliche Unterthanſchaft muß in der Türkei vor den kaiſerlichen Konſularämtern 
nachgewieſen werden, entweder 

a) durch das regelmäßige, von der kompetenten öſterreichiſchen Behörde ausgeſtellte Reiſe— 
dokument für die nach Maßgabe der öſterreichiſchen Heimathsgeſetze einem Gemeinde⸗ 
verbande im Kaiſerſtaate angehörigen Perſonen, oder 

b) durch den gehörig regiſtrirten kaiſerlichen Internunziaturspaß für den in der Levante 
lebenden und keiner inländiſchen, ſondern bloß der Konſulargemeinde angehörigen 
bisher ſogenannten Unterthan de facto. 


§. 2. 
In Bezug auf den Aufenthalt an einem beſtimmten Orte der Türkei find die kaiſer⸗ 
lichen Unterthanen entweder 
a) bloß zeitlich an einem Orte anweſend; oder 
b) in dem Orte ſeßhaft geworden. 


§. 3. 

Als blos zeitlich an einem beſtimmten Orte der Türkei anweſend wird in der Regel 
Jeder betrachtet, der mit einer auf die Dauer von höchſtens Einem Jahre lautenden Reiſe— 
urkunde verſehen iſt. Perſonen, welche der aktiven Armee oder dem obligaten Gränzſtande 
angehören, oder als zur öſterreichiſchen Handelsmarine gehörig mit einer Schiffsmatrikel 
verſehen ſind, können jederzeit nur als zeitlich anweſend betrachtet werden. 

§. 4. 

In Betreff der zum öſterreichiſchen Schiffer- und Matroſenſtande gehörigen Individuen 

bleiben die geſetzlichen Beſtimmungen hinſichtlich der Nachweiſung und Evidenzhaltung ihrer 
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kaiſerlichen Unterthanſchaft und ihrer Befugniſſe zum zeitlichen Aufenthalte in der Türkei 
unverändert. - 

Jeder andere nicht zur kaiſerlichen Handelsmarine gehörige Ankömmling an einem 
Orte der Türkei, wo ſich ein kaiſerliches Konſularamt befindet, hat ſich längſtens binnen 
3 Tagen nach ſeiner Ankunft bei dieſem Konſularamte zu melden und auszuweiſen. 

Das Konſularamt behält, nach genommener Überzeugung von der Identität der Perſon, 
das Reiſedokument, in ſoferne es nicht bloß zu ſofortiger Weiterreiſe vidirt wird, in ämt— 
licher Verwahrung und ſertigt dem Betreffenden eine Aufenthaltskarte aus, welche ihm für 
die Zeit ſeines vorübergehenden Aufenthaltes im Orte, zur Legitimazion als kaiſerlicher 
Unterthan dient. 

8. 5. 


Die Aufenthaltskarte wird auf längſtens drei Monate ausgeſtellt, und muß von drei 
zu drei Monaten erneuert werden. Die erſte Ausfertigung geſchieht unentgeltlich, die Er— 
neuerung unterliegt einer Konſulargebühr von Einem Gulden K. M. für eine jede Ausſtellung. 


$. 6. 


Als ſeßhaft wird jeder kaiſerliche Unterthan angeſehen, der an einem Orte der Türkei 
einen ordentlichen Wohnſitz genommen hat, oder ohne die Dauer ſeines Aufenthaltes durch 
eine beſtimmte Zeit feſtzuſetzen, ſich daſelbſt auf eine länger als Ein Jahr dauernde Zeit 
niederläßt, wozu die Bewilligung von dem Konfularamte, wenn nicht entſcheidende Gründe 
dagegen obwalten, ertheilt wird. 


$. 7. 


In der Regel bilden die im Amtsbezirke einer Konſularbehörde (einſchließig der 
Agenzie-Staroftien) anſaͤſſigen k. k. Unterthanen die Konſulargemeinde, über deren innere 
Organiſazion die näheren Beſtimmungen folgen werden. 


§. 8. 
Die Mitgliedſchaft in der Konſulargemeinde wird durch die Eintragung in die nach 
beſonderen Vorſchrifſten zu führenden Unterthansmatrikeln konſtatirt. 
Dieſe Eintragung findet nach den Beſtimmungen der Konſular-Gemeindeordnung Statt: 
a) für die am Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorſchriften in der Türkei be- 
reits ſeßhaften kaiſerlichen Unterthanen bei der erſten Aufnahme des Unterthanſtatus; 
b) ſpäterhin von Fall zu Fall für Jeden, welcher am Orte ſeines Aufenthaltes ſeßhaft 
wird (§. 6). 
§. 9. 
Die Eintragung geſchieht für jeden ſelbſtſtändigen öſterreichiſchen Unterthan, welcher 
der Konſulargemeinde angehört, mit ſeinem Vor- und Zunamen, Land und Ort der Geburt, 
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Religion, Geburtsjahr, Stand ſeiner am Tage der Immatrikulirung nach den Vorſchriften 
des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches ihm unterſtehenden Familienglieder, ſeiner Be— 
ſchäftigung und dem Erwerbszweige, ſowie unter genauer Angabe ſeiner Unterthanstitel. 


§. 10. 


Der urſprüngliche Titel, auf welchen ſich die Aufnahme in die Konſulargemeinde ſtützt, 
bleibt im Konſularamte hinterlegt; dagegen erhält jedes immatrikulirte Gemeindemitglied 
einen Matrikelſchein unter Anführung des bei ihm befindlichen Familienſtandes, der ihm 
zur Legitimazion als kaiſerlicher Unterthan und ſeiner Gemeindeangehöͤrigkeit dient. 


8 


Der Matrikelſchein iſt von Jahr zu Jahr erneuern. Bei dieſer Erneuerung iſt jede 
mittlerweile vorgekommene Veränderung im Familienſtande dem Konſularamte anzuzeigen, 
damit die gehörige Vormerkung in der Matrikel vorgenommen werde. 

Die erſte Ausfertigung dieſes Matrikelſcheines geſchieht unentgeltlich; für jede Erneue- 
rung wird die Konſulargebühr mit zwei Gulden eingehoben. 


$. 12. 


Wenn ein öſterreichiſcher Unterthan in der Türkei eine Che ſchließen will, ſo hat er 
dazu die Bewilligung des betreffenden Konſularamtes anzuſuchen. 

Wer ſich nur zeitlich daſelbſt aufhält, hat um Erwirkung dieſer Bewilligung ſich mit 
dem Ehekonſenſe der kompetenten öſterreichiſchen Behörde, in ſoweit ein ſolcher nach den 
beſtehenden Geſetzen für ihn im Inlande erforderlich wäre, auszuweiſen. Die geſchloſſene 
Ehe wird ſodann, mit ausdrücklicher Berufung auf die Bewilligung, am ee 
angemerkt. 

Handelt es ſich um die Ehe eines in einer Konſulargemeinde ſeßhaft gewordenen 
kaiſerlichen Unterthans, jo hat ſelber die Bewilligung zur Cheſchließung von dem Kon— 
ſularamte des Bezirkes einzuholen, in welchem er ſeßhaft iſt. Iſt derſelbe zugleich nach 
einer öſterreichiſchen Gemeinde zuſtändig, fo kann dieſe Bewilligung nur unter der Bedin— 
gung ertheilt werden, daß der Ehekonſens der kompetenten öſterreichiſchen Behörde, in 
ſoweit ein ſolcher für ihn im Inlande erforderlich wäre, vorgewieſen werde. — Das 
Konſulat iſt berechtigt, ſich vorerſt mit der betreffenden geiſtlichen Obrigkeit ins Einver— 
nehmen zu ſetzen; es iſt ferner verpflichtet, bei der Ertheilung der Erlaubniß ſich in Bezug 
auf die perſönliche Fähigkeit zur Eheſchließung die öſterreichiſchen Ehegeſetze genau gegen— 
wärtig zu halten, die Erwerbsfähigkeit des Geſuchſtellers und ſeine Vermögensverhältniſſe 
zu berückſichtigen, beſonders aber bei Eheſchließungen zwiſchen Öfterreichern und ottomani— 
ſchen Unterthanen mit aller Vorſicht vorzugehen. Die mit Bewilligung geſchloſſene Ehe 
iſt ſodann bei der nächſten Matrikelerneuerung anzumelden und zu regiſtriren. 
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§. 13. 


Übrigens bleibt es auch hinſichtlich der in der Türkei ſich iſhultenden kaiſerlichen 
Unterthanen bei der in den allgemeinen öſterreichiſchen Geſetzen begründeten Vorſchrift, 
daß Eheſchließungen, Geburten und Sterbefälle in der Regel durch die Zeugniſſe und 
Regiſterauszüge der Seelſorger derjenigen Religionsgemeinden, denen die Betreffenden an⸗ 
gehören, bewieſen werden. 

Damit aber ſolche von kirchlichen Behörden in der Türkei ausgeſtellte Zeugniſſe und 
Regiſterauszüge von kaiſerlich— öſterreichiſchen Behörden des Innern anerkannt werden und 
zugleich zum Beweiſe der Abſtammung von kaiſerlich— öſterreichiſchen Unterthanen dienen 
können, iſt erforderlich, daß ſelbe von dem betreffenden Konſularamte mit ausdrücklicher 
Berufung auf die Unterthansmatrikel, in welcher die Perſon, um die es ſich handelt, ein⸗ 
getragen iſt, nach deren vollem Inhalte als giltig beſtätiget und legaliſirt werden, zu 
welchem Zwecke dasſelbe auch befugt ſein ſoll, vorläufige Erhebungen über die Richtigkeit 
der bezeugten Daten zu pflegen. 


II. Rechte und Pflichten der öſterreichiſchen Unterthanen in der Türkei. 


$. 14. 


Ein kaiſerlicher Unterthan, der ſich nach den Beſtimmungen des vorangegangenen 
Abſchnittes hinſichtlich der Nachweiſung und Cpidenzhaltungen der kaiſerlichen Unterthan- 
ſchaft in die Regel geſetzt hat, ſteht in dem vollen Genuſſe der öͤſterreichiſchen ſtaatsbürger⸗ 
lichen Rechte und wird in allen ſeinen Beziehungen zum öſterreichiſchen Inlande als legal 
von Sſterreich abweſend angeſehen. 


$. 15. 


Dagegen unterliegen die kaiſerlichen Unterthanen in der Türkei den allgemeinen Pflich— 
ten öſterreichiſcher Staatsbürger. Sie find Seiner k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Unterthans⸗ 
treue, den öſterreichiſchen Geſetzen und Behörden, insbeſondere ihren vorgeſetzten Konſular⸗ 
ämtern Gehorſam ſchuldig. Sie nehmen Theil an den Laſten des Staates nach Maßgabe 
des Allerhöchſt ſankzionirten Konſulargebühren⸗Tarifs und an den Laſten der Konfular- 
gemeinde nach Maßgabe der zu erlaſſenden Konſulargemeinde-Ordnung. In ſoferne in der 
Türkei befindliche kaiſerliche Unterthanen zugleich einem inländiſchen Gemeindeverbande ange— 
hören, haben ſie auch die aus dieſem Verhältniſſe entſpringenden Laſten gleich den aus 
der Gemeinde abweſenden Gemeindemitgliedern fortzutragen. — In wieferne in der Türkei 
befindliche Oſterreicher der Militärpflicht unterzogen werden, beſtimmt die dießfällige beſon⸗ 
dere Aſſentirungsvorſchrift. 


§. 16. 
Kraft der zwiſchen Sſterreich und der ottomaniſchen Pforte beſtehenden Traktate haben 
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die in der Türkei ſich aufhaltenden kaiſerlichen Unterthanen insbeſondere das Recht auf den 
Konſularſchutz hinſichtlich ihrer Perſon, ihres Eigenthumes und des ungeſtörten Betriebes 
erlaubter Geſchäfte, das Recht auf die öſterreichiſche Konſularjurisdikzion, das Recht, ſich 
an beliebigen Orten der Türkei niederzulaſſen und ſich von einem Orte zum anderen frei 
zu begeben. 


. 


Die Art und Weiſe der Ausübung des Konſularſchutzes und der Handhabung der 
Jurisdikzion wird durch die beſonderen, den Konſularämtern ertheilten Vorſchriften beſtimmt. 


§. 18. 

Das Recht zum Aufenthalte an einem beſtimmten Orte in der Türkei iſt an die 
Bedingung geknüpft, daß ſich die kaiſerlichen Unterthanen den im Lande allgemein giltigen, 
unbeſchadet der beſonderen Jurisdikzionsprivilegien, von allen Fremden zu beobachtenden 
Geſetze und Vorſchriften hinſichtlich der Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und 
Ordnung fügen, allen dießfalls ihnen von den vorgeſetzten Konſularämtern zukommenden 
Weiſungen und Ermahnungen Folge leiſten, und in ihrem ganzen Benehmen dem öſter— 
reichiſchen Namen nicht Unehre machen. 

In Bezug auf den Beſitz unbeweglicher Güter haben ſich die kaiſerlichen Unterthanen 
den dießfalls traktatmäßig beſtehenden Beſchränkungen zu unterwerfen. 

In wieferne ehemalige Rajah's, welche durch ihre im öſterreichiſchen Inlande ftatt- 
gefundene Naturaliſirung die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft erhalten haben, ſich in der 
Türkei unter öſterreichiſchem Konſularſchutze aufhalten dürfen, wird durch den Miniſterial⸗ 
Erlaß vom 30. Jänner 1854, Nr. 1228-0, *) beſtimmt. 


§. 19. 


Welche Geſchäfte in der Türkei mit den Privilegien öſterreichiſcher Unterthanen betrie— 
ben werden können, wird nach den zwiſchen dem Kaiſerſtaate und der hohen Pforte befte- 
henden Traktaten beurtheilt. Im Allgemeinen unterliegt ein ſolcher erlaubter Geſchäfts⸗ 
betrieb weder gegenüber der türkiſchen Lokalbehörde noch den Eingebornen einer Beſchrän⸗ 
kung; gegenüber den Konſularämtern werden aber folgende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

a) Jeder Oſterreicher, welcher in einem Orte der Türkei ein ſelbſtſtändiges Handels— 
oder Wechſelgeſchäft ſchon betreibt, oder ein ſolches neu errichtet, hat bei dem kaiſer⸗ 
lichen Konſularamte des Bezirkes ſeine Handelsunterſchrift (Firma), ſowie die Pro⸗ 

kuren und die in dieſen eintretenden Veraͤnderungen protokolliren zu laſſen und ordent— 

liche Bücher zu führen; 

b) deßgleichen hat jeder öſterreichiſche Unterthan, der das Geſchäft eines Waaren⸗ und 


) Dieſer Miniſterial⸗Erlaß wurde nicht durch das Reichs-Geſetzblatt kundgemacht. 
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Wechſelſenſalen, Schiffmäcklers und Lootſen (Piloten) erwerbsmäßig betreibt, ſich als 
ſolcher in die betreffenden Verzeichniſſe beim Konſularamte eintragen zu laſſen; — 

c) endlich iſt jeder zwiſchen zwei Ofterreichern unter einander oder zwiſchen einem Sſter⸗ 
reicher oder einem Unterthan dritter Macht oder einem Rajah abgeſchloſſene Vertrag 
über Handelsgeſellſchaften, in ſoferne für ſelben nach §. 1179 des allg. bürgerl. Ge⸗ 
ſetzbuches nicht die bloße Vormerkung in den Handelsbüchern genügt, ſammt der Ge— 
ſellſchaftsfirma bei dem Konſularamte einzuregiſtriren. 


§. 20. 


Ein öfterreichifcher Unterthan, der an einem Orte der Türkei nur zeitweilig anweſend 
war, und weiter zu reiſen wünſcht, hat ſich mit ſeiner Aufenthaltskarte bei dem betreffenden 
Konſularamte zu melden, welches ihm ſeinen Paß oder ſonſtiges Reiſedokument, falls das⸗ 
ſelbe der Dauerzeit nach giltig iſt und kein Anſtand gegen das Ziel und den Zweck der 
Reiſe obwaltet, zur Weiterreiſe nach denjenigen Orten vidirt, wohin dasſelbe lautet. 

Will jedoch der Paßinhaber das der Dauerzeit nach giltige Reiſedokument zu weiteren 
Reiſen außerhalb der Bewilligung benützen, ſo iſt nach der für ſolche Fälle beſtehenden 
Inſtrukzion zu verfahren. 

Iſt das Reiſedokument erloſchen, ſo iſt derſelbe in der Regel in ſeine öſterreichiſche 
Heimath zu inſtradiren, in rückſichtswürdigen Fällen jedoch, wenn der Paßinhaber die Noth- 
wendigkeit eines weiteren zeitlichen Aufenthaltes in der Türkei nachweiſt, und kein poli⸗ 
zeiliches oder ſonſtiges Bedenken gegen ihn obwaltet, kann über ſein Anſuchen nach Maß⸗ 
gabe der hiefür beſtehenden nion ihm der Paß verlängert werden. 


§. 21. 


Wenn ein öſterreichiſcher Unterthan an einem Orte der Türkei ſeßhaft und Mitglied 
der dortigen Konſulargemeinde iſt, und eine Reiſe nach einem anderen Orte der Türkei zu 
unternehmen wünſcht, ſo erhält er von dem ihm vorgeſetzten Konſularamte gegen Vorwei— 
ſung des Matrikelſcheines einen mit der Unterſchrift und Perſonsbeſchreibung zu verſehenden 
Paſſirſchein für die Hin- und Rückreiſe giltig. Mit dieſem Paſſirſcheine hat ſich der Rei— 
ſende am Orte der Ankunft nach §. 4 der gegenwärtigen Vorſchriften bei dem Konfular- 
amte des Bezirkes zu melden. Bei der Rückreiſe iſt der Paſſirſchein der Konſularbehörde, 
die ihn ausgeſtellt hat, zurückzuſtellen. 


$. 22. 


Wenn ein Konſulargemeindemitglied eine Reiſe nach den öſterreichiſchen Staaten un— 
ternehmen will, ſo erhält es einen Reiſepaß der kaiſerlichen Internunziatur für die Hin— 
und Rückreiſe. 

In dringenden Füllen, wenn Gefahr im Verzuge iſt, ſind die leitenden Konſularämter 
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zur Ertheilung von Paſſirſcheinen zu derlei Reiſen gegen Erſtattung der dießfälligen An— 
zeige an die kaiſerliche Internunziatur ermächtiget. 


§. 23. 


Jene Mitglieder einer Konſulargemeinde, welche in der Türkei häufige und länger 
dauernde Geſchäftsreiſen zu unternehmen in der Lage ſind, erhalten für ſolche Reiſen ei— 
gene auf die Dauer Eines Jahres ausgeſtellte für alle Provinzen der Türkei giltige Nei- 
ſepäſſe der kaiſerlichen Internunziatur. 


§. 24. 


Wenn ein Konſulargemeindemitglied ſeinen bleibenden Aufenthalt in einer anderen 
Konſulargemeinde aufſchlagen will, ſo hat ſich dasſelbe bei ſeinem vorgeſetzten Konſular— 
amte zu melden, welches feinen Namen in der Gemeindematrifel löſcht und ihm das Legi— 
timazionsdokument, auf welches ſich ſeine Aufnahme in den Gemeindeverband gegründet 
hatte, einhändiget. 

Dieſes Dokument wird von dem Konſularamte nach dem neuen Beſtimmungsorte, 
mit Angabe der Zeit und Matrikelnummer, in welcher der Ausſcheidende in dem Gemeinde— 
verbande geſtanden war, zum Behufe ſeiner Aufnahme in die neue Gemeinde vidirt. 


§. 25. 


Wenn ein Mitglied der Konſulargemeinde feinen bleibenden Aufenthalt in der öſter⸗ 
reichiſchen Monarchie nehmen will, ſo wird ihm das alte Legitimazionsdokument, auf welches 
ſich ſeine Aufnahme in den Gemeindeverband gegründet hat, nach Sſterreich mit Angabe 
des Umſtandes, daß der Paßinhaber ſeither Mitglied einer beſtimmten Konſulargemeinde 
war, und aus dieſem Verhältniſſe mit dem Vorhaben, nach Sſterreich zu gehen, ausge- 
treten iſt, von dem betreffenden Konſularamte vidirt. Iſt ein ſolches von der Heimath- 
behörde ausgeſtelltes Legitimazionsdokument nicht vorhanden, ſo wird der in die Heimath 
Zurückkehrende mit einem Internunziaturs- (oder Konſulats-) Paſſe, welcher die oben er— 
wähnten Beſtimmungen enthält, verſehen. 


$. 26. 
Wenn ein Mitglied der Konſulargemeinde eine Reiſe in das Ausland, außerhalb der 
Türkei, unternehmen will, ſo ertheilt ihm die kaiſerliche Internunziatur einen Paß. 
In dringenden Fällen, wenn Gefahr im Verzuge iſt, ſind die leitenden Konſularämter 
zur Ertheilung von Paſſirſcheinen zu derlei Reiſen gegen Erſtattung der dießfälligen An⸗ 
zeige an die kaiſerliche Internunziatur ermächtiget. 


$. 27. 0 
Um den kompetenten inländiſchen Behörden die Cvidenzhaltung der in der Türkei be— 


re 
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findlichen kaiſerlichen Unterthanen zu ermöglichen, werden die Konſularämter die vorge— 
ſchriebenen periodiſchen Anzeigen der konſularämtlichen Paßertheilungen und Paßvidirungen 
nach dem öſterreichiſchen Inlande an die kaiſerliche Internunziatur fortſetzen, welche am 
Schluſſe eines jeden Jahres nicht nur die im Laufe desſelben ertheilten Paßverlängerungen 
jeder betreffenden Landesſtelle, Generalkommando oder Militärgouvernement in einem ei— 
genen Verzeichniſſe mittheilen, ſondern auch jeder Landesſtelle, Generalkommando oder Mi- 
litärgouvernement eine Abſchrift des von den Konſularämtern der Internunziatur vorzule— 
genden Matrikelauszuges hinſichtlich derjenigen Unterthanen, die mit Päſſen des betreffenden 
Kronlandes verſehen, ſich in der Türkei ſeßhaft gemacht haben, einſenden wird. 


§. 28. 


Die aus dem Gemeindeverhältniſſe hervorgehenden Befugniſſe und Verpflichtungen der 
Mitglieder einer Konſulargemeinde als ſolche, werden in einer beſonderen Vorſchrift feſtge— 
ſtellt werden. 


III. Rechtsfolgen der Nichterfüllung der vorſtehenden Beſtimmungen. 


J $. 29. 


Wenn ein öſterreichiſcher Unterthan, der ſich in der Türkei aufhält, innerhalb der 
feſtzuſetzenden und gehörig kundzumachenden Friſt bei dem Konſularamte, dem er angehört, 
zum Behufe der Eintragung in den Unterthanſtatus (§. 8, a) ſich nicht meldet, oder 
wenn ſich ein kaiſerlicher Unterthan in der Folge nach der Türkei begibt, und die im §. 4 
oder §. 8, b) vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt, ſo wird gegen ihn nach folgenden Be— 
ſtimmungen verfahren. 


$. 30. 


Werden derlei Saumſelige zu Stande gebracht, oder melden ſie ſich ſelbſt nachträglich, 
und ſind ſie im Beſitze regelmäßiger und giltiger Dokumente der kompetenten inländiſchen 
Behörden, ſo können ſie über ihr Anſuchen von der kaiſerlichen Internunziatur rehabilitirt 
werden; ſie unterliegen aber einer Ordnungsſtrafe. 


§. 31. 


Sind hingegen derlei Individuen mit erloſchenen oder ſonſt ungiltigen Päſſen ver- 
ſehen, oder handelt es ſich um ganz paßloſe Individuen von unbezweifelt öſterreichiſcher 
Nazionalität, jo werden ſolche Individuen, in ſoferne für deren Behandlung nach §. 30 
nicht beſondere Rückſichten ſprechen, nach ihrer Heimath inſtradirt. Gränzſchleicher, Vaga— 
bunden u. dgl. von unbezweifelt öſterreichiſcher Nazionalität werden unnachſichtlich nach der 
inländiſchen Heimath abgeſchoben. 
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$. 32. 


Haben aber Unterthanen, die in der Levante geboren find, und keinem inländiſchen 
Gemeindeverbande angehören, den für ihre Anmeldung feſtzuſetzenden, gehörig kundzu— 
machenden Termin verſäumt, ſo ſteht es der kaiſerlichen Internunziatur zu, entweder eine 
Ordnungsſtrafe über fie zu verhängen, oder ihnen jeden Anſpruch auf die öſterreichiſche 
Staatsunterthanſchaft zu entziehen. 


$. 33. 


Wer die rechtzeitige Erneuerung der Aufenthaltskarte, §. 5, oder des Matrikelſcheines, 
oder die Anmeldung der mittlerweile vorgenommenen Veränderungen im Familienſtande, 
$. 11, unterläßt, verfällt einer Ordnungsſtrafe. 


§. 34. 


Wer gegen die Beſtimmungen des §. 12 eine Che abſchließt, verfällt unbeſchadet der 
etwaigen übrigen Rechtsfolgen in eine Ordnungsſtrafe. 


§. 35. 

Einer Ordnungsſtrafe verfällt ferner, wer die im $. 19, a), b), e) feſtgeſetzten Vor⸗ 
ſchriften außer Acht läßt, und wenn er ungeachtet geſchehener Aufforderung es unterläßt, 
ſich in die Regel zu ſetzen, ſo iſt die Ordnungsſtrafe zu verſchärfen und im Falle foͤrm⸗ 
licher Renitenz zur Veröffentlichung des Namens desſelben, als eines nicht in der Regel 
ſtehenden Geſchäftsmannes zu ſchreiten. 


§. 36. 


Die in den $$. 30—35 erwähnten Ordnungsſtrafen werden von den Konſularämtern 
verhängt. In der Regel beſtehen ſelbe in Geldbußen von 2 bis 100 Gulden K. M.; 
im Wiederholungsfalle der Übertretung kann bis auf 500 Gulden geſprochen werden. 
Im Falle der Zahlungsunvermögenheit tritt Arreſt von 1 Tage bis 4 Wochen ein. 


§. 37. 


Wenn Jemand behauptet, kaiſerlicher Unterthan zu ſein, aber ſeine Legitimazions⸗ 
dokumente verloren zu haben, ſo iſt zu unterſcheiden, ob der Verluſttragende bereits bei 
einem kaiſerlichen Konſularamte im Paßverzeichniſſe oder der Unterthansmatrikel eingetragen 
iſt oder nicht. Im erſten Falle hat das Konſularamt ihm das verloren gegangene Do- 
kument, wenn er deſſen Verluſt glaubwürdig nachzuweiſen vermag, mit den vorgeſchriebenen 
Vorſichten gegen allfälligen Mißbrauch, zu erneuern, oder deſſen Erneuerung bei der be— 
treffenden Behörde zu veranlaſſen. Im andern Falle hat derſelbe in der Regel auf den 
Konſularſchutz keinen Anſpruch; bei rückſichtswürdigen Umſtänden jedoch, wenn ſich die 


ER 
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Wahrſcheinlichkeit der Angabe erhärten läßt, kann einem ſolchen angeblichen kaiſerlichen 
Unterthan einſtweilen proviſoriſch eine Aufenthaltskarte ertheilt, und die weitere Amts— 
handlung zur Konſtatirung des Faktums und zur Erneuerung des verloren gegangenen 
Dokumentes im Wege der kaiſerlichen Internunziatur eingeleitet werden. 


IV. Austritt aus dem Unterthansverbande. 


§. 38. 


Oſterreichiſche Unterthanen, die ſich in der Türkei aufhalten, dürfen ſich eigenmächtig 
nicht der kaiſerlichen Unterthanſchaft begeben, ſondern haben hiezu die Ermächtigung der 
betreffenden vorgeſetzten Konſularbehörde einzuholen, wodurch ſie ſodann den befugten Aus- 
wanderern gleichgeſtellt werden. 

Das Konſularamt hat hiebei nach F. 5 des Allerhöchiten Auswanderungspatentes 
vom Jahre 1832 *) vorzugehen, und die Sache der kaiſerlichen Internunziatur vorzulegen, 
welche, wenn es ſich um einen mit einem inländiſchen Paſſe verſehenen Sſſterreicher handelt, 
nach gepflogenem Einvernehmen mit der betreffenden Landesſtelle, ſonſt aber ſelbſtſtändig 
entſcheidet. 


V. Oſterreichiſche Schutzverwandte in der Türkei. 
$. 39. 


Außer den eigentlichen öfterreichifchen Unterthauen ſtehen noch unter kaiſerlichem Kon⸗ 
ſularſchutze: 

a) Unterthanen mit Sſterreich befreundeter dritter Mächte, welche am betreffenden Orte 
keine eigene Vertretung haben, und deren Unterthanen entweder Kraft beſonderer mit 
Oſterreich und dieſen dritten Mächten beſtehenden Verträge unter öſterreichiſchem Kon— 
ſularſchutze ſtehen, oder die aus eigenem Antriebe denſelben zu genießen wünſchen. 

b) Diejenigen ottomaniſchen Unterthanen, die ſich im Konſulats- oder Internunziaturs— 
Dienſte befinden, während der Dauer dieſes Dienſtesverhältniſſes. 


§. 40. 


Der Konſularſchutz und die Jurisdikzion wird an Schutzverwandten der Kategorie a), 
ihren Familien und ihrem Eigenthume, wie an öſterreichiſchen Unterthanen geübt. Dieſelben 
werden in ein eigenes Verzeichniß eingetragen und in Bezug auf Heimaths⸗, Paß- und 
Handelsverhältniſſe nach den Geſetzen und Traktaten ihres Landes behandelt; ſie ſind jedoch 
in allen übrigen Verhältniſſen, ſo lange ſie im Schutzverhältniſſe ſtehen, den bei den Kon— 
ſulaten eingeführten Geſetzen und Verordnungen zu unterwerfen, und leiſten die Konſular⸗ 
gebühren nach dem öſterreichiſchen Tarife, in ſoferne nicht etwas anderes verordnet iſt. 


—— ein 


) Provinzial⸗Geſetzſammlung für das Jahr 1832, Band 14, Beilage zu Nr. 102, S. 178, $. 5. 
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Zur öſterreichiſchen Konſulargemeinde kann kein zwangsweiſer Beitritt der Schub- 
befohlenen ſtattfinden. 

Die Schutzbefohlenen der Kategorie b) eben den Konſularſchutz nur hinſichtlich 
ihrer Perſonen und ihrer Dienſtverrichtungen, und es kann derſelbe niemals auf ihre Familie 
und Verwandten, oder auf ihre Privatgeſchäfte, ihren Handel und ihr Gewerbe ausge— 
dehnt werden. > 


VI. Inftanzenzug in Unterthanſchaftsſachen. 


§. 41. 


Die erſte Inſtanz in allen Unterthanſchaftsſachen in der Türkei bilden die kaiſerlichen 
Konſularämter. 

Die zweite Inſtanz in Unterthansſachen in der Türkei bildet die taiſerliche Inter⸗ 
nunziatur in Konſtantinopel. 

In dritter Inſtanz entſcheidet die bezügliche Zentralbehörde. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XII. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 30. Jänner 1858. 


Nr. 233. 


Zolleinigungs⸗Vertrag zwiſchen Oſterreich und Modena 
vom 15. Oktober 1857.) 


(Unterzeichnet zu Wien am 15. Oktober 1857, in den Ratiſizirungen ausgewechſelt zu Wien am 24. November 1857.) 


Nos Franciscus Josephus Primus, 


divina favente elementia Austriae Imperator: 


Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Ga- 
liciae, Lodomeriae et Illyriae Rex; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; Dux 
Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, superioris et infe- 
rioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio Moraviae; Comes Habsburgi 
et Tirolis etc. etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis, quorum interest, tenore 
praesentium facimus: 

Posteaquam conservandis et magis magisque facilitandis inter No- 
stras Serenissimique Mutinae Ducis ditiones commercii relationibus, loco 
portorii conventionis de dato 9 Augusti 1852, quae mense praesente 


) Nr. 222, Seite 733 des am 30. November 1857 ausgegebenen XLVI. Stückes des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzblattes. 
I. Abtheilung 1857. 94 
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ad finem vergit, nova de portorio unio a nostro cum praefati Serenis- 
simi Ducis Plenipotentiario Viennae die 15. mensis currentis inita ac 
conventio desuper facta et signata sit, tenoris sequentis: 


Urtext. überſetzung. 


S. M. i. e. r. A. P Imperatore d' Austria Seine k. k. Majeftät der Kaiſer von Öfter- 
ecc. ecc. ecc., e reich ꝛc. ꝛc. ꝛc., und 

S. A. r. I Areiduca d' Austria Duca dii Seine königl. Hoheit der Erzherzog von 
Modena ecc. ecc. ecc. Oſterreich, Herzog von Modena ꝛc. ꝛc. ꝛc. 
considerando che col 31 ottobre 1857 va ahaben in Erwägung, daß der zwiſchen dem 
cessare la Lega doganale stipulata col trattato Kaiſerthume Sſterreich, dann den Herzogthü— 
9 agosto 1852 fra l' Impero austriaco ed iſmern Modena und Parma geſchloſſene Zolleini— 
Ducati di Modena e di Parma, animati dal desi-gungs-Vertrag vom 9. Auguſt 1852 *) mit letz⸗ 
derio di conservare a favore dei loro sudditi item Oktober 1857 erliſcht, von dem Wunſche 
vantaggi derivanti al commercio da una Unioneſbeſeelt, die für den Handel aus einer Zolleini— 
doganale, senza mantenere eiò non ostante unaſgung fließenden Vortheile zu Gunſten Ihrer 
assoluta e generale uguaglianza di legislazione Unterthanen aufrecht zu erhalten, ohne eine 
daziaria, hanno determinato di continuare fraſgänzliche und allgemeine Gleichheit der Zoll— 
i rispeitivi loro Stati la Lega doganale sopraſgeſetzgebung zu bedingen, den Beſchluß gefaßt, 
altre piü semplici basi, ed a questo fine nomi-|zwifchen Ihren beiderſeitigen Staaten die Zoll— 
narono a Plenipotenziari, cioe: einigung auf einfacheren Grundlagen beizu— 

behalten, und zu dieſem Zwecke zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt: 

S. M. l' Imperatore d' Austria, il Sig. Dot- Seine Majeſtät der Kaiſer von Ofterreich: 
tore Carlo Cavaliere de Hock, Capo-Sezione den Herrn Dr. Karl Ritter von Hock, Sek— 
e Vice-Presidente della Commissione doganaleſzionschef und Vize-Präſidenten der Zollfom- 
nell’ imp. r. Ministero delle finanze, Cavaliere ſmiſſion im k. k. Finanzminiſterium, Ritter des 
dell’ Ordine austriaco di Leopoldo, Ufficialeſöſterreichiſchen Leopold-Ordens, Offizier der 
della Legione d' onore francese, Cavaliere di franzöſiſchen Ehrenlegion, Ritter des preußi— 
seconda classe dell' Ordine prussiano dell' ſchen rothen Adler-Ordens zweiter Klaſſe, Kom— 
Aquila rossa, Commendatore degli Ordini della mandeur der Orden der baieriſchen und württem— 
Corona di Baviera e di Würtemberg, dell’ Or- bergiſchen Krone, des ſächſiſchen Albrechts-, des 
dine Albertino di Sassonia, dell' Ordine di Gu-ſchurfürſtlich heſſiſchen Wilhelms, des groß— 
glielmo di Assia eleltorale, dell’ Ordine di Lo-herzog-heſſiſchen Ludwig-Ordens, des baden— 
dovico di Assia granducale, dell' Ordine Badese,jchen Ordens des Zähringer Löwen, des Kon— 


) Landes⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1852, LXXX. Stück, Nr. 354, Seite 859. 
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del Leone di Zähringen, e degli Ordini parmensilftantinifchen und des Ludwig-Ordens von 


Costantiniano e di S. Lodovico; e Parma, und 
Sua Altezza Reale il Duca di Modena,] Seine königl. Hoheit der Herzog von 
Modena: 


il Sig. Conte Teodoro Bayard de Vo lo, Ciam- den Herrn Grafen Theodor Bayard de Volo, 
berlano di S. A. r. il Duca, Cavaliere del r. Or-[Kämmerer Seiner königl. Hoheit des Herzogs, 
dine dell’ Aquila estense, e dell’ Ordine impe-[Ritter des Eſtenſiſchen Adler-Ordens und des 
riale austriaco della Corona di ferro, Cavaliereſfaiſerlich- öſterreichiſchen Ordens der eiſernen 
di seconda classe dell’ Ordine russo di S. Sta-[Krone, Ritter zweiter Klaſſe des ruſſiſchen Sta— 
nislao, Commendatore dell’ Ordine portogheseſnislaus-Ordens, Kommandeur des portugieſi⸗ 
di Nostra Signora della Concezione, Cava-ſſchen Ordens di Nostra Signora di Concezione, 
liere di prima classe dell’ Ordine Costan- [Ritter erſter Klaſſe des Konſtantiniſchen Ordens 


tiniano, e decorato della Croce di secondaſund deforirt mit dem Kreuze der zweiten Klaſſe 


classe di S. Giorgio di Parma, Ministro resi-Ides Sankt Georg-Ordens von Parma, Minifter- 
dente di S. A. r. il Duca di Modena presso SuaſReſident Seiner königl. Hoheit des Herzogs von 
Maestä imp. e. r. Apostolica. Modena bei Seiner k. k. Majeſtät, 

i quali dopo avere scambiati i loro pieni poteriſwelche, nachdem fie ihre Vollmachten ausge— 
ed averli riconoseiuti in buona e debita formalwechjelt und ſelbe in guter und gehöriger Form 


hanno convenuto nei seguenti Articoli. erkannt haben, über folgende Artikel überein⸗ 
gekommen ſind: 
Abi J. Art J. 
Continuerä a sussistere una Lega doga-]“ Es ſoll zwiſchen dem Geſammtgebiete des 


nale fra I intero territorio del Dweato di Mo-[Herzogthumes Modena und dem öſterreichiſchen 
dena ed il territorio doganale austriaco, com- Zollgebiete, mit Einſchluß des Fürſtenthumes 
presovi il Prineipato di Liechtenstein. Liechtenftein, Ein Zollverein fortbeſtehen. 

Questa Lega seguiterà ad essere per Derſelbe wird noch ferner in Beziehung 
rispetto al Ducato di Modena ed al Regnoſauf das Herzogthum Modena und das lom— 
lombardo-veneto piü stretta di quello cheſbardiſch- venezianiſche Königreich ein engerer 
col rimanente territorio doganale austriaco e Zollverein fein als in Beziehung auf das 
suavvertito Principato. übrige öſterreichiſche Zollgebiet mit Einſchluß 

des genannten Fürſtenthumes. 

E una linea daziaria segnerä anche per Ferner wird Eine Zolllinie auch in Zukunft 
l’avvenire la separazione dei territorii collegati|die zollvereinten Gebiete von den anderen angrän— 
dagli altri Stati conſinanti, dal mare e dai ter- zenden Staaten, vom Meere und von den öſter⸗ 


ritorii estradoganali austriaci. reichiſchen Zollausſchlüſſen ſcheiden. 
Art. II. Art. II. 
Esisterä altresi una tariffa daziaria gene-“ Auch wird ein allgemeiner Vereins⸗Zolltarif 
rale della Lega, e fino a che non siasi dispositi beſtehen, und es wird, ſo lange Fa ein neuer 
94 
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ad adottarne una nuova, avrà a considerarsijTarif vereinbart wird, als ſolcher der öſterrei— 
tale la tariffa daziaria austriaca del 5 dicembreſchiſche Zolltarif vom 5. Dezember 1853 *) 
1853 colle variazioni che di muluo accordoſmit den bis Ende Oktober 1857 gemeinſchaftlich 
sonovi o vi saranno accadute fino al 31 ot-langenommenen Anderungen anzuſehen ſein. 
tobre 1857. 

Una revisione di questa tariffa generale] Eine Reviſion dieſes allgemeinen Tarifes 
non poträ intraprendersi se non di comuneſfann nur mit gemeinſchaftlicher Zuſtimmung 
accordo, come del pari non potrannosi se nonſvorgenommen und desgleichen dürfen etwa er— 
di concerto di ambe le parti collegate fare leſforderliche Anderungen der Vorerinnerungen 
occorribili variazioni alle Avvertenze prelimi-Ider ſyſtematiſchen Eintheilung und der Benen— 
nari, all’ ordine sistematico ed alle denomina- nungen des Tarifes nur in Folge beiderſeitigen 
zioni di tariffa. Übereinkommens eingeführt werden. 

Ciononostante per avere riguardo alle. Deſſenungeachtet iſt es jedem der beiden 
particolari eircostanze dei preindicati due Stati Staaten in Berückſichtigung ihrer beſonderen 
poträ ognuno di essi adottare una tariffa spe- Verhältniſſe geſtattet, Spezialtarife für fol⸗ 
ciale per merci: gende Waaren einzuführen: 

a) che sono unicamente destinate al suo| a) für Waaren, welche ausſchließend für ihr 
territorio, Gebiet beſtimmt ſind, 
b) che dal suo territorio vengono immedia-| b) für ſolche, welche aus ihrem Gebiete un— 
tamente tradotte all' estero; mittelbar ins (Vereins-) Ausland ausge⸗ 
führt werden, endlich 
c) che attraversano solo il suo territorio e) für ſolche, welche im Durchzuge über ihr 
senza toccare quello dell' altro Stato. Gebiet ohne Berührung des anderen zull- 
vereinten Staates verſendet werden. 

Anzi conoscendosi fin d' ora la relativa Da der in neueſter Zeit angefertigte mo⸗ 
tariffa estense di recente predisposta, si staraſdeneſiſche Tarif bereits bekannt ift, jo wird 
pel Ducato alla medesima nel suo complesso, ſes, hinſichtlich des Herzogthumes Modena, mit 
ristrettivamente però ai casi succontemplati. der Beſchränkung ſeiner Geltung auf die eben 

bezeichneten Waaren, bei dieſem Tarife ſein 
Bewenden haben, und es wird dieſer Spe— 
zialtarif mit 1. November 1857 in Wirkſam⸗ 
keit treten. 

Questa tariffa speciale verrä posta in atti-]) Sſterreich wird ſich vor der Hand auch 
vita col 1 novembre 1857. L' Austria si atterrälin den hier angedeuteten Fällen an den allge⸗ 
per ora anche nei detti casi alla tariffa generale. meinen Tarif halten. 

Sara poi in facolta di ognuno dei due] Es bleibt jedem der beiden Vereinsſtaaten 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 262, Seite 733. 
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Stati di adottare in appresso per tali casi, elfreigeſtellt, für Waaren der erwähnten Art 
ciascuno in quanto lo riguarda, una nuova ta-ſin Zukunft einen neuen Spezialtarif anzu⸗ 
riffa speciale o di modificare la sussistente, nehmen oder den beſtehenden zu ändern; jedoch 
con che tre mesi innanzi di attivare ogni varia-ſmuß drei Monate vor dem Zeitpunkte, mit 
zione ne avverta l’ altro Stato collegato. welchem eine Anderung des Beſtehenden in 
Wirkſamkeit treten ſoll, dem anderen Vereins— 
ſtaate hiervon Nachricht gegeben werden. 
Art. III. Art. III. 

1. Siccome per tal modo potranno sus-| 1. Da ſonach in den zollvereinten Staa— 
sistere dazii diversi di introduzione nei duelten verſchiedene Einfuhrzölle beſtehen können, fo 
Stali, si conviene che le merci estere, le qualilwird feſtgeſetzt, daß ausländiſche Waaren, 
penetrassero nell uno e poscia nell’ altro Stato[welche zuerſt in den einen und fpäter in den 
collegato, non abbiano a soddisfare se non ilſandern Staat eingeführt werden, nur den hoͤ— 
piü elevato fra i due dazii e non la sommalheren der beiderſeitigen Zollſätze, nicht aber 
di entrambi; in guisa che le merci, le qualiſdie Summe beider Zollſätze zu entrichten haben, 
alla prima introduzione o fossero state trattateſſo zwar, daß jene Waaren, welche bei der 
come merei esenti da dazio, o avessero pa-ſerſteren Einfuhr entweder zollfrei eingingen 
gato il dazio minore, dovrebbero procedendoſoder nur den niederen Zoll zu entrichten hatten, 
oltre nell’ altro Stato o soddisfarne l' interoſbei der weiteren Verſendung in den andern 
dazio maggiore o rispettivamente il compi- Vereinäftaat entweder den vollen höheren Zoll, 
mento ſino all' importare di questo o del dazioſoder beziehungsweiſe die Ergänzung bis zum 
della tariffa generale, quando P' eccezionale Betrage des letzteren oder bis zum Zollſatze des 
maggiore non lo superi. allgemeinen Tarifes zu entrichten haben werden, 

f wenn der ausnahmsweiſe höhere Zollſatz den 
letzteren nicht überſteigt. 

2. Le suddette merei estere daziate non] 2. Die hier erwähnten ausländiſchen ver- 
potranno nemmeno colpirsi nel loro commer-|zollten Waaren dürfen im Zwiſchenverkehre 
cio intermedio con dazii di uscita. auch nicht mit Ausfuhrzöllen belegt werden. 

3. Le merei estere poi, che per giungere| 3. Ferner haben ausländiſche Waaren, 
ad uno dei due Stati pel quale sono destinate, welche, um in jenen der beiden zollvereinten 
devono attraversare l’altro Stato collegato, Staaten zu gelangen, für welchen fie beſtimmt 
non saranno in quest' ultimo tenute a soddis-ſind, über das Gebiet des andern Vereins⸗ 
fare dazio veruno. ſtaates durchgeführt werden, in dem letzteren 

keiner Zollentrichtung zu unterliegen. 

4. E le merei estere, le quali attraver-| 4. Für Waaren, welche durch die Ge— 
sano i territorii di entrambi gli Stati collegati, biete beider Vereinsſtaaten durchgeführt wer⸗ 
avranno a pagare una volta soltanto il daziolbeir; ift der Durchfuhrzoll nur Einmal und 

üer nur in jenen Fällen und in jenem Aus⸗ 
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di transito, e ciò nei casi e nella misura pre- [maße wie der allgemeine Vereinstarif vor⸗ 
seritti dalla tariffa generale della Lega. ſchreibt, zu entrichten. 

5. Le merci nazionali di uno dei due] 5. Einheimiſche Waaren eines Vereins— 
Stati o merci in esso daziate, uscendo al- ſſtaates oder ausländiſche in demſelben verzollte 
P estero attraverso il territorio dell’ altro Stato, Waaren, welche aus dieſem Staate über den 
non saranno in questo assoggettate a dazio diſandern Vereinsſtaat in das Ausland ausgeführt 
transito e se dalla tariffa generale & portato|werden, unterliegen in dem letzteren Vereins— 
un dazio di uscita, sarà il medesimo soddis-ſſtaate feinem Durchfuhrzolle, und wenn der 
fatto nello Stato di partenza. allgemeine Vereinstarif für dieſelben einen 

Ausfuhrzoll feſtſetzt, ſo iſt dieſer in dem 
Staate der Verſendung zu entrichten. 

6. E le merci nazionali di uno dei due) 6. Einheimiſche Waaren eines Vereins— 
Stati, spedite per consumo nell' altro Statoſſtaates, welche aus dieſem in den andern Ver— 
collegato, non soggiaceranno di regola nè aſeinsſtaat zum Verbrauche eingeführt werden, 
dazio di useita nell' uno, n& di introduzione unterliegen in der Regel weder einem Aus— 
nell' altro. fuhrzolle in dem erſteren noch einem Einfuhr⸗ 

zolle in dem letzteren Staate. 

7. Le presenti stipulazioni sono altresi 7. Gegenwärtige Beſtimmungen ſind auch 
applicabili a quelle merei le quali non imme-ſauf jene Waaren anwendbar, welche nicht 
diatamente, ma attraverso un territorio stra- unmittelbar, ſondern über dazwiſchenliegendes 
niero intermedio o per mare, perö sotto laſausländiſches Gebiet oder zur See, jedoch 
procedura del ricapito di scorta, passerannoſunter Anwendung des Begleitſchein-Verfah⸗ 
dall’ uno all' altro degli Stati collegati. rens, aus einem Vereinsſtaate in den andern 

verſendet werden. 
Art. IV. Art. IV. 

Alfinche le merei estere daziate in uno Damit ausländifche in einem der beiden 
dei due Stati possano godere pella loro entrata Vereinsſtaaten verzollte Waaren bei der Einfuhr 
nell’ altro Stato collegato l' esenzione del dazio, in den andern Vereinsſtaat zollfrei behandelt 
o sieno tenute a soddisfare solo la differenzaſoder gegen bloße Entrichtung jenes Betrages 
fra il dazio eccezionale minore di uno Stato eſeingelaſſen werden können, um welchen der von 
quello generale della Lega o maggiore del- dem Spezialtarife des einen Staates feſtgeſetzte 
P altro Stato, è necessaria la concorrenza di Zoll geringer iſt als jener des allgemeinen Ta— 
una delle seguenti circostanze: rifes oder des in dem andern Staate in Wirk— 

ſamkeit ſtehenden Spezialtarifes, muß einer der 

folgenden Umſtände vorhanden ſein: 
a) Che trattisi di merci di qualsiasi specie| a) daß es ſich um Waaren von was immer 
le quali senza essere useite dai magazzini) für einer Art handle, welche, ohne aus 

d' uffizio vengono immediatamente da den ämtlichen Niederlagen weggebracht 
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questi, dopo di aver pagato il dazio e worden zu ſein, nach Entrichtung des Zolles, 
munite di opporluni regolari ricapiti di unter Anwendung des Begleitſchein-Ver— 
scorta, introdotte da uno nell' altro fahrens, aus einem Vereinsſtaate in den 


degli Stati collegati. andern eingeführt werden; 

b) Che trattisi di quelle merci di indubitata) b) daß es ſich um ſolche Waaren von un— 
estera provenienza le quali sono enu-] zweifelhaft ausländiſchem Urſprunge handle, 
merate nell' allegato A. *) welche in der Beilage A *) angeführt er⸗ 

ſcheinen; 


c) Che sieno merei munite di un bollo di| e) daß es Waaren ſeien, die mit einem Ver— 
daziato, il quale comprovi a seconda delle zollungsſtämpel verſehen find, welcher nach 
prescrizioni vigenti nello Stato di par-] den im Verſendungsſtaate beſtehenden Vor— 
tenza l' effettuato pagamento del dazio.| ſchriften den Beweis der geſchehenen Zoll— 

entrichtung liefert; 

d) Che sieno pani di zucchero procedenti daf d) daß es Raffinatzucker in Broden (Hüten) 
fabbriche nazionali, le quali si occupano] aus inländiſchen Fabriken ſei, die ſich aus⸗ 


— 


unicamente di raffinare lo zucchero co- ſchließend mit der Raffinirung von Kolo- 
loniale, ed ogniqualvolta siano muniti] nialzucker beſchäftigen, welcher Zucker mit 
della rispettiva marca preseritta. der vorgeſchriebenen Bezeichnung (Mark) 


verſehen ſein muß. 

I suddetti bolli e marche dovranno essere Die (unter e und d) erwähnten Stämpel 
fatti conoscere dall’ uno all' altro Stato col-ſund Marken wird ein Staat dem andern Einen 
legato, sempre un mese prima della loro Monat vor deren Einführung bekannt machen.“ 
altivazione. I già sussistenti si ritengono[ Die gegenwärtig in Anwendung ſtehenden 
reciprocamente noti. Stämpel und Marken werden als gegenſeitig 

a bekannt angenommen. 

Le merci estere daziate in uno dei due] Andere als die in dieſem Artikel hc 
Stati collegati, che non sono contemplate in|neten ausländiſchen, in einem Vereinsſtaate 
questo Articolo, saranno nel passaggio all’ al-|verzollten Waaren find bei dem Übergange in 
tro Stato soggette al pagamento del rispettivo|den andern Staat dem bezüglichen Einfuhrzolle 
dazio d' importazione. unterworfen. 

Art. V. Art. V. 

1. La diversitä dei rispettivi dazii speciali 1. Da die Verſchiedenheit der in den 
pei casi contemplati dall' Articolo II rendendoſunter Artikel II vorgeſehenen Fällen zu entrich— 
necessarie parecchie eecezioni alla regola, cheſtenden Spezialzölle mehrere Ausnahmen von 
le merei prodotte in uno dei due Stati abbianoſder Regel, wonach die in einem Vereinsſtaate 
nella loro introduzione all’ altro Stato collegatoſerzeugten Waaren bei der Einfuhr in den an- 
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da essere esenti da dazio; per ciò trovasi op- bern zollfrei fein follen, nothwendig macht, ſo 

portuno di far risultare dall’Allegato B *) qualilmurde es für zweckdienlich erachtet, in der Bei— 

merci verranno trattate secondo tale regola. lage B *) jene Waaren erſichtlich zu machen, auf 
welche dieſe Regel Anwendung findet. 

2. Gli oggetti invece enumerati nell’ Al-| 2. Dagegen werden die in der Beilage Cx) 
legato C **) fruiranno dei dazii di favore nelfaufgezählten Gegenſtände gegen die in derſel— 
medesimo contrassegnati; questi non potranno ben ausgeworfenen Begünftigungszölle zuge⸗ 
essere elevati se non di comune accordo. laſſen, welche Zölle nur durch gemeinſchaftli⸗ 

ches Übereinkommen erhöht werden können. 

3. E se lo Stato, per le cui procedenze 3. Sollte der Staat, für deſſen Erzeug- 
devono aver vigore i suddetti dazii convenuti, niſſe die hier erwähnten vertragsmäßigen Zölle 
volesse sulle merei similari accordare general- wirkſam find, für gleichartige Waaren im All: 
mente, o per un tratto di conſine verso il mare, gemeinen, oder an einer Gränzſtrecke gegen das 
o verso gli altri paesi italiani, oppure ad uno Meer, oder gegen die übrigen italieniſchen Län— 
Stato non collegato, facilitazioni maggiori,|der, oder gegen einen nicht zollvereinten Staat, 
verrebbero queste da se medesime e senzaſgrößere Zollerleichterungen bewilligen wollen, fo 
corrispettivo contemporaneamente estese alleſmüßten dieſe von ſelbſt und ohne Gegenleiftung 


consimili merei dell' altro Stato collegato. zu gleicher Zeit auf die gleichartigen Waaren 
des andern Pereinsſtaates ausgedehnt werden. 
4. Anzi ogniqualvolta le merci similari 4. Wenn ferner gleichartige Waaren bei 


per P importazione dall’ estero nello Stato eol- der Einfuhr aus dem Auslande in dem Ver— 
legato di partenza venissero ad essere trattateſeinsſtaate der Verſendung einen Begünſtigungs— 
piü favorevolmente che non porta la tariffaſzoll genießen, welcher geringer iſt als der Zoll 
generale della Lega o in confronto d' un mag- des allgemeinen Vereinstarifes oder als der 
gior dazio eccezionale, che nello Stato di de- höhere Zoll des im Staate des Beſtimmungs— 
stinazione siasi attivato col primo novembreſortes mit 1. November 1857 eingeführten 
1857; a questo Stato sara facoltativo, salva.Spezialtarifes, jo ſoll es dem letzteren Staate, 
un’ apposita intelligenza, di sottoporre detteigegen vorläufige Benachrichtigung, freiſtehen, 
merci ad un dazio intermedio in luogo dell' ſolche Waaren, ſtatt fie zollfrei zu behandeln, 
esenzione, e rispettivamente di aumentarne illmit einem Zwiſchenzolle zu belegen, oder bezie— 
convenuto dazio intermedio, ed in entrambi iſhungsweiſe den vertragsmäßigen Zwiſchenzoll 

zu erhöhen, und zwar in beiden Fällen in der 

Art, daß der Zwiſchenzoll oder beziehungsweiſe 

die Erhöhung des vertragsmäßigen Zwiſchen— 

zolles dem Betrage nach die von dem an⸗ 
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casi per un importo corrispondente al ri- dern Theile eingeführte Zollermäßigung nicht 
basso di dazio fattosi dall' altra parte. überſchreitet. 

Chi farà uso di questa facoltä, dovrä Wird von dieſer Befugniß Gebrauch ge— 
pubblicare la modificazione quattro settimaneſmacht, fo ſoll eine ſolche Anderung vier Wo— 
prima della sua attivazione. chen vor dem Beginne ihrer Wirkſamkeit öffent 

lich kundgemacht werden. 

5. In quanto agli oggetti, pei quali non 5. Was jene Gegenſtände anbelangt, welche 
si verificherä I' esenzione od il trattamento diſweder die Zollfreiheit noch eine Zollbegünſtigung 
favore, il loro pasaggio dall' uno all' altroſgenießen, fo unterliegen dieſelben bei ihrem Über— 
degli Stati collegati soggiacerä al dazio d' in-[gange aus einem Vereinsſtaate in den andern 
troduzione rispettivamente vigente comune|dem für die aus dem (Vereins-) Auslande ein- 
alle merei procedenti dall' estero. Ma quei fa- [gehenden Waaren feſtgeſetzten gewöhnlichen Ein— 
vori che per detti oggetti uno dei Stati ravvi-Hfuhrzolle. Aber jene Zollbegünſtigungen, welche 
‚Sasse opportuno di accordare in appresso adſein Vereinsſtaat in Zukunft für ſolche Gegen— 
altri Stati esteri, verranno da sè stessi estesiſſtände anderen fremden Staaten zu bewilligen 
all’ altro Stato collegato, sempreechè: fände, müßten von ſelbſt auch auf den andern 

Vereinsſtaat ausgedehnt werden, jedoch nur 
a) i dazii d' introduzione in quest’ ultimo fos-| a) wenn der Einfuhrzoll im letzteren nicht 
sero non minori del dazio della tariffa geringer iſt, als der Zoll des allgemeinen 
generale della Lega, o del dazio mag-| Vereinstarifes oder als der höhere Zoll 
giore altivato nello Stato concedente des in dem Staate, welcher das erwähnte 

col 1 novembre 1857, ovvero Zugeſtändniß macht, mit 1. November 1857 

eingeführten Spezialtarifes, oder 
b) lo Stato collegato, cui dovrebbe essere b) wenn der Vereinsſtaat, auf welchen die 
estesa la concessione, applichi all' en- Zollbegünſtigung ausgedehnt werden ſoll, 
trata nel suo territorio delle merci di cui bei der Einfuhr von Waaren der erwähn— 
si tratta, dazii tali, che sommati col dazio ten Art in ſein Gebiet einen ſolchen Zoll 
ribassato di introduzione dell' altro Stato einhebt, der vereint mit dem herabgeſetzten 
collegato formino un ammontare non Einfuhrzolle des andern Vereinsſtaates einen 
minore del dazio eccezionale non ridotto Betrag erreicht, welcher nicht geringer ift als 
dall' altro Stato, e mancando questo, del der nicht ermäßigte Spezialzoll des anderen 


— 


dazio della tariffa generale della Lega. Staates, oder, wenn ein Spezialzoll nicht 
beſteht, als der Zoll des allgemeinen Ver— 
einstarifes. 
Arı VE Art. VI. 


La seta, gli stracci, il legname da lavoro Seide, Hadern, Werkholz und unbearbei— 
ed il marmo di Carrara non lavorato sonoſteter karariſcher Marmor find im Zwiſchen— 
soggelii anche nel commercio intermedio aiſverkehre denſelben Ausfuhrzöllen unterworfen, 

I. Abtheilung 1857. 95 
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medesimi dazii di uscita come nel commereioſwie im Verkehre mit den nicht zollvereinten 

cogli Stali italiani non collegati. italieniſchen Staaten. 

Art. VII. Art. VI. 

Anche per gli oggetti contemplati ai pre- Auch für die in den vorſtehenden Artikeln 
cedenti Art. IV e V. i quali nel commercio in- IV und Wals im Zwiſchenverkehre einem Ein— 
termedio sono sottoposti ad un dazio di in- fuhrzolle unterliegend bezeichneten Gegenftände 
troduzione, si accorderanno da una parte eſwird gegenfeitig Zollfreiheit (in folgenden Fäl- 
dall’ altra esenzioni: len) zugeſtanden: 

a) Per le merci (ad eccezione degli oggetti a) Wenn Waaren (mit Ausnahme der Ver— 
di consumo) che suscetlibili di stabile brauchsgegenſtände), welche einer dauer— 
contrassegno o di descrizione che garan- haften Bezeichnung fähig ſind oder in der 
tisca ' identitä, si trasportano dall' uno Art genau beſchrieben werden können, daß 
dei due territorii sulle ſiere e sui mercalil dadurch ihre Identität geſichert erſcheint, 
dell’ altro per commereio di ventura; e aus einem Vereinsſtaate auf Meſſen und 
per quelle suscetlibili sempre di stabile Märkte des andern Staates auf unge— 
contrassegno o della suddetta descrizione.) wiſſen Verkauf gebracht werden, oder wenn 
che senza essere poste in libera eirco-| ſolche (einer dauerhaften Bezeichnung oder 
lazione ma restando depositate nei ma-] genauen Beſchreibung fähige) Waaren, 
gazzini sotto la custodia dell’ Autoritä welche noch nicht in freien Verkehr geſetzt, 
doganale, sono spedite da uno degli Stati ſondern in ämtlichen Niederlagen unter 
nell' altro pel commercio di ventura e zollämtlicher Auſſicht gehalten wurden, 
che in entrambi i casi si riconducono aus einem Vereinsſtaate in den andern 
invendute entro un termine da stabilirsi auf ungewiſſen Verkauf verſendet werden, 
in precedenza secondo ' Allegato D*).| in beiden Fällen in ſoferne ſolche Waaren 

innerhalb der nach der Beilage D*) in 
voraus feſtzuſetzenden Friſt unverkauft zu— 
rückgeführt werden; 

b) Pel bestiame che viene condotto ai mer- b) wenn Vieh auf die Märkte des andern 
cali dell’ altro Stato e di là ricondolto Staates gebracht und unverkauft zurück- 
senza essere venduto; geführt wird; 

c) Pei grani da macinare, pel risone da pi-| c) für Getreide zum Vermahlen, für Reis 
lare, per la cera da imbiancare, e per le zum Stampfen (Enthülſen), für Wachs 
campane da rifondere; zum Bleichen und für Glocken zum Um— 

gießen und 

d) E per oggetti suscettibili di un contras-| d) für Gegenſtände, die einer dauerhaften, 
segno slabile che ne accerli indubbia- das zweifelloſe Wiedererkennen ihrer Iden— 


— 
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mente l’identitä, i quali siano trasportati 
nell’ altro Stato affine di subirvi ripara- 
zione, lavorazione e perfezionamento, e 
che dopo conseguito quello scopo ven- 
gano ricondotti sotto l' osservanza delle 
prescrizioni stabilite per tale riguardo. 


Contuttociö le esenzioni da accordarsi 


tität ſichernden Bezeichnung fähig find, 
wenn ſie aus einem Vereinsſtaate in den 
andern zur Reparatur, Bearbeitung oder 
Veredlung gebracht und nach Erreichung 
dieſes Zweckes unter Beobachtung der in 
dieſer Beziehung feſtgeſetzten eee 
zurückgeführt werden. 

Die (unter a, b und d) zugeſtandene Zoll- 


alle merci ed agli oggetti enumerati sotto a, b, freiheit iſt jedoch an die Bedingungen gebun— 
sono vincolate alla condizione che non si cam- den, daß die weſentliche Beſchaffenheit der dort 
bii 'essenziale loro qualitä e che sia posta fuorſgenannten Waaren ſich nicht ändere und daß 
di dubbio l' identità degli oggetti spediti eſdie Identität der verſendeten und wieder zu⸗ 
ritornali. rückgebrachten Gegenſtände keinem Zweifel 
unterliege. 
Art. VIII. 
Le alte Parti collegate permelteranno che 


Art. VIII. 

Die hohen vertragſchließenden Theile wer— 
tanto le merei estere non daziate, quanto leiden geftatten, daß ſowohl ausländiſche unver— 
merei nazionali dell' altro Stato, che non aves- zollte Waaren als einheimiſche Erzeugniſſe des 
sero per anco adempite le prescrizioni daziarie, andern Staates, welche dem vorgeſchriebenen 
possano laseiarsi in deposito a tempo indeter- Zollverfahren noch nicht unterzogen wurden, 
minato nei magazzini d' ufficio di tutte le Do- ſin den ämtlichen Niederlagen aller Hauptzoll— 
gane e delle Ricevitorie specialmente autoriz-ämter und der hierzu beſonders ermächtigten 
zale, so!to la osservanza delle discipline e[Nebenzollämter ohne Beſchränkung auf eine 
verso il pagamento delle tasse proprie di ogniſbeſtimmte Friſt, gegen Beobachtung der in 
Stato, e che non sieno nè le une ne le altre piüjedem der beiden Staaten beſtehenden Vor— 
rigorose delle atluali. Ciononostante quandoſſchriften und Entrichtung der in denſelben feſt— 
trattisi di favori eccezionali accordati a sin-|gejegten Gebühren, eingelagert werden können, 
goli proprj Ufficj, starä nell' arbitrio di ogniſwelche Vorſchriften und Gebühren jedoch nicht 
Stato di revocarli. ſtrenger und beziehungsweiſe höher ſein dürfen, 
als die bisherigen. Übrigens ſteht es jedem 
der beiden Vereinsſtaaten frei, die, einzelnen 
ſeiner Amter ausnahmsweiſe eingeräumten 
beſonderen Befugniſſe nach Gutdünken zu 

widerrufen. 
Cosi pure si obbligano di provvedere| Ferner machen ſich die hohen vertrag— 
onde soltanto verso ' opporluna sorveglianzaſſchließenden Theile verbindlich, in jenen Fällen, 
e senza aggravio di sorta possa di tali mereiſwo zur Erleichterung des Verkehres wegen 


assegnale aver luogo lo scarico e ricarico edes Wechſels der Transportmittel die außer- 
95 * 
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' interinale giacenza fuori del eireuito di unſämtliche Umladung und die zeitweilige außer⸗ 
Ufficio doganale, ogniqualvolla e dove il Go-ämtliche Einlagerung ſolcher angewieſener 
verno lo reputa richiesto dai bisogni del com- Waaren von ihnen für nothwendig erkannt 
mereio pel cambiamento del mezzo ditrasporto. wird, dieſelbe ohne irgend eine Erſchwerung 
bloß gegen gehörige Überwachung zu geſtatten. 

Art. IX. Art. IX. 

1. Le merci tanto nazionali che estere 1. Für einheimiſche und verzollte aus— 
giä daziate, che secondo gli Art. IV e V pas- ländiſche Waaren, welche nach den Artikeln IV 
sano da uno Stato all' altro con esenzione daſund V zollfrei oder gegen einen Begünſtigungs— 
dazio o con trattamento di favore, non possonoſzoll aus einem Vereinsſtaate in den andern 
colpirsi da altri diritti accessori, tranne cheſübergehen, dürfen keine anderen Nebengebühren 
dalle tasse di suggellazione edi magazzinaggio. ſeingehoben werden, als die Siegelgebühr und 

der Lagerzins. 

2. Per altre merei si pagheranno i diritti 2. Für andere Waaren ſind die in jedem 
accessori chesaranno rispettivamenle in vigore der beiden Vereinsſtaaten in Wirkſamkeit ſtehen⸗ 
negli Stati collegati. den Nebengebühren zu entrichten. 

3. Pei transiti, che toccano entrambi gli 3. Für Durchfuhrwaaren, welche auf ihrem 
Stati, i diritti accessori non saranno maggiori wege beide Vereinsſtaaten berühren, ſollen die 
e le relalive preserizioni non più rigorose di Nebengebühren nicht höher und die darauf Be— 
quanto ora sussiste. zug nehmenden (Kontrol-) Vorſchriften nicht 

ſtrenger ſein als die bisherigen. 

4. E sempre a titolo di dazii accessori, 4. Ferner ſollen mit Nebengebühren die 
le provenienze dell' altro Stato collegato non aus dem andern Vereinsſtaate einlangenden 
saranno mai aggravate di piu di quelle che Waaren nicht mehr belaſtet werden, als die am 
sono meglio favorite in derivazione immediata meiften begünſtigten Waaren, welche unmittel- 
dall’ estero. bar aus dem (Vereins-) Auslande eingeführt 

werden. 
Art. X. Art. X. 

1. I Governi collegati manterranno in 1. Die zollvereinten Regierungen werden 
regia dello Stato le privative dei tabacchi, del das Tabak-, Salz⸗ und Schießpulvermonopol 
sale e delle polveri ardenti, e si daranno pre- noch ferner in eigener Regie ausüben und dafür 
mura perchè sieno possibilmente conservati neiſſorgen, daß zwiſchen den beiderſeitigen Ver— 
rapporli ora esistenti i prezzi relativi. ſchleißpreiſen dieſer Monopolsgegenſtände das 

dermalige Verhältniß jo viel als möglich unver— 
ändert beibehalten werde. 

Ed ove uno di essi Governi indottovi Sollte eine der beiden Regierungen fich 
dalla tutela del proprio interesse amasse di in- [veranlaßt ſehen, zur Abwehr des Schleichhan— 
trodurre per reprimere il contrabbando un dels im eigenen Intereſſe eine Preisermäßigung 
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qualche ribasso, dovrebbe tre mesi innanzi lajeintreten zu laſſen, ſo hätte fie hiervon die 

relativa attivazione darne avviso all’ altro Go-ſandere zollvereinte Regierung drei Monate vor 

verno collegato, o sospenderne per altrei- dem Beginne der Wirkſamkeit dieſer Preiser— 

tanlo tempo l’allivazione stessa per una zona mäßigung zu benachrichtigen, oder deren Wirk— 

di quattro miglia dal conſine. ſamkeit längs der Gränze (gegen den andern 
Vereinsſtaat) in einem vier (italieniſche) Mei⸗ 
len breiten Landſtriche für dieſe Zeit (von drei 
Monaten) aufzuſchieben. 

2. Il sale, le foglie ed i preparati di ta-] 2. Sendungen von Salz, Tabakblättern, 
bacco, e le polveri ardenti, che entrassero nel Tabakfabrikaten und Schießpulver, welche auf 
territorio collegato per conto di uno degli Stati Rechnung eines der zollvereinten Staaten in 
contraenti, resteranno esonerati da qualunqueſdas Vereinszollgebiet eingeführt werden, ſollen 
diritto di dazio e non saranno vincolati a licenze, von jeder Zollgebühr frei und nicht an eine 
qualora vengano accompagnati da regolari ri- vorläufige Einfuhrbewilligung gebunden fein, 
capiti, che dimostrino la suaccennata apparte- wenn fie von regelmäßigen Deckungsurkunden, 
nenza erariale, e si altengano alla osservanzaſaus welchen die oberwähnte Beſtimmung er- 
della procedura comune del ricapito di scorta.\fichtlich ift, begleitet find, und bei deren Abfer— 

tigung das gemeinſchaftliche Begleitſchein-Ver⸗ 
fahren beobachtet wird. 

3. Cosi pure polrà il Ducato di Modena) 3. Auch wird das Herzogthum Tabak in 
acquistare ed estrarre tabaechi dall’ Ungheria [Ungarn ohne Einholung einer vorläufigen Be— 
senza uopo di licenza o pagamento di qualun-willigung und ohne Entrichtung einer Gebühr 
que diritto, osservate però le cautele a eui inſbeziehen können, jedoch gegen Beobachtung jener 
tali casi si attiene il Governo austriaco. Vorſichten, welche in dieſer Beziehung von der 

öſterreichiſchen Regierung beobachtet werden. 

4. Le esportazioni di generi di privatival 4. Monopolsgegenſtände eines Vereinsſtaa⸗ 
di uno dei due Stati, che per andare all' esteroſtes, welche über das Gebiet des andern Staa— 
altraverseranno “ altro Stato collegato, sarannoſtes ins (Vereins-) Ausland ausgeführt werden, 
bens soggette alla procedura del ricapito diſſind zwar dem Begleitſchein⸗Verfahren zu unter⸗ 
scorta, ma il loro passaggio non poträ essereſziehen, jedoch darf deren Durchfuhr weder ver- 
ne vietalo nè vincolato a licenza preventiva, nèſboten, noch an eine vorläufige Bewilligung ge⸗ 
colpito da veruna tassa. bunden, noch endlich einer Gebühr unterworfen 

werden. 

5. Le licenze di consumo a favore dei] 5. Verbrauchslizenzen zum Bezuge von 
privati per oggetti di privativa non potranno|Gegenftänden eines Staatsmonopols für Pri⸗ 
essere concesse da veruno dei due Stati colle- vate dürfen von jedem der beiden Vereinsſtaa⸗ 
gati se non per introduzione nel proprio terri-ten nur für die Einfuhr in das eigene Gebiet 
torio ed a favore di abitanti di esso, o diſund zu Gunſten von Bewohnern desſelben oder 
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viaggiatori, colle limitazioni che prescrivono le von Reiſenden ertheilt werden, und zwar mit 
leggi in proposito rispettivamente vigenti. jjenen Beſchränkungen, welche die in jedem der 
beiden Staaten beſtehenden Geſetze vorſchreiben. 

E ritenuto I' obbligo di licenza speciale Da übrigens für die Durchfuhr von Staats⸗ 
relativamente ai transiti di generi di privativa, monopols-Gegenſtänden (auf Privatrechnung) 
per quelli che toccheranno entrambi gli Statiſeine vorläufige beſondere Bewilligung erfor— 
collegati, la licenza verrä rilasciata dalla com- derlich iſt, ſo wird feſtgeſetzt, daß für ſolche 
petente Autoritä del primo Stato transitate, e Sendungen, wenn fie auf ihrem Wege beide 
sarä valevole anche per l’altro. Vereinsſtaaten berühren, dieſe Bewilligung von 
der Behörde jenes Staates, in deſſen Gebiet 
dieſelben zuerſt eintreten, auszufertigen iſt und 
auch für den andern Staat zu gelten hat. 

L' Autorità finanziaria di quest’ ultimo Es iſt jedoch die Finanzbehörde des letz⸗ 
avrä per allro ad esserne in tempo debitoſteren Staates hievon zu gehöriger Zeit zu 
avvisata. benachrichtigen. 


Art. XI. Art. XI. 

Le facilitazioni scambievoli convenute Für die Durchführung der im Art. II ver- 
all’ Art. II ammettono che fra il Regno lom-ſeinbarten gegenſeitigen Erleichterungen wird 
bardo-veneto ed il Ducato di Modena si attivi zwiſchen dem lombardiſch-venezianiſchen König— 
una linea doganale intermedia. Ouesta servirà: reiche und dem Herzogthume Modena eine Zwi⸗ 
ſchenzolllinie errichtet. Die längs dieſer Zwi⸗ 
ſchenlinie aufgeſtellten Zollämter werden dazu 
dienen: 

a) Per constatare il momento del passaggio a) um den Moment des Überganges auslän⸗ 
delle merci estere dall' uno nell’altro diſcher Waaren aus einem Vereinsſtaate 
degli Stati collegati, e per esigere sulle in den andern feſtzuſtellen und für die⸗ 
medesime, se fosse il caso, il compimento ſelben ſo weit es erforderlich iſt, die 
del dazio o la relativa garanzia, qualora Zollergänzung einzuheben oder deren Si— 
desse alla prima introduzione nell' altro cherſtellung zu bewirken, wenn dieſelben 
Stato non avessero soddisfatto il dazio bei der Einfuhr in den Verſendungsſtaat 
maggiore o quello generale della Lega. nicht bereits einen höheren Zoll oder jenen 

des allgemeinen Vereinstarifes entrichtet 

hätten; ferner 

b) Per constatare del pari il momento del b) um gleichfalls den Moment des Übergan- 
passaggio di quelle produzioni dei due ges jener Erzeugniſſe der Vereinsſtaaten 
Stati collegati, che nel commercio inter- feſtzuſtellen, welche im Zwiſchenverkehre 
medio non sono esenti da dazii di uscita nicht vom Ausfuhr⸗ und beziehungsweiſe 
e rispettivamente di entrata, e per esigere Einfuhrzoffe befreit find, und um diefe 
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i suddetti dazii o la loro garanzia, se a! 
eiö non si fosse giä adempito o non ri- 
manesse ad adempire presso v Uſlicio 
destinatario. 


Zölle einzuheben oder deren Sicherſtellung 
zu bewirken, ſo weit dieß nicht ſchon ge— 
ſchehen iſt oder bei dem Zollamte des 
Beſtimmungsortes zu geſchehen hat. 


La fissazione delle strade doganali as- Die Beſtimmung der Zollſtraßen für den 
segnale al commercio fra I’ uno e l’ altro Stato, Verkehr zwiſchen den beiden Vereinsſtaaten ſo— 
non meno che la collocazione e gli attributi wie die Standorte und die Befugniſſe der Zoll— 
degli Uffiei doganali della linea intermedia (nel ämter an der Zwiſchenlinie bilden den Inhalt 
menire resta libero a ciascuno dei due Stati diſder Vertrags-Beilage E*). Den Organismus 
stabilire di questi I’ organismo) formano sog-ſſeiner Zollämter wird jeder der beiden Vereins— 
getto dell’ Allegato E*), riservandosi ulterioriſſtaaten nach eigenem Ermeſſen feſtſetzen; jedoch 
concerti per riunire in un medesimo locale iſbehält man ſich vor, weitere Vereinbarungen zu 
rispettivi Uffici di confine tutte le volte cheſtreffen, um die beiderſeitigen Gränzzollämter, 
opportune eircostanze lo permettano. dort wo es zweckdienlich erſcheinen wird, in 

einem und demſelben Lokale zu vereinigen. 
Art. XII. Art. XII. 

Tanto l’Impero d' Austria che il Ducato In allen durch den gegenwärtigen Ver— 
di Modena in tutto quanto non viene espressa- trag nicht ausdrücklich vorgeſehenen Beziehun⸗ 
mente determinato dal presente Trattato ri-ſgen behalten die vertragſchließenden Regierun⸗ 
mangono perfettamente liberi ed indipendenti, gen vollkommen freie Hand, ihre Geſetze und 
sia nella scelta ed adozione delle loro leggi. Einrichtungen in Abſicht auf das Zollweſen, auf 
ed istituzioni doganali, della legge penale diſdas Gefälls⸗Strafverfahren und auf die Gränz- 
Finanza e delle misure per la difesa dei loroſbewachung nach eigenem Gutdünken zu regeln, 
confini, sia nell organismo e nella erezione deiſdie Aufſtellung und innere Einrichtung ihrer 
proprii Uffiei esecutivi verso l' estero, e nellalausübenden Amter an der Gränze gegen das 
determinazione dei loro attribuli, e sia final- (Vereins-) Ausland und deren Amtsbefugniſſe 
mente nella nomina e trattamento dei propriilnach ihrem Ermeſſen feſtzuſetzen, ſowie endlich 
impiegali e funzionari doganali e di Finanza. die Beamten und Angeſtellten ihrer Zollämter 
und Finanzbehörden nach eigener Wahl zu er— 
nennen und nach ihren eigenen Vorſchriften 
zu behandeln. 

Es werden jedoch die Vereinsſtaaten läng⸗ 
gati comunicarsi reciprocamente non più tardiſſtens bis 1. November 1857 ſich gegenſeitig 
del 1 novembre 1857 le disposizioni legisla- jene die mit gegenwärtigem Vertrage geſchloſ— 
tive e regolamentarie interessanti la Lega sti- jene Zolleinigung berührenden Geſetze und Vor— 
pulata col presente Trattato, le quali inten- ſchriften mittheilen, welche fie mit dem erwähn⸗ 


Contuttociò vorranno i due Stati colle- 
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deranno di mantenere od introdurre col dettoſten Zeitpunkte beizubehalten oder neu einzufüh- 

1 novembre, e segnatamente un prospelto di ven gedenken, und zwar insbeſondere eine Nach— 

tutti i rispettivi Uffici doganali, che si atti- weiſung jener Zollämter, welche mit 1. Novem- 

verranno o seguiteranno a funzionare alla sud- ber 1857 in Wirkſamkeit treten oder ihre Wirk— 
detla epoca, e dei loro attributi. ſamkeit fortſetzen werden, ſowie ihre Befug- 

Cosi del pari darannosi reeiproca comu- niſſe. Eben fo werden fie jene Anderungen, 
nicazione in seguito, e prima di mandarle ad welche fie in den oberwähnten Geſetzen, Vor— 
effeito, delle variazioni che intendessero intro- ſchriften und Einrichtungen einzuführen fänden, 
durre nelle suddette leggi, disposizioni ed auch in Zukunft und bevor ſie ſolche Anderun— 
istituzioni. gen in Wirkſamkeit ſetzen, ſich gegenſeitig mit- 
theilen. 

Non ostante la suespressa libertä esiste- Ungeachtet der obgedachten freien Selbſt— 
ranno nel Regno lombardo-veneto e nel beſtimmung werden im lombardiſch-veneziani⸗ 
Ducato di Modena disposizioni comuni di ma- ſſchen Königreiche und im Herzogthume Modena 
nipolaz ione daziaria: folgende gemeinſchaftliche Zollmanipulazions⸗ 
Vorſchriften beſtehen: 

a) über die weſentlichen Erforderniſſe der 
Waarenerklärungen und der Verzollungs— 
urkunden; 

b) in Abſicht auf die Beſtimmungen hinſicht 
lich der Begleitſcheine im Allgemeinen, 
und über das erleichterte Zollverfahren 
für die unter Ladungsraumverſchluß oder 
unter vollkommen ſichernden (Kollien-) 
Verſchluſſe verſendeten Waaren. 

Dieſe gemeinſchaftlichen Vorſchriften ſind 
aus der Beilage F*) zu entnehmen. 

Art. XIII. Art. XIII. 2 

Colla presente Lega doganale i due Stati Durch gegenwärtigen Zolleinigungs-Ver⸗ 
contraenli assumono |’ obbligo di provvedereſtrag übernehmen die vertragſchließenden Staa— 
alla reciproca tutela dei prodotti daziarii elten die Verpflichtung zum gegenſeitigen Schutze 
delle privative dello Stato. A tale oggetto &lihrer Zolleinkünfte und ihrer Staatsmonopo⸗ 
stipulato il Cartello daziario che qui & unitoſlien. Zu dieſem Zwecke wurde das aus der 
in Allegato 6). Beilage 6 *) erſichtliche Zollkartel vereinbart. 

Art. XIV. Art. XIV. 
1. Non esisterà comunione di prodotti 1. Eine Gemeinſchaft der Zollerträgniſſe 


a) sugli essenziali requisiti delle dichiara- 
zioni e dei ricapiti di daziato ; 


b) sulle discipline relative ai ricapiti di scorta 
in genere e sulla procedura facilitata per 
merci sotto suggello degli ambienti o 
sotto suggello perfettamente assicurativo. 


Queste disposizioni risultano dall’ Alle- 
gato F*). 
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doganali fra i due Stati collegati. Ognuno dilwird zwiſchen den beiden zollvereinten Staaten 
essi farà conseguentemente propriii dazii cheinicht beſtehen. Jeder dieſer Staaten wird 
andasse ad esigere per suo conto col mezzoſdaher die bei feinen Zollämtern einfließenden 
dei di lui Uffizi, dei quali sosterrä la spesa ed [Zölle nur auf eigene Rechnung einheben, und 
il mantenimento non meno che dei suoi fun- ben Unterhalt dieſer Amter und ſeiner Beam— 
zionarii. ten auf eigene Koſten beſtreiten. 


2. Ogni qualvolta per merci estere da-“ 2. Wenn der für ausländiſche in einem 
ziate in uno Stato e passate nell' altro il daziofder Vereinsſtaaten verzollte Waaren, welche 
pagato nello Stato di partenza fosse maggioreſaus dieſem in den andern Vereinsſtaat über— 
di quello vigente nello Stato destinatario, algehen, in dem Staate der Verſendung bezahlte 
quest’ ultimo verraà dal Governo del primo|Zoll höher iſt als der in dem andern Staate, 
bonificato l’importo del dazio vigente in esso für welchen die Waare beſtimmt iſt, feſtge⸗ 
Stato destinatario. Se all' incontro il dazioſſetzte Zoll, ſo wird die Regierung des erſteren 
pagato nello Stato di partenza fosse minore od Staates der letzteren den Betrag dieſes (gerin- 
eguale di quello vigente nello Stato destina- geren) Zolles vergüten. Wenn dagegen der 
tario, a quest’ ultimo il Governo dello Statoſim Staate der Verſendung bezahlte Zoll ge— 
di partenza bonificherä |’ intero importo deliringer als der im Staate des Beſtimmungs— 
proprio dazio. ortes in Wirkſamkeit ſtehende Zoll oder dieſem 

gleich iſt, ſo wird die Regierung des Verſen— 
dungsſtaates den ganzen Betrag des von ihren 
Organen eingehobenen Zolles dem Staate des 
Beſtimmungsortes vergüten. 


3. Siccome un deposito in denaro a ti-“ 3. Da der bei einem Amte des einen Ver— 
tolo di cauzione doganale fatto in uno dei dueſeinsſtaates als Sicherſtellung im Baren erlegte 
Stati collegati,dovrä essere restituito alla parte, Betrag, wenn die vorgeſchriebenen Bedingun⸗ 
quando se ne verifichino gli estremi, ancheſgen vorhanden find, auch bei einem Amte des 
da Uffizio dell’ altro Stato; cosi il Governo dilandern Staates zurückgeſtellt werden muß, ſo 
quest’ ultimo avrä ad esserne corrispondente-|ift der Regierung des letzteren Staates hiefür 
mente rimborsato dal primo. von dem erſteren Staate Erſatz zu leiſten. 


4. E poiche si stabilisce per massima chef 4. Da ferner als Grundſatz feſtgeſetzt wird, 
il dazio di transito appartiene allo Stato dove daß der Durchfuhrzoll jenem Staate ange- 
il transito si consuma; cosi se lo Stato doveſhört, in deſſen Gebiete die Schlußamtshand— 
il transito ha avuto principio, ne avesse per- lung der Durchfuhr ftattfindet, fo iſt in dem 
cepito il dazio, sarà tenuto a rimborsarlo al- [Falle, wenn der Durchfuhrzoll in jenem Staate 
J altro Stato. ſeingehoben wurde, wo die Durchfuhr begann, 
dieſer Zoll vom letzteren Staate dem erſteren 


zu erſetzen. 
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5. Pei casi contemplati nei precedenti 5. In den Fällen, von welchen die vor 
capoversi 2., 3., 4. il solo fatto del passag-|ftehenden Abſätze 2, 3 und 4 handeln, wird 
gio delle merei comprovato a mezzo dei cor-|der durch die betreffenden Auszüge aus den 
rispondenti estratti dalle registrazioni degliſRegiſterverbuchungen der Zwiſchenämter nach⸗ 
Uffizi intermedii, costituirà il debito e rispet-|gewiefene Umſtand des Überganges der Waare 
tivo credito dei due Stati collegati. (über die Zwiſchenlinie) den Beweis der be— 
züglichen Schuld oder Forderung des einen 
wie des andern Vereinsſtaates liefern. 

6. Incassi e spese, i quali a base del 6. Auch die auf Grund des Zollkartels 
Cartello daziario si facessero da uno dei dueſvon einem Vereinsſtaate auf Rechnung des 
Stati per conto dell' altro Stato collegato, anderen eingehobenen oder ausgelegten Be— 
doyranno anche essere compresi nelle vicen- träge werden einen Gegenſtand der gegenſei⸗ 
devoli liquidazioni. tigen Abrechnung bilden. 

7. E queste seguiranno di semestre in 7. Dieſe Abrechnungen werden halbjährig 
semestre a mezzo di corrispondenza officialeſim Wege der Korreſpondenz zwiſchen dem her— 
tra il Ministero delle Finanze di Modena e laſzoglichen Finanzminiſterium von Modena und 
i. r. Prefellura delle Finanze in Milano, sul- der f. k. Finanzpräfektur in Mailand auf Grund 
I' appoggio degli estratti già menzionati e delleſder bereits erwähnten Auszüge und ämtlichen 
Aufſchreibungen gepflogen. Die erſte Abrech— 
liquidazione risguarderà il lasso di mesi S. nung wird (ausnahmsweiſe) einen Zeitraum 
von acht Monaten umfaſſen. 

8. Die vereinbarten Formularien ſowohl 
für die Regiſter der Zwiſchenämter, woraus die 
no gli estratti sopra indicati, quanto pel contoſerwähnten Auszüge gemacht werden, als für die 
semestrale, ſigureranno in Allegato 115). halbjährige Abrechnung, bilden die Beilage H*). 

9. J pagamenti si faranno a spese della 9. Die Zahlungen werden auf Koften des 
parte debitrice nelle valute e al corso delloſſchuldenden Staates nach dem beſtehenden 
Stato che ne emerge ereditore. Kourſe in der Währung des Staates, welcher 
dieſe zu empfangen hat, geleiſtet. 

Die für liquid erkannten Beträge, welche 
per essere dovuti dal uno all’ altro Stalo aſein Vereinsſtaat dem andern nach den Beſtim— 
termini del presente Trattato, dovranno farsilmungen des gegenwärtigen Vertrages zu leiſten 
hat, müſſen innerhalb eines Monates vom Tage 
noscimento del debito e non potranno essereſder Anerkennung der Schuld eingezahlt werden, 
und es darf die Zahlung unter keinem Vorwande 
von was immer für einer Art, auch nicht auf 


rispettive seritturazioni d' uffizio. La prima 


8. Le module concertate tanto pei regi- 
stri degli Uſſizi intermedii, da cui si desumeran- 


I pagamenti di imporli liquidi, che siano 


entro un mese dalla data del concorde rico- 


*) Pagina 724—735. *) Seite 724— 735. 
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sospesi o rilardati per qualsiasi causa e nep-[Grund irgend einer Kompenſazion, aufgejcho- 


pure per opposta compensazione. ben oder verzögert werden. 
0 Art. XV. Art. XV. 
Ognuno degli Stati contraenti comuni- Jeder der beiden Vereinsſtaaten wird dem 


cherä all’ altro tutti gli schiarimenti deside-ſanderen alle wünſchenswerthen Aufklärungen 
rabili concernenti la contabilitä doganale e laſüber das Zollrechnungsweſen und über die 
statistica del movimento delle merci e fara|Statiftif des Waarenverkehres mittheilen, ſowie 
ragione ai reclami, che dall’ altra venisseroſden allfälligen Beſchwerden des andern Staa— 
inoltrati contro ! inesattezza degli Uffizi, Im- tes wegen unrichtiger Gebarung der Amter, 
piegali e Guardie di Finanza, o contro qua-[Beamten und Finanzwache-Angeſtellten oder 
lunque inosservanza del presente Trattato, wegen Nichtbeobachtung des Vertrages, ſoferne 
dando luogo però a quelle giustificazioni cheſſie durch die nach Umſtänden einzuholende Recht— 


fossero del caso. fertigung nicht als behoben erſcheinen ſollten, 
Folge zu geben ſich bereit finden laſſen. 
E per qualunque emergenza che non po-| Über Anſtände, welche von den beiderſei— 


tesse venire risoluta col mezzo delle rispeltiveltigen Unterbehörden nicht ausgeglichen werden 
Autoritä subalterne o non fosse demandataſfönnen, oder deren Behebung den Wirkungskreis 
alle loro facoltä, i Ministeri delle Finanze dei dieſer Behörden überſchreitet, werden die Fi— 
due Stati collegati si porranno in immediata nanzminiſterien der beiden Vereinsſtaaten ſich 
corrispondenza fra loro, ed i punti sopra ilunmittelbar mit einander ins Einvernehmen 
quali venissero ad accordarsi, diverranno ob- ſſetzen und jene Entſcheidungen, worüber zwiſchen 
bligatorii come se fossero convenuti nel pre-ſihnen eine Vereinbarung zu Stande kömmt, 
sente Trattato. werden eben ſo angeſehen werden, als wären 
ſie im gegenwärtigen Vertrage enthalten. 
Art. XVI. Art. XVI. 

Le merei di uno dei due Stati, le quali Waaren des einen der beiden Vereins— 
o esenti da dazio o col pagamento del dazioſſtaaten, welche entweder zollfrei oder gegen 
intermedio entrassero nel commercio dell’ altro Entrichtung des Zwiſchenzolles in den Verkehr 
Stato collegato, verranno quivi in ogni rap-|de8 andern Staates übergegangen ſind, werden 
porto parificate alle merci nazionali. in dem letzteren in allen Beziehungen den 

einheimiſchen Waaren gleichzuſtellen ſein. 

Nessuno dei due Stati collegati potra Keiner der beiden Vereinsſtaaten darf hit: 
adottare per rispetto al proprio territorio dis- ſichtlich feines Gebietes Verfügungen treffen, 
posizioni, che limitino o restringano il reci- [welche den gegenſeitigen Verkehr mehr beſchrän— 
proco commercio piu di quanto & convenutoſfen, als nach dem gegenwärtigen Vertrage zu⸗ 
nel presente Trattalo. E seguiterä del pari ajläfjig iſt. Es wird daher noch ferner, wie bisher, 
mantenersi, come al presente, la piu estesaſvollſtändige Freiheit des wechſelſeitigen Ver— 


scambievole libertä pel traſico dei grani e delleſfehres mit Getreide und andern Lebensmitteln 
96 * 
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altre vettovaglie, la quale vuolsi mantenuta ftattfinden, welche Freiheit auch zur Zeit einer 
anche in tempo di carestia, eccettuato solo il Theuerung aufrecht erhalten werden ſoll, mit 
caso in cui i due Governi collegali, per eiò che einziger Ausnahme des Falles, wenn die beiden 
riguarda il Regno lomb. veneto ed il Ducato zollvereinten Regierungen in Bezug auf das 
di Modena, non potessero concertarsi nell’ lombardiſch-venezianiſche Königreich und auf 
adozione di misure comuni contro |’ estero. das Herzogthum Modena, über die Ergreifung 
gemeinſamer Maßregeln gegen das Ausland 

ſich nicht einigen konnten. 
Resta poi nel diritto degli Stati collegati Den beiden Vereinsſtaaten bleibt das Recht 
di proibire pel caso di guerra o di politiei vorbehalten, im Falle eines Krieges oder po— 
movimenti ' importazione o |’ esportazione, litiſcher Bewegungen die Ein- oder Ausfuhr 
tanto verso I’ estero che nel commercio inter- von Pferden, Waffen und Munizion ſowie 
medio, di cavalli, armi e munizioni, e di ma- [der zur Erzeugung von Waffen und Munizion 


teriali atti alla fabbricazione dei due ultimi 
oggetti. 


E sempre coi debiti riguardi alla maggiore 
possibile libertä del commercio, e premessi gli 
opportuni concerti, potrà ciascuno degli Stati 
contraenti adottare sul proprio confine verso 
' altro Stato collegato quei regolamenti e di- 
vieti d' importazione e di esportazione che 
ritenesse indispensabili alla sua interna sieu- 
rezza, nei riguardi di polizia, di censura, e di 
salute pubblica. 


Ogni qualvolta perö uno Stato trovasse 
necessario di adottare consimili divieti in rap- 
porto all' estero, non saravvi d' uopo dei pre- 
avvertiti concerti. 

E applicabile anche alle spedizioni dal- 
I uno all' altro Stato collegato il divieto di uscita 
degli oggetti d' arte di autori defunti, secondo 
le disposizioni rispettivamente vigenti. 

Art. XVII. 
Per ciö che concerne il dazio consumo 


geeigneten Materialien, ſowohl über die Zoll— 
linie gegen das (Vereins-) Ausland als über 
die Zwiſchenlinie zu verbieten. 

Auch kann jeder der vertragſchließenden 
Staaten, jedoch ſtets mit der gehörigen Rückſicht 
auf die möglich größte Freiheit des Verkehres 
und nach vorausgegangenen entſprechenden Ver- 
abredungen, an feiner Gränze gegen den andern 
Vereinsſtaat jene Einrichtungen treffen, ſowie 
Ein- und Ausfuhrverbote erlaſſen, welche er zu 
ſeiner inneren Sicherheit in Bezug auf Polizei, 
Zenſur und öffentliche Geſundheitspflege für 
unumgänglich nothwendig hält. 

Wenn jedoch ein Vereinsſtaat ſolche Ver- 
bote nur in Beziehung auf den Verkehr mit 
dem Vereinsauslande zu verfügen fände, ſo iſt 
eine vorläufige Verabredung nicht nothwendig. 

Das Verbot der Ausfuhr von Kunſtwer⸗ 
ken verſtorbener Künſtler iſt nach den betreffen- 
den Vorſchriften auch auf Verſendungen aus 
einem Vereinsſtaate in den andern anwendbar. 

Art. XVII. 
Was die Verzehrungsſteuer und die in⸗ 


e le tasse interne, che nel Regno lombardo-ſländiſchen Abgaben anbelangt, welche im lom— 
Veneto e nel Ducato di Modena vengono per-[bardiſch-venezianiſchen Königreiche und im Her— 
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celte o per conto dello Stato o per contoſzogthume Modena bei der Einfuhr in das Land 
delle Comunitä o di altri corpi morali, nel-ſoder in die für geſchloſſen erklärten Gemeinden 
Fatto della introduzione nello Stato o nei Comu-ſvon der Erzeugung, Zubereitung oder dem Ver— 
ni dichiarati murati, della produzione, dellaſſchleiße (gewiſſer Gegenſtände des Verbrauches) 
preparazione o della vendita, convengono leſauf Rechnung des Staates oder auf Rechnung 
alte Parti collegate che in nessuno dei due Statilder Gemeinden oder anderer Korporazionen ein— 
potranno le merci nel medesimo prodottefgehoben werden, kommen die zollvereinten 
essere ammesse ad un trattamento di favore Staaten darin überein, daß von keinem der 
in confronto di quelle daziate per introdu- beiden Vereinsſtaaten die Erzeugniſſe des eige- 
zione o prodotte nell’ altro degli Stati mede- nen Landes günſtiger behandelt werden dürfen, 
simi, e che i diritti dovranno essere regolatiſals die gleichnamigen Waaren, welche in dem 
in maniera da non poterne venire nocumentoſandern Vereinsſtaate erzeugt oder verzollt wur— 
ne alla produzione dei singoli Stati, ne allven, und daß die (erwähnten) Abgaben in der 
loro commercio reciproco. Art bemeſſen werden ſollen, daß dadurch weder 

die Produkzion der einzelnen Staaten noch 

der gegenſeitige Handel benachtheiliget werde. 

Art. XVIII. Art. XVIII. 

Si procurerà di venire ad una intelli-“ Man wird dahin trachten, daß eine Ver⸗ 
genza fra i due Stati per adottare una Legge ftändigung zwiſchen beiden Staaten über die 
comune di garanzia per le materie e per i la- Annahme eines gemeinſchaftlichen Geſetzes be— 
vori d' oro e d' argento. In pendenza di cioſzüglich der Punzirung von Gold- und Silber⸗ 
& ammesso che in ciascuno dei due Stati silarbeiten zu Stande komme. So lange dieß 
continui a procedere secondo le rispettivefnicht geſchieht, wird zugelaſſen, daß in jedem 
Leggi e che la garanzia del titolo di fino daſder beiden Staaten noch ferner nach den in 
esse prescritto sussista soltanto per gli oggelti dieſer Beziehung beſtehenden Geſetzen vorge⸗ 
muniti dell' impronto del rispettivo Stato, ma/gangen und daß für den durch dieſe Geſetze 
ciononostante dopo soddisfatti gli obblighi vorgefchriebenen Feingehalt nur bezüglich der 
doganali pel eommereio intermedio, gli oggettiſmit dem Stämpel (der Punze) des betreffenden 
d' oro e d' argento nazionali od esteri daziati Staates verſehenen Gegenſtände Gewähr gelei⸗ 
provenienti dall’ altro Stato dell' Unione, po- ftet werde, daß jedoch deſſenungeachtet die aus 
tranno passare in consumo non garantiti se- einem der beiden Vereinsſtaaten in den andern 
condo le leggi dello Stato destinatario, senza eingeführten, im erſteren Staate erzeugten oder 

verzollten Gold- und Silberarbeiten, nach Voll⸗ 
ziehung des für den Zwiſchenverkehr vorge— 
ſchriebenen Zollverfahrens, in dem Staate des 
Beſtimmungsortes, ohne Gewährleiſtung für 
deren Feingehalt nach den Geſetzen des letzte— 
ren in den Verbrauch übergehen können, ohne 
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soggiacere a nuovo assaggio, a nuova bolla- 
tura, ne al pagamento di altri diritti di ga- 
ranzia. 


einer neuen Feingehaltsprobe oder Punzirung 
noch der Entrichtung einer Punzirungsgebühr 
unterzogen zu werden. 

Art. XIX. 5 Art. XIX. 

I navigli e le merci appartenenti ai sud-“ Es werden die den Unterthanen des Her— 
diti del Ducato di Modena godranno ai porti zogthumes Modena angehörigen Schiffe und 
ed approdi austriaci, come pure i navigli e le[Waaren in den öſterreichiſchen Häfen und 
merci appartenenti ad individui austriaci go- Landungsplätzen, ſowie gegenſeitig Schiffe und 
dranno alle spiaggie di Modena i diritti accor-[Waaren öſterreichiſcher Staatsangehörigen an 
dati ai navigli ed alle merei della nazioneſden Geſtaden Modenas keine höheren Gebüh— 
rispettivamente piü favorita. ren zu entrichten haben, als die Schiffe und 

5 Waaren der beziehungsweiſe am meiſten be— 
günſtigten Nazion. 

I navigli delle alte Parti contraenti bo-“ Den Schiffen beider hohen vertragſchlie— 
tranno navigare anche in quei confluenti delſßenden Theile ift geſtattet auch jene Neben— 
Po e tratti di confluenti, che scorrono non in flüffe des Po und jene Flußſtrecken zu befah⸗ 
conſine ma per entro alcuno dei due territorii ren, welche nicht an der Gränze, ſondern im 
collegati, godendo delle medesime facilitazioni Innern des einen der beiden Staatsgebiete 
accordate ai navigli nazionali. ihren Lauf nehmen, und zwar mit dem Ge— 
nuſſe derſelben Erleichterungen, welche den 
einheimiſchen Schiffen zugeſtanden ſind. 

Art. XX. 

Nel territorio di uno dei due Stati ver- In Bezug auf die Entrichtung von Mau— 
ranno i sudditi dell' altro Stato collegato pa-ſthen an Wegſchranken, Brücken, Schleußen, 
rificati ai nazionali circa al pagamento delle Überfuhren, Flüſſen, Strömen und andern Ge— 
gabelle alle barriere, ai ponti, alle chiuse, ai wäſſern, oder in Bezug auf Gebühren für den 
Passi, ai canali, ai fiumi, ai torrenti ed altre Gebrauch von öffentlichen Niederlagen, Wagen, 
acque, o riguardo al compenso per Fuso di[Krahnen, ſowie anderer Anſtalten und Ge— 
pubbliei magazzini; bilancie, argani ed altri/bäude, werden in jedem der beiden Vereins- 
edifizii ed apparati. ſtaaten die Unterthanen des andern Staates 
den eigenen Staatsangehörigen gleichgeſtellt. 

Non poträ perö esigersi alcun diritto se Es dürfen jedoch ſolche Gebühren, mit 
non allorquando siasi eflettivamente fatto uso Ausnahme der abweichenden Beſtimmungen für 
di tali costruzioni o stabilimenti, salve le dis- das Seebeleuchtungs- und Seelotſenweſen nur 
posizioni contrarie risguardanti i fari, i fanali bei wirklicher Benützung der erwähnten Anla— 
ed il pilotaggio. gen oder Anftalten erhoben werden. Die 

I diritti di barriera per i trasporli, che Wegmauthgebühren für den die Gränze über- 
atlraverseranno la frontiera sulle strade desti-ſſchreitenden Verkehr auf jenen Straßen, welche 


Art. XX. 
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nate a porre direttamente o indireltamente|dazu dienen, die zollvereinten Staaten unter- 
in comunicazione gli Stati contraenti fra loroſeinander oder mit dem Auslande mittelbar 
o coll' estero, non potranno a seconda dellaſoder unmittelbar in Verbindung zu ſetzen, 
distanza percorsa essere determinali in un dürfen nicht höher bemeſſen werden als für 
importo maggiore di quello stabilito perſden inneren Verkehr im eigenen Lande. 

traffico interno del paese. Der gegenſeitige Verkehr auf Eiſenbahnen 

Le comunicazioni reciproche mediante wird alle Erleichterungen genießen, welche von den 
strade ferrate godranno tutte le facilitazionilhohen vertragſchließenden Theilen was immer 
che le alte Parti collegate useranno in con- für einem fremden Staate zugeſtanden werden. 
fronto di qualsivoglia estero Stato. 

Art. XXI. Art. XXI. 

I sudditi di uno dei due Stati collegati, Die Unterthanen des einen der beiden 
che si recassero nel territorio dell' altro Vereinsſtaaten, welche ſich in das Gebiet des 
Stato con mostre o campioni, o per cercare anderen begeben, um Muſter oder Proben von 
lavoro, o per aquistare merei ad uso dei Waaren vorzuzeigen, um Arbeit zu ſuchen, 
loro esercizii, o per trafficare ai mercali edſum Waaren für ihren Gewerbsbetrieb anzu- 
alle fiere, saranno parificati ai sudditi dello kaufen, oder auf Meſſen und Märkten Handel 
Stato in cui entrano, senza che quindi ab- zu treiben, ſollen in dem andern Vereinsſtaate 
biano ad essere assoggellati a nuova lassa, ben eigenen Unterthanen gleichgehalten wer— 
ogni qualvolta per |’ esereizio del loro com- den, ohne deßwegen zur Entrichtung einer Ab— 
mercio, mestiere od arte l’avessero giä gabe verpflichtet zu fein, wenn fie für den 
corrisposta allo Stato cui appartengono. Betrieb ihres Handels oder Gewerbes bereits 
in ihrem Heimatlande die dort geſetzliche Ab- 
gabe entrichtet haben. 

Con ciò ben s' intende peraltro di fa- Bei dieſen Beſtimmungen iſt jedoch die 
vorire unicamente il commercio ed il do- Abſicht nur dahin gerichtet, einen zeitwei— 
micilio precario, poichè ove si trattasse diſligen Verkehr und Aufenthalt zu be— 
altivare nel territorio dell' altro Stato ne- günſtigen; denn ſollte es ſich darum handeln, 
gozi stabili di vendita all' ingrosso od allin dem Gebiete des andern Staates ein ftän- 
minuto, o fabbriche od officine di qualun-[diges Geſchäft für den Abſatz im Großen 
que specie, tornerebbe indispensabile con-ſoder für den Detailverkauf zu gründen, oder 
seguire il permesso dell' Autoritä locale edſ Fabriken und Werkſtätten was immer für einer 
assoggellarsi alle discipline amministrative Art anzulegen, ſo wäre hiezu die vorläufige 
vigenli nello Stato medesimo. Cosi pure. Bewilligung der Lokalbehörde und die Erfüllung 
non vengono con cio alterate le esistentilder von den Verwaltungsvorſchriften des Lau— 
disposizioni di polizia, cui potessero andarldes feſtgeſetzten Bedingungen unumgänglich 

nothwendig. 
Auch werden hiermit die beſtehenden Po- 
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soggetti gl’individui suenuneiati nella loro lizeivorſchriften nicht geändert, welchen die Un⸗ 


qualitä di viaggiatori e stranieri. terthanen des andern Staates in ihrer Eigen- 
ſchaft als Reiſende und Fremde unterworfen ſind. 

Art. XXII. > Art. XXI. 
In quei luoghi dove il Governo di Mo- In jenen Orten, wo die modeneſiſche Re⸗ 


dena non avesse Consoli proprü, assume- gierung keine eigenen Konſule hat, werden die 
ranno i Consoli austriaci la protezioni dei öſterreichiſchen Konſule den Schutz der Unter— 
sudditi estensi ed eserciteranno sui mede- thanen Modena's übernehmen und über die— 
simi la giurisdizione in eguale estensione ſelben die Gerichtsbarkeit in gleicher Ausdehnung 
e nella stessa guisa come sopra individuiſund in gleicher Weiſe wie über öſterreichiſche 
austriaci, corrispondendo i primi col Mini- Staatsangehörige ausüben und dießfalls im 


stero degli affari esteri di Modena. Geſchäftsverkehre mit dem modeneſiſchen Mini⸗ 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten ſtehen. 
Le spese e gli sborsi, che nel suavver- Wenn die öſterreichiſchen Konſulen aus 


tito caso dovessero incontrare Consoli austri- dieſem Anlaſſe in den Fall kommen, Auslagen 

aci a favore di sudditi estensi, avrebbero ad und Unfoften zu Gunften modeneſiſcher Unter- 

essere regolati su misura consimile a quellaſthanen zu beftreiten, fo find dieſelben auf die 

prescrilia pei sudditi austriaci e verrebbero für öſterreichiſche Unterthanen vorgeſchriebene 

rimborsati dal Governo ducale di Modena. Art zu regeln und von der herzoglichen Re— 
gierung von Modena zu vergüten. 


Art. XXIII. Art. XXIII. 

II Governo ducale di Modena dichiara Die herzogliche Regierung von Modena 

di rimanere in quei rapporti; che furono erklärt, daß ſie in dem Vertragsverhältniſſe, 
fondati tra esso per una parte ed il Pie-ſin welches ſie gegenüber von Piemont und 
monte e gli Stati dell' Unione doganalelven Staaten des deutſchen Zollvereines durch 
germanica per l’altra mediante i Trattati (ihren Anſchluß an) die Verträge vom 18. 
18 ottobre e 22 novembre 1851, e 19 Oktober und 22. November 1851 *), und 
febbrajo 1853, ed inoltre si dichiara prontoſ(beziehungsweiſe) vom 19. Februar 1853 — 9 
ad accedere alla Convenzione o Trattato getreten iſt, noch ferner verbleiben will und 
che ' Austria stipulasse colla S. Sede, af-ſerklärt ſich auch bereit, dem Übereinkommen 
finche la convenzione del 22 marzo 1838, oder Vertrage beizutreten, welchen Oſterreich 
relativa allo svincolo dei transiti, vengaſmit dem heiligen Stuhle abzuſchließen in den 
Fall kommen könnte, damit das Übereinkom— 


) Laudes⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1852, Stück XXII., Nr. 116, Seite 233 
Art. 21, Seite 250) und Nr. 117, Seite 257 (Art. 24, Seite 269.) 

*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 207, Seite 633 (Artikel 26, 
Seite 642.) 


J. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs⸗Vertrag zw. Ofterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 658 


estesa anche alla linea daziaria modeneselmen vom 22. März 1838, betreffend die 

che prospetta il Pontificio. Auflaſſung der für Durchfuhrwaaren geleifte- 
ten Sicherſtellung (auf Grund der von einem 
Amte des Nachbarſtaates ausgefertigten Ein⸗ 
trittsbeſtätigung) auch auf die, Modena vom 
Kirchenſtaate ſcheidende Zolllinie ausgedehnt 
werde. 

Art. XXIV. Art. XXIV. 

Gli Stati collegati si obbligano di non Die zollvereinten Staaten machen ſich ver— 
stipulare se non di comune intelligenza Trat- bindlich, einen Zolleinigungsvertrag mit was 
tati di Lega doganale con altri Stati qualunque, immer für einem dritten Staate überhaupt, 
od anche Trattati di commercio e di do-ſoder auch einen Handels- und Zollvertrag mit 
gane con Stati, i quali conſinino ad ambe- Staaten, welche an beide Vereinsſtaaten grän- 


due essi Stati collegati. zen, nicht anders als im gemeinſchaftlichen 
Einverſtändniſſe abzuſchließen. 
Ed ogni qualvolta per giungere alla con-“ Für den Fall, als dem Zuſtandekommen 


clusione di una Lega doganale ammessa inſeines (von dem einen Theile angebahnten) 
massima dall’ altra Parte potessero servire di[Zolleinigungs-Vertrages, mit welchem der andere 
ostacolo alcuni patti del presente Trattato, le Theil grundſätzlich einverſtanden ift, einige Be— 
Parti collegate fin d’ora s' impegnano di in-ſſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages hin— 
tendersi con apposite negoziazioni per variarliſdernd entgegentreten ſollten, machen ſich die 
o sopprimerli di comune accordo. vertragſchließenden Staaten ſchon jetzt anheiſchig, 
in Verhandlungen treten zu wollen, um ſolche 
Beſtimmungen im gemeinſchaftlichen Einver— 
ſtändniſſe abzuändern oder zu beſeitigen. 

Ed in qualunque altro Trattato o Con-“ In jedem andern, nicht unter der oben 
venzione commerciale, doganale o di navi-ſausgedrückten Beſchränkung begriffenen Ver— 
gazione non cadente nella restrizione sopraſtrage oder Übereinkommen in Bezug auf Han- 
espressa, e che uno dei due Stati andasseſdel, Zollweſen oder Schifffahrt, zu deſſen Ver— 
a concertare o concludere durante gli eflettiſeinbarung oder Abſchluſſe (mit einem dritten 
del presente Trattato, vorrä sempre mantenere Staate) einer der beiden Vereinsſtaaten während 
riservata all’ altro Stato collegato la facoltä diſder Wirkſamkeit des gegenwärtigen Vertrages 
prendervi parte. ſchreiten ſollte, wird derſelbe dem andern Ver- 

einsſtaate das Recht der Theilnahme (an ei⸗ 
nem ſolchen Vertrage oder Übereinkommen) 
vorbehalten. 


I. Abtheilung 1857. 97 


659 J. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs⸗Vertrag zw. Oſterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 


Attesa ciononostante la tenuità del com-!“ Da jedoch der Verkehr zwiſchen den deut⸗ 
mercio fra gli Stati germanici ed il Ducato diſſchen Staaten und dem Herzogthume Modena 
Modena, aderisce quest’ ultimo fin d' ora ailvon geringerem Belange iſt, ſo erklärt letzteres 
Trattati di Lega doganale che si stipulasseroſſchon jetzt ſeinen Beitritt zu den eventuell 
fra primi e ' Austria, a condizione che: jzwiſchen den erſteren und Sſterreich abzu— 
ſchließenden Zolleinigungs-Verträgen unter der 
Bedingung: 

a) Non ne venga pei medesimi al Ducato di a) daß aus dieſen Verträgen für Modena 
Modena l’obbligo di accordare ai sud- nicht die Verpflichtung erwachſe, den er- 
deiti Stati germanici facilitazioni mag- wähnten deutſchen Staaten größere Ver- 
giori di quelle che nel presente Trattato kehrserleichterungen zu gewähren, als es 
conviene di accordare al territorio do- mit gegenwärtigem Vertrage dem öfter- 
ganale austriaco; reichiſchen Zollgebiete zugeſteht; 

Y ottenga lo Stato di Modena presso i sud-| b) daß von den genannten deutſchen Staaten 
deiti Stati germaniei il correspettivo delle dem Herzogthume Modena als Gegenlei— 
medesime facilitazioni che col presente ſtung die nämlichen Verkehrserleichterun— 
Trattato vengongli assicurate per parte gen zugeſtanden werden, welche ihm Ofter- 
dell' Austria; reich durch gegenwärtigen Vertrag zu— 
ſichert, und 

e) daß ſolche Verträge keine Beſtimmungen 
enthalten, welche den Wirkungen des ge— 
genwärtigen Vertrages entgegen wären. 


Art. XXV. Art. XXV. 


II Trattato presente viene stipulato per Dieſer Vertrag wird für die Dauer von 
la durata di sei anni e due mesi, cio& da ſechs Jahren und zwei Monaten, das ift (für 
1 novembre 1857, fino a tutto dicembre 1863. die Zeit) vom erſten November 1857 bis 
Ende Dezember 1863 geſchloſſen. 


Ove non venga disdetto da uno dei due Erfolgt deſſen Aufkündigung von Seite 
Stati collegati avanti il 1 gennaio 1863, eines der beiden Vereinsſtaaten nicht vor dem 
s’ intenderà prolungato per 6 anni, cioè ſinoſerſten Jänner 1863, ſo wird derſelbe als für 
a tutto dicembre 1869, e cosi di seguito sildie neuerliche Dauer von Sechs Jahren, das iſt 
ayrä per confermato nell' avvenire per altri seſbis Ende Dezember 1869, verlängert, und auch 
anni, se prima del comineiamento dell’ ullimoſin weiterer Folge als jedesmal für einen neuer- 
lichen Zeitraum von Sechs Jahren beftätiget 
anzuſehen ſein, wenn derſelbe nicht vor dem 
Beginne des letzten Jahres der jedesmaligen 
ſechsjährigen Verlängerungsperiode von einem 


c) non siano per contenere disposizioni che 
si oppongano agli efletti del presente 
Trattato. 


N 
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dei 6 anni di prorogazione non sia disdetto dalder beiden zollvereinten Staaten aufgekündi⸗ 
uno dei due Stati collegati. get wird. 


Art. XXVI. Art. XXVI. 

Gli Allegati che sono annessi al presente Die dem gegenwärtigen Vertrage ange⸗ 
Trattato, come anche le determinazioni che fügten Beilagen und die im miniſteriellen Wege 
saranno concertate in via ministeriale, ne for- zu vereinbarenden weiteren Beſtimmungen bil⸗ 
mano parte integrante, ed hanno la stessaſden einen integrirenden Theil desſelben und 
forza come il Trattato medesimo. haben gleiche Kraft (der Giltigkeit) wie der 

Vertrag ſelbſt. 


Art. XXVII. Art. XXVII. 

Da parte di ciascuno dei due Governi Jede der beiden Regierungen wird den 
verrä il presente Trattato coi suoi Allegati Vertrag längſtens am erſten November 1857 
pubblicato non piu tardi del primo novem- fundmachen. 
bre 1857. 

Art. XXVIII. Art. XXVIII. 

II presente Trattato sarà ratiſicato e le| Binnen fünfzehn Tagen vom heutigen 
ratiſiche saranno scambiate entro quindiei Tage, oder wenn möglich noch früher, wird der 
giorni da oggi decorrendo e piü presto se sara gegenwärtige Vertrag ratifizirt und werden die 
possibile. Ratifikazions⸗Urkunden ausgewechſelt werden. 

In fede di che i Plenipotenziari delle Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten 
alte Parti contraenti lo hanno sottoseritto e viſder hohen vertragſchließenden Theile denſelben 


hanno apposto il sigillo delle Loro armi. unterſchrieben und ihre Siegel beigedrückt. 
Fatto a Vienna questo giorno quindici- So geſchehen zu Wien, den 15. Oktober 
ottobre mille ottocento einquantasette. 1857. 
Dottore Carlo Cavaliere de Hock. Dr. Carl Ritter von Hock m. p. 
N 
— u) 
Conte Teodoro de Volo. Graf Theodor de Volo m. p. 
— @ 
I NG; 
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Nos visis et perpensis omnibus et singulis conventionis hujus ar- 

ticulis illos omnes ratos gratosque habere profitemur ac declaramus, 
verbo Nostro Caesareo-Regio spondentes, Nos ea omnia, quae in illis 
continentur, executioni ſideliter mandaturos, ‚nee ut illis ulla ratione a 
Nostris contraveniatur, permissuros esse. 

In quorum fidem praesentes ratihabitionis tabulas Manu Nostra sig- 
navimus, sigilloque Nostro adpresso firmari jussimus. Dabantur in 
Oppido Ischl die 24 Octobris anno millesimo octingentesimo quinquage- 
simo septimo. Regnorum Nostrorum Nono. 


Franciscus Josephus m. p. 


Comes a Buol- Schauenstein m. p. 


Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae 
Majestatis proprium: 


Max liber Baro a Gagern m. p., 
Consiliarius Ministerialis. 


Die Auswechslung der Ratifizirungen zu dem vorſtehenden Staatsvertrage hat zu 
Wien am 24. November 1857 ſtattgefunden, wobei auch noch folgende Erklärungen gegen— 
ſeitig ausgewechſelt worden ſind: 


Le spedizioni di merci che entrate nello| Die Waarenſendungen, welche nach ihrem 
Stato estense per la strada detta di Serra- Eintritte in die eſtenſiſchen Staaten auf der 
bassa avessero a proseguire il loro cammino fogenannten Straße von Serrabaſſa ihren Weg 
anche altraverso all’ austriaco, non saranno auch durch das öſterreichiſche Gebiet zu nehmen 
assoggettate a dazio alcuno di transito. hätten, ſollen keinerlei Tranſitozoll unterliegen. 


II favore di introduzione nello Stato dii Die in Betreff der Einfuhr in die mode— 
Modena accordato aitessutidilinosolonefifhen Staaten den reinen oder mit 
o misto con cotone di produzione au-Baumwolle gemiſchten Leinwaaren 
striaca (N. 5 della parte prima dell' Allega- öſterreichiſcher Erzeugung zugeſtandene Begün⸗ 
to O) non contempla che i tessuti di lino oveſſtigung (Nr. 5 des erſten Abſchnittes der Bei— 
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il cotone trovasi in cos! piccola quantita dallage C) bezieht ſich nur auf jene Leinenge— 

farli passare in commercio come tessuti dilwebe, in welchen ſich die Baumwolle in fo 

lino. Ai tessuti di cotone misto a lino, ovelgeringer Quantität vorfindet, daß fie im Handel 

il cotone & in quantitä eguale o prevalente allald Leinengewebe paſſiren. Auf diejeni⸗ 

lino, non è per conseguenza il suddetto ſavoreſgen mit Lein gemiſchten Baumwollgewebe, 

estendibile. welche eine dem Leine gleiche, oder eine größere 
Quantität Baumwolle enthalten, iſt demzu⸗ 
folge die vorgedachte Begünſtigung nicht aus⸗ 
zudehnen. 


Comunque la presente Lega doganalel Obgleich die gegenwärtige öſterreichiſch⸗ 
austro-estense quale continuazione pei terri-ſeſtenſiſche Zolleinigung, welche in Betreff der 
torii contemplati della preesistente Lega doga- anbezogenen Staatsgebiete eine Fortſetzung der 
nale del 9 Agosto 1852 avesse dovuto atti-|vorbeftandenen Zolleinigung vom 9. Auguſt 
varsi col 1 Novembre corr. cionnonostantef 1852 *) iſt, am 1. November l. J. hätte in 
affine di avere riguardo al tempo jindeclina- [Kraft treten ſollen, fo wird der Vertrag vom 
bilmente decorso per ! eflettivo scambio delle 5. Oktober d. J. doch, in Berückſichtigung 
ratifiche e per le successive promulgazioni eſder zur wirklichen Auswechslung der Ratifi⸗ 
pubblicazioni, il Trattato 15 Ottobre p. p. fazionen und zu den weiteren Kundmachungen 
non entrerà ad avere il suo pieno ed assolutoſund Erläſſen unumgänglich erforderlichen Zeit 
elletio se non che col 1 Dicembre p. v., lalnicht früher als am nächſten 1. Dezember in 
qual cosa peraltro non influira nessunamente|volle und unbedingte Wirkſamkeit treten, wel⸗ 
a far cessare la durata dei sei anni e due mesiſcher Umſtand jedoch keineswegs auf den Ab- 
in epoca diversa dal 31 Dicembre 1863.lauf der ſechs Jahre und zwei Monate am 
Fermo restando del pari tutto quanto altro in-31. Dezember 1863 modifizirend einwirken 
torno ad essa durata della Lega ed alla sualjoll. Ingleichen wird alles Dasjenige, worüber 
cessazione & stato infra le Parti convenuto allaldie vertragſchließenden Theile in Betreff der 
stipulazione del Trattato. Dauer und des Erlöſchens der Zolleinigung 

bei Stipulirung des Vertrages übereingekom— 
men ſind, in Kraft bleiben. 


*) Landes-Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1852, Stück LXXX., Nr. 354, Seite 839, 


663 1. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs⸗Vertrag zw. Oſterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 


Allegato A* 


in relazione all' Art. IV del Trattato di Lega doganale austro-estense. 


Elenco delle merci d' indubbia origine estera. 


Numero Classificazione secondo 
la Toriffa 
generale della Lega 


FFP . 


Cacao greggio, in grani e gusci Art. di Tariffa 


progressivo 


— 


Caffe greggio . . I 
Voce „, 


” 


Legname d’opera estraeuropeo (in ceppi, assi e tavoloni) 


Le materie per tornitori ed intagliatori comprese nella controcitata Voce 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


Legni coloranti in ceppi, bablä o galla d’India, dividivi, e catecù (terra 
giapponica) 

Coceiniglia, silvester, indaco, lakdye, oriana 

Salnitro del Chili (nitrato di n nitrato di natrone) 


| 
Cotone greggio e scardassato ........ . % Jeeves 


*) Alla pagina 640. 
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Beilage A* 


in Bezug auf den Art. IV des öſterreichiſch-modeneſiſchen Zolleinigungs⸗Vertrages. 


Verzeichniß der Waaren von unzweifelhaftem ausländiſchen Urſprunge. 


Fortlaufende Einreihung nach dem all- 
Gegenſtänd e 


Zahl 


gemeinen Vereinstarife **) 


Cacao, roh, in Bohnen und Schalen Tarifpoſt 
Caffee, roh 


77 7 


Gewürze (mit Ausnahme des rothen [ſpaniſchen] Pfeffers und des Safrans) Abtheilung 
Zuckermehl für den allgemeinen Verkehr Tarifpoſt 
Cocosnuß- und Palmöl in Fäſſern 
Werkholz, außereuropäiſches (in Blöcken, Brettern und Pfoſten) 
Drechsler- und Schnitzſtoffe, welche unter der neben berufenen Abtheilung 

begriffen ſind Abtheilung 31 
Farbhölzer in Blocken, Bablah oder indiſcher Gallus, Dividivi und Ca- 

techu (japaniſche Erde) Tarifpoſt 34 
Cochenille, Sylveſter, Indigo, Lady, Orleans 34 
Chili⸗Salpeter (ſalpeterſaures Natron) 37 
Baumwolle, roh und kardätſcht Abtheilung 45 


*) Zur Seite 640. 

*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Beilage zu Nr. 262, Seite 757. 

1) Seite 759. 9 Seite 760. 9) Seite 768. ) Seite 772. ) Seite 774. ) Seite 775. 
7) Seite 776. ) Seite 780. 
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Allegato B) Beilage B*) 
in relazione all' Articolo V del Trattato di Legaſin Bezug auf den Art. V des öſterreichiſch-mode⸗ 
doganale austro-estense. neſiſchen Zolleinigungs⸗Vertrages. 


Elenco delle merci di produzione di uno dei due Verzeichniß jener in einem der zwei zollverein⸗ 

Stati collegati che nel loro passaggio all’ altroſten Staaten erzeugten Waaren, welche bei der 

Stato sono esenti da dazio di introduzione. Einfuhr in den andern Staat vom Eingangszolle 
befreit ſind. 


Annotazione. Oggetti cui si ommette Tan- [Anmerkung. Jene Artikel, bei denen der 
notazione dello Stato che accorda l' esen-) Staat, welcher die Zollbefreiung bewilliget, 
zione, sono a considerarsi reeiprocamente| nicht angegeben wird, find bei der Einfuhr 
esenti da dazio d' introduzione in en-] in beiden Staaten zollfrei zu behandeln. 
trambi gli Stati. 


J. Prodotti di ortaglia e di cam- Il. Gartengewächſe und Feldfrüchte. 
pagna. 
1. Prodotti di orlaglia e di campagna| 1. Gartengewächſe und Feldfrüchte leß— 
(commestibili) bare); 
freschi, cioè tutte le civaje, ortaglie, friſche, d. i. alle Gattungen Gemüſe, 
legumi, funghi, frutti, bulbi, squille, radici, Gartengewächſe und Hülſenfrüchte (grüne), 
bacche boschive, noci e nociuole comuni Schwämme, Obſt, Zwiebeln, Meerzwiebeln, 


colla scorza (mallo); Wurzeln, Waldbeeren, Nüſſe und Haſelnüſſe 
mit grüner Schale; 
preparati, cioè: disseccati, tagliati,smi- zubereitet, d. i. getrocknet, zerſchnitten, 


nuzzali, salali, conservali nell aceto in bolli, zerkleinert, geſalzen, in Fäſſern mit Eſſig auf⸗ 
marmellate di frutta colie senza zuechero, bewahrt, ohne Zucker gekochte Obſtmuße und 
e noci e nociuole comuni senza scorza (mallo). Nüſſe und Haſelnüſſe ohne Schale. 
Annotazione. Se i prodotti commestibili[Anmerkung. Wenn die eßbaren Gartenge- 
di ortaglia e di campagna sono preparali in) wächſe und Feldfrüchte auf andere als die 
modo diverso dal suenunciato o riposti in| angegebene Art zubereitet, oder in Flaſchen, 
bottiglie, scatole e simili, sono esclusi] Schachteln u. dgl. vorkommen, ſo ſind ſie 
dall' esenzione. von der Zollbefreiung ausgeſchloſſen. 
2. Grani e legumi (cereali), vale a dire: 2. Körner⸗ und Hülſenfrüchte (trockene) 


*) Alla pagina 641. ) Zur Seite 641. 
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frumento e spella senza lolla, segala mista, (Getreide) als: Weitzen, Spelz ohne Hülſe, 

grano saraceno (faggina), miglio, grano tureco Halbgetreide, Buchweitzen, Hirſe, Mais, Rog⸗ 

(melgone), segala, spelta colla lolla, fave, gen, Spelz in Hülſen, Bohnen, Erbſen, auch 

fagiuoli, piselli anche zuecherini, lenticchie, Zuckererbſen, Linſen, Wicken, Kichern, Gerſte 

vecce e ceci, orzo anche tallito ed avena.ſund Malz, dann Hafer. Ferner Reis in 

Inoltre riso senza lolla e colla lolla. Hülſen und enthülſt. 

Annotazione. Tutti i prodotti qui sopra[ Anmerkung. Alle unter Zahl 2 aufgeführte 
enumerati al progressivo N. 2, quando] Artikel find, wenn fie aus dem freien Ver⸗ 
provengano dal libero commercio dell' Im-] kehre der öſterreichiſchen Staaten ſtammen, 
pero austriaco, saranno esenti da dazio] bei der Einfuhr in das Herzogthum Mo— 
nella loro introduzione al Ducato di Modena.] dena zollfrei. 

3. Farine e prodotti della macinazione, 3. Mehl und Mahlprodukte (gerollte, ge— 
(grani brillati, infranti, sbuceiati, orzo perlato, ſchrottete und geſchälte Körner, Graupen, Grütze, 
avena perlata, tritello [semolino]). Gries). 

Annotazione. Le farine ed i prodotti della Anmerkung. Mehl und Mahlprodukte, wenn 


macinazione, che procedenti dal libero com- 
mercio austriaco entreranno nel Ducato di 
Modena, non saranno quivi assoggettati 
a dazio di introduzione. Quando invece 
procedenti dal libero commereio modenese 
entreranno nell’ Impero austriaco, godranno 
dell’ esenzione d’ entrata solo per quantitä 
non maggiori di 30, chilogrammi. 
4. Piante e parti di piante seguenti: 


fie aus dem freien Verkehre der öſterreichi— 
ſchen Staaten in das Herzogthum Modena, 
eingehen, ſind dem Eingangszolle nicht un— 
terworfen, dagegen, wenn ſie aus dem freien 
Verkehre des letzteren in die öſterreichiſchen 
Staaten eingeführt werden, ſind ſie nur in 
einer Menge von nicht mehr als 30 Kilo— 
grammen zollfrei. 

4. Folgende Pflanzen und Pflanzentheile: 


Semi di senape, farina di senape, o senape|Senffjaat, Senfpulver, oder gemahlener Senf 
macinata (non posti in vesciche, bottiglie od (nicht in Blaſen, Flaſchen oder Krügen ver— 
orei), anice e comino e luppoli, foglie diſpackt), Anis und Kümmel und Hopfen, Maul- 
gelso, bacche o coccole di ginepro, noci diſbeeren, Wachholderbeeren, Erdnüſſe, Bucheckern 
terra (arachis hypogæa), faggiuola (semi di[(Buchkerne), Roßkaſtanien, Gras, Heu, Heu— 
faggio), castagne dell' ippocastano, erba, ſieno, ſamen, Häckerling, Stroh, Streulaub, Nadeln 
semi di fieno, paglia tagliuzzata, paglia, stra-|und Zapfen von Nadelhölzern, Baſt, roher, 
me, foglie e pigne di ogni specie di piante Binſen, Mooſe, Feuerſchwamm, roher, und Holz— 
aciculari, scorza d' albero greggia, giunchi,ſchwamm, Futterkräuter, Heidekraut (trebbia), 
licheni, muschi, esca greggia ed esca lignea, Stängel und Blätter von Heidelbeeren, Aspho— 
erba da foraggio, trebbia, steli e foglie diſdillfnollen (Goldwurzeln), Halme und Stiele 
mirtillo, tuberi d’asfodillo (radiei d' oro), steliſvon Moorhirſe (saggina), Kukurutzſtroh, friſcher 
e fusti di melica (saggina), scorze delle pan-[Kalmus, Schilfe, Röhre (Dach- und Weber— 


nocchie di grano turco, calamo verde, can- rohr), auch geſpalten und geſchnitten, Schachtel— 
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nucce, canne (per coprire tetti o per tessere) halm, Getreide in Garben, Hülſenfrüchte im 
anche spaccate e tagliate, rasperella, grani in Kraut, Bäume, Sträuche, Reben, Schößlinge, 
covoni, legumi in erba, alberi, sterpi, viti, Setzlinge, Stauden zum Verpflanzen, inglei⸗ 
polloni, piantoni, arbusti per trapiantare, si- ſchen lebende Gewächſe in Töpfen oder Kübeln, 
milmente piante vive in vasi di terra o di legno, friſche Blumen und Blätter, auch Knospen, 
fiori freschi e foglie, anche bocce, lino eſ.Flachs und Hanf in Stängeln und Bünden, 
canapa in steli e fasci macerati e non macerali,|geröftet und ungeröſtet, Kardendiſteln, Olſaat 
cardi; semi oleosi, vale a dire: semi di raviz-ſals: Reps⸗, Hanf⸗, Lein⸗ und Mohnſamen, 
z0ne, di canapa, di lino e di papavero, ilſgelber Reps oder Lein- und Vogeldotter und 
ravizzone giallo o miagro e loglio e sesamo, Seſam; Aprikoſen⸗, Pfirſiche- und Pflaumen⸗ 
nociuoli di albicocco, di pesche, di prugne, förner, Rizinusſamen, Lorbeeren, Baumwoll— 
il seme del ricino (semen catapuliae majoris), pflanzenſamen, Kleeſaat und Sämereien, d. i. 
bacche di lauro e semi delle piante di cotone; die nicht oben benannten Samen zum Garten⸗ 
semi di trifoglio e sementi, cioè: i semi nonſund Feldbaue. 

nominati di sopra per la coltura degli orti e 
dei campi. ] 


II. Animali. 
5. Pesei di acqua dolce freschi, gamberi 

di fiume e di ruscello freschi, lumache, castori, 

lontre, rane. Ottern, Fröſche. 

6. Bestiame delle seguenti specie: 6. Folgende Viehgattungen: 

a) vitelli, pecore, capre, montoni, castratiſ a) Kälber, Schafe, Ziegen, Widder, Ham- 
e beechi, agnelli e capretli, porei grassi. mel, Böcke, Lämmer und Kitzen (Zicken), 
porei temporali e porei da latte (fino al ſchwere Schweine, Friſchlinge und Span- 
peso di 10 chilogrammi); ferkel (bis zum Gewichte von 10 Kilo— 

grammen); 

b) cavalli e puledri, muli, asinomuli, ed asini.| b) Pferde und Füllen, Maulthiere, Mauleſel 

und Eſel. 

Annotazionel. Per gli animali enunciati[ Anmerkung 1. Für jene Thiere, welche 
alla lettera d) di questo numero progres-| unter lit. a) dieſer Poſt aufgeführt ſind, 
sivo non fassidistinzione nei rapporti daziariif wird in der Zollbehandlung kein Unter 
se sieno vivi o macellati, purchè non sieno] ſchied gemacht, ob fie lebendig oder ge⸗ 
scorlicali, e ciö anche in caso si fossero] ſchlachtet vorkommen, wenn ſie nur nicht 
staccate alcune parti di essi. Animali scor- aus der Haut genommen worden find ſelbſt 

auch wenn einzelne Theile abgenommen 

worden wären. Aus der Haut genommene 

Thiere find als friſches Fleiſch zu behandeln. 


II. Thiere. 
5. Fiſche, friſche, aus ſüßen Gewäſſern, 
Fluß- und Bachkrebſe, friſche Schnecken, Biber, 
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ticati si tratteranno come carne macellata 
fresca (susseguente N. 10). 
Annotazione II. Affinchè i sopradetti ani- 
mali (siccome quando procedono all' estense 
dal libero commercio austriaco) possano, 
anche se di provenienza modenese, godere 
nell' Impero austriaco la esenzione del dazio 
di entrata, rimane convenuto che il D. Go- 
verno di Modena li assoggetti, ogniqual- 
volta entrino nel suo territorio pel confine 
lungo il Po o per gli Uffiei di Sorbolo al 
confine di terra verso lo Stato parmense, 
di S. Martino e Finale verso lo Stato pon- 
tificio, ai dazii preseritti dalla Tariffa ge- 
nerale della Lega. 


7. Alveari con api vive; volatili domestici 


e selvatici, lepri e conigli. 


III. Prodotti animali. 
8. Le seguenti pelli ordinarie crude 


(Siehe unter der weiter unten folgenden 


Zahl 10.) 


Anmerkung 2. Damit die oben erwähnten 


Thiere bei der Einfuhr in die öſterreichiſchen 
Staaten, wenn ſie auch modeneſiſchen Ur⸗ 
ſprunges ſind, dieſelbe Zollbefreiung wie bei 
der Einfuhr aus dem freien Verkehre der 
öͤſterreichiſchen Staaten ins Herzogthum 
Modena genießen können, wurde vereinbart, 
daß die herzogliche Regierung ſie den von 
dem allgemeinen Vereinstarife beſtimmten 
Zöllen unterziehe, wenn deren Einfuhr über 
die Gränze längs dem Po oder über die 
Gränze von der Landſeite gegen die par 
menſiſchen Staaten durch das Amt in Sor— 
bolo oder durch die Amter zu S. Martino 
und Finale gegen die römiſchen Staaten 
ſtattfindet. 


7. Bienenſtöcke mit lebenden Bienen, 


Geflügel, zahmes und wildes, Haſen und Ka⸗ 
ninchen. 


III. Thieriſche Produkte. 
8. Folgende Felle, gemeine, rohe (d. i. 


(eioè verdi o secche, anche salate, ma nonſgrün oder trocken, auch geſalzen, aber nicht 
ulteriormente lavorate): weiter bearbeitet): 

pelli bovine (cioe: di bisonte, bufalo.| Rindshäute (d. i. Biſon⸗, Büffel⸗, Kalb⸗, 
vitello, vacca, bue, toro, manzetto), pelli ca-[Kuh⸗, Ochſen⸗, Stier und Terzenhäute), 
valline (anche di puledro, asino-mulo, e di Pferdhaut (auch Füllen, Mauleſel- und Maul⸗ 
mulo), pelli di asino, di camello, di tasso, diſthier-Häute), Ejels, Kamehl⸗, Dachs⸗, Hunds⸗, 
cane, di majale, di camoscio, di cervo, di. Schwein-, Gemd-, Hirſch-, Reh⸗, Clenthier⸗, 
capriuolo, di alce, di renna, d' ippopotamo e Rennthier⸗, Flußpferd- und Nashornhäute, 
di rinoceronte; inoltre pelli ordinarie pecorine dann gemeine Schaf- (auch Schöps⸗, Sterb—⸗ 
(anche di castrato, di pecora morta e dilfingd- und Lamm-), gemeine Ziegen- (auch 
agnello), pelli caprine ordinarie (anche di Bocks- und Kitzen⸗), Haſen- und Kaninchen⸗ 
becco e di capretto), pelli di lepre, di coni- Felle und Fiſchhäute. 
glio, e pelli di pesce. 

9. Peli, setole e penne: 9. Haare, Borſten und Federn. Rohe 


peli greggi bovini, di capra, di capriolo Rinds-⸗, Ziegen-, Reh- und Hundshaare und 
98 * 
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o di cane, e peli greggi degli altri animali, se- rohe Haare der übrigen Thiere. Borſten und 

tole e ritagli di setole; inoltre peli preparati. Borſtenabfälle, ferner Haare, zubereitete, d. i. 

(eapelli), come: scardassati, bolliti o eolorati; gehechelt, geſotten oder gefärbt. Federn, rohe, 
penne greggie, anche cannoneini di penneſauch Federkiele und Schmuckfedern, rohe. 

e piume per abbigliamento, greggi. 

Annotazione: Le piume per abbigliamento[ Anmerkung. Die nicht rohen (die zuberei⸗ 


non greggie (preparate) comeccheconside- 
rate chincaglierie fine, sono escluse dal- 
l’esenzione. La pennacia o pennuzzo (scarti 
delle penne delle ali dei volatili) atta sol- 
tanto a materia d’ingrasso € contemplata al 
susseguente N. 38. 

10. Carne fresca. 
Annotazione. L' esenzione reciproca & limi- 
tata a quantitä non maggiori di chilogram- 
mi 4. 
11. Uova, latte (anche coagulato, fior di 
latte e ricotta.) 
IV. Bevande e commestibili. 
12. Vino comune e mosto d' uva in botti 


teten) Schmuckfedern ſind, da ſie als feine 
kurze Waare angeſehen werden, von der 
Zollbefreiung ausgeſchloſſen. Die Federn— 
abfälle, welche bloß zum Düngen verwendet 
werden, kommen unter Zahl 38 vor. 


10. Friſches Fleiſch. 


Anmerkung. Die beiderſeitige Zollbefreiung 


beſchränkt ſich auf eine Menge, welche 4 
Kilogramme nicht überſteigt. 
11. Eier, Milch (auch geronnene, Rahm 


und Topfen). 


IV. Getränke und Eßwaaren. 
12. Wein, gemeiner, und Weinmoſt in 


ed otri, ed anche uva fresca o pigiata. Fäſſern und Schläuchen, auch friſche oder ge⸗ 
preßte Trauben. 


Annotazione. Purchè il dazio di intro-[Anmerkun g. Es widerſpricht nicht den Be- 


duzione dall’ estero nell’ Estense non sia 
minore di it. L. 14 per quintale, non si 
oppone alle stipulazioni ed agli efletti della 
reciproca esenzione di simile prodotto, che 
per l’introduzione dall’ estero nell’ Oltre 
apennino modenese gli si applichi un dazio 
ribassato di it. L. 4 il quintale. 


13. Commestibili diversi e precisamente 
i seguenti: 


ſtimmungen und Wirkungen der von beiden 
Seiten beſchloſſenen Zollbefreiung für dieſes 
Produkt, daß dasſelbe bei der Einfuhr aus 
dem Auslande in die jenſeits der Apenninen 
gelegenen Gebietstheile Modenas mit dem 
herabgeſetzten Zoll von 4 ital. Lire pr. Zent⸗ 
ner behandelt werde, wenn nur der Zoll bei 
der Einfuhr vom Auslande in die übrigen 
Landestheile nicht unter 14 ital. Lire pr. 
Zentner entrichtet wird. 

13. Verſchiedene Eßwaaren, und zwar 


folgende: 


a) pane ordinario, come pane tanto biancof a) Brot, gemeines, das iſt ſowohl ſchwarzes 


che nero, anche biscotto fatto con farina 
e frutta, biscotto pei bastimenti; 


als weißes, auch Kletzenbrot und Schiffs⸗ 
zwieback. 
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b) paste, come vermicelli o tagliolini e similil b) Teigwerk, das iſt Nudeln und gleichartige 
prodotti di farina non cotti, anche ostie nicht gebackene Erzeugniſſe von Mehl, wie 
e bollini. auch Oblaten. 

Annotazione. L' esenzione reciproca & limi-[Anmerkung. Die beiderſeitige Befreiung 
tata a quantitä non maggiori per gli og-] bleibt auf Mengen beſchränkt, welche für die 
getli a) di chilogrammi 10 e per glil Artikel sub a) 10 Kilogramm und für jene 
oggetti b) di chilogrammi 4. sub b) 4 Kilogramm nicht überſteigen. 

V. Materiali da fuoco. V. Brennſtoffe. 


14. Legna da bruciare (eioè: tutti i legni 14. Brennholz, das iſt alles nicht vor⸗ 
non predisposti ad un' opera qualunque, ordi- gearbeitete gemeine Holz in unbehauenen Stäm— 
narli, in fusti e ceppi non digrossati, in fustiſmen und Blöcken, Scheitern und Prügeln, 
spaccati e randelli non piü lunghi di un metroldie nicht länger als 1 Meter und 106 Milli⸗ 
e 106 millimetri), anche crosta di legno, meter, auch Holz, Korke, Buſch, Faſchinen, 


cespi, fascine, vimini, rami secchi. Flechtweiden, Reiſig. 
15. Carbone di legna, torba, carbone dii 15. Holzkohlen, Torf, Torf- und Stein⸗ 
torba, carbone fossile (anche lignite). kohlen (auch Braunfohlen). 
VI. Minerali diversi. VI Verſchiedene Mineralien. 


16. Pietre greggie, come: scalpellinate 16. Steine, rohe, das ift unbehauen und 
o no, anche in lastre, però non molate e nonſbehauen, auch in Platten, doch nicht geſchliffen 
lisciate (per es. pietre da cava, di calce, diſund nicht polirt (3. B. Bruch-, Kalk-, Schiefer-, 
ardesia, pietre da muro, pietre da molino [con] Mauerſteine, Mühlſteine, ohne und mit eiſernen 
o senza cerchi di ferro], pietre ordinarie da[Reifen, grobe Schleif- und Wetzſteine, Tufſtein, 
arruotino e da affilare, tufo, pomice, masse di Bimsſtein, rohe Granit- und Marmorblöcke 
granito, di marmo greggie e simili) tegoleſu. dgl.), Dach- und Mauerziegel, Schlacken, 
(embriei) e mattoni, scoria, sabbia (ad ecce-[Sand (mit Ausnahme des färbigen Streuſan⸗ 
zione della sabbia da cancelleria colorata), des), Kalk und Gyps für Bauzwecke, ungebrannt 
calce e gesso da fabbrica erudi e cotti, amiantoſund gebrannt, Amianth und Asbeſt. Verſchie⸗ 
ed asbesto; terre diverse greggie, non maei-|dene rohe Erden, weder gemahlen noch ge— 
nate a secco nö ad acqua; terra pozzolona eſſchlemmt. Puzzolan- und Santorin-Erde (auch 
di Santorino (anche cemento e tufo volca-[Cement und Traß), Mergel, Kreiden-Erde, Lehm 
nico), marga, terra creta, argilla ordinaria per|(gemeiner Ziegel- und Töpferthon), Trippel, 
mattoni e pentole, tripolo, terra talcosa, e[ Kalk- und Walker⸗Erde (alle dieſe Erden auch 
eimolite (tutte queste lerre anche macinate gemahlen und geſchlemmt), Garten- und Moor⸗ 
a secco e purgate con acqua), terra daſErde, Waſſer und Eis. 
giardinaggio e di paludi, acqua e ghiaccio. 
Annotazione. Da questo articolo resta[ Anmerkung. Von dieſer Poſt bleibt der far- 
escluso il marmo di Carrara, che sog-| rariſche Marmor ausgeſchloſſen, welcher den 
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giace ai diritti fissati nella apposita Ta- 
rilla estense. 


in einem beſonderen modeneſiſchen Tarife 
feſtgeſetzten Gebühren unterliegt. 


17. Bolo (anche terra sigillata), man- 17. Bolus (auch Siegel-Erde,) Braun⸗ 
ganese, grafite (piombaggine, ad eccezioneſſtein, Graphit (Reißblei, mit Ausnahme von 
della matita o sinopia rossa in bastoneini e Röthel oder Rothſtift in Stangen und Lapis), 
lapis), creta bianca purgata, e ereta neraſweiße Kreide, geſchlemmt, und Kreide, ſchwarze, 
greggia e purgata, ocra, smeriglio in pezzi, roh und geſchlemmt, Ocker, Schmirgel in Stü— 
spato fluore, e spato ponderoso (macinato oſcken, Fluß- und Schwerſpat (gemahlen und 
no), terra ombra, terra bianca da pipe, ed altreſungemahlen), Umbra, weiße Pfeifen- und andere 
qualitä di terra per la fabbricazione della por-Erdarten zur Erzeugung von Steingut oder 
cellana e majolica, le cosi dette piastre di Porzellan, ſogenannte Kehlheimerplatten und 
Kehlheim e le pietre litografate senza disegui. Lithographieſteine ohne Zeichnungen. 
Annotazione ai N. progressivi 16, 17, Anmerkung zu den Nummern 16, 17. 


Sotto le denominazioni di marga, terra 
erela, argilla ordinaria per matteni e pen- 
tole comprese al N. progr. 16, e terra 
bianca da pipe ed altre qualitä di terre per 
la fabbricazione della majolica e porcellana 
comprese al N. progr. 17 si sottintendono 


Unter den Benennungen Mergel, Kreiden— 
Erde, gemeiner Thon zu Ziegeln und Töpfen 
(welche unter Poſt 16 vorkommen), dann 
weißer Thon zu Pfeifen und andere zur Er⸗ 
zeugung von Steingut und Porzellan ver— 
wendbare Erdarten (unter Poſt 17) ſind alle 


tutte le specie di argilla sieno desse 
greggie, macinate o puriſicate. gemahlen oder geſchlemmt ſein. 

18. Pietre non classificate particolar-) 18. Steine, in dem allgemeinen Vereins⸗ 
mente nella Tariffa generale della Lega, mo- tarife nicht beſonders benannte, geſchliffen oder 
late o lucidate (polite), pietre per arruotare eſpolirt, dann feine Schleif- oder Wetzſteine, 
per affilare fine, pietre di paragone, pietre fo- Probirſteine, Feuer- (Flinten) Steine, Schiefer⸗ 
eaje (da fucile), lavagna in tavolette (ancheſtafeln (auch in Holzrahmen). Schiefergriffeln, 
con corniei di legno) e stiletti di ardesia, Schieferpapier, Tafeln aus Schieferpapier. 
carta-lavagna, tavole di carta-lavagna, carta Bimsſtein- und Schmirgelpapier, Bimsſtein⸗ 
e tela cospersa di pomice o di smeriglio pol-\und Schmirgeltuch, Sandpapier, Streufand, 
verizzato, carta cospersa di sabbia, sabbiaffarbiger, mit Ausnahme des Schmalte. 

di cancelleria colorata, ad eccezione dello 
smalto. t 
Anche pietre litografate con disegni. Auch Lithographieſteine mit Zeichnungen. 
Annotazione. Affinche questi oggeti del Anmerkung. Damit die unter Zahl 18 ge⸗ 
progress ivo N. 18 (siecome quando proce-| nannten Waaren, wenn fie modeneſiſchen 
dono all' Estense dal libero commercio au- Urſprunges find, bei der Einfuhr in die öſter⸗ 
striaco) possano, anche se di procedenza| reichiſchen Staaten dieſelbe Zollbefreiung, 
modenese, godere nell’Impero austriaco la wie bei der Einfuhr aus dem freien Verkehre 


Thonarten zu verſtehen, mögen dieſe roh, 
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esenzione dal dazio di entrata, rimane con- 
venulo che il D. Governo di Modena adotti 


Oſterreichs in das eſtenſiſche Gebiet genießen 


können, wurde vereinbart, daß die herzog⸗ 


per gli oggelti stessi agli Ufizi suoi do- 
ganali che prospeltano il Po un dazio in 


lich modeneſiſche Regierung bei ihren längs 
dem Ufer des Po gelegenen Amtern für alle 
dieſe Waaren keine geringeren Zollgebühren 
feſtſetze, als jene des allgemeinen Vereins- 
tarifes. 
VII. Farb⸗, Gärbe⸗ und chemiſche 
Hilfſtoffe. 
19. Folgende Farb- und Gärbeſtoffe: 
Krapp, Waid, Wau, Eichelhülſen (Vallonea) 
robbia, guado, guaderella, calici dilgemahlen oder ungemahlen. 
ghiande di levante (vallonea), non macinati 
o macinali. 
20. Le seguenti gomme (anche resine 20. Folgende Gummen (auch Harze und 
e gomme-resine) ed altri succhi di piante: Gummenharze) und andere Pflanzenſäfte: Theer, 


indroduzione non minore di quello pre- 
scritto dalla Tariſfa generale della Lega. 


VII. Materie coloranti, da conciapelli 
e materie sussidiarie alla Chimica. 
19. Le seguenti materie coloranti e da 
conciapelli: 


catrame, bitume di carbon fossile, e ca-|Steinfohlentheer und Daggert, Kolophonium, 


trame di betulla, colofonio, asfalto ed altre Asphalt und andere harzige Erden, Bergpech, 
terre bituminose, pece e catrame minerale; Bergtheer, Harz, gemeines, als: weißes, gelbes 
resina ordinaria, vale a dire: bianca, giallaſund ſchwarzes von Nadelhölzern, Terpentin, 
e nera di piante aciculari; trementina; pe- Steinöl, ſchwarzer Vogelleim, Terpentinöl. 
trolio nero, vischio, olio di trementina. | 

21. Le seguenti materie sussidiarie alla 21. Folgende chemiſche Hilfsſtoffe: Schwe- 
Chimica: zolfo, potassa e tutte le ceneri dilfel, Pottaſche und alle unausgelaugte Holzaſche, 
legna non dirannale, cremortartaro greggio o] Weinſtein, roh, raffinirt und kriſtalliſirt, Eijen- 
raffinato e cristallizzato, vitriolo di ferro, aequelvitriol, Mineralwäſſer, natürliche, in Flaſchen 
minerali naturali in bottiglie ed orei, arsenicoſund Krügen, Arſenik und arſenige Säure, Spieß— 
ed acido di arsenico, antimonio anche puro. glanz und Spießglanzkönig, Waſſerglas leine 
Wasserglas (composizione vitrea solubile nel-ſin bis zu einem gewiſſen Grade erhitztem Waſ— 
P acqua ad un certo grado di calore), panacciaſſer lösliche Glas-Kompoſizion), Schwefel-Ein⸗ 
di zol fo; solfuro di arsenico (orpimento, wu Arſenikſchwefel (Operment, Realgar), 
gar), vitriolo d’Admont (misto di ferro e di, Admonter Vitriol (gemiſchter Eiſen- und Kur 
rame), vitriolo di rame e di zinco. pfervitriol), Kupfer- und Zinkvitriol. 
VIII. Metalli greggi o mezzo-manu- [VIII. Metalle, roh, und Halbfabrikate. 

fatti. 

22. Minerali metalliei, cioè: quelle ma-“ 22. Erze, d. i. ſolche Mineralien, aus 
terie da cui per mezzo delle fucine e dei magli denen Metalle im Großen auf hüttenmänniſchem 
si ottengono all' ingrosso i metalli, e quindi: Wege gewonnen werden, folglich: Bleierze 
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minerali di piombo (come: galena, archi- (als: Bleiglanz, Alquifoux), Galmei und andere 
foglio); giallamina, ed altri minerali di zinco, Zinkerze, dann Eiſen⸗ Kupfer⸗ und Zinnerze. 

di ferro, di rame e di stagno; Gold- und Silberſtufen. Kobalt- und Nickel⸗ 

oro ed argento minerale; erze und Speiſe. 
minerale di cobalto e nichelio e loro 
amalgame. 

Annotazione. I minerali non compresi es- 
pressamente in questa calegoria sono cio- 
nonostante esenti quando appartengono al 
sopraddetto N. progressivo 16. 

23. Zinco greggio (anche vecchio in 
rottami e in rimasugli). 

24. J seguenti metalli ignobili: 24. Folgende unedle Metalle: Kupfer, 

rame, ottone, bronzo, nichelio metalliz- Meſſing, Bronze, Nickel, metalliſcher, nicht Nickel⸗ 
zato e non in forma spungosa, greggi (inſſchwamm, roh (in Blöcken, Roſetten, Spleiſſen, 
masse, rosette, in pani, stanghe e lastroni, Stangen und Klumpen, auch alt gebrochen und 
anche vecchio rotto e in rimasugli), cenereſin Abfällen), Kupfer- und Zinnaſche und Medail— 

di rame e di stagno, e medaglie di metalliſlen aus unedlen Metallen. 

ignobili. 

Annotazione. Affinchè i suenumerati me- 
talli ignobili (siccome quando procedono 
all’ Estense dal libero commercio austriaco) 
possano, anche se di provenienza modene- 
se, godere nell' Impero austriaco la esen- 
zione dal dazio di entrata, rimane conve- 
nuto che il D. Governo di Modena li assog- 
gelti, ogniqualvolta entrassero nel suo ter- 
ritorio pel confine lungo il Po, ai dazii 
prescritti dalla Tariffa generale della Lega. 


Anmerfung. Auch die unter dieſer Kategorie 
nicht ausdrücklich aufgeführten Mineralien 
ſind zollfrei zu behandeln, wenn ſie der 
vorausgegangenen Poſt 16 angehören. 
23. Zink, roh (auch alt und gebrochen 

und in Abfällen). 


Anmerkung. Damit die hier aufgeführten 
unedlen Metalle modeneſiſchen Urſprunges bei 
der Einfuhr in die öſterreichiſche Monarchie 
dieſelbe Zollbefreiung, wie bei der Einfuhr 
aus dem freien Verkehre der öſterreichiſchen 
Staaten in das modeneſiſche Gebiet genießen 
können, wurde vereinbart, daß die herzoglich 
modeneſiſche Regierung ſie bei der Einfuhr 
in ihr Gebiet über die Gränze längs dem Po 
den in dem allgemeinen Vereinstarife feſt⸗ 
geſetzten Zöllen unterziehe. 

25. Metalli nobili (greggi, in rottami ed| 25. Metalle, edle (roh in Abfällen, und 
in moneta) ossiano: als Münzen), nämlich: Gold, d. i. Gold, 

oro, cioè: oro greggio in masse, verghe, rohes in Klumpen, Barren, Platten, Körnern 
lastre, grani, polvere, paste d' oro (Pagament, Staub, Pagamenten (Barren mit Kupfer 
o verghe miste con rame), oro vecchio in vermiſcht), altes gebrochenes und ausgebranntes. 
rottami ed oro brueiato; Silber, d. i. Silber, rohes, in Klumpen, Platten, 

argento, cioè: argento greggio, in mas- Barren, Pagament, altes, gebrochenes und 
se, lastre, verghe, paste d' argento (Pagament), ausgebranntes. 
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argento vecchio in rottami ed argento bru- 
ciato ; 


Platin, d. i. Platin, rohes, zufammen- 
geſintert oder als Schwamm und Platin alt 
platino, eioe: platino greggio in istatoſund gebrochen. Alle kourſirenden Münzen aus 
minerale o spugnoso e platino vecchio inſedlen Metallen. 
rottami; 
tutte le monete di metalli nobili che 
hanno corso. 


Annotazione. Le leggi speciali dei due Stati[ Anmerkung. Die Einfuhr ſowohl der kuran⸗ 


nei rispettivi sistemi monetarii regolano 
l’ importazione delle monete tanto di metallo 
nobile, che di lega e di rame. Contuttociö 
le monete che non hanno corso nello Stato 
destinatario, e le medaglie di metalli nobili 
non sono comprese nella esenzione reci- 
proca. E solo quando le sopradette mo- 
nete fuori di corso nello Stato destinatario, 
vi si importassero per fonderle e fossero 
per ciö dirette ad una Dogana ove a spese 
della parte vengano tagliate, godranno 
l’esenzione siccome i metalli di cui sono 
latte. 


IX. Materie tessili. 
26. Lino, canapa, canapa di Manilla (ſila- 


ten Münzen aus edlen Metallen, als der 
Scheidemünzen mit Einſchluß der Kupfer— 
münzen wird durch die beſonderen Geſetze 
beider Staaten nach dem bezüglichen Münz⸗ 
ſyſteme geregelt. Die Münzen jedoch, welche 
in dem Staate, in welchen ſie verſendet 
werden, nicht in geſetzlichem Umlauf ſind, 
ſowie die Medaillen aus edlen Metallen find 
in der gegenſeitigen Zollbefreiung nicht mit- 
begriffen. Nur im Falle, wenn dieſe Mün⸗ 
zen, die in dem Staate, für welchen ſie 
beſtimmt ſind, keinen Umlauf haben, dorthin 
zur Schmelzung gebracht, daher an ein 
Zollamt angewieſen werden, welches deren 
Zerſchneidung auf Koſten der Partei zu bes 
ſorgen hat, genießen ſie dieſelbe Befreiung, 
wie die Metalle, aus denen ſie geprägt 
wurden. 
IX. Webeſtoffe. 

26. Flachs, Hanf, Manillahanf (Aloe⸗ 


menti d' aloe), erba chinese, anche in cascami\fafern), chineſiſches Gras, auch in Abfällen 
(stoppa, capecchio ece.), inoltre cotone sel-[(Werg, Heede ꝛc.), dann Waldwolle und 


vatico ed alga. 
27. Lana (di pecora), greggia (anche 


Seegras. 


27. Schafwolle, roh (auch gekämmt und 


pettinata ed in cascami) macinata (anche im-ſin Abfällen), gemahlen (auch gebleicht und 


biancata e tinta). 

28. Gallette di seta o bozzoli. 
X.Mercidiseorzad’albero,digiun- 
chi, di paglia e simili. 


29. Soppedanei e stuoje (stuoje per 


L. Abtheilung 1857. 


gefärbt). 


28. Seidengaletten (Cocons). 


X. Baſt⸗, Binſen⸗, Strohwaaren 


u. dgl. 
29. Fußdecken und Matten (Wagendecken 
99 
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carri e simili) non tinti, di scorza d’albero, dilu. dgl.), ungefärbt, von Baſt, Binſen, Stroh, 
giunchi, di paglia, di erbe, di cannucce, di Schilf und Holzſpänen. 
schegge. 


XI. Merci di legno. XI. Holzwaaren. 

30. Tutti i lavori di legno della qualitä 30. Alle Holzarbeiten gemeinſter Art, als: 
piu ordinaria, come: merei grossolane, grobe, rohe, ungefärbte Böttcher-, Drechsler⸗, 
greggie, non colorate, da bottajo, tornitore, Tiſchler- und Wagnerarbeiten, bloß gehobelt, 
falegname, carrozzajo e da carradore soltanto dann grobe Maſchinen (auch Drehbänke, Man- 
piallate, inoltre macchine grossolane (anche|gen, Preſſen, Spinnräder und Webeſtühle), 
torni, mangani, torchi, ruote da filare e telaj grobe Korbflechterwaaren G. B. Pack⸗, Trag⸗, 
da tessitore), merci da panierajo grossolane Wagen- und Wäſchkörbe, Fiſchreußen u. dgl.), 
(per es. ceste per imballare e per porlare Beſen aus Reiſig, Acker-, Garten- und Kü⸗ 
oggeili, ceste da carri e da carrozze, da chengeräthe, beiſpielsweiſe gehören hieher: Kiſten, 
biancheria, da pesca e simili), scope di ramiTröge, Mulden, Handſchlitten, Schubkarren, 
secchi, atirezzi agricoli da giardino ed attrezzi ausgearbeitete Achſen und Deichſeln, Felgen, 
da cucina. In via di esempio sono da com- Naben, Speichen, Räder, Stühle, Bänke, 
prendersi in questa rubrica le casse, madie, Tiſche, Bienenſtöcke und Bienenkörbe, Holz⸗ 
conche, slitte a mano, carriole, assi e timoni ſchuhe, Radſchuhe, Stiefelknechte, Stiefelhölzer, 
finiti, quarti e mozzi di ruote, raggi, ruote, Schuhmacherleiſten, Reifen, Zargen, Rinnen, 
seggiole, panche, tavole, alveari e ceste per Röhren, Stöcke (auch Peitſchenſtöcke und 
alveari, zoccoli di legno, scarpe da ruote, Weichſelröhre), Schachteln, Barren, Joche, 
cavastivali, gambali da stivali, forme da calzo- Kumpfe, Leiter- und Wiesbäume, Leitern, 
lajo, cerchi, intelajature, docce, tubi, bastoni Kochlöffel, Schneidebreter, Teller, Keulen, 
(anche manichi da fruste e canne di visciola), Schlögel, Rechen, Ruder, Schaufeln, Nägel, 
scatole, stanghe, gioghi, manovelle, portacoli, Stifte, Hühnerſteigen, Kleider- und Hauben⸗ 
stangoni del ridolo, alberi per accatastareſſtöcke, Hutformen, gerundete Hölzer zu Stielen, 
il fieno, scale a piuoli, mestole, taglieri, tondi, Deckel, Reſonnanzböden, ungetunkte Zünd— 
mazze, mazzuole, rastrelli, remi, pale, chiodi, hölzchen, Fidibus, Zahnſtocher, alle dieſe 
cavicchi, stie, portabiti, e portacufſie, ſormeſ[ Waaren weder gefärbt, gebeitzt, geftrnißt, la— 
da capelli, legni arrotondati ad uso di manichi, ſckirt oder polirt, noch in Verbindung mit 
coperchi, tavole armoniche, zolfanelli non in-landeren Stoffen. 
tinti nella materia accendibile, fidibus, stuzzi- 
cadenti, purchd tutti questi oggetti non sieno 
colorati, conciati (chimicamente modificati), 
verniciati, laccati, lueidati e non in unione ad 
altre materie. 

Annotazione. Guarniture, chiodi, vi, Anmerkung. Garnituren, Nägel, Schrauben, 
cerniere, cerchi, lucchetti ed inoltre funi,| Scharniere, Reife, Schlöſſer, dann Seile, 
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corde, spago, fettucce, bindelli e cordoni 
per saldare ed unire le singole parti delle 
merci suddette non escludono che le sun- 
nominate merci siano ammesse al tratta- 
mento esente da dazio. 

XII. Merei di pietra. XII. Steinwaaren. 

31. Lavori di pietra ordinarii, eio&: mo- 31. Steinarbeiten, gemeine, d. i. Monu⸗ 
numenti, lapidi sepolerali, busti, statue, altrilmente, Grabſteine, Büſten, Statuen, andere 
lavori di pietra (ad eccezione di quelli di pietre Arbeiten aus Steinen (mit Ausnahme jener 
preziose e semipreziose) in pezzi che pesinoſaus Edel- und Halbedelſteinen), in Stücken, 
piu di 5 chilogrammi, non uniti con altreſderen Gewicht 5 Kilogramme überſchreitet, ohne 
materie (fuorchè con legno ordinario, e piastre Verbindung mit anderen Stoffen (als mit 
di metallo ignobile) e che non sieno ne doratilgemeinem Holze und Platten aus unedlen 
ne inargentati, poi merci di pietra serpentina, Metallen) und die weder vergoldet noch verſil— 
getti di monete, medaglie, pietre tagliate eſbert find, dann Waaren aus Serpentinſtein, 
simili in gesso od in zolfo, inoltre pallottole Gyps- oder Schwefelabgüſſe von Münzen, 
di marmo e simili. Medaillen, geſchnittenen Steinen u. dgl., dann 

Schüſſer (Kniker) aus Marmor u. dgl.“ 
Annotazionel. Per lavori di pietra in pezzi[ Anmerkung. 1. Unter Steinarbeiten in Stü— 


Stricke, Bindfäden, Bänder, Schleifen und 
Schnüre zur Befeſtigung und Verbindung 
der einzelnen Beſtandtheile obiger Waaren, 
ſchließen dieſelben von der Zollbefreiung 
nicht aus. 


pesanti piü di 5 chilogrammi si intende- 
ranno anche quei lavori, i quali constando 
di varie parti superino complessivamente 
il suddetto peso, semprecchè venga pre- 
sentato al daziato il lavoro completo, 
mentre in caso contrario si avrà riguardo 
al peso di ogni singola parte. 


cken im Gewichte von mehr als 5 Kilogram— 
men werden auch ſolche Arbeiten verſtan— 
den, welche, wenn ſie aus mehreren Thei- 
len beſtehen, als vollendete Arbeit auf 
Einmal der Eingangsverzollung unterzogen 
werden. Im gegentheiligen Falle aber iſt 
das Gewicht der einzelnen Theile zu be— 
rückſichtigen. 


Annotazione II. Affinchè tutti i sopradetti[ Anmerkung 2. Damit die oben angeführten 


lavori di pietra ordinarii (siccome quando 
procedono all’ Estense dal libero commercio 
austriaco) possano, se anche di prove- 
nienza modenese, godere nell Impero 
austriaco le esenzioni del dazio di entrata, 
rimane convenuto che il D. Governo di 
Modena li assoggetti alla loro introduzione 
nel suo territorio pel confine lungo il Po e 
pegli Uffizi di Sorbolo, S. Martino e Finale 


Steinarbeiten, wenn fie modeneſiſchen Urs 
ſprunges ſind, bei der Einfuhr in die öſter⸗ 
reichiſche Monarchie dieſelbe Zollbefreiung 
wie bei der Einfuhr aus dem öſterreichiſchen 
freien Verkehre ins modeneſiſche Gebiet ge— 
nießen können, wurde vereinbart, daß die 
herzoglich modeneſiſche Regierung ſie bei 
der Einfuhr in ihr Gebiet über die Gränze 


längs dem Po und bei den Amtern in 


Sorbolo, S. Martino und Finale den 
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ai dazii prescritti dalla Tariffa generale della 
Lega. 
XIII. Merci di argilla. 
32. Merei di argilla della qualitä la piü 


durch den allgemeinen Vereinstarif feſtge⸗ 
ſetzten Gebühren unterziehe. 

XIII. Thonwaaren. 
32. Thonwaaren, gemeinſte, d. i. Töpfer⸗ 


ordinaria, cio: lavori da pentolajo, come: arbeiten, wie: Ofen, Töpfergeſchirr aus ge— 

stufe e stoviglie fabbricate di argilla ordi- meiner Thonerde und anderen ſteinartigen Ma- 

naria e di materia petrigna, vetriate e nonſterialien, mit oder ohne Glaſur, ſchwarzes 

vetriate, stoviglie nero o stoviglie di gra- ſoder Graphitgeſchirr, Flieſen, Schmelztiegel. 

fite, lastre, erogiuoli. 

XIV. Mezzi di trasporto per terralXIV. Land- und Waſſer⸗Fahrzeuge. 
e per acqua. 

33. Navigli ed altri mezzi di trasporto 
per acqua di legno ed anche foderati di 
ferro o di rame. 

34. Carri e slitte da carico (escluse le 
carrozze). 

XV. Prodotti chimici e merei co- 
loranti, ordinarii. waaren, gemeine. 

35. Colla (di pesce, corno e cuojo, ef 35. Leim (Fiſch⸗, Horn- und Leder- und 
colla da bocca), prodotti di fiore di farina Mundleim), Kraftmehlprodukte (Haarpuder, 
(eipria, amido, colla di amido, colla di farina Stärke, Kleifter, Pappe, Leogomme und Gum⸗ 
colla-gomma, e surrogati di gomma), colori miſurrogate), Schwärze (Ruß- und Kohlen⸗ 
neri (nerofumo e nero di carbone d' ogni specie ſchwarz aller Art, mit Ausnahme der Knochen⸗ 
ad eccezione dello spodio, e cosi pure farina, kohlen, wie auch Kohlenpulver, Buchdrucker⸗ 
di carbone, inchiostro da stampa, nero diſund Frankfurter-Schwärze) und Wagenſchmiere, 
Francoforte) ed untume per ruote nero. ſchwarze. 

Anno tazione I. II carbone d' ossi (spodio) Anmerkung 1. Die Knochenkohlen (Spo⸗ 


33. Schiffe und andere Waſſerfahrzeuge, 
hölzerne auch mit Eifen- oder Kupferbeſchlag. 


34. Laſtwagen und Laſtſchlitten (die Per⸗ 
ſonenwagen und Schlitten ſind ausgeſchloſſen). 
XV. Chemiſche Produkte und Farb⸗ 


& compreso nel susseguente N. 38. 


Annotazione II. Affinche i sopradetti pro- 


dotti chimiei e merci coloranti ordinarii 
(siccome quando procedono all’ Estense 
dal libero commercio austriaco) possano, 
anche se di provenienza modenese, godere 
nell’ Impero austriaco la esenzione del 
dazio di entrata, rimane convenuto che il 
D. Governo di Modena li assoggelti, ogni- 
qualvolta entrassero nel suo territorio pel 
confine lungo il Po, e pegli Uffizi di San 


dium) kommen unter Poſt Nr. 38 vor. 


Anmerkung 2. Damit die oben genannten 


gemeinen chemiſchen Produkte und Farb- 
waaren, auch wenn fie modeneſiſchen Ur⸗ 
ſprunges ſind, bei der Einfuhr in die öſter⸗ 
reichiſche Monarchie dieſelbe Zollbefreiung 
wie bei der Einfuhr aus dem freien Verkehre 
Oſterreichs in das modeneſiſche Gebiet ge⸗ 
nießen können, wurde vereinbart, daß die 
herzoglich eſtenſiſche Regierung ſie bei der 
Einfuhr in ihr Gebiet über die Gränze längs 
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dem Po und bei den Ämtern S. Martino, 
Finale und Sorbolo den durch den allge— 
meinen Zollvereins-⸗Tarif feſtgeſetzten Ge⸗ 
bühren unterziehe. 

36. Merci fiammifere ordinarie, vale a 36. Zündwaaren, gemeine, als: Schwefel⸗ 
dire: zolfini di cotone, zolfanelli di legno,fäden und Schwefelhölzchen, Reibhölzchen, Reib— 
zolfanelli per attritto, fidibus per attrito (car-fidibus, Zündfläſchchen, Zündhölzchen, Lunten. 
tucce zolfate), bottiglie fosforiche e cor- 
rispondenti zolfanelli. miccie. 

Annotazione. Affinche le sopradette merei[ Anmerkung. Damit die oben erwähnten Zünd⸗ 


Martino, Finale e Sorbolo, ai dazii pre- 
scritti dalla Tariffa generale della Lega. 


fiammifere (siccome quando procedono al- 
l’Estense dal libero commereio austriaco) 
possano, anche se di provenienza mode- 
nese, godere nell' Impero austriaco la 
esenzione del dazio di entrata, rimane 
convenuto che il D. Governo di Modena 
li assoggetti, ogniqualvolta entrassero nel 
suo territorio pel conſine lungo il Po, 
ai dazii preseritti dalla Tariffa generale 
della Lega. 


XVI. Oggetti d'arte. 
37. Dipinti sul legno e sopra metalli 


waaren, auch wenn ſie modeneſiſchen Ur— 
ſprunges ſind, bei der Einfuhr in der öſter⸗ 
reichiſchen Monarchie dieſelbe Zollbefreiung 
wie bei der Einfuhr aus dem freien Verkehre 
Oſterreichs in das modeneſiſche Gebiet genie- 
ßen können, wurde vereinbart, daß die her⸗ 
zoglich modeneſiſche Regierung fie bei der 
Einfuhr in ihr Gebiet über die Gränze längs 
dem Po, den durch den allgemeinen Vereins- 
tarif vorgeſchriebenen Zollgebühren unter⸗ 
ziehe. 
XVI. Kunſtgegenſtände. 
37. Gemälde auf Holz und unedlen Me- 


ignobili non laccati, sulla tela e sulla pietra. ſtallen, nicht lackirt, auf Leinwand und Stein. 


XVII. Cas cami. 
38. Stracei, cenci ed altri cascami per la 


XVII. Abfälle. 
38. Lumpen (Hadern) und andere Abfälle 


fabbricazione della carta, come: stracei di lino, zur Papierfabrikazion, d. i. leinene, baumwol⸗ 
di cotone, di seta, di lana, ance maceratillene, ſeidene und wollene Lumpen, auch maze— 
(mezzo- fabbricati), pasta di carta dura oſrirt (Halbzeug), feſte oder flüffige Papiermaſſe, 
liquida, carta di scarto (seritta e stampata), Makulatur (beſchriebene und bedruckte), desglei— 
cosi pure reli vecchie, gomene e corde vecchie.\ chen alte Netze, altes Tauwerk und alte Stricke. 
Sale da coneime, come: tutti i miscugli di sale Dungſalz, d. i. alle ſalzigen Gemenge, welche 
che si ottengono quali rimasugli ed avanzi|bei chemiſchen Arbeiten als Abfall oder Rück— 
di operazioni chimiche, e non possono ser-ſſtand ſich ergeben und keine andere Verwendung 
vire che ad uso di coneime; poi crusca, lolla, als zum Düngen zulaſſen. Ferner Kleien, 
focacce di panello d' olio, farine delle mede- Spreu, Olkuchen, Olkuchenmehl und andere 
sime, ed altri avanzi di frutti o semi cotti o spre-[Rückſtände von ausgeſottenen oder ausgepreßten 
muti; focacce di rimasugli di concia (concia Früchten und Samen, Lohziegel (ausgelaugte 
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dirannata), sangue liquido e disseccato, tendini Lohe), Blut, flüſſiges und eingetrocknetes, 
e corde di animali, concime animale (anche Flachſen und Sehnen von Thieren, Dünger, 
poudrette); e parimenti altri mezzi di coneima- thieriſcher (auch Poudrette), desgleichen andere 
zione, vale a dire: cenere di legno dirannata, Düngungsmittel, als: ausgelaugte Holzaſche, 
ceneri di torba, di carbone fossile, di lignite, Torf- und Steinfohlen- und Braunkohlenaſche, 
ceneri di calce, schiuma di ossi, toppe di pial- Kalkaſche, Knochenſchaum, Hobel- und Säge⸗ 
latura e segatura, fecce naturali (come fecce ſpäne, Hefe, natürliche (d. i. flüſſige Bier- und 
liquide di birra e di vino), raschiature di Weinhefe), Blei-, Kupfer⸗ und Zinngekrätz, 
piombo, di rame e di stagno, calia d' oro e Gold- und Silberkrätze (Münzkrätze), Scher⸗ 
d' argento (scamuzzoli delle monete), rottamiſben von Glas- und Thonwaaren, Kehricht, 
di merci di vetro e di argilla, spazzature Schlamm, Schlämpe, Spühlicht, Treber, Tre- 
(scopature), fango, fondacci, sciacquature, fter, Knochen d. i. eigentliche Knochen, Knochen⸗ 
vinacce, gusci del grano tallito e cotto; ossi, mehl und Knochenkohlen (Spodium), Klauen, 
come: ossi propriamente detti, farina di ossi, Füſſe, Hörner, ſowohl ganze, als in Spitzen 
spodium, ugne, piedi, corna tanto interi, und Scheiben oder geraſpelt, Hautabſchnitzel 
quanto in punte e lastre o raschiati, limbelli(Leimleder), Lederabſchnitzel, alte zerriſſene Le— 
(cuojo che serve per far colla), ritagli di derſtücke, Abfälle von der Wachsbereitung, 
cuojo, pezzi di cuojo vecchi e lacerati, rima- Glasgalle, Glasſchaum. 

sugli della fabbricazione della cera, sale del 
vetro, schiuma del vetro. 

Annotazione. I cascami qui sopra non Anmerkun g. Die hier oben nicht angeführten 


nominati saranno trattati per rispetto alle 
esenzioni come le merci greggie da cui 
provengono; per es. i cascami di filati di 
cotone e di lana come cotone greggio o 
lana greggia, la borra, le cimature di lana, 
le eimature di panno, la lana sfilacciata, 
come lana greggia. 


Massime generali. 


I. Cueste esenzioni sono limilate a quel 


Abfälle werden hinſichtlich der Zollbefreiung 
ebenſo wie die Rohſtoffe, aus denen fie ab- 
ſtammen, behandelt. Z. B. Abfälle von 
Baumwoll- oder Schaſwoll-Garnen wie 
rohe Baum- oder Schafwolle; Flockwolle, 
Scheerwolle, Tuchtrümmer und Zupfwolle 
wie rohe Schafwolle. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
J. Dieſe Befreiungen ſind auf jenen Ver⸗ 


commercio, che si fa immediatamente per laſfehr beſchränkt, welcher unmittelbar über die 
linea daziaria intermedia, e vengono estese al Zwiſchenzolllinie ftattfindet und werden auf 
commercio reciproco attraverso’esterodipen- den beiderſeitigen Verkehr durch das Ausland 
dentemente dal capoverso 7 dall’ Art. III dellim Sinne des Abſatzes 7, Art. III des Vertra⸗ 
Trattato solamente quando trattisi di spedizioni ges nur in ſoferne ausgedehnt, als es ſich um 
pel Po, oppure pei seguenti tratti di confine: Sendungen handelt, die auf dem Po oder über 
folgende Gränzſtrecken befördert werden: 


I. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs⸗Vertrag zw. Ofterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857 679 


a) d' Austria: le sue sponde di Po fra ilſ a) für Sſterreich: die öſterreichiſchen Ufer 
Confluente di Pavia e Viadana e fra) des Po zwiſchen Confluente di Pavia und 
Ficarolo e Cavanella di Po, ed i porti di Viadana, dann zwiſchen Ficarolo und 
Fiume, Trieste, Venezia e Chioggia; Cavanella di Po; ferner die Häfen von 
Fiume, Trieſt, Venedig und Chioggia; 

b) für Modena: die Gränze dieſes Herzog 
thums gegen die römiſchen Staaten von 
Ponte S. Ambrogio bis S. Martino in 
Spino und die Gränze gegen die parmen⸗ 
ſiſchen Staaten von Brescello bis ein— 
ſchließig S. Jlario. 

Inoltre i marmi lavorati dell' Ollreapen-“ Außer dem wird der gearbeitete Marmor des 
nino estense entreranno in Austria con esen-jenſeits der Apenninen gelegenen Gebietes von 
zione daziaria anche attraversando il territorio Modena auch bei der Einfuhr über das ſar⸗ 
sardo. diniſche Gebiet in Ofterreich zollfrei behandelt 
werden. 


b) di Modena: il suo confine verso lo Stato 
Pontifieio da Ponte S. Ambrogio a 8. 
Martino in Spino, ed il suo confine verso 
lo Stato di Parma da Brescello a S. Ilario 
inclusivo. * 


II. Le esenzioni convenute nel presente II. Die in dieſer Beilage für Waaren aus 
Allegato per merei di una determinata materiaſeinem beſtimmten Stoffe zugeſtandene Zollbe— 
sono applicabili a merei di tale materia infreiung iſt auf Waaren desſelben Stoffes in 
unione ad una o piü altre materie (merci com- Verbindung mit einem oder mehreren anderen 
poste) solo in quanto queste unioni sienvi Stoffen (auf zuſammengeſetzte Waaren) nur in 
espressamente contemplate. ſoferne anwendbar, als ſolche Verbindungen 
in dieſer Beilage ausdrücklich berückſichtiget er⸗ 
ſcheinen. 


III. Nello stipulare queste esenzioni gli III. Bei dem Feſtſtellen dieſer Zollbe⸗ 
Stati collegati si attennero ai principii espressi freiungen haben die zollverbündeten Staaten die 
nell’ Art. W capoverso 4 del Trattato, conside- im §. 4 des Art. V des Vertrages aufgeſtell⸗ 
rando come basi del ragguaglio la Tariffa un ten Grundſätze feſtgehalten, wobei fie als Grund» 
ziaria generale della Lega che col 1 novem- lage der Vergleichung (der beiderſeitigen Zoll— 
bre 1857 Austria riterrà siccome sua, e laſſätze) den allgemeinen Vereinstarif, welchen 
comunicata Tariffa speciale estense da atti- Sſterreich auch vom 1. November 1857 ab 
varsi in quell’ epoca. E se per alcuni pochiſals feinen Spezialtarif beizubehalten erklärt 
oggetti ebbe a deviarsi dai detti principii, hat, und den von Modena mitgetheilten da⸗ 
ciascuna delle alte Parti contraenti procuròſſelbſt mit 1. November 1857 in Wirkſamkeit 
di garantire l’altro Stato collegato coll’ elevareſtretenden Spezialtarif betrachteten. 

il proprio dazio di entrata per gli Uffizi sulla Und wenn man auch für einige wenige 
sponda del Po ed ai confini in prossimitä del Artikel von den beſprochenen Grundſätzen ab- 
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fiume stesso, ossia col restringere a date quan- wich, jo trachtete doch jeder der hohen vertrag⸗ 
tita le accordate franchigie. Perciö fu con- ſchließenden Theile den andern Vereinsſtaat durch 
venuto che le esenzioni rispettivamente con- die Erhöhung der eigenen Eingangszölle bei den 
cesse abbiano a considerarsi come nulle perſan dem Ufer des Po oder an den Gränzen in 
quegli oggetti, pei quali l’altro Stato collega- der Nähe des genannten Stromes liegenden Zoll⸗ 
to, anziechè ritenere in vigore col 1 novem-ämtern oder durch die Beſchränkung der bewil- 
bre 1857 i dazii portati nella Tariffa summen- ligten Zollbefreiung auf beſtimmte Mengen vor 
zionata come sua, li attivasse verso l' estero in jeder Beeinträchtigung zu ſchützen. Es wurde 
misura minore, e che per l’avvenire abbia daher bedungen, daß die wechſelſeitig bewillig- 
pieno effetto il succitato eapoverso 4 del-Iten Befreiungen als ungiltig für jene Artikel 
I' Art. V del Trattato. betrachtet werden, für welche der andere Ver— 
einsſtaat die Zollgebühren dem Auslande gegen⸗ 
über unter jenes Ausmaß herabſetzen follte, 
das in ſeinem mit 1. November 1857 in 
Wirkſamkeit getretenen Spezialtarife feſtgeſetzt 
erſcheint; ferner, daß der bereits berührte 
§. 4 des Art. V des Vertrages künftighin 
ſeine volle Geltung haben ſoll. 


Per ancor meglio garantirsi reciproca-) Nebſtdem find die hohen kontrahirenden 
mente le rispettive loro rendite doganali, le Theile, um ihre beiderſeitigen Zollerträgniſſe 
alte Parti contraenti convennero che ' esen- gegenſeitig noch mehr ſicherzuſtellen, überein- 
zione accordata a Modena pel vino comune gekommen, daß die der modeneſiſchen Regie— 
italiano in botti ed otri abbia a cessare se rung bewilligte Befreiung für den gemeinen 
lo Stato estense attivasse per questi vini italieniſchen Wein in Gebünden und Schläuchen 
verso ' estero un dazio minore di it. L. 14 aufzuhören habe, woferne Sie für dieſe Weine 
al quintale metrico netto, purchè non trat- im Verkehre mit dem Auslande in anderen 
tisi d' immediata importazione nell' Ollrea- Fällen, als wo es ſich um die unmittelbare 
pennino estense nè delle provenienze dal, Einfuhr in die jenſeits der Apenninen liegen⸗ 
Piemonte a termini del Trattato 18 ottobrelden Gebietstheile Modena's oder um die nach 
1851, ed anche se lo Stato estense atti- dem Vertrage vom 18. Oktober 1851 * be⸗ 
vasse verso l' estero per vini di altra qua- günſtigten Erzeugniſſe Piemonts handelt, einen 
litä un dazio di entrata minore di it. L. 30 Zoll unter 14 ital. Lire für den metriſchen 
il quintale metrico netto, e cos! pure cheſ Zentner netto oder für andere Weingattungen 
' esenzione accordata all’ Austria per i me-ſeinen Eingangszoll unter 30 ital. Lire für 
talli ignobili compresi sotto al N. 24 gilden metriſchen Zentner netto beſtimmen ſollte 


) Landes⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1852, Stück XXII., Nr. 116, Seite 233. 
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questo Allegato abbia a cessare se il rela- und daß ebenſo die der öſterreichiſchen Regie- 
tivo dazio di entrata austriaco venisse ri- rung für die unter Nr. 24 dieſer Beilage 
bassato al dissotto di a. L. 3. 40 al quin- begriffenen unedlen Metalle zugeſtandene Be— 
tale metrico sporco per le provenienze es- freiung aufzuhören habe, wenn der betreffende 
tere che entrassero per la via del mareſöſterreichiſche Eingangszoll für jene ausländi- 
od attraverso il territorio estense o peiſſchen Provenienzen, welche von der Seeſeite oder 
confini del Regno lombardo-veneto versoldurch das modeneſiſche Gebiet oder über die 
altri Stati italiani. Gränzen des lombardiſch-venezianiſchen König— 
reiches gegen andere italieniſche Staaten ein— 
geführt werden, unter A. L. 3˙40, d. i. drei 
öſterr. Lire und vierzig Centeſimi für den 
metriſchen Zentner ſporko herabgeſetzt werden 
ſollte. 


I. Abtheilung 1857. 100 


682 J. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs-Vertrag zw. Ofterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 


Allegato C *) 


in relazione all' Arlicolo V del Tratiato di Lega doganale ausiro-estense. 


Parte prima. 


Oggetti della produzione dell' Impero austriaco, che nel commercio intermedio godono 


pella introduzione nel Ducato di Modena di un dazio ribassato. 


Denominazione degli oggetti 


Dazio interme- 
Dato dio nel Ducato 
regolatore del di Modena 
daziato 


It. L. | Cent. 


— TE. ——— BE — 


I. Materie sussidiarie alla Chimica. 


1 Acido nitrico, acido tartarico, allume, acido solforico ed acido 
muriatico 


II. Metalli mezzo-manufatti. 
2 Ferro: 


a) Semilavorato, cioè: ferro perfettamente battuto e cilindrato 
in una forma predisposta ad un dato uso, come parti di carri 
e carrozze, previamente battute a greggio (assi e simili), in 
quanto tali singole parti pesino ciascuna chilogrammi 50 o 
piu, ferri da vomeri, ancore e catene da ancore e da navigli 
Fuso greggio, come: tutte quelle merei di ferro fuse che 
non sono tornite, limate, lavorate a scalpello, bucate, trapa- 
nate, molate, brunite, verniciate e non unite ad altre materie 


Annotazione. Le tracce di protuberanze levate a scal- 
pello o di congiungimento delle forme non escludono 
il ferro fuso dal controconvenuto dazio di favore. 


ec) Latta di ferro, lamiere di ferro brunite, stagnate, rivestite 
di zinco, lamiere e piastre di acciajo molate, brunite, e filo 
di ferro, filo di acciajo non brunito 


d) Filo di acciajo brunito e corde musicali di acciajo 


III. Filati. 


3 Filati di cotone tinti (torti o non torti) 


Annotazione. Siintendono compresi nella categoria dei filati 
di contone non torti quelli composti di due fili di ma- 
terie diverse, per es. di un filo di cotone e di un’altro 
filo di lino. 


44 Filati di lino, di canapa, di stoppa e di altre materie vegetabili 
(tranne il cotone), greggi, cioè: non imbiancati, ne tinti, ne 
TOR RT. N 


—— HREREEEENENESESRN, 


) Alla pagina 641. 


Quintale 
metrico netto 


I. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs- Vertrag zw. Oſterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 682 
Beilage C *) 
in Bezug auf den Artikel V des öſterreichiſch-eſtenſiſchen Zolleinigungs-Vertrages. 
Erſter Theil. 
Erzeugniſſe des öſterreichiſchen Kaiſerthumes, welche im Zwiſchenverkehre bei der Einfuhr 


in das Herzogthum Modena eine Zollermäßigung genießen. 


8 Zwiſchenzoll 
hr Maßſtab im Herzogthume 
Benennung der Gegenſtände der Modena 
Verzollung 


Nummer 


ital. L. | Cent. 


J. Chemiſche Hilfsſtoffe. 


1 | Salpeterfäure, Weinſteinſaͤure, Alaun, Schwefelſaͤure und Salz- 1 metrifcher 
\ Zent. netto 


II. Metalle als Halbfabrikate. 


a) halbbearbeitet, d. i. in einer für den Gebrauch vorgerichteten 
Form, vorgeſchmiedetes oder gewalztes Eiſen, ſowie roh vor— 
geſchmiedete Karren- und Wagenbeſtandtheile (Achſen u. dgl., 
in ſoferne derlei Beſtandtheile einzeln 50 Kilogramme (½ me⸗ 
triſchen Zentner) und darüber wiegen, Pflugſchar-Eiſen, An- 
ker, Anker- und Schiffsketten 


Eiſenguß, roher, d. i. alle Eiſengußwaaren, die nicht abgedreht, 

gefeilt, geſtemmt, gelocht, gebohrt, geſchliffen, polirt, gefirnißt, 

und nicht in Verbindung mit anderen Stoffen ſind 

Anmerkung. Spuren von abgeſtemmten Übergüſſen oder 

von Gußnähten ſchließen den Eiſenguß von der ver— 
tragsmäßigen Zollbegünſtigung nicht aus. 

Eiſenblech, Eiſenplatten, polirt, verzinnt, verzinkt, Stahlblech 

und Stahlplatten, abgeſchliffen, polirt, und Eiſendraht, nicht 

polirter Stahldraht 

d) Stahldraht, polirt, und Stahlſaiten 


III. Garne. 
3 Baumwollgarn, gefärbt (gezwirnt oder ungezwirnt) 


Anmerkung. Unter ungezwirnten Baumwollgarnen ſind auch 
die aus zwei Fäden verſchiedenen Stoffes, z. B. aus 
einem Baumwoll- und aus einem Leinenfaden verfertig— 
ten Garne verſtanden. 


4 Garne aus Flachs, Hanf, Werg und anderen vegetabiliſchen Stoffen 
(mit Ausnahme der Baumwolle), roh, d. i. nicht gebleicht, nicht 
gefärbt, nicht gezwirnt 


*) Zur Seite 641. 


100 * 
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Dazio interme- 
8 - x 5 Dato dio nel Ducato 
Denominazione degli oggetti regolatore del | di Modena 
daziato x 


1 
U — . 'W.: VODREIFREN DEERRERE SC 


Numero 


IV. Tessuti. 


5 Tessuti di lino solo 0 misto con cotone: Quintale 


a) Compatti imbiancati, appareechiati o ad uno o piü-colori . [metrieo-nettol 30 — 


b) Compatti, aventi piu di 10 fili di ordito ogni 5 millimetri, e 
stampati qualunque (tranne i nominati qui sotto in 0), poi le 
merci da passamentiere e da calzettajo . . 


c) Tessuti contenenti piü di venti fili di ordito ogni 5 milli- 
metri, tele battiste, garze e simili, e tessuti leggeri, greggi, 
bianchi e stampati. . . . . ale BIN. ie 


6| Le merei di lana tessute, sodate, gualcate anche da una sola 
parte, e merci di feltro non stampate ad eccezione dei cappelli 
e delle berrette, i soppedanei (eccettuati quelli di pelo di cane, 
di vitello e di pelo bovino, ai quali si applica il dazio generale 
pei gegeri similar Hl. na e e e 

?7| Le seguenti merci di seta tessute, o lavorate a maglia, di sola 
seta o miste con altre materie tessili: 


a) Tutte le merei di seta, bavella e filosello miste e non 
nominate agli appresso ) e c e 


b) Merci di filosello o bavella anche miste con seta ue tutte 
le merci miste ad altre materie (tranne le indicate al 
susseguente c) quando l’ordito e la trama consti di tutta 
seta, bavella o filosello; poi tessuti di seta greggia (cioe 
nud Miu ale Sr e eee e 

c) Merci di sola seta anche miste con fili d' oro e d’ argento 


buono o falso o con vetro ſilato; inoltre tutti i nastri, blonde 
e merletti e cosi pure tutte le merci ricamate . 


Id. 80 — 


Id. 200 — 


Id. 400 — 


8 Vestiti e merei di moda fatte di materie di cotone, lino e lana 
finissime, o di merci di seta ſina, anche in unione con tessuti e 
lavori a maglia colpiti da un dazio minore; fiori artiſiciali, cap- 
pelli guarniti di ogni qualitä (cioè: cappelli ornati con materie 


diverse da quelle di cui sono fatti) . Id. 500 — 


Annotazione. Le espressioni ſinissime e fine sono da in- 
tendersi secondo le classificazioni della speciale Tariffa 
Estense da attivarsi col 1 novembre 1857. Si inten- 
dono anche applicabili agli oggetti della presente cate- 
goria IV le annotazioni apposte alla classe XIII della 
suddeita Tariffa Estense. 


V. Carta e merei di carta. 


9 4) Carta asciugante grigia e carta ruvida da pacchi (anche 
colorata, laccata, rivestita di grafite, di asfalto e di catrame), 
non che cartone (anche carta pietra) e cartone da soppres- 


ndnd m RICH AREHERE ES 2100, SEE Id. 6| — 
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Zwiſchenzoll 
8 Maßſtab im Herzogthume 

Benennung der Gegenſtände der Modena 
Verzollung 


Nummer 


ital. L. Cent. 


IV. Webe⸗ und Wirkwaaren. 


5 Leinenwaaren, ohne Beimiſchung oder mit Beimiſchung von Baum— 
wolle: 1 metriſcher 
a) dichte, gebleichte, appretirte, ein- oder mehrfärbige Zent. netto 
b) dichte, bei welchen mehr als 10 Kettenfäden auf je 5 Millimeter 
gehen, und bedruckte jeder Art (mit Ausnahme der unter c) 
genannten), dann Poſamentier- und Strumpfwirkerwaaren. ... 
c) Gewebe, welche mehr als 20 Kettenfäden auf je 5 Millimeter 
enthalten, Battiſte, Gaze und ähnliche Waaren und undichte 
Gewebe, roh, gebleicht und bedruckt 


6| Webewaaren aus Wolle, gewalft oder bloß angewalkt und nicht 
bedruckte Filzwaaren, mit Ausnahme der Hüte und Kappen, Fuß⸗ 
teppiche (mit Ausnahme jener aus Hunds-, Kälber und Rinds— 
haaren, auf welche der für ähnliche Waaren feſtgeſetzte allgemeine 
Eingangszoll in Anwendung kommt) 


7 Folgende ſeidene Webe- und Wirkwaaren, entweder aus Seide allein 
oder gemiſcht mit anderen Webe- und Wirkmaterialien: 
a) Alle Waaren aus Seide, Galett- und Floretſeide, gemiſcht, 
mit Ausnahme der unter b) und c) genannten 
b) Waaren aus Floretſeide oder Galettſeide, auch mit Seide ge— 
miſcht und alle dieſe Waaren auch in Verbindung mit anderen 
Materialien (mit Ausnahme der unter c) genannten), wenn 
die Kette und der Eintrag aus reiner Seide, Galett- oder 
Floretſeide beſteht; ferner Gewebe aus unbearbeiteter (d. i. 
roher) Seide 
Waaren aus Seide allein, auch in Verbindung mit echten oder 
unechten Gold- oder Silberfäden oder geſponnenem Glaſe, 
dann alle Bänder, Blonden und Spitzen, ſowie alle geſtickten 
Waaren 
8] Kleidungen und Putzwaaren aus feinſter Baumwolle, Leinen- und 
Wollenwaaren oder aus feinen Seidenwaaren, auch in Verbin— 
dung mit geringer belegten Webe- und Wirkwaaren; Fünftliche 
Blumen, garnirte Hüte aller Art (d. i. Hüte, mit anderen Stoffen 
als jenen, aus welchen die Hüte verfertiget ſind, ausgeſchmückt) 


Anmerkung. Die Ausdrücke »feinſte und feines find im 
Sinne der Beſtimmungen des beſonderen modeneſiſchen 
Tarifes, welcher mit 1. November 1857 in Wirtſamkeit 
tritt, zu verſtehen. Auch finden die Anmerkungen zur Ab— 
theilung XII des obgenannten modeneſiſchen Tarifes An— 
wendung auf die Gegenſtände der vorſtehenden Kategorie IV. 


V. Papier und Papierwaaren. 


9] a) Graues Löſchpapier und rauhes Packpapier (auch gefärbt, 
lackirt, mit Graphit, Asphalt, Theer überzogen (dann Pappen⸗ 
deckel, auch Steinpappe) und Preßſpäne 
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Denominazione degli oggetti 


Numero 


b) Carta senza colla, vale a dire: da stampa, da pacchi non 
ruvida ed asciugante non grigia 


c) Carta d’oro e d’argento (buono o falso, anche a foggia 

di bronzo [bronzirt]), o con fregi d' oro o d’argento, carte 
impressa e carta traforala, cosi pure le liste di queste 
„ 0 re 


e) Lavori di carta, cioe tutti i lavori (ad eccezione delle tap- 
pezzerie di carla e delle carte da giuoco) di carta, di car- 
tone, di pasta di carla-pietra, di asfalto e simili materie, 
tutte queste merci anche laccate, e le merei di pasta per 
fabbricare carta non laccate 


BEE I ET ST 


VI. Pelliecerie e merci di cu0jo e gomma. 


10 Tutti i lavori di pellieceria non uniti ad altri oggetti, per es. 

coperle senza ſodere, fodere di pelliccia, rivolte di pellicceria 

e taluppi. . . ... Peg neee, de, e b 4a . 
rei da calzolajo, 
sellajo, coreggiajo fabbricate di cuojo greggio (rosso o sola- 
mente tinto di nero) o di gomma, anche in unione a legno, 
mantici e cosi pure altri fabbricati di gomma, non laccati, 
colorati, dipinti o forniti di ornamenti stampali 


Annotazione. L' essere le preindicate merci foderate di 
tessuti di cotone, di lino 0 lana, e l’essere munite di 
serrature, fibbie, anelli e simili di metalli ignobili non 
dorati o inargentati a fino ed a falso, ne rivestiti di ver- 
nice d’oro o d’argento (eccettuato il packfong) non le 
esclude dall’ammissione al sopraindicato favore. 


VII. Merei d’osso, di legno, di vetro, di pietra e di 


argilla, 
12] Merci d’osso: 


a) Ossi di balena spaccati 


e TER A Te De 5 Welke o na Eh FAR Eh ee 


b) Tutti i lavori d’osso anche in unione con legno, cuojo con- 
cio, vetro, carta e cartone, alabastro, marmo, lardite (Scorlo 
0 pietra suponaria), gesso, metalli ignobili, in quanto la. 
unione con carta, cartone e con mekalli ignobili non sia 
classificabile alle chincaglierie 


denne 


13 Merci da panierajo, e le seguenti merci di legno, cioe: orologi di 
legno pensili, e cassette da orologio, trastulli, merci da petli- 
najo, merci fine da intagliatore e da tornitore, merci rivestite 
di lacca contenente oro od argento, lavori intarsiati ed i lavori 
di Boul, ilegni colorati a bronzo, cosi pure in generale tutte 


Dato 


regolatore del 


daziato 


Quintale 
metrico 
netto 


Id. 
Id. 


Id. 


Id. 


Id. 


Id. 


Id. 


It. L. 


23 
30 


23 


26 


39 


23 


Dazio interme- 
dio nel Ducato 
di Modena 


| Cent. 


11 Versen ner 00 ꝙꝗ Weit: Bu 2. 


15. Oktob. 1857. 


49 
02 


49 


10 


15 


83 


49 
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Zwiſchenzoll 
x a lun Herzogthume 
Benennung der Gegenſtände der Modena 
Verzollung 


Nummer 


ital. L. Cent. 


b) Papier, ungeleimtes, nämlich: Druckpapier, nicht rauhes Pack— 
papier und nicht graues Löſchpapier 1 metriſcher 


5 . a { Zent. netto 
c) Gold- und Silberpapier (echt oder unecht, auch bronzirt) oder Zen 


Papier mit Gold- oder Silberverzierungen, gepreßtes und 
durchgeſchlagenes Papier, ingleichen Streifen von dieſen Pa— 
piergattungen 


d) Papiertapeten 


e) Papierarbeiten, d. i, alle Arbeiten (mit Ausnahme der Papier: 
tapeten und der Spielkarten) aus Papier, Pappendeckel, Stein 
pappe, Asphalt und ähnlichen Stoffen, alle dieſe Waaren auch 
lackirt, dann Arbeiten aus Papiermaſſe, nicht lackirt. ... ..... 


VI. Pelzwerk, Leder- und Gummiwaaren. 


10 Alle Arbeiten aus Pelzwerk, ohne Verbindung mit anderen Beſtand— 
theilen, z. B., Decken ungefüttert, Pelzfutter, Pelzbeſätze und Ta— 
luppen 


11 | Leder- und Gummiwaaren, gemeine, die Schuhmacher, Sattler und 
Riemerwaaren aus rohem Leder (roth oder bloß ſchwarz gefärbt) 
oder aus Gummi, auch in Verbindung mit Holz, Blasbälge, deß— 
gleichen andere Gummiwaaren, weder lackirt, gefärbt, bemalt, 
noch mit gepreßten Verzierungen verſehen 

Anmerkung. Die Ausfütterung der vorgenannten Waaren 
mit Baumwoll-, Leinen- oder Wollenſtoffen und die daran 
befindlichen Schlöſſer, Hafteln, Ringe u. dgl. aus unedlen, 
weder echt noch unecht vergoldeten oder verſilberten, noch 
mit einem gold- und ſilberhaltigen Lack überzogenen Metalle 
(mit Ausnahme des Packfong), ſchließen dieſelben von der 
Zulaſſung zur oben angeführten Begünſtigung nicht aus. 


VII. Bein⸗, Holz-, Glas-, Stein- und Thonwaaren. 


12 Beinwaaren: 
a) Fiſchbein, geriſſenes 


b) Alle Beinarbeiten, auch in Verbindung mit Holz, lohgarem 
Leder, Glas, Papier und Pappe, Alabaſter, Marmor, Speck— 
ſtein, Gyps, unedlen Metalle, in ſoferne die Verbindungen mit 
Papier, Pappe und unedlen Metallen nicht unter die kurzen 
Waaren fallen 


13] Korbflechterwaaren und folgende Holzwaaren, nämlich; Hölzerne 
Hänguhren und Uhrkäſten, Spielzeug, Kammmacherwaaren, feine 
Schnitz⸗ und Drechslerwaaren, mit einem gold- und ſilberhaltigen 
Lack überzogene, dann eingelegte und Boule-Arbeiten, Holzbronze, 
ſowie überhaupt alle nicht unter den Art. 64, a) und 64 5), des 
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Dazio interme- 
9 1 1 Dato dio nel Ducato 
Denominazione degli oggetti regolatore del | di Modena 


daziato 


It. I. | Cent. 
en a 


le merci di legno non comprese sotto gli arlicoli 64 4% e 64 
b) della Tariffa speciale daziaria del Ducato di Modena, che 
entrerä in attivitä col 1 novembre 1857: tutti questi oggetti 
anche in unione con altre materie, in quanto essi con ciò non 
cadono sotto le merci di cuojo e gomma fine, di argilla finissime 
e sotto le chincaglierie. Sono compresi in questo articolo anche 
a ee A “re. | Quint, netto] 23 49 


14| Le seguenti merei di vetro: 


Numero 


a) Vetri concavi (reeipienti) verdi, neri e gialli, di colore ‚natu- 
rale, non impressi, nè molati, ne smerigliati ...... (bi Id. 6 — 


b) Tutto il vetro colorato, dipinto, dorato, inargentato, con 
paste (camei), specchi con corniei di cui le singole lastre 
vitree non abbiano una dimensione maggiore di 197 mille- 
simi di metro quadrato, flussi (pietre di vetro false) senza 
legatura, inoltre le merei di vetro in unione con oss, legno, 
cuojo concio, carta e cartlone, alabastro, marmo, lardite 
(seorlo, ossia pietra saponaria), gesso e melalli ignobili, in 
quanto le unioni con carta, cartone e con melalli ignobili 
non sieno classificabili sotto le chincaglierie .................. Id. 23 49 


Annotazione. Si applicherä il dazio generale di It. L. 
15 a quegli oggetti della qualitä suindicata che ap- 
partengono all’ art. 65 Cc) della Tarifla daziaria spe- 
ciale estense da attivarsi col 1 novembre 1857. 


15 Le seguenli pietre semipreziose (dure): agata, adularie, ame- 


liste, calcedonie, corniole, diaspri, onici e crisoprassi, molati, 
tagliati, od in altro modo lavorati senza legatuxa, . . . Id. 39 15 


16] c Porcellana colorata, dipinta, stampata, dorata, inargentata... Id. 39 15 


b) Porcellana della qualitä suddelta, unita con altre materie in 
quanto queste unioni non sieno classificabili nelle chin- 
caglierie........ N a? . eee N 9 4 Id. 75 — 


VIII. Merei di metallo. 


17 | Merci di ferro: 


a) Di qualitä la piu ordinaria, vale a dire: stanghe e piasire tra- 
panate, forate, unite a grata, incudini, spiedi, picconi (piedi 
di porco), treppiedi, erpiei, irappole, alari, molle, forche da 
leitame, da fieno e da forno, marre, zappe, arcolai, argani, 
scardassi, scarpe da ruote, ferri da cavallo, ramponi, chiavi 
da muro, cazzuole, caldaje, stoviglie da cueina, anche inve- 
triate (smaltate), lavori da chiodajuolo, vale a dire: uncini 
(rampini), chiodi comuni, chiodi da ribadire, chiodetti da 
scarpe; stufe, padelle, aratri (di ferro), ferri da stirare, 
rastri, tubi, graticole, badili, mazzapicchi, istrumenti da 
fabbro-ferrajo e chiavajuolo (ad eecezione degli istrumenti 
da taglio), ferramenta da carri, da porte e da casse, attiz- 
zatoi, pistoni, stregghie: tutte queste merci strofinate a 


Nummer 
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b 


— 


c) 


Benennung der Gegenſtände 


Waaren bloß weiß geſcheuert, jedoch weder ganz noch theil— 
weiſe geſchliffen, polirt, gefirnißt oder lackirt und nicht in Ver⸗ 
bindung mit anderen Beſtandtheilen, als mit Holz und nicht 
zun Boden Eifenguß gehsrig. . eee 


Eiſenwaaren, gemeine, d. i. grobe Waaren von Schmied- und 
Gußeiſen, von Eiſen und Stahl, von Eiſenblech, von Eifen- 
und Stahldraht, auch verzinnt, verkupfert, mit einem Anſtrich 
oder ſchwarzem Firniß zum Schutze gegen den Roſt überzogen 
(jedoch nicht polirt, abgeſchliffen oder gelocht), auch in Verbin— 
dung mit Holz, mit Ausnahme jener, welche ſchon unter der 
fortlaufenden Zahl 2, a) und b), und 17, a) dieſes Verzeich— 
niſſes begriffen find und überdieß alle Aexte (Beile), grobe 
Sägen, Senſen, Sicheln, Tuchmacher- und grobe Schneider— 
Scheeren, grobe Meſſer zum Handwerksgebrauche (auch Kneife 
ung Bauernpuffer e e IB DR, 


Anmerkung. Unwefentliche, an den vorgedachten Waaren 
befindliche Beſtandtheile von unedlen Metallen, die weder 
echt noch unecht vergoldet oder verſilbert, noch mit einem 
gold- oder ſilberhältigen Lack überzogen find, ſchließen 
dieſe Waaren von der Zollbegünſtigung nicht aus. 


Eiſenwaaren, feine, als: alle abgeſchliffenen Eiſenwaaren mit 
Ausnahme der unter b) aufgezählten, polirte, gefirnißte oder 
lackirte, jedoch weder echt vergoldet oder verſilbert, noch mit 
einem gold- oder ſilberhältigen Lack überzogen, alle Eiſenwaaren 
in Verbindung mit anderen Materialien, in ſoweit dieſe Ver— 
bindungen nicht unter die feinen Leder- oder Gummiwaaren, 
feinſten Thon- oder unter die kurzen Waaren fallen, oder unter 
den vorhergehenden Buchſtaben a) und b) enthalten find, fer 
ners Drahtgewebe und feine Drahtgeflechte und die daraus 
gefertigten Waaren. Beiſpielsweiſe gehören hieher: Meſſer 
und Scheeren, mit Ausnahme der unter dem vorhergehenden 
Buchſtaben b) genannten; Haften und Schlingen, Oeſe, Eiſen— 
draht mit Papier überzogen, Uhrfedern, Kardätſchen in Ver— 
bindung mit gemeinem Leder, Kratzen auch aus gummirten 
Baumwollgurten und eiſernen Stiften verfertigt, Kämme, 
Waffen, Waffenbeſtandtheile, Geſtelle für Regenſchirme von 
lackirtem Eiſen mit Knieſtücken und Schiebern aus Packfong, 
dann Häckel- und Tambournadeln mit oder ohne Griffel und 
Stficknad enn . . een ene REN OR 


Anmerkung zur T. P. 17 J. Waffen- und Waffenbeſtand⸗ 
theile müſſen immer geſondert als ſolche erklärt werden. 
Der herzoglichen Regierung von Modena ſteht das Recht 
zu, durch eine allgemeine Maßregel die Waffen-Einfuhr 
nach Maßgabe der im Artikel XVI des gegenwärtigen Ver— 
trages ausgedrückten Vorbehalte zu verbieten. 


Anmerkung ll. Ein ſchwarzer Anſtrich oder ein Firniß zum 
Schutze gegen Roſt wird nicht als Lack angeſehen. 


Maßſtab 
der 
Verzollung 


1 metriſcher 
Zent. netto 


101 * 


Zwiſchenzoll 
im Herzogthume 
Modena 


ital. L. 


4 


Cent. 


50 


Denominazione degli oggetti 


Numero 


18 Le seguenti merci di metalli ignobili: 


b) Tutte le altre-merei di zinco, merei di rame e d’ottone, e 
merci di composizione (eccettuato il packfong) di altri me- 
talli ignobili non verniciate, ne dipinte, ne impresse, e non 
consistenti in ornamenti impressi; tutti questi lavori anche 
uniti con altre materie, in quanto le unioni stesse non eadano 
per la Tariffa speciale estense da àttivarsi col 1 novembre 
1857 sotto le merei di cuojo o di gomma fine, di argilla 
finissime o sotto le chincaglierie . 


Annotazione. Foglie d' oro e d' argento buono o falso, 
non che le perle di metallo, come pure i lavori total- 
mente od in parte di metalli nobili, e gli oggetti di 
ornamenli per persone, e le merci di packfong sono 
da annoverarsi fra le chincaglierie. 


IX. Strumenti e chincaglierie. 


19 | Strumenti, come: strumenti astronomiei, chirurgiei, matematici, 
meccaniei, musicali, ottici (ad eccezione degli occhiali e can- 
nocchiali da teatro montati), fisici, non avuto riguardo alle 
materie di cui sono composti....... „ n 


Annotazione. Per istrumenti si intendono solo quegli 
ordigni ed apparati i quali servono esclusivamente ai 
predelti scopi scientifiei ed artistiei, per cui non vi si 
devono comprendere n& quelli che possono venire a- 
doperati anche per altri scopi, ne gli oggetli di trastullo, 
e neppure gli oggetti che servono di corredo per toi- 
lete, per tavoli, o come mobili di casa ai quali sia unito 
un istrumento come parte accessoria, per esempio: 
scatole musicali (carillons), orologi musicali, organetti 
a manubrio, armoniche, violini e tamburi e trombette 
da fanciulli, caleidoscopi, mondi nuovi, lanterne ma- 
giche, giuochi delle ombre e simili figure ottiche, ba- 
samenti con termometri e simili oggetti. Parti di stru— 
menti di classiſicano come strumenti e non come lavori 
di quelle materie di cui sono composte, allora solo che 
il contribuente le abbia dichiarate come strumenti e 
che esse non possono ricevere una destinazione diversa 
se non che come istrumenti, per esempio imboccature 
di ottone per strumenti da fiato, archetti da violino e 
simili. 

20 | Chincaglierie: 


a) Ombrelli ed ombrellini d' altre materie che di seta, e ven- 
tagli non ornati d' oro o d' argento, ne colle stecche d' avo- 
rio, di tartaruga o di madreperla. . 


Dato 
regolatore del 
daziato 


Quint, netto 


Id. 


Dazio interme- 
dio nel Ducato 
di Modena 


18 


25 


Cent. 
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Zwiſchenzoll 
N im Herzogthume 
Benennung der Gegenſtände Weben 


Verzollung 
ital. L. Gent. 


Nummer 


18 Folgende Arbeiten aus unedlen Metallen: 


a) Zinkwaaren, weder lackirt noch gefirnißt, weder bemalt noch 1 metriſcher 
gepreßt, noch in Verbindung mit anderen Materialien Zent. netto | 18 


b) alle anderen Zinkwaaren, Waaren aus Kupfer, Meſſing und 
Waaren aus Legirungen von anderen unedlen Metallen (mit 
Ausnahme des Packfongs), weder gefirnißt noch bemalt, noch 
gepreßt, noch in gepreßten Verzierungen beſtehend, alle dieſe 
Arbeiten auch in Verbindung mit anderen Materialien, in ſoferne 
dieſe Verbindungen nicht nach dem modeneſiſchen Spezial-Ta— 
rife, welcher mit dem 1. November 1857 in Wirkſamkeit tritt, 
unter die feinen Leder- und Gummiwaaren, unter die feinſten 
Thon- oder unter die kurzen Waaren fallen 


Anmerkung. Echtes und unechtes Blattgold und Blatt— 
ſilber, ſowie Metallperlen und Arbeiten ganz oder zum 
Theile aus edlen Metallen, Schmuckſachen und Waaren 
aus Packfong ſind unter die kurzen Waaren gereiht. 


IX. Inſtrumente und kurze Waaren. 


19 Inſtrumente, als: aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, mecha— 
niſche, muſikaliſche, optiſche (mit Ausnahme der gefaßten Augen- 
gläſer und Operngucker), phyſikaliſche, ohne Rückſicht auf die 
Materialien, aus denen ſie gefertigt find 


Anmerkung. Unter Inſtrumenten werden nur jene Werk— 
zeuge und Vorrichtungen verſtanden, welche ausſchließlich 
zu dem angegebenen wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen 
Zwecke dienen, alſo weder ſolche, welche auch zu anderen 
Zwecken verwendet werden können, noch Spielwerke und 
ſolche Gegenſtände der Toilette, Tiſch- und Haus-Einrich⸗ 
tung, an denen ein Inſtrument als Nebenſache angebracht 
iſt, z. B. Spieldoſen, Spieluhren, Drehorgeln, Harmo- 
niken, Kindergeigen, Kindertrommeln, Kindertrompeten, 
Kaleidoscope, Guckkaſten, Zauberlaternen, Schattenſpiele 
und ähnliche optiſche Figuren, Aufſaͤtze mit einem Ther— 
mometer und ähnliche Gegenſtände. Beſtandtheile von 
Inſtrumenten ſind nur dann als Inſtrumente und nicht 
als Arbeiten aus den Stoffen, aus denen ſie beſtehen, zu 
verzollen, wenn der Zollpflichtige ſie als Inſtrumente 
erklärt und fie keine andere Beſtimmung als zu Inſtru— 
menten zulaſſen, z. B. meſſingene Mundſtücke zu Blas- 
Inſtrumenten, Geigenbogen u. dgl. 


20 Kurze Waaren: 


a) Regen- und Sonnenſchirme aus anderen Stoffen als von 
Seide, und Fächer nicht mit Gold oder Silber verziert, noch 
mit Stäben von Elfenbein, Schildpatt oder Perlmutter 


Nummer 
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Benennung der Gegenſtände 


b) Waaren aus Packfong und aus unedlen, echt vergoldeten oder 


2 
— 


verſilberten oder mit einem gold- oder filberhältigen Lack überzo— 
genen Metallen, Herren- und Frauenſchmuck aus unecht vergol— 
deten oder verſilberten unedlen Metallen, Taſchenuhren mit Aus— 
nahme der gold- und ſilbernen, dann Wand- und Stutzuhren, 
unechtes Blattgold und Blattſilber, Nähnadeln, Stahl- und 
andere Metall-Perlen aus unedlen Metallen, künſtliche Zähne, 
lackirte Waaren aus Papiermaſſe, gefaßte Halb-Edelſteine, Waa— 
ren aus Meerſchaum, Elfenbein, Gagat, Bernſtein, Schildpatt, 
Perlmutter und andere Muſchelſchalen, Waaren aus boſſirtem 
Wachs, ſeidene Regen- und Sonnenſchirme aller Art, gefaßte 
Augengläſer und Operngucker, Darmfaiten auch mit Seide 
beſponnen, Arbeiten aus Goldſchlägerhäutchen 
Waaren aus unechten Perlen, aus echten oder unechten Koral- 
len, echtes Blattgold und Blattſilber, Fächer mit Stäben aus 
Elfenbein, Schildpatt und Perlmutter —u — 2 . 


d) Schmuckfedern, zubereitete und Arbeiten aus denſelben, dann 


F nnd 


Anmerkung zu Nr. 20 J. Alle dieſe Waaren dürfen, 
um der Zollbegünſtigung theilhaftig zu werden, weder mit 
Gold, Silber und anderen edlen Metallen noch mit 
echten Perlen und Edelſteinen in Verbindung ſein. 

Anmerkung [I. Verbindungen dieſer Waaren mit Webe— 
und Wirkwaaren gehören nur dann unter die kurzen 
Waaren, in ſoferne dieſe Verbindungen nicht unter die 
Kleidungen und Putzwaaren fallen. 


X. Chemiſche Produkte und Farbwaaren. 


21 Alle Firniſſe, Lacke, Polituren, Reißkohle, Bleiſtifte, Paſtell- und 
Rothſtifte, Zinnober und alle Farben in Muſcheln, Paſten und 
e . >14 2b BR 00 


Anmerkung. Wenn dieſe Gegenftände in Umſchließungen 
vorkommen, welche ihrer Beſchaffenheit nach unter die 
kurzen Waaren fallen, ſo unterliegen ſie dem Zolle der 
Umſchließung. 


23T Stearlu und Wallrath Kerzen begebe e ens 


23 


XI. Literariſche und Kunſtgegenſtände. 


a) Bücher, gemeine, d. i. ohne Einband oder bloß einfach ge— 


bunden (nicht mit Schließen, Beſchlägen, aufgelegten und ge— 
ſtickten Verzierungen), ohne Verbindung mit Materialien, 
welche unter die kurzen Waaren gehören, wobei jedoch ein 
einfacher Gold- oder Silberdruck auf dem Einbande ſelbſt 
e enn A Eee 


—— . ̈ẽ ——S§—— !—dä— ö.u ü ——.ſ ö (—¾.:N (᷑ 


Maßſtab 
der 
Verzollung 


1 metriſcher 
Zent. netto 


Zwiſchenzoll F 
im Herzogthume 
Modena 


ital. L.] Gent. 


20 3 


Dazio interme- 
Bat azio interme 


dio nel Ducato 


Denominazione degli oggetti regolatore del | di Modena 


daziato 


a) Libri fini, cioè quelli non nominati nella precedente leit. 4) Quint. netto] 25 


b) Carte d' incisioni, di litografie, e simili in qualunque rap- 
PFORENIAEIDHB: Sin Arie eee Id. 15 


come libri, se le immagini sono legate, inquadrate, 
ovvero stabilmente inserte, ed appartengono al libro; 
in caso contrario le immagini verranno daziate sepa- 
ratamente, ed allorchè la separazione non si possa 
effettuare, l’intera opera sarà daziata come immagini 
sulla carta. I libri di carta in bianco legati si trattano 


Annotazione. I libri con immagini saranno trattati 
come lavori di carta. 
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Parte seconda. 


Oggetti della produzione del Ducato di Modena che nel commereio intermedio godono 
pella introduzione nell Impero austriaco di un dazio ribassalo. 


Da to Dazio interme- 


5 Denominazione degli oggetti regolatore del | dio in Austria 
5 daziato — — 
2 A. L. | Cent. 


— — € —mm ee — 3 .33—— 


I. Grani. Quintale 
metrico 
ER ae ea ͤ,-K— ... sporco 1 | 20 


Annotazione. Ouesto genere per godere del di contro 
dazio di favore deve essere accompagnato da un cer- 
tificato di origine estense. 


II. Bestie da macello e da tiro. 


‚ — BwDDVDꝛLw̃w̃wLw̃ꝛ * ee ee 


III. Prodotti animali. 


a) Carne preparata, ciod: salata, affumicata ed in salamoja . Quint. netto 9 .— 


b) Salsicce, cioè: salsicce, sanguinacce, lucaniche, mortadelle, 
coppe, spalle, zampetti, cottechini e salami (ossiano carni | 
T Ts EL a Id. 37 50 


Grassi di majale, cioè: lardi, gole, pancette e strulto . 


IV. Bevande. 


5 Aceto. 
a) Comune in bottiglie ed ori Id. 37 50 
b) Balsamico ed aromatico in bottiglie ed orei. . Id. 22 50 


E 


Liquidi spiritosi e dis tillati: 
a) Acquavite (anche anesata), spirito di vino (alcool) . . Id. 22 50 


b) Liquori (cioe rineresco e rosolio) ed altri liquidi spiritosi 
P AAA . SEE REIN Id. 42 
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Zweiter Theil. 


Erzeugniſſe des Herzogthumes Modena, welche im Zwiſchenverkehre bei der Einfuhr in das 
öſterreichiſche Kaiſerthum eine Zoll-Ermäßigung genießen. 


Verzollung 


in Oſterreich 


Benennung der Gegenſtände 
Verzollung 


Nummer 


öfter. L. Cent. 


1 metriſcher 
Zentner 
Quintale 
metrico 

sporco 


I. Getreide. 


Anmerkung. Dieſe Getreidegattung muß, um die neben- 
angeführte Zollbegünſtigung zu genießen, mittelſt Zertifi⸗ 
kates als modeneſiſches Erzeugniß ausgewieſen fein. 


II. Schlacht⸗ und Zugvieh. 


a) Ochſen und Stiere 
b) Kühe und Jungvieh 


III. Thieriſch dukte. 
hieriſche Produkte 1 metrifcher 


a) Fleiſch, zubereitetes, d. i. geſalzenes, geräuchertes, gepöckeltes] Zent. netto 


b) Würſte, d. i. Fleiſchwürſte, Blutwürſte und ähnliche Erzeug⸗ 
niſſe, welche unter den Benennungen Lucaniche, Mortadelle, 
Coppe, Spalle, Zampetti, Cottechini und Salami vorkommen 


Schweinfett, d. i. Speck, Kehlen-, Bauch- und Kammfett 


VI. Getränke. 
Eſſig: 
a) Gemeiner in Flaſchen und Krügen 
b) Balſamiſcher und aromatiſcher in Flaſchen und Krügen .. 
Gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten: 
b) Branntwein (auch mit Anis verſetzt), Weingeiſt (Alkohol)... 


a) Liqueure, als: Rinfresko, Roſoglio und andere durch wieber- 
holte Deſtillazion mit Zuſatz von Zucker u. ſ. w. verfeinerte 
gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten 


102 * 
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Dato Dazio interme- 


Denominazione degli oggetti regolatore del | dio in Austria 
daziato — 


A. I. | Cent. 
F ⁵² . ⁰¹ w . ... 


Annotazione. Le acquavite ed i liquori modenesi ri- 
marranno ciononostante soggetti al dazio di consumo 
vigente in Austria. 


Numero 


7 Vino modenese in bottiglie ed orei, escluso quello fatto ad uso 


E CCEw.w½ é ²˙ꝛm ˙ u.. Quintale | 42 | — 
metrico 
V. Materie sussidiarie alla Chimica. netto 


8 Acido nitrico ed acido tartarico. . . Quint.sporco 4 | 50 


VI. Filati. 


9] Filati di lino, di canapa, di stoppa e di altre materie vegetabili 
(tranne il cotone), soltanto quelli filati a mano: 


a) Greggi, come: non imbiancati, ne tinti, ne torti. .. Quint.netto 10 | — 
b) Purgati e tinti, non pero torti . nn Id. 52 


VII. Tessuti. 


10 Tessuti di cotone solo o misto con lino, anche a piü colori (eioè 
bordadin.... tee a eine Asa). A 


Annotazione. Questo favore pero si limita alle specie 
finora prodotte nello Stato di Modena, 


11 Tele di lino solo o misto con cotone aventi da 6 a 10 fili di 
ordito ogni 5 millimetri, e einghie greggie non imbiancate: 


0) Senza disegno. . uam 


re“ 


Annotazione. Questi favori si limitano alle specie 
sinora prodotte nello Stato di Modena. 


VIII. Lavori di trueciolo. 


12 | Cappelli di truciolo senza 'guarnizione di materie estranee....... 


IX. Carta e merei di carta. 


13| a) Carta senza colla, vale a dire: da stampa, da pacchi non 
ruvida, ed asciugante non grigia . 


b) Carta d’oro e d’argento (buono o falso, anche a foggia di 
bronzo [bronzirt]), o con fregi d’oro o d' argento, carta im- 
pressa, e carta traforata, cosi pure tutte le liste di questa 
EFFCCCFCCcCCCCCCC ae een eat 


c) Lavori di carta, come tutti i lavori (ad eccezione delle tap- 
pezzerie di carta e delle carte da giuoco) di carta, di car- 
tone, di pasta di carta-pietra, di asfalto e simili materie, 
lutte queste merci anche laccate, e le merci di pasta per 
labbricare carta non laccate. . nn. 
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Zwiſchenzoll 
Maßſtab benz 


der Oſterreich 
Verzollung — 
öſter. L. | Cent. 


Benennung der Gegenſtände 


Anmerkung. Die modeneſiſchen Branntweine und Liqueure 
bleiben der in Oſterreich beſtehenden Verzehrungsſteuer 


unterworfen. 
70 Wein aus Modena in Flaſchen und Krügen, mit Ausnahme des | 1 metriſcher 
nach Art des Champagners zubereiteten 2 Zent. netto 42 — 
V. Chemiſche Hilfsſtoffe. 
8 Salpeterfäure und Weinſteinſaͤure . n » 4 | 50 


VI. Garne. 


9 Garne aus Flachs, Hanf, Werg und anderen vegetabiliſchen Stoffen 
(mit Ausnahme der Baumwolle), jedoch dieſe Garne nur als 


Handgeſpinnſte: 
az) roh, d. i. weder gebleicht, noch gefärbt, noch gezwirnt......... » 100 — 
b) gereiniget und gefärbt, jedoch nicht gezwirn » 52 | 50 


VII. Webe⸗ und Wirkwaaren. 
10] Baumwollwaaren ohne Beimiſchung oder mit Beimiſchung von 
Leinen, auch mehrfarbig (d. i. geſtreift — l ͥͥ[—xI2707d]̃ » 225 | — 
Anmerkung. Dieſe Begünftigung iſt jedoch auf jene Waa⸗ 
rengattungen beſchraͤnkt, welche bisher im Herzogthume 
Modena erzeugt wurden. 
11 | Flachs, Leinwand ohne Beimiſchung oder mit Beimiſchung von 
Baumwolle, von welcher 6 bis 10 Kettenfäden auf je 5 Milli- 
meter gehen, dann rohe ungebleichte Gurten: 
a) ung emuſtert⸗ e p „0 ERBE » Du > 
b) gemuftert (mit eingewebtem Deſſin ——ͥ.uũũͥ ¹⸗oͤÜm » 190, 7 
Anmerkung. Dieſe Begünſtigungen find jedoch auf jene 
Waarengattungen beſchränkt, welche bisher im Herzog— 
thume Modena erzeugt wurden. 


VIII. Spanwaaren. 
12 | Spanhüte ohne Ausſchmückung mit fremden Stoffen (ohne Garnitur) » 22 | 50 


IX. Papier und Papierarbeiten. 
13| a) Papier, ungeleimtes, als: Druck-, nicht rauhes Pack- und nicht 


b) Gold- und Silber-Papier (echtes oder unechtes, auch bronzirt) 

oder Papier mit Gold- oder Silberverzierungen, gepreßtes und 

durchgeſchlagenes Papier, ingleichen alle Streifen von dieſen 

C ˙²˙¹iwꝛ ' rf 5 ia f 45 Mr 
c) Papierarbeiten, d. i. alle Arbeiten aus Papier (mit Ausnahme 

der Papiertapeten und der Spielkarten), aus Pappe, Stein⸗ 

pappe, Asphalt und ähnlichen Stoffen; alle dieſe Waaren auch 

ladirt und Waaren aus Papiermaſſe nicht lackirt ..... » 60 — 


692 1. Abuheilung. Nr. 233, Zolleinigungs⸗Vertrag zw. Oſterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 


Dato Dazio interme- 
regolatore del | dio in Austria 
daziato 


Denominazione degli oggetti 


Numero 


A. L. | Cent. 
VE En 


X. Cuojo, pelliecerie, merei di euojo. 


14 Tutti i lavori di pellieceria non uniti ad altri oggetti, per esem- 
pio coperte senza fodere, fodere di pelliccie, rivolte di pellic- ] Quint. metr. 
EEE nn netto 30 — 
Annotazione. Ouesto favore si intende limitato ai lavori 
di pellicceria che sono di animali indigeni allo Stato 
di Modena. ie 
15 Cuojo ordinario, cio& tutto il cuojo non colorato (ad eccezione 
di quello soltanto annerito), non laccato, n& dorato, ne con 
OTNAMENE IMPRESSE RE. BR ee necc en een enh? Id. 22 | 50 


r- oi 40. Id. 45 — 
Annotazione. L’essere le preindicate merci foderate di 
tessuti di cotone, di lino o lana, e l’essere munite di 
serrature, fibbie, anelli e simili di metalli ignobili non 
dorati o inargentati a fino ed a falso, n& rivestiti di 
vernice doro o d’argento (eccettuato il packfong) non 
le esclude dall’ammissione al sopraindicato favore, 


XI. Merci d’osso, di legno e di pietra. 


17 Tutti i lavori d’osso, anche in unione con legno, cuojo concio, 
vetro, carta e cartone, alabastro, marmo, lardite (scorlo o pie- 
tra saponaria), gesso, metalli ignobili, in quanto la unione con 
carta, ‚cartone e con metalli ignobili non sia classificabile alle 
AlntcaplierieN....R heise NR Ts ld. 36 — 


Verne LE ER 


XII. Istrumenti. 


20 | Strumenti astronomici, chirurgici, matematici, meccanici, musi- 
cali, ottici (ad eccezione degli occhiali e cannocchiali da teatro 
montati), fisici, non avuto riguardo alle materie di cui sono 
. enn Id. * 
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Zwiſchenzoll 
Benennung der Gegenſtände Osterreich 


Verzollung 


öfter. L.] Gent. 


X. Leder, Pelzwerk, Lederwaaren. 


14 Alle Arbeiten aus Pelzwerk ohne Verbindung mit anderen Gegen⸗ 
ſtänden, z. B.: Decken ohne Futter, Pelzfutter, Pelzbeſätze und | 4 metriſcher 
Taluppen. ... 4 f. . AN A Ip 20, ee Zent. netto] 30 — 
Anmerkung. Dieſe Begünſtigung erſtreckt ſich bloß auf Ar⸗ 
beiten aus Pelzwerk von jenen Thieren, welche im Herzog— 
thume Modena einheimiſch ſind. | 
15 Leder, gemeines, d. i. nicht gefärbt (mit Ausnahme des bloß geſchwärz— 
ten), nicht lackirt, weder vergoldet, noch mit gepreßten Verzierun⸗ 
gen pp̃ꝗ⁵üén ee ren nah » 22 50 
16 Leder- und Gummiwaaren, gemeine, d. i. Schuhmacher, Sattler- und 
Riemerarbeiten, Waaren aus rohem (lohrothem oder bloß geſchwärz⸗ 
tem) Leder oder Gummi, auch in Verbindung mit Holz, Blasbälge 
und auch andere Arbeiten aus Gummi, weder lackirt, gefärbt, bemalt, | 
noch mit gepreßten Verzierungen verfehenezsessestsreneernee » 45 — 


Anmerkung. Die Ausfütterung dieſer Waaren mit Baum⸗ 
woll⸗, Leinen- oder Wollenſtoffen und die daran befind- 
lichen Schlöſſer, Schnallen, Ringe u. dgl. aus unedlen, 
weder echt noch unecht vergoldeten, noch mit einem gold- 
oder filberhältigen Lack überzogenen Metallen (mit Aus⸗ 
nahme des Packfong) ſchließen dieſelben von der obenan- 
geführten Zollbegünſtigung nicht aus. 


XI. Bein-, Holz: und Steinwaaren. 


17 Alle Beinarbeiten, auch in Verbindung mit Holz, lohgarem Leder, 
Glas, Papier, Pappe, Alabaſter, Marmor, Speckstein, Gyps und 
mit unedlen Metallen, in ſoferne die Verbindungen mit Papier, 
Pappe und unedlen Metallen nicht unter die kurzen Waaren fallen „ 36 — 

18] Korbflechterwaaren und folgende Holzwaaren, nämlich: hölzerne Häng- 
uhren und Uhrkäſten, Spielzeug, Kammmacherwaaren, feine Schnitz⸗ 
und Drechslerwaaren, mit einem gold- oder ſilberhältigen Lack über⸗ 
zogene, dann eingelegte und Boule-Arbeiten, Holzbronze, ſowie 
überhaupt alle nicht unter den Poſten 64, a), 64, b), und 64, c) 
des öſterreichiſchen Zolltarifes “) (des allgemeinen Vereinstarifes) 
enthaltenen Holzwaaren: alle dieſe Gegenſtände auch in Verbin— 
dung mit anderen Materialien, in ſoferne fie dadurch nicht unter 
die feinen Leder- und Gummiwaaren, feinſten Thon- oder unter 
die kurzen Waaren fallen. Hieher gehören auch gepolſterte 


B mr » 45 — 

19 Jaspis (della Rocchetta), geſchliffen, geſchnitten oder in anderer 
„ ß TERTEN FORITEEREAERTEE OR » 45 — 

XII. Juſtrumente. 

20 Inſtrumente, aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche mechaniſche, 
muſtkaliſche, optiſche (mit Ausnahme der gefaßten Augengläſer / 

| und Opernguder), phyfikalifche, ohne Rückſicht auf die Materia⸗ 
lien, aus denen fie gefertiget ſind . . » 18 7 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, 1. Abtheilung, Beilage zu Nr. 262, Seite 793, 794, 
Poſt 64, a. b. c. 
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Dat o Dazio interme- 


Denominazione degli oggetti regolatore del | dio in Austria 
daziato — 


A. L. Cent. 


Annotazione. Per istrumenti si intendono solo quelli or- 
digni ed apparati, i quali servono esclusivamente ai 
predetti scopi seientifici od artistiei; per cui non vi si 
debbono comprendere ne quelli che possono venire ado- 
perati anche per altri scopi, ne gli oggetti di trastullo, 
e neppure gli oggetti che servono di corredo per toi- 
lette e per tavoli, o come mobili di casa ai quali sia 


unito un istrumento come parte accessoria, per esem- 
pio scatole musicali (carillons), orologi musicali, orga- 
netti a manubrio, armoniche, violini e tamburi e trom- 
bette da fanciulli, caleidoscopi, mondi nuovi, lanterne 
magiche, giuochi delle ombre e simili figure ottiche, 
basamenti con termometri e simili oggetti. Parti d’istru- 
menti devono daziarsi come strumenti e non come la- 
vori di quelle materie di cui sono composte, allor solo 
che il contribuente le abbia dichiarate come istrumenti, 
e che esse non possano ricevere una destinazione di- 
versa se non come istrumenti, come archetti da vio- 
lino ece. 
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Zwiſchenzoll 
Maßſtab In 


Benennung der Gegenftände der Oſterreich 
Verzollung 


— 
— 
— 
E 
— 

. 


öfter. L. Cent. 


Anmerkung. Unter Inſtrumenten werden nur jene Werk— 
zeuge oder Vorrichtungen verſtanden, welche ausſchließlich 
zu dem angegebenen wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen 
Zwecke dienen, alſo weder ſolche, welche auch zu anderen 
Zwecken verwendet werden können, noch Spielwerke und 
ſolche Gegenſtände der Toilette, Tiſch- und Hauseinrich⸗ 
tungen, an denen ein Juſtrument als Nebenſache angebracht 
iſt, z. B.: Spieldoſen, Spieluhren, Drehorgeln, Harmo— 
niken, Kindergeigen, Kindertrommeln, Kindertrompeten, 
Kaleidoskope, Guckkaſten, Zauberlaternen, Schattenſpiele 
und ähnliche optiſche Figuren, Aufſätze mit einem Ther⸗ 
mometer und ähnliche Gegenſtände. Beſtandtheile von 
Inſtrumenten ſind nur dann als Inſtrumente und nicht 
als Arbeiten aus den Stoffen, aus denen ſie beſtehen, 
zu verzollen, wenn der Zollpflichtige ſie als Inſtrumente 
erklärt und ſie keine andere Beſtimmung als zu Inſtru⸗ 
menten zulaſſen, Z. B. Geigenbogen u. dgl. 
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Massime generali. Allgemeine Grundſätze. 
I. Questi dazii di favore sono limitati a quel I. Diefe Zollbegünſtigungen find auf jenen Ver: 


commercio che si fa immediatamente per la linea]fehr beſchränkt, welcher unmittelbar über die Zwiſchen— 
daziaria intermedia, e vengono estesi al commercioſzolllinie ftattfindet, und werden auf den beiderſeitigen 
reciproco attraverso J estero dipendentemente dal Verkehr durch das Ausland im Sinne des . 7 des 
capoverso 7 dell' art. III del Trattato solamenteſ Artikel II des Vertrages nur in ſoferne ausgedehnt, 
quando trattisi di spedizione pel Po, oppure peiſals es ſich um Sendungen handelt, die auf dem Po 


seguenti tratti di confine: oder über folgende Gränzſtrecken befördert werden; 
a) d' Austria — le sue sponde di Po fra il Con-] a) für Sſterreich: die öſterreichiſchen Ufer des Po 
fluente di Pavia e Viadana e fra Ficarolo e zwiſchen Confluente di Pavia und Viadana, dann 
Cavanella di Po, ed i porti di Fiume, Tri- zwiſchen Ficarolo und Cavanella di Po, ferner 
este, Venezia e Chioggia. die Häfen von Fiume, Trieſt, Venedig und 
Chioggia; N 


9 di Modena — il suo confine verso lo Stato b) für Modena: die Gränze dieſes Herzogthumes 
pontificio da S. Ambrogio a S. Martino in gegen die roͤmiſchen Staaten von Sant' Ambrogio 


Spino ed il suo conſine verso lo Stato di bis San Martino in Spino, dann jene gegen die 

Parma da Brescello a S. Ilario inclusivo. parmenſiſchen Staaten von Brescello bis ein- 
ſchließlich Sant' Ilario. 

II. I dazii di favore convenuli nel presente II. Die in dieſer Beilage für Waaren aus einem 


Allegato per merci di una determinata maleriaſbeſtimmten Stoffe zugeſtandenen Zollbegünſtigungen 
sono applicabili a merci di tale materia in unioneſſind auf Waaren desſelben Stoffes in Verbindung mit 
ad una o piu altre materie (merci composte)ſeinem oder mehreren anderen Stoffen Gzuſammenge— 
solo in quanto queste unioni sienvi espressa-ſetzte Waaren) nur in ſoferne anwendbar, als ſolche 


mente contemplate. Verbindungen in dieſer Beilage ausdrücklich berück— 
ſichtiget erſcheinen. 
III. Le disposizioni contenute nella rispettiva III. Die, in den Spezialtarifen jedes der beiden 


Tariffa daziaria speciale di ciascuno degli Statil®ereinsftaaten, mit Einſchluß der Vorerinnerungen zu 
collegati, comprese quelle delle Avvertenze pre-)diefen Tarifen und der Anhänge enthaltenen Beſtim— 
liminari ed Appendiei della medesima, sulla com-|mungen, welche auf die Bemeſſung der Zölle nach dem 
misurazione dei dazii in ragione del peso sporco Sporfo- oder Nettogewichte, wie auf die Vergütung 
o del peso netto e sul bonifico della tara perider Tara für die in dieſer Beilage vorkommenden 
gli oggetti delle specie nominate nel presente Waarengattungen ſich beziehen, finden ihre Anwendung 
Allegato devono avere applicazione anche perſauch auf die Bemeſſung der ſtipulirten Begünſtigungs⸗ 
commisurare i convenuti dazii di favore intermedii. zölle für den Zwiſchenverkehr. 

IV. Nello stipulare questi dazii di favore, IV. Bei der Feſtſtellung dieſer Begünſtigungs— 
gli Stati collegati si attennero senza eccezione)zölle haben die zollverbündeten Staaten die in dem §. 4 
ai principii espressi nell’ art. V, capoverso 4 delides Artikel V des Vertrages ausgeſprochenen Grund— 
Trattato, considerando come basi del ragguaglioſſätze feſtgehalten, wobei fie als Grundlage der Ver— 
la Tariffa daziaria generale della Lega che colfgleichung den allgemeinen Vereinstarif, welchen die 
1 novembre 1857 I’ Austria riterrà come sua, e öſterreichiſche Regierung auch vom 1. November 1857 
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la comunicata Tariffa speciale estense da attivarsijan als ihren Spezialtarif beizubehalten erklärt hat, ſo⸗ 

in quell' epoca. wie den bereits mitgetheilten mit dem eben genannten 
Zeitpunkte in Wirkſamkeit tretenden ae Mo⸗ 
dena's betrachtet haben. 


Perciö fu convenuto che i favori rispettiva- Man iſt daher übereingefommen, daß die beider⸗ 
mente concessi abbiano a considerarsi come nulliſſeitig zugeftandenen Begünſtigungen für jene Gegen⸗ 
per quegli oggetti, pei quali l’altro Stato col-Iftände aufzuhören haben, für welche der andere Vers 
legato, anziche ritenere in vigore col 1 novembreſeinsſtaat die Zollgebühren, dem Auslande gegenüber, 
1857 i dazii portati dalla Tariffa summenzionataſunter jenes Ausmaß herabſetzen ſollte, das in feinem 
come sua, li attivasse verso l’estero in misuralmit 1. November 1857 in Wirkſamkeit getretenen 
minore, e che per I' avvenire abbia pieno effetto] Spezialtarife feſtgeſetzt erſcheint, und daß künftig der 
il suceitato capoverso 4 dell' art. V del Trattato.|bereitö berührte §. 4 des Artikel V des Vertrages 

ſeine volle Geltung haben ſoll. 

Per ancor meglio garantirsi reciprocamente Um ihre beiderſeitigen Zollerträgniſſe noch mehr 
le rispettiye loro rendite doganali, le alte Partiſſicherzuſtellen, find außerdem die hohen kontrahiren— 
contraenti convennero in oltre che i dazii di favorelden Theile darin übereingekommen, daß die, der öſter— 
accordati all’ Austria per le porcellane e per leſreichiſchen Regierung zugeſtandenen Zollbegüuͤnſtigun— 
tappezzerie di carta abbiano a cessare, se il re-Igen für Porzellan und Papiertapeten aufzuhören haben, 
lativo dazio di entrata austriaco venisse altivato|fall8 der betreffende öſterreichiſche Einfuhrszoll gegen 
verso l’estero in misura minore, per ogni quin- das Ausland für das weiße Porzellan unter 30 öfterr. 
tale metrico, di aust. L. 30 per la porcellanaſLire, für das gefärbte, gemalte, vergoldete, verſilberte 
bianca, di aust. L. 45 per la porcellana colorata, Porzellan unter 45 öſterr. Lire und für die Papier⸗ 
dipinta dorata, inargentata, e di simili L. 45 perltapeten ebenfalls unter 45 öſterr. Lire vom metriſchen 
le tappezzerie di carta. Non si avrà però riguardoſ Zentner beſtimmt werden ſollte. 

a quei ribassi di dazio che |’ Austria avesse ac- Es wird jedoch keine Ruckſicht auf jene Zoll⸗ 

cordati o fusse per accordare agli Stati dell’ Unioneſermäßigungen genommen werden, welche die öſter— 

doganale germanica. reichiſche Regierung den Staaten des deutſchen Zoll- 
vereines bereits bewilliget hat, oder in der Zukunft 
bewilligen ſollte. 

Parimente il dazio di favore concesso a Ebenfalls würde die der modeneſiſchen Segler 
Modena per le acquavite verrebbe a cessare, seſrung bewilligte Zollbegünſtigung für Branntwein auf- 
per le medesime lo Stato estense ribassasseſhören, wenn der eſtenſiſche Staat bei dem Verkehre mit 
verso F estero il dazio di entrata al disotto diſdem Auslande den Eingangszoll unter 30 ital. Lire 
it. L. 30 al quintale metrico netto. per metriſchen Zentner netto herabſetzen ſollte. 

V. E stato pure convenuto fra le alte Parti V. Ferner ſind die hohen kontrahirenden Theile 
contraenti che per gli oggetti contenuti nei seguenti auch darin übereingekommen, daß für jene Waaren, 
articoli dell’ Allegato I'. B del Trattato 19 feb-Iwelche in den folgenden Artikeln der Beilage J, lit. B 
brajo 1853 e non contemplati dal presente Elenco bes Vertrages vom 19. Februar 1853*) enthalten find, 
dei ribassi di dazio pel commercio Inferimedio; i dem gegenwärtigen Verzeichniſſe der Zollermäßigun⸗ 
non possono, riguardo alle provenienze dall' altro,gen für den Zwiſchenverkehr aber nicht beruͤckſichtiget 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, I. Abtheilung, Nr. 207, Beilage J. ad B. S. 647. 
103 * 
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Stato collegato, venir alzati i dazii d' entrata delle werden, die Eingangszoͤlle der beiderſeitigen Spezial— 
rispettive speciali tariffe in misura maggiore di tarife rückſichtlich der Provenienzen aus dem andern 
quelli ſissati nel suceitato Allegato a favore del- Bereinsſtaate nicht über das, in der genannten Beilage 
Unione doganale germanica. zu Gunſten der Staaten des deutſchen Zollvereines 
feſtgeſetzte Ausmaß erhöht werden dürfen, 

Tali Artieoli per le spedizioni dallo Stato Solche Artikel ſind für die Sendungen aus den 
Estense all’ Austria sono: 23 a), 27 a), 28 a), modeneſiſchen Staaten in die öſterreichiſche Monarchie 
b), 30 5) 1; die Artikel: 23 4), 27 a), 28 a), b), 30 b), 1.93 

e per le spedizioni dall' Austria al Ducato und für die Sendungen aus den öſterreichiſchen 
di Modena sono: 1.5), c), 2, 5, 11 4), b), 6), Staaten in das Herzogthum Modena die Artikel: 1 b), 
12 a), 6), 15, 19 d), 20 , c), 26 a), b), c), 2, 5, 11 a), b), c), 12 a), b), 15 19 q), 20 
27 a), 28 a), b), e), 30 a), b), c). b), c), 26 a), b), 27 a), 28 a), b), c), 30 a) b), c).) 

Inoltre I' Austria ha assunto I' obbligo di non Nebſtdem hat ſich die öfterreichifche Regierung 
alzare per le provenienze dallo Stato estense il verbindlich gemacht, ihre gegenwärtigen Eingangszölle 
suoi dazii di entrata attuali sui grani, sui legumi, für Getreide, Hülfenfrüchte, Reis, Seilerwaaren und 
sul riso, sul risone, sulle merci da funajo, sulle Beſen aus Heidenkrautwurzeln, dann für Papier und 
scopette di trebbia (aliarda), sulla carta della[ Glas (beides) gemeinſter Art, bei der Einfuhr aus 
qualitä piu ordinaria e sui vetri della qualitä piüldem freien Verkehre Modena's nicht zu erhöhen. 
ordinaria. 5 
Parimenti Modena ha assunto I’ obbligo di Ebenſo hat die herzoglich-modeneſiſche Regierung 
non alzare per le provenienze dall' Austria iſbie Verbindlichkeit übernommen, die Zölle, welche ſie 
suoi dazi di entrata, che attiverä col 1 novembreſmit 1. November 1857 in Wirkſamkeit treten laſſen 
1857, sui buoi e tori, sulle vacche, sui bovini wird, fuͤr Ochſen, Stiere, Kuͤhe, Jungvieh, zubereitetes 
giovani, sulla carne preparata, sul cuojo, e sui Fleiſch, Leder und gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten bei 
liquidi spiritosi distillati. der Einfuhr aus dem freien Verkehre der öſterrei— 
chiſchen Staaten nicht zu erhöhen. 

VI. L' Austria si é riservato, quando farà la VI. Sſterreich hat ſich das Recht vorbehalten, 
riduzione dei proprii dazii in dipendenza dal suoſbei der durch ſein neues Münzſyſtem nothwendig wer— 
nuovo sistema monetario, di poter rotondare leſdenden Redukzion feiner Zollgebühren für die dem mo- 
cifre dei dazii di favore accordati allo Stato di deneſiſchen Staate in dieſer Beilage bewilligten Be- 
Modena nel presente Allegato, anche con au- günſtigungszölle die betreffenden Ziffern ſelbſt mit 
menti che non sieno maggiori di tre centesimeleiner Erhöhung abzurunden, welche aber 3 Hundert— 
parti del nuovo fiorino di sua väluta. theile des Guldens der neuen Waͤhrung nicht über— 

ſſteigen darf. 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. Abtheilung, Nr. 207, Beilage I. ad B. Seite 
647 bis 653. 
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Allegato D) 


in relazione all' Art, VII del trattato di Lega do- 
ganale austro-estense. 


Beilage D*) 


in Beziehung auf den Artikel VII des öſterreichiſch— 
modeneſiſchen Zolleinigungs-Vertrages. 


Discipline pe commercio di ventura i Vorſchriften für den Loſungs- und Ap⸗ 


d’apparecchio. pretur=Berfehr, 
8 1: 32 
Procedura bilaterale. Zweiſeitiges Verfahren. 


Gli oggetli che in conseguenza dell' Art.] Jene Gegenſtände, welche nach Art. VII 
VII del Trattato si spediscono con riserva del des Vertrages unter Vorbehalt der zollfreien 
ritorno esente da dazio dall’ uno all' altro[Rückkehr auf ungewiſſen Verkauf (auf Loſung) 
degli Stati collegati per tentarne la vendita odſoder zur Zubereitung (Appretur) aus einem 
all' uopo d' un apparecchio, soggiaciono allaſ[Vereinsſtaate in den andern verſendet werden, 
procedura doganale corrispondente da parteſunterliegen ſowohl bei der urſprünglichen Aus- 
d' un Ufficio daziario di ciascuno degli Staliſund Einfuhr als bei der Rückkehr (rückſichtlich 
stessi per I' uscita e rispettiyamente perſWiederausfuhr und Wiedereinfuhr) in jedem 
I entrata, e indi per la loro riesportazioneſder beiden Staaten dem entſprechenden Aus— 
e rispettivamente reintroduzione. und beziehungsweiſe Einfuhr-Zollverfahren. 


$. 2. 8. 2. 
Pratiche di manipolazione non comuni. Verſchiedenheit dieſes Verfahrens je nach den 
Vorſchriften des betreffenden Staates. 

In quanto alla tenuta dei registri per In Abſicht auf die Verbuchung ſolcher 
Pallibrazione di queste spedizioni, all’ ulte-Verſendungen in den Regiſtern, auf die weitere 
riore evidenza d' ufficio di tali oggetti ri-[Evidenzhaltung der bedingsweiſe zollfrei ent— 
lasciati condizionatamente, alla forma ed alllaffenen Gegenſtände, auf die Form und den 
eontenulo del ricapito ed alle pratiche per. Inhalt der ämtlichen Ausfertigung, auf die 
la relativa manipolazione daziaria e visita, ämtliche Unterſuchung und Manipulazion ſteht 
ognuno dei due Stali collegati regolerà aſes jedem der beiden Vereinsſtaaten frei, das 
piacimento nel proprio territorio a secondaſ Verfahren für die zollämtliche Behandlung der 
della sua legislazione la procedura pel com-Loſungs- und Appretur⸗Waaren in feinem Ge- 
mercio di ventura e per le spedizioni all'- biete nach feinen Zollvorſchriften zu regeln, und 
uopo d’äpparecchio, ed in genere I’ Uflicioſim Allgemeinen wird das betreffende Amt bei 
nell’ operazione d' uscita o d' entrata osser- Vollziehung des Aus- oder Einfuhr⸗Zollver⸗ 
verä le particolari prescrizioni del rispettivo|fahrens die beſonderen Normen des eigenen 


*) Alla pagina 643. *) Zur Seite 643. 
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Stato in tutto eiö che non & altrimenti Staates in allen jenen Beziehungen zu beob— 
disposto dalla presente comune Normale erachten haben, rückſichtlich welcher gegenwärtige 
che non si oppone al Trattato di Lega. gemeinſchaftliche Vorſchrift oder der Vertrag 
ſelbſt nicht etwas anderes feſtſetzt. 

§. 3. 

Die das Verfahren vollziehenden Amter. 

Il trattamento degli oggetli esportali e Das Zollverfahren der Aus- und Wieder— 
reimportati, e rispellivamente introdotti eſeinfuhr, dann beziehungsweiſe der Ein- und 
riesportali dovrä nell' andata e nel ritorno se- Wiederausfuhr iſt bei der urſprünglichen Ver⸗ 
guire presso gli stessi Uflicii daziarii, sienoſſendung und bei der Rückkehr von denſelben 
questi situati al confine o nell' interno; salvo Amtern zu pflegen, dieſe mögen an der Gränze 
a farsi luogo nell' ultimo caso all' inoltro conſoder im Innern gelegen ſein; im letzteren Falle 
ricapito di scorta da parte delb' Ufheio di hat das Gränzamt die Sendung an das im 
confine al destinatario Ufficio interno del Innern liegende Amt des Beſtimmungsortes 
proprio Stato, sia che trattisi dell' entrata mittelſt Begleitſcheines anzuweiſen, es mag ſich 
verso ritorno d' una spedizione dell' altroldabei um die Einfuhr einer aus dem andern 
Stato, ovvero della reintroduzione nello Staate unter Vorbehalt des Rücktrittes ber- 
Stato di primitiva partenza. ſendeten Waare oder um deren Wiedereinfuhr 
in das Land der urſprünglichen Verſendung 
handeln. 


$. 3. 


Uflici operanti. 


F. 4. 


Dichiarazione. 


§. 4. 
Waaren⸗Erklärung. 

Dovrä lo speditore presentare tanto per“ Der Verſender hat ſowohl für die Aus⸗ 
Puseita dallo Stato di partenza, quanto perſfuhr aus dem Staate der Verſendung als für 
V'entrata nell' altro, una dichiarazione che die Einfuhr in den andern Staat eine Erklä⸗ 
rung zu überreichen. 

Dieſe Erklärung muß: 

1. abbia i requisiti preseritti in genere I. alle Erforderniſſe enthalten, welche im 
per le dichiarazioni delle merei da daziarsi Allgemeinen für die Einfuhrerklärungen vor⸗ 
d' entrata, non che quelli per le dichiarazioni geſchrieben ſind, ſowie jene der Erklärungen 
al? uopo della procedura del ricapito di scorta, für die Güteranweiſung mittelſt Begleitſcheines, 
se é il caso dell' assegnamento giusta illwenn der im F. 3 vorgeſehene Fall der An— 
precedente $. 3; weiſung eintritt, und 

2. indichi la quantitä della merce anche 2. die Menge der Waare auch nach dem 
secondo quell’unitä che viene comunementeſim Verkehre üblichen Maßſtabe angeben. 
usata pel relativo commereio. AN 

Inoltre nell’ originaria professione d' u- Überdieß iſt in der urſprünglichen Aus⸗ 
scita sarà indicato: fuhrerklärung anzugeben: 
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) lo scopo della spedizione, se cioè per) a) der Zweck der Verſendung, ob nämlich 
dieſe auf Loſung oder zur Zubereitung 
(Appretur) ſtattfindet und im letzteren 
Falle die Art der Bearbeitung, welcher 


commercio di ventura o per apparecchio, 
e in quest’ ultimo caso la specie di lavo- 
razione che l’oggetto deve subire nell' al- 
tro Stato, ogni qualvolta tratlasi di spe- die (Appretur-) Waare in dem andern 
dizione per apparecchio; Staate unterzogen werden ſoll; 
b) il termine che chiedesi per la reintro- b) die Friſt, welche für die zollfreie Rückkehr 
duzione esente da dazio; verlangt wird; 
c) Ufficio di confine pel quale deve averſ c) das Gränzamt, über welches der Austritt 


luogo I' uscita o rispettivamente |’ in- 
gresso pel passaggio all' altro Stato, se 
la dichiarazione presentasi ad un Ufficio 
interno, o se la spedizione & destinata ad 
essere trattata presso un Ufficio interno 
dell' altro Stato; 


und rückſichtlich der Eintritt in den andern 
Staat Platz greifen ſoll, ſoferne nämlich 
die Erklärung bei einem im Innern gele- 
genen Amte überreicht wird, oder wenn 
die Waare dazu beſtimmt iſt, bei einem 


Amte im Innern des andern Staates dem 


vorgeſchriebenen (Eingangs-) Verfahren 
(für Loſung oder Appretur) unterzogen 
zu werden; 

d)! Ufficio presso il quale & da farsi laf d) das Amt, bei welchem das Einfuhrver⸗ 
procedura nell' altro] fahren im andern Staate gepflogen wer⸗ 
Stato. den ſoll. 

La spedizione può essere fatla sola-] Die Verſendung darf nur in der Richtung 
mente in direzione al un Ufficio (anche in- zu einem (auch im Innern gelegenen) Amte 
terno) dell' altro Stato, il quale sia abilitato[des andern Staates, welches mit ausreichen⸗ 
a daziare d' entrata la merce di cui trattasi.|der Befugniß zur Eingangsverzollung der be— 

züglichen Waare verſehen iſt, ſtattfinden. 

Insieme alla dichiarazione per |’ useita Zugleich mit der Ausfuhrerklärung kann 
dalla Stato di parlenza si poträ presentareſauch im Voraus die für die Einfuhr in den 
anticipalamente anche quella occorrente perſandern Staat erforderliche Erklärung überreicht 
J entrata nell' altro Stato, ed in tale caso sarà werden, in welchem Falle dieſe zugleich mit 
la medesima inoltrata col ricapito d' uscitalder Ausfuhrurkunde (Bollete) dem Amte, wel⸗ 
all' Ufficio, che deve procedere in esso Statoſches das Verfahren im andern Staate zu 
destinatario. — Ciascuna di queste dichiara-|pflegen hat, zu übermitteln iſt. 
zioni sarà in un solo od in due esemplari se- Jede dieſer Erklärungen iſt entweder in 
condo che sarä richiesto dalla legislazione[ Einem oder in zwei Exemplaren einzubringen, 
dello Stato, al cui Ufficio & deslinata a ser-|je nachdem dieß von der Zollgeſetzgebung des 
vire di base della rispeltiva procedura. Staates, deſſen Amt die Erklärung feiner Amts— 

handlung zu Grunde zu legen hat, gefordert wird. 


d' importazione 
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La dichiarazione presentata per com-] Die dem Eintrittsamte des Staates, in 
mercio di ventura all' Ufficio d' entrata nellolwelchen die Waare verſendet wird, überreichte 
Stato destinatario dovrä poi esprimere un Lofungserflärung hat einen beſtimmten Markt 
dato mercato od una data fiera, oppure ilſoder eine beſtimmte Meſſe oder eine ämtliche 
magazzino d' ufficio dello stesso Stato, doveſ Niederlage desſelben Staates anzugeben, in 
& da farsene il deposito. welcher die Waare eingelagert werden ſoll. 

Del resto nulla osta che terminato il mer- Übrigens ſteht nichts entgegen, daß nach 
cato, dopo la presenlazione a quell’ Ufficio, dal Beendigung des Marktes, nach geſchehener 
quale venne eseguita la procedura d' entrata Stellung bei dem Amte, welches das Eingangs- 
per commercio di ventura, e dopo il paga- verfahren bezüglich der Loſungswaaren vollzo⸗ 
mento del dazio d' importazione per la quan-Igen hat und nach geſchehener Verzollung des 
tita gia venduta, la stessa merce sia pressoſ bereits verkauften Theiles der Sendung, deren 
T Ufficio medesimo nuovamente sottoposta aſerübrigender Theil bei demſelben Amte dem ur— 
tale procedura per altro mercato o per altraſſprünglichen Loſungsverfahren für einen andern 
fiera, oppure assegnata ad un altro Ufficio[ Markt oder für eine andere Meſſe unterzogen, 
competente dello Stato destinatario per questaſoder zum Behufe dieſer Erneuerung an ein 


rinnovazione. anderes kompetentes Amt desſelben Staates 
angewieſen werde. 
$. 5. $. 5. 
Cauzione. Sicherſtellung. 


Indipendentemente dalla garanzia, che Außer jener Sicherſtellung, welche in dem 
allo Stato avente interesse devesi dare all’uopolunter §. 3 vorgeſehenen Falle der Begleit— 
dell' assegnamento nel caso contemplato in ſchein-Anweiſung nach den allgemeinen Vor— 
fine del & 3 e la quale resta soggelta alle re-ſchriften des Begleitſchein-Verfahrens für den 
lative norme vigenti in genere per la proce- betreffenden Staat zu leiſten wäre, kann der 
dura del ricapito di scorla, lo Stato, in cui en- Staat, in deſſen Gebiet eine der in Rede ſte⸗ 
tra una delle spedizioni in discorso, può ri-ſhenden Sendungen eintritt, eine Sicherſtellung 
chiedere cauzione per I' importo del proprioſim Betrage feines für den Zwiſchenverkehr 
relativo dazio d' importazione nel commercio feſtgeſetzten Eingangszolles fordern, welche auf 
intermedio, facendola prestare in altro deileine der nach feinen eigenen Vorſchriften für 
modi ammissibili dall' Uficio, che la riceve, aſdbas Begleitſchein-Verfahren zuläſſigen Arten 
termine delle prescrizioni del proprio Statoſzu leiſten iſt. 
per la garanzia voluta nella procedura del 
ricapito di scorla. 

Per tale entrata nell’altro Stato non & Es iſt nicht geftattet, die für den Eingang 
permesso di prestare la delta cauzione an- ſolcher Sendungen (von Loſungs- und Appre⸗ 

turwaaren) in dem andern Staate erforderliche 
Sicherſtellung im Voraus bei dem Amte des 
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lieipatamenle presso I Ufficio dello Stato di[Verſendungsſtaates bei Gelegenheit des Aus— 
partenza all’atto della procedura d' uscila. fuhrverfahrens zu erlegen. 

La restituzione del deposito in contanli, Die Rückſtellung des aus ſolchem Anlaſſe 
che si fosse fatto a questo scopo, resta ri-ſin Barem erlegten Betrages hat bei dem Amte 
servata all' Ufficio che lo ebbe ad introitare zu erfolgen, welches denſelben bei Vollziehung 
all’ alto della procedura d' entrata nello Statofdes Einfuhrverfahrens im Staate des Beſtim— 


destinatario. mungsortes in Empfang nahm. 
§. 6. $. 6. 
Contrassegno. Identitätsbezeichnung. 


Ai singoli oggetti spediti fuori dei casi Das die Ausfuhr-Amtshandlung vollzie⸗ 
contemplali sotto la leit. c, dell’ Art. VII delſhende Amt des Staates der Verſendung hat 
Trattato, I Ufficio che funziona per Puscitaſdie verſendeten Gegenſtände, mit Ausnahme der 
dallo Stato di partenza, applicherà un contras- unter Artifel VII, lit. e) des Vertrages genann— 
segno d’identitä secondo le norme prescriltelten, mit einer Identitätsbezeichnung nach den 
dal proprio Governo ed in via suppletoria Vorſchriften des eigenen Staates zu verſehen, 
deseriverä esallamente il besliame e queglilund Vieh, ſowie die auf Grund des Abſatzes 
oggetti spediii per commercio di ventura inſlit. a) desſelben Artikels auf Loſung verſende— 
base al punto a del suceitato art., i qualiſten Gegenſtände, welche nach ihrer Beſchaffen— 
non fossero suscettibili di restar muniti d' unalheit zur Anlegung einer kennbar bleibenden Be— 
marca riconoseibile. zeichnung ſich nicht eignen, ſtatt dieſer Be— 

zeichnung genau zu beſchreiben. 

Da parte dell' Ufficio dell' aliro Stato Das Amt im Staate des Beſtimmungs— 
all auto della procedura d’entrala e di ries-ſortes hat bei der Eingangs- und Wiederaus— 
portazione dovrä sempre venir conservato[gangs- Abfertigung die von dem Ausgangs— 
senza allerazione il contrassegno d' identita Abfertigungs-Amte des Verſendungsſtaates an— 
apposto dall' Ufficio dello Stato di partenza, gelegte Identitätsbezeichnung an dem damit 
ma potrà esservi aggiunta un' altra marcaſperſehenen Gegenſtande unverändert zu belaſſen; 
secondo le norme prescritte dal proprioſjedoch bleibt ihm unbenommen, eine zweite 


Governo. den Vorſchriften des eigenen Staates entſpre— 
chende Bezeichnung beizufügen. 
§. 7. 89 7. 
Termine. Friſt. 


ll ritorno esente da dazio sarà vincolato Für die zollfreie Rückkehr ift eine ange— 
all’ osservanza d'un conveniente termine, cheſmeſſene Friſt feſtzuſetzen, welche in der Regel, 
deve di regola accordarsi senza abbreviamentolwenn nicht mit Rückſicht auf das augenſcheinlich 
nella misura chiesta dalla parte, semprecchèfgeringere Bedürfniß ein gegründetes Bedenken 
non sussistano fondali ostacoli in confrontoſentgegenſteht, nach dem von der Partei bean— 


del bisogno che appare evidentemente. Taleſtragten Ausmaße unverkürzt zu bewilligen iſt. 
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termine perö non poträ eccedere 6 mesi senza Ohne beſondere Genehmigung der vorgeſetzten 
speciale approvazione della preposta Autoritä.][Behörde darf jedoch dieſe Friſt den Zeitraum 
von 6 Monaten nicht überſchreiten. 


Per la riesportazione dall’altro Stato hal Für die Wiederausfuhr der Waare hat 
da valere il termine che per la reimportazione die vom Amte des Verſendungsſtaates für die 
venne accordato dall' Ufficio dello Stato di Wiedereinfuhr feſtgeſetzte Friſt zu gelten; weiſt 
partenza, ma qualora il destinatario dellaſjedoch der Empfänger der Waare nach, daß 
merce comprovasse che tale termine & troppo dieje Friſt für den Verkauf oder für die Bear— 
breve per la vendita o rispettivamente per lalbeitung und die Zurückſendung der Waare zu 
lavorazione, e per la successiva riespedizione, furz bemeſſen ift, jo kann das Eingangsamt des 
I' Ufficio d' entrata nell’altro Stato puö pro- andern Staates die Friſt angemeſſen verlängern, 
lungare adequatamente il termine stesso, dan- muß aber von dieſer Friſterweiterung unter 
done però tosto partecipazione all' Ufficio dello- Angabe der veranlaſſenden Umſtände ſogleich 
Stato di partenza con indicazione delle circo-[dem Verſendungsamte Nachricht geben. Hätte 
stanze che hanno motivata la proroga; e seſdas letztere beſondere dringende Gründe, der 
quest' ultimo Ufficio avesse speciali urgenti[Friſtverlängerung nicht beizuſtimmen, ſo müßte 
moti vi in contrario, dovrebbe tosto notiſicarliſes hievon das Amt des andern Staates zur 
al detto Ufficio dell' altro Stato per l’analogo Verſtändigung des Empfängers unverzüglich in 
avviso al deslinatario, e ciö non verifican-[Kenntniß ſetzen; im entgegengeſetzten Falle ift 
dosi, non farà ostacolo al reingresso esente|die zollfreie Wiedereinfuhr der innerhalb der 
della merce entro il termine prorogato. erweiterten Friſt zurückgebrachten Waare nicht 

zu beanſtänden. 


§. 8. §. 8. 


Assegnamente. Auweiſung. 


Ogni spedizione che esce per commereio Loſungs- und Appretur-Waaren find jo- 
di ventura o per appareechio, e quando og- wohl bei der urſprünglichen Verſendung, als 
geito viene riesportato perch& invenduto oſbei der Rückkehr der unverkauften oder bear— 
dopo la lavorazione, deve dall’ Ufficio diſbeiteten Gegenſtände von dem Gränzaustritts— 
uscita di confine assegnarsi all’ Ufficio di fronteſamte an das gegenüber liegende Amt des 
dell' altro Stato nel modo preseritto dal Car-ſandern Staates auf die für den gebundenen 
tello daziario per i casi di passaggio vinco- [Verkehr über die Zwiſchenlinie vorgeſchriebene 
lato della linea intermedia. II ricapito emesso Art anzuweiſen. 
nell“ originaria procedura d’useita accompa-| Die urſprüngliche Ausgangsabfertigung 
gnerä sempre la merce anche nell altro Statoſhat die Waare auch im andern Vereinsſtaate 
collegato e sino al ritorno all' Ufficio delloſbis zur Rückkehr zum Amte des Verſendungs⸗ 
Stato di partenza, ſtaates zu begleiten. 


§. 9. 8 N. 
Cali. Gewichtsabgänge. 


Per gli oggetti contemplati dalla lett. 4 Für die im Artikel VII. lit. c) des Ver⸗ 
dell' Art. VII del Trattato l' esenzione daziariaſtrages erwähnten Gegenſtände iſt die zugeſtan⸗ 
non & estensibile alle differenze di peso chef dene Zollfreiheit auf Gewichtsunterſchiede, welche 
eccedono i riconosciuti cali di lavorazione.|da8 als Bearbeitungs-Calo anerkannte Aus— 

Come tali vengono fin d' ora stabiliti: maß überſchreiten, nicht auszudehnen. Als 

Bearbeitungs- (Appretur-) Calo werden ſchon 


jetzt feſtgeſetzt: 
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il 2% del frumento ridotto in farina 2 Perzent für die Umwandlung des 


non abburattata; Weizens in nicht gebeuteltes Mehl; 

il 3% del melgone e della segale ri- 3 Perzent für die Umwandlung von Mais 
dotti in farine non abburattate; und Roggen in nicht gebeuteltes Mehl; 

il 9% del melgone ridotto in farina 9 Perzent für die Umwandlung von Mais 
abburattata ; in gebeuteltes Mehl; 

il 23% del frumento e della segalef 23 Perzent für die Umwandlung von 
ridotti in farine abburattate ; Weizen und Roggen in gebeuteltes Mehl; 

il 34% del risone pilato. 34 Perzent für geſtampften (enthülften) 

Reis. 
$. 10. $. 10. 
Esazione di dazio. Zolleinhebung. 


Per gli oggetti, che nel termine fissato) Für jene Gegenſtände, welche innerhalb 
e regolarmente si riconducono invenduti odlder feſtgeſetzten Friſt als unverkauft oder nach 
apparecchiati, non si dovra esigere verun di- erfolgter Zubereitung (Umſtaltung) vorſchrift⸗ 
ritto doganale o tassa ne dall’ uno n& dall'altrofmäßig zurückgebracht werden, iſt in keinem der 
dei Governi collegati, avuto equo riguardoſbeiden zollvereinten Staaten eine Zollgebühr 
alle diſlerenze di peso procedenti dalla la-joder ſonſtige Abgabe einzuheben, wobei auf die 
vorazione subita dagli oggetti, di cui &von der Bearbeitung, welcher die hinſichtlich 
constatata l’identitä. ihrer Identität ausgewieſenen Waaren unter- 
zogen wurden, herrührenden Gewichtsunter— 

ſchiede billige Rückſicht zu nehmen iſt. 


In quelle di poco momento si prescinderä Bei Unterſchieden von geringem Belange 
quindi da un' esazione dei diritti. iſt von einer Gebühreneinhebung Umgang zu 
nehmen. 


Facendosi luogo a questa per valutabilel Hätte wegen eines erheblichen Gewichts— 
aumento di peso, verrä al reingresso applicatoſunterſchiedes eine ſolche ſtattzufinden, jo iſt bei 
il dazio d’entrata, da cui & colpito nel rela-|ver Wiedereinfuhr der im Zwiſchenverkehre für 
tivo commercio intermedio il materiale im-|den zur Bearbeitung verwendeten Stoff feft- 
piegato nella lavorazione. geſetzte Eingangszoll anzuwenden. 


Se la riesportazione e rispettivamente Wenn die Wiederausfuhr und beziehungs- 
la reimportazione non segue entro il ter- weiſe die Wiedereinfuhr nicht innerhalb der 
mine fissato, l’interessato perde il dirittoffeſtgeſetzten Friſt erfolgt, fo iſt der Betheiligte 
all’ esenzione dei dazii assicurata di confor-|de8 Anſpruches auf die vertragsmäßige Zoll- 
mità al Trattato, e l’importo relativo perlfreiheit verluſtig und der betreffende Zollbe— 
lo Stato destinatario sarà da riscuotersi sullaſtrag iſt zu Gunſten des Staates, in deſſen 
prestata cauzione. Tuttavia verrä proceduto [Gebiet die Waare eingeführt wurde, von der 
anche in tali casi dall’ Amministrazione do-ſerlegten Sicherſtellung einzubringen, jedoch 
ganale col compatibile riguardo. wird auch in ſolchen Fällen von Seite der 

Zollverwaltung den Rückſichten der Billigkeit 
thunliche Rechnung getragen werden. 


104 * 


704 1. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs⸗Vertrag zw. Ofterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 


Allegato E*) 


in relazione all’ Articolo XI del Trattato di Lega doganale austro-estense. 


Uffieii daziarii dei due Stati lungo la linea intermedia e corrispondenti strade doganali 


Uffieii austriaei Uffieii estensi 


I. R. Intendenza provineiale di finanza 
in Mantova 


D. Intendenza di finanza in Reggio 


— — ( — 


Viadana Ricevitoria prineipale Brescell o Ricevitoria 
Pomponesco Ricevitoria sussidiaria Gualtieri 
Corregio Verde » 
Dosolo » 
» 
Zamiola Puig e e de eee 
Crocil Tosini... Ricevitoria principale Co di Sotto 
Gonzaga » 


Moglia Gonzaga Ricevitoria prineipale 8 

— — 9 Collegrana 
Bondanello Ricevitoria sussidiaria | 10 Concordia 
San Giacomo della Segnate » 11 
Poggio Ricevitoria principale 
Porcara Ricevitoria sussidiaria | 12 


*) Alla pagina 648. 
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Beilage E*) 


Auszug 


aus der Beilage E, mit Bezug auf den Artikel XI des öſterreichiſch-modeneſiſchen 
Zolleinigungs⸗Vertrages. 


Zollämter der beiden Staaten längs der Zwiſchenlinie. 


Modeneſiſche Amter 


Oſterreichiſche Amter 


K. k. Finanzintendenz in Mantua Herzogliche Finanzintendenz in Reggio 


DELETE. eee ee Nebenzollamt I. Klaſſe] 1 Brescello zunereeeenennenennnes Nebenzollamt 
2J Pomponesco———— » kr Saen » 
3] Corregio Verde » II. 3 Guaſtalſg d esse » 
eee » I. > — — — 
eee » IL x.» — — — 
Saen e. » Is 4 Luzzata . 4 e es, Nebenzollamt 
7 Croeil⸗Toſini esse » LH » Bees di So. » 
Sonde » 2 61 Staffola .. . ef. » 
7 571 = 7| Villanuova . . » 


Herzogliche Finanzintendenz in Modena 


9 Moglia-Gonzaga unse: Nebenzollamt J. Klaſſe 8] Rolo 4 . Nebenzollamt 
FR = Fr 9| Collegrana . » 

10| Bondanello . . Nebenzollamt II. Klaſſe | 10) Concordia » 

11| San Giacomo della Segnate » I. 11] Tramuſchio 4 
r » T (((( o 

18 Pottard HAN tt » II. 12] San Martino in Spino... » 


*) Zur Seite 648. 
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Allegato F.) Beilage F. *) 
(All' Articolo XII.) Gum Artikel XII.) 
Avvertenza. Si ommette di publi- Anmerkung. Dieſe Beilage wird aus 


care quest’ allegato, perch& nella massimaſdem Grunde nicht veröffentlicht, weil deren 
parte non contiene che un estratto delle. Inhalt zum größten Theile nur ein Auszug 
vigenti norme daziarie austriache giä note, der beſtehenden, ohnehin bekannten öſterrei— 
di cui non occorre che se ne faccia quiſchiſchen Zollvorſchriften iſt, deren Veröffent⸗ 
la ristampa tanto pin che P i r. Ministeroſlichung hier umſomehr unterbleiben kann, weil 
delle Finanze ne publicherà un compendioſdas f. k. Finanzminiſterium einen für den 
che basti ad uso degli Uffici e dei privati. Gebrauch der Amter und Parteien ausrei⸗ 


chenden Auszug hievon veröffentlichen wird. 


) Alla pagina 649. *) Zur Seite 649. 
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Allegato 6 *) | Beilage * 
in relazione all' Art. XIII del Trattato di Lega zum Artikel XIII. 
doganale austro-estense. 
Cartello daziario. Joll-Kartel. 
I. Misure generali. J. Allgemeine Maßregeln. 
Fial, §. 1. 
Massima fondamentale. Grundſatz. 


Ciascuno dei due Stati collegati e tenuto Jeder der beiden zollvereinten Staaten 
a cooperare con mezzi convenienti all' im- übernimmt die Verpflichtung, durch zweckdien⸗ 
pedimento, alla scoperta e punizione delleſliche Mittel zur Verhinderung, Entdeckung und 
contravvenzioni alle leggi dell' altro Stato Beſtrafung von Übertretungen der Geſetze des 
sui dazii d’enirata, d' uscita e di transito eſandern Staates in Abſicht auf Ein-, Aus⸗ 
sui relativi divieti, a norma delle seguentijund Durchfuhrzölle und die bezüglichen Ver— 


disposizioni. bote nach Maßgabe der folgenden Beſtim— 
mungen mitzuwirken. 
§. 2. 3 


Denuncie a favore dell' altro Stato. 

Sara obbligo dei rispettivi funzionarii Die zum Schutze des Zollgefälles be— 
incaricati della tutela delle Leggi doganali diſſtimmten Angeſtellten beider Vereinsſtaaten find 
denunciare alla preposta Autoritä provineiale, verpflichtet, Übertretungen, welche gegen die 
e tosto che ne vengano in cognizione, gli at- Zollgeſetze des andern Staates unternommen 
tentati di contrabbando, o le violazioni giaſoder verübt werden, ſobald ſie zu deren Kenntniß 
seguite delle leggi dell' altro Stato, sommini- gelangen, ihrer vorgeſetzten Finanzbezirks-Be— 
strando quei mezzi di prova che si fosseroſhörde anzuzeigen und jene Beweismittel bei— 
raccolti. Le Autoritä provineiali si comuni-zubringen, die fie zu ſammeln im Falle waren. 
cheranno le denuncie avute rispettivamente. Die Bezirksbehörden werden ſich gegenſeitig 

ſolche Anzeigen mittheilen. | 


§. 3. §. 3. 
Diritto d' assumere informazioni nell' altro Stato. 
Ciascuna delle Parti contraenti potrà in-!“ Jeder der beiden vertragſchließenden Theile 


viare funzionarii presso gli Uffiei doganali oſhat das Recht, zu den an der Zwiſchenzolllinie 
ſinanziarii dell' altro Stato posti lungo la li- gelegenen Zoll- und Gefällsämtern des andern 
nea intermedia, onde prendere cognizione del Staates Beamte zu dem Zwecke zu entſenden, 
trattamento degli aflari relativamente all' am- [daß ſie von der Geſchäftsbehandlung dieſer 


*) Alla pagina 649. *) Zur Seite 649. 


707 J. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs⸗Vertrag zw. Oſterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 


Amter und von der Art der Gränzüberwa— 
fine; al quale effetto dovranno essere loro chung Kenntniß nehmen, zu welchem Behufe 
forniti con premura tutti i mezzi per!“ esau-ſihnen (von den genannten Amtern) die zur 
rimento della propria missione. Vollziehung dieſer Aufgabe erforderlichen Mit— 
tel willfährig zu gewähren ſind. 

Inoltre sar ingiunto alle Autoritä pro-“ Überdieß werden die beiderſeitigen Finanz— 
vinciali di finanza di ciascuno dei due Stati bezirks⸗Behörden angewieſen werden, durch Mit⸗ 
di sussidiarsi reciprocamente col darsi parle-theilung der über die Bewegungen des Schleich⸗ 
cipazione dei rilievi fatti sui movimenti del handels gemachten Wahrnehmungen ſich wech⸗ 
contrabbando; al quale scopo non sarà vie- ſelſeitig zu unterſtützen; auch ſoll zu gleichem 
tato che all' appoggio dei registri doganali[ Zwecke geftattet fein, daß die genannten Be— 
degli Uffiei di confine le suddelte Autorita hoͤrden oder ihre Abgeordneten, auf Grund 
provinciali ovvero i loro Delegali si infor- (durch Einſicht) der von den Zollämtern an 
mino intorno alle merci, che in una des der Gränze (Zwiſchenlinie) geführten Regiſter, 
terminala epoca furono professate pel com-|&rfundigungen über jene Waaren einziehen, 
mercio di Lega. welche in einem beſtimmten Zeitraume für 
5 den Vereinsverkehr erklärt wurden. 

Per Delegati di esse Autorilä s' inten- Unter den Abgeordneten der erwähnten 
dono, oltre gli Impiegati di rango piu elevato, Behörden werden, außer den Beamten höheren 
anche gli Impiegati superiori delle Dogane, i Ranges, auch die Oberbeamten der Hauptzoll⸗ 
Commissari superiori ed i Commissari della ämter, dann die Oberkommiſſäre und Kom- 
Guardia di finanza. miſſäre der Finanzwache verſtanden. 

Anche ai funzionarii di ſinanza lungo la Auch die Gefällsbeamten an der Zwiſchen⸗ 
linea intermedia si ingiungerä di sussidiarsi|linie werden angewieſen werden, ſich gegenſeitig 
fra loro colla maggior premura nello scopri- zur Entdeckung und Verhütung des Schleich— 
mento e nella repressione del contrabbando handels gegen den Nachbarſtagt bereitwilligſt 
verso lo Stato collegato, di comunicarsi reci- zu unterſtützen, zu dieſem Zwecke ihre Wahr⸗ 
procamente a tale scopo i loro rilievi nel piülnehmungen ſich wechſelweiſe binnen kürzeſter 
breve lermine, e di consultarsi reciprocamente Friſt mitzutheilen, und über die zweckmäßigſte 
di tempo in tempo, od in particolari emer-Art des Zufammenwirfens von Zeit zu Zeit 
genze, sul miglior modo di cooperare al con-ſoder bei beſonderen Veranlaſſungen ſich mit- 
seguimento del comune scopo. einander zu berathen. F 

§. 4. §. 4. 


Inseguimento dei contrabbandieri nell' altro Stato. 


ministrazione ed alla sorveglianza di con- 


Gli impiegati e funzionarii della Guardia Den Beamten und Angeſtellten der Finanz⸗ 
di finanza appartenenti ad uno degli Stati col- wache des einen Vereinsſtaates ift geſtattet, bei 
legati, nel caso d' inseguimento d' un contrab- Verfolgung eines Schleichhändlers ſich auf das 


bandiere, potranno inoltrarsi nel territorio del- Gebiet des andern Vereinsſtaates zu begeben, 
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l’altro Stato per quattro miglia geografichelhierbei bis auf vier (italienifhe) Meilen von 
dal confine. In questo caso potranno inoltreſder Gränze vorzudringen und bei den in der 
proporre alle Autoritä ſinanziarie, che si tro- Nähe der Gränze aufgeſtellten Finanzbehörden 
vano presso il confine, le misure ritenute op-ſund Amtern die zur Entdeckung und Anhaltung 
portune allo scoprimento ed al fermo dei con- der Gefällsübertreter oder des Gegenſtandes der 
travventori o degli oggetti delle contravven- Übertretung erforderlichen Maßregeln zu bean⸗ 
zioni, ovvero procedere nella campagnaltragen, oder auch im Freien zur unmittelbaren 
aperla al fermo di essi contravventori ed Auhaltung folder Übertreter und Gegeuſtände 
oggetti, sotto condizione perd di tradurlilver Übertretung zu ſchreiten, in welchem Falle 
immediatamente alla prossima Autorità lo-ſſie jedoch dieſelben unverzüglich der nächſten 
cale dello Stato suddetto. Behörde des Landes, wo die Anhaltung geſchah, 
zu übergeben haben. 

Alle proposte summentovate le Autoritä Den hier erwähnten Anträgen haben die 
finanziarie richieste dovranno sempre cor- [Finanzbehörden und Amter, ſoweit es ohne 
rispondere, senza scapito però del servizio Nachtheil füt den Dienſt des eigenen Staates 
dello Stato, a cui esse appartengono. geſchehen kann, bereitwillig zu entſprechen. 

Le Aulorità locali, gli Ufizi ed i Corpil Die Ortsbehörden, Amter und Wachan— 
di sorveglianza dovranno nei casi suindicaliſſtalten haben in ſolchen Fällen der Finanzwache 
prestare alla Guardia di finanza dell’ altro Statoſdes andern zollvereinten Staates dieſelbe Unter— 
collegato la medesima assistenza a cui sonoſſtützung zu gewähren, wozu fie der Finanzwache 
tenuti in favore di quella del proprio Stato. des eigenen Staates gegenüber verpflichtet find. 


§. 5. b. 5. 
Unioni e contratti per favorire il contrabbando nell altro[®ereine und Verträge zur Begünſtigung des Schleichhandels 
Stato. im andern Vereinsſtaate. 


Nessuna delle Parti contraenti tollereraf Keiner der beiden vertragſchließenden Theile 
nel proprio territorio unioni aventi per iscopo|wird in feinem Gebiete Vereinigungen zum 
il contrabbando verso il territorio dell' altra (Zwecke des Schleichhandels nach dem Gebiete 
parte, ne darà validitä ai contratli direttiſdes andern Theiles dulden, oder Verträgen 
ad assieurare i danni delle imprese di con- zur Sicherung gegen die möglichen Nachtheile 


trabbando. aus Unternehmungen des Schleichhandels Gil— 
tigkeit zugeſtehen. 
$. 6. §. 6. 
Ammassi di merci presso il confine intermedio. Anhäufung von Waaren in der Nähe der Zwiſchenlinie. 


Ognuna delle Parti contraenti & obbli- Jeder der vertragſchließenden Theile iſt 
gala ad impedire che in prossimitä dei confiniſverpflichtet, zu verhindern, daß in der Nähe der 
dell' altro Stato, ed ove non esistono magaz-[Gränze gegen den andern Vereinsſtaat, an 
zini d' uffizio, vengano ammassate 0 depo- Orten, wo keine ämtlichen Niederlagen beſtehen, 
sitate mereiſestere non daziate. Leſausländiſche unverzollte Waaren angehäuft oder 
merci nazionali perö e le estere giä da- eingelagert werden; dagegen iſt es geſtattet, 
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ziate potranno depositarsi in qualsiasi luogo, ſeinheimiſche und ausländiſche verzollte Waaren, 
quando sieno coperte dai ricapiti o dal bollo/wenn fie mit den Verzollungsurkunden oder dem 
dello Stato nel quale si trovano. Ognuno Stämpel des Staates, wo ſich dieſelben befinden, 
degli Stati collegati dovra perö impedireſverſehen find, an was immer für einem Orte ein— 
che tali merci vengano ammassate in pros-zulagern. Jedoch liegt jedem der beiden zollver— 
simitä ai confini senza una sufficiente ga- ſeinten Staaten ob, dafür zu ſorgen, daß ſolche 
ranzia contro abusi, quando dalla loro quan-[Waaren in der Nähe der Gränze nicht ohne genü— 
tita o da altre circostanze emergessero de- gende Sicherheitsmaßregeln gegen Mißbrauch an- 
stinate al contrabbando nell' altro Stato)gehäuft werden, wenn aus deren Menge oder 
collegato. aus anderen Umſtänden der gegründete Verdacht 
hervorgeht, daß ſie für den Schleichhandel nach 
dem andern Vereinsſtaate beſtimmt ſind. 


sum Bi 7% 
Invio delle merci fra . Uffiei alla linea intermedia. Abfertigung der ee zwiſchen den Zollaͤmtern 
* an der Zwiſchenlinie. 
Ciascuna delle Parti contraenti & ob- Jeder der beiden vertragſchließenden Theile 
bligata: iſt verpflichtet: 
1. Di non permettere che merci vinco-) 1. Nicht zu geftatten, daß Waaren, zu 


late a licenza nella importazione o nel tran- deren Einfuhr oder Durchfuhr in dem andern 
sito nello Stato collegato, entrino nel me- Vereinsſtaate eine beſondere Bewilligung erfor— 
desimo per la linea intermedia senza tale\verlich iſt, ohne eine ſolche Bewilligung dahin 
licenza, o che senza una speciale autoriz- über die Zwiſchenlinie austreten, oder daß 
zazione sienvi spediti oggetti colpiti da unſeinem zeitweiligen Verbote unterliegende Ge— 
temporario divieto; genſtände dahin verſendet werden; 

2. di munire di ricapiti le merci chef 2. den Waarenſendungen, welche aus 
passano da uno Stato all' altro, in modo cheſeinem Vereinsſtaate in den andern übergehen, 
non possano entrare in quello che nellaſin den ämtlichen Ausfertigungen eine ſolche 
direzione di un Ufficio di entrata munito Richtung vorzuſchreiben, daß fie nur über ein 
delle sufficienti attribuzioni; mit hinreichenden Befugniſſen verſehenes Ein- 

trittsamt daſelbſt eingehen können; 

3. di licenziare le merci dagli Uffici 3. ſolche Waaren bei den Austrittsäm⸗ 
d' uscita soltanto nelle ore diurne pre-ſtern nur in den für den Übergang über die 
seritte pel passaggio della linea intermedia, Zwiſchenlinie vorgezeichneten Tagesſtunden ab— 
cioè: pei mesi d' inverno dall' ottobre alfertigen zu laſſen, nämlich in den Wintermo⸗ 
febbraio inclusivo dalle ore 6 ½ antimeri- naten vom Monate Oktober bis einſchließig 
diane alle ore 5½½ pomeridiane e negli Februar von 6½ Uhr Morgens bis 5 % Uhr 
altri mesi dalle ore 4 antimeridiane alle ore Abends und in den übrigen Monaten von 4 Uhr 
8 pom. e sotto condizione che sia evitata Morgens bis 8 Uhr Abends, und zwar unter 
ogni non necessaria fermata fra ! Ufficio[der Bedingung, daß jeder unnöthige Aufent- 
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d' uscita e quello d' entrata dei due Stati halt auf dem Wege vom Austrittsamte des 
contraenti; einen zum Eintrittsamte des andern Vereins⸗ 
ſtaates vermieden werde; 

4. di provvedere che le merei spedite] 4. dafür zu forgen, daß die über die Zwi⸗ 
attraverso la linea intermedia tengano le stra- ſſchenlinie verſendeten Waaren die Zollſtraßen 
de doganali (Art. XI, Alin. 2 del Trattato) (Artikel XI des Vertrages) einhalten und zu den 
e si presentino all' Ufficio daziario d' ambo beiderſeitigen Amtern an der Zwiſchenlinie ge— 
gli Stati lungo la linea stessa, ammettendoſſtellt werden, jedoch mit ausnahmsweiſer Ge— 
perö eccezionalmente il passaggio per stradeſſtattung, daß die im Zwiſchenverkehre, ſowohl 
laterali delle spedizioni esenti da dazioſim Ein- als Austritte beiderſeits zollfreien 
tanto d' uscita quanto d' entrata nel com-[Waaren auch auf Nebenwegen die Zwiſchen⸗ 
mercio intermedio, semprecche: linie überſchreiten dürfen, ſoferne es fich 

a) trattisi di prodotti nazionali contemplatil a) um die in der Vertragsbeilage B unter 

sotto i progressivi N. 1. 2, 4. 6, 7. 11. den Zahlen 1, 2, 4, 6, 7, 11, 14, 15, 

14, 15, 16, 17, 26, 27, 28, 29, 30, 16, 17, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32 

31, 32 e 38 (tranne gli stracei ed il und 385) (mit Ausnahme der Hadern und 

sale da coneime) dell' Allegato B dell des Dungſalzes) genannten einheimiſchen 

Trattato ), ed inoltre Erzeugniſſe handelt, und wenn zugleich 

b) sieno essi trasportati sciolti: b) dieſe Erzeugniſſe ledig geladen (unver— 
e packt) ſind; 

5. e pel caso che all' Ufficio di entrata 5. endlich ſind die vertragſchließenden 
sulla linea intermedia si presentassero merei, Theile verpflichtet, die Einleitung zu treffen, daß 
le quali non si fossero del pari professateſin dem Falle, wenn bei ihrem Eintrittsamte an 
all Ufficio di uscita nell’altro Stato per leſder Zwiſchenlinie Waaren vorkommen, welche 
relative eventuali operazioni od anche perſnicht auch beim Austrittsamte des andern 
la semplice ispezione; di procedere alla con- Staates zur vorgeſchriebenen Amtshandlung 
statazione del fatto, alla verifica delle merei, oder auch nur zur bloßen Beſichtigung ange⸗ 
di esigere, ove occorrere possa, le op- meldet worden find, hierüber der Thatbeſtand 
portune cauzioni e di comunicare tutto ciö aufgenommen, die Unterſuchung der Waare ge⸗ 
all' Ufficio competente dello Stato di par-ſpflogen, die etwa erforderlichen Vorſichtsmaß⸗ 
tenza. regeln eingeleitet und das Ergebniß dieſes Ver— 

fahrens dem betreffenden Amte des andern 
Staates mitgetheilt werde. 
§. 8. $. 8. 
Uffici misti sul Po. Bereinte Amter am Po. 
Per le merei estere, che percorrono ill Für die Behandlung ausländischer Waaren, 
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tratto di Po interno al territorio della Lega, deren Transport auf der vom Vereinsgebiete 
a ciascuna estremitä del tratto stesso, e pre- ſeingeſchloſſenen Strecke des Pofluſſes ſtattfindet, 
cisamente per ora a Brescello sulla spondaſwird an den beiden Endpunkten dieſer Flußſtrecke, 
estense ed a Ficarolo sulla sponda au-ſund zwar vor der Hand zu Brescello am mode— 
striaca, si istituirà un Ufficio daziario mis tofneſiſchen Ufer und zu Ficarolo am öſterreichiſchen 
presieduto da un preposto austriaco, cheſülfer ein vereintes (beiden Vereinsſtaaten ge— 
abbia a provvedere anticipatamente secondoſmeinſchaftliches) Zollamt errichtet, welches unter 
la rispettiva legislazione per la professioneſder Leitung eines öſterreichiſchen Vorſtehers dafür 
delle merei dirette ad uno dei due Stati] Sorge zu tragen haben wird, daß die Waaren— 
contraenti e secondo la generale legisla-ſerflärung über die für einen der beiden Vereins— 
zione austriaca per quelle destinate sol- ſſtaaten beſtimmten Sendungen nach den Zoll— 
tanto a transitare il detto tratto. vorſchriften des betreffenden Staates, über die 
bloß in der Durchfuhr auf der erwähnten Fluß— 
ſtrecke vorkommenden Waaren aber nach den 
allgemeinen öſterreichiſchen Vorſchriften im 
Voraus verfaßt und überreicht werde. 
II. Cooperazione reeiproca nelle tratta- II. Gegenſeitige Mitwirkung beim Gefälls: 


zioni per contravvenzioni di finanza. Strafverfahren. 
§. 9. 8.9, 
Competenza rispettiva alla punizione. Gegenſeitige Kompetenz zur Beſtrafung von Gefällgüber- 
tretungen. 
Le contravvenzioni e gli attentati di con-“ Die zum Nachtheile des andern Staates 


travvenzione alle leggi sui dazii d' entrata, verübten und verſuchten Übertretungen der Ge— 
di uscita e di transito e sui divieti d' im-ſſetze über die Ein-, Aus- und Durchfuhrzölle 
portazione, o d' esportazione o di transito, und über die Ein-, Aus- und Durchfuhrverbote 
che si commettono a danno dell' altro Stato, ſind ebenſo zu beſtrafen, wie wenn fie zum Nach⸗ 
sono da punirsi come se fossero commesseſtheile des eigenen Staates verübt oder verſucht 
o tentate a danno del proprio Stato. Peröjworden wären. Der Staat, zu deſſen Nach— 
compete allo Stato, contro cui si & com-Itheile die Verübung oder der Verſuch einer 
messa 0 si & tentato di commettere la con- Übertretung der erwähnten Art ſtattfand, iſt 
travvenzione, di far luogo al relativo pro-ſals kompetent anzuſehen, das Strafverfahren 
cesso secondo le proprie discipline e diſnach ſeinen eigenen Normen einzuleiten und das 
giudicare secondo le proprie leggi, e altro[Urtheil nach eigenen Geſetzen zu ſchöpfen, wäh— 
Stato, di cui fosse suddito o domieiliatarioſrend dem andern Vereinsſtaate, wenn der Über— 
il contravventore, o nes quale avesse ancheſtreter deſſen Unterthan iſt oder in deſſen Ge- 
precaria dimora, avrà obbligo dietro requi- biete ſeinen dauernden oder auch nur vorüber 
sitoria di assumere quei costituti e quegliſgehenden Aufenthalt hat, die Verpflichtung 
atli, che fossero necessari allo Stato offeso obliegt, auf Verlangen nicht nur jene Verhöre, 
per compilare il processo e per pronun- Einvernehmungen und fonftigen Erhebungen zu 
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ciarne la deeisione, non che di dare ese-ſpflegen, welche der requirirende Staat für die 
euzione all' inflitta punizione. Durchführung des Strafverfahrens und für die 
Entſcheidung des Straffalles benöthiget, ſon— 
dern auch die verhängte Strafe zu vollziehen. 


8. 10. $. 10. 
Competenza per altre decisioni penali. Kompetenz zu anderen Entſcheidungen in Gefälls-Strafſachen. 
La desistenza dalla procedura, il con- Die Ablaſſung vom Strafverfahren, ſowie 


dono o la mitigazione delle pen& spettaldie Nachſicht oder Milderung der Strafe ſteht 
allo Stato, presso cui ebbe luogo il giu-demſelben Staate zu, welcher zur Urtheils— 


dizio. ſchöpfung kompetent iſt. 
§. 11. 11. 
Attestazioni d' ufficio dei funzionarii dell altro Stato. Amtliche Beſtätigungen der Angeſtellten des andern Staates. 


Nelle inquisizioni che devono seguire| Bei Unterſuchungen, welche bei den Be- 
presso le Autoritä di una delle parti con- hörden eines der vertragſchließenden Theile 
traenti, si attribuisce forza di prova allelgepflogen werden, kömmt den ämtlichen Be⸗ 
attestazioni d' ufficio dei funzionarii dell altraſſtätigungen der Angeſtellten des andern Theiles 
Parte, come a quelle dei funzionarii dellvie nämliche Beweiſeskraft zu, wie jenen der 


proprio Stato. eigenen Angeſtellten. 
$. 12. $. 12. 
Deposizioni d' Impiegati dell' altro Stato. Zeugenausſagen von Beamten des andern Staates. 


Potranno gli Impiegati di finanza di uno Über ein von der kompetenten Behörde des 
dei due Stati mediante requisitoria alla pre- andern Staates an die ihnen vorgeſetzte Behörde 
posta Autoritä venire richiesti dalla Autoritäfgerichtetes Anſuchen, können die Finanzbeamten 
competente dell' altro Stato a deporre davanti jedes der beiden Vereinsſtaaten dazu verhalten 
a quest’ ultima o davanti alla propria Autorità werden, bei der eigenen Behörde oder bei der Be⸗ 
le circostanze riferibili alla contravvenzione. hörde des andern Staates (über die zu ihrer 
Le spese di viaggio e le diarie, che si doves-|Kenntniß gelangten Umſtände und Thatſachen) 
sero corrispondere in tali eireostanze agli Im-ſihre Wahrnehmungen zu Protokoll zu geben. 
piegati che dovessero portarsi in altro Stato, Wenn ein Beamter zu dieſem Zwecke ſich an 
o anche lungi dalla propria residenza entroſeinen von feinem Dienſtorte entfernten Ort im 
lo Stato proprio, staranno a carico delloſandern Staate oder auch im eigenen Lande bege— 
Stato richiedente. ben müßte, wofür ihm die Vergütung der Reiſe⸗ 

koſten und Zehrgelder gebühren würden, hätte 
dieſe Auslagen der requirirende Staat zu tragen. 


§. 13. $. 13. 
Cooperazione alle procedure avviate nell' altro Stato. Mitwirkung bei dem im andern Vereinsſtaate eingeleiteten 
Strafverfahren. 


Le competenti Autorità di finanza di] Die kompetenten Finanzbehörden jedes der 
ciascuno degli Stati collegati dovranno pre- beiden Vereinsſtaaten ſollen verpflichtet fein, 
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starsi dietro richiesta dell’ Autorita compe-ſauf Anſuchen der kompetenten Behörde des 
tente dell' altro Stato: andern Staates: 

1. ad assumere a giuramento testimoni 1. Zeugen und Sachverſtändige, welche ſich 
o periti che si trovano nella sua giurisdi-\in ihrem Amtsgebiete aufhalten, eidlich einzuver— 
zione, ed obbligare, in caso di bisogno, nehmen und die erſteren zur Ablegung des Zeug— 
i primi a deporre in quanto non vi silnifjes, ſoweit dieſes nicht nach den Landesgeſetzen 
opponga la legge; verweigert werden darf, nöthigen Falles (durch 

geeignete Zwangsmittel) zu verhalten; 

2. ad intraprendere visite di ufficio ed 2. gegen Vergütung der Koſten von Seite 
autenticare emersi rilievi, dietro rimborso delleſdes anſuchenden Staates, ämtliche Beſichtigungen 
spese per parte dello Stato requirente; vorzunehmen und den Befund zu beglaubigen; 

3. a far intimare eitazioni e decision 3. Angefehuldigten, die in dem Staate, 
agli imputati che si trovassero nello Statoſan welchen das Anſuchen geſtellt wird, ihren 
richiesto; Aufenthalt haben, Vorladungen und Erfennt- 

niſſe zuzuſtellen; 

4. a far arrestare gli inquisiti e quando 4. in Unterſuchung zu ziehende Übertreter 
sieno sudditi dello Stato requirente, a con- anzuhalten und dieſelben, wenn fie Unterthanen 


segnarglieli. des requirirenden Staates ſind, dem letzteren 
auszuliefern. 
$. 14. §. 14. 
Misure e rifusione di spese processuali. Ausmaß und Vergütung der Koſten des Verfahrens. 


Le spese dipendenti dagli atti di una Die Koften der, nach den $$. 9, 12 und 
procedura penale di finanza assunti in unoſ13 des gegenwärtigen Kartels in dem einen 
Stato per requisitoria dell’ altro giusta i $$. 9, Vereinsſtaate auf Anſuchen des andern vollzo⸗ 
12 e 13 del presente Cartello, comprese|genen Schritte des Gefälls⸗-Strafverfahrens mit 
quelle per esecuzione di sentenze, si determi-[Einſchluß der Koſten der Urtheilsvollſtreckung, 
nano secondo le regole stabilite per i processiſrichten ſich ſowohl hinſichtlich der Gebühr über— 
dello Stato richiesto, applicando per la misuraſhaupt, als hinſichtlich ihres Ausmaßes nach den 
e per l’occorrenza delle competenze, da cuiſin dem Staate, wo dieſe Schritte vorgenommen 
provengono le spese stesse, le prescrizioni wurden, in Wirkſamkeit ſtehenden Vorſchriften. 
normeggianti tali operazioni nello Stato dove Dieſer Staat ſorgt für die einſtweilige Ber 
vin si fa luogo. Quest’ ultimo le sostiene in-|ftreitung ſolcher Koſten, hat jedoch deren Ver— 
terinalmente, ma deve fargliene il rimborso gütung von dem requirirenden Staate in fo- 
lo Stato requirente, quando l’imputato non leſferne anzufprechen, als dieſelben weder von dem 
abbia soddisfatte, o non sia stato il caso Verurtheilten beſonders geleiſtet, noch aus dem 
di poterle prelevare sulla multa riscossa.leingefloffenen Strafbetrage eingebracht wurden. 

Cogli alti assunti o coll' informazione Zugleich mit der Überſendung der aufge— 
sull' esecuzione della requisitoria, l' Autorità nommenen Akten oder der Anzeige des ge— 
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finanziaria trasmeltera a quella dell' altroſſchehenen Vollzuges einer angeſuchten Amts⸗ 
Stato liquidata la specifica dettagliata delle/handlung wird die Finanzbehörde, welche fie 
occorse spese. vollzog, der requirirenden Behörde des andern 
Staates ein Verzeichniß der einzelnen aufge— 

laufenen Koſten mittheilen. 
Per la relaliva rifusione si procedera a Hinſichtlich der Vergütung derſelben iſt 
termine dei N. 6, 7 e 9 dell' Art. XIV. delſnach den Beſtimmungen des Vertrages Art.“ 


Trattato. *) XIV, Zahlen 6, 7 und 9 *) vorzugehen. 
§. 15. 5. 15. 
Esazioni per conto dell' altro Stato. Einhebung von Geldbeträgen auf Rechnung des andern 
Staates. 


Ciascuno dei due Governi collegati avrä Jede der beiden zollvereinten Regierungen 
da procedere per conto ed interesse dell' altroſhat die der andern gebührenden Beträge von 
a riscuotere importi di spettanza di quest' ultimoſden in ihrem eigenen Gebiete ſich aufhaltenden 
a carico di contravventori di finanza o loroſzahlungspflichtigen Übertretern oder deren Bür- 
garanti domieiliati nel proprio Stato, oppureſgen, oder von den in ihrem Gebiete deponirten 
sopra una cauzione o sopra beni mobili ed im- [Sicherſtellungen oder andern beweglichen oder 
mobili tenuti nel proprio Stato da un contray- unbeweglichen Sachen, welche Eigenthum des 
ventore altrove dimorante. Lesomme introitateſanderswo ſich aufhaltenden Übertreters find, 
anche per vendita di oggetti invenzionali sa-ſauf Rechnung und zum Vortheile des andern 
ranno da erogarsi, nella parte eccedente gli Staates einzuheben. 
importi daziarii, dallo Stato che ha decretato) Über die Verwendung der auf dieſem Wege 
l’ esazione e secondo le sue leggi, ma in quanto ſeingefloſſenen Beträge mit Einſchluß des Er— 
alla manipolazione d' ufficio per ottenereflöſes aus dem Verkaufe der angehaltenen Ge— 
' introito si osserveranno le partiche vigentilgenftände der Übertretung, ſoweit derſelbe den 
nello Stato, dove vi si fa luogo, coll' ob- hiefür gebührenden Zoll überſchreitet, hat je— 
bligo perö di procurare energicamente laſner Staat, nach deſſen Entſcheidung die Ein— 
realizzazione come se si trattasse di agireſhebung geſchah, nach Maßgabe feiner Geſetze 
per caso deciso nel proprio Stato e perſzu verfügen, jedoch hat ſich das Verfahren, 
interesse del medesimo, e passando subito[durch deſſen Anwendung die Einzahlung bewirkt 
e senz altro in iscossa forzosa la partita, werden ſoll, nach den Vorſchriften des Staates, 
qualora il debitore non effettuasse il paga- welcher die Einbringung des ausſtändigen Be— 

trages beſorgt, zu richten, wobei dieſer Staat 
verpflichtet iſt, mit gleichem Nachdrucke zu ver⸗ 
fahren, wie wenn es ſich um einen nach ſeinen 
eigenen Geſetzen und in feinem Intereſſe ent- 
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mento dietro diffida con un congruo ter-ſchiedenen Straffall handelte, und ſomit ohne 

mine perentorio secondo le eircostanze. weiters ſogleich zur zwangsweiſen Eintreibung 
zu ſchreiten, ſoferne der Schuldner über die ihm 
nach Umſtänden unter Feſtſetzung einer ange— 
meſſenen peremtoriſchen Friſt intimirte Auf- 
forderung zur Zahlung dieſelbe nicht binnen 
dieſer Friſt leiſten ſollte. 

Pel reintegro all' altro Stato degli im- Auf welche Art die Überweiſung der ein- 
porti introitati & provveduto coi N. 6, 7 e 9 gefloſſenen Beträge bewerkſtelliget werden ſoll, 
dell' art. XIV del Trattato. *) beſtimmt der Zolleinigungs-Vertrag unter Art. 

XIV, Zahlen 6, 7 und 9.) 

Non entrano nella categoria del suddetto Ergreifers- und Anzeigersantheile, welche 
reintegro i premii d' invenzione o di de- Angehörigen des andern Staates aus den im 
nuncia assegnati ad individui dell' altroſeigenen Staate entſchiedenen Straffällen ange— 
Stato sopra multe introitate dietro deeisioneſwieſen werden, gehören nicht zu den, auf die 


pronunciata nel proprio Stato. eben erwähnte Art zu überweiſenden Beträgen. 
§. 16. §. 16. 
Riparto delle multe. Vertheilung der Strafgelder. 


Gli inventori di eiascuno dei due Stati Die Vertheilung der (zur Belohnung der 
saranno parificati nel riparto delle multe, illAnzeiger und Ergreifer beſtimmten) Strafan— 
quale come l’erogazione del sopravanzoſtheile hat, gleich der Verwendung des verblei— 
relativo, seguirä giusta il metodo in corsoſbenden Überſchuſſes der eingefloſſenen Vermö⸗ 
presso lo Stato dell’ Autoritä giudicante. gensſtrafe, nach den im Staate, welcher das 
Urtheil ſchöpfte, beſtehenden Normen, in der 
Art zu geſchehen, daß die zu Betheilenden, 
ſie mögen dem einen oder dem andern Ver— 
einsſtaate angehören, nach gleichen Grund⸗ 
ſätzen behandelt werden. 

L’Intendenza di finanza competente, qua-“ Den einem Angehörigen des andern 
lora siasi assegnato un premio d' invenzione. Staates als Anzeigers- oder Ergreifers-Antheil 
o di denuncia ad un individuo dell' altrofangewieſenen Betrag hat die anweiſende Fi— 
Stato, dovrà in via postale e col mandatolnanzintendenz zur Ausfolgung an den Be— 
di pagamento trasmettere per la regolareſzugsberechtigten gegen deſſen zurückzuſendende 
consegna a chi di ragione il corrispondente Empfangsbeſtätigung, unmittelbar im Wege 
importo direttamente all' Intendenza, nellaſder Poſt an jene Finanzintendenz zu ſenden, 
cui giurisdizione egli si trova, e che dovrälin deren Amtsgebiete der letztere ſich befindet. 
poi retrocedere il mandato quittanzato. 
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III. Trasporto sotto ricapito di scorta III. Waarenſendungen, welche im gegenſeitigen 


per reciproco interesse. Intereſſe unter Begleitſchein⸗Kontrolle zu 
N ſtellen ſind. 
3 g 3 
Consegna di merci all' altro Stato. Überweifung von Waarenſendungen an den andern Staat. 


Le qui sotto indicate merci dovranno Die nachſtehend bezeichneten Waaren find 
nel commercio reciproco essere consegnateſim gegenſeitigen Verkehre von einem Staate 
da uno Stato all' altro e quindi munirsi didem andern zu überweiſen und daher mit Be- 
ricapito di scorta. gleitſcheinen zu verſehen (wobei bemerkt wird, 

E nei casi in cui le merci fossero state daß) in den Fällen, wenn ſolche Waaren von 
munite di ricapili di scorta da un Ueio einem im Innern des Landes gelegenen Zoll- 
interno, o ad un tale Ufficio fossero desti-Jamte mittelft Begleitſcheines (zum Austritte) 
nate; gli Ufiei di useita e di entrata postiſangewieſen wurden, oder wenn fie beſtimmt 
al confine comune dovranno constatarne illfind, zu einem ſolchen Amte geſtellt zu werben, 
passaggio per la linea intermedia medianteſdie an der Zwiſchenlinie gelegenen Austritts⸗ 
annotazione nei loro registri ed altergazioneſund beziehungsweiſe Eintrittsämter deren Über- 
nei ricapiti di scorta. gang über die Zwiſchenlinie durch Eintragung 

in ihre Regiſter und durch Anmerkung auf dem 
Rücken der Begleitſcheine feſtzuſtellen haben. 

Tali merci sono: Solche Waaren find: 

1. Le estere non daziate; intendendosi 1. Die ausländiſchen nicht verzollten 
per queste anche le merci invenzionate, Waaren, wozu auch jene wegen eines Anſtan— 
rilasciatesi senza pagamento di dazio, versoſdes angehaltenen Waaren gehören, die ohne 
obbligo di esportazione dallo Stato di par-(Zollentrichtung gegen die Verpflichtung, fie 


tenza. außer Landes zu ſchaffen, ausgefolgt wurden. 
2. Aleuni prodotti dello Stato mittentef 2. Einige Erzeugniſſe des Staates der 
o merei estere in esso daziate, cioè: Verſendung oder ausländiſche in demſelben 


verzollte Waaren, nämlich: 

a) Oggetti di privativa, eccettuate le picco- a) Gegenſtände der Staatsmonopole, mit 
le quantitä che i viaggiatori possono Ausnahme geringer Mengen, welche Rei⸗ 
recar seco senza pagamento di dazio;| ſende zollfrei mit ſich führen dürfen; 

b) libri, armi, materie medicinali ed altril b) Bücher, Waffen, Arzneiſtoffe und andere 
oggetti che per rapporti di polizia, si Gegenſtände, welche aus Rückſichten der 


curezza o salute pubblica sono sotto-) Polizei, der Sicherheit und öffentlichen 
posti nello Stato di destinazione a divieto| Geſundheitspflege im Staate des Beftim- 
od a controlleria speciale; mungsortes einem Verbote oder einer be⸗ 


ſonderen Kontrole unterliegen; 
c) oggetti spediti per commercio di ven- e) Gegenſtände, welche auf Loſung (unge⸗ 
tura od all' uopo di apparecchio, oppure] wiſſen Verkauf) oder zur Appretur ver⸗ 
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e) 


N 


2 


retrocessi allo Stato di primitiva par- 
tenza dopo la tentata vendita o lavo- 
razione a termini dell' art. VII *) del Trat- 
tato; 


merci, per le quali interessa di godere 
nel commercio intermedio un' esenzione 
da dazio od un dazio di favore, eselusi 
peraltro i prodotti nazionali indicati dal 
$. 7 N. 4, lett. a; 

quelle merci estere daziate per le quali, 
a seconda del convenuto negli articoli 
IV. **) e XIV N. 2***) dell Trattato, 
uno degli Stati collegati deve fare all' al- 
tro il bonifico del dazio; 

merci che per godere la retrodazione 
o liberazione di un dazio o tassa qua- 
lunque sia di consumo sia per altro 
titolo, hanno d' uopo dimostrare ' esau- 
rimento della loro esportazione: 
cotonerie spedite tanto dallo Stato esten- 
se all' Austria, quanto dall' Austria allo 
Stato estense, ed inoltre coloniali sol- 
tanto nel passaggio dal Ducato di Mo- 
dena al territorio doganale austriaco, 
non viceversa, e parimenti liquidi spiri- 
tosi distillati soltanto nel passaggio dalla 
Lombardia al territorio ducale. 


Le merci indicate ai subalterni N. 1 e 2, 


ſendet, oder welche nach vorausgegangenem 
Appreturverfahren, oder als unverkaufte 
Loſungswaare nach Artikel VII des Ver⸗ 
trages“), in den Staat, aus welchem die 
urſprüngliche Verſendung geſchah, zurück⸗ 
gebracht werden; 


d) Waaren, für welche im Zwiſchenverkehre 


die Zollfreiheit oder ein Begünſtigungszoll 
in Anſpruch genommen wird, jedoch mit 
Ausnahme der unter §. 7, Z. 4, lit. a) er⸗ 
wähnten einheimiſchen Erzeugniſſe; 


e) jene ausländiſchen verzollten Waaren, 


wofür einer der zollvereinten Staaten dem 
andern zu Folge der Artikel IV **) und XIV, 
3. 2 des Vertrages k), eine Zollvergü⸗ 
tung zu leiſten hat; 


) Waaren, deren Austritt zum Behufe der 


zoll⸗ oder ſteuerfreien Behandlung oder 
der Zurückvergütung einer Verbrauchs⸗ 
oder ſonſtigen Abgabe erwieſen werden 
muß; 


g) Baumwollwaaren, welche aus dem Herzog— 


thume Modena nach Sſterreich, oder aus 
Oſterreich nach Modena verſendet werden, 
ferner Kolonialwaaren nur beim Über⸗ 
gange aus dem Herzogthume Modena in 
das öſterreichiſche Zollgebiet, nicht aber 
auch in umgekehrter Richtung, und ebenſo 
gebrannte geiſtige Flüſſigkeiten nur beim 
Übergange aus der Lombardie in das 
herzogliche Gebiet. 

Die unter den Zahlen 1, dann 2, lit. a), 


lett. a, ö, 9 devono essere sottoposte a rica- b) und g) bezeichneten Waaren unterliegen der 
pito di scorta anche in caso che la spedi- Begleitſcheinkontrole auch dann, wenn die 
zione non fosse diretta ad un Ufficio dell' Sendung zwar nicht an ein Amt des andern 
altro Stato, ma dovesse percorrere un Staates angewieſen wird, jedoch eine vom 


*) Pagina 643. 
650. 


**) Pagina 639. ) Pagina 


*) Seite 643. 


0) Seite 639. 


h Seite 650. 
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tratto del Po entro il territorio delle Lega, 
giusta quanto & disposto dal $ 21. 


Zollvereinsgebiete eingeſchloſſene Strecke des 
Pofluſſes zu paſſiren hat, und zwar nach den 
Beſtimmungen des $. 21. 
$. 18. $. 18. 
Cauzione da prestarsi per gli assegnamenti. Sicherſtellung für Güteranweiſungen. 

Nell' assegnamento di merci estere non Bei der Anweiſung ausländiſcher unver⸗ 
daziate ($ 17 N. 1) si richiederà una cauzioneſzollter Waaren ($. 17, 3. 1) iſt eine Sicher⸗ 
per l' importo dei diritti d' entrata (compresaſſtellung im Betrage der Einfuhrgebühren (mit 
la tassa di licenza sui generi di privativa) Einſchluß der Lizenzgebühren für Monopols— 
secondo la piu gravosa delle Tariffe specialiſgegenſtände), und zwar nach jenem Ausmaße 
dei Stati collegati. zu fordern, welches dem Zollſatze des höheren 

der beiden Spezialtarife entſpricht. 

Quando però la spedizione fosse diretta Wenn jedoch die Sendung an ein Amt 
ad un Ufficio dell' altro Stato, e se venisse|de3 andern Staates angewieſen iſt und die 
garantito soltanto il trasporto nel primo Sicherſtellung nur für den Transvort in dem 
Stato, bastera l’assicurazione nella misuraſerſten Staate geleiſtet werden ſoll, jo genügt 
del suo dazio d' entrata, salvo l’obbligo diſein dem Eingangszolle dieſes Staates gleicher 
prestare una ulteriore cauzione all' Ufficio] Betrag, in welchem Falle jedoch, nach Erfor— 
d' ingresso per la linea daziaria intermediafderniß, bei dem Eintrittsamte des andern 
nell' altro Stato. Staates an der Zwiſchenlinie eine weitere 

Sicherſtellung zu leiſten iſt. 

Inoltre quando trattasi di merce direttal Handelt es ſich um eine in beiden Ver— 
ad un Ufficio dell' altro Stato, se il dazioſeinsſtaaten vom Einfuhrzolle freie, jedoch einem 
di transito eventualmente esigibile non ve- Durchfuhrzolle unterliegende Waare, und wurde 
nise pagato nel primo Stalo, si farà prestareſdieſer Zoll für die an ein Amt des zweiten bei 
cauzione per ' importo relativo, trattandosiſder Durchfuhr berührten Vereinsſtaates an⸗ 
di una merce esente da dazio d'importazioneſgewieſene Waare nicht in dem erſten Staate 
in entrambi gli Stati collegati. berichtiget, ſo iſt die Sicherſtellung des bezüg⸗ 

lichen Betrages zu fordern. 

Nell' assegnamento di prodotti nazionali Bei der Anweiſung jener einheimiſchen 
o di merci estere daziate, indicate alle lett. a, Erzeugniſſe oder ausländiſchen bereits verzollten 
b, e, 9 del subalterno N. 2 del $ 17, ed an- Waaren, wovon der 5. 17, 3. 2 unter lit. a), b), 
che per le spedizioni indicate alla lett. c. e) und g) handelt, dann der unter lit. e) bezeich⸗ 
quando passano dal territorio del dazio minoreſneten Sendungen, wenn fie aus dem Lande des 
a quello del dazio maggiore, come in gene- niedrigeren Zolles in das Gebiet des höheren 
re per tutti quegli oggetti cui si applica la Zolles übergehen, ſowie im Allgemeinen bei der 
procedura di ricapito di scorto nell' interesse Anweiſung von Gegenſtänden, auf welche das 
esclusivo dello Stato destinatario, la cauzione|Begleitjcheinverfahren * im Intereſſe 
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da richiedersi non eccederà l’importo del da-|de8 Staates, für den die Waare beſtimmt iſt, an- 
zio che a questo medesimo Stato sarebbeſgewendet wird, hat die zu fordernde Sicherſtel— 
dovuto. lung den Betrag des dem letzteren Staate ge— 
bührenden Zolles nicht zu überſchreiten. 

Per qualunque altra merce estera da-“ Für alle anderen ausländiſchen verzollten 
ziala o per qualsiasi altro prodotto indicati[Waaren und einheimiſchen Erzeugniſſe, wovon 
al §. 17, si esigerà la cauzione solo qua-der §. 17 handelt, iſt eine Sicherſtellung nur 
lora venga prescritta dallo Stato mittente.ſin ſoferne zu fordern, als fie in dem Staate 
der Verſendung vorgeſchrieben iſt. 

Del resto qualsiasi cauzione prestata al- Übrigens iſt jede für die Ausfertigung 
Fatto della procedura del ricapito di scorta, ſeines, in dem andern Staate zu erledigenden 
da esaurirsi nell’altro Stato, sarà eflicace)Begleitfcheines geleiſtete Sicherſtellung auch für 
anche per questo; beninteso che il Governoſletzteren Staat wirkſam, daher aber auch die 
dell' Ufficio che accettö la cauzione stessaſdem Amte, welches die Sicherſtellung annahm, 
si terra risponsabile dell' attendibilita dellaſvorgeſetzte Regierung für die Annehmbarkeit 
medesima rispetto all' altro Stato collegato, dieſer Sicherſtellung dem andern Staate zu 
ma non avrä obbligo di ammettere perſhaften hat, wogegen fie andererſeits nicht ver— 
l’ assegnamento da farsi da un proprio Uf-Ipflichtet iſt, für die von ihren eigenen Amtern 
ſicio I' atto d' acereditamento o di fidejus-|zu vollziehenden Begleitſchein-Anweiſungen eine 
sione, la cui validitä non siasi riconoseiutalallgemeine Haftungserklärung oder Bürgſchaft 
anche da una competente Autoritä del suoſanzunehmen, deren Giltigfeit nicht von einer 


Stato. kompetenten Behörde des eigenen Staates aner- 
kannt wurde. 
8. 19. $. 19. 
Procedimento degli Uflici alla linea intermedia per mereiſ Verfahren der Amter an der Zwiſchenlinie bei der Behand— 
assegnate. lung angewieſener Waaren. 


Die mit Begleitſchein angewieſenen, über 
media con ricapito di scorta e devono inol- [die Zwiſchenlinie zu einem weiter rückwärts ge⸗ 
trarsi per P esaurimento ad un Ufficio poste-[legenen Amte behufs der Begleitſchein-Erledi— 
riore, non verranno di regola sottoposte algung zu befördernden Waaren, find von den an 
visita da parte dei funzionarii di finanza, cheſder Zwiſchenlinie zun Wahrnehmung der Inter- 
agiscono alla linea stessa per conto di cia-ſeſſen jedes der beiden Vereinsſtaaten aufgeftell- 
scuno degli Stati collegati, salvo il caso diſten Beamten in der Regel, mit Ausnahme des 
fondato grave sospetto, ma se ne eseguiraàſFalles eines gegründeten ſchweren Verdachtes, 
soltanto un' esterna ispezione senza alcunoſder zollämtlichen Unterſuchung nicht zu unter⸗ 
scarico dei colli ne degli oggetti non im- ziehen, ſondern es iſt ohne Abladung der Waa— 
ballati, e inoltre si farà la vidimazione delſrenpäcke und der unverpackten Gegenſtände bloß 
preesistente ricapito di scorta verso appo- die äußere Beſichtigung der Sendung vorzuneh⸗ 
sita registrazione per gli effetti dei puntiſmen, der mit derſelben eingelangte Begleitſchein 


Le merci che passano la linea inter- 
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3, 4, 5, 7e8*) dell' art. XIV del Trattato, mit »Geſehen« zu bezeichnen (zu vidiren) und 

e ciò tanto presso l' Ufficio d' uscita da unoſzu dem im Artikel XIV des Vertrages unter 

Stato, quanto presso ! Ufficio d' ingressoſden Zahlen 3, 4, 5, 7 und 8% bezeichneten 

nell' altro. Zwecke die Verbuchung vorzunehmen, und zwar 
ſowohl bei dem Austrittsamte des einen, als 
dem Eintrittsamte des andern Staates. 

Gli oggetti menzionali ad a e b del sub Gegenſtände, von welchen der vorausge— 
alterno N. 2 del precedente $. 17 potrannoſgangene $. 17 unter 3. 2, lit. a) und b) handelt, 
all' atto della loro presentazione all’ Ufficio dijfönnen bei ihrer Stellung zum Eintrittsamte 
ingresso dello Stato destinatario venire daſdes Staates, für welchen die Waare beſtimmt 
questo soltoposti a parlicolari cautele perſiſt, von dieſem Amte im Intereſſe des eige— 
maggiore garanzia del proprio Governo. nen Staates beſonderen Porſichtsmaßregeln 

unterworfen werden. 

Trattandosi perö del caso contemplato Handelt es ſich jedoch um den im §. 17 
dalla leit. f del N. 2 del $. 17, oppure se qual-ſunter 3. 2, lit. [) vorgeſehenen Fall, oder wurde 
che partita di una delle merci che in forzaſeine Sendung ſolcher Waaren, die nach Artikel 
dell' art. VI del Trattato **) soggiaciono ecce-|V1**) des Vertrages ausnahmsweiſe auch im 
zionalmenie a dazio d' uscita anche nel com- Zwiſchenverkehre einem Ausfuhrzolle unterliegen, 
mercio intermedio, venisse esportata all al- zur Ausfuhr in den andern Staat, auf Ver⸗ 
tro Stato sotto previo ricapito di scorta, langen der Partei, mittelſt Begleitſcheines an- 
come & facoltativo; allora dall Ufficio delloſgewieſen, jo iſt dem an der Zwiſchenlinie ge— 
Stato di partenza alla linea intermedia siſlegenen Austrittsamte des Staates der Ver⸗ 
poträ eseguire in tutto od in parte la vi-ſſendung geſtattet, auch ohne beſonderen Grund 
sita interna del carico, anche senza unoſzum Verdachte eines Unterſchleifes, die ganze 


speciale motivo di sospetto. Ladung oder einen Theil derſelben der in- 
neren Unterſuchung zu unterziehen. 
$. 20. $. 20. 
Consegna dei, transiti ad Uffici esteri. Überweiſung von Durchfuhrwaaren an ausländiſche Amter. 


Ai transiti di merci estere provenientii An die, auf beſondere Übereinkommen, 
dall' altro Stato della Lega o diretti al me- [welche mit Piemont, Toskana, dem Kirchen⸗ 
desimo, devesi estendere con applicazioneſſtaate und dem deutſchen Zollvereine geſchloſſen 
delle rispettive discipline il vincolo dellaſwurden oder eventuell zu Stande kommen 
reciproca consegna dipendente dalle stipu- [dürften, ſich gründende wechſelſeitige Überwei⸗ 
lazioni già vigenti o da eventuali ulteriori jung der Durchfuhrwaaren und an das dafür 
accordi col Piemonte, colla Toscana, colloſvorgeſchriebene Verfahren find auch jene Durch- 

fuhrſendungen ausländiſcher Waaren gebunden, 


*) Pagina 650-651. **) Pagina 642, *) Seite 650-651. ) Seite 642. 


721 J. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs⸗Vertrag zw. Ofterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 


Stato pontificio o e coll Unione doganaleſwelche aus dem andern Vereinsſtaate einlan— 


germanica. gen oder an denſelben angewieſen ſind. 
§. 21. 1 
Assegnamenti di merci pid pericolose nella spedizione Anweiſung der (in Bezug auf den Schleichhandel) beſonders 
pel Po. gefährlichen Waaren, bei deren Verſendung auf dem Po. 


Alla procedura del ricapito di scorta si Die Gegenſtände eines Staatsmonopols, 
assoggetteranno anche le spedizioni di oggettiſdie unter §. 17, 3. 2, lit. a) erwähnten Bücher, 
di privativa dello Stato, di libri, armi, materie[ Waffen und Arzneiſtoffe, dann die Kolonial— 
medicinali menzionati alla lett. 0 del suballe-[waaren und die Baumwollwaaren ſind auch 
gato N. 2 del precedente $. 17, di coloniali eſbann dem Begleitſcheinverfahren zu unterziehen, 
di cotonerie, che per la via del Po dallo Statoſwenn fie aus Modena auf dem Pofluſſe nach 
di Modena si esporteranno al mare, al porto-ſdem Meere, nach dem Freihafen von Venedig, 
franco di Venezia, agli Stali parmensi, sardiſoder nach dem parmenſiſchen, ſardiniſchen oder 
o pontiſieii, facendo prestare cauzione perſpäpſtlichen Staaten ausgeführt werden. Die 
F importo del relativo dazio di importazioneSicherſtellung iſt nach dem Betrage des öfter- 
nell Austria, e verso F obbligo all' Ufficioſreichiſchen Einfuhrzolles zu fordern, und dem 
assegnante di esigerlo per conto dell’ Au-ſanweiſenden Amte liegt ob, dieſen Zoll, jedoch 
stria, senza pero infliggere anche una pena, ſohne gleichzeitige Verhängung einer Strafe, 
ogni qualvolta nel termine prescritto man-ſauf öſterreichiſche Rechnung in dem Falle ein— 
casse la prova della useita dal tratto delſzuheben, wenn der Beweis, daß die Waare aus 
Po entro il territorio doganale della Lega, der vom Vereinszollgebiete eingeſchloſſenen 
e non si constalasse neppure che la merceſStrecke des Pofluſſes ausgetreten iſt, nicht 
sia rientrata nello Stato estense di partenza. innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt beigebracht 

und auch nicht bewieſen wird, daß die Sen- 
dung wieder in das Herzogthum Modena zu— 
rückgebracht wurde. 

Lo stesso rispetlivo trattamento in fa-ı Dasſelbe Verfahren iſt in umgekehrter 
vore del Governo di Modena si applicherà alle Verkehrsrichtung zu Gunſten Modena's dann 
esportazioni dall’ Austria all' estero pel trattoſanzuwenden, wenn entweder die unter $. 17, 
di Po fronteggiante lo Stato estense tanto. Z. 2, lit. a) und b) bezeichneten Gegenſtände 
degli oggetli indicati sotto d e 5 del N.ſoder Baumwollwaaren, oder endlich gebrannte 
2 del $ 17, quanto di cotonerie o di li- geiſtige Flüſſigkeiten aus Sſterreich auf der, 
quidi spiritosi distillati. das modeneſiſche Ufer beſpülenden Poflup- 

ſtrecke ins Ausland verſendet werden. 

E parimenti quando una partita delle dette Desgleichen ſoll in dem Falle, wenn eine 
merci rispetlivamente piü pericolose per] Partie ſolcher, für den andern Staat in Bezug 
Faltro Stato dovrà percorrere un troncoſauf den Schleichhandel beſonders gefährlicher 
del Po verso tale Stato all' uopo del tras-Waaren, bei der Verſendung im inneren Ver⸗ 
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porto da un punto all' altro dello Stato di 
partenza, ovvero all' uopo dell' invio in 
commercio intermedio attraverso la linea 
daziaria esterna ad un luogo del detto altro 
Stato; non si poträ prescindere dalla pro- 
cedura del ricapito di scorta duraluro per 
tulto il viaggio fluviale, e vi si Eetende⸗ 
ranno le norme suesposte per la — — —. 
e per l’eventuale riscossione di dazio per 
conto del Governo interessato. 


$. 22. 


Inadempimento dell’ obbligo della consegna all' altro Stato. 

Per merci le quali a tenore del $ 17 
nel loro passaggio da uno all’ altro degli 
Stati collegati devono sottoporsi alla pro- 
cedura del ricapito di scorta, e che non 
vi si fossero assoggettate o non avessero 
riportato il regolare esaurimento di esso 
recapito, si avrä per non esistente la prova 
della loro compiuta uscita dallo Stato di 
provenienza e della loro derivazione dal 


libero commercio del medesimo Stato e 
delle inerenti esenzioni e facilitazioni. 


Cosi del pari avranno a risguardarsi sie- 


kehre des Staates der Herkunft von einem Orte 
dieſes Staates zu einem andern, oder bei der 
Verſendung im Zwiſchenverkehre aus dem 
Staate der Herkunft über die äußere Zolllinie 
an einen Ort des andern Staates, eine Strecke 
des Pofluſſes zu durchlaufen hat, welche den 
andern (vom Schleichhandel bedrohten) Staat 
berührt, nicht minder das Begleitſchein⸗Verfah⸗ 
ren für die ganze auf dem Pofluſſe zurückzule⸗ 
gende Wegesſtrecke angewendet und es ſollen 
auch auf dieſen Fall die obigen Beſtimmungen 
bezüglich der zu fordernden Sicherſtellung und 
der eventuellen Zolleinhebung auf Rechnung 
der betheiligten Regierung ausgedehnt werden. 
§. 22. 

Unterlaſſene Vollziehung der Überweiſung an den andern Staat. 

Wurden ſolche Waaren, welche nach $. 17 
beim Übergange aus einem Vereinsſtaate in 
den andern dem Begleitſchein-Verfahren un⸗ 
terliegen, dieſem Verfahren nicht unterzogen, 
oder wurde die Erledigung des darüber ausge— 
fertigten Begleitſcheines nicht beigebracht, ſo 
iſt der Beweis des geſchehenen Austrittes der- 
ſelben aus dem Staate der Verſendung und 
ihrer Herkunft aus dem freien Verkehre dieſes 
Staates als nicht hergeſtellt zu betrachten, und 
haben daher die an die Herſtellung dieſes 
Beweiſes gebundenen Zollerleichterungen und 
Befreiungen nicht Platz zu greifen. 

Ebenſo find als vorſchriftswidrig einge⸗ 


come contravvenzionalmente introdotte quelle führt jene Waaren zu betrachten, welche mittelft 
merci, le quali accompagnate con ricapito Begleitſcheines an ein Amt eines der beiden 
di scorta all' Ufficio di uno dei due Stali[Vereinsſtaaten angewieſen, die Zwiſchenlinie 
collegati avessero oltrepassata la linea doga-füberſchritten haben, ohne daß die worfchrifts- 
nale intermedia, senza che il ricapito stessoſmäßige Erledigung des Begleitſcheines im 
avesse riportato il regolare suo esaurimento Staate des Beſtimmungsortes erfolgte. 

nello Stato di destinazione. 


In tutti questi casi si ammetteranno In allen dieſen Fällen werden jedoch die 


723 J. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs⸗Vertrag zw. Oſterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 


7 


peraltro le parti interessate alle prove che dabei betheiligten Parteien zur Herftellung des 
le merci inquisite ad onta delle ommesse Beweiſes zugelaſſen, daß die Waaren, um die 
formalitä uscirono od entrarono legalmente, es ſich handelt, ungeachtet der unterlaſſenen 
0 perirono sul Po fra i due territorii, sie- Beobachtung der vorgeſchriebenen Förmlichkei— 
come anche si ammetterä la dichiarazioneſten, auf geſetzlichem Wege aus- oder einge- 
di tutte quelle circostanze che sono atte aſtreten, oder auf einer von den beiden Staats— 
togliere od attenuare I' obbligo di osser- gebieten eingeſchloſſenen Strecke des Pofluſſes 
vanza delle misure prescritte dalla proce- zu Grunde gegangen ſind, ſowie denſelben ferner 
dura del ricapito di scorta. unbenommen bleibt, jene Umſtände geltend zu 
N machen, welche dazu dienen können, die Außer- 
achtlaſſung der ihnen durch das Begleitſchein— 
Verfahren auferlegten Verbindlichkeit zu recht⸗ 

fertigen oder theilweiſe zu entſchuldigen. 

Ed ogniqualvolta non sieno applicabilii Die unterlaſſene Stellung bei dem Aus- 
altre pene e conseguenze pregiudicevoli, laſtrittsamte iſt in den Fällen, wo andere Strafen 
mancata presentazione all' Ufficio di uscitaſoder ſonſtige nachtheilige Folgen nicht Platz 
darà luogo ad un' amenda d' ordine dalle greifen, mit einer Ordnungsſtrafe von 6 bis 


aust. L. 6, alle 150. 150 öſterreichiſchen Liren zu ahnden. 
§. 23. §. 23. x 
Procedura abbreviata pel reciproco assegnamento. Abgekürztes Verfahren für die gegenfeitige Anweiſung. 


Qualora due Uffici doganali degli Stati Wenn von den (an der Zwifchenlinie auf- 
collegati fossero situati precisamente uno diſgeſtellten) Zollämtern der beiden Vereinsſtaaten 
contro all' altro, o si trovassero entrambiſdas eine dem andern gerade gegenüber gelegen 
nel medesimo locale, si adolterà per rispettoſiſt, oder wenn beide Zollämter in einem gemein⸗ 
al reciproco assegnamento delle merci unaſſchaftlichen Lokale untergebracht ſind, ſo iſt für 
procedura abbreviata, in guisa che gli Ufieildie gegenfeitige Uberweifung von Waarenſen— 
stessi invece dei ricapiti di scorta non ab-/dungen ein abgekürztes Verfahren in der Art 
biano a rispettivamente scambiarsi che leſanzuwenden, daß dieſe Amter, ſtatt förmliche 
sempliei dichiarazioni o i documenti d' ufficio, Begleitſcheine auszuwechſeln, ſich gegenſeitig 
con cui i carichi sono accompagnati dopo|die Waarenerklärungen oder die ämtlichen Aus⸗ 
averli muniti dell' attergazione dell' asseg-fertigungen, womit die Ladungen gedeckt ſind, 
namento e rispettivamente del suo esau-jmittheilen, nachdem fie vorläufig auf dieſen 
rimento. Urkunden ſelbſt die geſchehene Anweiſung und 

beziehungsweiſe Erledigung vollzogen haben. 

Egualmente per maggiore sicurezza Auch kann zur größeren gegenſeitigen 
scambievole fra due Uffici doganali postil Sicherheit zwiſchen zwei einander gegenüber 
uno di contro all' altro puö eseguirsi P' ac- liegenden Zollämtern die ämtliche Begleitung 
compagnamento delle merci da assegnarsi, der zu überweiſenden Waare verlangt werden, 
pero senza spesa delle parti. Le Intendenze wofür jedoch der Partei keine Koften aufge⸗ 
di Finanza sono autorizzate all' adozione diſrechnet werden dürfen. 


simile misura. Zur Anwendung dieſer Maßregeln ſind 
6 die Finanzintendenzen ermächtiget. 
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Allegato H *) 


in relazione all' Articolo XIV del Trattato di Lega doganale austro-estense. 


Modula 1. 


Commercio di Lega 


Stato di 
Intendenza di 
Ufficio daziario di 


Anno 185 
Mese di 


d' arrivo 


Registro di partenza 
sul vincolato passaggio delle merci per la linea intermedia. 
Di fogli 


N. 


*) Alla pagina 651. 
107 


J. Abtheilung 1857. 
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Ricapito da cui è scortato Nome, cognome 


Descrizione del carico 


N il earico e domicilo 
3 8 Quantitä Qualitä 
— 
ed 8 2 f 2 della merce 
5 =] Ufieio | E Ufficio | dello del Origine 8 8 f 
E sıs|isl,. 1 4 8 > is 
5 | 3 [che lo ha 5 S 5| a’esau- Spedi- | Codu- | della 5 Z ] Peso | Peso Capi. 
er > 18 2 2 O; = | sporco netto 8 
emesso— . rimento] tore cente | merce = „| Metri 
eubici. 
dell' alli- del dei 5 . a Ton- 
x Meise ei colli 1 n 
brazione ricapito Chilogrammi | nellate 


12 3 456 7 8 9 10 1112130 14 15̃ | 16 17 
| j 
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Importi da conteggiarsi coll' altro Stato Certificazione 
per entrata per useita per entrata per useita 
Dazio di Deposito in] Dazio di Dazio di Deposito Dazio di |, Tasmessa al- BR Fri 
5 g 4 3 Ufficio di par-| ficio d' arrivo 
denari a entrata in denari a entrata tenza dall altro| dello Stato di 2 
transito cauzione | bonificabile transito eauzione | bonificabile 8 Asa: 2 
Stato destinazione S 
£ 7 
ei — EHE EN 5 
: ä da compensarsi allo Stato di Nu- Nu- 2 
da compensarsi dallo Stato di partenza de Data; nerd Das mers 
1 Bes |” 29 128 24 25 26 27 | 28 


— 4 —— ne 


lire C. Lire C. Lire C. Lire C. Lire C. Lire | c. 


— — — — — db — —-—᷑—ti! — —ę—:aRu —-—- — EEE 


Totale L. Totale L. 


109 


8 


— — —— — 


L : 2 n 
1 
9 
. 
£ 
* 
8 1 
= 
3 
f 2 
ee 


— 5 — — —Ü－mzʃ4 ne Zn ge 
> 


zieren —— ——̃ re ̃ —mh— — —— = "ET 


x 2 a 8 a „ — 
2 — — at a ne — nn — nn en — — — 


i x 
e ne 
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Allegato H*) 


in relazione all' Arlicolo XIV del Trattato di Lega doganale austro-estense. 


Modula II. 


— — 


Stato di 


Semestre da a 185 


Cont o 


dei titoli di compenso reciproco in dipendenza della Lega doganale 
austro-estense. 


*) Alla pagina 651. 


\ 
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Stato di 
Credito. 
Sezione A. > 
Risultanze degli Estratti dai Registri sul vincolato passaggio delle merci per | 


Oktob. 1857. 


a linea intermedia. 


E di 


D 
— 
2 Keil Leitera Dazio di transito Deposito in denaro 
2 me Dazio bonificabile esatto 
En indicante il il ine Bias a cauzione 
8. dell' Ufficio RL per ne merce psi esatto nell’ altro 
1 ala 

2 merci estere daziate in Stato e restituibile 
— 
8 nell altro Stato questo Stato in questo State 
E 
ra 

— : T—T—T—ñ Be 
1 a 95 . ²˙ i 


c nr ae m Lire Cent. 


Lire | Cent. 


— — — — mn] DE — 


Somma . 


Totale L. 
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Stato di 


Debit o. 


Sezione A. 


Risultanze degli Estratti dai Registri sul vincolato passaggiodelle merei per la linea intermedia. 


Importi di 24 


Nome Leuiera Dazio bonificabile Dazio di transito Deposito in denaro 


indicante il per esatto a cauzione 
u 161 * * ” . 
dell Ufficio 10 merci estere daziate | in questo Stato sopra esatto in questo 
J passate all' altro merce passata Stato e restituibile 
2 


Stato nell altro Stato nell' altro Stato 


Numero progressivo 


Lire Cent. Lire Cent. Lire Cent. 


— — — — — U—T—— ß —ͤ—ñᷣ m — — 


Somma . 


EEE u Re 
Totale L. 
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Stato di 


Credito. 


Sezione B. 
Oggelti dipendenti da procedure penali di finanza. 


— 1 — di 
Autoritä donde Numero 
viene l’atto rela- 
tivo, unito a do- 
cumentazione, e 
data e numero 


Esazioni fatte dall' altro PF 
I Dazio esatto | dietro requisitoria di questo Stato, relative Spese 
allegati dall’altro Stato a contravvenzioni di finanza, per processuali 
dell' atto per mancata sostenute per 
unito evasione d' un 


di esso assegnamento Imposta Multa > a 
processuali 


degli 


© 
2 
2 
1 
8 
D 
— 
8. 
8 
— 
© 
— 
3 

2 


— — — — — — — — — — 


Li Cent.] Lire cent Lire | Cent. | Lire | Cent. | Lire | Cent. 


Totale L. 


| 
1 
1 
1} 
1 | 
| | 
I 
I 
| 
| 
Somma . 
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Stato di 


Debit o. 


Sezione B. 
Oggetti dipendenti da procedure penali di finanza. 


Importi di 
8 Autoritä donde Numdro — ee) 
3 | viene Hatto rela- degli Dazio esatto Esazioni fatte da questo Stato, 
En tivo, unito a do- M per conto del- dietro requisitoria dell’altro Stato, relative Spese 
E | cumentagione, e egal | alto Stato a contravvenzioni di finanza, per eee 
7 ’ 
dell' atto | per mancata te 
8 data e numero g Spas dall' altro Stato 
© unito 
di esso d’u Spese per conto di 
n assegna- P 
E An Imposta Multa processuali | questo Stato 
1 4 5 


Lire | Cent. | Lire | Cent. | Lire | Cent, | Lire | Cent. | Lire | Cent. 


Somma . 
Totale L. 
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733 J. Abtheilung. Nr. 233. Zolleinigungs-Vertrag zw. Oſterreich u. Modena v. 15. Oktob. 1857. 


Stato di 
Credito. 


Sezione C. 
Oggetti diversi per vertenze amministrative. 


Importi 


compensabili dall' altro 
arretrati, di Stato, senza emergere dagli 
Autoritä donde viene Numero cui la liquida- riferibili a Estratti, e dipendenti da 
L' atto relativo, unito a degli allegati] ene erası iodi 
ü ; sospesa in pre- | Periodi ante- 
documentazione, dell’ atto 5 a Kr ) 
3 4 cedenti conti | riori, per suc- rimborso 'di 
e data e numero di esso unito e segui posti- ee Er f di dazio per 
e cessivi rilievi deposito 
eipatamente ona * ee merci estere 
- 1 cuuzion 15 ! 
il concorde ri giä daziate 
conoscimento ; 


bonifico 


Numero progressivo 


5 6 


ire Cent. Lire Cent. Lire Cent. i Cent. 


Somma . 


— — A 
Totale L. 
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Stato di 


Debito. 


Sezione C. 


Oggetti diversi per vertenze amministrative. 


compensabili dall’ altro 
arretrati, di Stato, senza emergere dagli 
Autoritä donde viene Numero cui la liquida- Estratti e dipendenti da 
atio relativo, unito a | degli allegati] zione erasi periodi ante- 
documentazione, Wr 


riferibili a 


bonifico 
di dazio per 
merci estere 
giä daziate 


cedenti conti I riori, per sue- rimborso di 
cessivi rilievi deposito 


e data e numero di esso unito e segul posti- 


cipatamente “1: 
2 2 [u 2 
il concorde ri- ontabili cauzionale 


co noseimento 


Numero progressivo 


4 


Cent. Lire Cent. Cent. Lire Cent. 


Somma . 


REN —d —— 
108 * 
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Risultanza ultima. 


Riepi logo. 


Cifre totali di eredito 


TT can Centesimi 


Somma complessiva 


debito } 
Importo di - da dedursi . . 
eredito 


debito 


Differenza finale a — 
credito 


Cifre totali di debito 


Lire 


Centesimi 
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Beilage H. *) 
(Zum Vertragsartikel XIV.) 


Muſter I. 


Vereins-Verkehr. 


Eintreffens- | 
Regiſter. 
Abgangs- | 


Für den gebundenen Verkehr über die Zwiſchenlinie. 


*) Zur Seite 651. 
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Deckung (ämtliche Ausfertigung). Name, Zuname A 
womit die Ladung begleitet ift | und Wohnort Beſchreibung der Ladung 


Gat⸗ 


Menge tung 


Amt, Ur- der Waare 

welches Erledi⸗ des des 

dieſelbe „] Berfens Wocnen⸗ ſprung 

ausge⸗ de s, gewicht | gewicht | Stück, 

fee!!! ne ders führers an:! — Fin 

hat der ämtli⸗ meter, 
chen Aus⸗ der Kilogramme Tonnen 
fertigung Kollien 


Fortlaufende Zahl 
Tag und Stunde 


Beſchaffenheit 


8 
Roh⸗ Rein⸗ 
= 
5 


& 

< 

2 

So 
E 

= 

= 
2 


40 5 6 8 9 10 Jujizjıs) 14 15 
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Beträge für die Abrechnung mit dem andern Staate Die Beſtätigung 


des Eintrittes | des Austrittes 
iſt eingelangt 
vom Amte des 


Einfuhr f Ausfuhr 


wurde dem 
Amte des Ver⸗ 


„in Barem Ren er, | in Barem ji 2 
Durchfuhr⸗ geleiſtete Si⸗ zu vergüten] Durchfuhr⸗ geleitete Si⸗ zu vergüten⸗ 


Ein⸗ der Ein⸗ Staates, wohin 
cherſtellun— cherſtellun⸗ ſendungsſtaates —; 8 
zoll gen gangszoll zoll gen gangszoll nbermittelt 0 


5 d Beſti Num⸗ Num⸗ 
vom Verſendungsſtaate zu vergüten 5 Fe Datum mer | Datum | mer 


= | Anmerkung 


r Ten]. 
Lire Cent.] Lire Cent.] Lire Cent. Lire Cent.] Lire Cent. Lire Cent. 


RE 


ET 
2 


r 


J 
*. 


* 84 
— “ — — ———64—— —Uü—ää . 
* 2 + 


1 4 
— ————ñkñ— — 
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Beilage II. ) 
(Zum Vertragsartikel XIV.) 


Muſter II. 
Staat 
Semeſter von bis 185 
Rechnung 


über die gegenſeitigen Ausgleichungen auf Grund der öſterreichiſch— 
modeneſiſchen Zolleinigung. 


) Zur Seite 651. 
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Staat 


Haben. 


Abtheilung A. 
Ergebniß der Auszüge aus den Regiſtern bezüglich des gebundenen Verkehres über die Zwiſchenlinie. 


Beträge 


Monats: an Tranfitozoll, an Sicherſtellungen, 
Name des Amtes 12 90 5 Mer welcher im anderen welche 10 dem andern 
Buchſtabe Stage 92 75 ler Staate für die hier: Staate bar erlegt 
ausländiſchen een landes durchgeführten wurden und hierlan⸗ 
zu vergüten iſt Waaren eingehoben des zurückzuerſtatten 
a wurde ſind 


2 
= 
2 
* 
» 
2 
= 
m 
2 
E 
= 
= 
— 
a 
= 


Summe 


— — ͤ — — 
Geſammtbetrag 
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Staat 


Soll. 


Abtheilung A. 
Ergebniß der Auszüge aus den Regiſtern bezüglich des gebundenen Verkehres über die Zwiſchenlinien. 


Beträge 


Monats⸗ des Zolles, welcher an Tranſitozoll, , 
Name des Amtes für die u welcher Hieelandes für e e 
Buchſtabe verzollten, in den die über den andern 1 K 150 A . ef 
andern Staat über: Staat durchgeführten [er de 81 10 . ü. 
gegangenen Waaren Waaren eingehoben Mibern m He iind 7 
zu vergüten iſt wurde Wine sin 


Fortlaufende Zahl 


| 


— 


Cent. Lire | Gent. Lire 


— . — 1 2—ñ⁴ññäé——ññxñæ———ͤ—ef:½¾.' : — 


mm 3 ——ͤů —— 
Summe. 


Geſammtbetrag 
109 * 
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Staat 


Haben. 
Abtheilung B. 
Gegenſtände, welche auf das Gefälls⸗Strafverfahren Bezug nehmen. 


Beträge 
Behörde, von wel⸗ 
155 Selen bag Dellagen des Zolles, wel⸗] welche über dießſeitiges Anſuchen aus Anlaß der Koſten des 
ſchloſſene Akten⸗ des ange⸗ cher wegen an] von Gefällsübertretungen im andern Staate | Strafverfah- 
ſtück herrührt, ſchloſſenen ſtereliebener Ve⸗ eingehoben wurden, und zwar an rens, welche 
dann Datum und I bbierlanſes auf 
Nummer des ü digung im an⸗ I Rechnung des 
Aktenſtückes dern Staate Abgaben⸗ Koſten des andern Staates 
K eingehoben Geldſtraſe Strafver⸗ beſtritten wor⸗ 


wurde gebühr fahrens den ſind 


| Fortlaufende Zahl 


Lire Cent. Lire Cent. Lire | Gent. | Lire | Cent.] Lire Cent. 


— —— — — — — —— — 


Geſammtbetrag 
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Staat 


Soll. 
Abtheilung B. 
Gegenſtände, welche auf das Gefälls⸗Strafverfahren Bezug nehmen. 


ſchloſſene Akten⸗ des ſterbliebener Be-] Staates aus Anlaß von Gefällsübertretungen | Strafverfah⸗ 

ſtück e angeſchloſ⸗] gleitſcheins-Er⸗ eingehoben wurden und zwar an rens, welche 
dann Datum und ſenen ledigung auf nl 
Nummer des Akten⸗ Rechnung des 1 

Aktenſtückes ſtückes ſandern Staates Abgaben⸗ Koſten des landige Rech⸗ 
eingehoben ebühr WERTE Strafoer [mung beſtritten 

re fahrens worden ſind 


5 Fortlaufende Zahl 


Beträge 
Behörde, je wel⸗ Anzahl 
er das bezügliche der des Zolles, wel⸗ 
175 Beleg beige Beilagen [cher wegen un-] welche hierlands über Anſuchen des andern [der Koſten des 


5 6 


Lire | Gent. | Lire (Cent. Lire | Cent.] Lire | Cent. Lire 


Summe 
Geſammtbetrag 
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Staat 


Abtheilung C. 


Fortlaufende Zahl 


— 


Behörden, von welchen 
das als Beleg ange⸗ 


ſchloſſene Aktenſtück her- Beilagen des 
rührt, dann Datum und Ibeigefchloffenen 


Nummer dieſes Akten⸗ 
ſtückes 


Zahl der 


Aktenſtückes 


Haben. 


an Rückſtänden 
die in früheren 


anſtändet, je⸗ 
doch in Folge 
ſpäterer Verein⸗ 
barung als lir 
quid anerkannt 
worden ſind 


4 


Lire Cent. 


Rechnungen be⸗ 


frühere Zeit— 
räume beziehen 
und in Folge 
Rechnungsbe⸗ 
mänglung jetzt 
in Aufrechnung 
kommen 


3 


Lire Cent. 


welche ſich auf 


Verſchiedene Gegenſtände, betreffend Verwaltungsangelegenheiten. 


welche außer den auf Grund der 
Regiſterauszüge aufgerechneten Be- 
trägen vom andern Staate zu ver⸗ 
güten ſind, und zwar als 


Erſatz für 
bare Sicher⸗ 
ſtellungen 


Zollvergütung 
für auslän⸗ 
diſche verzollte 
Waaren 


6 7 
Cent.] Lire | 


Lire Cent. 


— — ——— t.ꝛã—àmſ .!!! 


— —ͤ— —¼—-t ee 
Geſammtbetrag 


Summe . 
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Staat 


Abtheilung C. 
Verſchiedene Gegenſtände, betreffend Verwaltungsangelegenheiten. 


Fortlaufende Zahl 


Behörde, von welcher 
das als Beleg ange— Zahl der 
ſchloſſene Aktenſtück her-] Beilagen des 
rührt, dann Datum und langeſchloſſeuen 
Nummer dieſes Akten- J Aktenſtückes 
ſtückes 


Summe . 


S oll. 


an Rückſtänden, 
die in früheren 
Rechnungen be- 
anſtändet, je⸗ 
doch in Folge 
ſpaterer Verein⸗ 
barung als li— 
quid anerkannt 
worden find 


Cent. 


welche ſich auf 
frühere Zeit: 
räume beziehen, 
und in Folge 
Rechnungsbe⸗ 
mänglung jetzt 
in Aufrechnung 
kommen 


welche außer den, auf Grund der 

Regiſterauszüge aufgerechneten Be- 

trägen dem andern Staate zu ver⸗ 
güten ſind, und zwar als 


Zollvergütung 
für auslän⸗ 
diſche verzollte 
Waaren 


Erſatz für 
bare Sicher— 
ſtellungen 


5 6 


Lire Cent.] Lire Cent.] Lire Cent. 


7 Geſammtbetrag 
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Schlußergebniß. 


Summariſche Wiederholung. 


Geſammtbeträge der Geſammtbeträge der 
Guthabung Schuld 


Abtheilungen 


Lire Cent. Lire | Cent. 


Hauptſumme . 


Nach Abzug des Betrages 1 F bern * 


Verbleibt als Überſchuß | 85 Sehn 1 


Aus der Statthalterei-Druckerei in Prag. 


736 


Landes-Uegierungs-Platt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XIII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 22. Februar 1858. 


Nr. 234. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 27. November 1857, *) 


giltig für ſaͤmmtliche Kronländer des allgemeinen Zollverbandes, 
womit das, von den öſterreichiſchen Zollämtern, in Folge des zwiſchen 
Oſterreich und Modena geſchloſſenen neuen Zolleinigungs-Vertrages 
vom 15. Oktober 1857, im Verkehre mit Modena zu beobachtende Ver— 
fahren bekannt gemacht wird. 

Da die am Schluſſe des Artikels XII des öſterreichiſch-modeneſiſchen Zolleinigungs⸗ 
Vertrages vom 15. Oktober 1857 (Reichs⸗Geſetzblatt, XVI. Stück, Nr. 222 *) bezo⸗ 
gene Beilage F) meiſtens ſolche Beſtimmungen enthält, welche den öſterreichiſchen, bereits 
allgemein kundgemachten Zollvorſchriften entnommen ſind, ſo wurde jene Beilage bei der 
Publikazioß e Wetrages nicht mit abgedruckt, dagegen wurden in einem Auszuge aus 
der erwähnten Beilage jene, von den allgemeinen öſterreichiſchen Zollvorſchriften abwei— 
chenden Beſtimmungen, welche von den Zollämtern und den zollpflichtigen Parteien im 
Verkehre mit Modena in Folge des Vertrages zu beobachten ſein werden, in Form eines 
Unterrichtes für die öſterreichiſchen Zollämter zuſammengeſtellt. 

Dieſer Unterricht *) wird hiermit allgemein kundgemacht. 

Freiherr von Bruck m. p. 


) Nr. 223, Seite 857 des am 3. Dezember 1857 ausgegebenen XLVII. Stückes des Reichs-Ge⸗ 
ſetzblattes. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 233, Seite 634 (Artikel XII. 
Seite 648 und Beilage F Seite 705.) 
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Beilage zu Nr. 234, Seite 736. 
——— ————ů— y— 


Istruzione Unterricht 


per gli Uffiei austriacisulla manipolazione für die öſterreichiſchen Zollämter über das 

doganale nel commercio collo Stato estense im Verkehre mit Modena in Folge des neuen 

dipendentemente dal nuovo Trattato di Zolleinigungs-Vertrages vom 15. Oktober 
Lega. 1857 zu beobachtende Verfahren. 


Onde porgere alle Autoritä di finanza ede Um den öſterreichiſchen Finanzbehörden 
agli Uffiei daziarii austriaci l' idea chiara delleſund Zollämtern eine klare Anſchauung jener 
poche disposizioni, che in forza del nuovoſwenigen Beſtimmungen zu verſchaffen, welche 
Trattato di Lega doganale austro-estense delſvon denſelben, in Folge des neuen öſterreichiſch— 
15 ottobre 1857 *) debbonsi applicare dai me-ſeſtenſiſchen Zolleinigungs-Vertrages vom 15. 
desimi in aggiunta alle generali discipline do- Oktober 1857 *), außer den allgemeinen 
ganali vigenti nell’ Impero, si è allestito e vieneſöſterreichiſchen Zollvorſchriften zu beobachten 
diramato il seguente Estratto dell’ Allegatoſſein werden, wird folgender Auszug, welcher 
F**) del Trattato stesso, aggiuntovi ' Elencofder Beilage F *) des erwähnten Vertrages 
degli Uflici doganali modenesi. entnommen wurde, unter Beifügung eines 

Verzeichniſſes der modeneſiſchen Zollämter be— 
kannt gemacht. 


I. Disposizioni generali pel commercio dill. Allgemeine Beſtimmungen für den Ver— 


Lega. einsverkehr. 
ER ae A 
Massima fondamentale. Grundſatz. 


Il commereio di Lega, cioè quello Der Vereinsverkehr, d. i. jener Verkehr, 
che tocca entrambi gli Stati collegati e nonſwelcher beide zollvereinte Staaten, nicht bloß 
soltanto uno di essi, e regolato con uni- Einen derſelben berührt, wird nach gleichför— 
formi disposizioni. migen Beſtimmungen geregelt. 

Per gli assegnamenti anche di transito( Bei Güteranweiſungen, auch für die Durch— 
si continua nell’ essenziale dagli Uffici estensilfuhr, werden die modeneſiſchen Amter im We— 
a procedere secondo le discipline austriache. ſentlichen noch ferner nach den öſterreichiſchen 

Vorſchriften vorgehen. 

Gli Uffici austriaci per le spedizioni al Die öͤſterreichiſchen Zollämter haben ſich 

e dal Ducato di Modena osserveranno ilſin Abſicht auf die Behandlung von Waaren— 


*) Pagina 634. ) Pagina 705. *) Seite 634. **) Seite 705. 
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sistema generale finora in corso pel ter- ſendungen nach und aus dem Herzogthume 

ritorio doganale dell’ Impero, applicando perô Modena, nach dem im allgemeinen öſterreichi— 

inoltre le seguenti preserizioni. ſchen Zollgebiete in Wirkſamkeit ſtehenden Zoll⸗ 
ſyſteme zu benehmen; jedoch mit Beobachtung 
der folgenden beſonderen Vorſchriften. 


§. 2. $. 2. 
Documenti e lingua. Urkunden und Sprache. 
Su tutti i documenti relativi al commer-]“ Auf allen Urkunden, welche ſich auf den 


cio di Lega deve trovarsi in testa espressa à[Vereinsverkehr beziehen, muß die Bezeichnung: 
stampa oda mano ' indicazione: Commercio|Bereinäverfehr (Commercio di Lega) vorge- 
di Lega. Essa dovrä apporsi d' ufficio, all' druckt oder handſchriftlich angebracht fein. 

alto della presentazione, sulle dichiarazioni Auf geſchriebenen Waarenerklärungen, 


scritte, che ne fossero mancanti. welche dieſe Bezeichnung nicht enthalten, iſt 
dieſelbe bei deren Überreichung ämtlich beizu— 
fügen. 


Si adotta pel commercio di Lega come] Als Amtsſprache für den Vereinsverkehr 
lingua d' ufficio ! italiana, e per conseguenzaſ wird die italieniſche angenommen. 
in tutte le dichiarazioni seritte, in tutti i rica- Es müſſen daher die ſchriftlichen Waaren— 
piti daziarii ed altri documenti d' ufficio, comeſerklärungen und die zollämtlichen Ausferti⸗ 
pure nelle relative corrispondenze degli Ufficiſgungen in italieniſcher Sprache verfaßt fein, 
fra loro devesi far uso della detta lingua, edſund die beiderſeitigen Zollämter haben ſich in 
agli atti da spedirsi all' Estense, che fosseroſihrem Schriftenwechſel dieſer Sprache zu be— 
in idioma tedesco, si dovrà sempre unire laldienen. Deutſchen Ausfertigungen, welche 
traduzione italiana, come ebbe luogo finora. ſeinem modeneſiſchen Amte zugeſendet werden, 
iſt, wie es bisher geſchah, eine italieniſche 
Überſetzung beizufügen. 
$. 3. 8. 3. 
Tariffa daziaria. . Zolltarif. N 
La Tariffa daziaria pel detto commercio Der für dieſen Verkehr beſtimmte Tarif 
e quella generale-della Lega (art. II delſiſt der allgemeine Vereinstarif (Arti⸗ 
Trattato ), secondo la quale saranno le mereilfel II des Vertrages *), nach welchem die Waa- 
indicate in tutti i ricapiti da usarsi in questoſren in allen für dieſen Verkehr in Anwen— 
commercio ed anche nelle relative dichiara-dung kommenden Ausfertigungen und Waa— 
renerklärungen benannt werden müſſen, mit 
Ausnahme jener Erklärungen, welche nach der 
weiter unter §. 6 folgenden Beſtimmung bei 


*) Pagina 636. *) Seite 636. 
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zioni, meno quelle che nell’ Estense non venis- 
sero unite al ricapito giusta il susseguente S. 6. fertigung nicht beigelegt wurden. 


desi quella del 5 dicembre 1853 ora vigente 
in Austria colle variazioni edeclaratorie rela- 
tive, beninteso compresevi anche le Avver- 
tenze preliminari e verso l' uso dell' Indice al- 
fabetico che attualmente serve per l’esatta clas- 
sificazione delle merci. 


mercio di Lega avranno le seguenti incom- 
benze: 


) Pagina 709. 


Per la Tariffa generale della Lega inten- 


8. 4. 


Uffiei alla linea intermedia. 


Eli Uffici alla linea intermedia pel com- 
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den modeneſiſchen Amtern der ämtlichen Aus⸗ 


Unter dem allgemeinen Vereinstarife iſt 


der gegenwärtig in Sſterreich in Wirkſamkeit 
ſtehende Tarif vom 5 Dezember 1853 * zu ver- 
ſtehen, ſammt allen nachträglichen Anderungen 
und Erläuterungen, und mit Einſchluß der 
Vorerinnerungen zu demſelben. Auch gilt für 
dieſen Tarif jenes alphabetiſche Waarenverzeich— 
niß, welches gegenwärtig dazu dient, die tarif- 
mäßigen Waarenerklärungen zu erleichtern. 


§. 4. 
Amter an der Zwiſchenlinie. 
Den für den Vereinsverkehr beſtimmten 


Amtern an der Zwiſchenlinie liegen folgende 
Verrichtungen ob: 


4) Ogni merce, che verrä dichiarata alla] a) Jede Waare, welche an der Zolllinie gegen 


linea daziaria verso l' estero o nell' in- 
terno del territorio collegato, in quanto 
nell' ultimo caso non ne fosse permesso 
il passaggio della linea intermedia per 
strade laterali (S. 7 N. 4 del Cartello 
daziario *), dovrà presentarsi all' Ufficio 
d’uscita alla linea intermedia onde sia 
constatata la sortita dallo Stato collegato 
di partenza. E le merci, che possono 
entrare od uscire dalla linea esterna sol- 
tanto per determinati Uffici di maggiori 
facoltä, soggiaceranno a tale vincolo anche 
pel passaggio della linea intermedia. La- 
onde nella dichiarazione od almeno nel 
ricapito di scorta verrä sempre indicato 
Ufficio alla linea intermedia, pel quale 
la spedizione avrà da uscire dallo Stato 


das Ausland oder im Innern des Ver— 
einsgebietes erklärt wird, muß, ſoferne 
nicht im letzteren Falle der Übergang über 
die Zwiſchenlinie auf Nebenwegen geſtattet 
iſt (§. 7, Nr. 4 des Zollkartels **), zu 
dem Austrittsamte an der Zwiſchenlinie 
geſtellt werden, damit der Austritt aus 
dem Staate der Verſendung feſtgeſtellt 
werden konne. 

Jene Waaren, welchen der Ein- oder 
Austritt an der äußeren Zolllinie nur uͤber 
beſtimmte mit höheren Befugniſſen ver— 
ſehene Amter geſtattet iſt, unterliegen die⸗ 
ſer Beſchraͤnkung auch im Verkehre über 
die Zwiſchenlinie. Es muß daher in der 
Erklärung oder wenigſtens in der die 
Waare begleitenden ämtlichen Ausferti— 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1853, J. 


Abtheilung, Beilage zu Nr. 262, Seite 733. 


**) Seite 709, 
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collegato di partenza e che, trattandosi 


di transito, dovrà per 1’ Austria essere 
una Ricevitoria principale e per lo Stato 
estense uno di quelli segnati T nel qui 
annesso Elenco degli Uffici doganali 
modenesi. 


Tale indicazione dovrà apporsi d' uf- 
ficio, all' atto della presentazione, sulle 
dichiarazioni scritte che ne fossero man- 
canti. 


b) Dal S. 17 del Cartello daziario *) & pre- Ib) 


seritto per quali merci siavi obbligo della 
consegna dall’ Ufficio d' uscita dello Stato 
collegato di partenza ad un Ufficio del- 
Paltro Stato alla linea intermedia. Oltre 
i detti casi, tale consegna si farà anche 
per altre spedizioni di merci nazionali 
che abbiano a passare la linea inter- 
media pel consumo nell’ altro Stato o per 
l’ esportazione all’ estero attraverso I' altro 
Stato collegato, ogniqualvolta fossero esse 
state anticipatamente poste sotto assegna- 
mento, come sarà facoltativo alle parti. 


c) Per queste spedizioni gli Uflici d' ambo 


le Parti alla linea intermedia terranno 
appositi Registri secondo la Modula con- 
certata coll’ allegato H del Trattato **). Si 


*) Pagina 716. *) Pagina 724—735. 


c) 


740 


gung jenes an der Zwiſchenlinie liegende 
Amt angegeben ſein, über welches der 
Austritt aus dem Staate der Verſendung 
zu erfolgen hat. Handelt es ſich um eine 
Durchfuhrſendung, ſo muß dieſes Amt in 
Öfterreich wenigſtens ein Nebenzollamt 
erſter Klaſſe, im Herzogthume Modena 
aber eines jener Amter ſein, welche in 
dem beigefügten Verzeichniſſe der modeni— 
ſchen Zollämter mit dem Buchſtaben T 
bezeichnet ſind. 

Auf ſchriftlichen Erklärungen, welche 

dieſe Angabe nicht enthalten, iſt dieſelbe 
bei deren Überreichung von Amtswegen 
beizuſetzen. 
Der §. 17 des Zollkartels“) beſtimmt, 
welche Waaren von dem Austrittsamte 
des zollvereinten Staates der Verſendung 
an ein an der Zwiſchenlinie gelegenes Amt 
des andern Staates angewieſen (über- 
wieſen) werden ſollen. 

Außer dieſen Fällen hat dieſe Über- 
weiſung auch bei anderen Sendungen in- 
ländiſcher Waaren, welche beſtimmt ſind 
über die Zwiſchenlinie in den andern 
Vereinsſtaat zum Verbrauche eingeführt, 
oder über den andern Vereinsſtaat ins 
Ausland ausgeführt zu werden, dann zu 
geſchehen, wenn eine ſolche Sendung auf 
Verlangen der Partei einem vorausge- 
gangenen Anweiſungsverfahren unterzogen 
worden war. 

Für ſolche Sendungen werden die beider 
ſeitigen Amter an der Zwiſchenlinie be— 
ſondere Regiſter nach dem vereinbarten 
Muſter, Beilage H des Vertrages **) füh⸗ 


*) Seite 716, **) Seite 724 — 735. 
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Registro pel commercio di Lega, farä 


d) L' Ufficio dello Stato di partenza presso 


faranno Estratti da tali registrazioni per 
quelle partite, nelle quali risultassero im- 
porti da rimborsarsi o bonificarsi da uno 
Stato all’altro (art. XIV, Ni. 2, 3, 4, 
5, e 7 del Trattato). 

I detti Registri dovranno chiudersi 
mensilmente cio& colla fine d' ogni mese; 
ma onde gli Uffici possano servirsene 
per gli occorribili schiarimenti che fos- 
sero chiesti sulle spedizioni passate, la 
relativa trasmissione alla preposta Inten- 
denza di finanza non si farà che dopo 
la scadenza d’un altro mese dal loro 
chiudimento, e contemporaneamente avrä 
luogo anche l’inoltro dell’ Estratto con- 
cernente l’eguale mese, a cui si riferisce 
il Registro trasmesso. 

Incomberà poi all' Intendenza di con- 
frontare colle allibrazioni di essi Registri 
i summentovati Estratti, certificando su 
questi la riconoseiutane conformitä. Do- 
vendo i Registri in discorso tenersi se- 
paratamente dagli altri preseritti dalla 
rispettiva Amministrazione, verso |’ os- 
servanza perö delle norme stabilite per la 
tenuta di questi ultimi; cosi se per par- 
ticolari disposizioni del proprio Stato 
Ufficio dovesse riportare anche in altro 
Registro speciale le partite allibrate nel 


i reciproci riferimenti su entrambi. 


il quale ha luogo l’useita per la linea 
intermedia d' un carico giunto sotto an- 
teriore assegnamento, qualora non abbia 
da agire come Ufficio d' esaurimento, 


d) 
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ren. In Auszügen aus dieſen Regiſtern 
werden jene Waarenparthien ausgewieſen, 
wofür ein Staat dem andern eine Ver— 
gütung oder Entſchädigung zu leiſten hat. 


Dieſe Regiſter ſind mit Ende jedes 
Monates abzuſchließen; damit jedoch das 
Amt ſich derſelben zur Ertheilung etwa 
erforderlicher Aufklaͤrungen über früher 
abgefertigte Sendungen bedienen könne, 
hat deren Einſendung an die vorgeſetzte 
Finanzintendenz erſt nach Ablauf des auf 
den Abſchluß zunächſt folgenden weiteren 
Monates, zugleich mit der Abſendung des 
denſelben Monat, auf welchen ſich das 
Regiſter bezieht, betreffenden Auszuges zu 
geſchehen. 

Der Intendenz liegt ob: die Regi— 
ſterverbuchung mit den Auszügen zu ver- 
gleichen, und auf letzteren deren Überein— 
ſtimmung mit den Regiſtern zu beſtätigen. 
Die in Rede ſtehenden Regiſter find ab- 
geſondert von anderen, von der betreffen— 
den Verwaltung vorgeſchriebenen Regiſtern, 
jedoch nach den, für letztere beſtehenden 
Normen zu führen, daher für den Fall, 
als das Amt in Folge einer ſpeziellen 
Anordnung der eigenen vorgeſetzten Be— 
hörde die in das Zollvereinsregiſter einge— 
tragenen Waarenparthien noch in einem 
andern Regiſter zu verbuchen hätte, in 
beiden Regiſtern die gegenſeitigen Beru— 
fungen zu machen wären. 

Wenn eine angewieſene Waare, welche 
über die Zwiſchenlinie austreten ſoll, bei 
dem an dieſer Linie gelegenen Amte des 
Staates der Verſendung einlangt, ſo hat 
es, ſoferne ihm die Verrichtungen des Er— 
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dovrà trasmettere all' Ufficio assegnante 
cerlificato di arrivo della merce, e se 
ne fosse prescritta la consegna al cor- 
rispondente Ufficio dell’altro Stato alla 
linea intermedia, farà previamente cer- 
ziorare anche da questo il certificato 
siesso. 


e) Permetterà il passaggio all’ altro Stato 
collegato di una merce giunta sotto 
anteriore assegnamento anche un Ufficio 
alla linea intermedia diverso da quello 
che nel ricapito & indicato per l’useita 
dallo Stato di partenza (lett. a), sem- 
precche trattisi di una spedizione, per la 
quale sia esso abilitato a tale useita, tras- 
mettendo all’ Ufficio assegnante il cerlifi- 
cato contemplato sotto la lett. d), oppure 
il simplo del ricapito di scorta coll’ eva- 
sione, che fosse da darsi per rinnova- 
zione dell’ assegnamento. 


Gli Uffiei alla linea intermedia poi, 
che essendo austriaci abbiano la cate- 
goria di Ricevitoria principale, e quelli 
modenesi che hanno la categoria di Do- 
gana, oppure nel suceitato Elenco sono 
segnati colla lettera 7, avranno la fa- 
coltä di permettere il cambiamento di 
direzione o di destinazione delle merci 
già assegnate, e la divisione del carico, 
secondo quanto é concesso dalle vigenti 
prescrizioni austriache per le Dogane 
nell' interno. 


f) Presso gli Uffici alla linea intermedia 


non ha luogo di regola lo scarico delle 


742 


ledigungsamtes obliegen, dem anweiſen— 
den Amte die Eintreffensbeſtätigung zu 
überſenden, welche Beſtätigung in den 
Fällen, wo die Überweiſung der Waaren 
an das an der Zwiſchenlinie gegenüber 
liegende Amt des andern Staates Platz 
zu greifen hat, vorläufig dem letzteren 
Amte zur Bekräftigung mitzutheilen iſt. 
Langt die einem vorausgegangenen An— 
weiſungsverfahren unterzogene Waare an 
der Zwiſchenlinie bei einem andern als 
jenem Amte an, welches in der Anwei— 
ſungsurkunde für den Austritt aus dem 
Staate der Verſendung bezeichnet würde 
(lit. a), und iſt das Amt, zu welchem die 
Waare geſtellt wurde, nach ſeinem Be— 
fugniſſe zur Austrittsbehandlung ermäch— 
tiget, ſo hat es den Austritt zu geſtatten, 
und dem anweiſenden Amte die im Ab— 
ſatz lit. d) erwähnte Beſtätigung oder das 


Unikat des Begleitſcheines, mit der im 


Falle der neuerlichen Anweiſung erforderli— 
chen Erledigung verſehen, zu überſenden. 

Die an der Zwiſchenlinie gelegenen 
Amter, und zwar die öſterreichiſchen, in 
ſoferne ſie zur Kategorie der Nebenzoll— 
ämter J. Klaſſe gehören, die modeneſiſchen, 
wenn ſie in dem Amterverzeichniſſe als 
Dogane oder mit dem Buchſtaben T be- 
zeichnet ſind, ſollen ermächtiget ſein, unter 
Beobachtung der für die öſterreichiſchen 
Hauptzollämter im innern Zollgebiete in 
Wirkſamkeit ſtehenden Vorſchriften, zu 
geſtatten, daß angewieſene Waaren eine 
veränderte Richtung einſchlagen und die 
Ladungen getheilt werden. 


) In der Regel haben die an der Zwiſchen— 


linie gelegenen (Austritts) Amter den an 


* 
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merci assegnate ad un Ufficio dell' altro ein Amt des andern zollvereinten Staa⸗ 
Stato collegato per l’esaurimento, ed inf tes mittelſt Begleitſcheines angewieſenen 
proposito si procederà a termine dell Waaren die Begleitſchein-Erledigung nicht 
$. 19 del Cartello daziario. *) zu ertheilen, und in dieſer Beziehung 
\ nach den Beſtimmungen des Zollkartels, 

§. 19), vorzulegen. 


. 5. 
Corrispondenza fra gli Uffiei dei due Schriftenwechſel zwiſchen den Amtern der 
Stati. beiden Staaten. 


Tutte le corrispondenze, anche per lo Der Austauſch der Begleitſcheine, die Zu- 
scambio dei ricapiti di scorta e per le carteſſendung der Unterſuchungs- und Aviſokarten, 
d’avviso e d' investigazione, fra gli Ufficiſſowie der übrige Schriftenwechſel zwiſchen den 
austriaci ed estensi si dovranno di regolaſöſterreichiſchen und modeneſiſchen Zollämtern 
spedire non già direttamente all' Ufficio asse-ſim Innern hat in der Regel nicht unmittelbar 
gnante od assegnatario, secondo i casi, maſzwiſchen dem Anweis- und dem Erledigungs⸗ 
al primo Ufficio dell’ altro Stato collegato allalamte, ſondern im Wege des erſten in der 
linea intermedia sulla strada che la spedi-[Richtung, welche von der Sendung eingehal- 
zione percorse od avrebbe dovuto percorrere.\ten wurde oder eingehalten werden ſollte, an 

der Zwiſchenlinie gelegenen Amtes des andern 
Vereinsſtaates ſtattzufinden. 

Questo Ufficio si incaricherä dell' ulterio-] Dieſem Amte liegt ob: die Weiterſendung 
re invio delle dette corrispondenze e comu- ſolcher Korreſpondenzſtücke zu beſorgen, und 
nicherä all’ Ufficio mittente, in quanto e pre- dem Amte, von welchem fie einlangten, nach 
serito e secondo i casi, la risultanza della Umſtänden, das Ergebniß der eigenen Ver⸗ 
propria registrazione, o gli ottenuti riscontri, buchung oder die erhaltene Antwort mitzu- 
da tradursi questi previamente in italiano, seſtheilen, wobei letztere, wenn fie in deutſcher 
fossero in lingua tedesca, riducendo inoltreſ. Sprache einlangte, vorläufig ins Italieniſche 
a peso metrico i dati che vi fossero espostilzu überſetzen, und die etwa im Wiener Ge— 
in peso di Vienna e she dovessero trasmettersilwichte ausgedrückten Anſätze, wenn fie dem 


ad un Ufficio estense. ö modeneſiſchen Amte mitgetheilt werden ſollen, 
auf das metriſche Gewicht zurückzuführen ſind. 
Ciononostante gli Uffiei mittenti e desti- Sollte jedoch der im Wege der Amter an 


natarii potranno eccezionalmente mettersi an-[der Zwiſchenlinie eingeleitete Schriftenwechſel 
che in rapporto immediato, qualora la corri- zum Zwecke nicht führen oder aus andern 
spondenza col tramite degli Uffici alla linea Gründen eine Ausnahme von der Regel ge— 

rechtfertigt erſcheinen, ſo dürfen die Anweis— 
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intermedia non conducesse allo scopo o seſund Erledigungsämter ſich auch unmittelbar 
lo si trovasse opportuno per altre eircostanze.|mit einander ins Einvernehmen ſetzen. 


$. 6. §. 6. 
Metodo estense per la manipolazione dei] Verfahren der modeneſiſchen Amter hinſichtlich 
ricapiti di scorta. der Behandlung der (in Oſterreich) mit Be— 
gleitſchein anzuweiſenden Waaren. 

In sostituzione delle norme austriache| An die Stelle der in Öfterreich beftehen- 
per I' emissione e registrazione dei ricapiti diſden Vorſchriſten für die Ausfertigung und 
scorla, nello Stato di Modena sarà invece adot- Verbuchung von Begleitſcheinen, tritt im Her⸗ 
tato il sistema dei bollettarii a matrice e ſiglia, zogthume Modena der Gebrauch von jurtirten 
provvedendo come segue : Bolletenregiſtern (bolletari a madre e figlia) 
mit nachſtehendem Verfahren. 

Le spedizioni d' assegnamento anche per- Über Sendungen angewieſener Waaren, 
transito verranno dagli Ufliei estensi accom- mit Einſchluß der Durchfuhrwaaren, wird von 
pagnate con una bolletta, che contenga glilden modeneſiſchen Amtern eine Bollete ausge⸗ 
essenziali estremi esistenti nel ricapito discortaſſtellt, welche die weſentlichen Angaben des 
auslriaco (eompresi i dati esposti nella dichia- öſterreichiſchen Begleitſcheines (mit Einſchluß 
razione unita a quest’ ultimo) e che dovrälver Angaben der dem Begleitſcheine ange— 
anche essere firmata dallo speditore ed inſſchloſſenen oder damit vereinten Waarener— 
quanto occorre dal conducente. Vi sarà es- klärung enthält. 
pressa in alto a sinistra la precisa indicazione Dieſe Bollete ift vom Verſender und nach 
di simplo diricapito di scorta. SuſUmſtänden vom Waarenführer mitzufertigen. 
tale bolletta gli Uffiei austriaci porranno le Dieſelbe muß ausdrücklich und zwar am 
annolazioni dei cambiamenti avvenuti duranteſobern Eck des Papieres gegen die linke Hand 
il viaggio, non che le evasioni, in conformiläſmit der Bezeichnung: Begleitſchein-Unikat 
di quanto praticasi sopra i ricapiti austriaci (Simplo di ricapito di scorta) verſehen fein. 
(simpli), e cosi certificata la respingeranno Auf dieſer Bollete haben die öſterreichiſchen 
all' Ufficio estense assegnante. Questo, eseguile Ämter die unterwegs vorkommenden Ande⸗ 
le registrazioni e i riferimenti secondo le dis- rungen und die Begleitſchein-Erledigungen in 
eipline del proprio Stato, invierä all' Ufficioſderſelben Weiſe, wie dieß auf den öſterreichiſchen 
austriaco d' esaurimento un' altra bolletta stac-|Begleitfchein - Unifaten geſchieht, anzumerken, 
cata da un diverso bollettario, la quale terrälund die auf ſolche Art beſtätigte Bollete dem 
luogo del duplicato ed anzi porterä in testa modeneſiſchen Anweisamte zurückzuſenden. 
l’espressa indicazione di Duplo del ric a- Letzteres nimmt hierauf die in den modene⸗ 
pito di scorta. Nella stessa sarà con- ſſiſchen Staaten vorgeſchriebenen Verbuchungen 
tenulo per esteso tulto ciò che trovavasi vor, und überſendet dem öſterreichiſchen Begleit— 
nel simplo, onde b Ufficio austriaco sud- ſchein⸗Erledigungsamte eine zweite, aus einem 


detto all' appoggio di essa possa esaurirejbejonderen Regiſter ausgeſchnittene Bollete, 
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la corrispondente partita del registro dei per-Iwelche die Stelle des Begleitſchein-Duplikates 
venuti ricapiti.di scorta. Questa seconda bol- vertritt, und daher in der Überſchrift als ſolches 
letta pertanto, che serve di duplicato, non Ouplo di ricapito di scorta) bezeichnet werden 
sara, come la prima (simplo), munita dellaſſoll. In dieſes Duplikat iſt der Inhalt des 
firma dello speditore o conducente. Unifates ausführlich zu übertragen, um das 

Occorre poi d’avvertire che nello Statoſöſterreichiſche Amt in Stand zu ſetzen, hiernach 
di Modena la dichiarazione sarä presentatafdie Rubriken des Begleitſchein-Empfangsregi— 
in un solo esemplare da contrapporsi allaſſters gehörig auszufüllen. Dieſe zweite, die 
matrice e da trattenersi presso l' Ufficio Stelle des Begleitſchein-Duplikates vertretende 
assegnante, il quale quindi non unirà Ja Bollete bedarf der Mitfertigung des Verſen⸗ 
dichiarazione ne al simplo, n& al duplo delſders oder Waarenführers nicht. — Ferner wird 
ricapito di scorta, ma li scritturera com- [bemerkt, daß in Modena die Waarenerklärung 
pletamente secondo quanto ha luogo ininur in Einem Exemplare überreicht, und dieſes 
Austria nei casi della dichiarazione verbale. bei dem Amte zum Regiſterbelege zurückbehal⸗ 

ten wird. Das Amt ſchließt daher die Er— 
klärung weder dem Unikate noch dem Dupli- 
kate der als Begleitſchein bezeichneten Bollete 
bei, ſondern überträgt deren Inhalt vollſtändig 
in dieſe Ausfertigungen, wie dieß von Seite 
der öſterreichiſchen Amter im Falle einer 
mündlichen Erklärung geſchieht. 

Inſine nelle bollette estensi che servi- Der etwa in Modena vor dem Übergange 
ranno di ricapito di scorta, la percezioneſder Waare über die Zwiſchenlinie eingehobene 
del dazio di transito eventualmente fattasi Durchfuhrzoll und die daſelbſt in Barem ge— 
in quello Stato prima del passaggio dellaſleiſtete Sicherſtellung wird auf der, die Stelle 
linea intermedia, come pure la riscossioneſdes Begleitſcheines vertretenden Anweisbollete 
ivi verificatasi d' un deposito cauzionale diſin italieniſcher Währung angeſetzt. 
denaro, saranno indicate in valuta italiana“ Eine Lira dieſer Währung (Lira italiana 
(una lira italiana — un Franco, austr. L. 1, oder Frank) iſt gleich Aust. Lire 1, 14°%,,, 
Cent. 14 e °%,). E viceversa all’uopo|d. i. eine öſterreichiſche Lire und 14°%/,, Cen⸗ 
del conteggio in valuta italiana degli in-Itefimi. Im entgegengeſetzten Falle, wenn näm- 
troiti pei detti titoli esposti in valuta au- lich öſterreichiſche Amter Durchfuhrzölle und 
striaca dagli Uffiei austriaci, la lira austri- bare Sicherſtellungen in öſterreichiſcher Wäh- 
aca sara ragguagliata a Centesimi 87 ita-ſrung in Empfang verbucht haben, wird zum 
liani. Behufe der Abrechnung die öſterreichiſche Lira 

für 87 Centeſimi der italieniſchen Lira gerechnet. 

Del resto i ricapiti di scorta austriaci Die öͤſterreichiſchen Begleitſchein-Unikate 
(simpli) saranno dagli Uffici estensi allibrati werden von den modeneſiſchen Amtern, nach 
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nell apposito Registro secondo le norme deljven im eigenen Staate beſtehenden Normen, in 
proprio Stato, retrocedendoli muniti delleſeinem beſonderen Regiſter eingetragen, und mit 
indicazioni d' evasione agli Ufſici assegnanti, den für die Begleitſchein-Erledigung vorgeſchrie⸗ 
che dietro ciò ne rispediranno i duplicatiſbenen Angaben verſehen, den Anweisämtern 
da unirsi al Registro medesimo. zurückgeſendet, welche ihnen dagegen die Begleit- 
ſchein⸗Duplikate zum Regiſterbelege übermitteln. 
Pei ricapiti d’avviso nell' Estense si farà Für Anſageſcheine werden die modenefi- 
uso di apposita modula contenente tutti gli ſchen Amter ſich eines beſonderen Formulares 
essenziali estremi voluti dalle disposizioniſbedienen, welches alle weſentlichen Daten der 
austriache. öſterreichiſchen Anſageſcheine enthält. 
Egualmente il certificato da rilasciarsi per Ebenſo wird die über zufällige Ereigniſſe 
gli accidenti fortuiti sarà fatto nel Ducato auszuſtellende Beſcheingung im Herzogthume 
di Modena con un documento pienamente cor- Modena die für ſolche Urkunden in Oſterreich 
rispondente a quello preseritio in Austria. ſvorgeſchriebenen Daten vollſtändig enthalten. 


$. 7. . % 
Investigazione all' Ufficio d' useita alla Nachforſchung beim Austrittsamte an der 
linea intermedia. Zwiſchenlinie. 


Quando in forza del $ 118 dell' Istruzione Kömmt das Anweisamt in den Fall, nach 
per gli Uffici esecutivi J Ufficio assegnanteſ§. 118 des Amtsunterrichtes für die ausüben— 
si mette in corrispondenza coll’ Ufficio d'esau- Iden Amter *) ſich wegen verzögerter Rückſen⸗ 
rimento in causa del ritardato arrivo delſdung des Begleitſchein-Unikates mit dem Be— 
simplo del ricapito di scorta, deve dirigere gleitſchein-Erledigungsamte ins Einvernehmen 
l’investigazione anche all' Ufficio d' useita zu ſetzen, ſo hat es ſeine Nachforſchung auch 
alla linea intermedia, da cui non fosseſan das an der Zwiſchenlinie gelegene Aus— 
giunto il certificato a termine del S. 4, trittsamt zu richten, wenn von dieſem die unter 
lett. d. — E se il riscontro di quest’ ultimo $. 4, lit. d) erwähnte Beſtätigung nicht ein- 
rimanesse in ritardo oltre venti giorni, si gelangt ift. Bleibt die Antwort des letzteren 
procederä nel modo stabilito dal $ 145ſüber zwanzig Tage aus, ſo iſt nach §. 145 


della succitata Istruzione. des Amtsunterrichtes“) vorzugehen. 
en 13 
Carteggio reciproco delle Autoritä e degli Schriftenwechſel zwiſchen den Behörden und 
Uffici. Amtern. N 
Per quelle comunicazioni od interpel- Wenn ſich den Gefällsämtern Mittheilun- 


lanze, che dipendentemente dai proprii in- gen und Anfragen zum Behufe der ihnen 
combenti nelle spedizioni d' assegnamentoſobliegenden Amtshandlungen hinſichtlich an— 


) Dieſer Amtsunterricht wurde im Reichs-Ge⸗ 
ſetzblatte nicht kundgemacht. 
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occorressero, oltre lo scambio dei ricapitigewieſener Waaren, außer dem Austauſche 
di scorla e oltre la trasmissione di unaſder Begleitſcheine und der Zuſendung von 
carta d' avviso, gli Uffiei di finanza corri- Aviſokarten als nothwendig darſtellen, ſo haben 
sponderanno direttamente e con note conſſich dieſelben dießfalls mit den Gefaͤllsämtern 
quelli dell' altro Stato collegato, limitata- des andern zollvereinten Staates unmittelbar 
mente però ai casi in cui traltasi di noti-ſins Einvernehmen zu ſetzen, jedoch nur in 
zie e schiarimenti. ſofern, als es ſich bloß um Notizen und Auf— 
klärungen handelt. 

Per rilievi ed appunti a carico degli Uf- Handelt es ſich dagegen um Anſtände, be- 
fici dell’ altro Stato ed ogniqualvolta occorreſzüglich welcher einem Amte des andern Staa— 
di rivolgersi ad un' Autoritä, che non siaſtes ein Verſchulden zur Laſt fällt, oder ſoll 
Ufficio esecutivo di finanza, dovrä chiedersildie Einwirkung einer Behörde in Anſpruch 
T interposizione della preposta Intendenza. genommen werden, welche nicht zur Kategorie 

der ausübenden Gefällsämter gehört, ſo hat 
dieſes im Wege der vorgeſetzten Finanzinten— 
danz (Finanzbezirksbehörde) zu geſchehen. 

Se al seguito dei risultati della carta Wäre in Folge der über eine Unterſu— 
d' investigazione si facesse luogo pressoſchungskarte eingelangten Auskunft das von dem 
Ufficio assegnante a procedere secondoſGefällsſtrafgeſetze vorgeſchriebene Verfahren 


la legge penale di finanza, la Intendenza, ſeinzuleiten, fo liegt dem anweiſenden Amte ob, 


che gli & preposta, dovrà darne cognizione hievon der vorgeſetzten Finanzbezirksbehoͤrde 
all’ Intendenza, da cui nell' altro Stato di- (Intendanz) zur weiteren Verſtändigung jener 
pende I' Ufficio assegnatario, per quelle in-[Behörde, welcher das in dem andern Ver— 
dagini che dalla medesima si ritenesseroſeinsſtaate befindliche Begleitſchein-Erledigungs⸗ 


opportune. amt unterſteht, die Anzeige zu erſtatten. 
§. 9. §. 9. 
Esenzioni dalla visita interna e dichiara- Befreiungen von der innern zollämtlichen Unter- 
zioni generiche. ſuchung und allgemeine Erklärungen. 


Al atto dell' assegnamento gli Uffici Außer jenen Fällen, wo dieß ſchon nach 
austriaci prescinderanno da ogni visita in-den im eigenen Staate in Wirkſamkeit ſtehen— 
terna anche parziale dei colli (acceltandoſden Vorſchriften geſtattet iſt, haben die öſter— 
parimenti le dichiarazioni generiche quandoſreichiſchen Zollämter bei der Anweiſung von 
cio sia ammissibile) nei casi accordati e Waaren von der, ſelbſt nur theilweiſen inneren 
colle norme stabilite dalle prescrizioni delſzollämtlichen Unterſuchung der Waaren-Kollien, 
proprio Stato, eziandio trattandosi di spe- Umgang zu nehmen und ſich mit allgemeinen 

Erklärungen, ſoweit dieſe geſtattet find, zu be— 
gnügen, wenn es ſich um eine für Orte oder 
Perſonen, die ſich im Herzogthume Modena 
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dizione diretta ad un luogo o ad una per- befinden, beſtimmte Sendung handelt, worin 

sona nel Ducato di Modena, compresi: folgende Gegenſtände enthalten ſind: 

a) gli oggetti destinati alla Societä italiana| a) Gegenſtände mit der Beſtimmung für die 
delle Scienze in Modena ed a quella] italieniſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
r. Accademia Atestina di Belle Arti, ii in Modena und für die dortige Akademie 
quali sono da assegnarsi sempre alla der ſchönen Künſte, genannt Accademia 
Dogana in detta cillà; Atestina, — welche Sendungen ſtets an 
das Hauptzollamt in Modena anzuweiſen 
ſein werden; 

b) Effekten, welche ein bei dem herzoglichen 
Hofe von Modena beglaubigter Geſand— 
ter, Bevollmächtigter, Miniſter-Reſident 
oder Geſchäftsträger, deſſen Eintreffen vor— 
läufig dem Zollamte mitgetheilt worden 


b) gli effetti portati seco da un Ambascia- 
tore, Inviato plenipotenziario, Ministro 
residente o Incaricato d’affari acereditato 
presso la r. d. Corte estense, |’ arrivo 
del quale siasi notificgto in prevenzione 
all’ Ufficio daziario, salvo a farne pari- 
menti l’assegnamento alla Dogana di 
Modena; 

c) gli oggetti che da documenti, da eitarsi 
nel ricapito di scorta, risultano destinali 
all’ uso personale dell’eccelso Sovrano 
‚estense e della Sua famiglia. 


falls gegen Anweiſung an das Hauptzoll- 
amt in Modena; 

c) Gegenſtände, welche nach der im Begleit- 
ſcheine zu berufenden Beſcheinigung für 
den perſönlichen Gebrauch Seiner könig— 
lichen Hoheit des Herzogs von Modena 
und Höchſtdeſſen Familie beſtimmt ſind. 


$. 10. $. 10. 
Transiti inoltrati dalla Dogana di Vienna Durchfuhrſendungen, welche von dem Hauptzoll⸗ 
con ricapito d' avviso per I' uscita pressoſamte in Wien mittelſt Anſageſcheines zum Aus⸗ 
un Ufficio estense. tritte über ein eſtenſiſches Zollamt angewieſen 

wurden. 


Trattandosi di merce di transito in con-“ Wird eine mit der Poſt beim Wiener 
dolta postale, giunta con ricapito d' avviso|Sauptzollamte mit einem bloßen Anſageſcheine 
alla Dogana di Vienna e da questa inol-ſeingelangte Durchfuhrwaare von dieſem Haupt⸗ 
trata all' Ufficio d' uscita ancora col solo|zollamte, in Folge der beſtehenden ausnahms⸗ 
ricapito d' avviso, come le & eccezional- weiſen Bewilligung, gleichfalls mittelft Anſage⸗ 
mente concesso; qualora la spedizione siaſſcheines zum Austritte über die Zwiſchenlinie 
deslinata a riesportarsi per un Ulficio estenseſangewieſen, fo hat, wenn eine ſolche Waare 
di confine verso l’estero, la Dogana di,beftimmt iſt über ein an der Gränze gegen das 
Mantova sarà obbligata in massima ad ese- (Vereins-) Ausland gelegenes Amt Modena's 
guire P assegnamento come Ufficio d' in- [wieder auszutreten, das Hauptzollamt Modena 
gresso e ad emettere quindi il relativo ri-ſin Abſicht auf das Anweiszollverfahren als 


iſt, mit ſich führt, und zwar gleich- b 
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capito di scorta, in esso compenetrando|&intrittsamt zu fungiren, ſomit den Begleit- 
tutti i ricapiti d' avviso, che fossero diretti ſchein auszufertigen, und hiebei alle Anjage- 
ad uno stesso Ufficio d' uscita. ſcheine über Sendungen, welche über ein und 
N dasſelbe Amt austreten ſollen, in Einem Be— 
gleitſcheine zuſammen zu faſſen. 

Allo scopo perö che non resti meno-] Damit jedoch der Poſtenlauf an der Gränze 
mamente ritardato il viaggio ai corrieri, taleſnicht verzögert werde, hat das Hauptzollamt 
ricapito di scorta emesso dalla Dogana di Modena zugleich die Begleitſchein-Erledigung 
Mantova verrä evaso d' uscita anche a Mo- ſelbſt zu vollziehen, und ſomit das modeneſiſche 
dena, funzionando poi la Ricevitoria di con- Gränzzollamt hinſichtlich der Austrittsbeſtäti⸗ 
fine estense come Posto d' avviso per laſgung nur als Anſagepoſten zu fungiren. 
cerlificazione dell’ uscita. 


I. Disposizioni speciali per le cauzioni. II. Beſondere Verfügungen für die Sicher- 


ſtellungen. 


§. 11. . 11. 

Restituzione da un Ufficio dell’ altro Stato Rückvergütung der für die Durchfuhr auf der 

di depositi in danaro per transito del Poſvom Vereinszollgebiete eingeſchloſſenen Strecke 
interno. des Pofluſſes (Po interno) in Barem geleiſte⸗ 

ten Sicherſtellung durch ein Amt des andern 
Staates. 


II dovuto rimborso (Art. XIV, N. 3 del Da in den im $. 8 des Zollkartels *) vor⸗ 
Trattato “) dall’altro Stato, che incassò un geſehenen Fällen der Durchfuhr auf dem inne- 
deposito cauzionale in denaro, non puö perſren Po die Waare die Zwiſchenlinie nicht über- 
la fattasene restituzione alla parte aver ſchreitet, ſo kann in ſolchen Fällen die unter 
luogo nel modo contemplato dal N. 5 del|Artifel XIV, 3. 3 des Vertrages #*), erwähnte 
succitato Art. XIV **), ogniqualvolta trat- Vergütung, welche der eine Vereinsſtaat von 
tasi d' un transito del Po interno secondofdem andern aus Anlaß der durch ſeine Am- 
il $ 8 del Cartello daziario ***), giacchelter für ſolche Durchfuhrſendungen an die Par— 
manca il fatto del passaggio della merceſteien zurückgezahlten baren Sicherſtellungen 
attraverso la linea intermedia per costituirelzu fordern hat, nicht auf die unter Artikel XIV, 
il debito e rispettivo credito. 3.5 **) vereinbarte Art geleiftet werden. Zwar 

Epperö in tale caso il deposito fattolift es auch in dieſen Fällen geftattet, daß von 
ad un Ufficio estense sarà bens! restituibile[dem öſterreichiſchen Begleitſchein-Erledigungs⸗ 
dall’ Ufficio d' esaurimento austriaco e vi-ſamte die bei einem modeneſiſchen Amte, oder 
ceversa, ma incomberà a quest’ ultimo eſumgekehrt von dem modeneſiſchen Amte, die bei 
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rispettivamente all' Ufficio austriaco asse-ſeinem öſterreichiſchen Amte in Barem erlegte 
gnante, in quanto essi non siano collocatil Sicherftellung der Partei zurückgezahlt werde; 
alla linea intermedia e quindi non tenganoſes hat jedoch das betreffende Amt ſomit im 
il Registro contemplato dal punto c delſletzteren Falle das anweiſende öſterreichiſche 
precedente $ 4, di trasmettere mensilmente Amt, ſoferne es nicht an der Zwiſchenlinie 
alla preposta Autorità l' indicazione degliſgelegen iſt, und folglich nicht das unter lit. o) 
importi relativi mediante un Estratto se-Ides vorausgegangenen §. 4 vorgeſchriebene 
condo la Modula del detto Registro, ondelRegifter führt, derlei Beträge mittelſt eines 
lo si inoltri all' i. r. Prefettura lombardaſnach dem Mufter des erwähnten Regiſters an- 
delle finanze alf uopo dell’ opportuno ca- gefertigten Auszuges monatlich der vorgeſetzten 
rico nel rispettivo primo conto semestrale. Behörde zur Weiterbeförderung an die lom— 

bardiſche Finanzpräfektur anzuzeigen, welch 

letztere ſolche in die nächſte halbjährige Ab- 

4 rechnung aufnehmen laſſen wird. 


§. 12. §. 12. 
Restituzione da parte dell’ Ufficio asse-Zurückerſtattung einer in Barem geleiſteten 
gnante d'un deposito restituibile dall’ Uf- Sicherſtellung durch das Anweisamt (Begleit— 
ficio d' esaurimento. ſchein⸗Ausfertigungsamt) ſtatt des Erledi⸗ 
gungsamtes. 

Trattandosi d' un assegnamento passato Handelt es ſich um eine in dem andern 
nell altro Stato collegato verso cauzione pre-[Vereinsſtaate vollzogene Begleitſchein-Anwei— 
stata mediante deposito in denaro, la cuiſſung gegen eine in Barem geleiſtete Sicher— 
restituzione non fosse stata giä originaria-ſſtellung, deren Rückerſtattung nicht ſchon ur— 
mente riservata all' Ufficio assegnante, questoſſprünglich dem Ausfertigungsamte vorbehal— 
in seguito a tale restituzione che ſacesseſten wurde, und kömmt das letztere Amt deſſen— 
nel caso ed in forza del $ 149 del' Istru- ungeachtet in Folge der Beſtimmungen des 
zione per gli Uffici esecutivi del 1853, neſ§. 149 des Amtsunterrichtes für die ausüben— 
darà tosto partecipazione all' Ufficio dell' al-ven Ämter vom Jahre 1853 * in den Fall, eine 
tro Stato alla linea intermedia, al qualeſſolche Sicherſtellung zurück zu erftatten, fo hat 
poi incomberä di passarne I' avviso all' Uf-ſes hievon ſogleich dem an der Zwiſchenlinie 
ficio di fronte. Da entrambi essi Uffiei allaſgelegenen Amte des andern Staates die Mit- 
linea intermedia si dovrä allora, rispettiva-\theilung zu machen, welchem obliegt: hievon 
mente a debito o credito pel proprio Stato, das gegenüber liegende Amt zu verſtändigen. 
comprendere la relativa partita nell' Estratto Beide an der Zwiſchenlinie gelegenen Ämter 
da redigere secondo il precedente $ 4, haben eine ſolche Sendung, rückſichtlich den 
lett. c, e eiö a pareggio dell’ annotazionef betreffenden Betrag, in dem nach $. 4, lit. o) 


) Siehe Anmerkung bei S. 7, Seite 746. 


51 1. Abtheilung. Nr. 234. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 27. November 1857. 


che nel Registro sul vincolato pas- zu verfaſſenden Auszuge, dem eigenen Staate 
saggio delle merci per la line aſzur Laſt oder zu Guten zu ſchreiben, und 
intermedia sarebbesi prima fatta da loro zwar zur Ausgleichung der in dem Regiſter 
pel corrispondente credito e rispetlivamenteſfür den gebundenen Verkehr in Bezug auf 
debito del proprio Stato. Cosi I effetto di dieſelbe Sendung geſchehenen entgegengeſetzten 
tale annotazione antecedente (che ligurera Vorſchreibung (zu Guten oder zur Laſt) des 
nel conteggio solamente per la regolaritäleigenen Staates. 

ed a cui il fatto successivo avrä tolta la Auf dieſe Art wird die Wirkung der frü⸗ 
consistenza) sarà eliminato dall’ altra regi- heren Vorſchreibung (welche in der Rechnung 
strazione pell' identico importo in sensolnur der Regelmäßigkeit wegen figurirt und 
roves cio. Di fronte a quest’ ultima tanto deren Beſtand durch ein ſpäteres Ereigniß auf⸗ 
nel Registro, quanto nell' Estratto sarà da gehoben wurde) durch eine zweite Vorſchrei⸗ 
farsi analogo cenno nella colonna Oss er- bung, wodurch ein gleicher Betrag im entge— 
vazioni, contrapponendo al Registro la gengeſetzten Sinne gebucht wird, beſeitiget. 
ricevuta partecipazione, od avviso. Dieſer letzteren Vorſchreibung gegenüber iſt 
ſowohl im Regiſter als im Auszuge unter 
der Rubrik »Osservazioni« die entſprechende 
Anmerkung zu machen und dem Regiſter die 
betreffende Mittheilung oder Benachrichtigung 
(Aviſokarte) beizuſchließen. 

Ma qualora se ne verificasse I' arrivo Wenn jedoch dieſe Benachrichtigung erſt 
dopochè si fosse giä inoltrato all' Intendenza nach geſchehener Einſendung des betreffenden 
il Registro sul vincolato passaggioſMonatsregiſters für den gebundenen Verkehr 
del mese relativo, I' Ufficio alla linea inter-|über die Zwiſchenlinie an die Finanzintendenz 
media dovrà invece farne subito rapportoſbeim Amte eingelangt wäre, ſo hat das Amt 
alla preposta Intendenza, la quale avra dalan der Zwiſchenlinie, ſtatt der obigen Verbu— 
informarne I' i. r. Prefettura lombarda delle chung, hierüber ſogleich der vorgeſetzten Inten- 
finanze per ' opportuno carico nel primoſdanz Bericht zu erſtatten, welcher obliegt, 
conto semestrale successivo. hievon die lombardiſche Finanzpräfektur zur 
Richtigſtellung der nächſten halbjährigen Ab- 
rechnung in Kenntniß zu ſetzen. N 


$. 13. 

Verausgabung des in Barem ſichergeſtellten 
Betrages für die ohne ämtlichen Verſchluß 
abgefertigten Anweisgüter. 

A deroga dell’ ultima allinea del $ 118] Von der Beſtimmung des Schlußſatzes 
dell’ Istruzione per gli Uffici esecutivi sara §. 118 des Amtsunterrichtes für die ausüben— 
applicabile per l’ avvenire anche agli asse- den. Amter hat es abzukommen, und es iſt die 


§. 13. 
Erogazione del deposito cauzionale per 
oggetti assegnati senza suggellazione. 
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gnamenti da un Ufficio del Regno lombardo-in jenem Satze erwähnte Beſtimmung auf 
veneto o dello Stato di Modena ad un Uf- ſolche Sendungen anwendbar, welche von einem 
ficio degli altri Dominii austriaci, e vice- Amte des lombardiſch-venezianiſchen Königrei— 
versa, la determinazione ivi contemplata.ſches oder des Herzogthumes Modena, an ein 
Nel caso però che pel ritardato arrivo del Amt der übrigen öſterreichiſchen Kronländer, 
simplo evaso del ricapito di scorta relativoloder umgekehrt, angewieſen wurden. 
ad oggetti stati assegnati senza apporvi il Wenn jedoch das Begleitſchein-Ausferti⸗ 
suggello d' ufficio, ' Ufficio assegnante avraſgungsamt (Anweisamt) in den Fall kömmt, 
da registrare in uscita come cauzione re- wegen unterbliebenen Einlangens des erledig⸗ 
stituita ' importo stato assicurato in con- ten Begleitſchein-Unikates über eine ohne An⸗ 
tante, dovrä contemporaneamente informarne legung des ämtlichen Verſchluſſes angewieſene 
la preposta Intendenza, onde previe le o- Sendung den in Barem ſichergeſtellten Betrag 
correnti verificazioni, disponga per il con-ſals zurückerſtattete Sicherſtellung in Ausgabe 
teggio del dazio d' entrata devoluto a quelloſzu verbuchen, ſo hat es hievon gleichzeitig der 
dei due Stati collegati, nel quale sara da|vorgefegten Bezirksbehörde zu berichten, um 
ritenersi trattenuta la spedizione. dieſelbe in Stand zu ſetzen, nach vorausge⸗ 
gangener Erhebung des Sachverhaltes die Ein— 
leitung zu treffen, daß der entfallende Ein— 
gangszoll jenem der beiden Vereinsſtaaten gut 
geſchrieben werde, in deſſen Gebiete die Waare 
in freien Verkehr gelangt iſt. 

Wenn in Folge der Beſtimmungen des 


Ogniqualvolta poi per gli effetti del Car- 
tello daziario se ne faccia P' esazione a fa- Zollkartels für eine Waare, welche zwar ſchon 
vore dello Stato, dove il dazio stesso e mag-ſin das Staatsgebiet des niederen Zollſatzes 
giore, sebbene la merce fosse gia passatalüberging, für welche jedoch, weil der Beweis 
nello Stato del dazio minore, e ciò in man- mangelt, daß fie daſelbſt verblieb, der Zoll für 
canza della prova che essa sia effettiva- jenen Staat eingehoben wird, deſſen Zollſatz 
mente rimasta in quest’ ultimo; esistendo un|ver höhere iſt, ſo muß, wenn eine bare Sicher⸗ 
deposito cauzionale  restituibile nell' altro ſtellung erlegt wurde, die in dem andern Staate 
Stato, dovrä pure contemporaneamente dar- urückerſtattet werden ſoll, gleichzeitig dem an 
sene avviso all' Ufficio dell' altro Stato allaſder Zwiſchenlinie gelegenen Amte des andern 
linea intermedia e si procederä nel modo. Staates hievon Nachricht gegeben werden, in 
prescritto dal precedente $ 12. welchem Falle nach den Beſtimmungen des 
vorausgehenden §. 12 vorzugehen iſt. 

L' Ufficio assegnante avrà cura sotto Dem Begleitſchein⸗Ausfertigungsamte liegt 
sua stretta responsabilitä che le premesseſunter ſtrenger Verantwortung ob, die vor— 
pratiche siano eseguite al piu tardi entroſſtehenden Anordnungen längſtens binnen acht 

ö Tagen nach Ablauf der (für das Einlangen 
I. Abtheilung 1857. 112 
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otto giorni decorribili dalla scadenza delldes beſtätigten Begleitſchein-Unikates) vorge- 


termine prescritto. ſchriebenen Friſt zu vollziehen. 
§. 14. §. 14. 
Cauzione per le merei assegnate per at- Sicherſtellung für angewieſene Waaren, welche 
traversare il Po. den Pofluß überſchreiten. 


Sebbene per gli assegnamenti fatti da] Obgleich für Begleitſchein⸗Anweiſungen 
un Ufficio alla linea intermedia basti di re- der an der Zwiſchenlinie gelegenen Amter in 
gola la cauzione in ragione del dazio por- der Regel eine nach dem Eingangszolle des 
tato dalla Tariffa speciale dello Stato de-ſim Staate der Beſtimmung in Wirkſamkeit 
stinatario, e sebbene per gli assegnamentiſſtehenden Spezialtarifes bemeſſene Sicher— 
emessi dall Ufficio d' uscita alla linea in-Iftellung genügt, und obgleich für die von 
termedia, da esaurirsi dal primo Ufficioſeinem Amte an der Zwiſchenlinie, an das dem— 
d' ingresso dell’ altro Stato parimenti allaſſelben gegenüber gleichfalls an der Zwiſchen— 
linea intermedia, non occorra di regola laſlinie liegende Amt zur Amtshandlung ange— 
prestazione d' una cauzione; tuttavia perjwiefene Waaren in der Regel die Leiſtung 
eccezione resta stabilito che riguardo aſeiner Sicherſtellung nicht erforderlich iſt, fo 
tutte le merci, le quali per arrivare all' altro|wird doch ausnahmsweiſe feſtgeſetzt, daß für 
Stato devono altraversare il Po, sarà daſjene Waaren, welche um in den andern Staat 
richiedersi anche per i detti assegnamentiſzu gelangen, den Po (zu Schiffe) überſchrei— 
la cauzione sulla base del dazio d' entrata, [ten müſſen, auch im Falle ſolcher Anweiſun— 
che & il maggiore vigente nei due Stali.[gen eine nach dem Eingangszolle jenes Staates, 

deſſen Zollſatz der höhere iſt, zu bemeſſende 
Sicherſtellung geleiſtet werden muß. 


II. Norme relative ad alcuni assegnamenti IM. Vorſchriften für einige Anweiſungen 


di merci nazionali. inländiſcher Waaren. 
§. 15. 8. 15. 
Distruzione della merce durante il viaggio Verderben oder Verluſt der Waaren während 
intermedio per acqua. des Waſſertransportes. 


Se per un avvenimento fortuito la mercef Wenn durch ein zufälliges Ereigniß die 
venne a perire in tutto od in parte durante il[ Waare während des Transportes auf dem Po 
trasporto sul Po, senza arrivare alla spondaſganz oder theilweiſe zu Grunde ging, ohne an 
dell' altro Stato della Lega, e se fu adempito[dem Ufer des andern Vereinsſtaates gelandet 
alla prescrizione generale della notiſica dell'in-zu werden, wenn ferner die allgemeine Vor— 
fortunio alla competente Autoritä, e se inoltreſſchrift, wornach ein ſolcher Unfall der kompe— 
entro 45 giorni decorribili dall' epoca, in cuiſtenten Behörde gemeldet werden ſoll, beobach- 
la spedizione doveva presentarsi all' Ufficioſtet und überdieß innerhalb 45 Tagen von dem 
d' esaurimento, siproduce all' Ufficio assegnante Zeitpunkte, bis zu welchem die Waare bei dem 
la piena prova del sofferto infortunio e del- Erledigungsamte zu ſtellen war, bei dem An⸗ 


1. Abtheilung. Nr. 234. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 27. November 1857. 754 


P'estensione del danno derivatone, cesserälweißamte der volle Beweis des eingetretenen" 
F obbligo nella parte del pagamento dei dazii[Unfalles und über den Umfang des dadurch 
d' uscita e d' entrata rispettivamente dovuti, nèſveranlaßten Schadens beigebracht wird, fo 
si farà luogo a conseguenza penale, od almenoſwird dadurch die Partei von der Verpflichtung 
se ne sospenderanno gli effetti, se giustiſicasiſzur Entrichtung des bezüglichen Aus- und Ein— 
la eircostanza che sono ancora pendenti presso gangszolles befreit und es unterbleibt die Ein— 
Autorità competente le indagini sopra un taleſleitung des Strafverfahrens oder deſſen Fort⸗ 
infortunio. ſetzung, ſobald der Umſtand nachgewieſen wird, 

daß die Nachforſchungen über einen ſolchen 

Unfall noch bei den Behörden im Zuge ſind. 

Ogni vertenza di questa natura dovral Jede Verhandlung dieſer Art hat das 
dall’ Ufficio doganale sottoporsi alla prepostaſ Zollamt der Entſcheidung der vorgeſetzten Be— 
Intendenza. zirksbehörde zu unterziehen. 

Inoltre si può in simili casi chiedere ed Auch kann in ähnlichen Fällen die Zurück— 
otlenere anche la restituzione del dazio diſerſtattung des bei der Begleitſchein⸗-Anweiſung 
uscita che all’ atto dell’ assegnamento o pellfür den Zwiſchenverkehr, oder für den Verkehr 
commercio intermedio o pel commercio col-Imit dem (Vereins-) Auslande entrichteten Aus- 
l’ estero fosse stato pagato, giacche risulta illgangszolles angeſucht und bewilliget werden, 
non seguito trasporto al luogo di destinazioneſindem nach der Vorausſetzung die Waare 
ed invece la distruzione della merce in luogolnicht an ihren Beſtimmungsort gelangt, ſon— 
neulro ed il piü delle volte compreso nel ter-Idern auf neutralem Gebiete oder wenigſtens auf 
ritorio doganale della Lega. Vereinsgebiete zu Grunde gegangen iſt. 

Qualora per merci assegnate in commer- Wenn jedoch über den angegebenen Um— 
cio intermedio non fosse legalmente provatolftand, daß eine im Zwiſchenverkehre angewie— 
avvenuta fortuita distruzione, si fara luogoſſene Waare zu Grunde ging, der legale Beweis 
all’ esazione del piu gravoso dazio d’useitalnicht hergeſtellt wird, ſo iſt ſtatt des Begün⸗ 
generale, anziechè di quello di favore. ſſtigungszolles der höhere Ausgangszoll nach 

dem allgemeinen Tarife zu entrichten. 

Agli infortunii su] Po sono equiparati Den Unfällen auf dem Pofluſſe find jene 
quelli sul tratto del Panaro tra il Po e Finale, gleich zu achten, welche ſich ergeben auf der 
sui canali fra Venezia e Cavanella, e sul mareſFlußſtrecke des Tanaro zwiſchen Finale und 
nei casi di spedizioni di merci d' esportazioneſdem Po, auf den Kanälen zwiſchen Venedig 
per commercio intermedio altraverso la lineaſund Cavanella oder auf dem Meere bei Sen— 
daziaria esterna e di esportazione all' estero diſdungen in der Ausfuhr für den Zwiſchenver⸗ 
alcune determinate merci per la via del Po, eſfehr über die Auslands⸗Zolllinie oder in der 
quelli sul tratto di Crostolo fra il Po e il Bac- Ausfuhr einiger beſtimmter Waarengattungen 
canello e sul tratto di Mincio fra il Po eſauf dem Pofluſſe ins (Vereins-) Ausland, fer⸗ 
Mantova nel caso d' esportazione pel consumoſner auf der Flußſtrecke des 1 zwiſchen 
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nell' altro Stato della Lega entrandovi direita- dem Po und dem Baccanello und auf der Fluß⸗ 


mente per la linea daziaria intermedia, come 
pure nel caso d' esportazione all' estero altra- 
verso ' altro Stato della Lega. | 


ſtrecke des Mincio zwifchen dem Po und Man- 
tua, im Falle der Ausfuhr für den Verbrauch 
im andern Vereinsſtaate mittelſt unmittelbaren 
Eintrittes in den letzteren über die Zwiſchenli⸗ 
nie, ſowie im Falle der Ausfuhr ins (Vereins-) 
Ausland über den andern Vereinsſtaat. 


$. 16. $. 16. 
Consegna ad un Ufficio estero anche delle In wieferne auch inländiſche (aus dem Vereine 
merei nazionali. ſtammende) Waaren an ein ausländiſches Amt 


anzuweiſen ſind. 

Oltre i transiti di merei estere, la con- Außer den ausländiſchen Durchfuhrgütern 
venzionale consegna agliUfliei daziarii limitrofilfind der vertragsmäßigen Anweiſung an die 
sardi, pontificii o dell' Unione doganale ger- Gränzzollamter Sardiniens, des Kirchenſtaates 
manica si farà anche delle spedizioni di mereiſund des deutſchen Zollvereines auch jene in— 
nazionali o nazionalizzate, che vengono espor-ländiſchen oder nazionaliſirten (für den in⸗ 
tate all' estero dallo Stato estense attraverso ländiſchen Verbrauch verzollten ausländiſchen) 
J Austria (art. III, N. 5 del Trattato *). Waaren zu unterziehen, welche aus dem freien 
Verkehre Modena's durch Sſterreich (über die 
Gränzen eines der genannten Länder) ins 
Ausland ausgeführt werden (Art. III, Nr. 5 
des Vertrages *). 1 

§. 17. 
Abgekürztes Verfahren für die Anweifung 
über die Zwiſchenlinie. 

Essendo il caso dell' abbreviata procedura In dem unter $. 23 des Zollkartels **) 
di reciproco assegnamento per gli effetti del vorgeſehenen Falle eines abgekürzten Verfahrens 
§. 28 del Cartello daziario“ *), lospeditore pre- bei der wechſelſeitigen Überweiſung hat der 
senterä all' Ufficio di conſine dello Stato diſVerſender dem Gränzämte des Verſendungs— 
parienza il ricapito d' uscita o la dichiarazione, ſtaates die Ausfuhrbollete (Amtliche Ausferti- 
ed in base di ciö I' Ufficio stesso farà la pre- gung) oder die Waarenerklärung zu überreichen, 
seritta scritturazione nel Registro sul vinco-ſdas Amt aber auf Grund dieſer Urkunde die 
lato passaggio delle merci per la linea Sendung in dem Regiſter für den gebundenen 
intermedia (S. 4, lett. c), indi attergherä Verkehr über die Zwiſchenlinie ($. 4, lit. o) 
tale dichiarazione o ricapito con riferimento zu verbuchen, auf dem Rücken der Erklärung 
alla partita dell' effettuata registrazione, indi- oder Ausfuhrbollete die Regiſterpoſt, unter wel⸗ 


$. 17. 
Abbreviata procedura d' assegnamento 
attraverso la linea intermedia. 
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candovi I Ufficio d’ingresso nell' altro Stato, ſcher die Verbuchung geſchah, und das Eintritts⸗ 
a cui il carico & da presentarsi, e verso sug- amt des andern Staates, bei welchem die La⸗ 
gellazione e le altre pratiche di manipolazione dung zu ſtellen iſt, erſichtlich zu machen, und 
delle merci da assegnarsi, lo dirigerà al me- dieſelbe nach Anlegung des ämtlichen Ver⸗ 
desimo. Esso Ufficio d' ingresso, dopo eseguita ſchluſſes und nach Vollziehung der übrigen für 
la corrispondente allibrazione nel suo Registroſdie Abfertigung von Anweisgütern vorgeſchrie— 
sulvincolatopassaggio delle mereiſbenen Amtshandlungen an letzteres Amt (ohne 
per la linea intermedia, trattenendo Ausſtellung eines förmlichen Begleitſcheines) 
la dichiarazione o ricapito, spedirä all’ Uf- anzuweiſen. Das Eintrittsamt verbucht die Sen- 
ficio mittente un certificato di arrivo o di dung in den Regiſter für den gebundenen Ber: 
consegna, nel quale sia eitala la fatta al- fehr über die Zwiſchenlinie, hält die Erklärung 
librazione, indi procederä secondo le leggiſoder Ausfuhrbollete zurück, überſendet dem 
speciali del proprio Stato al trattamentoſüberweiſenden (Austritts⸗) Amte die Eintref⸗ 
occorrente della merce arrivata. fens⸗Beſcheinigung oder Beſtätigung der ger 
ſchehenen Übergabe mit Berufung auf die ge- 
ſchehene Verbuchung in dem erwähnten Re— 
giſter, und ſchreitet ſodann zur Vollziehung 
des nach den beſonderen Geſetzen des eigenen 
Staates, je nach der Beſtimmung der Waare, 
vorgeſchriebenen Zollverfahrens. 
n 
Verſendungen ohne Anweiſung, 
a) all' estero allraverso Y altro Stato. a) ins Ausland über den andern Vereinsſtaat. 

Per merei che da uno degli Stati colle- Handelt es ſich bei der Ausfuhr aus einem 
gati si esportano all' estero attraverso P'altroſder zollvereinten Staaten über den andern ins 
Stato (art. II, N. 5, del Trattato *), non Ausland (Art. III, Nr. 5. des Vertrages *) 
verificandosene il passaggio della linea in-ſum ſolche Waaren, für welche das Anweisver— 
termedia sotto assegnamento obbligatorio fahren für den Übertritt der Zwiſchenlinie nicht 
(. 17, N. 2 del Cartello daziario **), elvorgefchrieben iſt ($. 17, Nr. 2 des Zollkar⸗ 
se neppure esse vi vengono assoggettateſtels **), und werden dieſelben auch nicht frei⸗ 
spontaneamente ($ 4, lett. b), praticata la willig diefem Verfahren unterzogen ($. 4, lit. b), 
procedura d’useita verso pagamento delſſo genügt es, nach Vollziehung des Ausfuhr⸗Zoll⸗ 
dazio eventualmente dovuto, basterà ] istra- verfahrens, gegen Einhebung des etwa gebüh⸗ 
dazione dall' Ufficio di confine dello Statolrenden Ausgangszolles, daß von dem Gränz⸗ 
di partenza a quello d' ingresso nell’ altrolamte des Verſendungsſtaates die Sendung auf 
mediante il ricapito d' uscita, ed esso Uf-Iver Aus fuhrbollete (auf dem Ausfuhr⸗Deklara⸗ 


§. 18. 


Spedizione senza assegnamento 
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ficio d' ingresso tratterä le merci suddetteſzionsſcheine) an das Eintrittsamt des andern 
per transito colle norme della legge vigente. Staates inſtradirt werde. Das Eintrittsamt hat 
nel proprio Stato, colla sola avvertenzalzwar ſolche Waaren nach den Geſetzen des ei- 
che dovrä notarsi nel ricapito, che si ri- genen Landes als Durchfuhrwaaren zu behan- 
lascia, la circostanza che essendo le mereiſdeln, jedoch auf der auszuſtellenden ämtlichen 
provenienti dall’ altro Stato collegato e de- Ausfertigung (dem Begleitſcheine) den Umſtand 
slinate all’ uscita, non deve esigersi per leſerſichtlich zu machen, daß, da die Waare aus 
medesime n& il dazio di transito, nè i di- dem freien Verkehre des andern Vereinsſtaates 
ritti accessori. ſtammt, und zur Ausfuhr (ins Vereinsausland) 
beſtimmt iſt, weder der Durchfuhrzoll noch 
\ Nebengebühren einzuheben find. 
Cionullameno si fa luogo a pretendere Unterliegt jedoch eine ſolche Waare in 
all' uopo di tale trasporto altraverso il proprioſdem Staate, über welchen ſie verſendet wird, 
Stato la regolare cauzione pel dazio d' entrata, einem Einfuhrzolle, fo iſt die Sicherſtellung 


quando la merce vi sia soggetta. dieſes Zolles zu fordern. 
§. 19. §. 19. 
5 b) pel consumo nell altro Stato. b) Für den Verbrauch im andern Staate. 
Quando una spedizione di merci nazio- Handelt es ſich um inländiſche oder na— 


nali o nazionalizzate per consumo nell' altroſzionaliſirte Waaren, welche für den Verbrauch 
Stato collegato (art. III, N. 6, del Trattato )ſin den andern Vereinsſtaat geſendet werden 
non venga assoggettata alla procedura del ri- (Axt. III. Nr. 6 des Vertrages *) und werden 
capito di scorta nè obbligatoria ($. 17, N. 2, dieſelben dem Begleitſcheinverfahren weder in 
del Cartello daziario ““), n& facoltativa ($ 4. Folge der Anordnung des Zollkartels (§. 17, 
lett. H), dopo che da un Ufficio dello Stato Nr. 2**), noch auf Verlangen der Partei 
di partenza si saranno eseguite le pratiche (S. 4, lit. b) unterzogen, ſo hat, nachdem von 
d' uscita esente da dazio (tranne che perſeinem Amte des Verſendungsſtaates das Aus— 
le merci eccezionalmente indicate dall' art. fuhrverfahren, und zwar, mit Ausnahme der im 
VI del Trattato ***), avrà luogo parimente Art. VI des Vertrages **) genannten Gegen- 
L istradazione nel modo esposto dal prece-ſtände, ohne Einhebung eines Ausgangszolles 
dente $ 18, in quanto non siane permesso vollzogen worden iſt, gleichfalls die Inſtradirung 
anche il passaggio della linea intermedia|der Sendung auf die im vorſtehenden $. 18 
per strade laterali in forza del 8 7, N. 4 angedeutete Art ftattzufinden, in ſoferne ſolche 
lett. a del Cartello daziario. +) Waaren nicht zu jenen gehören, deren Über— 
tritt über die Zwiſchenlinie nach §. 7, Nr. 4, 
lit. a) des Zollkartels +) auch auf Neben— 
wegen geſtattet iſt. 
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0 §. 20. * $. 20. 
Commereio intermedio attraverso l' estero. Zwiſchenverkehr über das Ausland, 

Gli assegnamenti di merei nazionali per Begleitſcheinſendungen im begünſtigten 
favorito commercio intermedio attraverso Zwiſchenverkehre über das Ausland (Art. II, 
l’estero (art. III. N. 7 del Trattato *), i Nr. 7 des Vertrages *), welche ſchon wegen 
quali anche per gli effetti del bonifico diſder Zollvergütung für verzollte ausländiſche 
dazio riguardo e merci estere giä daziate, Waaren, und wegen der vertragsmäßigen ge— 
non che della convenuta reciproca esen- genſeitigen Befreiung vom Ausfuhrzolle auf 
zione dai dazii d' uscita, devono limitarsiſjene Gränzſtrecken und Straßenzüge beſchränkt 
alle spedizioni per i tratti di conſini rispet- bleiben müſſen, die in den allgemeinen Grund— 
tivi e per gli stradali contemplati nella primaſſätzen für die Anwendung der in den Ver— 
delle Massime generali apposte a ciascuno tragsbeilagen B und C**) enthaltenen Zoll— 
degli Allegai B e C del Trattalo *), begünſtigungen angeführt erſcheinen, müſſen 
dovranno presenlarsi: geſtellt werden: 

a) all' Ufficio d’uscita dello Stato mittente,) a) zum Austrittsamte des Verſendungsſtaates, 
qualora ]’ assegnamento non fosse stato ſoferne dieſes Amt nicht felbft die An— 
fatto presso il medesimo; weiſung vollzogen hätte; 

b) all’ Ufficio d' ingresso dello Stato desti-| b) zum Eintrittsamte im Lande des Beftim- 
natario; mungsortes; 

c) all’ Ufficio interno, cui la spedizione| e) zu dem innerländigen Amte, an welches 
fosse stata assegnata, cosicchèe il posto die Waare angewieſen iſt, wenn nämlich 
di reingresso nel territorio della Lega das Amt, über welches der Wiedereintritt 
non sia anche l' Ufficio d' esaurimento.| (in das Vereinszollgebiet) ſtattfindet, nicht 

zugleich das Begleitſchein-Erledigungsamt 
i war. 

Dielro la presentazione preseritta ad a,“ Bei der Stellung nach a) oder im Falle 
e se verilicasi il caso c, anche dietro quellaſlit. e) auch bei der Stellung nach b) iſt blos 
ad b, si fara soltanto la visita esterna dello\die äußere Beſichtigung der Sendung ohne 
stalo del carico senza levarne i suggelli, Abnahme des ämtlichen Verſchluſſes vorzu— 
e non trovandosi alcun rilievo. 1’ Ufficio nehmen, und wenn ſich kein Anſtand ergibt, 
cerlifica sul ricapito I' eseguita operazione, ſauf dem Begleitſcheine die vollzogene Amtshand— 
annotandovi rispetlivamente il giorno e P ora lung zu beſtätigen, übrigens aber Tag und 
sino alla quale può aver luogo 1’ useita\Stunde anzumerken, bis zu welcher der Austritt 
dalla linea daziaria, o l’arrivo all’ Uffieiolüber die Zolllinie oder das Eintreffen beim 
di esaurimento. Inoltre da parte dell' Ufficio Erledigungsamte ſtattzufinden hat. 
assegnante e di quello di esaurimento, ri-“ Übrigens iſt ſowohl von Seite des Be— 
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guardo agli importi di dazio bonificabile gleitſchein⸗Ausfertigungs- als des Erledigungs⸗ 
all’ altro Stato a termine degli art. IV eſamtes hinſichtlich der dem anderen Vereins— 
XIV, N. 2 del Trattato *), e riguardo al-Iſtaate (nach Artikel IV und XIV, Z. 2 des 
I’ eventuale rimborso di un deposito in de- Vertrages *) zu vergütenden Zollbeträge, und 
naro per la cauzione a sensi del N. 3 delloſrückſichtlich der eventuellen Rückerſtattung 
stesso art. XIV **), si procederä nel modoſeiner in Barem geleifteten Sicherſtellung (Ar- 
stabilito nell' ultimo punto del precedenteitifel XIV, 3. 3 des Vertrages **) auf die 


9.11. im §. 11 dieſes Unterrichtes vorgeſchriebene 
Art vorzugehen. N 
§. 21. §. 21. 
Esportazione all’ estero pel Po di merei Ausfuhr gewiſſer, dem Schleichhandel beſonders 
particolarmente pericolose. ausgeſetzten Waaren ins Ausland mittelft der 
Poſchifffahrt. 


Gli assegnamenti fatti a base del 8 21 Die wegen größerer Gefahr des Schleich— 
del Cartello daziario #**) di alcune mereiſhandels nach §. 21 des Zollkartels ***) bei 
rispettivamente piu pericolose esportatefder Ausfuhr auf dem Pofluſſe dem Begleit- 
all’ estero pel Po, dovranno dirigersi perſſcheinverfahren zu unterziehenden Waaren 
I’ esaurimento find zur Begleitſchein-⸗Erledigung an nachſte⸗ 
; hende Amter anzuweiſen, und zwar: 

1. in discesa e in provenienza dallol 1. in der Thalfahrt, wenn ſie aus dem 
Stato estense: Herzogthume Modena kommen; 

a) all' Ufficio misto di Ficarolo ($ 8 dell a) an das gemeinfchaftliche Amt in Fiearolo 
Cartello daziario***), trattandosi di- (5. 8 des Zollkartels *##), wenn die Sen- 
spedizione al Pontificio; dung für den Kirchenſtaat beſtimmt iſt; 

b) alla Dogana di Cavanella di Po, od alla b) an das Hauptzollamt Cavanella di Po, 
Ricevitoria principale di S. Maria in oder an das Nebenzollamt erſter Klaſſe 
Punta, secondo lo stradale da percor- von St. Maria in Punta, je nach dem 
rersi, od anche ad un competente Uf-| Wege, welchen die Sendung einſchlägt, 
ficio daziario austriaco posteriore, quando oder auch an ein weiter rückwärts gele- 
non trattisi della destinazione al Pon-“ genes mit ausreichenden Befugniſſen ver⸗ 
tificio ; ſehenes öſterreichiſches Zollamt, wenn die 
Waare nicht für den Kirchenſtaat be- 
ſtimmt iſt; 

2. in der Thalfahrt, wenn die Waaren 
aus Öfterreich kommen, an das oben genannte 


2. in discesa ed in provenienza dall' Au- 
stria — al suddetto Ufficio misto di Fica- 
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rolo o ad un competente Ufficio daziario gemeinſchaftliche Amt (in Ficarolo) oder an ein 
austriaco posteriore; weiter rückwärts gelegenes mit ausreichenden 
Befugniſſen verſehenes öſterreichiſches Zollamt; 

3. in tutti i casi di viaggio ascendente 3. in der Bergfahrt, ohne Unterſchied der 
— all' Ufficio misto di Brescello ($ 8 del Herkunft der Sendung, an das gemeinſchaft— 
Cartello daziario ), o ad un competenteſliche Amt in Brescello (§. 8 des Zollkartels *) 
Ufficio doganale austriaco posteriore. oder an ein weiter rückwärts gelegenes kom— 

petentes Zollamt Oſterreichs. 

Tale Ufficio d' esaurimento procederäl Dieſes Erledigungsamt hat auf dieſelbe 
nello stesso modo e colle stesse cautele Art und mit gleichen Vorſichten wie bei der 
di sorveglianza come per la certificazione Beſtätigung des Austrittes von Durchfuhr— 
dell' uscita d' una spedizione di transito. waaren vorzugehen. 

Del resto se entro 45 giorni dall epoca. Wenn binnen 45 Tagen von dem Zeit— 
in cui la merce doveva arrivare all' Ufficio punkte, bis zu welchem die Waare beim Erledi— 
d' esaurimento, non pervenisse di ritornoſgungsamte eintreffen ſollte, dem Begleitſchein— 
all' Ufficio assegnante colla debita evasione Ausfertigungsamte, das mit der erforderlichen 
il simplo del ricapito di scorta, e in man- Erledigung verſehene Unikat des Begleitſcheines 
canza di corrispondente giustificazione della nicht zufömmt, und die Partei dießfalls keine 
parte, esso Ufficio assegnante poträ senz al- genügende Rechtfertigung beibringt, ſo iſt dem 
tra invesligazione ne disposizione chiudereſanweiſenden Amte geſtattet, ohne Einleitung 
la relativa partita, annotando la suaccen- einer Nachforſchung das Zollverfahren hin— 
nata eircostanza sul registro, dove sara fichtlich der bezüglichen Sendung dadurch ab— 
stata allibrata J emissione del ricapito diſzuſchließen, daß es den erwähnten Umſtand 
scorta, ed incassando per conto dell' altroſim Regiſter bei der betreffenden Verbuchungs— 
Stato collegato il dazio assicurato ed aſpoſt vormerkt, und nach der Beſtimmung des 
termine del suceitato $ 21 del Cartello da- Zollfartels, §. 21 *), auf Rechnung des 
ziario **), non senza tosto informare lalandern Vereinsſtaates, den ſichergeſtellten Zoll 
preposta Intendenza dell’ introito onde prov-ſeinhebt, wovon jedoch die vorgeſetzte Inten— 
veda per farlo comprendere nel successivo danz ſogleich zu benachrichtigen ift, welche zum 
primo conto semestrale (art. XIV, N. 6 e Behufe der Aufnahme des bezüglichen Be— 
7 del Trattato #**), facendo a tal uopoſtrages in die nächſte halbjährige Rechnung 
pervenire la deita informazione all' i. r. (S. XIV, 3, 6 und 7 des Vertrages *** 
Prefettura lombarda delle finanze. Del resto dieſe Anzeige an die lombardiſche Finanzprä— 
quando si verifichera per una delle spe-ffeftur zu leiten hat. Da übrigens, wenn in 
dizioni contemplate dal presente paragrafoſeinem ſolchen Falle für Sendungen der in 
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che un deposito in denaro per cauzione siaſbieſem Paragraphe vorgeſehenen Art von 
restituibile da un Ufficio dell' altro Stato, ſeinem Amte des andern Staates eine in 
allora il rimborso relativo non potendo cu-[Barem geleiſtete Sicherſtellung zurückzuer⸗ 
rarsi colle pratiche prescritte per le mereilftatten iſt, die Ausgleichung auf die für Waa— 
che passano la linea intermedia, siſren, welche die Zwiſchenlinie überſchreiten, 
dovrà invece provvedere nel modo stabilitoſvorgeſchriebene Art nicht bewerkſtelliget werden 


dal precedente S. 11. kann, fo iſt dießfalls nach $. 11 des gegen- 
wärtigen Unterrichtes vorzugehen. 
§. 22. $. 22. 
Smarrimento di ricapito di scorta per Verluſt des über inländiſche Waaren ausge⸗ 
merci nazionali. fertigten Begleitſcheines. 
Qualora il conducente deponesse che stra-] Wenn der Waarenführer angibt, es ſei 


da facendo andö smarrito il ricapito di scortaſihm der Begleitſchein mit der angeſtämpelten 
e la dichiarazione, che vi fosse stata unita, o Erklärung, oder letztere allein unter Weges 
soltanto quest' ullima; allora se sarä arrivataſin Verluſt gerathen, ſo iſt 
4 una delle spedizioni contemplate dal pre-| a) wenn eine der in dem vorhergehenden §. 20 
cedente $. 20 all' Ufficio d' uscita dallo erwähnten Sendungen beim Austrittsamte 


Stato di partenza, la si lascierä pro- des Verſendungsſtaates eingelangt iſt, die- 
gredire egualmente all' altro Stato con ſelbe mit einem Neben-Begleitfcheine in 
un contraricapito di scorta; den andern Staat zu entlaffen, oder 


Huna delle stesse spedizioni — all' Uficio| b) wenn eine ſolche Sendung beim Eintritts- 
d' ingresso verso l’estero dello Stato, amte an der Auslandsgränze des Staates 
destinatario; si richiamerà dall’ Ufficio der Beſtimmung einlangt, ſo hat dieſes 
assegnante la copia autentica del docu-“ Amt von anweiſenden Amte eine ämtlich 
mento smarrito, e trattandosi di merce] beglaubigte Abſchrift der in Verluſt ge⸗ 
per la quale esso Ufficio d’ingresso &| rathenen Urkunde zu verlangen, und, 
autorizzato al daziato d' entrata, verräl fofern es ſich um eine Waare handelt, zu 
questo eseguito con applicazione del deren Einfuhrverzollung das Eintrittsamt 
trattamento di favore pel commercio) befugt iſt, die Verzollung mit Anmwen- 
intermedio, ma verso cauzione della dung des für den Zwiſchenverkehr verein- 
differenza in piü in confronto del dazio barten Begünſtigungszolles vorzunehmen, 
d’entrata generale vigente nel proprio jedoch nur gegen Sicherſtellung des Un— 
Stato, ed in caso diverso si assegnerà la] terſchiedes zwiſchen dieſem letzteren und 
merce ad una Dogana interna verso dem im eigenen Staate in Wirkſamkeit 

ſtehenden allgemeinen Zolle, im entgegen— 
geſetzten Falle aber (bei unzureichenden 
Befugniſſen) die Waare, gegen Sicher— 
ſtellung des vollen allgemeinen Eingangs⸗ 
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cauzione per l’intero importo del dazio] zolles, an ein im Innern gelegenes Haupt⸗ 
d' entrata generale suddetto; zollamt anzuweiſen; 0 

c) una delle spedizioni, di cui tratta il pre-|c) wenn eine Sendung der im . 21 er- 
cedente $. 21 — all' Ufficio situato nel wähnten Art bei einem im Cinſchiffungs⸗ 
luogo di imbarco sul Po; si lascierà pro- orte am Po gelegenen Zollamte vorkömmt, 
gredire la merce con un contraricapito fo iſt die Waare mit einem Nebenbegleit- 
di scorta; ſcheine zu entlaſſen; 

d) altra delle spedizioni, di eui & detto sotto d) wenn eine Sendung der unter e) erwähn- 
e — ad uno degli Uffici misti sul Po ten Art bei einem der am Po aufgeftell- 
(S. 8 del Cartello daziario “), o ad una ten gemeinſchaftlichen Zollämter (§. 8 


delle esistentivi imbarcazioni d' ufficio, 
oppure ad un posteriore Ufficio d' esauri- 
mento; non si permetterä l’inoltro finch& 
non sia giunta dall’ Ufficio assegnante la 
copia legalizzata del ricapito smarrito, 
da richiamarsi dal medesimo. 


des Zollkartels *) oder bei einem der dort 
aufgeſtellten ämtlichen Wachſchiffe, oder 
bei einem weiter rückwärts gelegenen Er— 
ledigungsamte einlangt: ſo iſt die Sen— 
dung ſo lange zurückzuhalten, bis die 
ſogleich beim anweiſenden Amte anzuſu— 


chende beglaubigte Abſchrift der in Ver 
luſt gerathenen Urkunde einlangt. 
Verificatasi poi d' ufficio l’asserzione dell Wird durch die ämtliche Erhebung die 
seguito assegnamento, ed ove si trovi confer- Beftätigung erlangt, daß die Waare angewie— 
mala e non siavi luogo a dubitare che la jen worden, und daß die wirklich vorhandene 
merce, di cui traitasi, sia identica coll' asse-Waare dieſelbe iſt, die angewieſen wurde, fo 
gnata, I’ Intendenza preposta all' Ufficio, eui fu hat die dem Amte, bei welchem die nach lit. b) 
presentata l’ eccezionale cauzione rilirata pelſausnahmsweiſe geforderte Sicherſtellung ge— 
caso h, ne dispone la restiluzione o losvincolo, leiſtet worden ift, vorgeſetzte Bezirfsbehörde 
previo pagamento delle competenze eventual- zu verfügen, daß dieſe nach vorläufiger Be— 
mente dovute. richtigung der etwa aufgelaufenen Gebühren 
zurückerſtattet oder aufgelaſſen werden. 


IV. Norme speciali alla spedizione di VI. Beſondere Vorſchriften für Sendungen 
merce estera daziata verso bonifico di ausländiſcher verzollter Waaren, wofür eine 
dazio. Zollvergütung zu leiſten iſt. 
§. 23. $. 23. 
Assegnamento di merce spedita all’ altro Anweiſung einer Waare, welche gegen Zoll⸗ 


Stato verso bonifico di dazio. vergütung in den andern Vereinsſtaat verſendet 
wird. 


Das Zollamt, ſei es im Innern oder an 


L' Ufficio, anche interno, a cui la merce 
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viene presentala per I assegnamento prescritto|der Gränze gelegen, bei welchem eine Waare 
dal $. 17, N. 2 leit. e) del Cartello daziario *), ʒur Vollziehung des im §. 17, 3. 2, lit. e) 
pre vio riconoseimento che concorrano i requi- des Zollfartels *) vorgeſchriebenen Anweiſungs— 
sili voluti pel bonifico, ſarà risultare nel rica-ſverfahrens geſtellt wird, hat, nach vorläufiger 
pito di scorta od a tergo della dichiarazione, Unterſuchung, ob die Bedingungen einer Zoll— 
(che dovrä sempre farsi presentare anche perſvergütung vorhanden find, auf dem Begleitſchein 
Pabbreviata procedura d’assegnamento [S. 171Jſoder auf dem Rücken der Erklärung (welche 
in provenienza dall’ Austria) anche P am- ſauch im Falle des abgekürzten Anweisver— 
montare del dazio pagato nello Stato dilfahrens [im Sinne des 8. 17] für Waaren, 
partenza per la quantitä di merce spedita, die aus Ofterreich kommen, überreicht werden 
e tale importo dovrà sempre corrispondereſmuß) auch den Betrag des für die angewie⸗ 
esattamente a quello, che secondo la Ta-ſſene Waarenmenge im Verſendungsſtaate be- 
riffa speciale dello Stato di partenza e versoſzahlten Zolles erfichtlich zu machen, und dieſer 
applicazione della sua tara & calcolabile in ra-|Betrag muß immer genau mit jenem überein— 
gione del peso netto legale, cioè all' im- ſſtimmen, welcher zu Folge des im Verſen— 
porto del dazio stesso per la quantitä ri-ſdungsſtaate geltenden Spezialtarifes unter 
sultante col diffalco di detta tara dal peso Anwendung der nach dieſem Tarife feſtgeſetz— 
sporco della parlita di merce spedita eſfet-ſten Tara für das geſetzliche Reingewicht ent— 
tivamente. fällt, nämlich mit jenem Zollbetrage, der für 
die nach Abſchlag der erwähnten Tara vom 
Rohgewichte der wirklich verſendeten Waaren 

ſich ergebende Menge gebührt. . 
übrigens wird bemerkt, daß, wenn die 
segnamento sarà fatto da un Ufficio estense, Anweiſung von einem modeneſiſchen Amte voll— 
esso dovrä indicare chiaramente e precisa- zogen wird, dieſes Amt auf dem Begleitſcheine 
mente nel medesimo ricapito di scorla oſoder auf der Urkunde über das abgekürzte 
sul documento per l’ assegnamento con pro- Anweisverfahren folgende Daten deutlich umd 
cedura abbreviata, la corrispondenza dellaſbeſtimmt anzugeben hat, nämlich: die Über- 
denominazione della merce col competenteſeinſtimmung der Benennung der Waare mit 
Articolo della Tariffa generale della Lega, dem bezüglichen Artikel des allgemeinen Ver— 
e la quantitä della merce stessa secondoſeins-Zoll-Tarifes, die Menge der Waare nach 
il dato misuratore della suddetta Tariffaſdem, von dem erwähnten Tarife für die Ein— 
pel dazialo d' entrata e secondo il signifi- fuhrverzollung feſtgeſetzten Verzollungsmaßſtabe 
cato che da essa si attribuisce all’ espres-und nach der Bedeutung, welche von dem 
sione peso netto, ed inoltre dovra ag- allgemeinen Tarife der Bezeichnung: Neinge- 
wicht beigelegt wird, endlich die Beſchaffenheit 


Del resto si avverte che quando l’as- 
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giungere la qualitä del recipiente colla ris-Ides Behältniſſes, in welchem die Waare ver- 
pettiva denominazione della Tariffa suddetta. packt iſt, nach der Benennung desſelben Tarifes. 
§. 24. §. 24. 


Ritiro del ricapito di daziato. Einziehung der Zollbollete (des Deklarazions— 
ſcheines oder der Zoll⸗Quittung). 


Prima dell’ assegnamento dovra ' Ufficio Bevor das Amt zur Ausfertigung des 
rilirare il ricapito di dazio pagato, eitarlo|Begleitfcheines (der Anweisurkunde) ſchreitet, 
nel documento di assegnamento e contrapporloſhat es die ämtliche Beſtätigung über die ge— 
al registro dove verrä allibrata “ emissioneſſchehene Zollentrichtung einzuziehen, dieſelbe 
del ricapito di scorta, oppure al registroſin der Anweisurkunde zu berufen und der 
sul vincolato passaggio delle merecijbetreffenden Poſt des Begleitſchein-Ausferti⸗ 
per la linea intermedia ($. 4, lett. c) gungsregiſters, oder im Falle des abgekürzten 
se ha luogo la procedura abbreviata. In Anweisverfahrens, dem Regiſter für den ge— 
ogni caso in quest’ ultimo registro debita- bundenen Verkehr über die Zwiſchenlinie 
mente si caricheranno tutti gli estremi por-|($. 4, lit. c) beizuſchließen. Jedenfalls find 
tali dal ricapito di dazio pagato, salvo all'ſin letzterem Regiſter die in der ämtlichen Be— 
Ufficio estense di inoltre descrivervi le ul-Iftätigung über den bezahlten Zoll enthaltenen 
teriori aggiunte che esso, come sopra si é Daten gehörig erſichtlich zu machen, wobei 
detto, deve fare sul ricapito di scorta. das modeneſiſche Amt überdieß noch jene Bei- 

ſätze einzutragen hat, die es, wie oben bemerkt 
wurde, auf dem Begleitſcheine beifügen ſoll. 


§. 25. §. 25. 
Spedizione parziale della merce. Theilweiſe Verſendung der Waare. 
Se il contribuente destinasse per la spe-“ Wenn die Partei nur einen Theil jener 


dizione suddetta una sola parte della merce[Waaren verſenden will, auf welche die vorge— 
contenuta nel presentato ricapito di dazio|legte Beſtätigung über den bezahlten Zoll 
pagato, in allora! Ufficio assegnante deve rila- [lautet, jo hat das anweiſende Amt über den 
sciare pel coprimento della restante merceſzurückbleibenden Theil der Waaren eine andere 
colle norme delle Leggi del proprio Stato Deckung nach den Vorſchriften des eigenen 
un altro ricapito. Staates auszuſtellen. 

In questo caso il ricapito di dazio pagato| In einem ſolchen Falle wird die erwähnte 
sara unicamente citato nel documento di asse-|Beftätigung (Zollbollete, Zollquittung u. ſ. w.) 
gnamento e nei registri indicati dal $. 24, do-ſin der Anweisurkunde und in den unter $. 24 
vendo il medesimo essere contrapposto inve- genannten Regiſtern nur berufen (nicht beige- 
ce in corrispondenza del ricapito rilasciatoſſchloſſen), weil dieſelbe jenem Regiſter, aus 
a coprimento della restante merce. welchem die neue Deckung für den Reſt der 

Waare ausgefertigt wird, beigelegt werden 
muß. 
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$. 26. §. 26. 
Professione nell' interno dello Stato di Anmeldung bei dem im Innern des Verſen⸗ 
partenza. dungsſtaates gelegenen Zollamte. 


Nel caso che l’operazione voglia farsi Soll das Anweisverfahren ſchon bei einem 
anticipatamente presso un Ufficio interno, que-[ Amte im Innern vollzogen werden, fo kann 
sto non poträ essere che una Dogana, laldieß nur bei einem Hauptzollamte geſchehen, 
quale dovrä procedere come sopra si & indi- welchem obliegt, auf die im §. 23 im erſten 
cato nel $. 23, nella prima parte del $. 24 e.Theile des §. 24 und im 6. 25 bezeichnete 
nel $. 25, vincolando la spedizione a presen-Art vorzugehen und die Sendung zur Stellung 
tarsi all' Ufficio d' uscita alla linea intermedia. ſbei dem an der Zwiſchenlinie gelegenen Aus- 
Pervenuta al detto Ufficio la merce, prati-ſtrittsamte anzuweiſen. Nach dem Einlangen 
cherä esso una esterna ispezione senza scaricoſder Waare hat letzteres Amt, ohne irgend 
di alcun collo, e sul risultato del ricapito diſeinen Kollo abzuladen, die äußere Beſichti— 
scorta emesso dalla Dogana procederä alleſgung vorzunehmen, nach dem Inhalte des 
regolari registrazioni apposite pel passaggio Begleitfcheines die gehörige Verbuchung für 
della linea intermedia, facendo opportuno an-|den Übertritt der Zwiſchenlinie zu vollziehen 
notamento nel ricapito onde possa proseguireſund die Sendung auf dem Begleitſcheine an 
il viaggio al primo corrispondente Ufficio d'in- das nächſte Eintrittsamt des andern Vereins- 


gresso dell' altro Stato. ſtaates zu inſtradiren. 
§. 27. §. 27. 
Daziato al primo ingresso nell' altro Stato.| Verzollung beim Gränzzollamte des andern 
Staates. 


Pervenendo la merce al primo Ufficio Soll die beim Eintrittsamte eingetroffene 
dell' altro Stato, se presso al medesimo debbalWaare bei dieſem Amte (wenn es hiezu be— 
eseguirsi il daziato (quando ciò sia nelle sueffugt iſt) verzollt werden, fo ſchreitet das Amt 
facoltä), procederassi alle relative operazioniſzur Vollziehung des Eingangs⸗Zollverfahrens, 
daziarie d' entrata, tenendo calcolo del dazio'wobei es auf den bereits entrichteten Zoll— 
gia pagato. Nel praticare nel Registro contem- betrag Rückſicht nimmt. 
plato dal precedente S. 4 lett. c), le relative Die in dem, unter $. 4, lit. e) gegen⸗ 
annolazioni, dovrä starsi in sola e perfettawärtiger Vorſchrift erwähnten Regiſter einzu— 
consonanza del pervenuto documento d' asse- tragenden Anmerkungen müſſen mit der ein- 
gnamento. gelangten Anweisurkunde in vollkommener 

Übereinſtimmung ſtehen. 


§. 28. §. 28. 
Assegnamento ad un Ufficio interno del-|Anweifung an ein Amt im Innern des andern 
l altro Stato. Vereinsſtaates. 


Se al contrario la spedizione sia asse-] Wenn dagegen die Sendung zur Begleit- 
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gnata per ' esaurimento ad un Ufficio interno, ſſchein-Erledigung an ein Amt im Innern 

quello d' ingresso alla linea intermedia si con-ſangewieſen iſt, jo hat das Eintrittsamt an 

terrä per la visita ed annolamenti come silver Zwiſchenlinie, hinſichtlich der Unterſuchung 

e preseritto al $. 26. und Vormerkung, ſich nach der Anordnung 
des §. 26 zu benehmen. 

Trattandosi perö d' un Ufficio estense, Wenn es ſich jedoch um ein modeneſiſches 
quando non possa ritenersi sufficiente il con-|Zollamt handelt und nicht angenommen wer⸗ 
tenuto nel ricapito austriaco, in causa che perſden kann, daß der Inhalt des öſterreichiſchen 
la elassifica secondo la Tariffa speciale estense, Begleitſcheines genüge, um den Betrag des 
eventualmente divergente da quella secondoſmodeneſiſchen Zolles richtig zu beſtimmen, 
la Tariffa generale della Lega, insorga dubbio|weil etwa die Benennung der Waare nach 
sul vero importo del dazio estense, dovrà dal- dem allgemeinen Vereinstarife mit jenen des 
Ufficio subito verificarsi la corrispondenza, ſeſtenſiſchen Spezialtarifes nicht übereinſtimmt, 
dandone in tal caso avviso immediato all'Ufficioſſo hat das Amt ſogleich den (der Beſchaffen— 
di fronte nell' altro Stato per le annotazioniſheit der Waare) entſprechenden Zollſatz des 
nel registro. modeneſiſchen Spezialtarifes zu ermitteln, und 

in einem ſolchen Falle dem gegenüber liegen— 
den Amte des andern Staates zur Anmerkung 
im Regiſter unmittelbar Nachricht zu geben. 

Del resto & provveduto dal S. 20 onde Übrigens iſt durch den §. 20 Vorſorge 
indipendentemente dalla tenuta del Regis troſgetroffen, daß unabhängig von der Führung 
sulvincolatopassaggiodellemercipdes Regiſters für den Verkehr über die Zwi— 
per la linea intermedia abbia luogoſſchenlinie, auch in jenen Fällen, wo die Waare, 
da ambo le Parti il conteggio del dazio boni- wofür eine Zollvergütung gebührt, über das 
ficabile anche nei casi che la spedizione dueli-(Vereins⸗) Ausland verſendet wird, von beiden 
ficata pel bonifico ha luogo attraverso estero. Theilen der zu vergütende Zoll in die Ab— 

a rechnung aufgenommen werde. 


§. 29. §. 29. 
Bollatura delle merci. Stämplung der Waaren. 

Ambi gli Stati collegati potranno all’ alto Beiden Vereinsſtaaten bleibt freigeſtellt, 
del daziato con bonifico apporre alle merci, bei der Verzollung mit Zollvergütung an 
che sono suscetlibili, quegli ulteriori contras- Waaren, welche dazu geeignet find, jene Weis 
segni che piü riterranno Opporkunia tukelane teren Bezeichnungen anzubringen, welche fie 
il proprio interesse, bench& le merei stesse in ihrem Intereſſe für dienlich erachten. Zwar 
pervengano giä munite del bollo, a cui furonoſauch dann, wenn ſolche Waaren ſchon mit 
sottoposte nello Stato di partenza e che dovrä einem Zollſtämpel verſehen einlangen, welcher 
pure conservarsi. Del resto per le merci pro-ſim Staate der Verſendung angelegt wurde, 
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venienti direttamente dal libero commercio del-ſund welcher deſſen ungeachtet an der Waare 
J Unione doganale germanica, le quali giustaſbelaſſen werden muß. Übrigens muß an die 
la Tariffa generale della Lega godono dazioſunmittelbar aus dem freien Verkehre des deut— 
di favore, in ciascuno dei due Stati, dovräſſchen Zollvereines einlangenden Waaren, welche 
applicarsi, quando ne siano suscetlibili, la bol-nach dem allgemeinen Tarife des (öfterreichijch- 
latura di daziato con impronta marcatamenteſmodeneſiſchen) Vereines eine Zollbegünſtigung 
differente, onde ne possa risultare, per la di- genießen, in foferne fie zur Anlegung des 
versa cifra dell' importo di dazio bonificabile, Verzollungsſtämpels geeignet ſind, in jedem 
l’ identitä in confronto delle merei similari delle[der beiden Vereinsſtaaten ein beſonderer, von 
altre estere provenienze. dem allgemeinen Verzollungsſtämpel leicht unter— 
ſcheidbarer Stämpel angelegt werden, damit 
dieſelben, wegen der Verſchiedenheit des dafür 
zu vergütenden Zollbetrages, als aus dem 
deutſchen Zollvereine herſtammende Waaren 
erkannt, und von ähnlichen Waaren anderen 
Urſprunges unterſchieden werden können. 
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Elenco 


degli Uffici doganali estensi. 


‚Categoria secondo le 0 
Ubicazione dell' Ufficio Osservazioni 
facoltä daziarie 


gressivo 


J. Nella giurisdizione dell’ Intendenza di finaunza di Modena. 


A. Nell’ interne. 
Modena Dogana | 


B. Alla linea daziaria verso l’ estereo. 


Cantone di Reno Ricevitoria | 
Finale » T | Al fiume Panaro 
Ca de’ Coppi » 
Campo Santo » 
Stuffione » 


Verso lo Stato 
pontificio. 


2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 


Ponte S. Ambrogio. 2 Sulla strada Emilia 
S. Cesario 
Passetto in Spilamberto 
Savignano 


/ 

Verso lo Stato pontiflcio e la Toscana. 
Sulla strada dell' Abetone Verso la 
I Toscana. 


C. Alla linea daziaria intermedia. 


San Martino in Spino Ricevitoria Anche verso lo Stato pontificio. 
Tramuschio 


» Al finme Secchia. 


Sulla strada postale romana. 


II. Nella giurisdizione dell' Intendenza di finanza di Reggio. 


A. Nell’ interno. 


24 CCC | Dogana | 
B. Alla linea daziaria verso l’estero. 

25 F 8 Ricevitoria ) 
26 Sorbolo » T | Sulla strada postale detta di Parma Vor 
27 Taneto » T | Sulla strada Emilia 
28 Monteechio » lo Stato 
> nn ag » \ di Parma 

e ee » 


| c rr 
| | 
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Numero pro- 
gressivo 


ww 
29 2 
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Categoria secondo le 
Ubicazione dell' Uffieio 5 Osservazioni 
facoltä daziarie 


Ricevitoria 
» Verso lo Stato di Parma. U 


C. Alla linea daziaria intermedia. 
Ricevitoria 
Sulla strada postale detta di Parma, o mantovana. 


d’avviso del Brigan- Ponte Baccanello per, 


Dogana Al ſiume Po. Col Posto Col Posto d' avviso di 
| tino | le spedizioni sul 


Al fiume Po Crostolo. 
Al fiunie Po. Anche Ufficio misto della Lega. 


Ricevitoria 


III. Nella giurisdizione dell' Intendenza di finanza di Massa. 


A. Nell’ interno. 


Massa Dogana | 
Carrora Ricevitoria T 
Dogana 


B. Alla linea daziaria verso l’estero. 


Tavernelle Ricevitoria 
Terrarossa T Verso lo Stato di Parma. 


Bettola di Caprigliola 

Caniparola 

Parmignola Sulla strada postale romana 
del Litorale 


4. lo Stato sardo. 


San Giuseppe Al Mare Mediterraneo. 
Cinquale 
Sulla strada postale ro- 
FFC 202.0. eanee Susan Pte nes mana del Litorale 
Fabbriche 
Turrite Cava 2 Verso la Toscana. 
Broglio 

Fiattone - \ 
CC | 
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Verzeichniß 
der modeneſiſchen Zollämter. 


Kategorie 


Standort des Amtes Anmerkungen 


der 
Verzollungsbefugniſſe 


I. Im Amtsbezirke der Finanzintendanz in Modena. 


A. Im Innern. 
Hauptzollamt | 


B. An der Zolllinie gegen das Ausland. 


Nebenzollamt 

» T | Anm Pananofluße 
Ca de' Coppi 
Campo Santo 
Stuffione 
Navarino 
Nonantola 
Ponte Navicello 
Ponte S. Ambrogio 


Gegen den 
Kirchenſtaat. 
T An der Strada Emilia 


Paſſetto in Spilamberto... 
Savignano 

Zocca. .. 

Montefe... 

Fanano 

Serrabaſſa 

Sant' Anna Pelago 


/ 


Gegen den Kirchenſtaat und Toscana. 
T An der Strada dell' Abetone gegen 
Toscana. 


— je — — jun ji — —— 
O Oe 


C. An der Zwiſchenzolllinie. 
San Martino in Spino Nebenzollamt Auch gegen den Kirchenſtaat. 


Tramuſchio 
Am Fluſſe Secchia. 


Concordia » 
Collegrana 
» An der römiſchen Poſtſtraße. 


II. Im Amtsbezirke der Finanzintendanz in Reggio. 


A. Im Innern. 


24 TEN RE [Hauptzollamt 
B. An der Zolllinie gegen das Ausland. 

CVT Nebenzollamt 8 
a BE ĩ A T An der nach Parma benannten Poſtſtraße 8 
/ > T An der Strada Emilia a 
28 | Montecchio » ‘ 

o » 8 
o AA » & 
31. Compiano— „ » 


114* 
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Kategorie 
Standort des Amtes Anmerkungen 


der 
Verzollungsbefugniſſe 


Nebenzollamt 
Montedello » 
Miscofo » 


C. An der Zwiſchenlinie. 
Nebenzollamt 


gegen Parma. 


e e » An der nach Parma oder Mantua benannten Poſt⸗ 

Luzzaro » ſtraße. 

Guaſtalla Hauptzollamt mit dem Anſagepoſten 

Am Pofluſſe mit dem An- von Ponte Baccanello 
ſagepoſten Brigantino | für Sendungen auf 

Gualtieri . Nebenzollamt Am Pofluſſe \ dem Groftolo. 

Brescello » Am Po. Zugleich gemifchtes Vereinsamt. 


III. Im Amtsbezirke der Finanzintendenz in Maſſa. 


A. Im Innern. 


Hauptzollamt 
Nebenzollamt 1. 
Hauptzollamt 


B. An der Zolllinie gegen das Ausland. 


Tavernelle Nebenzollamt 
Terraroſſa » 
Rocchetta 

Pagliardiccio . 

Albiano 

Bettola di Caprigliola..... 
Caniparola 

Parmignola 


gegen Parma. 


T 


T | An der römifchen Poftftraße 
Mi des Litorale 


U Am Mittelmeere. 
T An der römiſchen Poſtſtraße | 


| gegen Sardinien. 


Avenza 

San Giufeppe.. 
Cinguale 

Porta 
Fornovolasco 
Fabbriche 
Turrite Cava 


des Litorale 


„% „ fffZ‚̃ 2 5 


T | gegen Toscana. 
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772 
Avvertenze Bemerkungen 
all’ Elenco degli Uffiei doganali zum Verzeichniſſe der modeneſiſchen Zoll— 
modenesi. ämter. 


Le Dogane sono autorizzate al daziato ed Die Hauptzollämter (Dogane) find zu allen 
alle altre operazioni doganali per tutte le merci Verzollungen und anderen Amtshandlungen des 
senza limite. Zollverfahrens ohne Beſchränkung ermächtiget. 

Le Ricevitorie sono abilitate all’ asseona- Die Nebenzollämter (Ricevitorie) find zur An— 
mento alle Dogane, ai daziati d' uscita ed ai da-Iweifung von Waarenſendungen an die Hauptzoll- 
ziati d' entrata di tutte le merci non soggette: ſämter, dann zu Aus fuhrverzollungen und zu Ein- 
fuhrverzollungen aller jener Waaren ermächtiget, 
welche nicht 

a) dem Verzollungsſtämpel (Manufakturen und 

Leder), 

b) a bollo d’assaggio (lavori d’oro e d’argento),| b) der Punzirung (Gold- und Silberarbeiten), 


a) a bollo di daziato (manifatture e cuojo), 


ec) a discipline governative (libri, stampe, pit- 
ture, ſigure, statue e simili), 

d) a discipline di polizia (armi), 

e) a visita del deputato del Ministero dell' In- 
terno (droghe mediecinali). 

) a leggi speciali di finanza (generi di priva- 
tiva e carte da giuoco), 

9) a proibizione. N 


c) beſonderen adminiſtrativen Verfügungen (Büͤ— 
cher, Kupferſtiche, Gemälde, Figuren, Sta⸗ 
tuen u. ſ. w.), 

d) beſonderen polizeilichen Anordnungen (Waffen), 

e) der Unterſuchung eines Abgeordneten des Mi— 

niſteriums des Innern (Medizinalwaaren), 

4) beſonderen finanziellen Maßregeln (Gegenſtände 
eines Staatsmonopoles und Spielkarten), 

g) einem Verbote 


8 unterliegen. 

Per le merci, di cui ad a,b, c, e, po- Die unter a), b), e) und e) genannten Ge⸗ 
tranno le stesse Ricevitorie emettere assegna- genſtände können von den Nebenzollämtern aus 
menti, ma ciö resta poi loro vietato per quelleſeigener Amtsmacht angewieſen werden, was ihnen 
sotto d, /, g, e per generi di privative (Salvi bezüglich der unter d), t) und g) erwähnten, und 
gli effetti dei capoversi 5 e 7 dell' Art. X dellſder Monopolsgegenſtände (mit Ausnahme der in 
Trattato *) quando non vi concorra la previaſden Abſätzen 5 und 7 des Vertragsartikels X *) 
autorizzazione della Finanza o del Buon Governo.\vorgefehenen Fälle) unterſagt ift, wenn ihnen nicht 

vorläufig eine beſondere Ermächtigung von der Fi- 
nanz⸗ oder Polizeibehörde ertheilt wurde. 

Le Ricevitorie abilitate all' emissione e cer- Jene Nebenzollämter, welche zur Zollbehand— 
tificazione dell' uscita dei transiti senza limita- lung der Durchfuhrwaaren und zur Beſtätigung des 


) Pagina 646 e 647. *) Seite 646 und 647. 


773 1. Abtheilung. Nr. 234. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 27. November 1857. 


zione sono quell’ indicate nell' elenco colla let- Austrittes ſolcher Waaren ohne Beſchränkung er⸗ 
tera J. mächtiget find, erſcheinen im Verzeichniſſe mit dem 
N Buchſtaben T bezeichnet. 

A comodo degli abitanti di confine e dei Zur Bequemlichkeit für die Gränzbewohner 
viaggiatori è concesso che ogni Ufficio di con- und für die Reiſenden iſt jedem Gränz⸗Zollamte 
fine possa pei primi daziare d' entrata merci sog- geſtattet, für die Erſteren Waaren, welche dem Ver— 
gette a bollo di daziato fino a quella quantitä|zollungsftämpel unterliegen, bis zu jener Menge in 
che puö occorrere alle singole famiglie domici-[Eingangsverzollung zu nehmen, welche für einzelne 
liate e stabilite nel circondario, avuto riguardoſim Gränzbezirke wohnhafte Familien, mit Rückſicht 
alla loro condizione, e pei secondi qualsiasi ar-ſauf ihre Verhältniſſe, nothwendig iſt, und für Letz⸗ 
ticolo perö non contemplato sotto le lettere d,iſtere Waaren jeder Art, mit Ausnahme der unter 
, 9, in una quantitä proporzionata al bisogno, den Buchſtaben d), f) und g) begriffenen, in einer 
alle circostanze ed alla qualitä dei viaggiatori.[den Bedürfniſſen, den Umſtänden und dem Stande 
Cosi pure potranno tutte le Ricevitorie estensi, der Reiſenden angemeſſenen Menge. Ebenſo dürfen 
anche non autorizzate al transito, emettere ejalle modeneſiſchen Zollämter, auch wenn fie zur 
consumare il transito per quelle piccole partite Behandlung von Durchfuhrwaaren im Allgemeinen 
di merci che i viaggiatori seco tenessero perjnicht ermächtiget find, die Amtshandlungen in Bezug 
uso proprio, quando non si riconoscano desti-Jauf den Durchfuhr, Ein- und Austritt ſolcher ge— 
nate al commercio. ringer Waaren-Partien vollziehen, welche Reiſende 

zum eigenen Gebrauche mit ſich führen, wenn ſolche 
ſich nicht als zum Handel beſtimmt darſtellen. 
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Allegato H. 


in relazione all' Articolo XIV del Trattalo di Lega doganale austro-estense. “ 


Modula 1. 


—— nn 


d' arrivo 
Registro | 


di partenza 


sul vincolato passaggio, delle merci per la linea intermedia. 


*) Pagina 740. 
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Beilage H. 
(Zum Vertragsartikel XIV. *) 


Muſter L 


Eintreffens ö 


Regiſter. 
Abgangs- | 


Für den gebundenen Verkehr über die Zwiſchenlinie. 


*) Zur Seite 651. 
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Berichtigung: 


Im Stück XII. auf Seite 691 (Nr. 233, Beilage C. II. Theil) iſt in der Rubrik: »Maßſtab 
der Verzollung“ — in Übereinſtimmung mit dem italieniſchen Urterte des Vertrages — bei Poſt 8. 
zu leſen: »1 metriſcher Zentner ſporkoz« wogegen bei den andern Poſten dieſer Seite »1 metriſcher 
Zentner netto« als Verzollungsmaßſtab bleibt. 
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Sandes-Wegierungs-Dlatt 1 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
I. Abtheilung. 


XIIII. Stüch. 
Ausgegeben und verſendet am 3. März 1858. 
Nr. 235. 
Poſtvertrag zwiſchen Oſterreich und Frankreich 
vom 3. September 1857.*) 


(Unterzeichnet zu Paris am 3. September 1857; in den Ratifikazionen ausgewechſelt am 30. Oktober. 1857.) 


Nos Franciscus Josephus Primus, 


divina favente elementia Austriae Imperator; 
Hungariae, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum, Dalmatiae, Croatiae, Slavoniae, Ga- 
licine, Lodomeriae et Illyriae Rex; Archidux Austriae; Magnus Dux Cracoviae; Dux 
Lotharingiae, Salisburgi, Styriae, Carinthiae, Carnioliae, Bucovinae, superioris et infe- 
rioris Silesiae; Magnus Princeps Transilvaniae; Marchio Moraviae; Comes Habsburgi 
et Tirolis etc. etc. 


Notum testatumque omnibus et singulis, quorum interest, tenore 
praesentium facimus: | 
Posteaquam a Nostro atque Majestatis Suae Francorum Imperatoris 
Plenipotentiario eo ſine, ut institutiones, quae commercium epistolarum 
spectant, meliores redderentur, Lutetiae Parisiorum die 3. Septembris 
anni 1857 conventio inita et signata fuit tenoris sequentis: 
) Nr. 235, Seite 919 des am 10. Dezember 1857 ausgegebenen XIIX. Stückes des Keiche-Gr- 


ſetzblattes. 
I. Abtheilung 1857. 116 
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Urtext. Überf etzung. 


Sa Majeste l Empereur d Autriche, Seine Majeſtät der Kaifer von Oſter⸗ 
et Sa Majeste ! Empereur des Franguis reich und Seine Majeſtät der Kaiſer der 
également animés du desir d’ameliorer, au Franzoſen, von gleichem Wunſche beſeelt, durch 
moyen d' une nouvelle Convention, le serviceſeine neue Übereinkunft den Korreſpondenz-Ver⸗ 
des correspondances entre I' Autriche et laſfehr zwiſchen Sſterrrich und Frankreich zu 
France, ont nommé pour Leurs Plénipoten-Hfördern, haben zu dieſem Zwecke als Bevoll— 
tiaires, A cet effet, Savoir: mächtigte ernannt, und zwar: 


Sa Majesté I' Empereur d' Autriche, Seine Majeſtät der Kaiſer von Sſterreich 
Mons. le Baron Alexandre de Hübner, den Freiherrn Alexander von Hübner, Ihren 
Son conseiller intime actuel, Grand' Croix deſwirflichen geheimen Rath, Großkreuz des kaiſerl. 
Ordre Imperial de Leopold et de I' OrdreſLeopold-Ordens, und des Ordens der eiſernen 
de la Couronne de fer, Grand' Officier del Krone, Groß⸗Offizier des kaiſerl. Ordens der 
Ordre Imperial de la Legion d' honneur, Ehrenlegion u. ſ. w. u. ſ. w., Ihren außer⸗ 
etc. etc. Son Ambassadeur extraordinaireſordentlichen bevollmächtigten Botſchafter bei 
et plenipotentiaire aupres de Sa Majesté] Seiner Majeſtät dem Kaiſer der Franzoſen, 
' Empereur des Frangais, 


et Sa Majesté l’Empereur des Fran-] und Seine Majeftät der Kaiſer der Franzo⸗ 
gais, Mons. le Comte Alexandre Colonnaſſen den Herrn Grafen Alexander Colonna Wa— 
Walewski, Senateur de I’ Empire, Grand'ſlewski, Senator des Reiches, Großkreuz des 
Croix de! Orde Imperial de la Légion d' hon-faiſerl. Ordens der Ehrenlegion, Großkreuz des 
neur, Grand' Croix de I Ordre Imperial deffaiſerl. Ordens des heil. Stephan von Ungarn 
St. Etienne de Hongrie, etc., ete., etc. Sonſu. ſ. w. u. ſ. w., Ihren Miniſter und Staats⸗ 
Ministre et Secretaire d' Etat au Départe-ſefretär im Departement der auswärtigen An⸗ 
ment des affaires &trangeres gelegenheiten: 


Lesquels, apres s' etre communiqué leurs Welche, nach Auswechslung ihrer, in guter 
pleinspouvoirs respectifs trouves en bonneſund gehöriger Form befundenen Vollmachten, 
et due forme, sont convenus des artielesfüber folgende Artikel übereingekommen ſind: 
suivants. 


Article 1. Artikel 1. 


Il y aura entre l’ administration des Postes Zwiſchen der öſterreichiſchen und der fran— 
d' Autriche et I administration des Postes deſzöſiſchen Poſtverwaltung wird eine periodiſche 
France, un échange periodique et régulierſund regelmäßige Auswechslung von Briefen 
de lettres et d' imprimés de toute natureſund Druckſachen aller Art mittelſt der öſterrei⸗ 
au moyen des Services Autrichiens ei francaisſchiſchen und franzöſiſchen und jener Poſten ftatt- 
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et des Services de Poste établis sur lelfinden, welche auf dem Gebiete der Staaten 
territoire des Etats par l’intermediaire des- ſeingerichtet find, durch deren Vermittlung die 
quels les deux administrations peuvent échan- beiden Verwaltungen untereinander geſchloſſene 
ger entre elles des depöches closes. Packete wechſeln können. 

Article 2. Artikel 2. 

Les frais résultant du transport sur le Die Auslagen bezüglich der Beförderung 
territoire allemand des lettres et des imprimésſder in den geſchloſſenen Packeten, welche zwiſchen 
de toute nature contenus dans les depöches|ver öſterreichiſchen und der franzöſiſchen Poſt⸗ 
closes &changses entre P' administration des verwaltung gewechſelt werden, enthaltenen 
Postes d' Autriche et P administration des Po-|Briefe und Druckſachen aller Art auf deutſchem 
stes de France seront exelusivement à la charge [Gebiete fallen ausſchließlich der niche 
de ' administration des Postes d' Autriche. Poſtverwaltung zur Laſt. 

De son coté, l' administration des Postes Dagegen beſtreitet die franzöſiſche Poſt⸗ 
de France supportera seule les droits de tran-ſverwaltung allein die Tranſitgebühren, die der 
sit dus aux offices de Sardaigne, de Suisseſſardiniſchen, ſchweizeriſchen oder belgiſchen Poſt— 
ou de Belgique pour les journaux et autresiverwaltung für jene Zeitungen und andere 
imprimés qui seront contenus dans les dé- Druckſachen zukommen, die in den geſchloſſenen 
pöches eloses que les deux administrations Packeten enthalten find, welche die öſterrei⸗ 
des Postes d' Autriche et de France pourrontſchiſche und franzöſiſche Poſtverwaltung ſich 
se transmettre réciproquement par !' inter- durch Vermittlung der genannten Verwaltun⸗ 
médiaire des dits offices. gen gegenſeitig zuſenden können. 

Quant aux droits de transit dus aux Offices“ Was die den genannten Verwaltungen 
sus-mentionnes, pour les lettres comprises für die in denſelben Depeſchen enthaltenen 
dans ces m&mes depöches, ils seront supportés [Briefe zukommenden Tranſitgebühren betrifft, 
par moitié par P administration des Postesſſo werden fie halbſcheidlich von der öſterrei— 
d' Autriche et par P' administration des Postesſchiſchen und franzöſiſchen Poſtverwaltung getra- 
de France. A cet effet celle des deux admini-|gen. Zu dieſem Zwecke hat diejenige der beiden 
strations qui payera la totalité des droits dũs Verwaltungen, welche die Geſammtheit der 
a un office étranger, pour le transport desſeiner fremden Verwaltung für die Beförderung 
depöches précitées, devra fournir à P autre under gedachten Packete ſchuldigen Gebühren be— 
double des comptes en vertu desquels leſrichtiget, der anderen eine zweite Ausferti⸗ 

paiement des dits droits aura été eflectué. gung der Rechnungen zu übergeben, kraft 
deren die Zahlung der gehackten Gebühren 
ſtattgefunden hat. 
Article 3. Artikel 3. 

Les personnes qui voudront envoyer des; Diejenigen, welche gewöhnliche, d. h. nicht 
lettres ordinaires, c’ est-à-dire non chargées, rekommandirte Briefe aus den Provinzen des 
soit des Provinces de! Empire d' Autriche et Kaiſerthumes Sſterreich hir el nach 
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de la ville de Belgrade (Servie) pour la France Frankreich und Algerien, oder aus Frankreich 
et P Algerie, soit de la France et de f Algérieſund Algerien nach den Provinzen des Kaiſer⸗ 
pour les Provinces de ! Empire d' Autricheſthunis Oſterreich und Belgrad abſenden wollen, 
et la ville de Belgrade auront le choix de haben die Wahl, die Portozahlung für ge⸗ 
laisser le port des dites letires à la charge dachte Briefe den Adreſſaten zu überlaſſen 
des destinataires, ou de payer ce port d'avanceſoder das Porto bis zum Beſtimmungsorte im 
jusqu' à destination. Vorhinein zu bezahlen. 


Article 4. Artikel 4. 


Le port à percevoir dans les provinces) Das in den Provinzen des Kaiſerthums 
de “ Empire d' Autriche et à Belgrade, sur les Öfterreich und in Belgrad von den franfirten 
lettres alfranchies à destination de la France. Briefen nach Frankreich und Algerien und von 
et de I Algerie, ainsi que sur les lettres nonſden nicht frankirten Briefen aus Frankreich und 
affranchies originaires de la France et de Algerien einzuhebende Porto wird folgender: 
l’ Algerie, est fixe, Savoir: maßen feſtgeſtellt: 

1. pour chaque lettre affranchie; à qua- 1. von jedem frankirten Briefe mit Vier⸗ 
torze kreutzer (monnaie de Convention), par zehn Kreuzern (Konvenzions-Münze) für 
dix grammes ou fraction de dix grammes; zehn Gramme oder einen Bruchtheil von zehn 
Grammen; und 

2. von jedem nicht frankirten Briefe mit 
Achtzehn Kreuzern für zehn Gramme oder 
einen Bruchtheil von zehn Grammen. 

Gegenſeitig wird das in Frankreich und 


2. et pour chaque lettre non affranchie, 
a dix-huit kreutzer par dix grammes ou frac- 
tion de dix grammes. 

Reciproquement le port ä percevoir en 
France et en Algerie, sur les lettres affran- Algerien von den frankirten Briefen nach den 
chies à destination des Provinces de Empire. Provinzen des Kaiſerthumes Oſterreich und 
d' Autriche et de Belgrade, ainsi que sur les Belgrad und von den nicht frankirten Briefen 
lettres non affranchies originaires des Pro-laus den Provinzen des Kaiſerthumes Oſter⸗ 
vinces de! Empire d' Autriche et de Belgrade, ſreich und Belgrad einzuhebende Porto folgen- 
est fixé Savoir: dermaßen feſtgeſtellt: 

1. pour chaque lettre affranchie, à soi-| 1. Von jedem frankirten Briefe mit ſechzig 
xante centimes par dix grammes ou fraction [Centimes für zehn Gramme oder einen Bruch- 
de dix grammes; g theil von zehn Grammen, und 

2. et pour chaque lettre non affranchie, 2. von jedem nicht frankirten Briefe mit 
a quatre-vingis centimes, par dix grammes ouſachtzig Centimes für zehn Gramme oder einen 
fraction de dix grammes. Bruchtheil von zehn Grammen. 

Le produit résultant de la perception des, Die aus der Einhebung der in dem ge— 
taxes fix&es par le present article sera partageigenwärtigen Artikel feſtgeſetzten Taxen ſich 
par moitié entre I!’ Administration des Postes ergebende Einnahme wird halbſcheidlich zwi⸗ 
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d' Autriche et I’ Administration des Postes de ſchen der öſterreichiſchen und franzöſiſchen Poft- 
France. pverwaltung getheilt. 
Article 5. Artikel 5. 

Les lettres ordinaires expedides à décou-]“ Die gewöhnlichen, ſtückweiſe über Frank— 
vert par la voie de la France, soit des Paysſreich ausgelieferten Briefe, ſei es nun aus 
mentionnés au Tableau A *) annex6 à la pré-den in der dem gegenwärtigen Vertrage an— 
sente Convention pour les Provinces de! Em- liegenden Überſicht A*) erwähnten Ländern 
pire d' Autriche et les Etats auxquels “' Autricheſnach den Provinzen des Kaiſerthums Sſter— 
sert d' intermédiaire, soit des Provinces deſreich und den Staaten, welchen SEſterreich 
Empire d' Autriche et des Etats auxquelsſals Vermittler dient, ſei es aus den Provinzen 
Autriche sert d’intermediaire pour ees memesſdes Kaiſerthums Sſterreich und den Staaten, 
pays, seront &changees entre l’Administration|dvenen Sſterreich für dieſelben Länder als Ver— 
des Postes de France et l' Administration desſmittler dient, werden zwiſchen der franzöſiſchen 
Postes d' Autriche aux conditions énoncéesſund der öſterreichiſchen Poſtverwaltung unter 


dans le dit Tableau. f dden, in beſagter überſicht angegebenen Be- 
dingungen ausgewechſelt. 
Il est convenu, toutefois, que les condi- Man kommt jedoch dahin überein, daß die 


tions d' change fix&es par le Tableau A susſin der oberwähnten Überſicht A feſtgeſetzten 
mentionne pourront ètre modifiees, d' un com- Auswechslungs-Bedingungen im gemeinſamen 
mun accord, entre! Administration des Postes Einverſtändniſſe zwiſchen der franzöſiſchen und 
d' Autriche et l' Administration des Postes deſöſterreichiſchen Poſtverwaltung modifizirt wer— 
France. den können. 

Artiele 6. Artikel 6. 

Les lettres expédiées à découvert par lad Die gewöhnlichen, ſtückweiſe über Sſter— 
voie de I’ Autriche, soit des pays mentionnes reich ausgelieferten Briefe, ſei es nun aus den 
dans le Tableau B**)annex6 à la présente Con- in der dem gegenwärtigen Vertrage anliegen⸗ 
vention pour la France et les Etats eee Überficht B **) erwähnten Ländern nach 
la France sert d' intermédiaire, soit de la Frankreich und den Staaten, denen Frankreich 
France et des Etats auxquels la France sertſals Vermittler dient, ſei es aus Frankreich und 
d’intermediaire pour ces mémes pays, seront den Staaten, denen Frankreich für dieſelben 
&changees entre ! Administration des Postes Länder als Vermittler dient, werden zwiſchen 
d’ Autriche et 1 Administration des Postes de der öſterreichiſchen und franzöſiſchen Poſtver⸗ 
France aux condilions enoncdes dans le dit waltung unter den in beſagter Überſicht an⸗ 
Tableau B. gegebenen Bedingungen ausgewechſelt. 

Il est convenu, toutefois, que les conditions Man kommt jedoch dahin überein, daß die 
d' échange fixdes par ce Tableau pourront &tre in dieſer Überſicht feſtgeſetzten Auswechslungs⸗ 


*) Seite 802. *) Seite 804. 


1 
| 


) Pagina 801. ) Pagina 803. 


786 l. Abtheilung. Nr. 235. Poſtvertrag zw. Ofterreich u. Frankreich v. 3. September 1857. 


modiſiées, d' un commun accord, entre 1’ Ad- Bedingungen im gemeinſchaftlichen Einverſtänd⸗ 

ministration des Postes d' Autriche et “' Ad- niſſe der franzöſiſchen und öfterreichifchen Poſt⸗ 

ministration des Postes de France. verwaltung modifizirt werden können. 
Article 7. Artikel 7. 

Le public des deux Pays pourra envoyer“ Das Publikum beider Länder kann refom- 
des lettres chargées d' un pays pour P' autre, mandirte Briefe aus einem Lande in das an— 
et autant que possible, pour le pays auxquels dere und ſoweit als möglich auch nach jenen 
les offices respectifs servent d' intermédiaire. Ländern ſenden, denen die bezüglichen Ver⸗ 

Le port des lettres chargées devra tou-|waltungen als Vermittler dienen. 
jours ötre payé d’avance jusqu' à destination.“ Das Porto für rekommandirte Briefe 

Toute lettre chargee, adressée de I' unſmuß immer bis zum Beſtimmungsorte vor— 
des deux Pays dans I' autre, supportera, auſausbezahlt werden. 5 
départ, en sus de la taxe applicable à une] Jeder rekommandirte, aus einem der beiden 
lettre ordinaire affranchie du meme poids unſLänder nach dem andern beſtimmte Brief unter- 
droit fixe de douze kreutzer ou de einquantelliegt bei der Aufgabe, außer der für einen 
centimes, suivant le cas. gewöhnlichen franfirten Brief von demfelben 

N Gewichte entfallenden Taxe, einer firen Gebühr 
von zwölf Kreuzern oder fünfzig Centimes, 
je nach dem Falle. 


Article 8. Artikel 8. 


L' administration des Postes Autrichiennes Die öſterreichiſche Poſtverwaltung bezahlt 
payera Al’ Administration des Postes de France, der franzöſiſchen außer dem aus den Beſtim— 
en sus du prix résultant des dispositions deſmungen des Artikels A des gegenwärtigen Ver⸗ 
Particle 4 de la présente Convention un droitſtrages fich ergebenden Vergütungs-Betrage eine 
fixe de six kreutzer, pour toute lettre chargeelfire Gebühr von ſechs Kreuzern für jeden 
que la dite Administration des Postes autri-Irefommandirten Brief, welchen gedachte öſter⸗ 
chiennes livrera à l’ Administration des Postesſreichiſche Poſtverwaltung der franzöſiſchen mit 
de France à destination de la ue, ou deſder Beſtimmung nach Frankreich oder Algerien 
' Algerie. ausliefert. 

Keéciproquement! Administration des Po-] Gegenſeitig bezahlt die franzöſiſche Poſt⸗ 
stes de France payera à f Administration desſverwaltung der öſterreichiſchen außer dem aus 
Postes autrichiennes, en sus du prix resultant|ven Beſtimmungen des obengedachten Artikels 4 
des dispositions de l’ article 4 precite, un droitſſich ergebenden Vergütungs- ⸗Betrage eine fire 
fixe de vingt-oinq centimes, pour toute lettre Gebühr von fünfundzwanzig Centimes für jeden 
chargée que la dite Administration des Postesſrefommandirten Brief, welchen gedachte fran- 
de France livrera à l’ administration des Postes zöſiſche Poſtverwaltung der öſterreichiſchen mit 
der Beſtimmung nach den Provinzen des Kai— 
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autrichiennes a destination des Provinces deſſerthumes Ofterreih und der Stadt Belgrad 
Empire d' Autriche et de la ville de Belgrade. ſausliefert. 

Quant aux prix de port ou aux droits spe=| Was die Porto-Beträge oder die beſonderen 
ciaux dont les deux Administrations auront à [Gebühren betrifft, welche die beiden Verwal— 
se tenir r6eiproquement compte pour les lettresſtungen ſich für die rekommandirten Briefe nach 
chargees à destination des Pays auxquelsſjenen Ländern zu vergüten haben werden, denen 
Autriche et la France servent respectivemeni Sſterreich und Frankreich, eines für das andere, 
d’intermediaire, l' une pour ! autre, ils serontſals Vermittler dienen, jo werden fie im ge— 
fixes, d' un commun accord, entre ces deuxſmeinſamen Einverſtändniſſe dieſer beiden Ver— 


Administrations, conformément aux Conven-Äwaltungen, den gegenwärtig beſtehenden oder 


tions actuellement en vigueur ou qui inter-fünftig abzuſchließenden Verträgen gemäß, 
viendraient dans la suite. feſtgeſtellt werden. 
Article 9. Artikel 9. N 

Dans le cas oü quelque lettre chargee] Falls ein rekommandirter Brief verloren 
viendrait à ötre perdue, celle des deux Ad- ginge, wird jene der beiden Verwaltungen, auf 
ministrations sur le territoire de laquelle laſderen Gebiete der Verluſt ſtattgefunden hat, 
perte aura eu lieu paiera à “' autre Admini- der anderen, ſei es nun für den Adreſſaten, 
tration, soit pour le destinataire, soit pourſſei es für den Abſender, je nach dem Falle, 
l’envoyeur, suivant le cas, une indemnité deſeine Entſchädigung von fünfzig Franks inner- 
einquante franes, dans le delai de deuxſhalb zwei Monaten, vom Tage der Refla- 
mois, à dater du jour de la réclamation ; mazion an gerechnet, bezahlen. a 
mais il est entendu que les réclamations Jedoch wird beſtimmt, daß Reklamazionen 
ne seront admises que dans les six moisſnur innerhalb der ſechs Monate nach dem 
qui suivront la date du depöt ou de TenvoiſTage der Aufgabe oder der Abſendung des 
des chargements; passé ce terme, les deux/refommanbdirten Briefes angenommen werden; 
Administrations ne seront tenues, ' uneſüber dieſen Termin hinaus find die beiden 


envers l' autre, à aucune indemnité. Verwaltungen einander gegenüber zu keiner 
Entſchädigung verpflichtet. 
Article 10. Artikel 10. 
Les taxes à percevoir, tant par! Admini-| Die Taxen, welche ſowohl die öſterrei— 


stration des Postes d' Autriche que par! Ad- ſchiſche als die franzöſiſche Poſtverwaltung von 
ministration des Postes de France, sur leslden gegenſeitig ſtückweiſe ausgelieferten Jour— 
journaux, gazettes et ouvrages periodiquesinalen, Zeitungen und periodiſchen Werken ein— 
que ces deux Administrations se livreront, deſzuheben hat, werden nach dem Bruttogewichte 
part et d' autre, à decouvert, seront établiesſjedes, mit einer beſonderen Adreſſe verſehenen 
d' apres le poids brut de chaque paquet portani.Packetes bemeſſen und zwar nach der folgen— 
une adresse parliculiere, conformément älden Progreſſion: 

P' echelle de progression ei-apres: 
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Seront consider6s comme simples, les Ein Packet, deſſen Gewicht fünfundvierzig 
paquets dont le poids n’excedera pas qua-[Gramme nicht überſteigt, wird als ein einfa- 
rante-cing grammes; ches betrachtet. 

Les paquets pesant au dessus de qua- Die Packete, welche über fünfundvierzig 
rante-cing grammes et jusqu'à quatre-vingt- Grammes und bis zu neunzig Grammen ein— 
dix grammes inclusivement, payeront deux ſchließlich wiegen, bezahlen das doppelte Porto 
fois le port du paquet simple; et ainsi deſdes einfachen Packetes, und fo fort wird von 
suite, en ajoutant de quarante eing grammesfünfundvierzig zu fünfundvierzig Grammen 
en quarante-eing grammes, un port simpleſein einfaches Porto zugeſchlagen. 
en sus. 

Il est convenu, toulefois, que, dans le cas Man kommt jedoch überein, daß in dem 
oü plusieurs numeros, soit d' une m&me ou deſFalle, wo mehrere Nummern einer und derſelben 
difförentes publications, seraient réunis dansſoder verſchiedener Zeitſchriften in einem einzigen 
un seul paquet, il ne pourra &tre pergu moinsſPackete vereiniget wären, nicht weniger als 
d' un port simple pour chaque numéro. ein einfaches Porto für jede Nummer einzu⸗ 

| heben ſein wird. 
Article 11. Artikel 11. 

Les taxes à percevoir, tant par!“ admini- Die Taxen, welche ſowohl die öſterrei— 
stration des Postes d' Autriche que par I’ Ad- ſchiſche als die franzöſiſche Poſtverwaltung von 
ministration des Postes de France, sur lesſbroſchirten Büchern, Broſchüren, Muſiknoten, 
livres broches, brochures, papiers de musique, Katalogen, Proſpektus, Ankündigungen und 
catalogues, prospeclus, annonces et avis di- verſchiedenen anderen gedruckten, geſtochenen, 
vers imprimés, gravés, lithographies ou auto- lithographirten oder autographirten Mitthei— 
graphies que ces deux Administrations seſlungen, die fie ſich gegenſeitig entweder durch 
transmettront réciproquement, soit par J) in- die Vermittlung der preußiſchen, badiſchen oder 
termédiaire des Postes de Prusse, de Badeſbaieriſchen, oder durch die Vermittlung der 
ou de Baviere soit par l’intermediaire des belgiſchen oder ſchweizeriſchen Poſten zufüh— 
Postes de Belgique ou de Suisse, serontſren, einzuheben haben, werden nach dem 
etablies d' apres le poids brut de chaque Bruttogewichte eines jeden, eine beſondere 
paquet portant une adresse particuliere, Adreſſe tragenden Packetes nach folgender 
conformément à l'échelle de progression Progreſſion feſtgeſetzt: 
ci-après: . 

Seront consideres comme simples, les Ein Packet, deſſen Gewicht fünfzehn 
paquets dont le poids n' excédera pas Gramme nicht überſteigt, wird als ein ein— 
quinze grammes; a faches betrachtet. 

Les paquets pesant au dessus de quinze] Packete im Gewichte von über fünfzehn 
grammes et jusqu' à trente grammes inclu- bis einſchließlich dreißig Gramme bezahlen 
sivement, payeront deux fois le port duldas doppelte Porto eines einfachen Packetes, 
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paquet simple; et ainsi de suite en ajoutantlund fo fort von fünfzehn zu fünfzehn Gram⸗ 
de quinze grammes en quinze grammes, men ein einfaches Porto mehr. N 
un port simple en sus. 

Quant aux objets de meme nature qui] Was die Gegenſtände derſelben Art be⸗ 
seront échangés entre les deux Administra- trifft, welche zwiſchen den beiden Poſtverwal⸗ 
tions des Postes d' Autriche et de Franceſtungen von Oſterreich und Frankreich durch 
par I' intermédiaire des Postes de Sardaigne, Vermittlung der ſardiniſchen Poſten gewechſelt 
ils seront taxés, de part et d' autre, con- werden, fo werden fie beiderſeits nach der 
form&ment à ' échellé de progression sui- folgenden Progreſſion taxirt: 
vante: ö 

Seront consideres comme simples, les“ Packete, deren Gewicht vierzig Gramme 
paquets dont le ploids n' excédera pas qua- nicht überſteigt, werden als einfache betrachtet. 
rante grammes; 

Les paqueis pesant au dessus de qua-“ Packete im Gewichte über vierzig und bis 
rante grammes et jusqu'à quatre-vingtsſachtzig Gramme einſchließlich, bezahlen das 
grammes inclusivement payeront deux fois|doppelte Porto des einfachen Packetes, und 
le port du paquet simple; et ainsi de suite, ſſofort von vierzig zu vierzig Grammen ein 
en aujoutant de quarante grammes en qua- einfaches Porto mehr. 
rante grammes, un port simple, en sus. 

Artiele 12. Artikel 12. a 

Les journaux, gazettes, ouvrages p6rio- Die Journale, Zeitungen, periodiſchen 
diques, livres brochés, brochures, papiers de Werke, broſchirten Bücher, Broſchüren, Mu- 
musique, catalogues, prospectus, annonces eiſſifnoten, Kataloge, Proſpektus, Ankündigun⸗ 
avis divers imprimés, graves, lithographies ouſgen und andere gedruckte, geftochene, lithogra⸗ 
autographiés qui seront expedies, soit des Pro- phirte oder autographirte Mittheilungen, welche, 
vinces de! Empire d' Autriche et de Belgradeſſei es aus den Provinzen des Kaiſerthums 
pour la France et! Algerie, soit de la France|Öfterreich und Belgrad nach Frankreich und 
et de' Algerie pour les provinces de ! Empire.Algerien, ſei es aus Frankreich und Algerien 
d Autriche et Belgrade, devront etre affran-Inach den Provinzen des Kaiſerthums Öfterreich 
chis, de part et d' autre, jusqu' à destination. und Belgrad verſendet werden, müſſen beiderſeits 

bis zum Beſtimmungsorte frankirt ſein. 

La taxe d' affranchissement de ceux des Die Frankirungs⸗Taxe für diejenigen der 
objets ei dessus désignés qui seront expé- oben bezeichneten Gegenſtände, welche aus den 
dies des Provinces de l’ Empire d' Autri- Provinzen des Kaiſerthums Sſterreich und 
che et de Belgrade pour la France et! Al- Belgrad nach Frankreich und Algerien geſendet 
gérie, elle sera pergue à raison de troisſwerden, wird mit drei Kreuzern vom einfachen 


kreutzer, par paquet simple. Packete eingehoben. ‚ 
Quant à la taxe d' affranchissement d Was die Frankirungs⸗Taxe für diejenigen 
I. Abtheilung 1857. 1 
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ceux des objets ei-dessus mentionnés qui se- Ader oben bezeichneten Gegenſtände betrifft, welche 
ront expédiés de la France et de I’ Algérieſaus Frankreich und Algerien nach den Pro— 
pour les Provinces de! Empire d' Autriche eiſpinzen des Kaiſerthums Sſterreich und Belgrad 
Belgrade, elle sera pergue à raison de dixſgeſendet werden, jo wird fie mit zehn Centimes 
centimes par paquet simple. 8 ffür das einfache Packet eingehoben. 

Le Gouvernement Autrichien et le Gou- Da die öſterreichiſche und die franzöſiſche 
vernement frangais ayant le désir de faciliter[Regierung die Verſendung von, bis an den 
I’ envoi des livres brochés, brochures, papiers[Beſtimmungsort frankirten broſchirten Büchern, 
de musique, catalogues, prospeetus, annonces Broſchüren, Muſiknoten, Katalogen, Proſpek— 
et avis divers, imprimés, gravés, lithogra-|tu8, Ankündigungen und verſchiedenen gedruck-— 
phies ou autographiés; il est entendu que lesſten, geſtochenen, lithographirten und autogra— 
Administrations des Postes respectives ré-ſphirten Mittheilungen zu erleichtern wünſcht, 
duiront, d' un commun accord, et aussitôlſſo kommt man überein, daß die bezüglichen 
que faire se pourra, les taxes applicables[Poſtverwaltungen im gemeinſamen Einver— 
a ces objets en vertu des dispositions com-ſſtändniſſe und ſobald es geſchehen kann, die 
binees de l' article 11 Sl et du pré-ſin Folge der zuſammengefaßten Beſtimmungen 
sent Article. des vorhergehenden Artikels 11 und des ge— 

genwärtigen Artikels auf dieſe Gegenſtände 
anwendbaren Taxen ermäßigen werden. 
Article 13. Artikel 13. 

L' Administration des Postes de France Die franzöſiſche Poſtverwaltung bezahlt 
payera à f Administration des Postes d' Au- der öſterreichiſchen für die in Folge des vorher⸗ 
triche pour les journaux, gazettes, ouvrageslgehenden Artikels 12 bis an den Beſtimmungs— 
periodiques, livres brochés, brochures, pa- ſort frankirten Journale, Zeitungen, periodiſchen 
piers de musique, catalogues, prospectus, an- [Werke, broſchirten Bücher, Broſchüren, Muſik— 
nonces et avis divers imprimés, gravés, litho- noten, Kataloge, Proſpektus, Ankündigungen 
graphiés ou autographiés, affranchis jusqu' àſund verſchiedenen gedruckten, geſtochenen, litho— 
destination, en vertu de ! Article 12 préècé-graphirten oder autographirten Mittheilungen, 
dent, et qui seront livrés par la dite Admini- [welche von der gedachten franzöſiſchen Poſt— 
stration des Postes de France à I’ Administra- verwaltung der öſterreichiſchen ausgeliefert 
tion des Postes d' Autriche la somme de troisſwerden, den Betrag von drei und einem hal— 
centimes et demi, par paquet simple. ben Centimes für das einfache Packet. i 

Article 14. \ Artifel 14. 

L’ Administration des Postes autrichiennes Die öͤſterreichiſche Poſtverwaltung bezahlt 
payera n PAdministralion des Postes de France, ber franzöſiſchen für die in Folge des vorher⸗ 
pour les journaux, gazettes, ouvrages pério- gehenden Artikels 12 bis an den Beſtimmungs— 
diques, livres brochés, brochures, papiers deſort frankirten Journale, Zeitungen und perio— 
musique, catalogues, prospectus, annonces etſdiſchen Werke, broſchirten Bücher, Broſchüren, 
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avis divers imprimés, gravés, lithographiés ou Muſiknoten, Kataloge, Proſpektus, Ankündi⸗ 
autographiés, affranchis jusqu' à destination, en gungen und verſchiedenen gedruckten, geſtochenen, 
vertu de l’article 12 précédent, et qui serontllithogvaphirten oder autographirten Mitthei⸗ 
livres par la dite Administration des Postes lungen, welche von der gedachten öſterreichiſchen 
d Autriche à f Administration de Postes de Poſtverwaltung der franzöſiſchen ausgeliefert 
France, la somme de deux kreutzer (mon- werden, den Betrag von zwei Kreuzern (Kon— 
naie de Convention), par paquet simple. venzions-Münze) für das einfache Packet. 
Les journaux et les autres imprimés eil Die Journale und anderen oben erwähnten 
dessus mentionnés ne pourront etre frappés Druckſachen können keiner, dem Adreſſaten zur 
d' aucun droit à la charge des destinataires.|Laft fallenden Gebühr unterworſen werden. 
Article 15. Artikel 15. 

Les journaux et autres imprimés expedies| Die Journale und anderen Druckſachen, 
a découvert par la voie de la France, soit desiwelche ſtückweiſe über Frankreich befördert wer— 
pays désignés dans le Tableau C“) annex& älden, ſei es aus den, in der dem gegenwärtigen 
la présente Convention pour les Provinces de. Vertrage angehängten Überſicht C) bezeich— 
Empire d' Autriche et les Etats auxquelsineten Ländern nach den Provinzen des Kai— 
' Aulriche sert d' intermédiaire, soit des Pro- ſſerthums Sſterreich und den Staaten, welchen 
vinces de ' Empire d' Autriche et des Etats Sſterreich als Vermittler dient, ſei es aus 
auxquels I' Autriche sert d' intermédiaire pourſden Provinzen des Kaiſerthums Sſterreich und 
ces mèmes pays, seront &changes entre I’ Ad-|ven Staaten, welchen Sſterreich als Vermittler 
ministration des Postes de France et! Admi- dient, nach eben dieſen Ländern, werden zwiſchen 
nistration des Postes d Autriche aux condi- der franzöſiſchen und der öſterreichiſchen Poſt— 


tions enoncees au dit Tableau. verwaltung unter den in der gedachten Über— 
5 ſicht ausgedrückten Bedingungen gewechſelt. 
II est entendu, toutefois, que les condi-- Man kommt jedoch dahin überein, daß die 


tions d' échange ſixées par le Tableau Clvurch die Überſicht C feſtgeſtellten Auswechs⸗ 
sus mentionne pourront &tre modiſiées, d' unflungs-Bedingungen im gemeinſamen Einver— 
commun accord, entre I’ Administration desſſtändniſſe der öſterreichiſchen und franzöſiſchen 
Postes de France et l’ Administration des Poſtverwaltung modifizirt werden können. 
Postes d' Autriche. | 850 
Article 16. Artikel 16. 
Les journaux et autres imprimés expedies Die Journale und anderen Druckſachen, 
a decouvert, par la voie de ' Autriche, soit/welche ſtückweiſe über Ofterreich befördert wer— 
des Pays désignés dans le Tableau D**) annexe|ven, ſei es aus den, in der dem gegenwärtigen 
ä la présente Convention pour la France et/Vertrage angehängten Überſicht D **) bezeich— 
' Algérie, soit de la France et de! Algérieſneten Ländern nach Frankreich und Algerien, 
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pour ces m&mes pays, seront &changes entreſſei es aus Frankreich und Algerien nach eben 

Administration des Postes d' Autriche et dieſen Ländern, werden zwiſchen der öſterrei⸗ 

Administration des Postes de France aux chiſchen und franzöſiſchen Poſtverwaltung unter 

conditions enoncees dans le dit Tableau. den in der gedachten Überſicht ausgedrückten 
5 Bedingungen gewechſelt. f 

ll est entendu, toulefois, que les con- Man kommt jedoch dahin überein, daß 
ditions d' change fixdes par le Tableau Didie in der oberwähnten Überſicht D feſtgeſtell⸗ 
sus mentionné pourront &tre modiſiées, d'unſten Auswechslungs⸗Bedingungen im gemein- 
commun accord, entre |’ Administration des ſamen Einverſtändniſſe der öſterreichiſchen und 
Postes d' Autriche et ' Administralion des franzöſiſchen Poſtverwaltung modifizirt werden 
Postes de France. können. 

Article 17. 

Pour jouir de moderations de port ac-| Um die in den Artikeln 10 bis 16 des 
cordees par les articles 10 à 16 de la pré-ſgegenwärtigen Vertrages zugeſtandenen Porto— 
sente Convention, les imprimés deésignés Ermäßigungen zu genießen, müſſen die in ge⸗ 
dans les dits articles devront elre affran- dachten Artikeln bezeichneten Druckſachen bis 
chis jusqu' aux limites respectivement ſixées(zu den reſpektiven, durch die Artikel 12, 15 
par les articles 12. 15 et 16, etre misſund 16 feſtgeſtellten Punkten frankirt, unter 
sous bande et ne porter aucune 6crilure, Kreuz- oder Streifband gelegt fein und außer 
chiffre ou signe quelconque à la main, silver Adreſſe des Adreſſaten keine Schrift, Chiffre 
ce n' est I' adresse du destinataire. oder was immer für ein mit der Hand ge⸗ 
| machtes Zeichen tragen. 

Les imprimés qui ne reuniraient pas Druckſachen, welche nicht dieſe Bedin— 
ces conditions seront consideres comme gungen in ſich vereinigen, werden als Briefe 
lettres et taxés en conséquence. betrachtet und demgemäß tarirt. 

II est entendu que les dispositions con- Es verſteht ſich, daß die in den ober— 
lenues dans les articles sus-mentionnésfwähnten Artikeln enthaltenen Beſtimmungen 
n’infirment, en aucune maniere, le droitlin feiner Weiſe das den Poſtverwaltungen 
qu' ont les Administrations des Postes desſbeider Länder zuſtehende Recht ſchmälern, auf 
deux Pays de ne pas elfectuer, sur leurslihren reſpektiven Gebieten die Beförderung 
lerritoires respeclifs, le transport et la dis-ſund Zuftellung derjenigen unter den in den 
tribution de ceux des objets désignés auxſgedachten Artikeln bezeichneten Gegenſtänden 
dits articles, à l’&gard desquels il n’aurait/nicht zu bewerkſtelligen, rückſichtlich deren den 
pas été satisfait aux lois, ordonnances ou Geſetzen, Verordnungen oder Dekreten nicht 
decreis qui röglent les conditions de leur Genüge geſchehen wäre, welche die Bedingun— 
publication et de leur circulation tant dans gen ihrer Veröffentlichung und ihres Umlau⸗ 
Empire d' Autriche, qu' en France. fes ſowohl im Kaiſerthume Ofterreich als in 
Frankreich regeln. 


Artikel 17. 
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Article 18. Artikel 18. 

Le Gouvernement de Sa Majesté I’ Em- Die Regierung Seiner Majeſtät des Kai⸗ 
pereur d' Aulriche s' engage à faire trans- ſers von Sſterreich verpflichtet ſich, auf ihrem 
porter, en depöches closes, sur son terri- Gebiete in geſchloſſenen Packeten die Korreſpon— 
toire, les correspondances de la France et denzen aus Frankreich und den Staaten, wel⸗ 
des Etats auxquels la France sert d' inter- hen Frankreich als Vermittler dient, nach den 
mediajre pour les Etats-Pontificaux et le päpſtlichen Staaten und dem Königreiche beider 
Royaume des Deux-Siciles; et récipro- Sizilien, und umgekehrt, aus dem Königreiche 
quement, du Royaume des Deux-Sieiles et beider Sizilien und den päpſtlichen Staaten 
‚des Etats-Pontificaux pour la France et les nach Frankreich und den Ländern, welchen 
Pays auxquels la France sert d' intermédiaire, Franfreich als Vermittler dient, zu befördern, 
moyennant le prix de quarante centimes, und zwar gegen eine Vergütung von vierzig 
par trente grammes, poidsnet, pour les Centimes pr. dreißig Gramme Nettogewicht für 
lettres, et de lrente-qualre centimes, parſdie Briefe, und von vierunddreißig Centimes 
kilogramme, poids net, pour les journaux pr. Kilogramm Nettogewicht für die Jour⸗ 
et autres imprimes. nale und anderen Druckſachen. 

Le Gouvernement de Sa Majesté f Em- Die Regierung Seiner Majeftät des Kai⸗ 
pereur d' Autriche s' engage également älfers von Sſterreich verpflichtet ſich auch, durch 
faire transporter, par ses courriers, les de- ſihre Poſten die geſchloſſenen Packete befördern 
pöches closes que les bureaux de Poste zu laſſen, welche die in Frankreich beſtehenden 
etablis en France pourront avoir à échan- Poſtämter mit den im türkiſchen Reiche beſte⸗ 
ger par I' intermédiaire des dits courriersſhenden oder zu errichtenden franzöſiſchen Poſt⸗ 
avec les bureaux de Poste frangais établisſämtern durch die Vermittlung der gedachten 
ou à etablir dans ' Empire Ottoman. Poſten zu wechſeln haben könnten. 

L' Administration des Postes de France Die franzöſiſche Poſtverwaltung bezahlt 
payera à ' Administration des Postes d' Au- der öſterreichiſchen für die Beförderung der in 
triche, pour prix du transport sur le territoirefdieſen geſchloſſenen Packeten enthaltenen Briefe 
des Etats faisänt partie de l’ Association Postaleſund Druckſachen aller Art auf dem Gebiete der 
austro-allemande et sur le territoire Ottoman] Staaten des deutſch-öſterreichiſchen Poſtvereines 
des lettres et des imprimés de toute natureſund dem türfifchen Gebiete den Betrag von 
compris dans ces dépeches closes, la sommeſeinundzwanzig Kreuzern Konvenzions-Münze 
de vingt et un kreutzer de Convention parſpr. Wiener Loth Nettogewicht für die Briefe, 
loth (poids de Vienne), poids net, pour leslund den Betrag von zwei Kreuzern pr. Loth, 
ebenfalls Nettogewicht, fur die Druckſachen. 


lettres, et la somme de deux kreutzer, par 
loth, ainsi poids net, pour les imprimes. 
Artikel 19. 


Article 19. 
Die Regierung Seiner Majeſtät des Kai⸗ 


Le Gouvernement de Sa Majesté ! Em- 
pereur des Frangais s' engage, de son coté, a ſers der Franzoſen verpflichtet ſich, ihrerſeits 


794 I. Abtheilung. Nr. 235. Poſtvertrag zw. Ofterreich u. Frankreich v. 3. September 1857. 


faire transporter, en depöches closes, sur sonlauf ihrem Gebiete in geſchloſſenen Packeten die 
territoire, les correspondances des Provinces.Korreſpondenzen aus den ſüdlichen Provinzen 
meridionales de ' Empire d' Autriche et desſdes Kaiſerthums Oſterreichs und den Staaten, 
Etats auxquels I’ Autriche sert d' intermédiaireſwelchen Öfterreich als Vermittler dient, nach 
pour le Grand Duch& de Luxembourg et lesſdem Großherzogthume Luremburg und den 
Royaumes de Belgique et des Pays Bas; et[Königreichen Belgien und der Niederlande, 
r&eiproquement, des Royaumes des Pays Basſund umgekehrt, aus den Königreichen der Nie- 
et de Belgique et du Grand-Duché de Luxem- ſderlande und Belgien und dem Großherzog— 
bourg pour les Provinces méridionales deſthume Luxemburg nach den ſüdlichen Provinzen 
Empire d' Autriche et les Etats auxquelsſdes Kaiſerthums Öfterreich und den Staaten, 
Autriche sert d intermediaire, moyennant leſwelchen Sſterreich als Vermittler dient, beför⸗ 
prix de quarante centimes par trente gram- Adern zu laſſen, und zwar gegen eine Vergütung 
mes, poids net, pour les lettres, et d' un cen-ſvon vierzig Centimes pr. dreißig Gramme 
time, aussi par trente grammes, poids net, [Nettogewicht für die Briefe, und von einem 
pour les journaux et autres imprimes. Centime, ebenfalls pr. dreißig Gramme Net- 

f togewicht, für die Journale und anderen 
Druckſachen. 


Article 20. Artikel 20. 

Il est entendu que le poids des correspon-] Wie ſich von ſelbſt verſteht, wird das Ge- 
dances de toute nature, tombees en rebut, wicht unbeftellbarer Korreſpondenzen aller Art, 
ainsi que celui des feuilles d' avis et autresiwie auch das der Korreſpondenzkarten und an⸗ 
pieces de comptabilité résultant de! échangeſderer aus dem Wechſel der Korreſpondenzen in 
des correspondances transportées en dépeches geſchloſſenen, durch eine Verwaltung auf Rech⸗ 
closes, par "une des deux Administrationsſnung der anderen beförderten und in den 
pour le compte de I autre, et qui sont men- vorhergehenden Artikeln 18 und 19 erwähn— 
tionnées dans les Articles 18 et 19 pre-Iten Packeten ſich ergebender Abrechnungs-In⸗ 
cedents, ne sera pas compris dans les peseesiftrumente nicht in die Gewichtsanſätze der 
de lettres, journaux et imprimés de toute. Briefe, Journale und Druckſachen aller Art 
nature sur lesquels devront &tre assis les prixſeinbezogen werden, nach welchen die in den 
de transport fixés par les dits Articles. gedachten Artikeln feſtgeſetzten Veförderungs⸗ 

f Gebühren zu ermitteln ſind. 
Artikel 21. 

Die öſterreichiſche und franzöſiſche Poſt— 
verwaltung werden jeden Monat die aus 
der gegenfeitigen Zuführung der Korrefponden- 


Article 21. 

Les Administrations des Postes d’ Autri- 
che et de France, dresseront, chaque mois. 
les comptes résultant de la transmission réci- 
proque des correspondances, et ces comptes, zen ſich ergebenden Rechnungen aufſtellen, und 
apres avoir été debattus, et arrstés contra dieſe Rechnungen werden, nachdem ſie erör— 
dictoirement par ces administrations, serontſtert und von dieſen Verwaltungen richtig ge— 
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soldes à la fin de chaque trimestre parlftellt find, zu Ende jedes Vierteljahres von 
Administration qui sera reconnue rede- derjenigen Verwaltung, welche als Schuld— 
vable envers I' autre. nerin der anderen anerkannt iſt, berichtiget 
5 werden. 

Le solde des comptes ci-dessus mention- Die Berichtigung oben erwähnter Rech— 
nes sera 6labli en monnaie de France. A cet nungen erfolgt in franzöſiſcher Münze. 
eflel, les sommes portées dans les dits comptes| Zu dieſem Ende werden die in gedachten 
en monnaie autrichienne seront réduites en Rechnungen in öfterreichifcher Münze angeſetzten 
franes et cenlimes sur le pied de soixante Beträge auf Franks und Centimes reduzirt und 
kreutzer de Convention (un florin) pour deuxſzwar nach dem Verhältniſſe von fechzig Kreu— 
zern Konvenzions-Münze (einem Gulden) auf 
zwei Franks ſechzig Centimes. 


Article 22. Artikel 22. 


Les leltres ordinaires ou chargées et les Die ſchlecht adreſſirten oder ſchlecht in— 
imprimes de toute nature, mal adressés ouſſtrabirten gewöhnlichen oder rekommandirten 
mal diriges, seront, sans aucun delai, réci-[Briefe und Druckſachen aller Art werden 
proquement renvoy6s par l’intermediaire desſohne allen Aufſchub gegenfeitig durch die be⸗ 
bureaux d' change respeclifs, pour les prixſzüglichen Auswechslungsämter gegen dieſelben 
Vergütungsbeträge zurückgeſendet, mit welchen 
das abſendende Poſtamt dieſe Gegenſtände 
dem anderen Amte in Rechnung geſtellt is 
ben wird. 

Les objets de m&me nalure qui auront| Gegenſtände derſelben Art, welche für 
ee adressés à des destinataires ayant change Adreſſaten beftimmt find, die ihren Aufenthalts- 
de résidence, seront respectivement livres ou\ort geändert haben, werden bei der Ausliefe⸗ 
rendus charges du port qui aurait du &trelrung oder Zurückſtellung mit dem Porto be- 
payé par les destinataires. laſtet, welches von den Adreſſaten hätte be— 
zahlt werden müſſen. 


Article 23. Artikel 23. 


Les lettres ordinaires ou chargées et les“ Die zwiſchen den beiden Poſtverwaltungen 
. Imprimes de toute nature échangés entre lesſvon Sſterreich und Frankreich gewechſelten 
deux Administrations des Postes d' Autricheſgewöhnlichen oder rekommandirten Briefe und 
et de France qui seront tombés en rebut pour Druckſachen aller Art, welche aus was immer 
quelque cause que ce soit, devront etre ren-Hfür einem Grunde nicht beſtellt werden kön⸗ 
voy6s, de part et d' autre, à la fin de chaquefnen, müſſen beiderſeits zu Ende jedes Monates, 
mois, et plus souvent si faire se peut. und wenn es ſein kann, noch öfter zurückge— 
ſendet werden. 


franes soixante cenlimes. 


auxquels I' office envoyeur aura livre ces ob- 
jets en compte à l' autre oflice. 
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Ceux de ces objets qui auront été livres en Diejenigen dieſer Gegenſtände, welche bei 
compte seront rendus pour le prix pour leider Auslieferung zugerechnet worden find, wer- 
quel ils auront été originairement comptés par|den für dieſelben Beträge, zu welchen fie ur— 
P' office envoyeur. ſprünglich von dem abſendenden Poſtamte an⸗ 

612 f geſetzt worden ſind, zurückgeſtellt. 

Ceux qui auront été livres affranchis Diejenigen, welche bis zum Beſtimmungs⸗ 
jusqu' à destination ou jusqu’ à la frontiere deſorte oder bis zur Gränze des korreſpondiren— 
l’office correspondant seront renvoyés sansſden Amtes frankirt ausgeliefert worden ſind, 


taxe ni decompte. | werden ohne Zurückrechnung oder Gebühr zu⸗ 
0 rückgeſendet. 
Quant aux correspondances non affran- Was die unbeftellbaren nicht franfirten 


chies tombees en rebut, qui auront été trans-[Korreſpondenzen betrifft, welche von einer der 
portèes en depöches closes par I' une des deuxſbeiden Verwaltungen auf Rechnung der an— 
Administrations pour le compte de I' autre, deren in geſchloſſenen Packeten befördert wor— 
elles seront admises pour les poids et prixſden ſind, ſo werden ſie in dem Gewichte und 
pour lesquels elles auront été comprises dans Preiſe anerkannt, zu welchen fie in die Rech⸗ 
les comptes des Administrations respectives, nungen der bezüglichen Verwaltungen einbe— 
sur de simples declarations ou listes nomina- zogen worden find, und das auf Grund ein- 
tives mises à l’appui des d&comptes, lorsque ffacher zur Bekräftigung der Zurückrechnungen 
les correspondances elles-memes ne pourrontſbeigegebener Deklarazionen oder ſpezifiſcher 
pas étre produites par I' office qui aura à seſVerzeichniſſe, falls die Korreſpondenzen ſelbſt 
prevaloir du montant de leur port vis-à-visvon dem Amte, welches deren Portobetrag 
de l' office correspondant. gegenüber dem korreſpondirenden Amte in An— 
ſpruch zu nehmen hat, nicht beigebracht wer— 
den können. 
Article 24. 8 Artikel 24. 

Les deux Administrations des Postes Die beiden Poſtverwaltungen von Öfter- 

d' Autriche et de France n’admettront à desti- reich und Frankreich werden mit der Beſtim— 
nation de I un des deux pays ou des Pays quilmung nach einem der beiden Länder oder nach 
empruntent leur intermédiaire, aucune lettreſLändern, die ſich ihrer Vermittlung bedienen, 
qui contiendrait, soit de I' or ou de J'argeniſfeinen Brief zulaſſen, welcher gemünztes Gold 
monnayé, soit des bijoux ou eflets précieux, oder Silber, Juwelen, Koſtbarkeiten oder was 
ou tout autre objet passible de droits deſimmer für einen der Zollgebühr eee 


douane. N den Gegenſtand enthält. 
Article 25. Artikel 25. 
Aſin de s' assurer réciproquement |’ inte- Um ſich gegenſeitig den Geſammtertrag 


gralité du produit des correspondances adres- ber aus einem der beiden Länder in das an— 
sées de! un des deux pays dans autre, les|vere gehenden Korreſpondenzen zu ſichern, ver- 
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Gouvernements autrichien et frangais s enga- pflichten ſich die öſterreichiſche und franzöſiſche 
gent à empöcher, par tous les moyens qui sont. Regierung, durch alle in ihrer Macht ſtehende 
en leur pouvoir, que ces correspondances ne Mittel zu verhindern, daß dieſe Korreſponden⸗ 
passent par d' autres voies que par leursſzen nicht auf anderen Wegen, als durch ihre 
postes respectives. reſpektiven Poſten befördert werden. 

N Article 26. 1 Artikel 26. 

L' Administration des Postes d' Autriche Die öſterreichiſche und franzöſiſche Poſt— 
et ' Administration des Postes de Franceſverwaltung werden im gemeinſamen Einver⸗ 
désigneront, d' un commun accord, les bu-ſſtändniſſe die Amter bezeichnen, durch welche 
reaux par lesquels devra avoir lieu ! &changelver Wechſel der bezüglichen Korreſpondenzen 
des correspondances respectives. Elles de- ſſtattzufinden haben wird. Sie werden die Be- 
termineront les conditions, auxquelles seront|dingungen feſtſetzen, welchen die mittelſt Poſt⸗ 
soumises les correspondances de Jun des Marken unvollſtändig frankirten Korreſponden⸗ 
deux pays pour I autre insuffisamment affran-ſzen aus einem der beiden Länder nach dem 
chies au moyen de timbres-postes; elles ré-ſanderen unterworfen werden. Sie werden 
gleront aussi la forme des comptes mention-ſauch die Form der im vorhergehenden Artikel 
nes dans article 21 précédent, la direction21 erwähnten Rechnungen, die Inſtradirung 
des correspondances transmises réciproque- der gegenſeitig zugeführten Korreſpondenzen, 
ment, ainsi que toute autre mesure de détailſſowie alle anderen Detail- und Ordnungs⸗ 
ou d' ordre necessaire pour assurer T exécu- Maßregeln feſtſtellen, welche nöthig find, um 
tion des stipulations de la présente Con- die Ausführung der Beſtimmungen des ge⸗ 
vention. genwärtigen Vertrages zu ſichern. 

IH est entendu que le mesures désignées Wie ſich von ſelbſt verſteht, werden oben 
ci-dessus pourront ötre modiſiées par les deuxſerwähnte Maßregeln von den beiden Verwal— 
Administrations, toutes les fois que, d' unſtungen, ſobald fie die Nothwendigkeit im ge⸗ 
commun accord, ces deux Administrations enſmeinſamen Einverſtändniſſe erkennen werden, 

recönnaitront la nécessité. geändert werden konnen. 
2 Il est également entendu que si, par suite] Ebenſo verſteht ſich, wenn in Folge der 
de I introduction dans l' Empire d' Autriche, Einführung eines neuen Münzſyſtems im öſter⸗ 
d un nouveau systeme monétaire, il devenaitſreichiſchen Kaiſerthume die Vornahme von Ab- 
nécessaire d apporter des modifications à cel- änderungen in ſolchen Beſtimmungen des 
les des dispositions de la présente Conven- gegenwärtigen Vertrages nothwendig würde, 
lion, qui sont relatives tant aux taxes a payerſwelche ſich entweder auf die von den Bewoh⸗ R 
par les habitants des Provinces autrichiennesinern der öͤſterreichiſchen Provinzen zu zah— 
qu' aux prix de port, dont! administration des|lenden Portogebühren, oder auf die von der 
Postes d' Autriche doit tenir compte à ' ad-ſöſterreichiſchen Poſtverwaltung der franzöſiſchen 
ministration des Postes de France, ces mo- Poſtverwaltung zu vergütenden Portoſätze be⸗ 
ziehen, daß dieſe wee im Einver⸗ 
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difications seront arrètées de concert entrelftändniffe beider Verwaltungen feſtgeſtellt 
les deux Administrations. werden. 
Article 27. Artikel 27. 

Seront abrogées, à partir du jour de la Von dem Tage des Beginnes der Wirk— 
mise à ex6culion de la présente Convention, ſamkeit des gegenwärtigen Vertrages ſind alle 
toutes stipulations ou dispositions antérieures früheren, den Korreſpondenz-Verkehr zwiſchen 
concernant l’&change des correspondances|Ofterreich und Frankreich betreffenden Verein- 
entre ! Autriche et la France. barungen und Beſtimmungen aufgehoben. 

Article 28. Artikel 28. 

La présente Convention sera mise à ex6-| Der gegenwärtige Vertrag wird ſobald 
culion le plus tot possible et, au plus tard leſals möglich und ſpäteſtens mit 1. Jänner 1858 
1 janvier 1858, et elle demeurera obligatoire, ſin Ausführung gebracht, und bleibt ſo lange 
d' année en année, jusqu à ce que ] une desſvon Jahr zu Jahr in Kraft, bis eine der 
deux parties contractantes ait annoncé äjbeiden vertragſchließenden Parteien der an— 
J autre, mais un an à l’avance, son intention deren, jedoch ein Jahr zuvor, die Abſicht zu 
d'en faire cesser les effets. erkennen gibt, deſſen Wirkſamkeit aufhören 
zu laſſen. 

Pendant cette derniere année, la Conven- Während dieſes letzten Jahres bleibt der 
tion continuera d' avoir son exécution pleine [Vertrag in vollem und gänzlichem Vollzuge, 
et entiere, sans préjudice de la liquidation eiſunbeſchadet der Liquidazion und Berichtigung 
du solde des comptes entres les Admini- [der Rechnungen zwiſchen den Verwaltungen 
strations des Postes des deux pays, aprèsſbeider Staaten nach Ablauf des gedachten 
T' expiration du dit terme. Termines. 

Article 29. Artifel 29. 

La présente Convention sera ratifiée, Binnen zwei Monaten, oder wenn es ſein 
et les ratifications en seront échangées Alfann, früher, wird gegenwärtiger Vertrag rati⸗ 
Paris, dans le delai de deux mois, ou plu-/fizirt und werden die Ratifikazionen in Paris 
tot si faire se peut. ausgewechſelt werden. 

En foi de quoi les Plenipotentiaires re-] Urkund deſſen haben die bezüglichen Be- 
spectifs ont signé la présente Convention eiſvollmächtigten gegenwärtigen Vertrag unter- 
y ont apposé le sceau de leurs armes. zeichnet und ihm ihre Siegel beigedruckt. 

Fait en double original et signé à Paris Ausgefertiget in doppeltem Original und 
le troisieme jour du mois de Septembre delunterzeichnet zu Paris am dritten Tage des 
Yan de grace mil but cent einquante sept. Monats September im Jahre des Heils Ein- 
tauſend achthundert ſiebenundfünfzig. 


Hübner m. p. Walewski m. p. 
(L. S.) (L. 8.) 


Hübner m. p. Walewski m. p. 
(L. S.) (L. S.) 


1. Abtheilung. Nr. 235. Poſtvertrag zw. Ofterreich u. Frankreich v. 3. September 1857. 799 


Nos visis et perpensis hujus conventionis articulis, illos omnes et 
singulos ratos hisce confirmatosque habere profitemur ac declaramus, 
verbo Nostro Caesareo-Regio promittentes, Nos ea omnia, quae in 
illis continentur, fideliter executioni mandaturos esse. 


In quorum fidem majusque robur praesens ratihabitionis Nostrae 
instrumentum manu Nostra signavimus sigilloque Nostro appresso fir- 
mari jussimus. 


Dabantur in oppido Ischl die 18. mensis Octobris anno Domini 
millesimo octingentesimo quinquagesimo septimo, Regnorum Nostrorum 
nono. 


Franciscus Josephus m. p. 


Pro Ministro rerum cum exteris gerendarum Ejus Vices Gerens: 


Josephus liber Baro a Werner m. p. 
Ad mandatum Sacrae Caesareae et Regiae Apostolicae 


Majestatis proprium: 


Maximilianus liber Baro a Gagern m. p., 
Consiliarius Ministerialis. 
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A. (a l’Article 5, page 785). 


indiquant les conditions auxquelles pourront etre &changes à decouyert, entre 1 
expédiées de divers Pays, par la voie de la France, à destination des Provinces 


Designation des Pays 
dont la 
correspondance avee 1 Autriche 


et les Pays 


qui empruntent l’intermediaire de Autriche 
peut etre dirigée par la France 


Belgique. 8 eb e b e 


Grande Bretagne . f 
lle de Malte, Alexandrie, Jaffa, Beyrouth, Tripoli (Syrie), 
Lattaquiè, Alexandrette, Mersina, Rhodes, Smyrne, 
Metelin, les Dardanelles, Gallipoli et Constantinople. 
Martinique, Guadeloupe, Guyanefrangaise, iles Saint Pierre 
et Miquelon, Senegal, Ile de Gorée, Pondichery, Chan- 
dernagor, Karikal, Yanaon et o 
Espagne, Portugal et Gibraltar ..... . nere 


Etats-Unis del’ Amerique Au Nee 


en SaudwWe kb ; 


voie d’Angleterre (2) . 
voie des Etats Unis (3) 


par les ‚bätiments du commerce 
partant ou à destination des ports 
de, Erance.....nueasennanessensereseee 
par la voie del’Angleterre (2) et 
des paquebots britanniques ou 
des bätiments du commerce... 
par la voie de Suez . . . 


Cuba et Mexique | 


Pays d’Outre mer 
sans distinction 
de Parages 


Antigea, la Barbade, Berbice, Demerari, la Dominique, 
Essequibo, la Granade, Montserrat, Nevis, Sainte Lucie, 
Saint Christophe ou Saint Kitts, Saint Vincent, Tabago, 
Tortola, la Trinité, Bahama et Honduras britanniques, 
par la voie de l’Angleterre (2) .. ... . . . . . . . 

La Jamaique, le Canada, le Nouveau Brunswick, la Nou- 
velle Ecosse, File du Prince Edouard et Terre Neuve, 
par la voie de l' Angleterre (2)... . ...... . . . . . . 


Cotes Occidentales de la Nouvelle Grenade, République 
de ! Equateur, Perou, Bolivia et Chili (voie de Panama) 


1) Voir le Tableau B ci apres. 


2) Ponr &tre dirigées par cette voie les lettres doivent porter 
3) Pour etre dirigees par cette voie les lettres doivent porter sur adresse les mots: 
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Condition Limite 
de 


' affranchis- 


de 


sement ' affranchissement 


facultatif destination 
» » 


obligatoire |frontiere de sortie 


de France 
facultatif. destination 
obligatoire | San Francisco 
5 port de debarquement 
» » 
» ports des mers del 
Inde ou dela Chine 


desservis par les 
paquebots britan- 
niques 


facultatif | port d' embarquement 
» destination 
obligatoire | ports del’ oc&an 
pacifique desservis 
y par les paquebots 


britanniques 


T 


a b 1 


Lettres 
à destination des Pays designes dans la premiere colonne du Tableau 


Prix 
que doit payer 
Office d' Autriche 


a 
Office de France 
par lettre simple 
(de 7 112 grammes 
et au dessous) 
pour chaque lettre 
alfranchie 
et par chaque 
7 12 grammes 
ou fraction 
de 7 112 grammes 


4 


. Kreuzer 


8 


11 


11 „ 


e a u 


Prix que doit payer I' Office de 
France à I' Office d' Autriche pour 


les lettres non affranchies provenant | 


des Provinces 
autrichiennes 
et de Belgrade 


(Pour chaque lettre 


et par chaque 
10 grammes 
ou fraction 


de 10 grammes) 


5 


sur l' adresse les mots: voie d' Angleterre. 
voie des Etats-Unis, 


30 


30 


30 


30 


des Pays auxquels- 
Autriche 


sert d' intermédiaire 


6 


Le meme prix que 
pour les lettres non- 
affranchies à destina- 
tion de la France (1) 


« 

Condition Limite 
de 

U affranchis- 


de 


sement ' affranchissement 


facultatif destination 


obligatoire |frontiere d' entrée 


en France 
facultatif destination 
obligatoire] San Francisco 
3 port d' embarquement 
* * 
» » 
» ports des mers de 
l’Inde ou de la 
Chine desservis 
par les paquebots 
britanniques 
* port de débarquement 
facultatif destination 
obligatoire ports del’Oc&an 


pacifique desser- 
vis par les paque- 
bots britanniques 


Lettres 
originaires des Pays designes dans la premiere colonne du Tableau 
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Administration des Postes de France et P Administration des Postes Autrichiennes, les leltres 
de l' Empire d' Autriche et des Pays auxquels I’ Autriche sert d' intermédiaire, et vice versä. 


Prix 
que doit payer 
Office d' Autriche 
a 
l’ Office de France 
pour chaque lettre . 
non affranchie 
ou 
chargee de port 
de transit 
par chaque 
7 1|2 grammes 
ou fraction 
de 7 12 grammes 


9 


Kreuzer 


8 


13 
14 


20 
10 


24 
24 


20 
30 


14 


20 
20 


20 


30 


30 


Prix que doit payer I Office de 
France à l'Office d' Autriche pour 
les lettres affranchies à destination 


— — —— — — 


des Provinces 
autrichiennes 
et de Belgrade 


(Pour chaque lettre 


et par chaque 
10 grammes 
ou fraction 


de 10 grammes) 


10 


30 


30 


30 


30 


30 


des Pays auxquels 
Autriche 
sert d' intermédiaire 


11 


Le meme prix que 
pour les lettres affran- 
chies provenant de la 

France (1) 
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Aer fich t 


der Bedingungen, unter welchen zwiſchen der franzöſiſchen und der öſterreichiſchen Poſtverwaltung jene Briefe ſtückweiſe ausgeliefert werden können, welche aus verſchiedenen 
Ländern durch Frankreich nach den Provinzen des Kaiſerthumes Sſterreich und den Ländern, denen Sſterreich als Vermittler dient, und umgekehrt, befördert werden. 


A. (zum Artikel 5, Seite 785). 


Briefe > 


Arie fe 
nach den in der I. Kolumne der überſicht bezeichneten Ländern 


Bezeichnung der Länder, aus den in der I. Kolumne der überſicht bezeichneten Ländern 


deren ; Vergutun Vergütung der franzöſiſchen an die Vergütung Vergütung der franzöſiſchen an die 
Korreſpond it Oſterreich und den Länd 55 1 franz 15 öſterreichiſche Verwaltung ; BE feinen bſterreichiſche Verwaltung 
orreſpondenz mi erreich und den Ländern . 1 ür die ni i i Pi Er N ür di i i : 
5 3 1 Eigenſchaft Ausdehnung N für dienicht frankirten Briefe Laß Eigenſchaft Ausdehnung I für bie frankirten Briefe was 
die ſich der Ae einfachen Brief (von 3 b N 
2 der der e den Ländern der der ee A den Ländern 
Vermittlung Oſterreichs bedienen, durch Frankreich 5 5 en 83 mit-Tranfitoporto | Proyuen und | Saite) 
: . Frankirung Frankirung jeden frankirten für jeben Brief und] welchen Oſterreich Frankirung Frankirung belasteten Brief für jeden Brief und welchen Oſterreich 
geleitet werden kann Brief und für jede iebe 18 „ % ‚nd jede ede 18 
ö 7 142 Grammes 10 Grammes } a 8 7.102 l oder 10 rammes . a 
Rt ie Geammes | 10 Grange | Vermittler dient von 7 112 Grammes eic Granmes en] Vermittler dient 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 
| Kreuzer Franks Cent. a | Kreuzer Frank | Gent. 
VVVVVCTPVPCPPCCCCCCCCCVCCT(T(TTTTTTTTT ent beliebig | Beftimmungsort 8 — 30 Derſelbe Betrag, wie] beliebig Beſtimmungsort 8 — 30 Derſelbe Betrag, wie 
für d. nichtfrank. Briefe 4 für d. franfirten Briefe 
. nach Frankreich!) : aus Frankreich) 
Großbritannien JJ EEE » » 11 55 30 » » » 13 — 30 » 


Malta, Alexandrien, Jaffa, Beirut, 
Lattakia, Alexandrette, Merſina, 
Mitylene, Dardanellen, 

Martinique, Guadeloupe, 
Pierre und Miquelon, 


Tripolis (Syrien), 

Rhodus, Smyrna, N 5 

Gallipoli und Konftantinopel... » » 14 8 30 » » » 14 — 30 > 
Franzöſiſch-Guyana, Inſeln St. 2 

Senegal, Inſel Gorea, Pondi⸗ 


chery, Chandernagor, Karikal, Yanaon und Mahe » » 20 a 30, » 5 » » 20 — 30 » 
Spanien, Portugal und Gibraltar . ... 2 N Zwangs⸗ franzöſiſche 10 a » Zwangs⸗ franzöſiſche 10 ae en » 3 
frankirung | Austrittegränge frankirung | Eintrittsgränze 
Vereinigte Staaten von Nordamerika ann beliebig | Beſtimmungsort 24 — 30 » beliebig | Beftimmungsort 24 = 30 Na 
Sandi enn ee rn Zwangs⸗ San Francisco 24 — = » Zwangs⸗ San Francisco 24 — — » 
franfirung franfirung a ) 
; Aber England () k » Ausſchiffungsort 20 — — » » Einſchiffungsort 20 — — » 
Kuba und Merifo | die Vereinigten Staaten (3)... > » 30 = 5 ni : 8 30 55 5 5 
2 ö durch Handelsſchiffe aus oder nach ; 
Überſeeiſche Länder franzöſiſchen Häfen » » 14 — — » 14 — 5 — 3 » 
ohne Unterſchied | über England und durch britiſche . | a: 
der Weltgegend Packet⸗ oder Handelsſchiffe .... > » 20 — — » » BR 20 — — 
. Wer . » Indiſche oder chine⸗ 20 — — » » Indiſche oder chine— 20 8 — » 
ſiſche Häfen, welche 5 ſiſche Häfen, welche 
von den britiſchen von den britiſchen 
Packetſchiffen be⸗ Packetſchiffen be⸗ f 
rührt werden rührt werden 
Antigua, Barbados, Berbice, Demerara, Dominica, Eſſe⸗ 
quibo, Granada, Monſerat, Nevis, Santa Lucia, Sanct 
Chriſtoph oder Saint Kitts, Sanct Vincent, Tabago, N a 
Tortola, Trinidad, Bahama und Britiſch⸗Honduras, über Erg \ ech 
EEE TE RE A beliebig Ausſchiffungsort 20 — 30 » » Einſchiffungsort 20 — — 
Jamaica, Kanada, Neu⸗Braunſchweig, Prinz Eduard⸗Inſeln Ä 95 50 8 
und Neufundland über England (2). . . . x Beſtimmungsort 30 — 30 » beliebig Beſtimmungsort 30 — 30 » 
Weſtküſte von Neugranada, Republik de l' Ecuador, Peru, a Br \ 
Bolivia, Chili (über Panama) Zwangs⸗ Häfen des ſtillen 30 — — Zwangs⸗ Häfen des ſtillen 30 — — » 
Nr . frankirung | Meeres, welche franfirung | Meeres, welche 


9 Siehe folgende Überſicht B. 
) Um auf dieſem 
) Um auf dieſem 


von den britiſchen 
Packetſchiffen be⸗ 


rührt werden 


Wege befördert zu werden, müſſen die Briefe auf der Adreſſe die Aufſchrift tragen: 
Wege befördert zu werden, müſſen die Briefe auf der Adreſſe die 


»Über England⸗ 
Aufſchrift tragen: »Über die Vereinigten Staaten.“ 


von den britiſchen 
Packetſchiffen be⸗ 
rührt werden 
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B. (à I Article 6, page 785.) K Table a u 


indiquant les conditions auxquelles pourront etre Echangees à decouvert, entre "Administration des Postes d' Autriche et ! Administration des Postes de France, les lettres 
expédiées de divers Pays, par la voie de ' Autriche, à destination de la France, de “ Algerie et des Pays auxquels la France sert d’intermediaire, et vice versä. 
f Lettres 
originaires des Pays désignés dans la premiere colonne du Tableau 


Lettres 


en Pays à destination des Pays designes dans la premiere colonne du Tableau 
D 


dont la 


Prix que doit payer l’office d' Autriche à 


Prix que doit payer office d' Autriche à 


correspondance avec la France u 2015 Prix office de France pour chaque lettre non 5 ut Prix l office de France pour les lettres affran- 
et les Pays Condition Limite „que doit payer affranchie provenant Condition Limite que doit payer chies ä destination 
de de l’ office de France de de office de France 


qui empruntent l’intermediaire de la 
France peut étre dirigee par I’ Autriche 


ä office d' Autriche 


B nchis- 
T an pour chaque lettre 


l’affranchis- 


15 grammes ou frac- 


sement sement affranchie » ri sement ment n ffranchi ’ j 
; . sert d' intermédiaire 8 f et de T Algerie sert d' intermédiaire 
1 2 3, 4 5 6 7 8; : — 10 11 
nes Janes e ER nd facultatif destination 70 centimes par 7 Kreuzer par Le m&me prix que | facultatif destination 70 centimes. par 7 Kreuzer par Le meme prix que 
10 grammes ou frac-|10 grammes ou frac-|pour les lettres non- 10 grammes ou frac-|10 grammes ou frac-|pour les lettres af- . 
tion de 10 grammes |tion de 10 grammes| affranchies ä desti- tion de 10 grammesſtion de 10 grammes) franchies provenant 
| nation de I’ Autriche de I Autriche 
5 Bi 
Moldavie et: Valachie e e fee » » ; » » » » » » » » 
Constantinople, Salonique, et Serez 
(Roumelie), par la voie de terre ou de 
mer, Sophia et Roustchouk, par la 
voie de terre; Alexandrette (Syrie), 
Antivari (Albanie), Beyrouth (Syrie), 
Burgas (Roumelie), Caifa (Syrie), R 
Cannde (Candie), Cesmé (Anatolie), 
les Dardanelles (Anatolie), Durazzo 
(Albanie), Gallipoli (Roumelie), Jaffa 
(Syrie), Larnaca (Chypre), Lattaquie 
(Syrie), Metelin,Mersina(Caramanie), 
Prevesa (Albanie), Rhodes, Samsoun 
Turquie ( (Turquie d’Asie), Sinope (Turquie 
d' Asie), Smyrne (Anatolie), Ten&dos, 
Toulza (Bulgarie), Trebisonde (Tur- 
quie d' Asie), Valona (Albanie), Varna 
(Bulgarie), Volo (Roume&lie), par la 
voie de mer. . . „55 » » » » » » » » » » 
Ineboli (Turquie d’Asie), par la voie 
rr obligatoire » » » » impossible > » » » 
Montenegro et Villes de la Turquie 
d’Europe autres que celles ci-des- 
\ 808 deésignées. . , ee » krontiere de | 30 centimes par » » obligatoire frontiere 30 centimes par » » 
3 sortie autri- 10 grammes ou frac- + d’entr&e autri- 10 grammes ou frac- 
chienne tion de 10 grammes chienne tion de 10 grammes 
Alexandrie oo es: faeultatif | destination 70 centimes par » » facultatif destination 70 centimes par » » 
10 grammes ou frac- 10 grammes ou frac- 
tion de 10 grammes tion de 10 grammes 
Bussie_,et Pologne. e 8 » » 70 centimes par 7 Kreuzer par 7%½ » » » 70 centimes par 7 Kreuzer par 7, » 
15 grammes ou frac-| grammes ou frac- 15 grammes ou frac-| grammes ou frac- 
tion de 15 grammes)tion de 7½ grammes tion de 15 grammesltion de 7½ grammes 
e de Cree. en heee » » 90 centimes par |14 Kreuzer par 7½ » » » 90 centimes par 14 Kreuzer par 7½ » 


de la France 


grammes ou frac- 


tion de 15 grammesltion de 7% grammes 


(1) Voir le Tableau A précédent. 


des Pays auxquels 
la France 


l affranchis- |l’ affranchisse- 


ä l’office d’autriche 
pour chaque lettre 


15 grammes ou frac- 
tion de 15 grammes 


de la France 


grammes ou frac- 
tion de 7½ grammes 


| 


des Pays auxquels 
la France 
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B. (Zum Artikel 6, Seite 785.) f Über fi 


der Bedingungen, unter welchen zwiſchen der öfterreichifchen und der franzöſiſchen Poſtverwaltung ie . ſtückweiſe ausgeliefert werden RER welche aus verſchiedenen Ländern * 
durch Sſterreich, Frankreich, Algerien und den Ländern, welchen Frankreich als Vermittler dient, und umgekehrt, befördert werden. N 


Br i e f e Ber. i e fe 
2 I. 5 7 i L. 7 . i i h i er; — 2 1 it i h 
Bezeichnung der Länder, nach den in der I. Kolumne der Überficht bezeichneten Ländern 6 aus den in der J Kolumne der Uberſicht bezeichneten Ländern 
deren Correſpondenz mit Frankreich Vergütung der Vergütung der öſterreichiſchen an die Vergütung 51 Vergütung der öſterreichiſchen an die 
. und den Ländern, ; 1 franzöſiſche Poſtverwaltung g £ 19 b franzöſiſche Poſtverwaltung 
i / Eigenſchaft Ausdehnung franzöſiſchen an die für jeden nicht frankirten Brief aus: Eigenſchaft Ausdehnung franzoſiſchen an die für jeden frankirten Brief nach: 
die ſich der Vermittlung Frankreichs be- 5 505 en 2 Er a Sen 1 a öfterreichifche 
dienen, durch Oſterreich geleitet werden Poſtverwaltung Sen reich den Ländern, eee Franfreit den Ländern, 
kann Franfirung | Frankirung für jeden und welchen F Frankirung Frankirung nicht franfirten und welchen e 
frankirten Brief Algerien 1 Vermittler dient Brief Algerien Vermittler dient 
1 2 — 4 5 6 7 8 9 10 11 
. 7 I * 
Joniſche Inſeln ...... . .. ee beliebig RE 70 Cent. für 7 Kreuzer Derſelbe Betrag, wie] beliebig [Beſtimmungs-- 70 Centimes für 7 Kreuzer Derſelbe Betrag, wie 
i ort 10 Grammes oder für 10 Grammes für die nicht frankir⸗ ort 10 Grammes für 10 Grammes für die frankirten 
Bruchtheil oder Bruchtheil von ten Briefe oder Bruchtheil von [oder Bruchtheil von [ Briefe aus Sſter— 
; von 10 Grammes 10 Grammes nach Dfterreich ') 10 Grammes. 10 Grammes reich ) 
Moldau und Wallache ···—·—·—-—- . . . » » i » » » » » » 
Konſtantinopel, Salonik und Seres g 
(Rumelien) auf dem Land⸗ oder 
Seewege, Sophia und Ruſtſchuk 
auf dem Landwege; Alexan⸗ 
drien (Syrien), Antivari (Albanien), 
Beirut (Syrien), Burgos (Rume⸗ 
lien), Kaifa (Syrien), Kaneg (Kan⸗ 
dien), Cesme (Anatolien), die Dar⸗ 
danellen (Anatolien), Durazzo (Al⸗ 
banien), Gallipoli[Rumelien), Jaffa h 
(Syrien)Larnacca(Eypern), Latakia 75 1 3 = * 8 = ni = 
(Syrien), Mytilene, Merfina (Ka⸗ 
Türkei ramanien), Preveſa (Albanien), 
Rhodus, Samſun laſtat. Türkei), 
Sinope (afiat. Türkei), Smyrna 
(Anatolien), Tenedos, Tultſcha 
(Bulgarien), Trapezunt (aſiatiſche 
Türkei), Valona (Albanien), Varna 
(Bulgarien), Volo (Rumelien), 
auf dem Seewege 12578 9 
Ineboli (aſiat. Türkei) Zwangs⸗ » » » > unmöglich » 75 » » 
franfirung 
Montenegro und andere als die 
\ obenbezeichneten Städte der euro⸗ | 
1: eee son esssrentnee week. » öfterreichifche | 30 Centimes für » » Zwangs- öſterreichiſche 30 Centimes für » » 
Austritts⸗ 10 Grammes franfirung [Eintrittsgränze) 10 Grammes 
gränze oder Bruchtheil von oder Bruchtheil von 
5 ; 10 Grammes . 10 Grammes 
Alexandrien (Agypten) . Z . beliebig Beſtimmungs⸗ 70 Centimes für » » beliebig [Beſtimmungs-- 70 Centimes für » » 
g ort 10 Grammes . ort 10 Grammes 
oder Bruchtheil von . oder Bruchtheil von 
10 Grammes 9 10 Grammes f 
Riß ed 8 » » 70 Gentimes für 7 Kreuzer » » » 70 Centimes für 7 Kreuzer » 
15 Grammes für 7%, Grammes 15 Grammes für 7½ Grammes 
oder Bruchtheil von oder Bruchtheil von 1 oder Bruchtheil von | oder Bruchtheil von 
l 15 Grammes 7½½ Grammes 15 Grammes 7½ Grammes 
Königreich Griechenland » » 90 Centimes für 14 Kreuzer » » | » 90 Gentimes für 14 Kreuzer » 
15 Grammes für 7½ Grammes 15 Grammes für 7½ Grammes 
oder Bruchtheil von | oder Bruchtheil von | oder Bruchtheil von | oder Bruchtheil von 
15 Grammes | 7Y, Grammes | g 15 Grammes 7% Grammes 


) Siehe die vorhergehende Überſicht A. 
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C. (à T article 15, page 791.) 
Tableau 


805 


indiquant les conditions auxquelles devront etre changes, entre I’ administration des Postes de 
France et l’administration des Postes d' Autriche, les imprimés de toute nature expedies de divers 
Pays Etrangers, par la voie de la France, à destination des Provinces de Empire d' Autriche et 

des Etats auxquels l' Autriche sert d' intermédiaire et vice vers. 


Imprimés ä destination des Pays 


designes dans la 


Designation des Pays premiere colonne du Tableau 


Limite Prix 
de 
' affranchisse- 
ment 
obligatoire 


auxquels 
l office 
d' Autriche 
a l' office de 
France par 
paquet simple 


2 3 


Kreuzer 


la France sert d' intermediaire 


Grande Bretagne et Ile de Malte destination 


Belgique, Espagne, Portugal et Gibraltar frontiere fran- 
caise de sortie 
par les bätiments partant ou ä 
destinatoire des ports de France port de 
debarquement 
Etats-Unis k 
de I!’ Amé- 
rique 
du Nord 


par la voie d’Angleterre et des 
paquetbots américains port anglais 

d’embarquem. 
* 

par la voie d' Angleterre et des 


paquetbots britanniques 


port americain 
de debarquem. 


par les bätiments du commerce 
partant ou ä destination des ports i 
de France port de 


d&barquement 


Pays 
d’ outre-mer 
sans 
distinction 
de Parages 


par la voie d' Angleterre et des 
paquetbots britanniques ou des 
bätiments de commerce » 


que doit payer 


Imprimés originaires des Pays 
designes dans la 
premiere colonne du Tableau 


Limite 
de 
l’ affranchisse- 
ment 
obligatoire 


4 
frontiere fran- 
gaise de sortie 
frontiere fran- 


gaise d' entrée 


port d' em- 
barquement 


port anglais de 
debarquement 


port américain 
d' embarquem. 


port d' em- 
barquement 


Prix 
que doit payer 
* office , 
d' Autriche 
ä l’ office de 
France par 
paquet simple 


5 


Kreuzer 


5 1 


ports des mers 4 
de l' Inde et de 
la Chine desser- 


par la voie de Suez ports des mers 4 
de I’ Inde ou de 


la Chine des- 


servis par les vis par les 
paquetbots paquetbots 
britanniques britanniques 
Cotes occidentales de la Nouvelle-Grenade, Perou, 
Bolivie et Chili, par la voie de Panama. . ports de 6 ports de 6 


Océan paci- 


l’ Ocean paci- 
ſique desservis 


ſique desservis 


par. les par les 
paquetbots paquetbots 
britanniques britanniques 
) Le prix de 1 Kreuzer, par paquet simple, ne sera payé * pour ceux des imprimes provenant de la 
Grande Bretagne qui seront transmis par la voie de la Belgique, de la Suisse ou de la Sardaigne. Quant aux im- 


primes de la meme origine qui sortiront de France par la frontiere franco-allemande, ils seront livres par I' office 
de France à l’oflice d' Autriche exempts de tout prix de ports. 


806 I. Abtheilung. Nr. 235. Poſtvertrag zw. Oſterreich u, Frankreich v. 3. September 1857. 


C. (Zum Artikel 15, Seite 791.) 


Über ſichet 


der Bedingungen, unter welchen zwiſchen der 


franzöſiſchen und der öſterreichiſchen Poſtverwaltung jene 


Druckſachen aller Art auszuwechſeln ſind, welche aus verſchiedenen Ländern durch Frankreich nach den 
Provinzen des Kaiſerthums Sſterreich und den Ländern, denen Oſterreich als Vermittler dient, und 


umgekehrt, befördert werden. 
Druckſachen nach den 


aufgeführten Ländern 


Bezeichnung der Länder, 


Uh der 
welchen Ausdehnung 1 chen 
der aa 
i i i ſranzöſiſche 
Frankreich als Vermittler dient Zwangefran⸗ Verwaltg fir 
kirung das 
einfache Packet 
1 2 3 
Kreuzer 
Großbritannien und die Inſel Malta. Beſtimmungs⸗ 3 
. ort 
Belgien, Spanien, Portugal und Gibraltar. franzöſiſche 2 
Austrittsgrenze 
durch Schiffe aus oder nach fran⸗ 
zoͤſiſchen Hafen. . Ausſchiffungs⸗ 
hafen 
eg über England und durch ameri— 4 
Kanes kaniſche Packetſchiffe ... . . engliſcher Ein⸗ 
3 ſchiffungshafen 
über England und durch britiſche . 
Witch RE EEE amerikan. Aus.“ 
ſchiffungshafen 
durch Handelsſchiffe aus oder nach 
8 franzöſiſchen Hafen Ausſchiffungs⸗ 3 
Überſeeiſche hafen 
Länder ohne ! 
Unterſchied über England und durch britiſche 
der Packet⸗ oder Handelsſchiffe. ... » ö 4 
Weltgegend g 
Über Stiez ere g be indiſche oder chi⸗ 4 
, neſiſche Häfen, 
welche von den 
britiſch. Packet⸗ 
booten berührt 
werden 
Weſtküſten von Neu⸗Granada, Peru, Bolivia und 
Chi hen een een dee 8 Häfen des ſtillen 6 
Meeres, welche 
von den 


britiſch. Packet⸗ 
ſchiffen berührt 


werden 


) Der Betrag von 1 Kreuzer für das einfache 

ſachen zu vergüten, welche über Belgien, die 

deutſche Grenze aus Frankreich austretenden Druckſachen desſelben Urſprungs betrifft, 
an die öſterreichiſche Verwaltung portofrei ausgeliefert. 


Druckſachen aus den 


in der I. Kolumne der Ueberſicht | in der I. Kolumne der Ueberſicht 


aufgeführten Ländern 


Ausdehnung 
der 
Zwangsfran⸗ 
kirung 


4 


franzöſiſche 
Austrittsgrenze 


franzöſiſche 
Eintrittsgrenze 


Einſchiffungs⸗ 
hafen 


engliſcher Aus⸗ 
ſchiffungshafen 


amerikan. Ein⸗ 
ſchiffungshafen 


Cinſchiffungs⸗ 
hafen 


indiſche oder chi⸗ 
neſtſche Häfen, 
welche von den 
britiſch. Packet⸗ 
ſchiffen berührt 


werden 


Häfen des ſtillen 
Meeres, welche 
von den 
britiſch. Packet⸗ 
ſchiffen berührt 


werden 


9 1 


Vergütung der 
öfterreichifchen 
an die 
franzöfifche 
Verwaltung für 


das 
einfache Packet 


5 
Kreuzer 


Packet iſt nur für jene aus Großbritannien kommenden Druck— 
Schweiz oder Sardinien befördert werden. Was die über die franzöſiſch⸗ 


ſo werden ſie von der franzöſiſchen 


x 


I. Abtheilung. Nr. 235. Poſtvertrag zw. Oſterreich u. Frankreich v. 3. September 1857. 


D. (ä ' Article 16, page 791). 


able a u 


indiquant les conditions auxquelles devront &tre échangés, entre l' administration des 
Postes d' Autriche et I' administration des Postes de France, les imprimés de toute 
nature expedies de divers Pays Etrangers, par la voie de I' Autriche, à destination 
5 de la France et de l’Algerie et vice versä. 


Designation des Pays Etrangers 
auxquels 


' Autriche sert d’intermediaires 


Iles Joniennes, Moldavie, Valachie, Constan- 
tinople, Salonique, Serez, Sophia, Routchouk, 
Alexandrette, Antivari, Beyrouth, Burgas, Caifa, 
Cannée, Cesmé, les Dardanelles, Durazzo, Galli- 
poli, Jafla, Larnaca, Lattaquié, Mételin, Mersina, 
Prevesa, Rhodes, Samsoun, Sinope, Smyrna, 
Tenedos, Toulza, Trebisonde, Valona, Varna, 
Volo, Ineboli et Alexandrie 


Villes ou pays autres que ceux ci-dessus dé- 
signés 


Imprimés à destination des Pays 
designes dans la 
premiere colonne du Tableau 


Prix 
Limite que doit payer 
de l office 
l'affranchisse- | de France ä 
ment l office 
obligatoire d' Autriche par 
paquet simple 


3 


Fr. Cent. 


destination 08 % 


frontiere de 
sortie 
autrichienne 


04), 
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Imprimés originaires des Pays 
designes dans la 
premiere colonne du Tableau 

| Prix 
Limite que doit payer 
de l office 
l’affranchisse- d’ Autriche 
ment ä l’oflice de 
obligatoire France par 
paquet simple 


4 5 


Kreuzer 


destination 


destination 
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D. (zum Artkel 16, Seite 791). 


Über ſi cht 
der Bedingungen, unter welchen zwiſchen der öſterreichiſchen und der franzöſiſchen Poſtver⸗ 


waltung jene Druckſachen aller Art auszuwechſeln ſind, welche aus verſchiedenen Ländern 
durch Sſterreich nach Frankreich und Algerien, und umgekehrt, befördert werden. 


Druckſachen nach den Druckſachen aus den 
in der J. Kolumne der Überſicht | in der I. Kolumne der Überſicht 
aufgeführten Ländern aufgeführten Ländern 


Bezeichnung der fremden Länder, 


Vergütung Vergütung 


welchen Ausdehnung der franzöſiſchen Ausdehnung der öſterreichiſch. 
an die an die 


Mi . 2 1 A der 2 en der 8 
Oſterreich als Vermittler dient öfterreichifche franzöſiſche 
ſt ch Zwangsfran⸗ Verwaltung für] Zwangsfran— Verwaltung für 


kirung das kirung das 
einfache Packet einfache Packet 


3 4 5 
Cent. Kreuzer 

Joniſche Inſeln, Moldau, Wallachei, Konſtan⸗ 
tinopel, Salonik, Seres, Sophia, Ruſtſchuck, Ale⸗ 
randrette, Antivari, Beirut, Burgas, Caifa, Canea, 
Tſchesme, Dardanellen, Durazzo, Gallipoli, Jaffa, 
Larnacca, Latakiah, Mitilene, Merſina, Preveſa, 
Rhodus, Samſun, Sinope, Smyrna, Tenedos, 
Tultſcha, Trapezunt, Valona, Varna, Volo, Ineboli 


und Alexandrien Beſtimmungs-⸗“ — Beſtimmungs⸗ 
ort A ort 


Andere als die oben bezeichneten Städte oder 


Eider ee. d 1 ] öſterreichiſche Beſtimmungs⸗ 
Austrittsgränze ort 


I. Abtheilung. Nr. 236. Verord. der Oberft. Rechnungs⸗Kontrolsbehörde v. 25. Nov. 1857. 809 


Nr. 236. 


Verordnung der Oberſten Rechnungs-Kontrolsbehörde 
vom 25. November 1857, *) | 


wirkſam für das Kronland Kroazien und Slavonien, 
womit die, vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 14. November 
1857 genehmigte Übertragung der Zenſur und Kontirung der kro⸗ 
atiſch⸗ſlavoniſchen Kameral-Ausgabskaſſenjournale von der Kame— 
ral-Hauptbuchhaltung an die Agramer Staatsbuchhaltung kundge⸗ 
macht wird. 


— [Un 


Nr. 237. 
Erlaß des Finanzminiſteriums vom 9. Dezember 1857, 


womit der Verſchleiß der Zigarrenſorte Tarifsnummer 12 zu 42 kr. 

für 100 Stücke und zu Y, kr. für 1 Stück, in allen Kronländern, wo 

ſie im Verkaufe ſtehen, mit Ausnahme des Königreiches Dalmazien, 
aufgehoben wird. 


Das Finanzminiſterium findet den Verſchleiß der Zigarrenſorte Tarifsnummer 12 zu 
42 kr. für 100 Stücke und zu Y, kr. für 1 Stück ***), in allen Kronländern, wo ſie 
im Verkaufe ſtehen, mit Ausnahme des Königreiches Dalmazien, aufzuheben. 

Die bei den Tabakverſchleiß-Magazinen und bei den Tabakverſchleißern noch vor— 
handenen Vorräthe an dieſer Zigarrenſorte können jedoch bis zu ihrer Erſchöpfung 


verkauft werden. Freiherr von Bruck m. p. 


— — 


Nr. 238. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 11. Dezember 1857, **) 
giltig für das Königreich Ungarn, 
in Betreff des Beginnes der Wirkſamkeit der neu errichteten fünf Fi⸗ 
nanz⸗-Prokuraturen und deren Expoſituren in Ungarn. 


) Nr. 236, Seite 945 des am 23. Dezember 1857 ausgegebenen L. Stückes des Reichs⸗Geſetz⸗ 
blattes. 


*) Nr. 237 und 238, Seite 946 des am 23. Dezember 1857 ausgegebenen I. Stückes des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 

) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, J. Abtheilung, Nr. 190, Beilage J. Seite 465. 
(vorletzte Zeile). er 
I. Abtheilung 1857, 119 


810 J. Abtheilung. Nr. 239. Verordnung d. Min. d. Innern u. d. Juſtizm. v. 12. Dezember 1857. 


Nr. 239. 


Verordnung des Miniſteriums des Innern und des Juſtizmini⸗ 
ſteriums vom 12. Dezember 1857, ) 


wirkſam für die Königreiche Ungarn, Kroazien und Slavonien, das Großfürſtenthum Siebenbürgen, die ſerbiſche 
Wojwodſchaft und das Temeder Banat, 


wodurch der in den 89. 2 und 23 der kaiſerlichen Verordnung vom 10. 

Oktober 1854 (Reichs⸗Geſetzblatt, Nr. 262) den untergeordneten Juſtiz⸗ 

Konzeptsbeamten vorgeſchriebene Termin zur Ablegung der Richter⸗ 
amtsprüfung bis zum 1. Jänner 1859 verlängert wird. 

Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 5. No— 
vember 1857 denjenigen Auskultanten und übrigen nach Vorſchrift der $$. 2 und 23 der 
kaiſerlichen Verordnung vom 10. Oktober 1854 *) zur Ablegung der Richteramtsprüfung 
verpflichteten Juſtiz-Konzeptsbeamten in den Königreichen Ungarn, Kroazien und Slavo— 
nien, dem Großfürſtenthume Siebenbürgen, der ſerbiſchen Wojwodſchaft und dem Temeser 
Banate, welche es verſaumt haben, ſich dieſer Prüfung binnen der feſtgeſetzten Friſt von 
drei Jahren zu unterziehen, die Verlängerung der Friſt bis zum erſten Jänner 1859 
unter der in der erwähnten kaiſerlichen Verordnung ausgeſprochenen Sankzion der Ent⸗ 
laſſung aus dem Juſtiz-Konzeptsdienſte Allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

a Freiherr von Bach m. p. Graf Nädasdy m. p. 


Nr. 240. 


Verordnung der Miniſter des Innern und der Juſtiz 
vom 19. Dezember 1857, **) 


womit der Beginn der Amtswirkſamkeit der im Großfürſtenthume 
Siebenbürgen zu beſtellenden Urbarialgerichte kundgemacht wird. 


Nr. 241. 


Erlaß des Juſtizminiſters vom 22. Dezember 1857, ) 


womit die Errichtung eines ſelbſtſtändigen Handelsgerichtes in Prag 
und der Zeitpunkt ſeiner Aktivirung kundgemacht wird. 


Nachdem Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter Entſchließung vom 3. 


) Nr. 239, Seite 946 des am 23. Dezember 1857 ausgegebenen I. Stückes des Reichs⸗Geſetzblattes. 
*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, J. Abtheilung Nr. 262, 88. 2 und 23, Seite 638 
und 645. 
) Nr. 240, Seite 947 des am 23. Dezember 1857 ausgegebenen L. Stückes des Reichs⸗Geſetzblattes. 
1) Nr. 241, Seite 949 des am 29. Dezember 1857 ausgegebenen II. Stückes des Reichs⸗Geſetzblattes. 


I. Abtheilung. Nr. 242. Verordnung des Miniſter. für Handel ꝛc. v. 23. Dezember 1857. 811 


Auguſt 1857 die Errichtung eines ſelbſtſtändigen Handelsgerichtes in Prag für den Um— 
fang des Prager Kreiſes und die Beſtellung eines eigenen Perſonalſtandes für dasſelbe 
zu bewilligen geruht haben, ſo tritt dasſelbe am 28. Dezember 1857 in Wirkſamkeit, 
von welchem Tage an die Geſchäfte des bisher zur Ausübung der, Handelsgerichtsbarkeit 
im Prager Kreiſe berufenen Handelsſenates des Landesgerichtes in Prag an das neue 
Handelsgericht überzugehen haben. Graf Nädasdy m. p. 


Nr. 242. 


Verordnung des Miniſteriums für Handel, öffentliche Bauten 
und Kommunikazionen und des Finanzminiſteriums vom 23. 
Dezember 1857, *) 


giltig für ſämmtliche Kronländer, 
über die Kontrolirung der erfüllten Stämpelpflicht bei den durch die 
Poſt verſendeten inländiſchen ſtaͤmpelpflichtigen Diruckſchriften. 

Jedes Exemplar einer periodiſchen Druckſchrift des Inlandes, welche nach der kaiſer⸗ 
lichen Verordnung vom 23. Oktober 1857 (Nr. 207 des Reichs⸗Geſetzblattes **) dem 
Stämpel unterliegt, iſt, wenn die Verſendung durch die k. k. Poſtanſtalten unter Schleife 
oder Kreuzband geſchehen ſoll, der k. k. Poſtanſtalt der Art zuſammengelegt zu übergeben, 
daß das Stämpelzeichen auf der Außenſeite des Exemplares ſichtbar iſt. 

Die k. k. Poſtanſtalten ſind angewieſen, die Befolgung dieſer Anordnung zu über⸗ 
wachen, und Sendungen, bei welchen dieſe Bedingung nicht erfüllt wurde, zurückzuweiſen 1 
im Falle aber die Verſendung ungeſtämpelter Exemplare verſucht werden wollte, die vor⸗ 
gefundenen ungeſtämpelten Zeitungsexemplare mit dem darüber aufzunehmenden ämtlichen 
Befunde an die nächſte Gefällsbehörde zur Amtshandlung zu leiten. 

Freiherr von Bruck m. p. Ritter von Toggenburg m. p. 


Nr. 243. 


Verordnung der Miniſter des Innern und der Juſtiz 
vom 24. Dezember 1857, *) 


womit der Beginn der Amtswirkſamkeit der, in den Königreichen Kro— 
azien und Slavonien zu beſtellenden Urbarialgerichte kundgemacht 
wird. 5 


) Nr. 243 und 244, Seite 952 des am 29. Dezember 1857 ausgegebenen LI. Stückes des Reichs⸗ 
Geſetzblattes. 
*) Landes-Regierungsblatt fuͤr das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 205, Seite 460. 
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Landes-Uegierungs-Blatt 


für das a 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
1. Abtheilung. 


XIIV. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 4. März 1858. 


Nr. 244. 


Erlaß des Finanzminiſteriums vom 22. Dezember 1857, *) 


giltig für ſämmtliche Kronländer, 
wegen Zugeſtehung von Borgungen der Rübenzuckerſteuer gegen per⸗ 
ſönliche Bürgſchaft. 5 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 6. De— 
zember 1857 Allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß von den Fabrikanten, welche Zucker 
aus Runkelrüben erzeugen und von der ihnen zugeftandenen Borgung der gebührenden 
Verbrauchsabgabe Gebrauch zu machen wünſchen, die vorſchriftmäßige Sicherſtellung der 
geborgten Beträge nicht bloß auf die, mit Erlaß des Finanzminiſteriums vom 5. Februar 
1852 (Nr. 43 des Reichs⸗Geſetzblattes vom Jahre 1852, Seite 217 *) beſtimmten 
Arten, ſondern auch durch Einlegung einer Solidar-Schuldverſchreibung von 
wenigſtens ſechs Fabrikanten oder Kaufleuten, denen kein Bedenken, das ſie von der Kre⸗ 
ditberechtigung ausſchließen würde, entgegen ſteht, geleiſtet werden dürfe. 

Von dieſer Begünſtigung find diejenigen Rübenzuckerfabrikanten ausgeſchloſſen, 

1. über deren Vermögen ein Konkurs eröffnet wurde, und die in der eröffneten 
Konkursverhandlung von der ihnen angeſchuldeten ftrafbaren Handlung nicht losgeſprochen 
und ſchuldlos erkannt worden ſind, dann g 


) Nr. 242, Seite 949 des am 29. Dezember 1857 ausgegebenen LI. Stückes des Reichs⸗Geſetz⸗ 
blattes. a 
**) Landes⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1852, Stück XIV. Nr. 63, Seite 159. 


I. Abtheilung 1857. 120 


813 J. Abtheilung. Nr. 244. Erlaß des Finanzminiſteriums v. 22. Dezember 1857. 


2. diejenigen, gegen deren Solidität oder Zahlungsfähigkeit ſonſt etwas Nachtheiliges 
bekannt iſt, endlich 

3. diejenigen, welche 

a) wegen eines aus Gewinnſucht entſpringenden Verbrechens, Vergehens oder einer 
Übertretung dieſer Art ſchuldig erkannt, oder nur wegen Unzulänglichkeit der Be— 
weismittel von der Anklage freigeſprochen, oder 

b) die wegen Schleichhandel oder einer ſchweren Gefällsübertretung ſchuldig erkannt 
worden ſind, oder gegen welche die Unterſuchung wegen dieſer Übertretungen blos 
aus Abgang rechtlicher Beweiſe aufgehoben worden iſt. Als taugliche Bürgen und 
zur Übernahme der erwähnten Solidarhaftung geeignet werden nur ſolche Fabrikanten 
und Kaufleute angeſehen, die Öfterreichifhe Staatsbürger und im Inlande wohnhaft 
find, und denen ebenfalls keines der unter 1 bis 3, 3. a) angeführten Bedenken 
entgegen ſteht. 

Werden die geborgten Beträge nicht vor Ablauf der feſtgeſetzten Friſt eingezahlt, ſo 
hat der Rübenzuckerfabrikant nicht nur die allfälligen Koſten der Hereinbringung der kre— 
ditirten Beträge, ſondern auch die 5% Verzugszinſen zu vergüten. 

Auch erlöſcht die ertheilte Bewilligung der Borgung von ſelbſt in allen Fällen, 

a) wenn ein geborgter Betrag nicht rechtzeitig eingezahlt wird, oder 

b) wenn der Kreditinhaber oder Einer ſeiner Mitſchuldner in Konkurs verfällt, oder 
ſeine Zahlungen einſtellt, oder ſuſpendirt, oder 

e) wenn gegen die Kreditinhaber nachträglich Einer der unter 3 bemerkten Umſtände 
eintritt, welcher ihn von der Bewilligung der Borgung ausgeſchloſſen hätte. 

In dieſen drei Fällen ſind überdieß alle haftenden geborgten Beträge ohne Rückſicht auf 
deren Verfallzeit längſtens binnen drei Tagen von dem Tage an, an welchem die ämtliche 
Verſtändigung über die Entziehung der Borgung gerichtlich oder außergerichtlich erfolgte, 

an die Kaſſe oder das Amt, wo die geborgten Gebühren zu erlegen ſind, bar einzuzahlen. 
. In welcher Form die einzulegenden Solidarhaftungserklärungen oder Schuldverſchrei⸗ 
bungen verfaßt fein müſſen, iſt aus dem beiliegenden Muſter “) zu entnehmen. 

Den Behörden iſt zwar die thätigſte Beſchleunigung der ämtlichen Verhandlungen 
über vorkommende Geſuche und derlei Steuerborgungen zur Pflicht gemacht, da jedoch die 
Bewilligung der Borgung gegen Einlegung einer Solidar-Schuldverſchreibung in jedem 
einzelnen Falle dem Finanzminiſterium vorbehalten iſt, ſo bleibt es denjenigen, welche von 
der gegenwärtigen Erleichterung Gebrauch machen wollen, überlaſſen, ihre dießfälligen Ge⸗ 
ſuche im vorgeſchriebenen Wege zu einer Zeit einzubringen, daß deren gehörige Erledigung 
bis zu dem erwarteten Zeitpunkte erfolgen kann. 

Freiherr von Bruck m. p. 


) Seite 814. 
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Formular zur Seite 813, Nr. 244. 
... — ˙— 


Solidar⸗Haftungs⸗Urkunde. 


Nachdem mit Genehmigung des Finanzminiſteriums dem N. N. (Name, Charakter und 
Wohnort) von der k. k. Finanz⸗Landesbehoͤrde in.. die Borgung der Verbrauchs- 
abgabe von dem in ſeiner Fabrik zu unter Konſkripzions⸗Nr. . 
in der Zeit vom bis erzeugten Rübenzucker bis zum Belaufe von . . fl. K. M. 
unter den dießfalls gegenwärtig beſtehenden oder künftig von den zuſtändigen k. k. Finanzbehörden 
vorzuzeichnenden Bedingungen und Vorbehalten, und insbeſondere mit der Verpflichtung zur 
Leiſtung einer angemeſſenen Sicherheit bewilliget worden ift, fo erklären wir Endesunterzeich- 
nete und zwar ich N. N. (Name, Charakter und Wohnort), ich N. N. u. ſ. w. uns hiemit der 
k. k. Finanzverwaltung ſolidariſch, d. h. Alle für Einen und Einer für Alle haftend und 
verpflichtet für die Befriedigung aller obbemerkten und überhaupt aller derjenigen, wie immer 
gearteten Rechte und Forderungen des Staatsſchatzes, welche ſich für den Letzteren aus der, 
dem N. N. von Seite der k. k. Finanz⸗Landesbehorde iin .. innerhalb des oben bemerkten 
Zeitraumes zu Theil werdenden Borgung der Rübenzucker⸗Verbrauchsabgabe ergeben. 

Zur Beſeitigung jedes Zweifels wird beigefügt, daß wir Endesunterzeichnete uns auf 
gleiche Weiſe ſolidariſch für haftend erklären, für Alle der k. k. Finanzverwaltung bezüglich der 
Eintreibung der von N. N. nicht rechtzeitig oder nicht pflichtgemäß berichtigten, dieſen N. N. 
innerhalb des erwähnten Zeitraumes geborgten Rübenzucker⸗Verbrauchsabgabe und der davon 
zu entrichtenden 5% Verzugszinſen etwa auflaufenden Koſten. 

Zu Urkunde deſſen unſere eigene und der erbetenen zwei Zeugen eigenhändige Fertigung. 


. den me. ans 

N. N. 

N. N. als Zeuge. N. N. 

N. N. als Zeuge. N. N. 
N. N. 
N. N. 
N. N. 

Die Echtheit der vorſtehenden Unterſchriften des N. N., N. N. u. ſ. w. dann der 


beiden Zeugen N. N. und N. N. wird hiermit beſtätiget. N 
N N. N. 
n * k. k. Notar zu. . . oder 


(LS) k. k. Gericht 
e een 
N. N. 


(Name und Charakter des Gerichtsvorſtandes.) 
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Candes-Negierungs-Blatt 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 


II. Abtheilung, 


enthaltend 
die Stücke I. bis XXI. 


Nr. 1. bis 67. 


Prag 1857. 


Druck der k. k. Statthalterei-Druckerei. 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


REN 1857. 


II. Abtheilung. 
J. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 3. Februar 1857. 


Nr. 1. 


Kundmachung des k. k. Statthalterei-Bri iſidiums 


vom 28. Dezember 1856, Zahl 12399 praes., 
die Beſtellung der geiſtlichen Ehegerichte in Leitmeritz und Budweis 
betreffend. 
Laut Eröffnung der Herrn Biſchöfe von Leitmeritz und Budweis ſind an dieſen zwei 
Biſchofsſitzen die geiſtlichen Ehegerichte für die Gegenſtände und Fälle, welche nach dem 


allerhöchſt kaiſerlichen Patente vom 8. Oktober 1856 und nach den zwei Anhängen des⸗ 


jelben &) vor die katholiſchen geiſtlichen Ehegerichte gehören, beſtellt, um mit 1. Jänner 
1857 ihre Wirkſamkeit zu beginnen. 5 
Mecſeéry m. p. 


Nr. 2. 


Kundmachung des k. k. Statthalterei-Präſidiums vom 5. Jänner 
1857, Zahl 163 praes., 
die Beſtellung des geiſtlichen Ehegerichtes in Königgrätz 5 


Laut Eröffnung des Herrn Biſchofs von Königgrätz iſt an dieſem Biſchofsſitze das 
geiſtliche Ehegericht für die Gegenſtände und Fälle, welche nach dem allerhöchſt kaiſerlichen 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, 1 Abtheilung, XI. Stück, Seite 394, Nr. 187, 
dann Seite 399 und 413. 
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2 II. Abtheilung. Nr. 3. Statthalterei-Verordnung v. 2 J. Dezember 1850. 


Patente vom 8. Oktober 1856 und nach den zwei Anhängen desſelben *) vor die ka— 
tholiſchen geiftlichen Chegerichte gehören, beſtellt und hat mit 1. Jänner 1857 feine Wirf- 
ſamkeit begonnen. Mecſeéry m. p. 


Nr. 3. 


Statthalterei-Verordnung vom 24. Dezember 1856, 3. 65769, 
betreffend den Gerichtsſtand-Vorbehalt in Kontrakten für das Staats- 
Arar, für öffentliche Fonde, für Anſtalten und Stiftungen. 


In Folge einer von dem Herrn Miniſter des Innern herabgelangten Verordnung 
vom 20. Dezember 1856 3. 11127 —M. J., iſt in allen Kontrakten, welche in Angelegen— 
heiten des Staats-Arars dann der unter Vertretung der k. k. Finanzprokuratur ſtehenden 
öffentlichen Fonde, Anſtalten und Stiftungen abgeſchloſſen werden, mithin auch in den, 
ſolche Angelegenheiten betreffenden Verpachtungs-Veräußerungs- und Verakkordirungs-Be⸗ 
dingniſſen der Gerichtsſtand des Fiskus mittelſt der folgenden, in die diesfälligen Beding⸗ 
niß⸗Kundmachungen, Protokolle und Kontrakte einzubeziehenden Klaufel vorzubehalten: 

»Es wird hiemit feſtgeſetzt, daß die k. k. böhmiſche Finanzprokuratur in allen aus 
dieſem Vertrage entſpringenden Rechtsſtreitigkeiten, wobei der Fiskus (die Finanzprokuratur) 
als Kläger auftritt, ſo wie wegen Bewirkung der bezüglichen Sicherſtellungs- und Erefu- 
zions-Mittel bei jenen Gerichten einzuſchreiten befugt ſein ſolle, welche ſich am Amtsſitze 
der böhmiſchen k. k. Finanzprokuratur befinden, und zur Entſcheidung ſolcher Rechtsſtreite 
und zur Bewilligung ſolcher Sicherſtellungs- und Exekuzions-Mittel kompetent ſein würden, 
wenn der Beklagte ſeinen Wohnſitz in Prag hätte.« 

Das nämliche iſt auch bei Verhandlungen zu beobachten, welche in den Bereich der 
hohen k. k. Miniſterien für Kultus und Unterricht, für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Bauten, und in den Bereich der hohen k. k. Oberſten Polizeibehörde fallen. 

Mecſeéry m. p. 


Nr. 4. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 31. Dezember 1856, 
u Zahl 62728, 
über die Portofreiheit des böhmiſchen Thierſchutzvereines in Prag. 
Zu Folge einer allgemeinen Verordnung des hohen k. k. Handels-Miniſteriums vom 
2. Dezember 1856 3. 30027 — 3688 iſt die Korrespondenz des böhmiſchen Thierſchutz— 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1856, J. Abtheilung, Seite 394, Nr. 187, dann Seite 
399 und 413. 
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Vereines in Prag mit landesfürſtlichen Behörden und Ämtern, wenn fie mit der Aufſchrift: 
»Vereinsſache gegen Thierquälerei« verſehen und mit dem Siegel des Vereines bezüglich 
jenem der landesfürſtlichen Behörde verſchloſſen iſt, — bei der Auf- und Abgabe — por— 


tofrei zu behandeln. | Meeſery m. p. 
Nr. 5. 
Erlaß der k. k. Statthalterei vom 10. Dezember 1856, 
Zahl 62725, 


über das Verfahren hinſichtlich den Bedeckung der Kranken- Haus— 

Verpflegs-Koſten aus dem Landes-Fonde, hinſichtlich der Aufnahme 

der Kranken und der Einbringung der unberichtigten Verpflegs⸗ 
Gebühren. 


In der Abſicht, einerſeits den allgemeinen öffentlichen Krankenanſtalten den Erſatz 
der aufgewendeten Verpflegskoſten zu ſichern, andererſeits für den Fall der ſonſtigen Un— 
einbringlichkeit des jenen Anſtalten gebührenden Betrages eine auf dem Grundſatze der Ge— 
genſeitigkeit begründete Konkurrenz gleichmäßig zur Geltung zu bringen, hat das hohe Mi⸗ 
niſterium des Innern mit dem Erlaſſe vom 6. März 1855, 3. 6382, e zu ver⸗ 
ordnen befunden: 

J. Verpflegskoſten, welche öffentliche allgemeine Krankenanſtalten nach Maßgabe ihrer 
Stiftungen und der für ſie geltenden Reglements für darin aufgenommene Kranke anzu— 
ſprechen berechtiget ſind, und welche nicht von den Verpflegten ſelbſt, oder von Anderen, 
zu Folge allgemeiner oder ſpezieller Geſetze und Vorſchriften oder nach beſonderen Ver— 
trägen, Stiftungs-Verbindlichkeiten, richterlichen oder adminiſtrativen Erkenntniſſen u. d. gl. 
zunächſt erſatzpflichtigen phyſiſchen oder moraliſchen Perſonen (Körperſchaften, Vereinen, 
Innungen u. |. f.) hereingebracht werden- können, ſind den Anſtalten aus dem Landesfonde 
jenes Kronlandes oder Verwaltungsgebietes, wohin der Verpflegte zuſtändig iſt, und wenn 
die Zuſtändigkeit nicht ermittelt werden kann, aus welchem er in die betreffende 1 50 
gebracht wurde, zu vergüten. 

II. Die Verpflegsgebühren, welche öffentliche allgemeine Krankenanſtalten für darin 
behandelte zahlungsunfähige Ausländer aufzurechnen haben, und wofür ihnen zu Folge bes 
ſtehender Staatsverträge, oder wegen Fruchtloſigkeit der im diplomatiſchen Wege gepflogenen 
Verhandlung keine Vergütung zu Theil wird, werden von dem Landesfonde des Kronlandes 
oder Verwaltungsgebietes, in welchem die Anſtalt ſich befindet, bezahlt. a 

Dieſe Erſatzpflichtigkeit des Landesfondes hat mit dem Verwaltungsjahre 1855 — 56 
zu beginnen, und bezieht ſich daher nur auf die vom 1. November 1855 angefangen in 


ſolchen Krankenanſtalten aufgelaufenen Verpflegskoſten für Ausländer. 
1 * 
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Die für die Hereinbringung der Kranken-Verpflegskoſten in einigen Ländern geltende 
Kreiskonkurrenz hat in den Kronländern, wo ſie noch beſteht, bis Ende Oktober 1855 
fortzudauern. Vom 1. November 1855 ſind die dieſer Konkurrenz obgelegenen Berpflegs- 
Koſtenerſätze auf den Landesfond zu übernehmen. 

Die zwiſchen dem lombardiſch-venezianiſchen Königreiche und den übrigen Kronlän— 
dern, ſo wie die zwiſchen Ungarn und ſeinen vormaligen Nebenländern einerſeits, und den 
übrigen Provinzen des Reiches andererſeits beſtehende Reziprozität der unentgeltlichen Ver⸗ 
pflegung armer Kranker in öffentlichen allgemeinen Anſtalten hat mit Ende Oktober 1855 
aufzuhören, und es ſind dieſen Anſtalten die von 1. November 1855 angefangen für arme 
Kranke anderer Kronländer aufgewendeten Verpflegskoſten von dem Landesfonde der Heimat 
der Verpflegten zu vergüten, in ſoferne überhaupt eine ſolche Anſtalt nach ihrer Stiftung 
oder ſonſtigen Einrichtung einen Erſatz anzusprechen berechtigt, denſelben aber von ſonſtigen 
Zahlungspflichtigen einzubringen nicht im Stande iſt. 

Die Krankenanſtalten ſind verpflichtet, über jene Verpflegskoſten, deren Vergütung ſie 
aus dem Landesfonde anſprechen können, periodiſche Ausweiſe zu verfaſſen, und dieſelben 
ſammt den nöthigen Angaben und Belegen über die Zuſtändigkeit und Vermögensverhält⸗ 
niſſe der Verpflegten und über andere für die Zahlungspflicht maßgebenden Umſtände der 
vorgeſetzten politiſchen Landesſtelle zu überreichen. 

Durch dieſe Grundſätze wird an der auf ſpeziellen Anordnungen beruhenden Beitrags- 
leiſtung des Arars für einzelne Anſtalten oder bei gewiſſen Gattungen von Krankheiten, 
ſo wie an den im beſonderen Übereinkommen, Stiftungen u. d. gl. begründeten Spitals⸗ 
beiträgen einzelner Korporazionen, Innungen, Vereine, Gemeinden u. ſ. f. Nichts geändert. 

Nachdem überhaupt die Frage der Regulirung der Verpflegsgebühren einer beſonderen 
Verhandlung vorbehalten bleibt, ſo haben die gegenwärtigen Beftimmufgen, abgeſehen 
davon, daß ſie den Krankenanſtalten für viele bisher uneinbringlich gebliebene Verpflegs⸗ 
koſten die Vergütung aus den Landesfonden gewähren, keinen Einfluß weder auf ſonſtige 
Einkommensquellen der fraglichen Anſtalten, noch auf die Verpflichtungen, welche die Ge- 
meinden, in denen ſich dieſe Anſtalten befinden, oder für welche ſie vorzugsweiſe gewidmet 
ſind, aus beſonderen Gründen, namentlich weil etwa für ihre Angehörigen geringere Ver— 
pflegsgebühren als für auswärtige Kranke aufgerechnet werden, eben dieſen Anſtalten ge⸗ 
genüber auf ſich haben. 

Im Intereſſe des Landesfondes können aber nach dem Inhalte eines weiteren hohen 
Miniſterial⸗Erlaſſes vom 4. Dezember 1856, 3. 26641, nur ſolche Anſtalten der Begün⸗ 
ſtigung des Erſatzes des uneinbringlichen Koſtenaufwandes aus dem Landesfonde theilhaftig 
werden, welche durch ihre Einrichtung und geregelte Verwaltung ſich als geeignet dar- 
ſtellen, dieſe Begünſtigung zu genießen. 

Sie müſſen daher - 

1. Eigentliche Kranken⸗Heilanſtalten und nicht blos Verſorgungs⸗Anſtalten ſein. Ge⸗ 
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miſchten Anſtalten, welche zum Theile Krankenheil- zum Theile Verſorgungs⸗Anſtalten 
ſind, kommt ein Anſpruch auf obige Begünſtigung nur in . zu, als ſie Kranken⸗ 
Heilanſtalten ſind. 
Sie müſſen 
2. einheimiſche und fremde Kranke ohne Unterſchied nach den im gegenwärtigen Er— 
laſſe grundſätzlich ausgeſprochenen Bedingungen und Modalitäten aufnehmen und ihnen die 
nöthige Pflege und ärztliche Hilfe gewähren. 
3. Für die Verpflegung und Behandlung der Kranken eine fixe, nach Verpflegstagen 
bemeſſene, nach beſtimmten Zeitabſchnitten regulirte und von der Landesbehörde genehmigte 
Gebühr einheben. 


4. Über Einnahme und Aubgube eine ordnungsmäßig gehörig belegte Rechnung nach 
dem ihnen hinaus zu gebenden Formulare führen, in welche Einſicht zu nehmen, der Lan— 
desſtelle ſtets vorbehalten bleibt, und es müſſen jene Anſtalten, von welchen dies bis jetzt 
geſchah, auch noch fernerhin dieſe Rechnung am Schluße jeden Verwaltungsjahres der 
vorgeſetzten politiſchen Behörde zur Einſicht und Prüfung vorlegen. 

Endlich müſſen ſolche Anſtalten 

5. unter der Überwachung der politiſchen Behörden ſtehen, welche Überwachung ſich 
nicht blos auf ſanitäts-polizeiliche Gegenſtände zu beſchränken, ſondern auf die Leitung und 
Verwaltung der Anſtalt ſelbſt zu erſtrecken hat. 

Um den Landesfond bei dem den gedachten Anſtalten zu leiſtenden Erſatze der un— 
einbringlichen Verpflegskoſten für in denſelben verpflegte Kranke vor ungebührlichen An— 
forderungen möglichſt zu wahren, iſt von Seite dieſer Krankenanſtalten bei der Aufnahme 
der Kranken, ſo wie bei der Einbringung der für die Verpflegung derſelben erlaufenen 
und nicht berichtigten Koſten ſich in folgender Weiſe zu benehmen: 


A. Aufnahme der Kranken. 


1. In den allgemeinen öffentlichen Kranken-Heilanſtalten find alle Kranken ohne Un- 
terſchied aufzunehmen, welche entweder mit einem, die Nothwendigkeit der Spitalspflege 
nachweiſenden ärztlichen Zeugniſſe in dieſelben gebracht werden, oder ſich zur Aufnahme 
ſelbſt melden und von dem Anſtaltsarzte zur Aufnahme geeignet befunden werden. 

Wegen Mangel der, die Zuſtändigkeit oder Zahlungsfähigkeit nachweiſenden Doku— 
mente iſt keinem Kranken die Aufnahme zu verweigern. 

2. Die Abgabe eines Kranken in eine ſolche Krankenanſtalt hat, wo es immer thunlich 
und ausführbar iſt, mit einem regelmäßigen, das Nazionale, die Zuſtändigkeits⸗ und Zah⸗ 
lungs⸗Fähigkeits⸗Verhältniſſe des Kranken und der zur Zahlung der für ihn erlaufenen 
Verpflegskoſten geſetzlich berufenen Perſonen, Körperſchaften, Innungen ꝛc. ꝛc. genau nach⸗ 
weiſenden Aufnahms-Dokumente zu geſchehen. 
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3. Dieſes Aufnahms-Dokument hat insbeſondere 


a) bei Selbſtzahlenden außer obigen Daten noch den Erlag oder die Sicherſtellung der 
einmonatlichen Verpflegsgebühr zu enthalten. e 

b) Bei Dienſtboten und Arbeitern, welche weder Taglöhner ſind, noch einer Innung 
angehören, beſteht dasſelbe in einem, nach den vorgedruckten Rubriken von dem Dienft- 
herrn oder Arbeitgeber, vollſtändig auszufüllenden Dienſt- oder Arbeitszeugniſſe nach 
beiliegendem Formulare. *) 

c) Bei Mitgliedern von Innungen, Vereinen, oder Gremien in der Spitalsanweiſung 
des betreffenden Vorſtandes, welche jedem erkrankten Mitgliede unweigerlich zu er— 
theilen iſt. i 

d) Bei Stiftlingen und Pfründnern in der pfarrämtlichen Anweiſung. 0 

e) Bei den von einer Behörde Übergebenen in der ämtlichen Anweiſung, welche außer 
den sub Nr. 2 angedeuteten Daten noch die Beſtimmung, was mit dem Kranken 
nach ſeiner Geneſung geſchehen ſoll, und Falls dieſe bereits ausgemittelt ſind, auch 
die Namhaſtmachung der Perſon und des Fondes, welche die Zahlungspflicht trifft, 
enthalten oder andeuten ſoll. 

f) Bei allen nicht in eine frühere Kategorie Gehörigen, in der polizeilichen oder ortsbe— 
hördlichen Anweiſung nach beiliegendem Formulare. **) 

4. Bei Kranken, welche ohne Aufnahmsdokumente in die Anſtalt gebracht werden, 
oder ſelbſt ſich zur Aufnahme melden, hat die Anſtalt die nachträgliche Beibringung der 
über deren Zuſtändigkeits- und Zahlungspflichtigkeits-Verhältniſſe und die für ſie zahlungs— 
pflichtigen Perſonen, Körperſchaflen ꝛc. ꝛc. Aufſchluß gebenden Dokumente einzuleiten und 
ſich nöthigen Falls zu dieſem Zwecke an die betreffende Behörde zu wenden. 

5. In dem sub 4 erörterten Falle und in allen Fällen, wo hinſichtlich der in dem 
Aufnahmsdokumente enthaltenen Daten über das Nazionale und die Zahlungsfähigkeit des 
Kranken oder der für ihn zur Zahlung geſetzlich Verpflichteten irgend ein Zweifel beſteht, 
iſt von der Anſtalt mit dem Kranken, in ſoweit es ſein Zuſtand erlaubt, ſogleich ein um— 
ſtändliches, und insbeſondere die Zahlungs- und Zuſtändigkeits-Verhältniſſe, ſo wie alle 
hiefür maßgebenden Umſtände enthaltendes Protokoll aufzunehmen, und ſind über dieſe 
Daten auch die allfällig den Kranken begleitenden Perſonen zu vernehmen, und die in 
den Händen derſelben befindlichen Legitimazionspapiere, als: Päſſe, Wanderbücher, Hei— 
matsſcheine ꝛc. ꝛc. einzuſehen und hievon die geeigneten Anmerkungen zu machen. 

Wenn der Zuſtand des Kranken ſeine ſogleiche protokollariſche Vernehmung nicht zu— 
läßt, hat dieſe, ſobald fein Zuſtand es erlaubt, zu geſchehen. 


6. Die sub Punkt 3, lit. b, e und d aufgeführten Perſonen und Köͤrperſchaften, 


*) Seite 9. *) Seite 11. 
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welche die genaue Angabe der ihnen bekannten Daten in den Aufnahmsdokumenten unter— 
laſſen, haften für alle dadurch der Anſtalt oder dem Landesfonde entſtehenden Nachtheile. 

7. Ebenſo ſind die Behörden, welche Kranke in eine ſolche Anſtalt abgeben, zur ge— 
wiſſenhaften Erhebung der sub 2 angedeuteten Verhältniſſe verpflichtet. 

8. Zur Erwahrung der durch die beigebrachten Belege in beruhigender Weiſe nicht 
konſtatirten Angaben der zu Protokoll vernommenen Kranken, in ſoweit dieſe dem In— 
lande zugehören, hat die Krankenanſtalt ſich unmittelbar an das der angeblichen Zuſtändi⸗ 
keitsgemeinde des Kranken vorgeſetzte Bezirksamt oder ſelbſtſtändigen Magiſtrat längſtens 
binnen 8 Tagen nach der Aufnahme desſelben, unter Anſchluß einer Abſchrift des Auf— 
nahmsprotokolls, zu wenden. 

Wenn von den unmittelbar angegangenen Behörden eine baldige oder eine ſachge— 
mäße Auskunft nicht gegeben wird, ſo iſt dieſerwegen die Vermittlung der, der Kranken— 
anſtalt vorgeſetzten politiſchen Behörde in Anſpruch zu nehmen. 

9. Die angegangenen Behörden haben die verlangten Aufklärungen möglich voll⸗ 
ſtändig in kürzeſter Friſt zu geben. 


B. Einbringung der unberichtigten Verpflegskoſten in den öffentlichen allgemeinen 
Krankenanſtalten. 0 


10. Nach Ablauf eines jeden Vierteljahres, oder bei größeren Anſtalten auch in kür⸗ 
zeren von der politiſchen Landesſtelle, über Antrag der Direkzion der Anſtalt zu beſtim⸗ 
menden periodiſchen Zeitabſchnitten, haben dieſelben ordentliche, mit den Aufnahmsdoku⸗ 
menten und Protokollen, und ſonſtigen Belegen über die Zahlungs- und Zuſtändigkeits⸗ 
Verhältniſſe der Kranken verſehene Ausweiſe über die am Schluße des Quartals unbe— 
richtigt gebliebenen Verpflegskoſten der während dieſes Zeitraumes entlaffenen oder in der 
Anſtalt verſtorbenen Individuen, und zwar abgeſondert nach den einzelnen Kronländern 
und Verwaltungsgebieten und nach den einzelnen fremden Staaten zu verfaſſen und an 
die k. k. Statthalterei vorzulegen, und denſelben zugleich einen Geſammtausweis über die 
der Anſtalt aus den betreffenden Landesfonden zu vergütenden Koſten beizuſchließen. 


Es verſteht ſich jedoch von ſelbſt, daß eine Krankenanſtalt, wenn dieſelbe auch ſonſt 
die Gebühren nach verſchiedenen Klaſſen berechnet, doch dem den Erſatz für zahlungsunfä— 
hige Kranke leiſtenden Landesfonde gegenüber jedenfalls nur die Verpflegsgebühr nach der 
mindeſt koſtſpieligen, für auswärtige Kranke beſtimmten Klaſſe anſprechen kann. 


11. Die k. k. Statthalterei wird übrigens im Intereſſe des Landesfondes die erfor— 
derlichen Einleitungen treffen, daß die aus dem Landesfonde berichtigten Verpflegskoſten 
aus dem allfälligen Vermögen der Verpflegten, oder von anderen zum Erſatze nach den 
beſtehenden Vorſchriften berufenen Perſonen und Korporazionen ꝛc. eingebracht und dem 
Landesfonde rückpergütet werden. 
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12. Bei langwierigen Erkrankungen, welche die Transportirung in die Heimat zu⸗ 
laſſen, iſt von dieſem Umſtande ſtets dem Heimatlande des Verpflegten Kenntniß zu geben 
und die Wahl freizulaſſen, fortan die Verpflegskoſten an ein auswärtiges Spital zu be— 
zahlen oder das betreffende Individuum zur einheimiſchen Verpflegung zu übernehmen. 

Dieſe Verſtändigung hat aber nach Maßgabe, als ſich der Verlauf der Krankheit als 
ein chroniſcher herausſtellt, längſtens nach Ablauf eines Vierteljahres zu geſchehen. 

Sehr zu wünſchen iſt es, daß die bisher in Betreff der Hereinbringung der Ver— 
pflegs⸗Gebühren etwa beſtandene Verſchiedenartigkeit des Vorganges und das nur zu häufig 
vorgekommene vielfache lange Hin- und Herſchreiben theils zur Eruirung der Zahlungs- 
unfähigkeit der Verpflegten und der ſonſt zahlungspflichtigen Parteien, theils zur Konſta⸗ 
tirung der die Zahlungspflicht dritter Perſonen betreffenden, oder zur Geltendmachung des 
Anſpruches gegenüber der Landeskonkurrenz nöthigen Daten möglichſt bald beſeitigt, ſomit 
das ganze Verfahren ſtets möglichſt einfach und gleichförmig in Befolgung der beſtehenden 
Vorſchriften eingeleitet, ſo wie thunlichſt ſchnell dem Endreſultate zugeführt werde. Der 
bisherige Vorgang hat daher auch nur noch bezüglich der bis zum Schluße des Verwal⸗ 
tungsjahres 1856 fälligen Krankenhaus⸗Verpflegsgebühren Platz zu greifen, dagegen das 
neu angeordnete Verfahren vom Beginn des Verwaltungsjahres 1857 in Wirkſamkeit 
zu treten. 

Dieſe Beſtimmungen werden zur Kenntniß gebracht. 


f Mecſeéry m. p. 
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Beilage 1. zur Seite 6, lit. b. 


Dienſt-Zeugniß ) 


zur Aufnahme in die allgemeine öffentliche Krankenanſtalt in N. 
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ausgeſtellt von 


Datum 


Zahl 


fertigten erkrankte Individuum, welches nach der Ge— 
Gefertigten nun entlaſſen iſt), wird gegen Erlag des 


legsbetrages (wegen Zahlungsunfähigkeit 
hauſe in N. in Pflege übergeben. 


Dienſtgeber mit Charakter. 


Polizeibezirks⸗, (Stadt-), Armen- u. ſ. w. Arzt. 


) Die Rückſeite dieſes Zeugniſſes befindet ſich auf der Seite 10. 
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Beſtaͤtigung 
des Polizei-Kommiſſariates, Stadt-Magiſtrates, der Gemeinde- Vorſtehung. 


Ob das jenſeitige Nazionale, Dienſt- oder 
Arbeits-Verhältniß richtig iſt? 


. 


Ob die Dienſt- oder Arbeits-Entlaſſung bei 
der k. k. Polizei⸗Bezirks⸗Direkzion, Stadt⸗ 
Magiſtrat, Gemeinde-Vorſtehung ange— 
zeigt wurde? 


Obe d Dienſtgeber zahlungsunfähig iſt? 


Wohin d Verpflegte zuſtändig iſt? 


Ob d Zahlungspflichtige auch zahlungs— 
fähig iſt? 


Amtliche Fertigung. 
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Beilage 2. zur Seite 6, lit. L. 
Zeugniß 
zur einſtweiligen unentgeltlichen Aufnahme in das allgemeine Krankenhaus in N. 
für 


geborne 


| 


Die Rubriken wie bei Beilage Nr. 1. 


Seite 9. 


Dieſes erkrankte Individuum, welches dermalen ni 
Krankenhauſe in N. mit dem Bemerken übergeben, 
geeignet iſt. 


cht zahlungsfähig iſt, wird dem allgemeinen 
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Beſtätigung 
des Polizei-Kommiſſariates, Stadt⸗Magiſtrates, der Gemeinde-Vorſtehung 
wie bei Formulare Nr. 1. Seite 10. 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


II. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 10. Februar 1857. 


Nr. 6. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 31. Dezember 
1856, Zahl 66413, 


betreffend die Bequartierung der Gensd'armerie-Prüflinge. 


Das hohe Miniſterium des Innern hat mit dem (nicht zur allgemeinen Kenntniß 
gelangten) hohen Dekrete vom 10. Juli 1853, 3. 16248, im Vernehmen mit der k. k. 
Oberſten Polizeibehörde anzuordnen befunden, daß bei Ausmittlung und Einrichtung der 
Unterkunfts-Lokalitäten für die zum Depot-Flügel zur Abrichtung gelangenden Gensd'ar— 
merie-Prüflinge auf Koſten der Landes-Konkurrenz (Landesfondes), nicht nach dem im 
Gensd'armerie-Bequartierungs-Normale vom 25. Juli 1851 % für wirkliche Gensd'armen 
bei dauernder Bequartierung enthaltenen dießfälligen Ausmaße, ſondern nach der bei andern 
Truppenkörpern der k. k. Armee für die Mannſchaft bei dauernder Einquartierung durch 
die a. h. Vorſchrift vom 15. Mai 1851 n) feſtgeſetzten Gebühr an Quartier, ſo wie 
nach dem daſelbſt für die Mannſchaftszimmer vorgeſchriebenen Ausmaße an Kaſſern⸗Ein⸗ 
richtungsſtücken und ſonſtigen Requiſiten ſich zu richten ſei. 

Aus Anlaß vorgekommener Anſtände bezüglich der Behandlung der Gensd'armerie— 
Prüflinge bei der Bequartierung, findet nun das hohe Miniſterium des Innern, im Ein— 
vernehmen mit der k. k. Oberſten Polizeibehörde, zur näheren Erläuterung des erwähnten 
hohen Erlaſſes Folgendes zu beſtimmen: 5 

1. Bei Ausmittlung und Einrichtung der Unterkunfts-Lokalitäten für die zum Depot- 


) Landes⸗-Geſetzblatt für das Jahr 1851, Seite 266, Nr. 125 und Seite 281, Beilage D. 
) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1851, Seite 486, Nr. 251 und Seite 492, Beilage D. 
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Flügel zur Abrichtung gelangenden Gensd'armerie-Prüflinge, dann rückſichtlich der Bett— 
Erforderniſſe für Letztere, iſt ſich nicht nach dem in den Punkten !, 2 und 3 des Ausweiſes 
D. des Gensd'armerie-Bequartierungs-Normales vom 25. Juli 1851 *) für wirkliche 
Gensd'armen bei dauernder Einquartierung enthaltenen dießfälligen Ausmaße, ſondern nach 
den bei anderen Truppenkörpern der k. k. Armee für die Mannſchaft bei dauernder Ein— 
quartierung in den Punkten 1, 2 und 3 des Ausweiſes D. der allerhöchften Vorſchrift 
vom 15. Mai 1851 **) feſtgeſetzten dießfaͤlligen Gebühr zu richten, und es ſind dieſe Lo⸗ 
kalitäten und Erforderniſſe, nebſt den für Gensd'armerie-Mannſchafts-Zimmer bemeſſenen 
Beſen, auf Koſten des Landesfondes beizuſtellen. 

2. Was die Nachfüllung der Strohſäcke, der Kopfpölſter der Prüflinge, dann die 
Reinigung der Bettfournituren und Bettwäſche derſelben anbelangt, ſo ſind dieſe zwar nach 
Maßgabe des Punktes 4, des Ausweiſes D. der allerhöchften Vorſchrift vom 15. Mai 
1851 **), jedoch gleichfalls auf Koſten der Landes-Konkurrenz zu erfolgen. 

3. Bezüglich jeder Art Reinigung der Unterkunft, dann bezüglich des Ausmaßes und 
der Verpflichtung zur Beiſtellung des Küchengeſchirres, ſo wie hinſichtlich aller übrigen, 
unter 1 und 2 nicht ausdrücklich angeführten Bequartierungsfragen, haben auch bei den 
benannten Prüflingen die dießfälligen Vorſchriften des Gensd'armerie-Bequartierungs-Nor⸗ 
males vom 25. Juli 1851 *) und die nachträglich dazu erfloſſenen Beſtimmungen in 
voller Wirkſamkeit zu verbleiben. 

4. Die bei den aktiven Flügeln überhaupt befindlichen Gensd'armerie-Prüflinge ſind 
ſelbſtverſtändlich, ſchon wegen der Unthunlichkeit einer getrennten Verrechnung, in allen 
Bequartierungs-Fragen nach den für wirkliche Gensd'armen beſtehenden Vorſchriften zu 
behandeln. f 

Hievon werden die Behörden in Folge hohen Miniſterial-Erlaſſes des Innern vom 
25. Dezember 1856, 3. 29957, zur Darnachachtung in die Kenntniß geſetzt. 

Mecſeéry m. p. 


Nr. 7. 
Kundmachung der k. k. Finanz-Landes⸗Direkzion vom 13. Jänner 
| 1857, Zahl 55426, 


an die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen, Hauptzollamts-Direftoren und die Zollämter. 
Ermächtigung des k. k. Nebenzollamtes J. Klaſſe Niedergrund zu 
Schandau zur Verzollung getrockneter Zichorien wurzel. 


In weiterer Vollziehung der Anmerkung zur T. P. 13 h. des Zolltarifes vom 5. 


) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1851, Seite 266, Nr. 125 und Seite 281, Beilage D. 
**) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1851, Seite 486, Nr. 251 und Seite 492, Beilage D. 
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Dezember 1853 * wird das k. k. Nebenzollamt J. Klaſſe Niedergrund zu Schandau 
(Hauptzollamts-Bezirk Bodenbach) zur Eingangsverzollung »getrockneter Zichorie« ermächtiget. 
Dieß wird im Nachhange zur Kundmachung vom 17. Juni 1854 3. 21081 1 


zur Kenntniß gebracht. 
N Mecſeéry m. p. 


Nr. 8. 


Statthalterei-Erlaß vom 24. Jänner 1857, Zahl 3991, 
betreffend die Portofreiheit des Vereines und der Anſtalt zur Ver⸗ 
ſorgung erwachſener Blinden in Prag bei der Korrespondenz mit 

landesfürſtlichen Behörden und Ämtern. 


Laut der, mit Erlaß des hohen k. k. Miniſteriums des Innern vom 20. d. M. 3. 
967 kundgemachten Verordnung des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom 9. d. M. 8. 
276, iſt die Korrespondenz des Vereines und der Anſtalt zur Verſorgung und Be— 
ſchäftigung erwachſener Blinden in Prag mit landesfürſtlichen Behörden und Ämtern bei 
der Auf- und Abgabe dann portofrei zu behandeln, wenn ſie mit dem Siegel dieſer An⸗ 
ſtalt und bezüglich der aufgebenden Behörden verſchloſſen, und mit der Aufſchrift: »Ange⸗ 
legenheit des Prager Privat-Blindeninſtitutes« verſehen iſt. 

Meecſery m. p. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1853, 1. Abtheilung, Seite 763, Tarifszahl 13, lit. h. 
) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, II. Abtheilung, Seite 42, Nr. 23. 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 
III. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 12. Februar 1857. 


Nr. 9. ; 
Erlaß der k. k. Statthalterei vom 10. Jänner 1857, 
Zahl 65056, 


betreffend das Verfahren bei der Vertheilung von Gratisbüchern an 
arme Schulkinder. 


In Folge des hohen Miniſterial-Erlaſſes vom 4. Dezember 1856 3. 14592 werden 
zur Regelung des Verfahrens in Bezug auf Armenbücher folgende, für das Schuljahr 
1857— 58 in Wirkſamkeit tretende Beſtimmungen feſtgeſetzt: 

1. Als Armenbücher dürfen aus dem k. k. Schulbücher-Verlage alle jene Lehr- und 
Leſebücher verabfolgt werden, welche an Trivialſchulen und an Hauptſchulen bis einſchließig 
für die dritte Klaſſe für Schüler vorgeſchrieben ſind. Sprachlehren und Lehrbücher des 
Rechnens find davon nicht ausgenommen. 

2. Mit Armenbüchern ſind wahrhaft arme, dabei fleißige und geſittete Schüler und 
Schülerinnen ſo zu betheilen, daß ihnen dieſelben in das Eigenthum übergeben werden. 
Die Beſtimmung des §. 321 der politiſchen Schul-Verfaſſung, daß die Armen-Bücher 
außer der Schulzeit von dem Schullehrer aufbewahrt werden ſollen, wird nur in Bezug 
auf ſolche arme Schüler aufrecht erhalten, welche ſich weder durch Fleiß, noch durch gute 
Sitten der Betheilung in obiger Weiſe würdig machen. Dieſen ſind die Bücher wie früher 
zum Gebrauche während des Unterrichtes in die Hand zu geben. Über die Aufbewahrung 
der in der Schule zurückbehaltenen, ſo wie über die Erhaltung und Benützung der an 
einzelne arme Schüler vertheilten Gratisbücher hat zunächſt der Lehrer zu wachen. Die 
Vertheilung der Gratisbücher an arme, fleißige und geſittete Schüler geſchieht durch den 

Il. Abtheilung 1857. 4 
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Lehrer im Einverſtändniß mit dem Schulkatecheten und Ortsſeelſorger. Über die Verthei— 
lung iſt ein Verzeichniß zu führen, und im Schularchive aufzubewahren. 

3. Die Beſchränkung des §. 322 der politiſchen Schul-Verfaſſung, daß die Anzahl 
der Armen, für welche unentgeltlich die Lehrbücher verlangt werden, nur den 5. höſt— 
ſtens den 4. Theil der Schulfähigen ausmachen darf, wird in ſo fern aufgehoben, als 
einerſeits hinfort nicht die Anzahl der ſchulfähigen, ſondern jene der ſchul beſu— 
chenden Kinder zum Maßſtabe zu dienen hat, und als andererſeits die Beſchränkung 
auf den vierten Theil der ſchulbeſuchenden Kinder ſich nur auf die Geſammtzahl der an— 
zuſprechenden Armenbücher eines Schuldiſtriktsaufſichts- Bezirkes, Kreiſes, Landes, nicht 
aber auf jene der einzelnen Schulen zu beziehen iſt. 

Für jede einzelne Schule können vielmehr ſo viele Armenbücher angeſprochen 
werden, als deren zur Betheilung der einzelnen dieſelbe beſuchenden armen Kinder im 
Sinne des §. 2 dieſes Erlaſſes nöthig erſcheinen. 

In wie weit ſich der Anſpruch mit Rückſicht auf die von den anderen Schulen ge— 
ſtellten Anforderungen verwirklichen läßt ($. 4), und daher die Anzahl der bewilligten 
Armenbücher hinreicht, wird auch die weitere Beſtimmung des §. 321 der politiſchen 
Schul⸗Verfaſſung, wornach die Kinder je zwei, oder bei den Evangelien je drei aus Einem 
Buche leſen ſollen, entfallen können. 

4. Im Jänner jedes Jahres ſind die Erfordernißausweiſe über den Bedarf an Ar— 
menbüchern für jede einzelne Schule zu verfaſſen, vom Schullehrer, oder wo mehrere 
Lehrer angeſtellt ſind, vom Schuldirektor, ferner dem Ortsſchulaufſeher und dem Ortsſeel— 
ſorger zu unterfertigen, und von letzterem an den Schuldiſtriktsaufſeher zu leiten. 

Der Schuldiſtriktsaufſeher entwirft auf Grundlage derſelben eine ſummariſche Überſicht, 
in welcher in einer beſonderen Rubrik die Zahl der ſchul beſuchenden Kinder feines 
Bezirkes erſcheint, reduzirt nöthigenfalls die Geſammtzahl der Gratisbücher einer jeden 
Gattung auf den vierten Theil der ſchulbeſuchenden Kinder ſeines Bezirkes, und überreicht 
dieſe ſummariſche Überſicht, ohne die Erfordernißausweiſe der einzelnen Schulen beizu— 
legen, der k. k. Statthalterei im Wege der Kreisbehörde. 

5. Die k. k. Schulbücher-Verlags-Verwaltung in Prag hat jährlich im Monate April 
für jeden einzelnen Kreis abgeſondert hierher den Bemeſſungsausweis vorzulegen, worin 
nachgewieſen wird, wie viel Eremplare der einzelnen zur Abgabe als Armenbücher geeig— 
neten Schulbücher innerhalb des verfloſſenen Verwaltungsjahres in jeden einzelnen hier— 
ländigen Kreis verkauft worden ſind und wie hoch der für dieſelben nach dem Preiſe der 
eingebundenen Exemplare entfallende Geldbetrag ſich beläuft. 

6. Die k. k. Statthalterei wird ſowohl die im vorſtehenden §. erwähnten, nach 
Kreiſen abgeſonderten Bemeſſungsausweiſe als auch die an dieſelbe nach §. 4 im Wege 
der Kreisbehörde einlangenden Vorlagen der Schuldiſtriktsaufſeher der k. k. prov. Staats— 
buchhaltung zuſtellen, welche hiernach die Erfordernißausweiſe für die einzelnen Kreiſe zu— 
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ſammenſtellen und deren einzelne Poſten ſo wie auch den Geſammtwerth auf die in den 
§§. 4 und 7 feſtgeſetzten Gränzen zu reduziren und auf Grundlage der einzelnen Bemeſ— 
ſungsausweiſe die Zahl der zu erfolgenden Armenbücher für das nächſte Schuljahr zu er- 
mitteln haben wird. 


7. Der Geſammtwerth der angefprochenen Armenbücher nach dem Preiſe gebundener 
Eremplare gerechnet, darf 25% (fünf und zwanzig Prozent) des im Bemeſſungsausweiſe 
dargeftellten Geſammtwerthes der verkauften Schulbücher in keinem Falle überſteigen. 

Eine weitere Beſchränkung der Auswahl beſteht darin, daß für den Geſammtwerth 
der verkauften Bücher in einer Sprache, in der Regel Armenbücher, nur in dieſer Sprache 
begehrt werden dürfen. Würden z. B. die 25% des in einem Jahre erzielten Erlöſes 
böhmiſcher Bücher bei einem Kreiſe 300 fl. betragen, ſo ſollen Armenbücher in böhmiſcher 
Sprache blos für dieſen Betrag gefordert und abgegeben werden. 5 

8. Die Erforderniß-Ausweiſe für jeden einzelnen Kreis werden längſtens im Monate 
Juni der k. k. Schulbücher-Verlagsverwaltung für Böhmen mit der Weiſung zur Realiſirung 
des Erfordernißanſpruches zugeſtellt, gleichzeitig aber ein Pare des Kreiserfordernißausweiſes 
nebſt allen Allegaten direkte der betreffenden k. k. Kreisbehörde ſelbſt zugeſendet werden. 

9. Die k. k. Schulbücherverlags-Verwaltung wird die angeſprochenen Armenbücher 
längſtens bis Ende Juli unmittelbar an die k. k. Kreisbehörden überſenden. In dem 


dießfälligen Aviſoſchreiben wird dieſelbe die überſendeten Armenbücher genau ſpezifiziren, 


den Erforderniß-Ausweis aber in ihren Akten behalten. 

10. Gleich nach Erhalt der Sendung hat die k. k. Kreisbehörde die Kiſten unter der 
Aufſicht eines ihrer Angeſtellten eröffnen, und von dieſem in der Richtung unterſuchen zu 
laſſen, ob deren Inhalt mit der Spezifikazion im Aviſoſchreiben und dem Erfordernißaus— 
weiſe übereinſtimme. Sollten ſich Differenzen ergeben, ſo ſind dieſelben durch unmittelbare 
Korrespondenz mit der k. k. Schulbücher-Verlagsverwaltung unverweilt zu beheben. 


Die Zurückſendung einer etwa mangelhaften Sendung darf ohne vorläufiges Einver⸗ 


nehmen mit der k. k. Schulbücher-Verlagsverwaltung nicht Statt finden. 

11. Wird die Sendung für richtig befunden, ſo iſt die Empfangsbeſtätigung darüber 
ämtlich auszufertigen, und längſtens bis Ende Auguſt der k. k. Schulbücher-Verlagsver— 
waltung zu überſenden. 

12. Die Armenbücher find ſodann im Verlaufe des Monats Auguſt an die Schul- 
diſtriktsaufſichten zu verſenden, zu welchem Behufe die von der k. k. Staatsbuchhaltung 
adjuſtirten ſummariſchen Ausweiſe der Schuldiſtriktsaufſichten beizulegen find. Dieſe letz— 
teren haben ſodann die Betheilung der einzelnen Schulen für das kommende Schuljahr 
einzuleiten. | 

Die letztere Betheilung geſchieht mit Benützung der von den Schuldiſtriktsaufſehern 
zurückbehaltenen Erfordernißausweiſe der einzelnen Schulen, wobei die Schuldiſtriktsaufſeher 
jedoch nicht an die Feſthaltung der Ziffern der einzelnen Ausweiſe gebunden ſind, ſondern 
die Bücher unter die Schulen nach den ihnen bekannten Bedürfniſſen der Schulgemeinden 
im Einvernehmen mit den Ortsſeelſorgern nach Billigkeit ertheilen werden, die weitere 
Verwendung, beziehungsweiſe Austheilung an die einzelnen bedürftigen Schulkinder geſchieht 
ſodann mit Beginn des Schuljahres, nach den oben (§. 2) angegebenen Grundſätzen. 

13. In ähnlicher Weiſe iſt auch hinſichtlich der Armenbücher für evangelifche und 
iſraelitiſche Volksſchulen vorzugehen. Mecſeéry m. p. 
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Dienſtboten-Buch 


in Folge der Dienſtboten-Ordnung für das Königreich 

Böhmen mit Ausſchluß der Hauptſtadt Prag, vom 
13. Jänner 1857. 

ausgefertigt auf Grundlage 


am 


Von dem k. k. 


3 
(Unterſchrift) 
(LS, 


— 


Knizka celedni 


dle radu celedniho, vyhläseného dne 13. 


ledna 1857 pro krälovstvi Ceske krome 


hlavnıho mesta Prahu. 


vydäna na zäklad& 
dne 


Od c. k. 


LS, (Podpis) 


Eingetragen in das Vormerkregiſter sub Nr, 


Blatt 


1857. 


Jänner 1857, 


ums des Innern 
ſche Dienſtboten— 
der Hauptſtadt 


greich Böhmen 
„ 1 


* 


therrn gegebene und 


Dieſelbe darf den zwanzigſten Theil des im Gelde bedungenen Jahreslohnes nicht 


überſchreiten, und kann in demſelben eingerechnet werden. 


2. 


überlaſſen. 


Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben der freien Übereinkunft beider Theile 


Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich ſind, oder beſtimmten 
Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, ſind nichtig, und ſollen an den Dienſtherrn und an den 


Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 
II. Abtheilung 1857. 


Dienftbotenbuch, 
Knizka teledni, 


enthaltend acht und vierzig mit der fortlaufenden Zahl verſehene Blätter 
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2 1857. 


ur theren gegebene und 


Dieſelbe darf den zwanzigſten Theil des im Gelde bedungenen Jahreslohnes nicht 
überſchreiten, und kann in demſelben eingerechnet werden. 


a Beer 
Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben der freien Übereinkunft beider Theile 
überlaſſen. d 
Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich ſind, oder beſtimmten 
Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, ſind nichtig, und ſollen an den Dienſtherrn und an den 
Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 
II. Abtheilung 1857. l 5 


Auszug 


aus der im IV. Stück II. Ab- 
he, des Landes-Regie⸗ 
rungsblattes für das König- 
reich Böhmen vom Jahre 
1857 kundgemachten proviſo⸗ 
riſchen Dienſtboten⸗Ordnung 
für das Königreich Böhmen, 
mit Ausſchluß der Haupt: 
ſtadt Prag vom 13. Jänner 
1857 Nr. 1010. 


1. Jeder Dienſtbote hat ſich 
mit einem Dienſtbotenbuche zu 
verſehen, welches, wenn weder 
hinſichtlich des Befugniſſes ſich 
zu verdingen, noch ſonſt ein 
Hinderniß obwaltet, gegen Lei— 
ſtung der Stämpelgebühr pr. 
6 kr. K. M. und des Koſtenbe— 
trages der Druckauflage pr. 15 kr. 
K. M. von feiner politiſchen Heiz 
matsbehorde ausgefolgt wird. 

Iſt die politiſche Heimatsbe— 
hörde nicht zugleich die politiſche 
Behörde feines Aufenthaltes, fo 
hat ſich die Letztere über Anſu— 
chen des Dienſtboten an die 
Erſtere um die Ermächtigung 
zur Ausfertigung des Dienſt— 
botenbuches zu verwenden. 


Dienſtboten, die aus Ländern 
zureiſen, wo Dienſtbotenbücher 
nicht beſtehen, werden ſolche 
von der politiſchen Behörde ih— 


Vytah 


S prozatimniho Fd ble 
dniſio, vydaneho pro Hrdlor- 
stoi Ceske, vyjimajic hlavni 
mesto Prahu, dne 13. ledna 
1857, &. 1010 a vyhläseneho 
ve vestniku vlädy zemske 
II. oddilu, edstce IV. pro 
kralovstvi Ceske na. rok 
1857. 


1) Kazdy seledin ma se 
knizkou deledni opatriti. Kniz- 
ka tato se teledinovi vyda 
od toho politickeho uradu, ku 
kteremu prislusi, kdyZ tu ani 
v pfiöine präva, ke sluzb& 
däti se zjednati, ani jinä okol- 
nost neni na prekäzku a kdyz 
celedin zaplati 6krejcarovou 
znämku kolkovou a näklad 
15 kr. str. za knizku &eledni. 

Neprislusili &eledin k tomu 
üfadu, kam to misto prislusi, 
kde se zdrzuje, tedy se md 
pfedstaveny ürad politicky 
onoho mista, kde se Celedin 
zdräuje, na poZädäni dele- 
dinovo obrätiti K prislusnému 
jeho üradu politickemu v te 
priéinè, aby mu dana byla 
moc, &eledinovi knizky “ele- 
dni vydati. 

Celedinüm, kteri prijdou 
ze zemi, v nichz se knizek 
telednich neuzivä, vydä ta- 
kovych knizek piedstaveny 


* 


res Aufenthaltes auf Grund 
ihrer Reiſe-Legitimazionen aus— 
gefertigt. — 

2. Kein Dienſtherr darf ei— 
nen Dienſtboten, der kein Dienſt— 
botenbuch beſitzt, bei ſonſtiger 
Strafe aufnehmen. 

Dasſelbe iſt vom Dienſtherrn 
beim Antritte des Dienſtes in 
Aufbewahrung zu nehmen. 

3. Beim Dienſtaustritte hat 
der Gemeindevorſteher, und in 
Gemeinden, welche zum Rayon 
einer k. k. Polizeibehörde ge— 
hören, dieſe letztere, auf Grund 
des mündlichen oder ſchriftlichen 
Zeugniſſes des Dienſtherrn, die 
Rubriken des Dienſtbotenbuches 
auszufüllen, ſeine Namensfer— 
tigung beizuſetzen und das bei— 
gebrachte ſchriftliche Zeugniß 
des Dienſtherrn zurückzube— 
halten. 

4. Die Dienſtbotenbücher 
ſind öffentliche Urkunden. Wer 
ſolche nachmacht oder verfälſcht, 
oder wer ſich zu ſeinem Fort— 
kommen eines fremden Dienſt— 
botenbuches bedient, oder ſein 
Dienſtbotenbuch zu dieſem 
Zwecke einem anderen überläßt, 
wird nach den Strafgeſetzen 
behandelt. 

5. Geht ein Dienſtbotenbuch 
verloren, ſo iſt hievon bei der 
politiſchen Behörde, in deren 
Bezirk der Dienſtbote ſich auf— 
hält, die Anzeige zu machen. 
Dieſelbe hat die obwaltenden 
Umſtände ſorgfältig zu erheben, 
und in ſo ferne dieſe Erhebung 
den Verluſt nicht bezweifeln 


Dieſelbe darf den zwanzigſten Theil des 
überſchreiten, und kann in demſelben eingerechnet werden. 


Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben 


überlaſſen. 


5 


ürad politicky toho mista, kde 
se zdräuji, na zäklad& jejich 


listin cestovnich. 


2. Pän nesmi pod trestem 
do sluzby prijmouti Celedina, 


jenz knizky çeledni v rukou. 


nemä. 

Jak mile ©eledin do sluzby 
vstoupi, mä pän jeho &eledni 
knizku uloziti. 


3. Kdyz Celedin ze sluzby - 


vysloupi, mä predstaveny obce, 
a v obeich, jezto k okrslku 
ec. kr. üradu policejniho pri- 
nälezeji, urad policejni ru- 
briky knizky &eledni na zä- 
klad& üstniho neb pisemniho 
vysvödeni päna, u n&hoZ Ce- 
ledin posud byl ve sluzbe, 
vyplniti, podpisem jmena 
sveho opatriti a pisemni vy- 
svédéeni od päna vydané u 
sebe podrzeti. 

4. Kniäky &eledni jsou ve- 
rejné listiny. Kdo jich na- 
podobuje neb falsuje, anebo 
Kdo cizi knizky &eledni uziva 
k svému prospöchu, aneb kdo 
v lee priéiné jinemu sve 
knizky Celedni propüjei, po- 
trestän budi2 dle zäkona 
trestniho. 


5. Ztratili se knizka “ele- 
dni, mä se o tom oznämeni 
uciniti politickému uradu, v 
jehozto okrslku se èeledin zdr- 
Zuje. Urad ten mä nastale 
okolnosti zträty knizky be- 
dliv& vyhledati a nenili v nä- 
sledku takoveho vyhledäni 
pochybnosti, Ze se knizka Ce- 
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ums des Innern 
ſche Dienſtboten— 
3 der Hauptſtadt 


greich Böhmen 
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theren gegebene und 


im Gelde bedungenen Jahreslohnes nicht 


der freien Übereinkunft beider Theile 


Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich ſind, oder beſtimmten 
Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, ſind nichtig, und ſollen an den Dienſtherrn und an den 
Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 


II. Abtheilung 1857. 


6 


läßt, ein neues Dienſtbotenbuch 
auszufertigen, oder wenn eine 
andere politiſche Behörde das 
verlorene Dienſtbotenbuch aus— 
geſtellt hat, bei dieſer die Aus— 
fertigung eines neuen zu ver— 
anlaſſen. i 


In dem neuen Dienſtboten— 
buche iſt ausdrücklich zu be— 
merken, daß es ein Duplikat iſt. 

6. Der Dienſtvertrag erhält 
ſeine Giltigkeit durch die vom 
Dienſtherrn gegebene und vom 
Dienſtboten angenommene Dar— 
angabe. 

7. Die Dauer der Dienſtzeit 
iſt hinſichtlich jener Dienſt— 
boten, welche für landwirth- 
ſchaftliche Arbeiten aufgenom— 
men, werden, auf ein Jahr, 
hinſichtlich der übrigen, Dienft- 
boten auf drei Monate feſtgeſetzt. 

Von dieſer Beſtimmung kann 
zwar durch beſondere Verabre— 
dung abgegangen werden. Eine 
ſolche Verabredung muß jedoch 
in einem ſchriftlichen Vertrage 
oder vor dem Gemeindevor— 
ſtande, oder wo eine k. k. Po— 
lizeibehoͤrde beſteht, von bieſer 
geſchehen, widrigens darauf 
kein Bedacht zu nehmen iſt. 

8. Ohne Bewilligung des 
Gemeindevorſtehers oder der 
k. k. Polizeibehörde darf, der 
Dienſtbote den Dienſt nicht 
eigenmächtig verlaſſen, ten Fall 
einer augenſcheinlichen Gefahr 
des Lebens oder einer Beſchä— 
digung ausgenommen. 


ledni ztratila, novou knizku 
Celedni vydati; bylali ale 
teledni knizka, jenzto se 


 ztratila, od n&ktereho jincho 


üradu politick&ho vydäna, ma 
vySe doteeny ürad ueiniti o— 
palfeni, aby novä knizka ée 
ledni op&t od tohotez üradu 
vydäna byla. 

V nove knice &eledni bu- 
diz vyslovn® podotknuto, Ze 


jest to duplikät. 


6. Smlouva 0 sluzbu na- 
bude platnosti, kdyz Celedin 
pfijme zävdavek, podany od 
päna,, ktery sluzbu dävä. 


7. Cas, po ktery mä sluzba 
Irvati, ustanovuje se pro ée 
lediny, ku präci hospodärské 
zjednané, na jeden rok, pro 
ostatni @elediny na ti mösice, 


S toho, co tuto jest V 
mereno, mütze zylästni umlu- 
vou seſiti. 

Takovä ümluva ma se pi- 
semni, smlouvou, neb u pri 
tomnosti pfedstavendho obece, 
anebo_ kde se e. kr. policejni 
rad nalezä, u lohoto uradu 
uciniti, ponsvadz by se jinak 
na, ni ohled nebral. 

8, Celedin nesmi o sv& 
vüli ze sluzby odejiti, pokuil 
ktomu, bud predstaveny obee 
aneb e kr. ürad policejni ne- 
pfivoli, vyjimajie_ okolnost, 
kdyby tu bylo pro «eledina 
patrného nebezpei Zivota neb 


Jincho uskozeni. 


9. Streitigkeiten zwiſchen 
Dienſtherrn und Dienſtboten, 
welche aus dem Dienſtverhält— 
niſſe oder Lohnvertrage herge— 
leitet werden, und während des 
Beſtandes des Dienſtverhält— 
niſſes oder wenigſtens vor Ver— 
lauf von 30 Tagen vom Tage, 
als das Dienſtverhältniß auf— 
gehört hat, angebracht werden, 
ſind von den politiſchen Be— 
hörden ſummariſch zu verhan— 
deln und zu entſcheiden. 

Jene Streitigkeiten dagegen, 
welche nach Verlauf dieſer Friſt 
erhoben werden, gehören zur 
ordentlichen Amtshandlung der 
Gerichtsbehörden. 
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9. V rozeprech, vzeslych 
mezi päny a èelediny ze svaz- 
ku sluzebniho nebo ze smlou- 
vy o mzdu, kdyz rozepre ta- 
kove podäny byly, pokud 
sluzba trvala neb alespon 30 
dni od toho dne, kterého sva- 
zek sluZebni prestal, maji 
ührnem Fiditi üradove politiéti 
a o nich rozhodnouti. 


V takovych rozeprech ale, 
ktere po prosle lhüté teto 
podäny byly, maji fädne je- 
dnäni konati üradove soudni. 


18 


Blatt 


1857 


Jänner 1857, 


ums des Innern 
ſche Dienſtboten— 
3 der Hauptſtadt 


greich Böhmen 
* 7 5 


12 
— 


theren gegebene und 


Dieſelbe darf den zwanzigſten Theil des im Gelde bedungenen Jahreslohnes nicht 


überſchreiten, und kann in demſelben eingerechnet werden. 


Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben der 


überlaſſen. 


. 2. 


freien Übereinkunft beider Theile 


Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich ſind, oder beſtimmten 
Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, ſind nichtig, und ſollen an den Dienſtherrn und an den 
Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 


II. Abtheilung 1857. 


Name, Charakter | Tag des Ein— N Tag des Aus 

und Wohnort trittes in den] Eigenſchaft trittes aus der 
des Dienſtherrn Dienft des Dienftes Dienſte 

en Den, ktereho Jakä jest Den, kter&ho 
ktery sluzbu do sluzby sluzba ze sluzby 
dävä vstoupil vystoupil 


— nn 


Dienftzengniß über 


Vysvedceni 
Treue Geſchicklichkeit] Fleiß Sittlichkeit 
vernosli obratnosti pilnosti mravnosti 


Blatt 


1857. 


Jänner 1857, 


ums des Innern 
ſche Dienſtboten— 
3 der Hauptſtadt 


greich Böhmen 


5 Ka 


therrn gegebene und 


Vieſelbe darf den zwanzigſten Theil des im Gelde bedungenen Jahreslohnes nicht 


überſchreiten, und kann in demſelben eingerechnet werden. 


8. 2. 


Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben der freien Übereinfunft beider Theile 


überlaſſen. 


Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich find, oder beſtimmten 
Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, ſind nichtig, und ſollen an den Dienſtherrn und an den 


Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 
II. Abtheilung 1857. 
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in: Tag des Aus— 
Name, Charakter | Tag des Ein— Er 
und Wohnort trittes in den [ Gigenfchaft | trittes aus dem 
des Dienſtherrn Dienſt des Dienſtes Dienſte 
e e. Den, ktereho Jakä jest Den, kterého 
ktery sluzbu do sluzby sluiba ze sluzby 
davä vstoupil vystoupil 


— 


11 


Dienſtzeugniß über 
Vysvedceni 


Treue Geſchicklichkeit Fleiß Sittlichkeit 


18 
vernosti obratnosti pilnosti mraynosti 


— 4 — — , 


1857. 


Jänner 1857, 


ums des Innern 
ſche Dienſtboten— 
3 der Hauptſtadt 


greich Böhmen 
8 


2 RR 
ar 


theren gegebene und 


Dieſelbe darf den zwanzigſten Theil des im Gelde bedungenen Jahreslohnes nicht 
überſchreiten, und kann in demſelben eingerechnet werden. 


. 2. a 
Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben der freien Übereinkunft beider Theile 
überlaſſen. 5 
Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich ſind, oder beſtimmten 
Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, ſind nichtig, und ſollen an den Dienſtherrn und an den 
Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 
II. Abtheilung 1857. 5 
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Name, Charakter | Tag des Ein— g Tag des Aus⸗ 
und Wohnort trittes in den Eigenſchaft trittes aus den 
des Dienſtherrn Dienſt des Dienſtes Dienſte 
e e Den, ktereho Jakä jest Den, ktereho 
ktery sluzbu do sluzby sluzba ze sluzby 
davä vstoupil vystoupil 


— — — L— — — — 
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Dienftzengnif über 


18 
Vysvedceni 4 B 6 f [ 


Treue Geſchicklichkeit Fleiß Sittlichkeit 


vernosti obratnosti pilnosti mraynosti 


— 4 —Ujäͤ— en 


1857 


Jänner 1857, 


ums des Innern 
Ihe Dienſtboten— 
der Hauptſtadt 


greich Böhmen 


[2 2 
r * 


theren gegebene und 


Diejelbe darf den zwanzigſten Theil des im Gelde bedungenen Jahreslohnes nicht 
überſchreiten, und kann in demſelben eingerechnet werden. 


2. i 
Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben der freien Übereinkunft beider Theile 
überlaffen. 
Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich find, oder beſtimmten 
Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, ſind nichtig, und ſollen an den Dienſtherrn und an den 
Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 
II. Abtheilung 1857. N 5 
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Name, Charakter | Tag des Ein⸗ | Tag des Aus⸗ 
und Wohnort tritts in den Eigenſchaft trittes aus dem 
des Dienstherrn Dienſt des Dienſtes Dienſte | 
e Den, ktereho Jaka jest | Den, ktereho | 
ktery sluzbu do sluzby sluzba ze sluzby 
davä vstoupil vystoupil 


— — —ñ — 


— — 


Dienſtzeugniß über 


Vysvedceni Erg = B [ ( 11 


Treue Geſchicklichkeit Fleiß Sittlichkeit 


vèrnosti obratnosti pilnosti mravnosti 


1857. 


Jänner 1857, 


ums des Innern 
ſche Dienſtboten— 
3 der Hauptſtadt 


greich Böhmen 


* 


therrn gegebene und 


* Dieſelbe darf den zwanzigſten Theil des im Gelbe. bedungenen Jahreslohnes nicht 
überſchreiten, und kann in demſelben eingerechnet werden. 
| 
ö 32. 
Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben der freien ne beider Theile 
überlaſſen. 


Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich ſind, oder beſtimmten 
Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, ſind nichtig, und ſollen an den Dienſtherrn und an den 
Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 

II. Abtheilung 1857. 5 


— * 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


IV. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 11. März 1857. 


Nr. 10. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 13. Jänner 1857, 
Zahl 1010, 
mit welcher in Folge Verordnung des hohen Miniſteriums des Innern 
vom 5. Jänner 18573. 11103 die nachſtehende proviſoriſche Dienſtboten— 
Ordnung für das Königreich Böhmen mit Ausſchluß der Hauptſtadt 
Prag erlaſſen wird. 


Proviſoriſche Dienſtboten⸗Ordnung für das Königreich Böhmen 
mit Ausſehluß der Hauptſtadt Prag. Ar 


gt: . 
Der Dienſtvertrag erhält ſeine Giltigkeit durch die vom Dienſtherrn gegebene und 
vom Dienſtboten angenommene Darangabe. - 
Dieſelbe darf den zwanzigſten Theil des im Gelde bedungenen Jahreslohnes nicht 
überſchreiten, und kann in demſelben eingerechnet werden. 


. 2. 5 
Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben der freien Übereinkunft beider Theile 
überlaſſen. J 
Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich ſind, oder beſtimmten 
Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, ſind nichtig, und ſollen an den Dienſtherrn und an den 
Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 
II. Abtheilung 1857. 5 
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§. 3. ö 
Wo in dieſer Dienſtboten-Ordnung des Dienſtherrn gedacht ift, gelten die bezüglichen 
Beſtimmungen auch von deſſen Stellvertreter, inſoweit nicht einzelne derſelben der Natur 
der Sache nach ausſchließend nur auf die Perſon des Dienſtherrn Anwendung erleiden. 


N §. 4. 


Hat ein Dienſtbote von mehreren Dienſtherrn das Darangeld angenommen, ſo iſt er 
bei jenem Dienſtherrn einzutreten verpflichtet, von welchem er das Darangeld zuerſt an— 
genommen hat. Den übrigen, inſofern ſie von der früheren Verdingung nichts wußten, 
hat er die erhaltene Darangabe zurückzuerſetzen, und den erweislichen Schaden zu vergüten. 

Außerdem iſt er mit einer angemeſſenen Strafe zu belegen. Läuft jedoch hiebei eine 
Handlung mitunter, die durch die Strafgeſetze verpönt iſt, ſo iſt er nach dieſem zu behandeln. 

Der Dienſtherr, der von der früheren Verdingung wußte, verfällt gleichfalls in eine 
angemeſſene Strafe und verliert den Anſpruch auf das gegebene Darangeld. Gleichwohl 
muß aber dasſelbe vom Dienſtboten zurückerſetzt und an die Gemeindkaſſa (§. 43) abge— 
führt werden. 


8.5. 
Wer einen Dienſtboten verleitet, den Dienſt, zu dem er ſich verdungen hatte, nicht 
anzutreten, oder einen angetretenen Dienſt aufzukündigen oder zu verlaſſen, unterliegt einer 
angemeſſenen Strafe und haftet für den Schaden, der dem Dienſtherrn hieraus erwächſt. 


0 $. 6. 
Nach geſchloſſenem Dienſtvertrage iſt zur beſtimmten Zeit der Dienſtherr den Dienſt— 
boten aufzunehmen und dieſer einzuſtehen verpflichtet. 


f 8. 7. 

Weigert ſich der Dienſtherr, den Dienſtboten aufzunehmen, ſo verliert er die Daran— 
gabe, und muß dem Dienſtboten Lohn und Koſt, falls der Dienſtvertrag durch ein Jahr 
zu dauern hätte, für ein Vierteljahr, ſonſt aber für einen Monat vergüten. 

Der Dienſtherr kann jedoch von dem Vertrage aus denſelben Gründen zurücktreten, 
aus welchen er berechtigt wäre, den Dienſtboten vor Ablauf der Dienſtzeit zu entlaſſen. 
In dieſem Falle gebührt ihm der Rückerſatz der Darangabe. 

Kann der Dienſtherr wegen eines Zufalls, der ſich in ſeiner Perſon oder ſeinen 
Wirthſchaftsverhältniſſen ereignet hat, den Dienſtboten nicht aufnehmen, ſo hat er denſelben 
ſogleich davon zu benachrichtigen, und ihm nicht nur die Darangabe zu belaſſen, ſondern 
auch, falls der Dienſtvertrag durch ein Jahr zu dauern gehabt hätte, einen Monatslohn, 
ſonſt aber einen vierzehntägigen Lohn zu bezahlen. 

8. 8. 
Weigert ſich der Dienſtbote, den Dienſt anzutreten, ſo iſt er nach Beſchaffenheit der 
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Umſtände zu beſtrafen, und auf Verlangen des Dienſtherrn zum Dienſtesantritte, ſelbſt 
mit Anwendung von Zwangsmaßregeln zu verhalten. 

Der Dienſtherr kann jedoch auch in dieſem Falle vom Vertrage abgehen und nebſt 
der Zurückſtellung der Darangabe den Erſatz des ihm hiedurch zugehenden Schadens ver— 
langen. Machen unverſchuldete, länger andauernde Hinderniſſe dem Dienſtboten den Dienſt⸗ 
antritt unmöglich, ſo muß ſich der Dienſtherr mit der Zurückſtellung der Darangabe be— 
gnügen. Iſt jedoch das Hinderniß bloß vorübergehend, ſo iſt der Dienſtbote verpflichtet, 
nach deſſen Behebung auf Verlangen des Dienſtherrn den Dienſt anzutreten. 


. 

Die Dauer der Dienſtzeit wird hinſichtlich jener Dienſtboten, welche für landwirth⸗ 
ſchaftliche Arbeiten aufgenommen werden, auf ein Jahr, hinſichtlich der übrigen Dienft- 
boten auf drei Monate feſtgeſetzt. 

Von dieſer Beſtimmung kann zwar durch beſondere Verabredung abgegangen werden. 
Eine ſolche Verabredung muß jedoch in einem ſchriftlichen Vertrage oder vor dem Ge— 
meindevorſteher geſchehen, widrigens darauf kein Bedacht zu nehmen iſt. 


§. 10. 

Der Dienſtbote iſt dem Dienſtherrn zum Gehorſam, zum Fleiße, zur Treue, Ehrerbie⸗ 
tung, Aufmerkſamkeit und Wahrhaftigkeit verpflichtet. 

Er muß den Angehörigen des Dienſtherrn anſtändig begegnen, mit dem Nebengeſinde 
verträglich ſein, und ſich aller Zänkereien, Klatſchereien und übler Nachrede gegen den 
Dienſtherrn oder deſſen Familie enthalten. . 

Er hat ſich der häuslichen Ordnung, wie ſie vom Dienſtherrn beſtimmt wird, zu 
unterziehen. 

Befehle, Ermahnungen und Verweiſe des Dienſtherrn muß er mit Ehrerbietung und 
Beſcheidenheit annehmen. 

§. 11. | 

Der Dienſtbote iſt ſchuldig, alle Dienſte, zu denen er ſich verdungen hat, wie nicht 
minder alle die unter den verdungenen billig und vernünftigerweiſe verſtanden werden 
können, nach Anordnung des Dienftherrn pünktlich und unverdroſſen zu leiſten. 

Bei Streitigkeiten unter den Dienſtboten, welcher von ihnen eine gewiſſe Arbeit oder 
einen gewiſſen Dienſt zu verrichten habe, entſcheidet allein der Wille des Dienſtherrn. 
Selbſt der nur zu gewiſſen Geſchäften aufgenommene Dienſtbote muß auf Verlangen des 
Dienſtherrn andere Verrichtungen übernehmen, wenn das hiezu beſtellte Geſinde durch 
Krankheit oder ſonſt daran verhindert iſt, oder andere Umſtände, wie z. B. unaufſchiebliche 
Feldarbeiten dies dringend erfordern. ) 

Der Dienftbote darf ſich an den abgebrachten Feiertagen der Arbeit in keiner Weiſe 


entziehen. 
5 * 
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An Sonn- und an den gebotenen Feiertagen, müſſen die gewöhnlichen häuslichen, 
ſo wie jene Arbeiten, die ohne Gefahr nicht verſchoben werden können, geleiſtet werden. 

Dem Beſuche des Gottesdienſtes darf jedoch hiedurch kein Abbruch geſchehen. 

§. 12. 

Dem Dienſtboten iſt ohne Erlaubniß des Dienſtherrn nicht geſtattet, die ihm über— 
tragenen Geſchäfte durch einen Anderen verrichten zu laſſen. Er darf ohne Erlaubniß des 
Dienſtherrn in eigenen Angelegenheiten vom Hauſe ſich nicht entfernen, und nicht über die 
bewilligte Zeit ausbleiben. 

Gegen das Verbot des Dienſtherrn darf der Dienſtbote Beſuche überhaupt oder von 
gewiſſen Perſonen nicht annehmen, und es iſt ihm bei Strafe ſtrengſtens unterſagt, ohne 
Erlaubniß des Dienſtherrn Jemanden übernachten zu laſſen. 

$. 13. 

Der Dienſtbote hat jeden ſeinen Verhältniſſen unangemeſſenen Aufwand in der Klei⸗ 
dung, in Vergnügungen oder ſonſt zu vermeiden und den Dienſtherrn kommt es zu, ſolchen 
Aufwand zu verbieten. 

§. 14. 

Der Dienſtbote hat ſich bei jeder Gelegenheit das Beſte ſeines Dienſtherrn angelegen ſein 
zu laſſen, und ſo viel in ſeinen Kräften ſteht, Nachtheil und Schaden von ihm abzuwenden. 

Er hat insbeſondere mit Feuer und Licht vorſichtig umzugehen, das Tabakrauchen in 
Scheuern, Ställen, auf Böden, oder an anderen feuergefährlichen Orten zu unterlaſſen 
und ſolche Orte auch nicht mit offenen Lichte zu betreten. 

Wahrgenommene Betrügereien, Veruntreuungen und Entwendungen des Nebengeſindes 
iſt er dem Dienſtherrn anzuzeigen verpflichtet. 
| Für den durch ihn zugefügten Schaden haftet er nach Maßgabe der Beſtimmungen 
des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches. 

Für Betrügereien, Veruntreuungen und Entwendungen iſt er nuch dem Strafgeſetz— 
buche zu behandeln. 

$. 15. 

Ohne Vorwiſſen und Bewilligutg des Dienſtherrn darf der Dienſtbote ſeine Klei— 
dungs⸗ und Wäſchſtücke und ſeine ſonſtigen Habſeligkeiten außer dem Haufe, wo er dient, 
nicht aufbewahren. 

Er muß ſich die Durchſicht ſeiner Truhen, Koffer oder ſonſtigen Behältniſſe von 
Seite des Dienſtherrn in ſeiner und eines Zeugen Gegenwart gefallen laſſen. 

§. 16. a 

Der Dienſtbote iſt bei ſeinem Austritte verpflichtet, Alles, was ihm zur Auſſicht, 
Beſorgung oder Verwahrung übergeben oder ſonſt anvertraut wurde, dem Dienſtherrn 
ordentlich zurückzuſtellen und auf Verlangen desſelben die Gegenſtände, die er als ſein 
Eigenthum mit ſich nimmt, vor deren Wegbringung in Augenſchein nehmen zu laſſen. 
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$. 17. 

Der Dienftbote wird durch den Eintritt in den Dienſt ein Mitglied der Hausge— 
noſſenſchaft und daher unter die beſondere Aufſicht des Dienſtherrn geſtellt. 

Der Dienſtherr hat die Dienſtboten zu einem ſittlichen und anſtändigen Betragen in, 
wie außer dem Hauſe zu verhalten, und er iſt zu dieſem Ende, ſo wie zur Aufrechterhal— 
tung der häuslichen Ruhe und Ordnung und zur Erzielung des ihm ſchuldigen Gehorſams 
befugt, wenn ernſtliche Ermahnungen, Verweiſe oder ſonſtige mildere Zurechtweiſungsmittel 
nichts fruchten, von den ſtrengeren Mitteln der häuslichen Zucht auf eine mäßige und 
der Geſundheit des Dienſtboten nicht ſchädliche Weiſe Gebrauch zu machen. 

Dieſes Recht der häuslichen Zucht darf jedoch in keinem Falle bis zu Mißhandlungen, 
wodurch der Gezüchtigte am Körper Schaden nimmt, ausgedehnt werden, bei ſonſtiger Be— 
handlung nach Maßgabe des Strafgeſetzes. 

Der Dienſtherr iſt insbeſondere verpflichtet, den Dienſtboten zum Beſuche des Gottes- 
dienſtes an Sonn- und Feiertagen anzuhalten. 

§. 18. 

Der Dienſtherr darf dem Dienſtboten nicht mehrere und ſchwerere Arbeiten aufbürden, 

als derſelbe nach feinen Kräften zu leiſten vermag. 
§. 19. 

Der Dienſtherr hat den bedungenen Lohn zur beſtimmten Zeit zu verabfolgen. 

Iſt über die Art und Größe des Lohnes keine beſtimmte Verabredung getroffen wor— 
den, ſo iſt der für dieſelbe Klaſſe von Dienſtboten ortsübliche Lohn zu verabreichen. 
Geſchenke und Trinkgelder, die der Dienſtherr zu beſonderen Zeiten oder aus beſonderen 
Anläſſen aus freiem Willen ein- oder mehreremale gegeben hat, begründen keine Ver— 
pflichtung, dieſelben fernerhin zu geben. 

Der Lohn iſt, wenn eine Zahlungszeit nicht bedungen iſt, in den ortsüblichen Ter— 
minen, und wenn darüber nichts hergebracht wäre, bei ganzjähriger Dienſtdauer viertel- 
jährig, ſonſt aber monatlich verfallen, zu entrichten. 

8. 20. 

Die Koſt, wo ſie gebührt, muß geſund und hinreichend ſein. Beſondere Bedingungen 
über die Art und Menge der Koſt ſind unterſagt. 

Kleidungs- und Wäſchſtücke, wenn ſolche bedungen ſind, müſſen den Verhältniſſen 
der dienenden Klaſſe angemeſſen verabfolgt werden. Kleidungs- und Wäſchſtücke, die nur 
zum Putze dienen, oder den Verhältniſſen der dienenden Klaſſe unangemeſſen ſind, dürfen 
nicht bedungen werden. 

$. 21. 

Erkrankt der Dienſtbote, ſo hat der Dienſtherr für Pflege und Heilung desſelben zu 
ſorgen, und es können die aufgewendeten Koſten vom Lohne nur dann abgezogen werden, 
wenn der Dienſtbote durch ſein eigenes Verſchulden erkrankt iſt. 
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Dauert die Krankheit länger als vier Wochen, ſo iſt der Dienſtbote nach Ablauf 
dieſer Zeit, wenn er aus dem Dienſte entlaſſen wird ($. 28 sub 11), und wenn er ver- 
mögenslos iſt, wie ein anderer in keinem Dienſtverhältniſſe ſtehender erkrankter Arme zu 
behandeln, und es iſt daher der Gemeindevorſteher hievon rechtzeitig zu verſtändigen. 

b §. 22. 

Iſt die Erkrankung des Dienſtbotens erwieſener Maßen aus einem Verſchulden des 
Dienſtherrn erfolgt, ſo hat dieſer unbeſchadet der dem Dienſtboten ſonſt zuſtehenden Ent— 
ſchädigungsanſprüche ausſchließlich für Pflege und Heilung zu ſorgen, ohne daß ein Abzug 
am Lohne ſtattfinden darf. 

§. 23. 

Der Dienſtherr kann den Kranken im eigenen Hauſe verpflegen, er kann ihn aber 
auch in einer öffentlichen Anſtalt oder an einem anderen Orte unterbringen, wenn dies 
ohne Gefahr für den Kranken möglich ift. 

§. 24. 
Der Dienſtvertrag kann durch beiderſeitiges Einverſtändniß zu jeder Zeit aufgelöſt werden. 


§. 25. 

Durch den Tod des Dienſtherrn erlöſcht der Dienſtvertrag nur in ſoferne, als die 
Erben denſelben nicht fortſetzen wollen. In dieſem Falle haben ſie aber dem abziehenden 
Dienſtboten, falls der Dienſtvertrag auf ein Jahr geſchloſſen war, den Lohn und die be— 
dungene Koſt für drei Monate, ſonſt aber für einen Monat zu vergüten. 

War dem Dienſtboten bereits vom Verſtorbenen der Dienſt aufgekündigt, ſo gebührt 
demſelben dieſe Entſchädigung nur für jene geringere Zeit, als der Dienſtvertrag noch zu 
dauern gehabt hätte. 

§. 26. 

Dieſe Beſtimmung hat auch in dem Falle, wo die Wirthſchaft durch Kauf, Tauſch, 
Pachtung oder ſonſtige Verträge an eine andere Perſon übergeht, rückſichtlich des für die 
Wirthſchaft beſtellten Geſindes zu gelten. 

§. 27. 

In ſoferne nicht ausdrücklich verabredet wird, daß nach Ablauf der bedungenen Zeit 
der Dienſtvertrag nicht weiter fortgeſetzt werden ſoll, bewirkt der Ablauf der Zeit die Auf— 
hebung des Dienſtvertrages nur nach vorgängiger Aufkündigung. 

Die Aufkündigung hat bei ganzjährigen Dienſten ſpäteſtens ſechs Wochen, ſonſt aber 
ſpäteſtens vierzehn Tage vor Ablauf der Dienſtzeit zu geſchehen. 

Geſchieht von keinem Theile rechtzeitig eine Aufkündigung, jo iſt der Dienſtvertrag 
auf diejenige Zeit ſtillſchweigend erneuert, welche vorher durch denſelben beſtimmt war. 
| $. 28. 

Der Dienſtherr kann den Dienſtboten ohne Aufkündigung und ſofort entlaſſen: 
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1. wenn der Dienſtbote zur Verrichtung des Dienſtes, für welchen er aufgenommen 
wurde, aus was immer für einer Urſache völlig unbrauchbar iſt; 

2. wenn er ſeine Dienſtpflichten groͤblich verletzt, insbeſondere den Befehlen des 
Dienſtherrn oder des beſtellten Aufſehers über das Dienſtperſonale beharrlichen Ungehorſam 
oder Widerſpänſtigkeit entgegenſetzt; 

3. wenn er den Dienſtherrn oder deſſen Angehörige, oder den aufgeſtellten Aufſeher 
über das Dienſtgeſinde durch Thätlichkeiten, durch Schimpf- und Schmähworte oder ehren- 
rührige Nachreden beleidiget, die Mitdienſtboten gegen den Dienſtherrn oder gegen einander 
aufhetzt, oder überhaupt den Hausfrieden boshafter Weiſe zu ſtören ſucht; ü 

4. wenn er ſich des Diebſtahls, des Betruges oder der Veruntreuung ſchuldig macht, 
oder die Mitdienſtboten hiezu verleitet, oder die wahrgenommenen Betrügereien, Verun— 
treuungen oder Entwendungen des Nebengeſindes dem Dienſtherrn nicht anzeigt; 

5. wenn er ungeachtet vorausgegangener Warnung mit Feuer und Licht unvorſichtig 
umgeht, das ihm anvertraute Vieh durch ſchlechte Wartung Schaden nehmen läßt, oder 
mißhandelt, oder aus Bosheit, Muthwillen oder grober Nachläſſigkeit das Eigenthum des 
Dienſtherrn beſchädiget; 

6. wenn er auf Rechnung des Dienſtherrn ohne deſſen Vorwiſſen Geld oder Waaren borgt; 

7. wenn er auf länger als acht Tage gefänglich eingezogen wird; 

8. wenn er der Trunkenheit, dem Spiele oder anderen Ausſchweifungen und Un— 
ſittlichkeiten ſich ergibt, insbeſondere, wenn er die Kinder oder Verwandten des Dienſtherrn 
hiezu zu verleiten ſucht; 

9. wenn er ohne Erlaubniß des Dienſtherrn über Nacht ausbleibt, oder Fremde 
übernachten läßt, oder ſonſt die häusliche Ordnung gröblich verletzt k 

10. wenn er ſich durch ſein Verſchulden eine anſteckende, oder Eckel erregende Krank— 
heit zuzieht und 5 

11. wenn er ohne Verſchulden des Dienſtherrn über 4 Wochen krank iſt. 

In allen dieſen Fällen hat der Dienſtherr ſogleich die Anzeige dem Gemeindevorſteher 
zu machen. 

Der Dienſtbote hat in dieſen Fällen nur Lohn und Koſt bis zum Zeitpunkte ſeiner 
Entlaſſung zu fordern, unbeſchadet der dem Dienſtherrn etwa zuſtehenden Entſchädigungs⸗ 
anſprüche. 

§. 29. 

Der Dienſtbote kann den Dienſt vor der Zeit ohne Aufkündigung verlaſſen: 

1. wenn er ohne Schaden für ſeine Geſundheit dem Dienſte nicht weiter vorzuſte— 
hen vermag. Die Schwangerſchaft allein berechtigt den Dienſtboten nicht, den Dienſt zu 
verlaſſen; 

2. wenn der Dienſtherr die Gränzen der ihm zuſtehenden häuslichen Zucht über— 
ſchreitet, und dadurch das Leben oder die Geſundheit des Dienſtboten Gefahr läuft; 
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3. wenn der Dienſtherr den Dienſtboten zu unſittlichen oder geſetzwidrigen Handlun— 
gen verleitet oder zu verleiten verſucht oder ihn vor ſolchen Zumuthungen gegen Hausge— 
noſſen oder Perſonen, die im Hauſe ein- und ausgehen, nicht ſchützt; 

4. wenn der Dienſtherr auf länger, als die Dienſtzeit dauert, eine Reiſe zu unter- 
nehmen im Begriffe ſteht, oder ſeinen Wohnſitz in einem anderen über ſechs Meilen ent— 
fernten Orte aufſchlägt und in dieſen Fällen den Dienſtboten gegen We Willen 
mitnehmen will. 

Dieſe Gründe müſſen jedoch dem Gemeindevoſteher angezeigt, und falls ſie vom 
Dienſtherrn widerſprochen würden, glaubwürdig dargethan werden. 

Ohne Bewilligung des Gemeindevorſtehers darf der Dienſtbote den Dienſt nicht ver— 
laſſen, den Fall einer augenſcheinlichen Gefahr des Lebens oder einer Beſchädigung aus— 
genommen. 

In den Fällen ad 2 und 3 iſt dem Dienſtboten Lohn und Koſt für die noch übrige 
Dienſtzeit und wenn dieſe länger, als ein Vierteljahr dauert, wenigſtens für ein Viertel— 
jahr zu vergüten. 

In den Fällen ad 1 und 4 kann Koſt und Lohn nur bis zum Dienſtesaustritte 
gefordert werden. 

§. 30. 

Der Dienſtbote kann den Dienſt vor der Zeit, jedoch bei ganzjährigen Dienſten nur 
nach vorangegangener ſechswöchentlicher, ſonſt aber nur nach vorangegangener vierzehntägigen 
Aufkündigung verlaſſen: 

1. Wenn der weibliche Dienſtbote zur Verehelichung und der männliche zum An— 
tritte einer eigenen Wirthſchaft oder eines eigenen Gewerbes vortheilhafte Gelegenheit er— 
hält, welche durch Aushaltung der Dienſtzeit verſäumt werden würde; 

2. wenn die Überkommung einer Erbſchaft oder eine andere wichtige Angelegenheit 
die längere Anweſenheit des Dienſtboten an einem anderen Orte nothwendig macht; 

3. wenn die Eltern des Dienſtboten wegen einer erſt nach Antritt des Dienſtes, 
vorgefallenen Veränderung ihrer Umſtände denſelben zur Führung ihrer Wirthſchaft oder 
ihres Gewerbes oder zur Pflege benöthigen und mit der Abberufung desſelben bis zum 
Ausgange der Dienſtzeit nicht zuwarten können. 

Auch dieſe Gründe müſſen dem Gemeindevorſteher angezeigt und beim Widerſpruche 
des Dienſtherrn glaubwürdig dargethan werden. 

Ohne Bewilligung des Gemeindevorſtehers darf ſich der Dienſtbote nicht entfernen. 

Unter Beobachtung dieſer Vorſchrift kann der Dienſtbote im Falle der Dringlichkeit, 
die Entlaſſung ſelbſt vor Ausgang der ſechswöchentlichen und bezüglich vierzehntägigen 
Aufkündigungsfriſt verlangen, wenn er ſtatt ſeiner einen anderen tauglichen Dienſtboten 
ſtellt und ſich mit demſelben wegen Koſt und Lohn für dieſe Zeit ohne Schaden des 
Dienſtherrn abfindet. 
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§. 31. ö 

Der Dienſtherr, der ohne geſetzmäßigen Grund (§. 28) einen Dienſtboten vor Ab- 
lauf der Dienſtzeit entläßt, kann zwar nicht genöthigt werden, denſelben gegen ſeinen 
Willen wieder aufzunehmen, er iſt aber verpflichtet, demſelben Lohn und Koſt für die 
noch übrige Dienſtzeit, und wenn dieſe länger als ein Vierteljahr dauerte, für ein Vier— 
teljahr zu vergüten. 
f §. 32. 2 

Dienſtboten, die vor Ablauf der Dienſtzeit ohne gefegmäßigen Grund den Dienſt eigen⸗ 
mächtig verlaſſen, ſind dem Gemeindevorſteher anzuzeigen, von dieſem zu verfolgen, und auf 
Verlangen des Dienſtherrn ſelbſt durch Zwang zur Rückkehr in den Dienſt anzuhalten. 

Sie ſind überdies einer angemeſſenen Strafe zu unterziehen und ſind verpflichtet, 
den aus der unerlaubten Dienſtesverlaſſung entſtandenen Schaden zu erſetzen. 

Will aber der Dienſtherr den entlaufenen Dienſtboten nicht wieder aufnehmen, ſo 
kann er ſtatt desſelben einen anderen Dienſtboten aufdingen, und von dem entlaufenen die 
Vergütung der dadurch verurſachten mehreren Koſten verlangen. 


§. 33. 


Wer einen Dienſtboten, von dem er weiß, oder doch aus den Umſtänden vermuthen 
mußte, daß er entlaufen ſei, in Dienſt nimmt, Unterkommen oder Aufenthalt geftattet, ift ange⸗ 
meſſen zu beſtrafen und zum Erſatze des dem Dienſtherrn durch die Flucht des Dienſtbotens 
erwachſenen Schadens, ſo wie der durch die Aufnahme eines anderen Dienſtboten verur— 
ſachten Mehrbeköſtigung zur ungetheilten Hand mit dem entlaufenen Dienſtboten verpflichtet. 

§. 34. 

Jeder Dienſtbote hat ſich mit einem nach dem beiliegenden Formulare ausgeſtellten 
Dienſtbotenbuche zu verſehen, welches, wenn weder hinſichtlich des Befugniſſes ſich zu 
verdingen, noch ſonſt ein Hinderniß obwaltet, gegen Leiſtung des Stämpels pr. 6 kr. K. M. 
und des Koſtenbetrages der Druckauflage pr. 15 kr. K. M. von ſeiner politiſchen Hei— 
matsbehörde ausgefolgt wird. 

Iſt dieſe nicht zugleich die politiſche Behörde ſeines Aufenthaltes, ſo hat ſich die 


Letztere über Anſuchen des Dienſtboten an die Erſtere um die Ermächtigung zur Ausfer- 


tigung des Dienſtbotenbuches zu wenden. a . 
Dienſtboten, die aus Ländern zureifen, wo Dienſtbotenbücher nicht beſtehen, werden 
ſolche von der politiſchen Behörde ihres Aufenthaltes auf Grund ihrer Reiſelegitimazionen 
ausgefertigt. 
Über die ausgeſtellten Dienſtbotenbücher iſt eine genaue Vormerkung zu führen. 
§. 35. 


Kein Dienſtherr darf einen Dienſtboten, der kein Dienſtbotenbuch beſitzt, bei ſonſtiger 


Strafe aufnehmen. 
II. Abtheilung 1857. 6 
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Dasſelbe hi vom Denen beim Antritte des Dienſtes in Aufbewahrung zu nehmen. 
§. 36. 

Beim Dienſtaustritte hat der Gemeindevorſteher auf Grund des mündlichen oder 
ſchriftlichen Zeugniſſes des Dienſtherrn die Rubriken des Dienſtbotenbuches auszufüllen, 
ſeine Namensfertigung beizuſetzen und das beigebrachte ſchriftliche Sau des Dienſtherrn 
zurückzubehalten. 

Das Zeugniß über Treue, Geſchicklichkeit, Fleiß und Sittlichkeit iſt nur in ſoweit 
aufzunehmen, als es für den Dienſtboten günſtig lautet. Lautet es aber hinſichtlich der 
einen oder der anderen Eigenſchaft ungünſtig, ſo iſt die bezügliche Rubrik blos mit Stri— 
chen auszufüllen. 

Gründet ſich das ungünſtige Zeugniß des Dienſtherrn auf Beſchuldigungen und Ver— 
dachtsgründe, die nach der vom Dienſtboten verlangten Unterſuchung der Gemeindevorſteher 
unbegründet findet, ſo kann Letzterer nach dem Ergebniſſe dieſer Unterſuchung jedoch unter 
der ausdrücklichen Anmerkung »nach gepflogener Unterſuchung« die Rubrik ausfüllen. 

Der Dienſtherr, welcher einem Dienſtboten ein wahrheitswidriges Zeugniß wiſſentlich 
ertheilt, iſt unbeſchadet ſeiner Haftung für den hieraus entſpringenden Nachtheil mit einer 
angemeſſenen Strafe zu ahnden. 

$. 37. a 

Die Pienſtbotenbücher ſind öffentliche Urkunden. Wer ſolche nachmacht oder ver— 
fälscht, oder wer ſich zu ſeinem Fortkommen eines fremden Dienſtbotenbuches bedient, oder 
ſein Dienſtbotenbuch zu dieſem Zwecke einem anderen überläßt, wird nach dem Straf— 
geſetzbuche behandelt. 

§. 38. 

Geht ein Dienſtbotenbuch verloren, ſo iſt hievon bei der politiſchen Behörde, in deren 
Bezirk der Dienſtbote ſich aufhält, die Anzeige zu machen. 

Dieſelbe hat die obwaltenden Umſtände ſorgfältig zu erheben, und in ſo ferne dieſe 
Erhebung den Verluſt nicht bezweifeln läßt, ein neues Dienſtbotenbuch auszufertigen, oder 
wenn eine andere politiſche Behörde das verlorene Dienſtbotenbuch ausgeſtellt hat, bei 
dieſer die Ausfertigung eines neuen zu veranlaſſen. 

In dem neuen Dienſtbotenbuche iſt ausdrücklich zu bemerken, daß es ein Duplikat ſei. 
* §. 39. 

Die politiſche Behörde überwacht das Geſindeweſen und vollzieht die gegenwärtige 
Dienſtboten-Ordnung. Zur Unterſtützung hiebei dienen ihr die Gemeindevorſteher, die nach 
den Weiſungen der politiſchen Behörde auf Zucht, Ordnung und Sittlichkeit der Dienſt⸗ 
boten zu wachen und insbeſondere das dienſtloſe Geſinde zu beaufſichtigen haben. 

$. 40. 

Wer das Geſindezubringen unbefugt als Geſchäft betreibt, iſt mit einer angemeſſenen 

Strafe zu belegen. ö 
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Um jedoch die Unterbringung der Dienſtboten in Dienſte, und die Auffindung dienſt⸗ 
ſuchender Perſonen zu erleichtern, iſt am Sitze des Gemeindevorſtehers ein Regiſter zur 
Einſicht aufzulegen, in welchem die dienſtſuchenden Dienſtboten und die Dienſtherrn, die 
ſich um Dienſtboten melden, eingetragen werden. 

a 5. 41. 

Streitigkeiten zwiſchen Dienſtgebern und Dienſtboten, welche aus dem Dienſtverhält⸗ 
niſſe oder Lohnvertrage hergeleitet werden, und während des Beſtandes des Dienjtverhält- 
niſſes oder wenigſtens vor Verlauf von 30 Tagen, vom Tage, als das Dienſtverhältniß 
aufgehört hat, angebracht werden, ſind von den politiſchen Behörden ſummariſch zu ver 
handeln und zu entſcheiden. 

Jene Streitigkeiten dagegen, welche nach Verlauf dieſer Friſt erhoben werden, ge— 
hören zur ordentlichen Amtshandlung der Gerichtsbehörden. 

Die politiſchen Behörden erkennen auch über die Übertretungen der Vorſchriften der 
gegenwärtigen Dienſtboten-Ordnung. 

$. 42. 

Die in dieſer Dienſtboten-Ordnung angedrohten Strafen ſind mit Geld- oder Arreſt⸗ 
ſtrafen oder mit körperlicher Züchtigung zu vollziehen. 

Geldſtrafen dürfen bei Dienſtboten den Betrag von 5 fl. K. M. und bei anderen 
Perſonen den Betrag von 25 fl. K. M. nicht überſteigen. "IN 

Arreſt kann bis zu 14 Tagen verhängt und mit Beobachtung der Beſtimmungen des 
Strafgeſetzes durch Faſten verſchärft werden. 8 

Die körperliche Züchtigung kann nur bei Dienſtboten Anwendung finden. 

Sie beſteht bei Jünglingen unter achtzehn Jahren und bei Frauensperſonen in 
Ruthenſtreichen, bei erwachſenen Perſonen des männlichen Geſchlechts in Stockſtreichen und 
kann hoͤchſtens fünfzehn Streiche betragen. Sie darf erſt nach vorausgegangener Erklä— 
rung des Arztes, daß ſie dem Geſundheitszuſtande des zu Beſtrafenden unnachtheilig ſei 
und nie öffentlich vollzogen werden. 

$. 43. 


Die Geldſtrafen ſind in der Gemeindekaſſe aufzubewahren und abgeſondert zu verrechnen. 
Sie haben die ausſchließliche Beſtimmung zur Unterſtützung kranker oder armer 

arbeitsunfähiger Dienſtboten. 
. $. 44. 

Die dem Gemeindevorſteher in dieſer Dienſtboten⸗Ordnung übertragenen Amtshandlungen 
können, wenn es die Umſtände erfordern, an eine andere vertrauenswürdige Perſon über— 
tragen werden. 

$. 45. 5 

In Gemeinden, welche zum Rayon einer k. k. Polizeibehörde gehören, hat dieſe letztere 
die, in der vorſtehenden Geſindeordnung bezeichneten Amtshandlungen der politiſchen Be⸗ 
hörde und des Gemeindevorſtehers in ihrem ganzen Umfange auszuüben. 

In Städten aber, in welchen ſich mit der politiſchen Amtsführung betraute Ma— 
giſtrate befinden, liegt dieſen die Handhabung des Geſindeweſens ob. 

$. 46. 
Vorſtehende Beſtimmungen haben mit 1. Mai 1857 in Wirkſamkeit zu treten. 
Mecfery m. p. 


N = j . 5 Be * Zar f * en bi N 15 8 * 
. en net Ami 3. 8 m eingang 0 * . Auen u, 


Ar 


g ER ang pin Man safe PR 94 ger ER mag nel! 

1 ndl ns KARL TIERE) and, KH fun AM Adil As Wii adj) 
e 13 aun 9 x re, ii En nl ichen 

net emen ; are TER Aue n ee i uk . 

n a a eng. 8 4 er’ * * e N REN | 

75 drei 11 be 2 TE red 0 hn, an NND. 

3 ah ee ar Artnr Amer am mad Wee eee par „lin 
13 eee Ag, ln NN gg son n Ae 

n un a ii „34 


nk, g, Araftnkrun 8 A0 fin 
ar dürft «ug re eee made Yplın 


3 eh R * Ri ea a aan 115 “drin, HI 
pn n dor. rt 725777 fro elf cd e enen A 
e Ba ot 220 f Kun och ur naa 
X, Bar e 730 eee, ae 1500 ge ro Aae ee SE 
Bea \ 32 1 e e ar or 21. ghrf; BR 
* 8 Nr. 4 RR’. ar 22 h Bis 5 4 ! = 
RR re dan Mund sara an Pi ra pa ddr 
Bere I I Er ee Re um dig norß 
benin dad. in BT e G fal Bamse 0 αανι unl̃rmne nene 
5 * 2 ee eee A e A ü we damen m0 noir ＋ 


* ft ux ir 190. ds um PN re mans 1 1b 03 nn Hure 
e 3 e ir 


0 
Mau gung 


at, Nuß. 57 ae TONER Wind gen. 
1 u Lan einne 0 iz 

ii datt ia. tt Als de Sh ere u bn. 154 Bi ES) 

I ern Ki Baal r eee e een 
e eee dan Ei 5 8 Neeb e e ee dach int. 


it Acre eine band 5 a a ut me: f nod Se 70 anti: 
eech Ks 5 re ‚aspäglloe- anne St di 
SEE BL; N ‚aß 2 € Dee a 


ee ere ar 105 naar Sim a ua re are ee az 
RN: 988 we ent dur e DREI: „ ene e 
N a e . a Bo ie 
ede nt e n 8 
re ö hell Raid a nad 289 ni RE 12d sid 
ri EURE age Wg rd e n I r Ki UBS. een ort 


Ber DIE Mu ’ 7 . N N N g & . . anden rn 
Me 1 i . f aa f * N 28 ** h „ Est eh ‚ 


31 N u P 
er 10 55 sie ioc nr ea A , nin aht . alt 651 2815 Buch u 
ie a] 04,798 gun ant gau u uchi egal Ante , 130: ni. 


ne üs Anl Wirf! e Kraul ut ö Fakes 820 gan! Wan 
55 ll DEE mvs e eee d er ee r cn te 


. 


= ne 
get „ Pe hut; 8040 EN old: m Wan aufe mern 
a re Te 11 re Hm dt ven em 
Eee A nee 
} x — - & 


Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


V. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 22. März 1857. 
Nr. 11. 


Verordnung der k. k. Statthalterei vom 15. Februar 1857, 
Zahl 381, 


betreffend die Abfuhr der Verpflegsgelder für die Prager Kranken— 
und Verſorgungs-Anſtalten. 


Zur Erzielung einer Geſchäftsvereinfachung im Kaſſa- und Verrechnungs-Weſen werden 
die k. k. Bezirksämter angewieſen, die Sendungen an Verpflegsgeldern für die Prager 
Kranken- und Verſorgungs-Anſtalten unter Beobachtung der bisherigen Vorſichten, dann 
Beilegung der individuellen Abfuhrs⸗Konſignazionen künftighin, und zwar vom 1. April l. J. 
angefangen, nicht wie bisher, an die k. k. weltliche Stiftungs⸗Fonds⸗Hauptkaſſa, ſondern 
unmittelbar an die Direkzion der betreffenden Anſtalten zur Empfangnahme und Ver— 
rechnung zu adreſſiren und einzuſenden, gleichzeitig aber auch ein zweites Pare dieſer indi⸗ 
viduellen Abfuhrs-Konſignazionen über die eingeſendeten Verpflegsgelder mittels Aviſi⸗ 
rungs⸗Zuſchriften an die k. k. Provinzial⸗Staatsbuchhaltung zu leiten. 

Die Direkzionen der Anſtalten haben die Empfangsbeſtätigungen über die beempfangten 
Verpflegs⸗Gelder längſtens binnen acht Tagen den k. k. Bezirksämtern zuzuſenden. 

Die k. k. Provinzial⸗Staatsbuchhaltung hat aber über die einlangenden Aviſirungs⸗ 
Zuſchriften wegen der vollſtändigen Kontrolle eine verläßliche Vormerkung zu führen, und 
gleich nach erfolgter Einlangung der monatlichen Anſtalts-Verpflegsgelder-Journalien die 
richtige Empfangs-Verrechnung der eingeſendeten Verpflegsgelder von Seite der betreffenden 
Anſtalts⸗Verwaltungen auf Grundlage der dahin gelangten individuellen Abfuhrs⸗Konſigna⸗ 
zionen zu konſtatiren. a 

II. Abtheilung 1857. 7 


30 II. Abtheilung. Nr. 12. Kundm. der k. k. Finanz-Landes⸗Direk. v. 10. Februar 1857. 


Ferner haben die k. k. Bezirksämter Behufs der Erzielung eines gleichförmigen, alle 
von Privatparteien zu entrichtenden Verpflegsgelder umfaſſenden Verfahrens allgemein kund 
zu machen, daß vom oben feſtgeſetzten Termin angefangen, auch die von Privat-Parteien 
an die Prager Kranken- und Verſorgungs-Anſtalten zu berichtigenden Verpflegs-Gelder 
den k. k. Bezirksämtern zu übergeben und von dieſen zu Handen der betreffenden 
Anſtalten⸗Direkzionen abzuführen ſein werden. , Mecjery m. p. 


Nr. 12. 


Kundmachung der k. k. Finanz-Landes-Direkzion vom 16. 
Februar 1857, Zahl 346. 


Beginn der Wirkſamkeit des Amtsdirektors des Hauptzollamtes Bo— 
denbach-Tetſchen, die ſeiner Leitung zugewieſenen Amter und Finanz— 
wache-Organe, Einſchränkung des Umfangs der Hauptzollamtsbezirke 
Teplitz und Warnsdorf dann Aufſtellung eines Organs bei dem Haupt- 
zollamte in Bodenbach zur Abführung von Gefällsſtrafunterſuchungen. 


Nachdem das k. k. Finanzminiſterium mit dem Erlaſſe vom 28. Mai 1856 3. 17081 
die Überweiſung eines eigenen Hauptzollamts-Bezirkes an den zu Bodenbach aufgeſtellten 
Amtsdirektor angeordnet hat; iſt dieſe Maßregel zugleich mit der im Verordnungsblatte 
Nr. 7 durch den Finanz⸗-Miniſterial-Erlaß vom 31. Jänner 1857 3. 44632 verlaut⸗ 
barten Auflöſung des Hauptzollamtes Tetſchen am 31. Dezember 1856 in das Leben 
getreten. 

Es unterſtehen der Leitung des Amtsdirektors des Hauptzollamtes Bo— 
denbach-Tetſchen die im Gerichts- (politiſchen) Bezirke Tetſchen und im Gränzbe— 
zirke des Gerichts- (politiſchen) Bezirkes Benſen aufgeſtellten Amter (Hauptzollamt J. 
Bodenbach mit den Expoſituren Tetſchen und Krippen, Nebenzollamt I. Niedergrund zu 
Schandau mit der Erpoſitur Niedergrund, Nebenzollamt II. Schneeberg zu Roſenthal) und 
Finanzwache-Organe (unter den Kommiſſären zu Tetſchen und Eulau). 

In Folge deſſen wird der in der Kundmachung vom 9. Dezember 1854 3. 51851 *) 
(Nr. 47 der Beilage zum Finanz ⸗Miniſterial⸗Verordnungsblatte Jahrgang 1854) bezeich- 
nete Umfang des Hauptzollamtsbezirkes Teplitz auf die Gerichts- (politiſchen) 
Bezirke Teplitz und Karbitz und jener des Hauptzollamtsbezirkes Warnsdorf 
auf die Gerichts- (politischen) Bezirke Kamnitz, Warnsdorf, Haida und Zwickau eingeſchränkt. 

Nur der Hauptzollamtsbezirk Rumburg blieb unberührt. Gleichzeitig wurde 
bei dem Hauptzollamte in Bodenbach ein Organ aufgeſtellt, welchem im Namen und 
unter der Leitung der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Leitmeritz die im $. 511 G. Str. G. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 54, Seite 83. 


II. Abtheilung. Mr. 13. Erlaß der k. k. Statthalterei v. 20. Februar 1857. 31 


ausgedrückten Befugniſſe in Betreff der Abführung von Gefällsſtraf-Unterſuchungen für 
die Gerichts- (politischen) Bezirke Tetſchen und Benſen zukommen. 1 
Dies wird zur Kenntniß gebracht. Mecſery m. p. 


13. 


Erlaß der k. k. Statthalterei v. 26. Februar 1857, 3. 8607, 


betreffend die Beitragsleiſtung zu den Handlanger- und Fuhrkoſten 
bei Kirchen- und Pfarrbaulichkeiten von Seite der Domänen-Befiker, 
inſofern dieſelben zugleich Patrone find. 

Mit hohem Erlaſſe des k. k. Miniſteriums für Kultus und Unterricht vom 14. Fe⸗ 
bruar 1857 3. 5283 wurde ausgeſprochen, daß, nachdem zu Folge des Minifterialerlaffes 
vom 10. Juni 1849 3. 3965 in den Patronats-Berhältniſſen durch das Geſetz vom 7. 
September 1848 keine Anderung eingetreten iſt, ſomit die früheren bezüglich der Kon— 
kurrenz der Patrone bei Kirchen- und Pfarrbaulichkeiten erlaſſenen Vorſchriften noch fort— 
während maßgebend bleiben, — der Beſitzer einer Domäne, in deren Bereiche die Kirche 
oder die Pfarre gelegen, wenn er zugleich Patron dieſer Gebäude iſt, zu einem Beitrage 
zu den Handlanger und Fuhrkoſten nicht verpflichtet werden kann. 

Meciery m. p. 


Nr. 14. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 3. März 1857, 
Zahl 8802, 


betreffend die der Tetſchner Kettenbrücke-Akzien-Geſellſchaft er- 
theilte Ermächtigung zur ſechsjährigen Verpachtung der bewilligten 
Brückenmaut. 

Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat zu Folge des Erlaſſes vom 16. Februar 
1857 3. 3396-178 im Einvernehmen mit den hohen Miniſterien des Innern und der 
Finanzen, der Direkzion der Tetſchner Kettenbrücke-Akzien-Geſellſchaft die Ermächtigung er⸗ 
theilt, auf Grundlage des unter dem 13. September 1855 3. 19222 *) genehmigten 
Tarifes eine ſechsjährige Verpachtung der bewilligten Maut eingehen zu dürfen. 

Wovon mit Beziehung auf die Kundmachung vom 13. Oktober 1855 3. 43542 *) 


die öffentliche Verlautbarung geſchieht. Mecſeéry m. p. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1855, II. Abtheilung, Nr. 44, Seite 143. 
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Landes⸗-Regierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857 
II. Abtheilung. 
VI. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 27. April 1857. 


Nr. 15. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 14. März 1857, 


Zahl 7610, 

über die Feſtſetzung der Poftrittgeldtare vom 1. Februar 1857. 

Das hohe k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat im 
Einvernehmen mit dem hohen Finanzminiſterium mit dem Erlaſſe vom 27. Jänner 1857 
3. 1877 271 das Poſtrittgeld vom 1. Februar 1857 für ein Pferd und eine einfache 
Poſt in dem Königreiche Böhmen mit 1 fl. 10 kr. feſtgeſetzt. 

Die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen wird auf die Hälfte und für einen 
ungedeckten Wagen auf den vierten Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt ent⸗ 
fallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. 

Das Poſtillions-Trinkgeld und das Schmiergeld bleibt unverändert. 

Mecſeéry m. p. 


Nr. 16. 
Kundmachung der k. k. Finanz-Landes⸗ ⸗Direkzion vom 15. März 
1857, Zahl 8687. 
Ermächtigung des k. k. Steueramtes Preßnitz zur Waarenkontrolle. 
Das k. k. Finanz⸗Miniſterium hat gemäß Dekretes vom 22. Februar 1857, Z. 50091 


das k. k. Steueramt Preßnitz im Saazer Finanz⸗Bezirke zu den Amtshandlungen der 


Waarenkontrolle ermächtigt. g Mecſeéry m. p. 
Il. Abtheilung 1857. 8 


33 II. Abtheilung. Nr. 17. Rundm. der k. k. böhm. Lin.-Landes⸗Direk. v. 25. März 1857. 


Nr. 17. 


Kundmachung der k. k. böhmiſchen Finanz-Landes-Direkzion 
vom 25. März 1857, Z. 12617, 


betreffend die Aufhebung des k. k. proviſoriſchen Münzamtes in Prag, 
und Wiederherſtellung des Gold- und Silber⸗Einlöſungs- und Fi⸗ 
lialpunzirungsamtes in Prag. 


Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat zu Folge Erlaſſes vom 19. März 1857, Z. 
3376-F. M. ſich beſtimmt gefunden, das k. k. proviſoriſche Münzamt in Prag aufzuheben, 
und das in Gemäßheit der Allechöchften Entſchließung vom 22. Auguſt 1827 ſiſtemiſirte 
k. k. Gold⸗ und Silber-Einlöſungs- und Filialpunzirungsamt in Prag wieder herzuſtellen. 

Sonach wird das k. k. proviſoriſche Münzamt in Prag mit Schluß des Monates 
März 1857 aufhören, — dagegen tritt in dem jetzigen Münzamtsgebäude Nr. K. 930—1. 
am großen Ring der Altſtadt Prags — mit dem 1. April 1857 das k. k. Gold- und 
Silber-Einlöſungs- und Filialpunzirungsamt in Prag in Wirkſamkeit. 

Meeſeéry m. p. 


Nr. 18. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 6. April 1857, 
Zahl 16624, 


wegen Einhebung der Ararial-Wegmauth auf der Pilfen- Plaßer⸗ 
Straſſe zu Plaß und bei Kaſniau nach der II. Tarifsklaſſe. 


Mit dem 1. Mai 1857 beginnt die mit dem hohen Finanzminiſterial⸗Erlaſſe vom 
6. März 1856, 3. 7097 angeordnete Einhebung der Ararial⸗-Wegmauth auf der 
Pilſen⸗Plaſſer⸗Straſſe zu Plaß und bei Kaſniau nach der II. Tarifsklaſſe an den hiefür 
ausgemittelten Punkten. 

Was im Nachhange zu der h. o. Kundmachung vom 4. April 1856, 3. 14593 * 
in Folge der Eröffnung der k. k. Finanz-⸗Landesdirekzion vom 31. März 1857, 3. 13564 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Mecſéry m. p. 


) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1856, II. Abtheilung, Nr. 23, Seite 35. 


II. Abtheilung. Nr. 19. Kundmachung der k. k. Statthalterei v. 20. Jänner 1857. 34 


Nr. 19. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 29. Jänner 1857, 
Zahl 4290, 


die Verrechnung der gegen Beamte verhängten Geldſtrafen betreffend. 


Das k. k. Finanz⸗Miniſterium hat im Vernehmen mit den k. k. Miniſterien des Innern, 
der Juſtiz, des Handels und des Unterrichtes, ferner im Vernehmen mit der k. k. Oberſten 
Polizeibehörde und der k. k. Oberſten Rechnungs-Kontrolls-Behörde unterm 7. Jänner 
1857, 3. 21305-F. M., beſtimmt, daß die gegen Beamte verhängten Disziplinar-Geld⸗ 
Strafen zu Gunſten jenes Verrechnungszweiges, und zwar unter den »verſchiedenen Ein⸗ 
nahmen« in Empfang geſtellt werden, aus welchem der Beamte ſeinen Gehalt bezieht. 

Hievon werden die k. k. Bezirksämter und Kreisämter in Folge des hohen Mini- 
ſterial⸗Erlaſſes vom 21. Jänner 1857, Z. 470, in die Kenntniß geſetzt. 


Mecſery m. p. 


Nr. 20. 


Kundmachung der böhmiſchen k. k. Statthalterei vom 14. April 
1857, Zahl 18411, 


betreffend die Herabſetzung des Vergütungspreiſes für Dienſt⸗ 
botenbücher. 


Mit Beziehung auf den §. 34 der unterm 13. Jänner l. J., Zahl 1010, kundge⸗ 
machten proviſoriſchen Dienſtboten-Ordnung für das Königreich Böhmen mit Ausſchluß 
der Hauptſtadt Prag, wird der daſelbſt beſtimmte Vergütungspreis für ein ungeſtämpeltes 
gedrucktes Dienſtbotenbuch mit ſteifen Einband von 45 kr. auf Acht Kreuzer Konv. Mze. 
herabgeſetzt. | 

Mecſery m. p. 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


VII. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 9. Juni 1857. 


Nr. 21. 


Erlaß der k. k. Statthalterei vom 26. April 1857, 


Zahl 18244. 
Beſtimmungen zur Berechnung und Feſtſetzung der Verpflegsgebühren 
in öffentlichen Kranken-Anſtalten. 

In der mit dem hierortigen Erlaſſe vom 10. Dezember 1856, 3. 62725 5), bekannt 
gegebenen hohen Miniſterial⸗-Verordnung vom 4. Dezember 1856, 3. 26641, wurde unter 
die Bedingungen, welche eine Krankenanſtalt zu erfüllen hat, um als eine allgemeine 
öffentliche betrachtet zu werden, auch jene aufgenommen, daß in derſelben eine beſtimmte, 
von den Behörden genehmigte Verpflegstaxe beſtehe. 

Zur Erzielung eines gleichmäßigen Vorganges bei der Bemeſſung der Verpflegstaxen, 
hat nun das hohe Miniſterium des Innern mit dem Erlaß vom 10. April 1857, Z. 10946, 
die nachſtehenden Beſtimmungen vorgezeichnet, welche vorbehaltlich der, bei den verſchie— 
denen Lokal- und Stiftungs-Krankenanſtalten beſtehenden Verhältniſſe, bei der Berechnung 
und Feſtſetzung der Verpflegsgebühren in öffentlichen Krankenanſtalten zur Richtſchnur zu 
dienen haben. 

1. Die auszumittelnde Verpflegstaxe muß fo beſchaffen ſein, daß ſie 

a) den für den Kranken gemachten Aufwand deckt, aber auch nicht mehr als das hiezu 

Nöthige anſpricht; 

b) für alle gleich Verpflegten Einer Anftalt gleich iſt. 
Die Verpflegstaxe muß für alle in einer Anſtalt nach derſelben Klaſſe Verpflegten 


) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, II. Abtheilung, Nr. 5, Seite 3. 
II. Abtheilung 1857. 


36 II. Abtheilung. Nr. 21. Erlaß der k. k. Statthalterei v. 26. April 1857. 


dieſelbe ſein, ob ſie nun Angehörige der Gemeinde, in welcher ſich die Krankenanſtalt be— 
findet, oder Angehörige des betreffenden Kronlandes, oder eines anderen Kronlandes, oder 
Ausländer ſind. Ausnahmen hievon finden nur dann Statt, wenn bereits gewiſſe Verträge 
betreffs der einen oder der anderen der oberwähnten Kategorien der Verpflegten beſtehen, 
durch welche die allgemein feſtzuſetzende Verpflegstaxe bezüglich dieſer Kategorie eine Ab— 
änderung erleidet. 

2. Im Intereſſe der Krankenanſtalten ſowohl, als derjenigen, welche dieſen Anſtalten 
für die aufgelaufenen Verpflegskoſten der Kranken Erſatz zu leiſten haben, ſind die Ver— 
pflegstaren je nach den beſtehenden Lokalverhältniſſen und den im Koſtenaufwande, welchen 
die zur Verpflegung der Kranken nöthigen Materialien und Leiſtungen verurſachen, einge— 
tretenen Anderungen periodiſch neu auszumitteln und feſtzuſetzen. 

Hiebei iſt ſich aber vor Augen zu halten, daß eine gewiſſe Stabilität der Verpflegs— 
Taxen ſehr wünſchenswerth iſt, daher bei den Rechnungsabſchlüſſen ſich ergebende geringe 
Schwankungen zwiſchen ig und minus feinen Anlaß zur Abänderung der Verpflegstaxe 
geben ſollen. 


Bei einer geregelten Adminiſtrazion der Krankenhäuſer wird die Ausmittlung der 
Verpflegstaxe, fo wie die Beurtheilung der unabweislichen Nothwendigkeit einer Abänderung 
der 602 feſtgeſetzten Verpflegstaxe, keine Schwierigkeiten darbieten. 

Die von den Krankenanſtalten ausgemittelten Verpflegstaren erhalten erſt durch 
die Sankzion der Statthalterei ihre Giltigkeit. 

4. Bei der Ausmittlung der Verpflegstaren find in Rechnung zu bringen: 

a) Die Auslagen, welche ausſchließend wegen Verpflegung der einzelnen Kranken zu 
beſtreiten ſind. 

b) Die Auslagen, welche zwar auch ausſchließend wegen der Kranken im Allgemeinen 

aber ohne ſpezielle Beziehung auf die einzelnen Kranken beſtritten werden müſſen; und 

c) jene Auslagen, welche wegen des Beſtandes der Krankenanſtalt überhaupt zu leiſten 
find. 

Zu den sub a) und b) bezeichneten Auslagen gehören die Auslagen für Beköſtigung, 
für Medikamente, für Wäſche, Kleidung, Bettfournituren, Beleuchtung, Beheizung, für 
Reinigung der Wäſche und Lokalitäten, für Zimmereinrichtung, Spitalrequiſiten, für den 
Unterhalt des Krankenwärterperſonals, für alle Bedürfniſſe, welche die unmittelbare Pflege 
und Wartung der Kranken zum Zwecke haben. 


Die Auslagen sub c) umfaſſen den Adminiſtrazionsaufwand, und namentlich den 
Unterhalt des ſtabilen Amts- und Dienſtperſonals mit Einrechnung der allenfälligen Pen— 
ſionen, Proviſionen und Gnadengaben, dann die Kanzleibedürfniſſe, die Erhaltung des 
Anſtaltsgebäudes und die mit dem Beſitze oder der Miethung derſelben verbundenen Laſten. 

Die Auslagen für die Beköſtigung find, wo dieſe kontraktmäßig an Pächter überlaſſen 
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iſt, nach den ſtipulirten Preiſen, wo ſie von der Anſtalt in eigener Regie geleiſtet wird, 
nach den Herſtellungspreiſen zu berechnen. 

Die Auslagen für Beheizung und Beleuchtung, für Reinigung der Wäſche und 
Lokalitäten ſind nach den Anſchaffungspreiſen des hiezu erforderlichen Materials zu be— 
rechnen. 

Die Auslagen für Wäfche, Kleidung, Bettſournituren, Zimmereinrichtung, Spitals⸗ 
Requiſiten ſind nur nach der Abnützung zu berechnen, welche ſie durch ihre Verwendung 
von den Kranken erleiden. 

Bei einer ordnungsmäßigen ökonomiſchen Gebarung mit den Materialartikeln in einem 
Krankenhauſe wird die jährlich nöthige Nachſchaffung zur Erhaltung des erforderlichen 
Standes der Effekten für den in Rechnung zu bringenden Abnützungsbetrag maßgebend fein. 

Die Auslagen für den Unterhalt des Krankenwärter-Perſonals berechnen ſich nach 
dem faktiſchen Aufwande. 

Die Auslagen für das ärztliche Amts- und Dienſtperſonale, für Kanzleierforderniſſe, 
ſind nach dem erforderlichen Koſtenaufwande zu berechnen. 

Die Auslagen für Konſervazion der Gebäude, d. i. die Auslagen für Herſtellungen 
an den Gebäuden, die zur Erhaltung ihrer Integrität nothwendig ſind, werden in der 
Regel nach den jährlichen an den Gebäuden der Anſtalten vorkommenden Baureparaturen 
bemeſſen. ü 

Steuern und Abgaben für die Anſtaltsgebäude und der Zins für die etwaige Miethe 
von Lokalitäten zur Unterbringung von Kranken ſind in dem Betrage, in dem ſie vorkom⸗ 
men, in Rechnung zu bringen. g 

Der ermittelte Betrag des Zinſes eines der Krankenanſtalt gehörenden Gebäudes, 
deſſen Lokalitäten zu Krankenhauszwecken benützt werden, eben jo der Betrag der Intereſſen 
der Stammkapitalien einer Krankenanſtalt dürfen aber bei der, der Ermittlung der Ver⸗ 
pflegstare zum Grunde zu legenden Berechnung der Auslagen der Krankenanſtalt nicht in 
Anſchlag gebracht werden. Denn die allgemeinen öffentlichen Krankenanſtalten ſind Wohl⸗ 
thätigkeitsanſtalten, und durch die Einhebung der Verpflegstare ſoll kein Gewinn, ſondern 
nur die Deckung des durch die Verpflegung der Kranken verurſachten Defizits erzielt werden. 

5. Bei der Verpflegstaxenbeſtimmung für künftige Jahre ſind immer die ausgewie— 
ſenen Verpflegskoſten der drei dem laufenden Verwaltu gsjahre zunächſt vorhergegangenen 
Verwaltungsjahre in Rechnung zu bringen. f N 8 

Aus dieſen Beobachtungsjahren ſind jedoch durch beſonders ungünſtige Verhältniſſe 
hervorgerufene Theuerungsjahre, und ſolche Jahre, in welchen durch mit ungewöhnlicher 
Ausdehnung und Heftigkeit graſſirende Epidemien die außergewöhnliche Miethe von Loka⸗ 
litäten und anderartige ungewöhnliche Auslagen nothwendig werden, auszuſcheiden. 

6. Die Berechnung der Verpflegstare hat bei Krankenhäuſern, welche alle ihre Kranke 
in derſelben Weiſe verpflegen, auf folgende Art zu geſchehen: Die Summe der zu dieſer 

9 * 
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Berechnung geeigneten Auslagen in den sub Nr. 5 bezeichneten drei Verwaltungsjahren 
wird durch die Summe der Verpflegstage aller in eben dieſen Verwaltungsjahren im 
Krankenhauſe verpflegten Kranken getheilt. Der erhaltene Quozient gibt die normale Ver⸗ 
pflegstare pr. 1 Kopf und 1 Tag für das nächſte Verwaltungsjahr. 

7. In die Zahl der, einem in einer Krankenanſtalt verpflegten Kranken anrechenbaren 
Verpflegstage wird ſowohl der Tag ſeiner Aufnahme in die Anſtalt, als der Tag ſeines 
Ausſcheidens aus derſelben einbezogen. 

Von anderen diesfälligen Uibungen hat es abzukommen. 

8. Auch bei Krankenhäuſern, welche Kranke nach verſchiedenen Weiſen verpflegen, 
d. i, verſchiedene Verpflegsklaſſen haben, wird die Verpflegstaxe für die Hauptklaſſe auf 
die im $. 6 vorgezeichnete Weiſe beſtimmt. Die Erhöhung, die hiebei für die niedrigſte 
Verpflegsklaſſe dadurch reſultirt, daß bei der Berechnung derſelben auch die höheren Ver— 
pflegsklaſſen miteinfließen, dürfte in der Regel von keiner mehreren Bedeutung ſein. 

Sollte jedoch in irgend einer Krankenanſtalt die Zahl der in den höheren Klaſſen 
verpflegten Kranken gegenüber der Zahl der in der niederſten Klaſſe Verpflegten eine ſo 
bedeutende ſein, daß die bei dieſer Berechnungsart der niederſten Verpflegstaxe ſich erge— 
bende Erhöhung dieſer Letzteren auch nur einen halben Kreuzer per Tag und Kopf beträgt, 
jo iſt dieſer Betrag bei der niederſten Verpflegstaxe in Abzug, und das hiedurch ſich er— 
gebende Defizit bei der Berechnung der höheren Verpflegstaren in Anſchlag zu bringen. 

9. Um die Verpflegstaxen für die höheren Klaſſen zu ermitteln, ſind zu der für die 
niedrigſte Klaſſe gefundenen Verpflegstaxe Zuſchläge zu machen, welche dem Mehraufwande 
der bei jeder dieſer höheren Klaſſen ſtattfindet, entſprechen. 

Der Mehraufwand tritt bei allen in die Berechnung einziehbaren Ausgabsrubriken 
ein. Um die Verpflegstaxe einer höheren Klaſſe zu ermitteln, iſt die Summe des Mehr- 
aufwandes, der bei dieſer Klaſſe in den letztverfloſſenen drei Jahren ſtattgefunden hat, 
durch die Summe der Verpflegstage aller in dieſer Klaſſe in den erwähnten drei Jahren 
verpflegten Kranken, zu theilen, wo dann der Quozient der Zuſchlag iſt, der zur niederſten 
Verpflegstare zugerechnet, die Verpflegstane per 1 Kopf und 1 Tag für die fragliche 
höhere Verpflegsklaſſe gibt. 

10. Normaltarbeträge, welche ſich mit einem Bruchtheile eines Kreuzers entziffern, 
find auf den vollen Kreuzer zu erhöhen. 

11. Bei Krankenanſtalten, wo nur das Reſultat einer zweijährigen, oder gar nur 
einer einjährigen Gebarung vorliegt, iſt vor der Hand das Reſultat dieſer zwei Jahre oder 
des Einen Jahres der Entzifferung der Verpflegstare in der sub 88. 6 und 9 angedeu⸗ 
teten Weiſe zum Grunde zu legen. 

12. Bei neu zu errichtenden Krankenanſtalten ift die Taxe für die verſchiedenen Ver⸗ 
pflegsklaſſen hypothetiſch nach der Analogie anderer unter gleichartigen Verhältniſſen befte- 
henden Krankenanſtalten anzunehmen. 
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13. Zur Deckung in Krankenhäuſern nicht ſelten ſich ergebender, in vorhinein nicht 
zu berechnender größerer Auslagen, welche ohne Unbilligkeit nicht bei der Feſtſetzung der 
Verpflegstare für die nächſten Verpflegsjahre in Berechnung gezogen werden können, iſt 
in jenen Krankenhäuſern, in welchen nicht ſchon ein freies Vermögen zur Beſtreitung jener 
Auslagen vorhanden iſt, ein Reſervefond zu bilden. 

14. Wenn die Zuſchläge zur Vollmachung eines ganzen Kreuzers bei dem Ausmaße 
der Verpflegsgebühren und die etwaigen Überſchüſſe und Erſparniſſe durch günſtigere Ver⸗ 
hältniſſe, bei einer für alle Eventualitäten geſchehenen Feſtſetzung der Verpflegsgebühren 
zur Bildung eines Reſervefondes nicht hinreichen, fo iſt zu den Verpflegstaxen ein kleiner 
Zuſchlag zur Bildung des Reſervefondes zu machen. 

15. Der Reſervefond ſoll eine gewiſſe, dem Umfange der Anſtalt entſprechende Höhe 
nicht überſchreiten. Hat er dieſe Höhe erreicht, fo haben die Zuſchläge zu den Verpflegs⸗ 
Gebühren zu entfallen. 

Aus dem Reſervefonde, oder aus einem Fonde mit gleicher Beſtimmung beſtrittene 
Auslagen, dürfen bei der Berechnung der Verpflegstare nicht einbezogen werden. 

. Zuflüffe, welche den Krankenhäuſern durch Stiftungen, Legate, Geſchenke, durch ge— 
troffenes Uibereinkommen u. zukommen, find je nach ihrer Beſtimmung bei der Berechnung 
der Verpflegstare im Allgemeinen, oder bei der Berechnung derſelben für gewiſſe Katego- 
rien von Kranken in Abzug zu bringen. 


Mecfery m. p. 


Nr. 22. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 16. April 1857, 


Zahl 14804, 
in Betreff der Behandlung der ämtlichen 800 7b Fading en. 


Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat in Betreff der Behandlung der ämtlichen 
Fahrpoſt⸗Sendungen unter dem 30. November 1856 3. 271443268 nachſtehende Ver— 
ordnung erlaſſen: 

Über alle ämtlichen Fahrpoſtſendungen ohne Unterſchied ſind die in dem §. 14 der 
Fahrpoſt⸗Ordnung *) vorgeſchriebenen Aufgabs⸗Rezepiſſe auszufertigen. 

Dagegen iſt die Empfangsbeſtätigung in den Journalen abzuſtellen und nur aus⸗ 
nahmsweiſe bei Aufgaben der Gerichts-Behörden, wenn ſie die in dem $. 240 des orga⸗ 
niſchen Geſetzes für die Gerichtsſtellen **) vorgezeichneten Poſt⸗Aufgabs- Journale fort⸗ 

u - * 


) Provinzial⸗Geſetzſammlung 20. Band, Nr. 254, Seite 585. 
) Kaiſerliches Patent vom 28. Juni 1850 im LXXXVI. Stücks des Reichs⸗Geſetzblattes vom 
Jahre 1850, Nr. 258, Seite 1101, 1138, 8. 240. 
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führen wollen, jedoch unbeſchadet der Ausfertigung von Rezepiſſen und in der Art zu er— 
theilen, daß in die Kolonnen der Empfangsbeſtätigung von dem übernehmenden Poſtbe— 
dienſteten nebſt ſeiner Namens-Unterſchrift auch die Zahl der Stücke, mit Buchſtaben aus— 
gedrückt, angeſetzt werde. 

Außerdem ſind dieſe Behörden ausdrücklich aufmerkſam zu machen, daß eine Haftung 
der Poſtanſtalt nicht auf Grund des Poſt-Aufgabs-Journales, ſondern nach §. 14 der 
Fahrpoſt⸗Ordnung *) nur auf Grund des Aufgabs-Rezepiſſes in Anſpruch genommen 
werden kann, daher es ihre Sache ſein wird, nebſt den Journalen auch die Rezepiſſe ent⸗ 
ſprechend aufzubewahren. Mecſeéry m. p. 


Nr. 23. 
Kundmachung der k. k. Finanz-Landes-Direkzion 
vom 14. April 1857, Zahl 10969. 
EI Kita des k. k. Kontrollamtes zu Hohenelbe zur Waaren- 
kontrolle. 

Zu Folge Dekretes des k. k. Finanz-Miniſteriums vom 7. März 1857 3. 51338 
find dem k. k. Kontrollamte in Hohenelbe die Amtshandlungen der Waarenkontrolle für 
Zuckermehl, Zuckerraffinat, l und Kaffe übertragen worden. 

Mecſéery m. p. 


Nr. 24 


Erlaß der k. k. Statthalterei vom 17. April 1857, 
Zahl 18252, 


hinſichtlich der Vergütung der Koſten für die in anderen Kronländern 
verpflegten kranken Trieſtiner und ſolcher nach den Kronländern 
f Görz und Iſtrien zuſtändigen Perſonen. » . 

Nach einer Eröffnung der Trieſter k. k. Statthalterei vom 2. d. Mts. Z. 3697, 
wird die Wirkſamkeit der gemäß des Erlaſſes des hohen Miniſteriums des Innern vom 
4. Dezember v. J. Z. 26641 **) über die Aufnahme armer Kranken in die allgemeinen 
öffentlichen Spitäler, und über die Einbringung der aufgelaufenen Verpflegskoſten für die 
in dieſe Kategorie gehörigen Spitäler der Gemeinden von Trieſt und Capodiſtria, dann 


9 Provinzial⸗Geſetzſammlung 20. Band, Nr. 254, Seite 585. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, II. Abtheilung, Nr. 5, Seite 3. 
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der barmherzigen Brüder und barmherzigen Schweſtern zu Goͤrz, vorgezeichneten Beſtim⸗ 
mungen, am 1. Mai l. J. beginnen. 

Dieſem zu Folge wird die Trieſter Landeshauptkaſſa beauftragt werden, bei jedesma— 
ligem Anſpruche von Verpflegskoſtenvergütung von andern Länderſtellen, zu Gunſten der 
betreffenden Krankenanſtalten für die Verpflegung der nach den Kronländern Görz und Iſtrien 
zuſtändigen Individuen, den Vergütungsbetrag an die requirirende Landesſtelle oder an die 
von ihr bezeichnete Kaſſa oder Krankenanſtalt unmittelbar zu überſenden, und bei dem be— 
treffenden Landesfonde in Ausgabe zu ſtellen, dagegen wird für die in Spitälern anderer 
Kronländer verpflegten kranken Trieſtiner, die Vergütung der Verpflegskoſten unmittelbar 
von der hiezu zunächſt berufenen Trieſter Stadtkaſſa wie bisher zu leiſten ſein. 

Hievon wird das Kreisamt zur Wiſſenſchaft und weiteren Verfügung mit dem Bedeuten 
in die Kenntniß geſetzt, daß die bezüglichen Empfangsbeſtätigungen für die Kronländer 
Görz und Iſtrien an die Trieſter Landeshauptkaſſa, für Trieſt aber, an den Magiſtrat 


daſelbſt zu leiten ſein werden. 
Meeſery m. p. 


Nr. 25. 


Kundmachung der k. k. böhmiſchen Finanz = Landes - Direfzion 


vom 16. Mai 1857, Zahl 20771. 
Auflaſſung der Sammlungskaſſen in Karlsbad und Böhmiſch-Leippa. 


Mit dem 30. Juni 1857 werden die bisher zu Böhmiſch-Leippa und zu Karlsbad 
beſtehenden Sammlungskaſſen aufgehoben; dagegen werden die bis dahin von ihnen be⸗ 
ſorgten Geſchäfte vom 1. Juli 1857 angefangen von den k. k. eee zu Leit⸗ 
meritz und beziehungsweiſe Eger übernommen und fortgeführt. 

Alle jene Organe, welche bis dahin mit der Sammlungskaſſe in Böhmiſch-Leippa in 
Verbindung ſtanden, treten von jenem Zeitpunkte an mit der Sammlungskaſſe in Leit⸗ 
meritz; jene aber, welche mit der Sammlungskaſſe in Karlsbad in Verbindung waren, mit 
der Sammlungskaſſe in Eger in Dienſtesverbindung. 

Dies wird zur Wiſſenſchaft kundgemacht. 

Meecfery m. p. 
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Candes- Regierungs- Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


VIII. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 14. Juni 1857. 
Nr. 


Kundmachung des k. k. Statthalters vom 15. Mai 1857, 
Präſ. Zahl 4575, 


über die Paßerleichterungen im Gränzverkehre zwiſchen dem Kaifer- 
ftaate Oſterreich und dem angränzenden Königreiche Baiern. 
Nachdem mit den unterm 15. März dieſes Jahres ins Leben getretenen neuen Paß⸗ 
Vorſchriften auch in Öfterreich für den innern Verkehr Legitimazionskarten eingeführt wor⸗ 
den ſind, hat die kaiſerlich-öſterreichiſche Regierung die nöthige Einleitung getroffen, daß 
gegenüber den Regierungen der Nachbarſtaaten Preußen, Sachſen und Baiern bezüglich der 
den jenſeitigen Staats-Angehörigen durch Zulaſſung der dortigen Paßkarten zum Gränzüber⸗ 
tritte nach den benachbarten öſterreichiſchen Kronländern und zum 14tägigen Aufenthalte 
daſelbſt zugeſtandenen Verkehrserleichterungen dießſeits die Reziprozität zur Geltung gelange. 
Zu Folge Erlaſſes der k. k. Oberſten Polizeibehörde vom 7. Mai 1857 Z. 5172 
hat das königlich bairiſche Staatsminiſterium des Innern bereits unterm 18. April d. 
J. an die k. Kreisregierungen die Weiſung erlaſſen, daß in Zukunft auch von Seite der 
königlich bairiſchen Behörden die Giltigkeit der öſterreichiſchen Paßkarten (Legitimazions⸗ 
karten) zum Übertritte nach Baiern für die den Kronländern Böhmen, Öfterreich ob der 
Enns, Salzburg und Tirol mit Vorarlberg angehörigen Individuen auf die Dauer von 
vierzehn Tagen anzuerkennen iſt. 
Hievon geſchieht mit Beziehung auf die Kundmachung vom 6. Dezember 1856 
Präſ. 3. 11762) die Verlautbarung. Mecſery m. p. 


*) Landes-Regierungsblatt vom Jahre 1856, II. Abtheilung, Nr. 65, Seite 173. 
II. Abtheilung 357. 10 


* 
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Nr. 27. 


Erlaß der k. k. Statthalterei vom 19. Mai 1857, 
Zahl 23208, | 


hinſichtlich der Behandlung und Verrechnung der Strafgerichtskoſten— 
Erſätze und Geldſtrafen. 


Laut des vom k. k. Miniſterium des Innern anhergelangten Erlaſſes vom 8. Mai d. J., 
3. 11117, haben die k. k. Miniſterien der Juſtiz, der Finanzen und des Innern, dann 
die k. k. Oberſte Rechnungs-Kontrolls⸗Behörde aus Anlaß mehrfacher Anfragen in Abſicht 
auf die Behandlung und Verrechnung der Strafgerichtskoſten-Erſätze jo wie der vorfom- 
menden verſchiedenen Geldſtrafen zur Vereinfachung des Geſchäftsganges und Erzielung 
einer Gleichförmigkeit in dieſer Beziehung ſich beſtimmt gefunden, Nachſtehendes anzuordnen. 

Die von den erſatzpflichtigen Parteien eingehenden Strafgerichtskoſten-Erſätze ſind nicht 
mehr an die Kaſſen und Steuerämter baar abzuführen, ſondern bei den betreffenden Ge— 
richten zu erlegen und in deren Verlagsgelder-Rechnungen über Inquiſizions-Auslagen in 
Empfang zu ſtellen, wodurch dieſe Erſatzbeträge wieder zur Beſtreitung der Inquiſizions⸗ 
und anderer ſtrafgerichtlichen Auslagen zu verwenden kommen, weßhalb die zu dieſem 
Behufe nach dem §. 130 der Inſtrukzion über die innere Amtswirkſamkeit und die Ge— 
ſchäftsordnung der Gerichtsbehörden in ſtrafgerichtlichen Angelegenheiten vom 16. Juni 
1854 (Nr. 165 Reichs⸗Geſetzblatt *) anzuſprechenden Monatsverläge ſich nach Umſtänden 
kleiner ſtellen dürften. Die Staatsbuchhaltung wird ſich auch in Zukunft mit einer Liquid⸗ 
ſtellung der ihr von den Gerichten bekannt gegebenen Erſatzbeträge in keiner Weiſe zu 
befaſſen, ſondern die ihr obliegende Evidenzhaltung der einzubringenden Erſätze lediglich auf 
Grund der ihr zukommenden Verzeichniſſe der Gerichte zu pflegen, und die von ihr im 
Wege der Oberlandesgerichte zu veranlaſſenden Betreibungen von Erſatzeinbringungen nur 
auf Fälle auffallender Verzögerungen zu beſchränken haben. Die Staatsbuchhaltung muß 
daher von jeder Anderung in der Gebührenſtellung auch für die Vergangenheit in Kenntniß 
geſetzt werden, und das k. k. Oberlandesgerichts-Präſidium wird zur möglichſten Sicher— 
ſtellung der buchhalteriſchen Evidenz beauftragt, zu verfügen, daß die Gerichte in den nach 
$. 143 der Inſtrukzion vom 16. Juni 1854 *) an die Staatsbuchhaltung zu ſendenden 
halbjährigen Verzeichniſſen über eingebrachte Strafgerichtskoſten⸗Erſätze jedesmal die genaue 
Berufung auf die bezügliche Poſt des Hauptausweiſes (nach §. 137 dieſer Juſtrukzion *), 
und bei jeder Empfangſtellung eines eingebrachten Erſatzbetrages in der Verlagsgelder⸗ 
Rechnung die Berufung auf die betreffende Poſt der erſterwähnten Verzeichniſſe ſorgfältig 
beifügen, um in dieſe Evidenzhaltungsbehelſe die nöthige Verbindung zu bringen. In Fällen, 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, 1. Abtheilung, Nr. 186, Seite 373, 407, 414, 
88. 130, 143, 137. 
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in welchen Erſatzbeträge der Parteien von einem anderen Gerichte, als jenem, welches die 
Gerichtskoſten beſtritten hat, einzubringen ſind, werden nach §. 136 der gedachten Inſtruk⸗ 
zion *) die fraglichen Beträge immer in der Verlagsrechnung des einhebenden Gerichtes zur 
Verrechnung zu gelangen haben, wovon die Staatsbuchhaltung ſtets in Kenntniß zu ſetzen 
ſein wird, um die nöthigen Inkontrirungen vornehmen zu können. Was die allfällige Her⸗ 
ſtellung oder Ergänzung der nöthigen Evidenz über die Strafgerichtskoſten⸗Erſätze für die 
Vergangenheit anbelangt, ſo werden die dießfalls erforderlichen Vorkehrungen einer fom- 
miſſionellen Berathung des Oberlandesgerichtes, der Finanz⸗Landes⸗Direkzion und der Staats- 
buchhaltung, und inſoferne hiebei auch das Intereſſe des Etats des Miniſteriums des 
Innern in Frage kommen ſollte, auch der politiſchen Landesſtelle überlaſſen. Bezüglich der 
vorkommenden verſchiedenen Geldſtrafen im Straf- und Zivilverfahren wird auf die Ver⸗ 
ordnungen vom 11. Februar 1855 (Nr. 30 Reichs⸗Geſetzblatt *) und vom 5. November 
1852 (Nr. 227 Reichs-⸗Geſetzblatt k), welche die Art der Eintreibung und Verrechnung 
dieſer Geldſtrafen beſtimmen, hingewieſen, wornach die im Zivilverfahren verhängten Geld- 
ſtrafen auch fernerhin beim Targefälle zu verrechnen ſind. Schließlich wird dem k. k. Ober— 
Landesgerichts-Präſidium in Betreff der Einhebung und Verrechnung der Strafgerichtskoſten⸗ 
Erſätze von den durch die Bezirksämter verurtheilten Gefangenen, dann der von den lan⸗ 
desfürſtlichen Sicherheitsbehörden aus Anlaß der denſelben zugewieſenen Strafgerichtsbarkeit 
in Uibertretungen einzubringenden derlei Erſätze bedeutet, daß die erſteren auf die eben 
angedeutete Art von den Bezirksämtern ſelbſt übernommen, ſofort in ihren Verlagsrech— 
nungen über die Inquiſizionsauslagen eingeſtellt und verrechnet werden, die letzteren Ko— 
ſtenerſätze aber für Rechnung des öffentlichen Sicherheitsfondes in Abfuhr zu bringen ſind, 
worüber das k. k. Miniſterium des Innern die Bezirksämter ſo wie die k. k. Oberſte 
Polizeibehörde die landesfürſtlichen Sicherheitsbehörden beſonders anweiſen laſſen wird. 


Mecfery m. p. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 186, Seite 409, $. 136. 
) Landes-Negierungsblatt für das Jahr 1855, J. Abtheilung, Nr. 26. Seite 71. 
5) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1852, Nr. 387, Seite 969. 
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Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


IX. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 4. Juli 1857. 


Nr. 28. 


Erlaß der k. k. Statthalterei vom 4. Juni 1857 3. 20993, 


betreffend die Konzeſſion zum Baue und Betriebe einer Lofomotiv- 

Eiſenbahn von Prag nach Pilſen bis an die baieriſche Gränze nebſt 

einer Flügelbahn von Hollaubkau nach Radnitz und Wegwanow; dann 

von Pilſen nach Eger bis an die baieriſche Gränze und von Pilſen nach 
Budweis, ſowie von Eger nach Karlsbad. 


Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtät haben mit den Allerhöchſten Entſchließungen vom 
6. Februar und 17. April d. J. der Konzeſſionsurkunde für den Bau und Betrieb einer 
Lokomotiveiſenbahn von Prag nach Pilſen bis an die baieriſche Gränze nebſt einer Flügel— 
bahn von Hollaubkau nach Radnitz und Wegwanow, dann von Pilſen nach Eger bis an 
die baieriſche Gränze und von Pilſen nach Budweis, ſowie von Eger nach Karlsbad die 
Allerhöchſte Genehmigung ertheilt. 

Zugleich haben Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtät den Konzeſſionären bis zu dem Zeit— 
punkte, von welchem nach der Konzeſſionsurkunde die Zinſengaranzie von Seite der Staats— 
verwaltung einzutreten hat, die Befreiung von der Einkommenſteuer, ſowie während der 
Bauzeit die Befreiung von der Hälfte der jeweiligen Zollgebühr bezüglich derjenigen 
Gegenſtände, deren Einfuhr aus dem Auslande zum Baue und Betriebe der konzeſſionirten 
Eiſenbahnſtrecken nothwendig ſein ſollte, allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Dieſe Befreiung erſtreckt ſich aber bei Materialvorräthen und Betriebs-Einrichtungs— 
Gegenſtänden nur auf jene Quantität, welche während der Dauer der feſtgeſetzten Bauzeit 
und höchſtens für drei Monate über dieſe Dauer hinaus zum Betriebe der gedachten 
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Eiſenbahnen als erforderlich durch die von der Staatsverwaltung hiezu zu befnmenben 
Organe beſcheinigt wird. ü 

Rückſichtlich des Schienenbedarfes haben Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtät dieſe Be— 
freiung von der halben Zollgebühr nur in ſoweit zugeſtanden, als die inländiſchen Eiſen— 
werke nach dem Ermeſſen des k. k. Handelsminiſteriums den Bedarf zur gehörigen Zeit zu 
liefern nicht im Stande ſein ſollten und jedenfalls bleibt dieſe Befreiung auf ein, die 
Hälfte des Bedarfes jedes einzelnen Baujahres und jeder einzelnen Linie nicht über— 
ſteigendes Quantum und für alle Strecken auf ein Geſammtquantum von 250.000 
Wiener Zentner beſchränkt. 

Die dießfällige Konzeſſionsurkunde vom 17. April d. J. lautet wie folgt: 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 


von Gottes Guaden Kaiſer von Siterreich, 


König von Ungarn und Böhmen, König der Lombardei und Venedigs, von Dalmazien, 
Kroazien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illirien, Erzherzog von Sſterreich, Groß— 
herzog von Krakau, Herzog von Lothringen, Salzburg, Steyer, Kärnthen, Krain, Ober- 
und Nieder⸗Schleſien und der Bukowina; Großfürſt von Siebenbürgen, Markgraf von 
Mähren, gefürſteter Graf von Habsburg und Tirol; Großwojwode der Wojwobſchaft 
Serbien ꝛc. ꝛc. ꝛc. 0 


Nachdem vom Unſerem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten im 
Einverſtändniſſe mit Unſerem Miniſterium des Innern und Unſerem Armee-Ober-Kommando 
dem Leopold Ritter von Lämel über ſein Anſuchen vom 13. Jänner 1855, in Sinne des 
Eiſenbahn-Konzeſſionsgeſetzes vom 14. September 1854 *) die Bewilligung zu den Vor— 
arbeiten für eine Lokomotiv-Eiſenbahn von Prag über Pilſen an die baieriſche Gränze 
nebſt einer Zweigbahn von Pilſen nach Eger, Marienbad und Karlsbad ertheilt worden 
iſt, und nachdem der genannte Bittſteller in Geſellſchaft mit dem Fürſten Klemens Lothar 
von Metternich-Winneburg, dem Fürſten Alfred zu Windiſchgrätz und dem Fürſten Mari- 
milian von Thurn und Taxis um die definitive Bau- und Betriebs-Konzeſſion für die 
Eiſenbahnſtrecken Prag-Pilſen bis an die baieriſche Gränze nebſt Zweigbahn von Hollaubkau 
nach Radnitz und Wegwanow, dann Pilſen-Eger bis zur baieriſchen Gränze, dann Pilſen⸗ 
Budweis und Eger⸗Karlsbad eingeſchritten iſt, haben Wir in Erwägung der Gemeinnützig⸗ 
keit des Unternehmens und über Antrag Unſeres Handelsminiſters Uns bewogen gefunden, 
den genannten Bittſtellern, namentlich dem Leopold Ritter von Lämel in Gemeinſchaft mit 
dem Fürſten Klemens Lothar von Metternich-Winneburg, dem Fürſten Alfred zu Windiſchgrätz, 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 238, Seite 612. 
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und dem Fürſten Maximilian Thurn und Taxis ein Privilegium zum Baue und Betriebe 
der erwähnten Bahnen unter nachſtehenden Beſtimmungen zu ertheilen. 


3 
Wir verleihen den genannten Konzeſſionären demnach das ausſchließende Recht zum 
Baue einer Lokomotivbahn von Prag nach Pilſen bis an die baieriſche Gränze nebſt 
Zweigbahn von Hollaubkau nach Radnitz und Wegwanow, dann von Pilſen nach Eger bis 
an die baieriſche Gränze und von Pilſen nach Budweis, ſo wie von Eger nach Karlsbad 
und zum Betriebe dieſer Strecken für den Perfonen- und Sachentransport, der Art, daß 
Niemanden während der ganzen Konzeſſionsdauer geſtattet werden wird, zum öffentlichen 
Gebrauche eine Eiſenbahn zu errichten, welche dieſelben Punkte verbinden würde, ohne 
neue Zwiſchenpunkte zu berühren, welche von der Staatsverwaltung in ſtrategiſcher, poli— 
tiſcher oder kommerzieller Hinſicht für wichtig erkannt werden. Im Falle der nach 
dieſer Beſtimmung zuläſſigen Errichtung einer die angeführten Punkte verbindenden Eiſen⸗ 
bahn wird den hiervon zu verſtändigenden Konzeſſionären geſtattet, ſelbſt um die Konzeſſion 
derſelben anzuſuchen, die ihnen unter gleichen Bedingungen mit Vorzug vor dritten Be— 
werbern ertheilt werden wird. 


$. 2. a N 

Rückſichtlich der Anſchlußpunkte der im vorhergehenden Paragraph erwähnten Bahn- 
ſtrecken an die königlich baieriſchen Eiſenbahnen haben ſich die Konzeſſionäre genau den 
Beſtimmungen der mit der königlich baieriſchen Regierung abgeſchloſſenen Staatsverträge 
und dießfalls noch zu pflegenden Verabredungen zu fügen, und werden den Konzeſſionären 
dieſe Anſchlußpunkte von Unſeren Behörden nachträglich bekannt gegeben werden, deren 
Anordnungen die Konzeſſionäre ſowohl rückſichtlich des Anſchlußes als auch der Regelung 
des dießfälligen wechſelſeitigen Betriebsdienſtes unweigerlich nachzukommen haben. Im 
Falle die Staatsverwaltung aus beſonderen Rückſichten eine andere Richtung der Bahn 
gegen die baieriſche Gränze anordnen ſollte, als die im Projekte bezeichnete gegen Furth, 
wird den Konzeſſionären eine gleiche, wie die unten ausgeſprochene Zinſengaranzie für 
die mit der Abändernng der fraglichen Trage nothwendig verbundene und im §. 9. er⸗ 
wähnte Marimalfumme überſchreitende Mehrauslage geleiſtet werden. Es bleibt den Kon⸗ 
zeſſionären vorbehalten, binnen einem Jahre, d. i. bis zum 31. Dezember 1857 ſich zu 
erklären, ob ſie die Bahnen von Pilſen nach Budweis und von Pilſen nach Eger und 
Karlsbad zu bauen entſchloſſen ſind, oder darauf verzichten. 

§. 3. 

Das ausgearbeitete Projekt und die Detailpläne für alle Zweige der konzeſſionirten 
Bahnen ſind Unſeren Behörden zur Genehmigung vorzulegen und iſt ſich bei der Aus- 
führung genau an die genehmigten Pläne zu halten. 

Die Grundflächen, die Erd- und Kunſtarbeiten müſſen mit Ausnahme der Flügelbahn 
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von Hollaubkau nach Radnitz und Wegwanow, für zwei Geleiſe hergeſtellt werden; die 
Konzeſſionäre ſind jedoch erſt dann verpflichtet ein zweites Geleiſe zu legen, wenn der ein— 
jährige Rohertrag die Ziffer von Einhundert fünfzigtauſend Gulden pr. Meile überſteigt. 
Die Konzeſſionäre haben ferner die Pflicht, die konzeſſionirten Eiſenbahnen während der 
Dauer der Konzeſſion in vollkommen gutem Zuſtande auf eigene Koſten ohne allen Bei— 
trag von Seite der Staatsverwaltung zu erhalten und jederzeit die Betriebsmittel mit dem 
Bedarfe des öffentlichen Verkehres in Verhältniß zu bringen. 


§. 4. 

Bei der Ausführung der konzeſſionirten Eiſenbahnſtrecken iſt auch den in militäriſcher 
Beziehung nothwendigen Anforderungen zu entſprechen, und haben ſich die Konzeſſionäre 
dem Ausſpruche der kompetenten Militärbehörde unbedingt zu fügen. 

i §. 5. 

Wir ertheilen zum Zwecke der Ausführung der gedachten Bahnſtrecken den Kon— 
zeſſionären auch das Recht der Erpropriazion nach den Beſtimmungen der dießfälligen ge 
ſetzlichen Vorſchriften. 

§. 6. 

Der Bau der Eiſenbahnſtrecke von Prag nach Pilſen bis an die baieriſche Gränze 
iſt längſtens bis 1. September 1860 zu vollenden, vorausgeſetzt, daß der Anſchlußpunkt 
an die baieriſche Bahn bis längſtens 1. Juni 1857 von der Staatsverwaltung firirt und 
den Konzeſſionären bekannt gegeben worden iſt, widrigens dieſer Vollendungstermin ange— 
meſſen verlängert werden ſoll; der Bau der übrigen konzeſſionirten Bahnen iſt längſtens 
bis Ende Dezember 1864 zu vollenden. Der Betrieb der vollendeten Strecken muß 
binnen drei Monaten nach beendigtem Baue beginnen und ununterbrochen fortgeſetzt werden. 
Im Falle als die Konzeſſionäre wider Erwarten durch ihr Verſchulden dieſe Friſten über- 
ſchreiten ſollten; iſt die Staatsverwaltung ohne Weiteres berechtiget, auf Gefahr und Koften 
der Konzeſſionäre den Ausbau zu vollenden oder ſonſt das Fehlende nachzutragen. 

8 

Die Konzeſſionäre haben ſich beim Baue und Betriebe der im §. 1 erwähnten Bah— 
nen genau nach dem Inhalte dieſes Privilegiums, ſo wie nach Unſeren, diesfalls beſte— 
henden Geſetzen (namentlich nach dem Eiſenbahn-Konzeſſions⸗Geſetze vom 14. September 
1854 *) und der Eiſenbahn-Betriebs-Ordnung vom 16. November 1851 *#), jo wie 
nach den etwa künftig noch zu erlaſſenden Verordnungen zu benehmen; daher auch ins— 
beſondere die Poſt nach Vorſchrift des §. 68 der gedachten Eiſenbahn-Betriebs-Ordnung **) 
zu befördern, wobei die Poſtverwaltung im Wege des Handelsminiſteriums für einen von jeder 
Hauptſtazion täglich abzuſendenden Zug die Abfahrtsſtunden und deſſen Geſchwindigkeit für 


„) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 238, Seite 612, 618, $. 10, h. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1852, I. Abtheilung, Nr. 9, Seite 16 und 31, $. 68. 
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jede Richtung zu beſtimmen befugt iſt. So oft der Poſtdienſt mehr als einen achträ— 
drigen oder zwei vierrädrige Wägen erfordert, erhalten die Konzeſſionäre für jeden weiters 
beizuſtellenden Wagen eine zu vereinbarende billige Entſchädigung per Meile. Bezüglich 
der Staatstelegraphen-Leitung haben die Konzeſſionäre die Verpflichtung, nicht nur die 
Herſtellung und Benützung derſelben nach Vorſchrift des §. 10 ad h) des Eiſenbahn⸗ 
Konzeſſions-Geſetzes vom 14. September 1854 *) zu geſtatten, ſondern auch die Bewa— 
chung der hergeſtellten Leitungen durch ihr Bahn-Perſonale ohne beſonderes Entgeld zu 
übernehmen. Dagegen haben die Konzeſſionäre auch das Recht, die Drähte für den Be- 
triebstelegraphen an die Pfähle des Staatstelegraphen zu befeſtigen, die Anwendung des 
Betriebstelegraphen bleibt aber ausſchließlich auf die, den Bahndienſt betreffenden Mitthei- 
lungen beſchränkt, und ſteht demnach unter dem Einfluße und der Beaufſichtigung der 
Staatsverwaltung. 
§. 8. 

Die Staatsverwaltung behält ſich vor, die Einmündung anderer Bahnen in die im 
§. 1 erwähnten Linien zu geſtatten, und die Modalitäten dieſer Einmündung und des 
diesfälligen Anſchlußdienſtes nach Einvernehmung der Konzeſſionäre feſtzuſetzen. Im Falle 
als die Bewilligung zum Baue von weiteren Flügel- oder Anſchluß-Bahnen, als die be— 
reits konzeſſionirten Zweigbahnen, nachgeſucht würde, werden die Konzeſſionäre hievon ver— 
ſtändigt werden, und ſoll es ihnen geſtattet ſein, um die Konzeſſion der nachgeſuchten Ei— 
ſenbahnſtrecken ſelbſt einzuſchreiten, welche ihnen auch unter gleichen Bedingungen mit Vor⸗ 
zug vor dritten Bewerbern ertheilt werden wird. 


$. 9. 

Die Staatsverwaltung gewährleiſtet den Konzeſſionären fünfprozentige jährliche Zinſen 
von dem auf die Bahnſtrecken Prag-Pilſen bis an die bairiſche Gränze nebſt Zweigbahn von 
Hollaubkau nach Radnitz und Wegwanow, dann Pilſen-Eger bis an die baieriſche Gränze 
und die Zweigbahnen Pilſen-Budweis und Eger-Karlsbald wirklich verwendeten die Ma— 
rimalſumme von fünfundſiebenzig Millionen Gulden nicht überſchreitenden Anlage-Kapitale. 
Die Staatsverwaltung gewährleiftet überdieß zur Amortifirung des Anlage-Kapitales noch 


ein jahrliches Erträgniß von gehn Prozent von eben dieſem Kapitale. Von der erwähnten 


Maximal⸗Summe wird ein Betrag von dreißig Millionen für die Strecke Prag⸗Pilſen an 
die baieriſche Gränze, nebſt Zweigbahnen von Hollaubkau nach Radnitz und Wegwanow, 
der Überreft von fünfundvierzig Millionen auf die übrigen konzeſſionirten Strecken ange⸗ 
nommen. Wenn das Anlage-Kapital die ebenerwähnten Maximalſummen überſteigen 
ſollte, jo wird von dem Mehraufwande eine Zinſengaranzie nicht geleiſtet. Erreicht da⸗ 
gegen der wirkliche, gehörig nachzuweiſende Bauaufwand den angeführten Maximalbetrag 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 238, Seite 612, 618, $. 10, h. 
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nicht, ſo hat ſich die Zinſengaranzie blos auf dieſe mindere Bauſumme zu erſtrecken. Zur 
näheren Erklärung der von der Staatsverwaltung übernommenen Zinſengaranzie wird noch 
Folgendes feſtgeſetzt: a) Unter Anlage-Kapital find ſowohl die Koſten des Baues als 
der erſten Betriebs-Einrichtung (d. i. bis zum Ende des erſten Betriebs-Jahres nach er— 
öffnetem Betriebe) zu verſtehen; dagegen wird bei der Zinſen-Garanzie von Seite der 
Staatsfinanzen auf allfällige, nicht zum urſprünglichen Anlage-Kapitale gehörige Priori— 
tätsſchulden der Unternehmung und auf die Verpflichtungen, welche aus Anlaß der Ab— 
tretung des Privilegiums an eine Akzien-Geſellſchaft von letzterer gegenüber den Gründern 
mit Bewilligung der Staatsverwaltung etwa eingegangen werden ſollten, keine Rückſicht 


genommen. b) Zu den Geſammtauslagen, deren Zinſen die Staatsverwaltung gewähr— 


leiſtet, werden auch die fünfperzentigen Intereſſen der nach Maßgabe des Erforderniſſes 


hinausgegebenen Akzien und der nach §. 20 zur Beſtreitung des Bauaufwandes etwa 
auszugebenden Prioritäts-Obligazionen, während der Bauzeit bis zur Betriebs-Eröffnung 
auf den konzeſſionirten Strecken gerechnet, wogegen der allfällige Ertrag eines Theiles der 
einzelnen Linien, welcher in Betrieb geſetzt werden ſollte, bevor die Eröffnung auf der 
ganzen Linie erfolgt, davon in Abzug zu bringen iſt. Die Garanzie der Zinſen und der 
Amortiſazion beginnt von dem Zeitpunkte an für jede der drei Linien Prag-Pilſen bis an 
die baieriſche Gränze nebſt den gedachten Zweigbahnen; und Pilſen-Eger bis. an die baie— 
riſche Gränze nebſt Zweigbahn nach Karlsbad; dann Pilſen-Budweis wirkſam zu werden, 
als der Betrieb auf einer dieſer Linien in ihrer ganzen Ausdehnung eröffnet wird. c) 


Die garantirten Wee Prozent dürfen in keinem Falle anders als zur wirklichen Amorti— 


ſirung des Anlage-Kapitales verwendet werden. d) Inſoferne nun die konzeſſionirten Bah— 
nen nach der Betriebs-Eröffnung nicht einmal jährlich fünf n Prozent des Anlage— 


Zehntel 
Kapitales, nach Abzug der Betriebs-Speſen, eintragen ſollten, ſind die Konzeſſionäre bis 
zu der oben erwähnten Maximalſumme berechtiget, die diesfällige Ergänzung von dem Arar 
zu fordern; und das Arar iſt verpflichtet, den Abgang zur Verfallzeit der bezüglichen 
Zinſen oder Dividenden-Koupons an die Konzeſſionäre auszuzahlen; vorausgeſetzt, daß die 
Konzeſſionäre dieſe Bezahlung durch Produzirung der dießfälligen, gehörig dokumentirten 
Rechnungen wenigſtens drei Monate früher, als die Zahlung geleiſtet werden ſoll, von 
dem Arar angeſprochen haben. Nachdem die Zinſen- und Amortiſazions-Garanzie für die 
Strecke Prag-Pilſen bis an die baieriſche Gränze nebſt den Zweigbahnen von Hollaubkau 
nach Radnitz und Wegwanow mit Rückſicht auf den für dieſe Linie feſtgeſetzten Vollen— 
dungstermin (§. 6) früher in Wirkſamkeit treten wird, als die Garanzie für die übrigen 
Strecken beginnt, ſo wird dieſe erſtere Garanzie bis zu der Beendigung der übrigen 
Strecken allerdings geſondert bis zu einem Maximal-Betrage das Anlage-Kapitales von 
dreißig Millionen in Anſpruch genommen werden können; für die Rückzahlung der aus 
dieſem Titel vom Arar etwa geleiſteten Beiträge haftet jedoch der Jahres-Überſchuß der 
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geſammten konzeſſionirten Bahnſtrecken. e) Der Betrag der Summe, welche die Staats⸗ 
verwaltung in Folge der übernommenen Gewährleiſtung bezahlt, iſt lediglich als eine ge— 
leiſtete, mit vier Perzent verzinsliche Vorſchußzahlung an die Konzeſſionäre zu behandeln, 
dermaßen, daß, ſobald die Jahresrente der konzeſſionirten Bahnſtrecken zuſammengenommen 
die gewährleiſtete Annuität überſchreitet, der diesfällige Überſchuß ſogleich zur Rückzahlung 
des Vorſchuſſes ſammt vierperzentigen Zinſen an die Staatsverwaltung bis zur gänzlichen 
Tilgung beſtimmt it. [) Wenn zur Zeit des Erlöſchens oder der Einlöſung der Konzeſſion 
die Konzeſſionäre in Folge obiger Gewährleiſtung dem Staate noch irgend einen Betrag 
ſchulden ſollten, ſo iſt dieſer Betrag aus dem noch erübrigenden Vermögen der Unterneh- 
mung zu berichtigen. 9) Die Staatsverwaltung behält ſich vor durch ein von ihr abge⸗ 
ordnetes Organ Einſicht in alle Gebahrungen zu nehmen, um die Überzeugung zu erhalten, 
daß die Verwaltung und Rechnung nicht in einer Weiſe geführt werde, welche die im 
Obigen übernommene Haftung ohne rechtfertigenden Grund zur Geltung bringen könnte. 
N §. 10. 

Die Marimalhöhe der Fahr- und Frachtpreiſe für die im §. 1 erwähnten Bahn- 
ſtrecken wird folgenden Begränzungen unterworfen: Marimal-Tarif pr. öſterreichiſche Meile 
in Gold- oder Silbermünze, jedoch ſtets nach dem jedesmaligen Werthe derſelben in der 
Landeswährung zu erheben und zwar bei Reiſenden die Perſon für die I, Klaſſe zwanzig 
Kreuzer K. M.; für die II. Klaſſe fünfzehn Kreuzer K. M.; für die III. Klaſſe zehn 
Kreuzer K. M. Bei Schnellzügen welche blos Wägen der J. und II. Klaſſe zu führen 
haben, dürfen dieſe Tarife um zwanzig Perzent erhöht werden, unter der Bedingung, daß 
die bei dieſen Schnellzügen zu beobachtende Fahrgeſchwindigkeit nicht geringer ſei, als bei 
den Schnellzügen der nördlichen Staatseiſenbahn. g g 

Bezüglich der Waaren bei gewöhnlicher Geſchwindigkeit der Wiener Zentner J. Klaſſe 
Ein Bd Kreuzer K. M.; II. Klaſſe Ein A Kreuzer; III. Klaſſe zwei rn Kreuzer 
K. M. Rückſichtlich der Klaſſifizirung der Waaren, der Frachtpreiſe, der übrigen Gegen- 
Hände, der Feſtſetzung der Nebengebühren und der Frachtbeſtimmungen iſt ſich dermaßen zu 
benehmen, daß die dießfälligen Preiſe und Beſtimmungen auf keinen Fall höher und 
läſtiger ſein dürfen, als auf der nördlichen Staatseiſenbahn. Nach Ablauf von zehn 
Jahren (vom Tage der Inbetriebſetzung der bezüglichen Bahnſtrecken gerechnet) und ſofort 
von zehn zu zehn Jahren hat eine Reviſion des Tarifes im Sinne des $. 10 des Eiſen— 
bahn⸗Konzeſſions⸗Geſetzes vom 14. September 1854 *) einzutreten. Der gegenwärtig 
feſtgeſetzte, ſowie der nach zehn Jahren revidirte Tarif darf ohne Genehmigung der Staats⸗ 
verwaltung von den Konzeſſionären weder im Ganzen noch für einzelne Strecken oder 
Gegenſtände erhöht werden. Wenn die Konzeſſionäre einem Verſender oder Frachten⸗ 
Unternehmer unter gewiſſen Bedingungen eine Herabſetzung der Gebühren gewähren, fo 


„ D Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 238, Seite 616, 8. 10. 
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ſollen ſie gehalten ſein, dieſelbe allen Verſendern oder Frachtunternehmern zuzugeſtehen, 


welche die nämlichen Bedingungen eingehen, dermaßen, daß in keinem Falle eine perſön⸗ 
liche Bevorzugung ſtattfinden darf. Aus Anlaß von verſuchten oder vollführten Übervor- 
theilungen der Unternehmung (3. B. durch unrichtige Angabe des Gewichtes) find die Kon- 
zeſſionäre die dreifache Gebühr des Tariſſatzes nach den von Unſerem Handelsminiſterium 
feſtzuſetzenden näheren Modalitäten einzuheben berechtigt. 


611. 


Die Militärtransporte müſſen nach ermäßigten Tarifpreifen beſorgt werden, welche 
für Militärs einzeln oder in Körpern ein Drittheil, — für Pferde, Gepäck, Militärgegen⸗ 
ſtände und Kriegsmateriale die Hälfte der gewöhnlichen Gebühr betragen. Von einzelnen 
reiſenden Militärs vom Feldwebel abwärts kann in der letzten Wagenklaſſe nur die Hälfte 
des tarifmäßigen Preiſes gefordert werden. Für Frachtſtücke, welche in keiner Tarifklaſſe 
aufgeführt find, wird die Fracht nach der für Waaren zweiter Klaſſe beſtehenden Gebühr 
bezahlt. 7 

„ 1. 

Staatsbeamte und Diener, welche im Auftrage der, die Aufſicht über die Verwaltung 
und den Betrieb der Eiſenbahnen führenden Behörde oder zur Wahrung der Intereſſen 
des Arars in Folge dieſer Konzeſſion die Eiſenbahnen benützen, und ſich mit dem Auf— 
trage ihrer Behörde ausweiſen, müſſen ſammt ihrem Reiſegepäcke unentgeldlich befördert 
werden. 

a 5,1% 

Die Staatsverwaltung behält ſich vor, in Fällen außerordentlicher Theuerung der 

Lebensmittel die Frachtpreiſe für Nahrungsgegenſtände bis auf die Hälfte herabzuſetzen. 


§. 14. f 
Die Dauer des Privilegiums wird auf Neunzig Jahre rückſichtlich der Strecke von 
Prag nach Pilſen an die baieriſche Gränze vom 1. September 1858; rückſichtlich der 
übrigen im §. 1 erwähnten Strecken vom 1. September 1861 gerechnet, feſtgeſetzt. 


$. 15. 

Die Staatsverwaltung behält ſich vor, nach Verlauf von dreißig Jahren von der 
Betriebs-Eröffnung an gerechnet, jederzeit die gegenwärtige Konzeſſion und bezüglich die 
konzeſſionirten Bahnſtrecken einzulöſen. Zur Beſtimmung des Einlöſungspreiſes werden die 
jährlichen Reinerträgniſſe der Unternehmung während der, der wirklichen Einlöſung vor— 
ausgegangenen ſieben Jahre beziffert, hievon die Reinerträgniſſe der zwei ungünſtigſten 
Jahre abgeſchlagen, und der durchſchnittliche Reinertrag der übrigen fünf Jahre in Gold— 
und Silbermünze berechnet. Dieſer Durchſchnitts⸗Ertrag, welcher aber jedenfalls nicht 
weniger als fünf dun Prozent des Anlage-Kapitals betragen ſoll, iſt den Konzeſſionären < 


ftel 


II. Abtheilung. Ur. 28. Erlaß der k. k. Statthalterei v. J. Juni 1857. 53 


als Jahresrente in halbjährigen Raten in Gold- oder Silbermünze bis zum Ablaufe der 
urſprünglichen Konzeſſionsperiode zu bezahlen. 


§. 16. ad 

Mit dem Erlöſchen der gegenwärtigen Konzeſſion oder durch die Einlöſung tritt der 
Staat ſogleich in das laſtenfreie Eigenthum und den Genuß des Grund und Bodens, der 
Kunſt⸗ und Erdarbeiten, des ganzen Unter- und Oberbaues der Eiſenbahnen und ſämmt⸗ 
lichen unbeweglichen Zugehörs, als Bahnhöfe, Auf- und Abladeplätze, Gebäude an den 
Abfahrts⸗ und Ankunftsplätzen, Wach⸗ und Aufſſichtshäuſer ſammt allen Einrichtungsſtücken, 
ſtehenden Maſchinen und überhaupt allen andern unbeweglichen Sachen. Was die be— 
weglichen Sachen als: Lokomotive, Eiſenbahn⸗ und Schotterwägen, bewegliche Maſchinen, 
Werkzeuge, Vorräthe an Brennſtoffen oder ſonſtigen Materialien betrifft, ſo hat von dieſen 
Gegenſtänden eine ſolche Quantität und bezüglich Werthſumme an den Staat ohne be⸗ 
ſonderes Entgeld zu übergehen, welche der in dem Anlage-Kapitale enthaltenen erſten Be⸗ 
triebs-Einrichtung §. 9 ad a) entſpricht. Die übrigen beweglichen Gegenſtände haben 
dagegen an den Staat blos um den übereingekommenen, oder, auf Verlangen eines Theiles, 
durch Sachverſtändige zu ermittelnden Schätzungswerth zu übergehen. — Die Konzeffio- 
näre find berechtiget, beſondere Etabliſſements, Fabriken und Gießereien, unter Beobach⸗ 
tung der gegenwärtigen oder zukünftigen Geſetze, zu errichten. Dieſe Gebäude und An- 
lagen bilden kein Zugehör der Eiſenbahnen und bleiben Eigenthum der Konzeſſionäre. 


Kur. 

Der Staatsverwaltung wird ferner das Recht vorbehalten, wenn ungeachtet voraus- 
gegangener Warnung wiederholte Verletzungen oder Nichtbefolgung der in der Privilegiums⸗ 
urkunde oder in den Geſetzen auferlegten Verpflichtungen vorkommen ſollten, die den Ge— 
ſetzen (namentlich dem Eiſenbahn-Konzeſſions-Geſetze vom 14. September 1854 *) ent⸗ 
ſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen. 


$. 18. 

Wir ermächtigen ferner die im Eingange genannten Konzeſſionswerber noch andere 
Perſonen, unter Vorbehalt der Genehmigung Unſerer Miniſter des Innern, der Finanzen 
und des Handels, als Mitgründer des Unternehmens aufzunehmen. 

§. 19. 

Den Konzeſſionären wird die Ermächtigung ertheilt, eine Akzien-Geſellſchaft mit dem 
Sitze in Wien zu errichten und zu dieſem Ende auf Überbringer oder auf beſtimmte 
Namen lautende Akzien bis zum Belaufe von dreißig und fünfundvierzig zuſammen alſo 
fünfundſiebenzig Millionen Gulden hinauszugeben, wenn auf dieſe Akzien dreißig per Zent 
des Nominalbetrages einbezahlt ſind. Bei Gründung dieſer Akzien-Geſellſchaft müſſen 


) Landes-Negierungsblatt für das Jahr 1854, J. Abtheilung, Nr. 238, Seite 612. 
II. Abtheilung 1857. 12 


54 II. Abtheilung. Mr. 28. Erlaß der k. f. Statthalterei v. J. Juni 1857. 


jedoch die Vorſchriften Unſerer Vereinsgeſetze genau erfüllt, daher auch insbeſondere der 
Statuten⸗Entwurf im Wege Unſeres Miniſters des Innern zu Unſerer Genehmigung vor— 
gelegt werden. Die errichtete Akzien-Geſellſchaft tritt in alle Rechte und Verbindlichkeiten 
der Eingangs genannten Konzeſſionäre und der nachträglich ernannten Mitbegründer der 
Unternehmung und es erliſcht mit der Akzien-Emiſſion jede weitere perſönliche Haftung 
der Gründer. Sollte ſich die Akzien-Geſellſchaft noch vor Ablauf der Konzeſſions-Dauer 
auflöſen, ſo behält ſich die Staatsverwaltung vor, in aller Beziehung ſo vorzugehen, wie 
dieß für den Fall des Erlöſchens des Privilegiums vorgezeichnet iſt (§. 16). 
$. 20. 

Wir ertheilen übrigens ſchon im Voraus dieſer zu gründenden Akzien-Geſellſchaft im 
Falle der Genehmigung das Befugniß, zur raſcheren Vollendung des Baues nach Um— 
ſtänden auch Prioritäts-Obligazionen hinauszugeben, jedoch unter der Bedingung, daß zu 
dieſer Hinausgabe nicht früher geſchritten werden darf, bis nicht wenigſtens fünfzig Prozent 
des Kapitales der geſammten Akzien eingezahlt ſind, und daß die Konzeſſionäre jedesmal 
vor Hinausgabe dieſer Prioritäts⸗Obligazionen über den Betrag derſelben die beſondere 
Bewilligung Unſerer Behörden einholen. 

8. 21. 

Wir bewilligen den Konzeſſionären für den Fall der Bildung einer ſolchen Akzien— 
Geſellſchaft in Betreff der Privilegiums-Abtretung an die Letztere, die Befreiung von der 
Vermögens-Übertragungs-Gebühr. 

Indem Wir Jedermann ernſtlich verwarnen, dieſem Privilegium entgegen zu handeln 
und den Konzeſſionären das Recht einräumen, wegen des erweislichen Schadens vor Un— 
feren Gerichten auf Erſatz zu dringen, ertheilen Wir ſämmtlichen Behörden, die es be— 
trifft, den gemeſſenen Befehl, über dieſes Privilegium und alle darin enthaltenen Beſtim— 
mungen ſtrenge und ſorgfältig zu wachen. 

Zu Urkund deſſen erlaſſen Wir dieſen Brief, beſiegelt mit Unſerem kaiſerlichen grö- 
ßeren Inſiegel in Unſerer Reichs-Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien, am ſiebenzehnten Mo— 
natstage April im Jahre des Heils Eintauſend achthundert ſieben und fünfzig — Unſerer 
Reiche im neunten Jahre. 


Franz Joſef w. b. ( 


Ritter von Toggenburg m. p. 


Auf ausdrücklichen Befehl Seiner 
k. k. apoſtoliſchen Majeſtät: 


Dr. Vinzenz Maly m. p. 
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Nr. 29. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 22. Mai 1857, 
Zahl 19200, 


betreffend die Mautverlängerung für die Bezirksſtraſſen von Klat— 
tau nach Neumark und von Biſtritz nach Lautſchim und Neuhäuſel. 


Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat einverſtändlich mit dem hohen k. k. Miniſte⸗ 
rium des Innern und der „Finanzen zu Folge des Erlaſſes vom 14. April I. J. Zahl 
5071 280 die unterm 20. April 1850 3. 2127 *) den konkurrenzpflichtigen Gemeinden 
auf fünf Jahre ertheilte Bewilligung zur Bemautung 

a) der Bezirksſtraſſe von Klattau über Nowakowitz, Janowitz, Biſtritz, Neuern bis 
Neumark, 

b) der von dieſer Straſſe unweit Biſtritz ausäſtenden über Putzeried bis an die Ara— 
rialſtraſſe zwiſchen Lautſchim und Neuhäuſel führenden Straſſe mit Vier Einhebungs⸗ 
Punkten und zwar: zu Nowakowitz nach der II. und zu Neumark, Neuern und 
Putzeried nach der J. Tarifklaſſe, bei den Mautſtazionen Nowakowitz und Neuern 
vom 1. September 1856 und bei den Mautſtazionen Neumark und Putzeried vom 

1. Dezember 1856 angefangen auf die Dauer von weitern fünf Jahren unter den ge— 
wöhnlichen Bedingungen zu verlängern befunden. 5 


Mecfery m. p. 


) Landes-⸗Geſetzblatt für das Jahr 1850, Nr. 86, Seite 159. 
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X. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 14. Juli 1857. 
Nr. 30. 


Kundmachung der f. f. Finanz-Landes-Direkzion für Böhmen 
vom 26. Juni 1857, Z. 27944, 


wegen Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzehrungsſteuer 
2 für das Verwaltungsjahr 1858. 


Zu Folge hohen Finanzminiſterial-Erlaſſes vom 18. Juni 1857, 3. 16427 hat die 
Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzehrungsſteuer durch Abfindungen oder 
Pachtungen für das Verwaltungsjahr 1858 in derſelben Art und nach denſelben Beftim- 
mungen, welche für das Verwaltungsjahr 1857 beſtanden, zu geſchehen. 


Die dießfälligen Verhandlungen betreffen die Einhebung der Verzehrungsſteuer von 
den Rind- und Stechviehſchlachtungen, dann von dem Weinkleinverſchleiße auf dem flachen 
Lande, welche Einhebung entweder im Wege der Abfindung oder Pachtung, und wo dieſe 
nicht zu Stande kömmt, im Wege der Regie nach dem Tarife Statt findet. f 


Die Grundlage dieſer Verhandlungen bilden die von den ſteuerpflichtigen Parteien 
einzubringenden ſchriftlichen oder zu Protokoll gegebenen mündlichen Erklärungen, in 
welchen die Gattung, der Ort und der Umfang der Gewerbsunternehmung, ſowie der 
Pauſchalbetrag, welchen ſelbe zu entrichten geeignet wären, ausgedrückt ſein muß. 


Dieſe Erklärungen ſind von den Steuerpflichtigen nur bei der in dem Landeskreiſe, 
in welchem ſie ihr Gewerbe ausüben, aufgeſtellten k. k. Finanzbezirks-Direkzion und zwar 
längſtens bis 20. Juli 1857 einzubringen, wo ihnen ſodann der Tag und die Stunde, 
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an welchen, dann der Ort, wo die Verhandlung zu erfolgen hat, im Wege des betroffenen 
k. k. Bezirksamtes bekannt gemacht werden wird. 

Was die Beſtimmung des Ortes betrifft, ſo werden dieſe Verhandlungen zur Er— 
leichterung für die Parteien entweder im Sitze der k. k. Steuerämter oder in jenem der 
k. k. Finanzwache-Kommiſſäre oder der k. k. Finanzwache-Abtheilungsleiter unter Bei— 
ziehung der Gemeindevorſtände vorgenommen werden. 

Mecjerp m. p. 


. 


Erlaß der k. k. Statthalterei vom 29. Juni 1857, Z. 30413, 
wegen Vergütung des Schlafgeldes für die, nach der erſten Art ver— 
heirateten Weiber der k. k. Gensd' armen vom Wachtmeiſter abwärts. 
Aus einem vorgekommenen Anlaſſe hat die k. k. hohe Oberſte Polizeibehörde laut 
Eröffnung vom 31. Mai 1857, 3. 6182, im Einverſtändniſſe mit dem k. k. hohen Mini— 
ſterium des Innern, das Kommando der k. k. Landes-Gensd'armerie angewieſen, die Ver— 
fügung zu treffen, daß vom 1. Juni 1857 angefangen, auch für die, nach der erſten Art 
verheirateten Weiber der k. k. Gensd' armen vom Wachtmeiſter abwärts, das in den §§. 9 
und 11 der Gensd'armerie-Bequartierungs-Vorſchrift vom 25. Juli 1851 *) für die Unter- 
kunft von Gensd'armen bemeſſene Schlafgeld von dem Gendarmerie-Fonde vergütet werde. 
Hievon werden die Behörden zu Folge Erlaſſes des hohen Miniſterium des Innern 
vom 19. Juni 1857, 3. 15294, zur Verſtändigung der Stazionsgemeinden und Rech— 
nungsführer, dann zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 
Mecſeéry m. p. 


* 


Nr. 32. 


Verordnung des Statthalters von Böhmen vom 29. Juni 
| 1857, Z. 5898—pr., 
betreffend die Befreiung der abſolvirten Schüler der Forſtſchulen 
zu Weißwaſſer und Auſſee von der Prüfung für das Forſtſchutz- zu⸗ 
gleich techniſche Hilfsperſonale. 
Da die an den Forſtſchulen zu Weißwaſſer in Böhmen und zu Auſſee in Mähren 


*) Landes⸗Geſetzblatt für das Jahr 1851, Nr. 251, Seite 489, $. 9 und 11. 
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mit gutem Erfolge zurückgelegten Studien die Befähigung zum untergeordneten Forſtver— 
waltungsdienſte genügend gewährleiſten, ſo hat ſich das hohe k. k. Miniſterium des Innern 
zu Folge Erlaſſes vom 27. d. M. Z. 4582 beſtimmt befunden, diejenigen Zöglinge, welche 
an den genannten Forſtſchulen den zweijährigen Lehrkurs mit guten Fortgangsklaſſen ab⸗ 
joloirt haben, und ſich hierüber mit den dießfälligen Zeugniſſen ausweiſen können, von 
der Ablegung der durch die hohe Minifterial-Verordnung vom 16. Januar 1850 (Reichs⸗ 
Geſetzblatt Nr. 63 ad B) vorgeſchriebenen Prüfung für das Forſtſchutz⸗ zugleich techniſche 
Hilfsperſonale zu entheben. f 


Mecſeéry m. p. 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 


II. Abtheilung. 
XI. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 30. Auguſt 1857. 


Ny 33. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei für Böhmen vom 30. 


Juli 1857, 3. 37715, 
betreffend die geſetzlichen Beſtimmungen über das Verbot der 
Hazardſpiele. 

Um die Geſetze, welche die Glücksſpiele oder ſogenannten Hazardſpiele verbieten und 
in der wohlmeinenden Abſicht erlaſſen wurden, die traurigen Folgen hintanzuhalten, wel— 
chen dieſen Spielen zum Opfer fallende Perſonen und ihre Familien ausgeſetzt ſind, 
neuerlich in Erinnerung zu bringen, wird nachſtehende Kundmachung erlaſſen: 

sr 

Das Spiel aller Hazard- oder reinen Glücksſpiele, ſo wie aller derjenigen Spiele, 
welche durch beſondere Vorſchriften namentlich verboten find, unterwirft nach $. 522 des 
Strafgeſetzes vom 27. Mai 1852 *) ſowohl alle Spielenden, als denjenigen, der in ſeiner 
Wohnung ſpielen läßt, für jeden Fall dieſer Übertretung der Strafe von 10 fl. bis 900 fl. 
K. M., wovon das eingebrachte Dritttheil dem Anzeiger zufällt, und wäre er ſelbſt im 
Falle der Strafe, auch dieſe ganz nachgeſehen wird. 

Bei denjenigen, welche dieſe Strafe zu bezahlen außer Stande find, wird die Geld— 
ſtrafe in eine entſprechende Arreſtſtrafe umgeändert werden. Ausländer, welche des ver— 
botenen Spieles überwieſen werden, ſind überdies aus dem Reiche abzuſchaffen. 

§. 2. 
Als verbotene Spiele werden mit Hinſicht auf das a. h. Patent vom 1. Mai 1784 


) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1852, Beilage des LV. Stücks, Nr. 247, Seite 493. 
II. Abtheilung 1857. 14 
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und auf das zu Folge Allerhöchſten Kabinetsſchreibens vom 12. Oktober 1840 erlaſſene 
Hofkanzleidekret vom 16. Oktober 1840 Nr. 32041 (Gub.⸗ Kundmachung vom 4. De- 
zember 1840 G. Z. 66975 *), ferner die Verordnung des hohen Miniſteriums des In⸗ 
nern, der Finanzen, der Juſtiz und der oberſten' Polizeibehörde vom 27. Juni 1857 ** 
namentlich folgende erklärt: Pharao, Bassette, Würfeln, Passadieci, Lans 
quenet, Quinze (Cuindici), Trenta, Quaranta, Rauſchen, Färbeln, 
Straschak, Sincere, Brennten, Molina, Walacho, Macao, Halbzwölf 
(Mezzodödiei, Undici e mezzo), Vingt-un, Biribis (Wirbiſch), Oka (Geſpenſt), 
Häufeln, das Zupferlſpiel (Trommel-Madame), Chamburin, Rouge et noir. 
das Hanſerlſpiel auf Kugelbahnen, das Krügel“ und Hirſchelſpiel, das Schiff— 
ziehen, das Billardkegelſpiel, wo der Lauf der Kugel durch eine Feder oder Ma— 
ſchine bewirkt wird, Zwicken oder Labet, Riemſtechen und Zapparln, ferner in 
öffentlichen Schank- und Kaffeehäuſern: das Lotto, Lotto-Dauphin, das lottoähn⸗ 
liche Tarteln, auch Vogelſpiel genannt, und das Wettſpiel-Tarteln, auch 
Juden-Tartel oder Klein-Tartel genannt, endlich das beim Ausſpielen von Ver— 
kaufsgegenſtänden in Gaſthäuſern und an anderen öffentlichen Orten vorkommende G' rad 
und Ung' rad und das Hock und Unterſpiel. a 

Außer allen vorgenannten ſind überhaupt auch alle andern derlei Spiele, unter was 
immer für einem Namen dieſelben die Spielſucht zur Vereitlung des Geſetzes bereits er— 
funden haben oder noch erfinden mag, verboten, bei welchen der Gewinn und Verluſt 
nicht ſowohl von der Geſchicklichkeit der Spieler, als vom Zufall abhängt. 


§. 3. 

Iſt das Spiel dieſer Spiele zugleich durch die Lotterievorſchriften verboten, ſo iſt die 
Übertretung überdies als eine Gefällsübertretung nach den beſtehenden Geſetzen zu behan⸗ 
deln, und unterliegen namentlich beim Biribis und allen dem Zahlenlotto verwandten 
Spielen die Bankhälter der im Allerhöchſten Lottopatente vom 13. März 1813 b) f. 30 
feſtgeſetzten Geldbuße von 50 Dukaten oder zwei Hundert fünf und zwanzig Gulden. 


F. 4. 


Dem Dienſtgeſinde und den Handwerksgeſellen iſt außer dem Kegelſpiele und außer 
dem allenfälligen Spiele um die ſogenannte Zeche, auch das Spielen an und für ſich er— 
laubter Spiele um Geld, oder die Eingehung von Wetten um Geld nicht erlaubt. Wer 
dagegen handelt, wird mit Arreſt von 12 Stunden bis zu 3 Tagen beſtraft und bei wie— 


) Provinzial⸗Geſetzſammlung Band 22, Nr. 300, Seite 803. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 123, Seite 326. 
) Politiſche Gefegfammlung Band 40, Nr. 27, Seite 41. 
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derholtem Betreten dieſe Arreſtſtrafen durch Faſten oder körperliche Züchtigung verſchärft 
werden. 

Wirthe, welche das Spielen an und für id erlaubter Spiele dieſer Klaſſe von Per— 
ſonen um Geld in ihren Schanklokalitäten dulden, werden das erſtemal mit einer Geld— 
ſtrafe von 5 fl. zum Lokalarmenfonde, oder im Falle der Zahlungsunfähigkeit mit 24ſtün⸗ 
digem Arreſte beſtraft, welche Strafe bei Wiederholungsfällen zu verdoppeln, zu verdrei⸗ 
fachen u. ſ. w. und der Arreſt mit Rückſicht auf die Erwerbsverhältniſſe mit Faſten zu 
verſchärfen ſein wird. 


6. 5. 
Hinſichtlich der Offenhaltung ” Schänken zur Nachtzeit iſt * nach den beſtehenden 
geſetzlichen Vorſchriften genau zu benehmen. 


§. 6. 

Alle Gaſtwirthe und Schankhälter ſind verpflichtet, die gegenwärtige gedruckte Ver— 
ordnung im Innern des Schanklokals an einem für Jedermann zugänglichen lichten Orte 
in einem Rahmen unter Glas ſtets affigirt zu haben. Die Nichtbeachtung dieſer Vor— 
ſchrift wird von Fall zu Fall mit einer Geldſtrafe von 5 fl. K. M. zum Lokalarmenfonde, 
oder mit einer Arreſtrafe in der Dauer von 24 Stunden geahndet werden. 

Die zur Auſſicht beſtellten Behörden haben ſich von dem genauen Vollzuge dieſer 
Verordnung die Überzeugung zu verſchaffen. 


Mecſeéry m. p. 
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Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


XII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 30. Auguſt 1857. 


Nr. 34. 
Erlaß der k. k. Statthalterei vom 24. Juli 1857, Z. 28532, 


betreffend die Abänderung des §. 4 der Strompolizeivorſchrift be— 

züglich der Floßlänge bei Abflößung des Stammholzes auf dem Ne— 

zarkafluße in der Flußſtrecke von der ſogenannten Sputer nne bis 
Weſſely. 


Das hohe k. k. Handels⸗Miniſterium hat mit dem Erlaſſe vom 3. Juni l. J. 3. 
11881-4110 die von der k. k. Statthalterei proviſoriſch erlaſſene Verordnung vom 15. 
März l. J. *) beziehungsweiſe die verfügte Abänderung des §. 4 der Strompolizeivor— 
ſchrift vom 10. Februar 1854 3. 1809 *) definitiv zu genehmigen befunden. 

In Folge dieſer Verordnung wurde geſtattet, daß die Abflößung des Stammholzes 
auf dem Nezarkafluße in der Flußſtrecke von der ſogenannten Sputer Mühle bis Weſſely 
auch in längern Flößen, welche jedoch ſammt den ſogenannten Vortafeln die Maximal— 
länge von 27 Klaftern nicht überſchreiten dürfen, ſtattfinden könne. 

Die Holzflöße ſind ſo einzurichten, daß die Länge der ſogenannten Vortafeln, deren 
zwei bis drei angewendet werden können, 9 Klafter, und die Länge des eigentlichen Haupt⸗ 
floßes 18 Klafter betrage. 

Da auf dem Nezarkafluße oberhalb der Meiler Mühle einige ſcharfe Flußkrüm— 
mungen vorkommen, ſo wurde zur Verhüthung von Uferbeſchädigungen angeordnet, daß 


) Diefe Verordnung iſt nur an die diesfälligen Amter erlaſſen worden und erſcheint nicht im 
Landes⸗Regierungsblatte. 
*) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1854, II. Abtheilung, Nr. 6, Seite 9 und 11, 8. 4. 
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derlei ſcharf gekrümmte Flußſtellen nur von ſolchen Flößen paſſirt werden dürfen, deren 
Länge nicht mehr als 18 Klafter beträgt; weßhalb längere Holzflöße noch vor den Krüm— 
mungen angemeſſen zu theilen und unter Anwendung der e Vorſicht durch die— 
ſelben durchzuführen ſind. 

Jedes Holzfloß, deſſen Länge nach dem Vorſtehenden 27 Klafter erreicht, muß mit 
4 geſchickten Flößern bemannt ſein, worunter der Steuermann mitbegriffen iſt; auch iſt 
die Vorſorge zu treffen, daß ſelbſt kürzere Holzflöße mit einer dem Bedarfe vollkommen 
entſprechenden Bemannung, welche in der Strompolizeivorſchrift ſchon bei der Floßlänge 
von 12 Klafter auf 2 Flößer feſtgeſetzt iſt, verſehen werden. 

Die übrigen Beſtimmungen der Strompolizeivorſchrift bleiben unverändert. 


Mecſéry m. p. 


Nr. 35. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 1. Auguſt 1857, 


3. 38509, 
| über die Feſtſetzung des Poſtrittgeldes. 

Das hohe k. k. Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten hat mit 
dem Erlaſſe vom 17. Juli 1857 3. 155152352 im Einvernehmen mit dem hohen 
k. k. Finanzminiſterium das Poſtrittgeld vom 1. Auguſt 1857 für ein Pferd und eine 
einfache Poſt in dem Königreiche Böhmen mit 1 Gulden 8 Kreuzer K. M. feſtgeſetzt. 

Die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen wird auf die Hälfte und für einen 
ungedeckten Wagen auf den vierten Theil des für ein Pferd und eine einfache Poſt ent- 
fallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. 

Das Poſtillionstrinkgeld und das Schmiergeld bleibt unverändert. 

Mecfery m. p. 


Nr. 36. 


Kundmachung der böhmiſchen k. k. Finanz-Landes-Direkzion 
vom 16. Auguſt 1857, Z. 35934, 
betreffend die Gebührenpflichtigkeit der Garten- und Waldbeeren bei 
der Einfuhr in die Stadt Prag. 
Zu Folge hohen Finanzminiſterial-Erlaſſes vom 9. Auguft 1857 Z. 16703 find 
alle genußbaren Beerenfrüchte (Garten- und Waldbeeren) bei der Einbringung in die ge— 
ſchloſſenen Städte der II. Tarifklaſſe daher auch bei der Einbringung in die Landeshaupt⸗ 
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ſtadt Prag im Grunde der Tarifpoſt 36 als friſches Obſt verzehrungsſteuerpflichtig zu 
behandeln. 

Dieſe Beſtimmung tritt rückſichtlich jener e der genannten Beerenfrüchte, für 
welche bisher bei der Einfuhr in die Landeshauptſtadt Prag die Verzehrungsſteuer- und 
Gemeindezuſchlaggebühr nicht eingehoben wurde, mit dem Tage in die Wirkſamkeit, an 
welchem ſie jedem der in Prag aufgeſtellten Verzehrungsſteuer-Linienämter zukömmt, was 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. a 
Meecſeéry m. p. 


Nu 37. 


Kundmachung der k. k. böhm. Statthalterei vom 19. Auguſt 


1857, Z. 39426, 
betreffend den Mautbezug an der Miſabrücke in Pilſen. 


Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat im Einvernehmen mit den hohen k. k. Mi⸗ 
niſterien des Innern und der Finanzen der Stadtgemeinde Pilſen den Bezug der Maut 
bei der Miſabrücke nach der III. Tarifsklaſſe auf die weitere Dauer von fünf Jahren vom 
1. Feber 1857 an gerechnet unter den bisherigen Bedingungen mit dem Beifügen bewil- 
liget, daß durch dieſe Bewilligung künftige legislative Anderungen in dem Straffen- und 
Mautweſen, welche dieſe Brückenmaut berühren, nicht beirrt werden können. 

Hievon geſchieht zu Folge des Erlaſſes des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom 2. 
Auguſt d. J. 3. 11817 877 die Verlautbarung. 

Mecſeéery m. p. 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


XIII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 10. September 1857. 


Nr. 38. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 21. Auguſt 1857, 
3. 32793, 


betreffend die Erläuterung der Vollzugsvorſchrift zum Dampfkeſſel⸗ 
prüfungs⸗Geſetze. 

Das k. k. Handelsminiſterium hat im Einverſtändniſſe mit dem k. k. Miniſterium 
des Innern und der k. k. oberſten Polizeibehörde über nachſtehende, aus Anlaß der Durch- 
führung der bezüglich der Erprobung von Dampfkeſſeln erlaſſenen Miniſterial⸗Verordnung 
vom 11. Februar 1854 (Reichs-Geſetzblatt Nr. 48 *) geſtellte Anfragen: 

1. ob die Taren für Keſſelproben auch für die nach ſtattgefundenen Reparaturen 
wiederholt vorzunehmenden Prüfungen der Dampfkeſſel und bei den zeitweiligen Reviſionen 
zu entrichten ſeien; 

2. wer die zur Vornahme der Keſſelproben nöthigen Requiſiten beizuſtellen habe; 

3. ob auch die vor der Wirkſamkeit der gedachten Miniſterial⸗Verordnung bereits 
im Betriebe geſtandenen Dampfkeſſel nach den Beſtimmungen dieſer Verordnung zu prü- 
fen ſeien; 

mit dem Erlaſſe vom 26. Juni l. J. 3. 9850-234 Folgendes zu beſtimmen 
befunden: 


ad 1) Die Prüfungstaren find jederzeit einzuheben, ſobald nach den geſetzlichen Be⸗ 


ſtimmungen die Erprobung eines Dampfkeſſels ſtattfinden muß, dagegen iſt aus Anlaß 
der von Zeit zu Zeit vorzunehmenden Dampfkeſſel-Reviſionen keine Gebühr zu entrichten. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 51, Seite 138. 
II. Abtheilung 1857. 16 


66 II. Abtheilung. Nr. 39. Kundmachung der k. k. Statthalterei v. 22. Auguſt 1857. 


ad 2) Der Inhaber des zu erprobenden Keſſels hat dafür zu ſorgen, daß die zur 
Vornahme der Keſſelprobe erforderlichen Requiſiten (Druckpumpen x.) der Prüfungskom⸗ 
miſſion zur Hand ſeien, und es darf aus dieſem Anlaſſe dem Staatsſchatze keinerlei Aus- 
lage erwachſen. 

ad 3) Eine Erprobung der vor dem 11. Februar 1854 in Betrieb geſetzten Dampf⸗ 
keſſel nach dem neuen Geſetze hat nur dann ſtattzufinden, wenn bei den von Zeit zu Zeit 
unvermuthet vorzunehmenden Reviſionen Gebrechen wahrgenommen werden, welche geeignet 
ſind, Bedenken gegen die Sicherheit eines derartigen Dampfkeſſels zu erregen. 

Dieſe Reviſionen werden daher in erſter Reihe bei derlei ältern Keſſeln einzu— 


leiten ſein. Mecſery m. p. 
Nr. 39. 
Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 22. Auguſt 1857, 
Z. 39393, 


über den Fortbezug der Privatmaut an der Egerbrücke bei Rodisfort 
zu Gunſten des Karlsbader Bezirksſtraſſenfondes. 

Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat im Einvernehmen mit den hohen k. k. Mi- 
niſterien des Innern und der Finanzen die Einhebung der Privatmaut nach der II. Ara— 
rialtarif-Klaſſe an der Eger-Brücke bei Rodisfort zu Gunſten des Karlsbader Bezirks— 
ſtraſſenfondes gegen Beobachtung der bei Ararial-Mauten jeweilig geltenden Befreiungen 
auf die weitere Dauer von Fünf Jahren vom 1. Juli 1856 an gerechnet, mit dem Bei— 
fügen bewilligt, daß durch dieſe Mautbewilligung weder künftige legislative Anderungen 
in dem Straffen- und Mautweſen beirrt, noch aus dieſem Anlaſſe Entſchädigungsanſprüche 
oder Reklamazionen gegen die Staatsverwaltung erhoben werden können. 

Hievon geſchieht zu Folge des Erlaſſes des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom 
30. Juli 1857 3. 10332 — 575 die Verlautbarung. 

Mecfery m. p. 


Nr. 40. 
Kundmachung der k. k. böhmiſchen Finanz⸗Landes⸗Direkzion 
vom 28. Auguſt 1857, Z. 38329, 


betreffend die Erhöhung der Ararial-Wegmautſtazion zu Neuwirths⸗ 

haus — im Zuge der Pilſen⸗Elbogner-Straſſe — von der erſten auf 
die zweite Tarifsklaſſe. 

Das hohe k. k. Finanzminiſterium hat zu Folge Erlaſſes vom 21. Auguſt l. J. 3. 

29105 im Einvernehmen mit dem hohen k. k. Handelsminiſterium die Ararial⸗Wegmaut⸗ 
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ſtazion zu Neuwirthshaus von der erſten auf die zweite Tarifsklaſſe zu erhöhen gefunden, 
wornach bei dieſer Mautſtazion die Einhebung der höheren Mautgebühren nach der zweiten 
Tarifsklaſſe für zwei Meilen vom erſten Oktober 1857 angefangen Statt finden wird. 
Hievon geſchieht mit Beziehung auf die Kundmachungen der k. k. Statthalterei für 
Böhmen vom 24. März und 3. Mai 1856 3. 10278 und 21284 *) die Verlautbarung. 


Mecfery m. p. 


Nr. 41. 


Kundmachung der k. k. Finanz-Landes-Direkzion 
vom 31. Auguſt 1857, Z. 37713. 


Ermächtigung des k. k. Kontrollamtes Dobruſchka zur Ausfertigung 
von Kontrollſcheinen für Zuckererzeugniſſe. 


Das k. k. Finanzminiſterium hat mit dem Erlaſſe vom 20. Auguſt 1857 3. 24370 
das k. k. Kontrollsamt in Dobruſchka zur Ausſtellung von Kontrollſcheinen über Zucker 
bei der Verſendung in den Gränzbezirk ermächtigt. i 


Mecſery m. p. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, II. Abtheilung, Nr. 19 und 27, Seite 30 und 43. 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 
XIV. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 1. Oktober 1857. 


Nr. 42. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 21. Auguſt 1857, 
Z. 39463, 


womit eine proviſoriſche Dienſtboten-Ordnung für die Hauptſtadt 
Prag und den Polizei-Rayon erlaſſen wird. “) 


Proviſoriſche Dienſtboten⸗Ordnung für die Hauptſtadt Prag und 
den dazu gehörigen Polizei: Rayon. 
. 
Der Dienftvertrag erhält feine Giltigkeit durch die vom Dienſtherrn gegebene und 
vom Dienſtboten angenommene Darangabe. 
Dieſelbe darf den zwanzigſten Theil des im Gelde bedungenen Jahreslohnes nicht 
überſchreiten, und kann in denſelben eingerechnet werden. 
§. 2. 
Die Bedingungen des Dienſtvertrages bleiben der freien Übereinkunft beider Theile 
überlaſſen. 
Bedingungen, welche mit einer guten Hauszucht nicht verträglich ſind, oder beſtimmten 
Verbotsvorſchriften zuwiderlaufen, ſind nichtig, und ſollen an den Dienſtherrn und an den 
Dienſtboten angemeſſen geahndet werden. 


*) Für das Königreich Böhmen mit Ausſchluß der Hauptſtadt Prag wurde eine prov. Dienſtboten— 
Ordnung mit der Statthalterei-Kundmachung vom 13. Jänner 1857, 3. 1010 (Landes-Regie— 
rungsblatt für das Jahr 1857, II. Abtheilung, Nr. 10, Seite 18) erlaſſen. 

II. Abtheilung 1857. > 
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5 8. 3. 

Wo in dieſer Dienſtboten-Ordnung des Dienſtherrn gedacht iſt, gelten die bezüglichen 
Beſtimmungen auch von deſſen Stellvertreter, inſoweit nicht einzelne derſelben der Natur 
der Sache nach ausſchließend nur auf die Perſon des Dienſtherrn Anwendung erleiden. 

§. 4. 

Hat ein Dienſtbote von mehreren Dienſtherrn das Darangeld angenommen, ſo iſt er 
bei jenem Dienſtherrn einzutreten verpflichtet, von welchem er das Darangeld zuerſt an- 
genommen hat. Den übrigen, inſofern ſie von der früheren Verdingung nichts wußten, 
hat er die erhaltene Darangabe zurückzuerſetzen, und den erweislichen Schaden zu vergüten. 

Außerdem iſt er mit einer angemeſſenen Strafe zu belegen. Läuft jedoch hiebei eine 
Handlung mit unter, die durch die Strafgeſetze verpönt iſt, ſo iſt er nach dieſen zu behandeln. 

Der Dienſtherr, der von der früheren Verdingung wußte, verfällt gleichfalls in eine 
angemeſſene Strafe und verliert den Anſpruch auf das gegebene Darangeld. Gleichwohl 
muß aber dasſelbe vom Dienſtboten zurückerſetzt und in Prag an den Prager Magiſtrat, 
im Rayon an den betreffenden Gemeindvorſtand (§. 48) abgeführt werden. 

| 8, 

Wer einen Dienftboten verleitet, den Dienſt, zu dem er ſich verdungen hatte, nicht 
anzutreten, oder einen angetretenen Dienſt aufzukündigen oder zu verlaffen, unterliegt einer 
angemeſſenen Strafe und haftet für den Schaden, der dem Dienſtherrn hieraus erwächſt. 

$. 6. 

Nach geſchloſſenem Dienſtvertrage ift zur beſtimmten Zeit der Dienſtherr den Dienſt⸗ 

boten aufzunehmen und dieſer einzuſtehen verpflichtet. 
8.57. 

Weigert ſich der Dienſtherr, den Dienſtboten aufzunehmen, ſo verliert er die Daran— 
gabe, und muß dem Dienſtboten Lohn und Koſt, falls der Dienſtvertrag durch ein Jahr 
zu dauern hätte, für ein Vierteljahr, ſonſt aber für einen Monat vergüten. 

Der Dienſtherr kann jedoch von dem Vertrage aus denſelben Gründen zurücktreten, 
aus welchen er berechtigt wäre, den Dienſtboten vor Ablauf der Dienſtzeit zu entlaſſen. 
In biefem Falle gebührt ihm der Rückerſatz der Darangabe. 

Kann der Dienſtherr wegen eines, Zufalls, der ſich in feiner Perſon oder ſeinen 
Wirthſchaftsverhältniſſen ereignet hat, den Dienſtboten nicht aufnehmen, ſo hat er denſelben 
ſogleich davon zu benachrichtigen, und ihm nicht nur die Darangabe zu belaffen, ſondern 
auch, falls der Dienſtvertrag durch ein Jahr zu dauern gehabt hätte, einen Monatslohn, 
ſonſt aber einen vierzehntägigen Lohn zu bezahlen. 

8.8. 

Weigert ſich der Dienſtbote, den Dienſt anzutreten, ſo iſt er nach Beſchaffenheit der 
Umſtände zu beſtrafen, und auf Verlangen des Dienſtherrn zum Dienſtesantritte, ſelbſt 
mit Anwendung von Zwangsmaßregeln zu verhalten. 
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Der Dienſtherr kann jedoch auch in dieſem Falle vom Vertrage abgehen und nebſt 
der Zurückſtellung der Darangabe den Erſatz des ihm hiedurch zugehenden Schadens ver— 
langen. Machen unverſchuldete, länger andauernde Hinderniſſe dem Dienſtboten den Dienſt— 
antritt unmöglich, ſo muß ſich der Dienſtherr mit der Zurückſtellung der Darangabe be— 
gnügen. Iſt jedoch das Hinderniß bloß vorübergehend, ſo iſt der Dienſtbote verpflichtet, 
nach deſſen Behebung auf Verlangen des Dienſtherrn den Dienſt anzutreten. 

5. 

Die Dauer der Dienſtzeit wird rückſichtlich jener Dienſtboten, welche für landwirth— 
ſchaftliche Arbeiten aufgenommen werden, auf ein Jahr, rückſichtlich der übrigen Dienſt— 
leiſtungen wenigſtens auf einen Mongct feſtgeſetzt. 

Von dieſer Beſtimmung kann zwar durch beſondere Verabredung abgegangen werden. 
Eine ſolche Verabredung muß jedoch in einem ſchriftlichen Vertrage oder vor der k. k. 
Polizeidirekzion, im Rayon vor dem betreffenden k. k. Polizeibezirks-Kommiſſariate geſchehen, 
widrigens darauf kein Bedacht zu nehmen iſt. 

§. 10. 

Der Dienſtbote iſt dem Dienſtherrn zum Gehorſam, zum Fleiße, zur Treue, Ehrer— 
bietung, Aufmerkſamkeit und Wahrhaftigkeit verpflichtet. 

Er muß den Angehörigen des Dienſtherrn anſtändig begegnen, mit dem Nebengeſinde 
verträglich ſein, und ſich aller Zänkereien, Klatſchereien und übler Nachreden gegen den 
Dienſtherrn oder deſſen Familie enthalten. 

Er hat ſich der häuslichen Ordnung, wie ſie vom Dienſtherrn beſtimmt wird, zu 
unterziehen. 

Befehle, Ermahnungen und Verweiſe des Dienſtherrn muß er mit Ehrerbietung und 
Beſcheidenheit annehmen.“ 

8.11. 

Der Dienſtbote iſt ſchuldig, alle Dienſte, zu denen er ſich verdungen hat, wie nicht 
minder alle, die unter den verdungenen billig und vernünftigerweiſe verſtanden werden 
können, nach Anordnung des Dienſtherrn pünktlich und unverdroſſen zu leiſten. 

Bei Streitigkeiten unter den Dienſtboten, welcher von ihnen eine gewiſſe Arbeit oder 
einen gewiſſen Dienſt zu verrichten habe, entſcheidet allein der Wille des Dienſtherrn. 
Selbſt der nur zu gewiſſen Geſchäften aufgenommene Dienſtbote muß auf Verlangen des 
Dienſtherrn andere Verrichtungen übernehmen, wenn das hiezu beſtellte Geſinde durch 
Krankheit oder ſonſt daran verhindert iſt, oder andere Umſtände, wie z. B. unaufſchiebliche 
Feldarbeiten und unaufſchiebliche, die Hausordnung bedingende Arbeiten dieß dringend erfordern. 

Der Dienſtbote darf ſich an den abgebrachten Feiertagen der Arbeit in keiner Weiſe 
entziehen. 0 

An Sonn- und an den gebotenen Feiertagen, müſſen die gewöhnlichen häuslichen, fo 
wie jene Arbeiten, die ohne Gefahr nicht verſchoben werden können, a werben. 

1 
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Dem Beſuche des Gottesdienſtes darf jedoch hiedurch kein Abbruch geſchehen. 
§. 12. 

Dem Dienſtboten iſt ohne Erlaubniß des Dienſtherrn nicht geſtattet, die ihm über— 
tragenen Geſchäfte durch einen Andern verrichten zu laſſen. Er darf ohne Erlaubniß 
des Dienſtherrn in eigenen Angelegenheiten vom Hauſe ſich nicht entfernen, und nicht über 
die bewilligte Zeit ausbleiben. 

Gegen das Verbot des Dienſtherrn darf der Dienſtbote Beſuche überhaupt oder von 
gewiſſen Perſonen nicht annehmen, und es iſt ihm bei Strafe ſtrengſtens unterſagt, ohne 
Erlaubniß des Dienſtherrn Jemanden übernachten zu laſſen. 


§. 13. 

Der Dienſtbote hat jeden ſeinen Verhältniſſen unangemeſſenen Aufwand in der Klei— 
dung, in Vergnügungen oder ſonſt zu vermeiden und dem Dienſtherrn kommt es zu, ſolchen 
Aufwand zu verbieten. 

§. 14. 

Der Dienſtbote hat ſich bei jeder Gelegenheit das Beſte ſeines Dienſtherrn ange— 
legen ſein zu laſſen, und ſo viel in ſeinen Kräften ſteht, Nachtheil und Schaden von ihm 
abzuwenden. 

Er hat insbeſondere mit Feuer und Licht vorſichtig umzugehen, das Tabakrauchen in 
Scheuern, Ställen, auf Böden, oder an anderen feuergefährlichen Orten zu unterlaſſen 
und ſolche Orte auch nicht mit offenem Lichte zu betreten. 

Wahrgenommene Betrügereien, Veruntreuungen und Entwendungen des Nebengeſindes 
iſt er dem Dienſtherrn anzuzeigen verpflichtet. 

Für den durch ihn zugefügten Schaden haftet er nach Maßgabe der Beſtimmungen 
des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches. 

Für Betrügereien, Veruntreuungen und Entwendungen iſt er nach dem Strafgeſetz— 
buche zu behandeln. 

| $. 15. 

Ohne Vorwiſſen und Bewilligung des Dienſtherrn darf der Dienſtbote feine Klei— 
dungs⸗ und Wäſcheſtücke und feine ſonſtigen Habſeligkeiten außer dem Haufe, wo er dient, 
nicht aufbewahren. 8 

Er muß ſich die Durchſicht ſeiner Truhen, Koffer oder ſonſtigen Behältniſſe von 
Seite des Dienſtherrn in feiner und eines Zeugen Gegenwart gefallen laſſen. 

$. 16. 

Der Dienſtbote iſt bei ſeinem Austritte verpflichtet, Alles, was ihm zur Aufficht, 
Beſorgung oder Verwahrung übergeben oder ſonſt anvertraut wurde, dem Dienſtherrn 
ordentlich zurückzuſtellen und auf Verlangen desſelben die Gegenſtände, die er als ſein 
Eigenthum mit ſich nimmt, vor deren Wegbringung in Augenſchein nehmen zu laſſen. 
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9587. 

Der Dienſtbote wird durch den Eintritt in den Dienſt ein Mitglied der Hausge— 
noſſenſchaft und daher unter die beſondere Aufſicht des Dienſtherrn geſtellt. 

Der Dienſtherr hat die Dienſtboten zu einem ſittlichen und anſtändigen Betragen in, 
wie außer dem Hauſe zu verhalten, und er iſt zu dieſem Ende, jo wie zur Aufrechterhal— 
tung der häuslichen Ruhe und Ordnung und zur Erzielung des ihm ſchuldigen Gehorſams 
befugt, wenn ernſtliche Ermahnungen, Verweiſe oder ſonſtige mildere Zurechtweiſungsmittel 
nichts fruchten, von den ſtrengeren Mitteln der häuslichen Zucht auf eine mäßige und der 
Geſundheit des Dienſtboten nicht ſchädliche Weiſe Gebrauch zu machen. 

Dieſes Recht der häuslichen Zucht darf jedoch in keinem Falle bis zu Mißhandlungen, 
wodurch der Gezüchtigte am Körper Schaden nimmt, ausgedehnt werden, bei ſonſtiger Be⸗ 
handlung nach Maßgabe des Strafgeſetzes. 

Der Dienſtherr iſt insbeſondere verpflichtet, den Dienſtboten zum Beſuche des Gottes⸗ 
dienſtes an Sonn- und Feiertagen anzuhalten. 

§. 18. 

Der Dienſtherr darf dem Dienſtboten nicht mehrere und ſchwerere Arbeiten auf— 

bürden, als derſelbe nach ſeinen Kräften zu leiſten vermag. 
$. 19. 

Der Dienſtherr hat den bedungenen Lohn zur beſtimmten Zeit zu verabfolgen. 

Iſt über die Art und Größe des Lohnes keine beſtimmte Verabredung getroffen wor— 
den, ſo iſt der für dieſelbe Klaſſe von Dienſtboten ortsübliche Lohn zu verabreichen. Ge— 
ſchenke und Trinkgelder, die der Dienſtherr zu beſonderen Zeiten oder aus beſonderen An— 
läſſen aus freiem Willen ein- oder mehreremale gegeben hat, begründen keine Verpflich⸗ 
tung, dieſelben fernerhin zu geben. 

Der Lohn iſt, wenn eine Zahlungszeit nicht bedungen iſt, in den ortsüblichen Ter— 
minen, und wenn darüber nichts hergebracht wäre, bei ganzjähriger Dienſtdauer viertel— 
jährig, ſonſt aber monatlich verfallen, zu entrichten. 

$. 20. 

Die Koſt, wo ſie gebührt, muß geſund und hinreichend ſein. Beſondere Bedingungen 
über die Art und Menge der Koſt ſind unterſagt. 

Kleidungs- und Wäſcheſtücke, wenn ſolche bedungen find, müſſen den Verhältniſſen 
der dienenden Klaſſe angemeſſen verabfolgt werden. Kleidungs- und Wäccheſtücke, die nur | 
zum Putze dienen, oder den Verhältniſſen der dienenden Klaſſe unangemeſſen find, dürfen 
nicht bedungen werden. 

§. 21. 

Erkrankt der Dienſtbote, ſo hat der Dienſtherr für Pflege und Heilung desſelben zu 
ſorgen, und es können die aufgewendeten Koften vom Lohne nur dann abgezogen werden, 
wenn der Dienſtbote durch ſein eigenes Verſchulden erkrankt iſt. 


x 
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Dauert die Krankheit länger als 14 Tage, ſo iſt der Dienſtbote nach Ablauf dieſer 
Zeit, wenn er aus dem Dienſte entlaſſen wird (§. 28 sub 11) und wenn er vermögenslos 
iſt, wie ein anderer in keinem Dienſtverhältniſſe ſtehender erkrankter Arme zu behandeln, 
und es iſt daher das betreffende k. k. Polizeikommiſſariat hievon rechtzeitig zu verſtändigen. 

§. 22. 8 

Iſt die Erkrankung des Dienſtboten erwieſenermaßen aus einem Verſchulden des 
Dienſtherrn erfolgt, ſo hat dieſer unbeſchadet der dem Dienſtboten ſonſt zuſtehenden Ent— 
ſchädigungsanſprüche ausſchließlich für Pflege und Heilung zu ſorgen, ohne daß ein Abzug 
am Lohne ſtattfinden darf. 

§. 23. 

Der Dienſtherr kann den Kranken im eigenen Hauſe verpflegen, er kann ihn aber 
auch in einer öffentlichen Anſtalt oder an einem andern Orte unterbringen, wenn dieß 
ohne Gefahr für den Kranken möglick iſt. 

§. 24. 

Der Dienſtvertrag kann durch beiderſeitiges Einverſtändniß zu jeder Zeit aufgelöft 

werden. , 
$. 25. 

Durch den Tod des Dienſtherrn erlöſcht der Dienſtvertrag nur in fofern, als die 
Erben denſelben nicht fortſetzen wollten. In dieſem Falle haben ſie aber dem abziehenden 
Dienſtboten, falls der Dienſtvertrag auf ein Jahr geſchloſſen war, den Lohn und die be- 
dungene Koſt für drei Monate, ſonſt aber für einen Monat zu vergüten. 

War dem Dienſtboten bereits vom Verſtorbenen der Dienſt aufgekündigt, fo gebührt 
demſelben dieſe Entſchädigung nur für jene geringere Zeit, als der Dienſtvertrag noch zu 
dauern gehabt hätte. 

5 §. 26. 

Dieſe Beſtimmung hat auch in dem Falle, wo die Wirthſchaft durch Kauf, Tauſch, 
Pachtung oder ſonſtige Verträge an eine andere Perſon übergeht, rückſichtlich des für die 
Wirthſchaft beſtellten Geſindes zu gelten. 

§. 27. 

In ſofern nicht ausdrücklich verabredet wird, daß nach Ablauf der bedungenen Zeit 
der Dienſtvertrag nicht weiter fortgeſetzt werden ſoll, bewirkt der Ablauf der Zeit die Auf— 
hebung des Dienſtvertrages nur nach vorgängiger Aufkündigung. 

Die Aufkündigung hat bei ganzjährigen Dienſten ſpäteſtens ſechs Wochen, ſonſt aber 
ſpäteſtens vierzehn Tage vor Ablauf der Dienſtzeit zu geſchehen. 

Geſchieht von keinem Theile rechtzeitig eine Aufkündigung, ſo iſt der Dienſtvertrag 
auf diejenige Zeit ſtillſchweigend erneuert, welche vorher durch denſelben beſtimmt war. 

§. 28. 
Der Dienſtherr kann den Dienſtboten ohne Aufkündigung und fofort entlaffen: 
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1. Wenn der Dienſtbote zur Verrichtung des Dienſtes, für welchen er aufgenommen 
wurde, aus was immer für einer Urſache völlig unbrauchbar iſt; 

2. wenn er ſeine Dienſtpflichten gröblich verletzt, insbeſondere den Befehlen des 
Dienſtherrn oder des beſtellten Aufſehers über das Dienſtperſonale beharrlichen Ungehorſam 
oder Widerſpänſtigkeit entgegenſetzt; 

3. wenn er den Dienſtherrn oder deſſen Angehörige, oder den aufgeſtellten Aufſeher 
über das Dienſtgeſinde durch Thätlichkeiten, durch Schimpf- und Schmähworte oder ehren— 
rührige Nachreden beleidiget, die Mitdienſtboten gegen den Dienſtherrn oder gegen einander 
aufhetzt, oder überhaupt den Hausfrieden boshafterweiſe zu ſtören ſucht; 

4. wenn er ſich des Diebſtahls, des Betruges oder der Veruntreuung ſchuldig macht, 
oder die Mitdienſtboten hiezu verleitet, oder die wahrgenommenen Betrügereien, Verun— 
treuungen oder Entwendungen des Nebengeſindes dem Dienſtherrn nicht anzeigt; 

5. wenn er ungeachtet vorausgegangener Warnung mit Feuer und Licht unvorſichtig 
umgeht, das ihm anvertraute Vieh durch ſchlechte Wartung Schaden nehmen läßt oder 
mißhandelt, oder aus Bosheit, Muthwillen oder grober Nachläſſigkeit das Eigenthum des 
Dienſtherrn beſchädiget; 

6. wenn er auf Rechnung des Dienſtherrn ohne deſſen Vorwiſſen Geld oder Waare borgt; 

7. wenn er auf länger als 8 Tage gefänglich eingezogen wird; 

8. wenn er der Trunkenheit, dem Spiele oder anderen Ausſchweifungen und Unſitt— 
lichkeiten ſich ergiebt, insbeſondere wenn er die Kinder oder Verwandten des Dienſtherrn 
hiezu zu verleiten ſucht; 

9. wenn er ohne Erlaubniß des Dienſtherrn über Nacht ausbleibt, oder Fremde 
übernachten läßt, oder ſonſt die häusliche Ordnung gröblich verletzt; 

10. wenn er ſich durch ſein Verſchulden eine anſteckende oder Ekel erregende Krank— 
heit zuzieht, und 

11. wenn er ohne Verſchulden des Dienſtherrn über 2 Wochen krank iſt. 

In allen dieſen Fällen hat der Dienſtherr ſogleich die Anzeige der k. k. Polizeidi— 
rekzion, im Rayon dem betreffenden k. k. Polizeibezirks-Kommiſſariate zu machen. 

Der Dienſtbote hat in dieſen Fällen nur Lohn und Koſt bis zum Zeitpunkte feiner 
Entlaſſung zu fordern, unbeſchadet der dem Dienſtherrn etwa zuſtehenden Entſchädigungs— 
anſprüche. 

d §. 29. 

Der Dienſtbote kann den Dienſt vor der Zeit ohne Aufkündigung verlaſſen: 

1. Wenn er ohne Schaden für ſeine Geſundheit dem Dienſte nicht weiter vorzu— 
ſtehen vermag. Die Schwangerſchaft allein berechtigt den Dienſtboten nicht, den Dienſt 
zu verlaſſen; 

2. wenn der Dienſtherr die Gränzen der ihm zuſtehenden häuslichen Zucht über— 
ſchreitet, und dadurch das Leben oder die Geſundheit des Dienſtboten Gefahr läuft; 
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3. wenn der Dienſtherr den Dienſtboten zu unſittlichen oder geſetzwidrigen Hand— 
lungen verleitet, oder zu verleiten verſucht, oder ihn vor ſolchen Zumuthungen gegen Haus- 
genoſſen oder Perſonen, die im Hauſe ein- und ausgehen, nicht ſchützt; 

4. wenn der Dienſtherr auf länger, als die Dienftzeit dauert, eine Reiſe zu unter— 
nehmen im Begriffe ſteht, oder ſeinen Wohnſitz in einem andern über ſechs Meilen ent- 
fernten Orte aufſchlägt, und in dieſen Fällen den Dienſtboten gegen deſſen Willen mit— 
nehmen will. 

Dieſe Gründe müſſen jedoch der k. k. Polizeibehörde angezeigt, und falls ſie vom 
Dienſtherrn widerſprochen würden, glaubwürdig dargethan werden. 

Ohne Bewilligung der k. k. Polizeibehörde darf der Dienſtbote den Dienſt nicht 
verlaſſen, den Fall einer augenſcheinlichen Gefahr des Lebens oder einer Beſchädigung 
ausgenommen. 

In den Fällen ad 2 und 3 iſt dem Dienſtboten Lohn und Koſt für die noch übrige 
Dienſtzeit, und wenn dieſe länger als ein Vierteljahr dauert, wenigſtens für ein Viertel— 
jahr zu vergüten. RE 

In den Fällen ad 1 und 4 kann Koſt und Lohn nur bis zum Dienſtesaustritte ge⸗ 
fordert werden. 

§. 30. 

Der Dienſtbote kann den Dienſt vor der Zeit, jedoch bei ganzjährigen Dienſten nur 
nach vorangegangener ſechswöchentlicher, ſonſt aber nur nach vorangegangener vierzehntä⸗ 
giger Aufkündigung verlaſſen: ü 

1. Wenn der weibliche Dienſtbote zur Verehelichung und der männliche zum An— 
tritte einer eigenen Wirthſchaft oder eines eigenen Gewerbes vortheilhafte Gelegenheit er— 
hält, welche durch Aushaltung der Dienſtzeit verſäumt werden würde; 

2. wenn die Überkommung einer Erbſchaft oder eine andere wichtige Angelegenheit 
die längere Anweſenheit des Dienſtboten an einem anderen Orte nothwendig macht; 

3. wenn die Eltern des Dienſtboten, wegen einer erſt nach Antritt des Dienſtes 
vorgefallenen Veränderung ihrer Umſtände denſelben zur Führung ihrer Wirthſchaft oder 
ihres Gewerbes oder zur Pflege benöthigen, und mit der Abberufung desſelben bis zum 
Ausgange der Dienſtzeit nicht zuwarten können. 

Auch dieſe Gründe müſſen der k. k. Polizeibehörde angezeigt, und beim Widerſpruche 
des Dienſtherrn glaubwürdig dargethan werden. 

Ohne Bewilligung der k. k. Polizeibehörde darf ſich der Dienſtbote nicht entfernen. 

Unter Beobachtung dieſer Vorſchrift kann der Dienſtbote im Falle der Dringlichkeit 
die Entlaſſung ſelbſt vor Ausgang der ſechswöchentlichen und bezüglich vierzehntägigen 
Aufkündigungsfriſt verlangen, wenn er ſtatt ſeiner einen andern tauglichen Dienſtboten 


ſtellt, und ſich mit demſelben wegen Koſt und Lohn für dieſe Zeit ohne Schaden des 
Dienſtherrn abfindet. 
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$. 31. 

Der Dienſtherr, der ohne geſetzmäßigen Grund ($. 28) einen Dienſtboten vor Ab— 
lauf der Dienſtzeit entläßt, kann zwar nicht genöthigt werden, denſelben gegen ſeinen 
Willen wieder aufzunehmen, er iſt aber verpflichtet, demſelben Lohn und Koſt für die 
noch übrige Dienſtzeit, und wenn dieſe länger als ein Vierteljahr dauert, für ein Vier⸗ 
teljahr zu vergüten. 

§. 32. 

Dienſtboten, die vor Ablauf der Dienſtzeit ohne geſetzmäßigen Grund den Dienſt eigen— 
mächtig verlaſſen, find der k. k. Polizeidirekzion, im Rayon dem betreffenden k. k. Polizei— 
bezirks-Kommiſſariate anzuzeigen, von dieſem zu verfolgen und auf Verlangen des Dienft- 
herrn ſelbſt durch Zwang zur Rückkehr in den Dienſt anzuhalten. 

Sie ſind überdieß einer angemeſſenen Strafe zu unterziehen, und ſind verpflichtet, 
den aus der unerlaubten Dienſtesverlaſſung entſtandenen Schaden zu erſetzen. 

Will aber der Dienſtherr den entlaufenen Dienſtboten nicht wieder aufnehmen, fo 
kann er ſtatt desſelben einen anderen Dienſtboten aufdingen, und von dem entlaufenen die 
Weiße der dadurch verurſachten mehreren Koſten verlangen. 

F. 33. 

Wer einen Dienſtboten, von dem er weiß, oder doch aus den Umſtänden vermuthen 
mußte, daß er entlaufen ſei, in Dienſt nimmt, Unterkommen oder Aufenthalt geſtattet, iſt 
angemeſſen zu beſtrafen, und zum Erſatze des dem Dienſtherrn durch die Flucht des Dienſt— 
boten erwachſenen Schadens, ſo wie der durch die Aufnahme eines anderen Dienſtboten 
verurſachten Mehrbeköſtigung zur ungetheilten Hand mit dem entlaufenen Dienſtboten 
verpflichtet. 

$. 34. 

Jeder Dienſtbote hat ſich mit einem Dienſtbotenbuche zu verſehen, welches, wenn 
weder hinſichtlich des Befugniſſes, ſich zu verdingen, noch ſonſt ein Hinderniß obwaltet, 
gegen Leiſtung des Stämpels von 6 kr. K. M. und des Koſtenbetrages der Druckauflage 
pr. 8 kr. K. M. von ſeiner politiſchen Heimatsbehörde ausgefolgt wird. 

Den nach Prag und den zum Polizei-Rayon gehörigen Ortſchaften zuſtändigen Dienft- 
boten wird das Dienſtbotenbuch von der k. k. Polizeidirekzion nach dem beifolgenden For⸗ 
mulare ausgefertigt. 

Will ein nicht nach Prag und deſſen Polizei-Rayon zuſtändiger, hier ſich aufhal- 
tender Dienſtbote von feiner politiſchen Heimatsbehörde ein Dienſtbotenbuch erhalten, fo 
hat ſich die k. k. Polizeidirekzion oder das betreffende k. k. Polizei-Kommiſſariat über An— 
ſuchen des Dienſtboten an die Erſtere um die ate zur Ausfertigung des Dienft- 
botenbuches zu wenden. 

Fremde Dienſtboten, die nach Prag und deſſen Rayon kommen, um hier in Dienſt 


zu treten, haben ſich binnen 24 Stunden nach ihrer Ankunft bei der k. k. Polizeidirekzion 
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oder dem betreffenden Polizei-Kommiſſariate zu melden, welche ihnen einen Termin von 
8 Tagen, der bei berückſichtigungswerthen Umſtänden bis zu einem Monat verlängert 
werden kann, bewilligen wird, um einen Dienſt aufzuſuchen. 

Nach fruchtloſem Verlauf dieſer Termine, haben ſie, wenn ſie nicht ſonſt eine er— 
laubte hinreichende Erwerbsquelle nachweiſen können, Prag zu verlaſſen. 

Jene, welche ohne ſich gemeldet zu haben, ſich über 3 Tage in Prag aufhalten, 
werden in ihre Heimat gewieſen werden. 

Dienſtboten, die aus Ländern zureiſen, wo Dienſtbotenbücher nicht beſtehen, werden 
ſolche von der politiſchen Behörde ihres Aufenthaltes auf Grund ihrer Reiſelegitimazionen 
ausgefertigt. 

Über die ausgeſtellten Dienſtbotenbücher iſt eine genaue Vormerkung zu führen. 


$. 35. 

Kein Dienſtherr darf einen Dienſtboten, der kein Dienſtbotenbuch beſitzt, bei ſonſtiger 
Strafe aufnehmen. 

Dasſelbe iſt vom Dienſtherrn beim Antritte des Dienſtes in Aufbewahrung zu neh— 
men, und der k. k. Polizeidirekzion, im Rayon dem betreffenden k. k. Polizeibezirks-Kom⸗ 
miſſariate binnen der vorgeſchriebenen Friſt von 3 Tagen behufs der Anmeldung des 
Dienſtboten vorzuweiſen. 

§. 36. 

Beim Dienſtaustritte hat die k. k. Polizeibehörde auf Grund des mündlichen oder 
ſchriftlichen Zeugniſſes des Dienſtherrn, die Rubriken des Dienſtbotenbuches auszufüllen, 
die ämtliche Unterſchrift beizuſetzen und das beigebrachte ſchriftliche Zeugniß des Dienſt— 
herrn zurückzubehalten. 

Das Zeugniß über Treue, Geſchicklichkeit, Fleiß und Sittlichkeit, iſt nur in ſo weit 
aufzunehmen, als es für den Dienſtboten günſtig lautet. Lautet es aber hinſichtlich der 
einen oder der anderen Eigenſchaft ungünſtig, ſo iſt die bezügliche Rubrik blos mit Stri— 
chen auszufüllen. 

Gründet ſich das ungünſtige Zeugniß des Dienſtherrn auf Beſchuldigungen und Ver— 
dachtsgründe, die nach der vom Dienſtboten verlangten Unterſuchung die k. k. Polizeibe— 
hörde unbegründet findet, ſo kann Letztere nach dem Ergebniſſe dieſer Unterſuchung, jedoch 
unter der ausdrücklichen Anmerkung »nach gepflogener Unterſuchung« die Rubrik ausfüllen. 

Der Dienſtherr, welcher einem Dienſtboten ein wahrheitswidriges Zeugniß wiſſentlich 
ertheilt, iſt unbeſchadet ſeiner Haftung für den hieraus entſpringenden Nachtheil mit einer 
angemeſſenen Strafe zu ahnden. 

§. 37. 


Die Dienſtbotenbücher ſind öffentliche Urkunden. Wer ſolche nachmacht, verfälſcht 
oder wer ſich zu ſeinem Fortkommen eines fremden Dienſtbotenbuches bedient, oder ſein 
Dienſtbotenbuch zu dieſem Zwecke einem andern überläßt, wird nach dem Strafgeſetzbuche 
behandelt. > 

$. 38. 


Geht ein Dienſtbotenbuch verloren, fo iſt hievon bei der k. k. Polizeibehörde, in deren 
Bezirke der Dienſtbote ſich aufhält, die Anzeige zu machen. 

Dieſelbe hat die obwaltenden Umſtände ſorgfältig zu erheben, und in ſo fern dieſe 
Erhebung den Verluſt nicht bezweifeln läßt, ein neues Dienſtbotenbuch auszufertigen, oder 


II. Abtheilung. Ar. 42. Kundmachung der k. k. Statthalterei v. 21. Auguſt 1857. 78 


wenn eine andere politiſche Behörde das verlorene Dienſtbotenbuch ausgeſtellt hat, bei 
dieſer die Ausfertigung eines neuen zu veranlaſſen. 

In dem neuen Dienſtbotenbuche iſt ausdrücklich zu bemerken, daß es ein Duplikat ſei. 

§. 39. 

Die k. k. Polizeidirekzion (im Rayon die k. k. Polizei⸗Kommiſſariate) überwacht das 
Geſindeweſen, und vollzieht die gegenwärtige Dienſtbotenordnung. Sie hat über Zucht, Ord- 
nung und Sittlichkeit der Dienſtboten zu wachen, das dienſtloſe Geſinde zu beauſſichtigen, 
und in ſo fern dasſelbe der einheimiſchen Bevölkerung nicht angehört, nach Umſtänden mit 
der Zurückweiſung in ihre Heimat vorzugehen. 

§. 40. 


Wer das Geſindezubringen unbefugt als Geſchäft betreibt, iſt mit einer angemeſſenen 
Strafe zu belegen. 


§. 41. 


Streitigkeiten zwiſchen Dienſtgebern und Dienſtboten, welche aus dem Dienſtverhält⸗ 
niſſe oder Lohnvertrage hergeleitet werden, und während des Beſtandes des Dienftverhält- 
niſſes oder wenigſtens vor Verlauf von 30 Tagen, vom Tage als das Dienſtverhältniß 
aufgehört hat, angebracht werden, ſind von der k. k. Polizeidirekzion, im Rayon von dem 
betreffenden k. k. Polizeibezirks-Kommiſſariate ſummariſch zu verhandeln und zu entſcheiden. 

Jene Streitigkeiten dagegen, welche nach Verlauf dieſer Friſt erhoben werden, gehören 
zur ordentlichen Amtshandlung der Gerichtsbehörden. l i 

Die k. k. Polizeibehörde erkennt auch über die Übertretungen der Vorſchriften der 
gegenwärtigen Dienſtboten-Ordnung. 

§. 42. 


Die in dieſer Dienſtboten⸗Ordnung angedrohten Strafen find mit Geld- oder Arreſt⸗ 
ſtrafen oder mit körperlicher Züchtigung zu vollziehen. 

Geldſtrafen dürfen bei Dienſtboten den Betrag von 5 fl. K. M., und bei anderen 
Perſonen den Betrag von 25 fl. K. M. nicht überſteigen. 

Arreſt kann bis zu 14 Tagen verhängt und mit Beobachtung der Beſtimmungen 
des Strafgeſetzes durch Faſten verſchärft werden. 

Die körperliche Züchtigung kann nur bei Dienſtboten Anwendung finden. Sie be⸗ 
ſteht bei Jünglingen unter 18 Jahren und bei Frauensperſonen in Ruthenſtreichen, bei 
erwachſenen Perſonen des männlichen Geſchlechts in Stockſtreichen und kann höchſtens 
fünfzehn Streiche betragen. 

Sie darf erſt nach vorausgegangener Erklärung des Arztes, daß fie dem Gefund- 
heitszuſtande des zu Beſtrafenden unnachtheilig ſei, und nie öffentlich vollzogen werden. 

$. 43. 


Die Geldſtrafen find in Prag dem prager Magiſtrate, im Rayon dem betreffenden 
Gemeindevorſtande zur Aufbewahrung zu übergeben und abgeſondert zu verrechnen. 
Sie haben die ausſchließliche Beſtimmung zur Unterſtützung kranker oder armer ar⸗ 
beitsunfähiger Dienſtboten. 
$. 44. 5 
Vorſtehende Beſtimmungen haben mit dem Erſten Jänner 1858 in Wirkſamkeit zu 


treten. 5 Mecfery m. p. 


Aus der Statthalterei-Druckerei in Prag, 


Dienſtboten-Buch 


in Folge der Dienſtboten-Ordnung für die Hauptſtadt 
Prag und den Polizei-Rayon vom 21. Auguſt 1857, 
3. 39463 


ausgefertigt auf Grundlage 


am 


Von der k. k. Polizei⸗Direkzion. 


(Unterſchrift) 


Knizka celedni 
vydäna podlé rädu celedniho, vyhläseného pro hlavni 
mesto Prahu a obvod policejni due 21. srpna 1857, 
ö. 39463 
na zäkladd 
dne 


Od c. kr. policejniho reditelstvi. 


N 
( (Podpis) 


Eingetragen in das Vormerkregiſter sub Nr. 


Nr. 44 


Blatt 


er 1857. 


ndes⸗Direkzion 
50, 


ion zu Theuſing 
neuen Wegmaut⸗ 


dom 21. Auguſt l. J. 
tum die Ararial⸗Weg⸗ 
n Stipokl die Errich⸗ 
ordnen gefunden, wor= 
u errichteten Nrarial- 
teilen vom 1. Oktober 
ng geſchieht. 
Necſéry m. p. 


Statthalterei-Kundmachung vom 28. September 1857, 


Z. 48654. 


Abänderung der Vorſchrift wegen Füllung der Strohſäcke der k. k. 


Gensd'armerie-Mannſchaft. 


Das hohe k. k. Miniſterium des Innern findet im Einvernehmen mit der k. k. Oberſten 
Polizeibehörde zu verordnen, daß die Gensd'armerie-Strohſäcke, welche bisher nach dem 
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| 


Dienftbotenbuch, 


(enthaltend acht und vierzig mit der fortlaufenden Zahl verſehene Blätter) 


Knizka teledni. 


(obsahujiei &tyricet osm listü, opatrenych &islem porad jdoueim) 
für 


pro 


gebürtig aus 
narodil se 


Gemeinde 
v obei 


Bezirk 
okresu 


Kronland 
zemi korunni 


zuſtändig zur Gemeinde 
prislusi do obce 
Bezirk N 
okresu 


Kronland 
zemè korunni 


Annterſchrift des Inhabers 
Podpis majitele (majitelkyné) 


Perſonsbeſchreibung. 


Popsani osoby. 


3 


Blatt 


Geburtsjahr 
v kterém roce se narodil 


Religion 
jakého jest näbozenstvi 


Größe 
Jaké postavy 


Geſicht 5, 
jaky mä oblicej 


Augen 
O i 


Augenbrauen 
oboci 


er 1857. 


Mund 


üsta 


ndes-Direkzion 


Zähne 
zuby 


50, 
ion zu Theuſing 
neuen Wegmaut⸗ 


Haare 
Vlasy 


dom 21. Auguſt I. J. 


Bart 
vousy 


jum die Ararial⸗Weg⸗ 


Beſondere Kennzeichen: 
zvlästni znameni: 


n Stipokl die Errich⸗ 
ordnen gefunden, wor— 
u errichteten Ararial- 


teilen vom 1. Oktober 
ag geſchieht. 
Necſéry m. p. 


Nr. 44. 


Statthalterei⸗Kundmachung vom 28. September 1857, 


Z. 48654. 


Abänderung der Vorſchrift wegen Füllung der Strohſäcke der k. k. 
Gensd'armerie-Mannſchaft. 


Das hohe k. k. Miniſterium des 


Innern findet im Einvernehmen mit der k. k. Oberſten 


Polizeibehörde zu verordnen, daß die Gensd'armerie-Strohſäcke, welche bisher nach dem 
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Auszug 
aus der Dienſtboten⸗Ordnung 


für die Hauptſtadt Prag 
und den Polizei⸗Rayon. 


1. Jeder Dienſtbote hat ſich 
mit einem Dienſtbotenbuche zu 
verſehen, welches, wenn weder 
hinſichtlich des Befugniſſes ſich 
zu verdingen, noch ſonſt ein 
Hinderniß obwaltet, gegen Lei— 
ſtung der Stämpelgebühr pr. 
6 kr. K. M. und des Koſten— 
betrags der Druckauflage pr. 
8 kr. K. M. von ſeiner poli— 
tiſchen Heimatsbehoͤrde ausge— 
folgt wird. 

Iſt die politiſche Heimats— 
behörde nicht zugleich die po— 
litiſche Behörde ſeines Aufent— 
haltes, ſo hat ſich die Letztere 
über Anſuchen des Dienſtbo— 
ten an die Erſtere um die Er— 
mächtigung zur Ausfertigung 
des Dienſtbotenbuches zu ver— 
wenden. 


Dienſtboten, die aus Ländern: 
zureiſen, wo Dienſtbotenbücher 
nicht beſtehen, werden ſolche 
von der politiſchen Behörde 
ihres Aufenthaltes auf Grund 
ihrer Reiſelegitimazionen aus— 
gefertigt. 


Vytah 


d celedniho, vyhläse- 
neho pro hlaund mesto Prahu 
a obvod policejnk. 


1. Kazdy celedin se mä 
&eledni knizkou opatfiti, kterä 
se mu vyda od pfislusného 


jeho üradu politickeho, kdyz 


tu ani v priéins präva, ke 
sluzbé däti se zjednati, ani 
v priöine jiuych okolnosti neni 
prekazka a kdyZ Celedin za- 
plati 6krejcarovy kolek a nä- 
klad 8 krejearü za knizku 
eledni. 


Neprislusili celedin k tomu 
üradu, kam to misto prislusi, 
kde se zdrzuje, tedy se mä 
politicky ürad toho mista, kde 
se celedin zdrzuje, na po- 
Zädäni Celedinovo obrätiti k 
prislusnému jeho üradu po- 
litick&mu v té prieine, aby 
mu däna byla moc, £eledi- 
novi knizku deledni vydali. 

Celedinüm, prislym ze zemi, 
v nich2 se knizek Celednich 
neuzivä, vydä takovych Ce- 
lednich knizek urad politicky 
toho mista, kde se zdrZuji, 
na zükladè jejich cestovnich 
listin. 


2. Kein Dienſtherr darf eis 
nen Dienſtboten, der kein Dienſt— 
botenbuch beſitzt, bei ſonſtiger 
Strafe aufnehmen. 

Dasſelbe iſt vom Dienſtherrn 
beim Antritte des Dienſtes in 
Aufbewahrung zu nehmen, und 
der k. k. Polizeidirekzion, im 
Rayon dem betreffenden k. k. 
Polizeibezirks-Kommiſſariate in 
der vorgeſchriebenen Friſt be— 
hufs der Anmeldung des Dienft- 
boten vorzuweiſen. 

3. Bei dem Dienſtaustritte 
hat die k. k. Polizeidirekzion, 
im Rayon das betreffende k. k. 
Polizeibezirks-Kommiſſariat auf 
Grund des mündlichen oder 
ſchriftlichen Zeugniſſes des 
Dienſtherrn die Rubriken des 
Dienſtbotenbuches auszufüllen, 
die ämtliche Fertigung beizu— 
ſetzen, und das beigebrachte 
ſchriftliche Zeugniß des Dienſt— 
herrn zurückzubehalten. 

4. Die Dienſtbotenbücher 
ſind öffentliche Urkunden. Wer 
ſolche nachmacht oder verfälſcht, 
oder wer ſich zu ſeinem Fort— 
kommen eines fremden Dienſt— 
botenbuches bedient, oder ſein 
Dienſtbotenbuch zu dieſem 
Zwecke einem andern überläßt, 
wird nach den Strafgeſetzen 
behandelt. 

5. Geht ein Dienſtbotenbuch 
verloren, ſo iſt hievon bei der 
k. k. Polizeibehörde, in deren 
Bezirk der Dienſtbote ſich auf— 
hält, die Anzeige zu machen. 
Dieſelbe hat die obwaltenden 
Umſtände ſorgfältig zu erheben, 


— 


0 


2. Pän nesmi pod trestem 
do sluzby prijmouti Seledina, 


jenk knizky Celedni v rukou 


nemä. 

Jak mile &eledin do sluzby 
vstoupi, mä pän jeho Celedni 
knizku uloziti a c. kr. poli- 
cejnimu Feditelstvi, v obvodu 
nälezitemu c. kr. policejnimu 
komisarstvi okresnimu ve vy- 
mörene lhüté v piiöind opo- 
vedi &eledina predloziti. 


3. Kdyz deledin ze sluzby 
vystoupi, mä c. kr. policejni 
reditelstvi, v obvodu nälezite 
e. kr. policejni komisarstvi 
okresni na zäklad& ustniho 
neb pisemniho vysvöddeni pä- 
nova rubriky v knizce òeledni 
vyplniti, ürednim potvrzenim 
opaffili, a pisemni od päna 
vydang vysvöddeni u sebe 
podrzeti. 


4. Knizky &eledni jsou ve- 
rejné listiny. Kdo jich na- 
podobuje neb falsuje; kdo 
cizi knizky &eledni k svemu 
prosp&chu uZivä, neb z te 
piieiny jindemu svou knizku 
&eledni propüjei, budiz dle 
zäkona tresiniho za to po- 
trestän. 


5. Ztratili se knizka dele- 
dni, mä se to c. kr. policej- 
nimu üradu, v jehoZ okrslku 
se Celedin zdrzuje, oznämiti. 
Urad policejni mä okolnosti 
zträty bedlive vyhledati a 
pokud v näsledku toho vy- 


Nr. 44. 


79 


Blatt 


er 1857. 


ndes-Direkzion 
50, 


ion zu Theuſing 
neuen Wegmaut⸗ 


dom 21. Auguſt l. J. 
jum die Ararial⸗Weg⸗ 
n Stipokl die Errich⸗ 
ordnen gefunden, wor— 
u errichteten Ararial- 
teilen vom 1. Oktober 
ng geſchieht. 
Recfery m. p. 


Statthaltere-Kundmachung vom 28. September 1857, 


Z. 48654. 


Abänderung der Vorſchrift wegen Füllung der Strohſäcke der k. k. 


Gensd'armerie-Mannſchaft. 


Das hohe k. k. Miniſterium des Innern findet im Einvernehmen mit der k. k. Oberſten 
Polizeibehörde zu verordnen, daß die Gensd'armerie-Strohſäcke, welche bisher nach dem 
19 


II. Abtheilung 1857. 


2 


a 


6 


und in fo 5 dieſe Erhebung 
den Verluſt nicht bezweifeln 
läßt, ein neues Dienſtbotenbuch 
auszufertigen, oder wenn eine 


andere politiſche Behörde das 


verlorene Dienſtbotenbuch aus— 
geſtellt hat, bei dieſer die Aus— 
fertigung eines neuen zu ver— 
anlaſſen. 

In dem neuen Dienftboten- 
buche iſt ausdrücklich zu be 
merken, daß es ein Duplikat iſt. 

6. Der Dienſtvertrag erhält 
ſeine Giltigkeit durch die vom 
Dienſtherrn gegebene und vom 
Dienftboten angenommene Dar: 
angabe. 

7. Die Dauer der Dienſtzeit 
wird rückſichtlich jener Dienſt— 
boten, welche für landwirth— 
ſchaftliche Arbeiten aufgenom⸗ 
men werden, auf ein Jahr, 
rückſichtlich der übrigen Dienft- 
leiſtungen wenigſtens auf einen 
Monat feſtgeſetzt. 

Von dieſer Beſtimmung kann 
zwar durch beſondere Verabre— 
dung abgegangen werden. 

Eine ſolche Verabredung muß 
jedoch in einem ſchriftlichen Ver— 
trage oder vor der k. k. Polizei⸗ 
direkzion, im Rayon vor dem 
k. k. Polizeibezirks-Kommiſſa⸗ 
riate geſchehen, widrigens dar— 
auf kein Bedacht zu nehmen iſt. 

8. Ohne Bewilligung der k.k. 
Polizeidirekzion darf der Dienſt⸗ 
bote den Dienſt nicht eigen- 
mächtig verlaſſen, den Fall ei⸗ 
ner augenſcheinlichen Gefahr 
des Lebens oder einer Beſchä⸗ 
digung ausgenommen. 


hledäni o zträl& knikky de- 
ledni nelze pochybovati, ma 
tyZ rad novou knizku öele- 
ani vydati a bylali ztracenä 
knizka od jineho politick&ho 
üradu vydäna, opatreni uéi-— 
niti, aby novä deledni knizka 
od téhox üradu vydäna byla. 


Vnove kniäce Celedni bu- 
dix vyslovn® podotknuto, Ze 


jest to duplikät. 


6. Smlouva o sluzbu na- 
bude platnosti, kdyz Celedin 
pfijme podany od päna zä- 
vdavek. 


7. Cas, po ktery mä sluzba 
trvati, ustanovuje se pro de- 
lediny k präci hospodärské 
zjednand na rok, pro präce 
ostatni nejmen& na mösie. 


S toho, co tuto vymereno, 
müze ale zvlästni ümluvou 
sejili. 

Umluva ta mä se bud pi- 
semni smluvou neb u e. kr. 
policejniho reditelswwi, v ob- 
vodu u e. kr. policejniho ko- 
misarstvi okresniho u&inili, 
ponsvadz by se jinak na ni 
nehledelo. 


8. Pokud k tomu e. kr. 
policejni ürad nepfivoli, ne- 
smi deledin o své vüli sluzbu 
opustiti, let by tu bylo pro 
nöj patrného nebezpedenstvi 
zivota neb jindho poskozeni. 


9. Streitigkeiten zwiſchen 
Dienſtherrn und Dienſtboten, 
welche aus dem Dienftverhält- 
niſſe oder Lohnvertrage herge— 
leitet werden, und während des 
Beſtandes des Dienſtverhäalt— 
niſſes oder wenigſtens vor Ver⸗ 
lauf von 30 Tagen, vom Tage, 
als das Dienſtverhältniß auf 
gehört hat, angebracht werden, 
find von der k. k. Polizeidirek— 
zion, im Rayon von dem betref— 
fenden k. k. Polizei-Kommiſſa⸗ 
riate ſummariſch zu verhandeln 
und zu entſcheiden. . 

Jene Streitigkeiten dagegen, 

welche nach Verlauf dieſer Zeit 
erhoben werden, gehören zur 
ordentlichen Amtshandlung der 
Gerichtsbehörden. 
Die k. k. Polizeibehörde er⸗ 
kennt auch über die Übertretun— 
gen der gegenwärtigen Dienit- 
boten-Ordnung. 


7 


9. V rozeprech, vzeslych 
mezi päny a Celediny ze svaz- 
ku sluzebniho nebo ze smlou- 
vy o mzdu, kdyz rozepre 
lakove podäny byly, pokud 
sluzba trvala neb alespon do 
30 dni od toho dne, ktereho 
svazek sluzebni prestal, ma 
ührnem kiditi c. kr. policejni 
reditelstvi, v obvodu nälezite 
c. kr. policejni komisarstvi 
okresni a o nich rozhodnouli, 


V takovych rozeprech ale, 
které po prosle Ihüte teto 
podäny byly, maji rädne je- 
dnäni konati uradové soudni, 


Také o piestupeich (uto 
polozeneho fädu deledniho 
nalezä c. kr. ürad policejni. 


Nr. 44. 


u errichteten Ararial- 
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Blatt 


er 1857. 


ndes-Direkzion 
50, 


‚ion zu Theuſing 
neuen Wegmaut⸗ 


dom 21. Auguſt l. J. 


ium die Ararial⸗Weg⸗ 


n Stipokl die Errich⸗ 
ordnen gefunden, wor= 


teilen vom 1. Oktober 


ng geſchieht. 
Necſéery m. p. 


Statthalterei-Kundmachung vom 28. September 1857, 


Z. 48654. 


Abänderung der Vorſchrift wegen Füllung der Strohſäcke der k. k. 


Gensd'armerie-Mannſchaft. 


Ka Das hohe k. k. Minifterium des Innern findet im Einvernehmen mit der k. k. Oberſten 
Polizeibehörde zu verordnen, daß die Gensd'armerie-Strohſäcke, welche bisher nach dem 
19 


II. Abtheilung 1857. 


x Tag des Aus 
Name, Charakter | Tag des Ein⸗ kittes aus den 
und Wohnort trittes in den | Eigenſchaft Dienſte 

des Dienſtherrn Dienſt des Dienſtes 


Den, kterchc 


nn narakter | Den, ı kterdho 
a bydliste pana, 


Jakä jest celedin ze 
ktery sluzbu Celedin do € j sluzby vy- 
davä sluzby vstoupil sluzba Yyy 


stoupil 


mm 


Dienſtzeugniß über 


Blatt 


Vysvedceni 
Treue Geſchicklichkeit Fleiß Sittlichkeit 
vernosti obratnosti pilnosti mravnosti 
er 1857. 
ndes-Direkzion 
50, 
‚ion zu Theuſing 
neuen Wegmaut⸗ 
dom 21. Auguſt l. J. 
ium die Ararial⸗Weg⸗ 
n Stipokl die Errich⸗ 
ordnen gefunden, wor- 
| | u errichteten Ararial- 
| | teilen vom 1. Oftober 
ng geſchieht. 
Necſéry m. p. 
Nr. 44. 
Statthaltere-Kundmachung vom 28. September 1857, 
Z. 48654. 


Abänderung der Vorſchrift wegen Füllung der Strohſäcke der k. k. 
Gensd'armerie-Mannſchaft. 
Das hohe k. k. Miniſterium des Innern findet im Einvernehmen mit der k. k. Oberſten 
Polizeibehörde zu verordnen, daß die Gensd'armerie-Strohſäcke, welche bisher nach dem 
II. Abtheilung 1857. 19 
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10 


; Tag des Aus⸗ 
Name, Charakter Tag des Ein⸗ tritkes aus dem 
und Wohnort trittes in den Eigenſchaft Dienſt 
des Dienſtherrn Dienſt des Dienſtes — 
Iméno, charakter 5 Den, klerého 
a bydlisté päna, Den ktereho Jakä jest öeledin ze 
ktery sluàbu teledin do sluäba sluzby vy- 
dävä sluzby vstoupil A BT 


11 


Dienſtzeugniß über 


Vysvedceni 
Treue Geſchicklichkeit Fleiß Sittlichkeit 
vèrnosti obratnosti pilnosti mravnosti 
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50, 


‚ton zu Theuſing 
neuen Wegmaut⸗ 


dom 21. Auguſt l. J. 
jum die Nrarial-Weg- 
n Stipokl die Errich- 
ordnen gefunden, wor— 
u errichteten Ararial- 
teilen vom 1. Oktober 
ag geſchieht. 
Necſéry m. p. 


Statthalterei-Kundmachung vom 28. September 1857, 


Z. 48654. 


Abänderung der Vorſchrift wegen Füllung der Strohſäcke der k. k. 


Gensd'armerie-Mannſchaft. 


Das hohe k. k. Miniſterium des Innern findet im Einvernehmen mit der k. k. Oberſten 
Polizeibehörde zu verordnen, daß die Gensd'armerie-Strohſäcke, welche bisher nach dem 


II. Abtheilung 1857. 
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Tag des Aus⸗ 
trittes aus dem 


Name, Charakter Tag des Ein⸗ . 
und Wohnort trittes in den Eigenſchaft 


des Dienſtherrn Dienſt des Dienſtes Dienſte 
Iméno, charakter f * Den, ktereho 
a bydlisté päna, De RA 1 Jakä jest celedin ze 
ktery sluzbu Celedin do 1 slukba sluzby vy- 
dävä sluzby vstoupil stoupil 
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Dienſtzeugniß über 


Blatt 


Vysvedceni 
Treue Geſchicklichkeit Fleiß Sittlichkeit 
vernosli obratnosti pilnosti mravnosti 


er 1857. 


des- Direkzion 
50, 


ion zu Theuſing 
neuen Wegmaut⸗ 


dom 21. Auguſt I. J. 
ium die Ararial⸗Weg⸗ 
u Stipokl die Errich- 
ordnen gefunden, wor— 
u errichteten Ararial- 
teilen vom 1. Oktober 
ug geſchieht. 
Recferp m. p. 
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Statthalterei-Kundmachung vom 28. September 1857, 


Z. 48654. 
Abänderung der Vorſchrift wegen Füllung der Strohſäcke der k. k. 
Gensd'armerie-Mannſchaft. 
Das hohe k. k. Miniſterium des Innern findet im Einvernehmen mit der k. k. Oberſten 


Polizeibehörde zu verordnen, daß die Gensd'armerie-Strohſäcke, welche bisher nach dem 
II. Abtheilung 1857. 19 
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Name, Charakter 
und Wohnort 
des Dienſtherrn 


Jmeno, charakter 
a bydlist& päna, 
ktery sluzbu 
davä 


Tag des Ein- Tag des Aus⸗ 


: A l trittes aus dem 
ü 8 ; 
trittes in den Eigenſchaft Dienſte 


Dienſt des Dienſtes 
Ni 2 Den, ktereho 
gr a Jakä jest öeledin ze 


N ; sluzba sluzby vy- 
sluzby vstoupil stoupil 
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Dienſtzeugniß über 


Blatt 


er 1857. 


mdes = Direfzion 
50, 


ſion zu Theuſing 
neuen Wegmaut⸗ 


vom 21. Auguſt l. J. 
ium die Ararial⸗Weg⸗ 
n Stipokl die Errich⸗ 
ordnen gefunden, wor⸗ 
u errichteten Ararial⸗ 
teilen vom 1. Oktober 
ng geſchieht. 
Necſéry m. p. 


Statthalterei⸗ uber vom 28. September 1857, 


Abänderung der Vorſchrift wegen Füllung der Strohſäcke der k. k. 


Gensd'armerie-Mannſchaft. 


Das hohe k. k. Miniſterium des Innern findet im Einvernehmen mit der k. k. Oberſten 
N zu verordnen, daß die Gensd'armerie-Strohſäcke, welche 1915 nach dem 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
Il. Abtheilung. 


XV. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 21. Oktober 1857. 
Nr. 43. 


Kundmachung der k. k. böhmiſchen Finanz-Landes⸗-Direkzion 
vom 20. September 1857, Z. 40750, 


betreffend die Verſetzung der Ararial-Wegmautſtazion zu Theuſing 
in die zweite Tarifsklaſſe und die Errichtung einer neuen Wegmant- 
ſtazion in Stipokl. 

Das hohe k. k. Finanz- Miniſterium hat zu Folge Erlaſſes vom 21. Auguſt l. J. 
Z. 29105 im Einvernehmen mit dem hohen k. k. Handels-Miniſterium die Ararial⸗Weg⸗ 
mautſtazion zu Theuſing in die zweite Tarifsklaſſe zu ſtellen und in Stipokl die Errich⸗ 
tung einer neuen Wegmautſtazion nach der zweiten Tarifsklaſſe anzuordnen gefunden, wor- 
nach die Einhebung der Mautgebühren in Theuſing und bei der neu errichteten Ararial— 
Wegmautſtazion in Stipokl nach der zweiten Tarifsklaſſe für zwei Meilen vom 1. Oktober 
1857 angefangen Statt finden wird, wovon hiemit die Verlautbarung geſchieht. 

Mecſery m. p. 


Nr. 44. 


Statthalterei-Kundmachung vom 28. September 1857, 


Z. 48654. 
Abänderung der Vorſchrift wegen Füllung der Strohſäcke der k. k. 
Gensd'armerie-Mannſchaft. 
Das hohe k. k. Miniſterium des Innern findet im Einvernehmen mit der k. k. Oberſten 
Polizeibehörde zu verordnen, daß die Gensd'armerie-Strohſäcke, welche bisher nach dem 
II. Abtheilung 1857. 19 


80 II. Abtheilung. Mr. 45. Statthalterei-Rundmachung v. 30. September 1857. 


Punkte 4, Ausweis D. der A. h. Gensd'armerie⸗ Bequartierungs-Vorſchrift vom 15. Juli 
1851 *) einmal im Jahre neu gefüllt, und dreimal im Jahre nachgefüllt werden mußten, 
von nun an alljährlich mit 30 Pfund Strohes neu zu füllen und ſodann bloß zweimal 
im Jahre mit 15 Pfund Stroh nachzufüllen ſein werden. 
Hievon geſchieht zu Folge hohen Miniſterial-Dekretes vom 24. September 1857, 
3. 25177, die allgemeine Verlautbarung zur Wiſſenſchaft und genaueſten Darnachachtung. 
Mecſeéry m. p. 


Nr. 


Stathltere-stundmadung 30. September 1857, 
3. 48225. 


Bekanntmachung eines proviſoriſchen allgemeinen Quartier- und Mö— 
belzins-Tarifes bei der Bequartierung des k. k. Militärs. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit A. h. Entſchließung vom 16. Juni 
1857 die Einführung eines allgemeinen Quartier- und Möbelzinstarifes, bei der Bequar— 
tierung des k. k. Militärs anzuordnen geruht, in Folge welcher das k. k. Armee-Ober— 


8 Kommando die angeſchloſſene Zirkular-Verordnung vom 30. Auguſt 1857, 3. 6641, Ab⸗ 


theilung 6, zur Durchführung des unter Einem entworfenen Quartier- und Möbelzins⸗ 
Tarifes erlaſſen hat. 

Von dieſer, mit dem Dekrete des hohen k. k. Miniſteriums des Innern vom 19. 
September 1857, 3. 25907 kundgemachten hohen Zirkular-Verordnung, in ſoweit fie das 
Kronland Böhmen betrifft, geſchieht zur Wiſſenſchaft und genauen Darnachachtung die 
allgemeine Verlautbarung. Mecſéry m. p. 


Beilage zu Nr. 45, Seite 80. 
——— — 


Zirkular⸗Verordnung 
des Armee-Ober-Kommando vom 30. Auguſt 1857, Abtheilung 6, 3. 6641, 
die Durchführung eines proviſoriſchen Quartier- und Möbel-Zins⸗ 
Tarifes betreffend. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließnng vom 16. 
Juni 1857 zu befehlen geruht, daß der zuliegende Quartier- und Möbel-Zinstarif **) als 


) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1854, Stück XIII. Nr. 251, Seite 486. 
*) Seite 83. 


II. Abtheilung. Nr. 45. Statthalterei-Rundmachung v. 30. September 1857. 81 


proviſoriſche Vorſchrift zur Geltung komme, und hiebei Nachſtehendes noch insbeſondere 
angeordnet: 

Dieſer Tarif hat von den nächſten landesüblichen Zins-Terminen an in Wirkſamkeit 
zu treten. 

Die auf die Quartier-Kompetenz Anſpruch habenden Individuen find in Ermanglung 
ärariſcher oder vom Arar gemietheter Unterkünfte berechtiget, ſtatt dieſer letzteren das 
Quartier⸗Aquivalent nach dem ausgemittelten Zins-Tarife, den Möbel-Zins und bezie⸗ 
hungsweiſe das Stallgeld anzuſprechen, womit ſie jedoch die Verpflichtung übernehmen, ſich 
das Quartier, oder die Stallung, ohne Anſpruch an die Gemeinden, ſelbſt zu verſchaffen. 


Dem allgemeinen Bequartierungs-Geſetze gemäß iſt auch die hieſige Gemeinde ver— 
pflichtet, wenn es gefordert wird, die kompetenten Wohnungen in natura beizuſtellen, und 
es haben Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät, unter Vorbehalt einer den Lokal-Preiſen ent⸗ 
ſprechenden weiteren Regulirung der Zinſe, beſtimmt, daß hierorts den auf ein und die— 
ſelbe Quartier-Kompetenz Anſpruch habenden Oberſtlieutenants und Majoren das Quar⸗ 
tier⸗Geld nur nach Einer Klaſſe zu erfolgen komme. 

Die bisherige Verrechnung und Liquidirung der Zinſe wird künftighin durch die di— 
rekte Zahlung von Seite der Bezugsberechtigten an die Gemeinden oder Hauseigenthümer 
und durch die Aufrechnung in den Standes-Rechnungen zu erſetzen ſein. 

Endlich haben Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät Allerhöchſt anzuordnen befunden, 
daß der bezogene proviſoriſche Tarif zur Entſcheidung über ſeine Dauer nochmals von den 
betreffenden Zentral-Behörden auf Grund der, von den Unter-Behörden eingehenden Aus— 
künfte einer ſtrengen Prüfung zu unterziehen und das Ergebniß derſelben mit einem Ent— 
wurfe zu einer zu erlaſſenden definitiven Militär-Bequartierungs-Vorſchrift Seiner Majeſtät 
vorzulegen ſein wird. 

Indem man die Allerhöchſten Befehle zur allgemeinen Kenntnißnahme und Darnach— 
achtung bekannt gibt, findet man behufs der Durchführung dieſer Allerhöchſten Beſtim— 
mungen Folgendes beizufügen: F 

1. Damit die Quartier-Berechtigten im Stande ſeien, gleich vom nächſten landes- 
üblichen Zinstermine die Zahlung der ortsüblichen Zinsrate an die Quartier-Träger zu 
leiſten, ſo iſt ſogleich die Verfügung zu treffen, daß jedem Quartier⸗Berechtigten mit dem 
nächſten Zins⸗Termine die ganze erſte Zinsrate ſammt dem Möbel-Zinſe in Vorhinein er— 
folgt werde. 

2. Über die Verrechnung der Zinſe in den Standes-Rechnungen wird eine eigene 
Inſtrukzion vom Armee-Ober-Kommando nächſtens erlaſſen werden. | 

3. Behält man ſich vor, wegen der Allerhöchſt angeordneten Prüfung des proviſo— 
riſchen Tarifes, im Einverſtändniſſe mit den k. k. Miniſterien des Innern und der Finanzen 

19 * 
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die erforderlichen Verfügungen bekannt zu machen; daher man vorläufig nur bemerkt, daß 
für Wien, die dermaligen Quartier-Gelder mit der Allerhöchſt anbefohlenen Abänderung 
bei der Charge der Oberſtlieutenants und Majore fortzubeſtehen haben, der im Tarife be— 
ſtimmte Möbel⸗Zins für Offiziere, Parteien und Militär-Beamte auch in Wien mit dem 
nächſten Michaelis-Termine ins Leben tritt, dann daß der Zeitpunkt der Wirkſamkeit der 
Verpflichtung der Gemeinde Wien zur Beiſtellung von Natural-Quartieren nachträglich 
beſtimmt werden wird. 
Erzherzog Wilhelm m. p. 


Feldmarſchall-Lieutenant. 
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Beilage der Zirkular⸗Verordnung des k. k. Armee⸗Ober⸗Kommando v. 30. Auguſt 1857, Nr. 45, S. 80. 
r . ³˙ —I—ʃ—: a inkhenau!  reiih 5 ahe n Ba 


Tarif 


der Militär-Unterkunfts-Zinſe, beziehungsweiſe Quartier-Aquivalente, wie ſolche für die 
einzelnen Stazionen in den verſchiedenen Kronländern gegenwärtig beſtehen. 


Jährliche Unterkunfts⸗Zinſe, beziehungsweiſe 
Quartier⸗Aquivalente in Gulden der Stadt— 
und Land⸗Gemeinden in der 


Jährlicher 
Möbel⸗ 


Unterkunft für 


einen Feldmarſchall⸗Lieutenant 

einen General-Major 

einen Oberſten 

einen Oberſtlieutenant oder einen Major... 
einen Hauptmann 

einen Ober- oder Unterlieutenant 
Unter⸗Parteien und Diener 
unter⸗Parteien und Diener je für A... 
ein Lokal auf 10 Krankenbetten 

ein Kanzlei-Zimmer 

den Stall für jedes Pferd 

eine Wagenſchupfen 


eine kleine 
eine mittlere 


eine große \ 
eine Offiziers⸗ 


ein Kompagnie⸗ 


ein Bataillons⸗ 


Montours⸗ 


ein Regiments⸗ 


einen Offiziers⸗Diener 
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Verzeichniß 
über die Einreihung der verſchiedenen Stazionen in die Zins-Tarifs-Klaſſen. 


Böhmen. 


= . — 
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Anmerkungen. 


1. Sämmtliche Gemeinden find verpflichtet, die angeſprochenen Militär-Unterfünfte 
ſammt Einrichtung um die im Tarife ausgeſprochenen Zinſe beizuſtellen. 

2. Alle jene Gemeinden, welche im Tarife nicht namentlich erſcheinen, haben die 
Vergütung für die jeweilig beizuſtellenden Militär-Unterfünfte nach der niedrigſten, näm⸗ 
lich achten Zins-Klaſſe, zu beziehen. 

3. Die Einreihung einer, in dem Tarife nicht genannten Gemeinde in eine höhere 
Klaſſe als die achte, kann bei vorhandener Einſtimmigkeit der Meinung des Landes-Ge⸗ 
neral-Kommando, der politiſchen Landesſtelle und der Finanz-Landes⸗Direkzion von dieſen 
proviſoriſch verfügt werden, bei getheilter Anſicht entſcheiden die betreffenden Zentral-Behörden, 
an welche auch, bei zu hoher Klaſſifizirung einer Ortſchaft die Anträge zu erſtatten ſind. 

4. Sämmtlichen Offizieren, Parteien, Militär-Beamten, Unter-Parteien und Dienern, 
welche auf Quartier-Kompetenz Anſpruch haben und in ärariſchen oder vom Arar gemie- 
theten, oder ſonſt disponiblen Militär-Unterkünften nicht untergebracht werden konnen, 
ſteht es frei, ſich die kompetenzmäßigen Unterkünfte ſammt Einrichtung, dann die Stal⸗ 
lungen, letztere nach der reglementmäßigen Zahl der Pferde-Porzionen, von den Gemeinden 
im geeigneten Wege beiſtellen zu laſſen, oder als Aquivalent hiefür den, für den bezüg- 
lichen Ort bemeſſenen Zins vom Militär-Arar anzuſprechen. 

5. Wählt der Quartier-Berechtigte die Natural-Unterkunft, ſo hat er ſolche im Wege 
des Stazionskommando nach den Beſtimmungen des Bequartierungs-Normales vom 15. 
Mai 1851 *), §. 43, Abſatz 1, von der Gemeinde anzuſprechen und iſt verpflichtet, den 
hiefür entfallenden tarifmäßigen Zins nach der im Orte beſtehenden Einrichtung dem Quar— 
tier⸗Geber gegen Quittung in Vorhinein zu bezahlen. 

6. Mit der Wahl des Aquivalents iſt die Verpflichtung zur Aufnahme einer, in 
landesüblichen Terminen in Vorhinein zu zahlenden Unterkunft verbunden, und es hat ſich 
der Betreffende bezüglich der Miethe, Zahlung und Aufkündigung derſelben der landes- 
üblichen Gepflogenheit gleich jeder andern Zivil⸗Mieth⸗Partei zu unterziehen. 

7. Die bemeſſenen Quartierzinſe und Zins⸗Aquivalente ſind den Bezugsberechtigten 
in den landesüblichen Mieth-Terminen entweder unmittelbar aus den Kriegskaſſen gegen 
Quittung oder, wenn ſie in den Verband einer Truppe oder Branche gehören, durch die 
betreffenden Kommandanten in Vorhinein zu erfolgen. 

8. Für die vorſchriftsmäßige Unterbringung von 10 Kranken in einer oder mehreren 
Lokalitäten wird die Vergütung nach dem, im Tarife bemeſſenen Zinſe geleiſtet. 

Andere für Spitäler erforderliche Räumlichkeiten, als z. B. für Apotheken, Depoſi⸗ 
torien ꝛc. werden nach den Tarifspreiſen beſonders vergütet. 


) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1851, Stück XIX., Nr. 125, Seite 266. 
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9. Die Offiziere der kaſernirten Truppen, welche wegen Mangel an Raum nicht in 
den Kaſernen untergebracht werden können, müſſen in der Nähe ihrer Truppen unter— 
gebracht werden. 


10. Eine Kanzlei muß einen Raum von wenigſtens ae 
r e ee 
» kleine Wachſtube von 1 


» mittlere » „„ . re ERS TE RL: ! | 
» große » TREE nr ee 7 | 
„ „ . ET Sim min Ne 
» Bataillons » ee ent A 
» Regiments » n 60 


Flächen⸗Klaftern in einem oder mehreren Lokalen zuſammen enthalten. 


Zu Magazinen können im Cinverſtändniſſe mit den Militär-Behörden auch entſpre⸗ 
chende Boden-Räume in Gebäuden mit feuerſicheren Dächern beigeftellt werden. 


11. Für die vorbenannten Unterkünfte ſind folgende Einrichtungsſtücke feſtgeſetzt: 


a) Für ein Kanzleizimmer auf 4 Schreiber. 


4 Schreibtiſche, 6 Seſſeln, 4 Leuchter, 
1 Aktentiſch, 1 Waſchkaſten, 5 Schreibzeuge, 
1 Stehpult, 1 Lavoir, 4 Lineale, 
1 Schriften-Wandkaſten, 1 Flaſche ſammt Glas, 4 Papier⸗Scheeren, 
1 Schriften⸗Stellage, 1 Kleiderſtock, 1 Borſtwiſch. 
b) Für eine Offiziers-Wachſtube. 
1 Ruhebett, 1 Spiegel, 1 Lavoir, 
2 Tiſche, 2 Leuchter, 1 Flaſche ſammt 2 Gläſer, 
6 Seſſel, 1 Lichtſcheere, 1 Nachttopf, 
1 Kleider-Hängſtock, 1 Schreibzeug, 1 Borſtwiſch. 
1 Nachtkäſtchen, 1 Lineal, 
1 Spuckkäſtchen, 1 Papierſcheere, 
c) Für eine kleine Wachſtube. 

1 Pritſche, 9 Schuh mit 1 Holzhacke, | 1 Monturs-Rechen, 1 Klafter 

Kopfbrett, 1 Säge, 3 Schuh, i 
1 Kommißtiſch, 1 Kohlenſchaufel, 1 Gewehr -Schranken, 
1 Kommißbank, 1 Schürhaken, . 1 Klafter. 


1 Waſſerkanne, 1 Öllampe, 
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d) Für eine mittlere Wachſtube. 


3 Klafter Pritſchen, 1 Bank, 1 Kohlenſchaufel, 
3 Schuh Pritſchen mit eiſer⸗ 1 Seſſel, 1 Schürhaken, 
nem Geſtelle, 1 Waſſerkanne, g 1 Lampe, 

1 Kommißtifch, 1 Holzhacke, 3 Klafter Monturs⸗Rechen, 
1 Schreibtiſch, 1 Säge, 2 Klafter Gewehr-Schranfen. 
e) Für eine große Wachſtube. 

6 Klafter Pritſchen, 3 Bänke, 1 Hacke, 
6 Klafter Pritſchen, mit ei⸗ 1 Prima plana-Tiſch, 1 Säge, 

ſernem Geſtelle, 5 Klafter Gewehr-Schranfen, 1 Schürhaken, 
8 Klafter Gewehr-Rechen, 1 Waſſerkanne, 1 Kohlenſchaufel, 
2 Kommißtiſche, 1 Lampe, 1 Kohlentruhe. 


1) Für ein Kompagnie-Magazin. 
1 Schreibtiſch, 
1 Seſſel, 
die erforderlichen Rechen und Fachſtellen. 


g) Für ein Bataillons-Magazin. 
das dreifache des Kompagnie-Magazines. 


h) Für ein Regiments-Magazin. 
Das ſechsfache des Kompagnie-Magazines. 

12. Die Beiſtellung der Einrichtung für ſämmtliche Spitals⸗Unterkünfte und für die 
Kanzleien ſolcher Branchen, welche dem Dislokazions⸗Wechſel nicht unterliegen, um die 
Vergütungspreiſe des Tarifes bleibt dem freien Übereinkommen zwiſchen dem Militär und 
den Gemeinden überlaſſen. 

13. Die Einrichtungs⸗Vergütung für die Offizierd-Diener wird bei der Zins⸗Auf⸗ 
rechnung jener des betreffenden Offiziers zugezählt. 6 

14. Unter der Vergütung für die Einrichtung iſt auch jene für das komplete Bett⸗ 
zeug begriffen, und es müffen dafür bei der Beiſtellung von Natural⸗Wohnungen Ein 
oder Zwei Zimmer (nach Ausmaß der Tranſenal⸗Kompetenz) mit Einrichtungsſtücken nach 
der Ortsſitte und der Charge des zu Bequartierenden verſehen ſein. 

Die Einrichtung der ganzen Natural-Wohnung hat zu beſtehen: 


a) Für einen General oder Stabs⸗Offizier: 


aus 1 Häng⸗ und 2 Leg⸗Käſten, 
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6 Tiſchen, 
12 Seſſeln ſammt Sopha. 


b) Für einen Hauptmann oder Rittmeiſter: 


aus 1 Häng⸗ und 1 Leg⸗Kaſten, 
4 Tiſchen, 
8 Seſſeln. 


c) Für einen ſubalternen Offizier: 


aus 1 Häng⸗ und 1 Leg⸗Kaſten, 
2 Tiſche, 
4 Seſſeln. 
Dieſelbe Möbel-Ausmaß beſteht für die Militär-Parteien und Beamten, je nachdem 
fie mit den sub a), b), e) bezeichneten Chargen in gleichen Diäten-Klaſſen ſtehen. 


d) Für einen Offiziers-Diener: 


aus 1 kompleten ordinären Bette, 2 Stühlen, 
1 Tiſche, 1 Kleider-Rechen. 


Für jeden Offizier, Militär-Partei und Beamten ein kompletes Bett, ein gewöhnlicher 
Spiegel, 1 Nachtkäſtchen ſammt Geſchirr, ein Kleiderſtock, ein Gefäß zum Waſchen ſammt 
Flaſche und Trinkglas. 

In Orten, wo ſtatt der Heiz⸗Ofen Kamine 3 hat der Quartier-Träger auch 
die nöthigen Kamin-Geräthe, und wo keine eigenen Aborte vorhanden ſind, die erforder— 
lichen Leibſtühle beizuſtellen. 


Ein kompletes Offiziers-Bett hat zu beſtehen aus: 


Bettſtätte, 

gehefteten Strohſacke, 1 
Matratze, gefüllt mit Roßhaar, oder wo o lanbesöblich mit Seegras, Maisſtroh ıc., 
Kopfpolſter, 

Decke zum Zudecken, der Jahreszeit angemeſſen, dann die nöthige Bettwäſche. 


— — — — — 


Ein kompletes ordinäres Bett für Unter-Parteien und Diener: 
1 Bettftätte, 
1 gefüllter Strohſack, . 
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1 gefüllter Strohpolſter, 
1 Sommerdecke, 
1 Winterkotze, dann die nöthigen Leintücher. 

15. Die Unter-Parteien und Armee-Diener mit der Quartier= Kompetenz von 1 
Zimmer und Küche erhalten die Einrichtung eines ſubalternen Offiziers, jedoch nur 1 
Hängkaſten, deſſen Hälfte zugleich zum Legkaſten hergerichtet zu fein hat, dann 1 orbi- 
näres Bett. 

16. Den Unter⸗Parteien und Dienern, deren zwei in Einem Zimmer untergebracht 
find, gebühren aber 2 ſolche Häng-, zugleich Legkäſten und 2 ordinäre Betten. 

17. Zu den Offiziers⸗Stallungen gehören paſſende Futter- und Sattel-Kammern, 
ferner die erforderlichen Stallgeräthe, die Stallbeleuchtung und das ordinäre Bett für die 
Pferde-Wärter. 

18. Alle jene Punkte der Vorſchrift über die Einquartierung des Heeres vom Jahre 
1851 *, welche von den vorſtehenden Anordnungen abweichende Beſtimmungen enthalten, 
ſind als aufgehoben zu betrachten. 


) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1851, Stück XIX. Nr. 125, Seite 266. 


A —. a er 
Aus der Statthalterei-Druckerei in Prag. 
— .... —— 


Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


XVI. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 29. Oktober 1857. 


Nr. 46. 


Kundmachung des k. k. Statthalters vom 3. Oktober 1857, 
Z. 48659, 


die A. h. Konzeffion für den Bau und Betrieb der Zittau-Reichenberger 
Eiſenbahn, ſo weit dieſelbe in das öſterreichiſche Staatsgebiet fällt, 
betreffend. 


Mit dem Erlaſſe des h. k. k. Handelsminiſteriums vom 24. September 1857, 
3. 3434—H. M. iſt die A. h. Konzeſſion für den Bau und den Betrieb der Zittau-Rei⸗ 
chenberger Eiſenbahn, ſoweit dieſelbe in das öſterreichiſche Staatsgebiet fällt, herabgelangt. 
Der volle Inhalt der Konzeſſionsurkunde wird in Nachſtehendem kundgemacht. 


Mecſeéry m. p. 


Beilage zu Nr. 46, Seite 90. 


Wir Franz Joſeph der Erſte, 


von Gottes Gnaden Kaiſer von Oſterreich, 
König von Ungarn und Böhmen, König der Lombardei und Venedigs, von Dalmazien, 
Kroazien, Slavonien, Galizien, Lodomerien und Illirien, Erzherzog von Oſterreich, Groß⸗ 
herzog von Krakau, Herzog von Lothringen, Salzburg, Steyer, Kärnthen, Krain, Ober- 
und Nieder⸗Schleſien und der Bukowina Großfürſt von Siebenbürgen, Markgraf von 
Mähren, gefürſteter Graf von Habsburg und Tirol; Großwojwode der Wojwodſchaft 
Serbien ꝛc. ꝛc. x. 

Nachdem die von Seiner Majeſtät dem König von Sachſen mittelſt Konzeſſions- und 
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Beſtätigungs⸗Dekretes ddo. 23. April 1855 genehmigte Zittau-Reichenberger Eiſenbahn— 
geſellſchaft im Wege des königl. ſächſiſchen Finanzminiſteriums um die definitive Bau- und 
Betriebs-Konzeſſion für die von der im Markgrafenthume Ober-Lauſitz gelegenen Stadt 
Zittau nach der im Königreiche Böhmen gelegenen Stadt Reichenberg zu errichtende Loko— 
motiv⸗Eiſenbahn, inſoweit dieſe Bahn auf öſterreichiſchem Gebiete geführt werden ſoll, die 
Bitte geſtellt hat, ſo haben Wir Uns in Verfolg des mit der königl. ſächſiſchen Regierung 
geſchloſſenen Übereinkommens ddo. 24. April 1853 über den Antrag Unſeres Handels— 
miniſters bewogen gefunden, der genannten Zittau-Reichenberger Eiſenbahn-Geſellſchaft die 
angeſuchte Eiſenbahn-Bau- und Betriebs-Konzeſſion mit Folgendem zu ertheilen. 
NR 

Wir verleihen demnach der Zittau-Reichenberger Eiſenbahn-Geſellſchaft das ausſchlie— 
ßende Recht, die von Zittau bis an die ſächſiſch-öſterreichiſche Landes-Gränze anzulegende 
Lokomotiv⸗Eiſenbahn auf öſterreichiſchem Gebiete bis Reichenberg fortzuführen, und ertheilen 
dieſer Geſellſchaft das Recht zum Betriebe dieſer Eiſenbahnſtrecke für den Perſonen- und 
Sachentransport. 

. $. 2. 

Die Geſellſchaft iſt verpflichtet, binnen drei Jahren vom Tage der gegenwärtigen 
Urkunde an gerechnet, den Bau der Eiſenbahn von Zittau nach Reichenberg zu vollenden, 
und dieſe Bahnſtrecke ordnungsmäßig in Betrieb zu ſetzen. 

§. 3. 

Bei dieſem Baue der Eiſenbahnſtrecke von der öſterreichiſchen Gränze bis nach Rei— 
chenberg hat ſich die Geſellſchaft genau an die, von Unſeren Behörden genehmigten Pläne 
zu halten; daher die dießfälligen Projekte rechtzeitig Unſeren Behörden zur Genehmigung 
vorzulegen ſind. Bei der Wahl des Platzes für den Bahnhof zu Reichenberg iſt von der 
Unternehmung auf die lokalen Bedürfniſſe und Intereſſen der dortigen Bewohner und auf 
den unmittelbaren Anſchluß an die von Uns konzedirte ſüd-nord-deutſche Verbindungsbahn 
Rückſicht zu nehmen. Die Konzeſſionäre haben ferner die Pflicht, die gedachte Eiſenbahn— 
ſtrecke während der Konzeſſionsdauer in vollkommen gutem Zuſtande auf eigene Koſten zu 
erhalten, und jederzeit die Betriebsmittel mit dem Bedarfe des öffentlichen Verkehres in 
Verhältniß zu bringen. 

§. 4. 

Wir verleihen zum Zwecke des Baues der gedachten Eiſenbahn von der öſterreichiſchen 
Gränze bis Reichenberg, der genannten Geſellſchaft das Recht der Expropriazion nach den 
Beſtimmungen der diesfälligen geſetzlichen Vorſchriften, in Anſehung jener Räume, welche 
nach Anerkennung der dazu zu berufenden öſterreichiſchen Behörden zur Ausführung der 
Bahn⸗Unternehmung für unumgänglich nothwendig erkannt werden. 

85. 
Die für Unſer Königreich Böhmen in Bezug auf die Errichtung und den Betrieb 
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der Eiſenbahnen beſtehenden, oder noch zu erlaſſenden Geſetze und Vorſchriften, ſo wie die 
in Geltung ſtehenden Geſetze Unſeres Kaiſerreiches überhaupt haben auch auf dieſe Unter- 
nehmung volle Anwendung. Insbeſondere bleibt die Geſellſchaft den Vorſchriften des Ei— 
ſenbahn-Konzeſſions-Geſetzes vom 14. September 1854 *) und der Eiſenbahnbetriebs— 
Ordnung vom 1. November 1851 **) unterworfen, inſoferne hievon in der gegenwärtigen 
Konzeſſions-Urkunde nicht eine ausdrückliche Ausnahme gemacht iſt. 

$. 6. 

Die Konzeſſionäre haben daher auch insbeſondere die Poſt, nach Vorſchrift des §. 68 
der gedachten Eiſenbahnbetriebs-Ordnung ***) zu befördern, wobei die öſterreichiſche Poſtver— 
waltung im Wege Unſeres Handelsminiſteriums für einen von der Hauptſtazion Reichen— 
berg täglich abzuſendenden Zug die Abfahrtsſtunden und deſſen Geſchwindigkeit zu beſtimmen 
befugt iſt. So oft der Poſtdienſt mehr als einen vierräderigen Waggon erfordern ſollte, 
erhalten die Konzeſſionäre für jeden weiters beizuſtellenden Waggon eine zu vereinbarende 
angemeſſene Entſchädigung pr. Meile. 

A 

Rückſichtlich der herzuſtellenden Staatstelegraphenleitung längs der fraglichen Eiſenbahn 
haben die Konzeſſionäre die Verpflichtung, nicht nur die Herſtellung nach Vorſchrift des 
erwähnten Eiſenbahn-Konzeſſions-Geſetzes vom 14. September 1854 *) zu geſtatten, 
ſondern auch die Bewachung der hergeſtellten Leitungen durch ihr Bahnperſonale ohne 
beſonderes Entgelt zu übernehmen. Dagegen haben die Konzeſſionäre auch das Recht, die 
Drähte für den Betriebs-Telegraphen an die Pfähle des Staatstelegraphen zu befeſtigen; 
doch bleibt die Benützung des erſteren nur ausſchließlich auf die den Betrieb betreffenden 
Mittheilungen beſchränkt, und ſteht daher dieſe Benützung unter dem Einfluße und der 
Beaufſichtigung der Staats-Verwaltung. 

$. 8. 

Überhaupt wird über die Telegraphenleitung längs der fraglichen Bahnlinie, dann 
über die polizeiliche Paß- und Fremden-Behandluug, jo wie über die poft- und zollämt⸗ 
liche Gränz-Manipulazion mit der königl. ſächſiſchen Regierung die erforderliche Verabredung 
gepflogen werden, welche Verabredung auch für die Konzeſſionäre Geltung hat, und ſo 
viel es die Konzeſſionäre betrifft, von denſelben in Erfüllung gebracht werden muß. 

$. 9. 

Der öſterreichiſchen Staats-Verwaltung wird das Recht vorbehalten, die Einmündung 

anderer Bahnen in die im Artikel 1 erwähnte, auf öſterreichiſchem Gebiete hergeſtellte 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, J. Abtheilung, Nr. 238, Seite 618. 
) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1852, III. Stück, Nr. 9, Seite 16. 
) Landes-Geſetzblatt für das Jahr 1852, III. Stück, Nr. 9, Seite 31, S. 68. 
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Strecke zu geſtatten, und die Modalitäten dieſer Einmündung und des dießfälligen An⸗ 
ſchlußdienſtes nach Einvernehmung der Konzeſſionäre feſtzuſetzen. 


8 

Die öſterreichiſche Staatsverwaltung Teiftet auf die Dauer von vierzig Jahren vom 
Zeitpunkte der Betriebs-Cröffnung an gerechnet, für eine Verzinſung des auf den Bau der 
Zittau-Reichenberger Eiſenbahn (jo weit ſolche auf öſterreichiſchem Staatsgebiete gelegen) 
ſeitens der konzeſſionirten Akziengeſellſchaft aufzuwendenden Kapitales mit jährlichen vier 
Prozent in nachſtehender Weiſe Gewähr: 

a) nachdem über die Höhe des auf die Bahnſtrecke von der ſächſiſch-böhmiſchen Landes—⸗ 
gränze bis Reichenberg mit Inbegriff des Stazionsplatzes an letzterem Orte, dann 
des auf die Strecke von jener Grenze bis Zittau verwendeten Bauanlagekapitales von 
der konzeſſionirten ſächſiſchen Akzien-Geſellſchaft der öſterreichiſchen Regierung geeigneter 
Nachweis, und zwar abgeſondert für die dſtekkeich ſche und für die ſächſiſche Bahn— 
ſtrecke geliefert ſein wird, iſt 
nach Schluß jeden Jahres das Brutto-Einkommen der Zittau- Reichenberger Bahn 
feſtzuſtellen, und von ſolchem für alle, wie immer Namen habende Auslagen ein 
Pauſchalbetrag von ſechszig Prozent in Abzug zu bringen. 

e) Der Reſt des ſo feſtgeſetzten Rein-Ertrages wird nach Maßgabe des auf die beider— 
ſeitigen Bahnſtrecken verwendeten Bau-Anlage-Kapitales repartirt, und woferne ſich 
ergiebt, daß der für die auf öſterreichiſchem Gebiete gelegene Bahnſtrecke hiernach aus— 
fallende Reinertrag noch nicht vier Prozent des auf die Bahnſtrecke von der ſächſiſch⸗ 
böhmiſchen Landesgränze bis Reichenberg ſammt dem Stazionsplatze in letzterem Orte 
verwendeten Bau-Kapitales erreicht, der Fehlbetrag drei Monate nach Jahresſchluß 
von der öſterreichiſchen Finanzverwaltung vergütet; 

d) Zum Zwecke der vorſtehend erwähnten, der öſterreichiſchen Regierung von der kon— 
zeſſionirten Eiſenbahngeſellſchaft zu ertheilenden Nachweiſungen find der erſteren be⸗ 
glaubigte Auszüge aus den Büchern der Geſellſchaft zu liefern, und bleibt der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung das Recht der Einſicht in die Bücher der Geſellſchaft vorbehalten. 

531. 

Der erwähnten konzeſſionirten Akzien-Geſellſchaft wird die Zuſage ertheilt, daß bei 
erfolgter Ausführung der im Artikel 1 bezeichneten Eiſenbahn ein anderer unmittelbarer 
Bahn⸗Anſchluß der Stadt Reichenberg an die ſächſiſchen oder preußiſchen Eiſenbahnen 
innerhalb eines Zeitraumes von 25 Jahren vom Tage der Ertheilung der definitiven Kon— 
zeſſion an gerechnet, ſeitens Unſerer Regierung weder ſelbſt ausgeführt, noch deren Aus— 
führung durch Andere geſtattet werden wird. 


. 1. 
Die konzeſſionirte Geſellſchaft hat die Verpflichtung, für den innerhalb des öſterrei— 


b 


— 
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chiſchen Staatsgebietes ſtattfindenden Dienſt, ſolche Beamte, Diener und Arbeiter, welche 
wegen Verbrechen oder Vergehen, wegen Schleichhandel oder ſchwerer Gefälls-Übertre— 
tungen gegen die Vorſchriften über den Verkehr rechtskräftig verurtheilt, oder welche in 
Ermangelung rechtlicher Beweiſe von der Unterſuchung enthoben worden ſind, zum Dienſte, 
beziehungsweiſe zur Arbeit wiſſentlich nicht zu verwenden. ' 

$. 13. 

Die konzeſſionirte Geſellſchaft wird zwiſchen den Städten Zittau und Reichenberg eine 
mindeſtens täglich zweimalige Verbindung einzurichten, und von der Zeit an, wenn die 
Eiſenbahnverbindung in ſüdlicher Richtung von Reichenberg aus nach der öſterreichiſchen 
nördlichen Staatseiſenbahn in das Leben tritt, und der Verkehr es erfordern ſollte, auch 
Nachtzüge einzuführen haben. 

5 §. 14. 

In Anſehung des für die fragliche Bahn eintretenden Tarifes dürfen für das Pu— 
blikum keine ungünſtigeren Beſtimmungen in Anwendung kommen, als für die föniglich- 
ſächſiſchen Staatsbahnen, und die Geſellſchaft iſt verbunden, die hierbei ſeitens der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung im Intereſſe ihrer Staatsangehörigen zu ſtellenden Anforderungen 
möglichſt zu berückſichtigen, in keinem Falle aber die öſterreichiſchen Staatsangehörigen bei 
der Benützung der Zittau-Reichenberger Eiſenbahn ungünſtiger zu behandeln als die königl. 
ſächſiſchen Unterthanen. 

Die Konzeſſionäre ſind jedoch insbeſondere verpflichtet, rückſichtlich jener Güter, welche 
von Görlitz über Zittau nach Reichenberg oder umgekehrt, ſo wie über dieſe beiden Sta— 
zionen hinaus befördert werden (in ſo lange die im Artikel 11 feſtgeſetzte Verzichtleiſtung 
auf eine direkte Verbindung Reichenbergs mit Görlitz in Wirkſamkeit beſteht), eine Ermä— 
ßigung der Beförderungsgebühr eintreten zu laſſen, welche Begünſtigung mindeſtens dem 
tarifmäßigen Satze für drei Bahnmeilen gleichzukommen hat. 

18. a 

Die Militärtransporte müſſen auf der fraglichen Eiſenbahuſtrecke von der öſterreichiſchen 
Gränze bis Reichenberg nach herabgeſetzten Tarifpreiſen beſorgt werden, welche für Militär, 
einzeln oder in Körpern ein Dritttheil; für Pferde, Wägen, Gepäck, Militär- und Kriegs⸗ 
materiale die Hälfte der gewöhnlichen Gebühr betragen. 

§. 16. 

Staatsbeamte und Diener, welche im Auftrage der, die Auſſicht uͤber die Verwaltung 
und den Betrieb der Eiſenbahnen führenden Behörden oder zur Wahrung der Intereſſen 
der öſterreichiſchen Staatsverwaltung in Folge dieſer Konzeſſion die Bahn benützen, und 
ſich mit dem Auftrage ihrer Behörde ausweiſen, müſſen ſammt ihrem Gepäcke unentgeltlich 


befördert werden. 
8.17. 


Die Dauer der Konzeſſion wird auf fünfzig Jahre feſtgeſetzt, nach deren Ablauf das 
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Eigenthum der auf öſterreichiſchem Gebiete gelegenen Bahnſtrecke ſogleich kraft des Geſetzes 
(nach §. 9 der Beſtimmungen über das in Gemäßheit der Verordnungen vom 29. De— 
zember 1837 *) und 18. Jänner 1838) zu beobachtende Eiſenbahnkonzeſſionsſyſtem) 
ohne Entgelt, laſtenfrei und unmittelbar an den öſterreichiſchen Staat übergeht. 

Sollte wider Erwarten innerhalb dieſer für die auf öſterreichiſches Gebiet fallende 
Strecke des Zittau-Reichenberger Bahn-Unternehmens feſtgeſetzten Konzeſſions-Dauer von 
fünfzig Jahren das darauf verwendete Anlagekapital ſammt Zinſen zu vier Prozent jährlich 
erweislich (Artikel 10) noch nicht wieder hereingebracht worden ſein, jo wird die öſter— 
reichiſche Regierung den Unternehmern den ungeſchmälerten Betrieb der Zittau-Reichenberger 
Bahn (ſoweit dieſelbe auf öſterreichiſchem Staatsgebiete liegt) unbeſchadet des, Obigem zu 
Folge ſodann nach Maßgabe der öſterreichiſchen Geſetzgebung an die öſterreichiſche Regie— 
rung anheimgefallenen Eigenthumes der Bahn, noch auf ſo lange überlaſſen, bis nebſt der 
gedachten Verzinſung auch der Erſatz jenes Kapitales erfolgt ſein wird. 

Dabei wird jedoch vorausgeſetzt, daß die Geſellſchaft, oder die von ihr ſubſtituirte 
Betriebsleitung nicht durch Schuld oder grobe Vernachläßigung den Ertrag ſelbſt beein— 
trächtiget, und hierdurch Veranlaßung gegeben hat, daß das Anlagekapital ſammt Zinſen 
noch nicht ganz wieder hereingebracht worden iſt. 

Die Berechnung der Amortiſirung des Anlage Kapitales hat in der Art zu erfolgen, 
daß alle aus dem Ertrage gezogenen, die vier Perzentigen Zinſen überſteigenden Summen, 
ſammt ihrer ebenfalls zu vier Perzent berechneten Verzinſung als zur Abtragung des Ka— 
pitals beſtimmt, und in Anrechnung zu bringen ſeien, ſo daß wenn der Geſammtbetrag 
dieſer Überſchüſſe und ihrer mit vier Perzent zu berechnenden Verzinſung den Belauf des 
Anlage-Kapitals erreicht hat, das Kapital als amortiſirt betrachtet wird. So lange der 
Betrieb der Geſellſchaft über die Konzeſſionsdauer hinaus eingeräumt iſt, hat fie die Ver— 
pflichtung, die Bahn ganz in derſelben Weiſe in gutem baulichen und betriebsfähigen Zu— 
ſtande zu erhalten, wie ſolches von ihr innerhalb der urſprünglichen fünfzigjährigen Kon— 
zeſſionsdauer zu geſchehen hat. | 


$. 18. 


Der öſterreichiſchen Regierung bleibt aber auch das Recht, vorbehalten, nach Verlauf 
von fünf und zwanzig Jahren vom Tage der ertheilten Konzeffion an, das Eigenthum 
der auf öſterreichiſchen Gebiete gelegenen Strecke der Zittau-Reichenberger-Bahn nach vor— 
ausgegangener einjähriger Kündigung gegen Vergütung des auf dieſelbe verwendeten erſten 
Baukapitales (Art. 10) erwerben zu können. 


) Kundgemacht in Folge Hofkanzleidekretes vom 7. September 1838 H. 3. 21915, mit Gub.- 
Verordnung vom 7. Oktober 1838 G. Z. 49799 als Beilage des Gub.-Dekretes vom 29. Auguſt 
1838 G. 3. 38880 (Prov.⸗Geſetz-Sammlung für das Jahr 1838, Band 20, Nr. 240, S. 545, 
547. 
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$. 19. 

Sollte die konzeſſionirte Geſellſchaft den Betrieb der Bahn einer anderen Geſellſchaft 
fontraftlich überlaſſen, fo bedarf ſolches der Zuſtimmung der öſterreichiſchen Regierung; es 
wird jedoch, daferne der Betrieb auf die königliche Direkzion der ſächſ.-ſchleſiſchen Eiſen— 
bahn übergehen ſollte, hiezu ſchon in Voraus rückſichtlich der Strecke von der ſächſ.⸗böhm. 
Gränze bis Reichenberg die Einwilligung erthelt. 


$. 20. 

Der öſterreichiſchen Staatsverwaltung wird vorbehalten, wenn ungeachtet vorausge— 
gangener Warnungen von Seite der konzeſſionirten Geſellſchaft wiederholte Verletzungen 
oder Nichtbefolgungen der in der Privilegiumsurkunde oder in den Geſetzen auferlegten 
Verpflichtungen vorkommen ſollten, die den Geſetzen (namentlich dem Eiſenbabn-Konzes— 
ſionsgeſetze vom 14. September 1854 *) entſprechenden Maßregeln dagegen zu treffen, 
und nach Umſtänden noch vor Beendigung der Konzeſſionsdauer das gegenwärtige Privi— 
legium für erloſchen zu erklären. 

Indem Wir Jedermann ernſtlich verwarnen, dieſem Privilegium entgegenzuhandeln, 
und den Konzeſſionären das Recht einräumen, wegen des erweislichen Schadens vor Un— 
ſeren Gerichten auf Erſatz zu dringen, ertheilen Wir ſämmtlichen Behörden, die es betrifft, 
den gemeſſenen Befehl, über dieſes Privilegium, und alle darin enthaltenen Beſtimmungen 
ſtrenge und ſorgfältig zu wachen. 

Urkund deſſen erlaſſen wir dieſen Brief, beſiegelt mit Unſerem kaiſerlichen größeren 
Inſiegel, in Unſerer Reichs-Haupt- und Reſidenzſtadt Wien am Neunzehnten Monatstage 
September im Jahre des Heils Eintauſend acht Hundert ſieben und fünfzig, Unſerer Reiche 
im neunten Jahre. 


Franz Joſef m. p. 


Ritter von Toggenburg m. p. 


k. k. Handelsminiſter. 
Auf ausdrücklichen Befehl Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät: 


Dr. Vinzenz Maly m. p., 
k. k. Sekzionsrath. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1854, I. Abtheilung, Nr. 238, Seite 618. 
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Ausgegeben und verſendet am 26. November 1857. 5 


Nr. 47. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 12. Oktober 1857, 
Zahl 51029, 
womit für Böhmen neue Beſtimmungen in Betreff der Verpackung 
des zu verſendenden Arſeniks feſtgeſetzt werden. 

Das h. k. k. Miniſterium des Innern hat mit dem Erlaſſe vom 8. Oktober l. J. 
3. 26921, die Aktivirung der bisher nur für Niederöſterreich in Wirkſamkeit beſtandenen 
h. Miniſterial⸗-Verordnung vom 26. März 1849, Reichs-Geſetzblatt Nr. 193 *), betreffend 
die Verpackung des zu verſendenden Arſeniks, auch auf Böhmen ausgedehnt. 

Dem zu Folge werden die bezüglich der Verpackung und Verſendung der Giftkörper 
in größeren Quantitäten bisher in Böhmen maßgebenden Vorſchriften des h. Hofkanzlei⸗ 
Dekrets vom 15. Mai 1841 3. 14117 *) außer Wirkſamkeit geſetzt, und für die Folge 
in Betreff des zu verſendenden Arſeniks nachſtehendes Verfahren zur Nachachtung angeordnet: 

»Die Verpackungsweiſe des Arſeniks hat in der Art zu geſchehen, daß derſelbe in 
leinene, mit der Aufſchrift »Gift« verſehene Säcke gefüllt, dann in Fäßchen gelegt werde, 
welche von ſtärkerem weichem Holze anzufertigen, mit wenigſtens zwölf mittelſt guter 
Nägel befeſtigten hölzernen Reifen beſchlagen, inwendig zuerſt mit einer nicht allzugroben 
Leinwand, und dann mit ſtarkem Schreibpapiere auszukleben ſind. Der Boden des 


Ergänzungsband des allgemeinen Reichs-Geſetz- und Regierungsblattes für das Jahr 1849, 
Seite 242. 

) Kundgemacht mit Gub. Dekret vom 17. Juni 1841, G. 3. 31651 (Provinzial-Geſetzſammlung 
für das Jahr 1841, Band W, Nr. 168, Seite 277). ) 
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Fäßchens iſt auf dieſelbe Weiſe inwendig zu bekleben, damit aber die innere Ausklebung 
nicht zerriſſen werde, welches geſchehen würde, wenn der Boden, wie gewöhnlich mit der 
Abnahme einiger Reifen eingefügt würde, ſo ſoll derſelbe in einem eigens angefertigten 
Falze eingepaßt werden. Die Fugen ſind mit einem von leimdicken Terpentin und Säge⸗ 
ſpänen angefertigten Kitte anzuſtreichen und der Boden iſt überdieß mit einem Ein⸗ 
legreife zu befeſtigen, welcher mit einigen Nägeln verſichert, und dann neuerdings mit 
dieſem Kitte beſtrichen werden muß. 
Die vordem gebräuchliche Aufſchrift auf dem Fäßchen »Gift« iſt wegzulaſſen.“ 


Mecſeéry m. p. 


Nr. 48. 


Kundmachung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 23. 
Oktober 1857, Zahl 44177, 


über die Ausſtellung von Kontrollſcheinen bei dem Komerzialzoll— 
N amte Voitersreit. 
Das k. k. Finanz⸗Miniſterium hat mit dem Erlaſſe vom 26. September 1857, 
3. 24847, dem k. k. Komerzialzollamte Voitersreit (Finanzbezirk Eger) die Ermächtigung 
ertheilt, Kontrollſcheine über Zuckererzeugniſſe und Kaffee auszuſtellen. 
Was hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 
Mecſeèry m. p. 


Nr. 49. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 30. Oktober 1857, 
Zahl 46408, 


betreffend die Übertragung des ehemals dem Dominium Großrohoſetz 
eingeräumten Rechtes zum Bezuge der Maut an der Eiſenbroder 
Iſerbrücke an den Bezirksſtraſſenfond. 

Das h. k. k. Handelsminiſterium hat im Einverſtändniſſe mit dem h. k. k. Miniſterium 
des Innern zu Folge des Erlaſſes vom 23. März 1855 3. 5188, die Übertragung des 
ehemals dem Dominium Großrohoſetz mit Hofkanzleidekrete vom 7. April 1837 3. 7530 *), 
eingeräumten Rechtes zur Einhebung der Maut nach der 2. Tarifsklaſſe an der Iſer— 


*) Provinzial-Geſetzſammlung für das Jahr 1837, Band 19., N. 98, Seite 178. 
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brücke zu Eiſenbrod an die Inſaſſen des Eiſenbroder Amtsbezirkes, beziehungsweiſe an 
den Bezirksſtraſſenfond, auf die Dauer von 5 Jahren zu bewilligen befunden. 
Hievon geſchieht die Verlautbarung mit dem Bemerken, daß die Mauteinhebung zu 
Handen des genannten Bezirksſtraſſenfondes mit dem 1. September 1857 begonnen hat. 
Mecſery m. p. 


Nr. 50. 


Kundmachung des k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Präſidiums 
vom 2. November 1857, Zahl 3682 P. P., 


betreffend die Einhebung der Steuerzuſchläge zur Bedeckung der 
Landes⸗ und Grundentlaſtungs-Erforderniſſe i m Verwaltungs⸗ 
jahre 1858. 


In Folge hohen Finanzminiſterial-Erlaſſes vom 27. Oktober 1857, 3. 4241-F. M., 
ſind zur Bedeckung der Landes- und Grundentlaſtungs⸗Erforderniſſe im Verwaltungsjahre 
1858, und zwar: 
zum Landeserforderniſſe fünf Kreuzer, 
für die Grundentlaſtung ebenfalls fünf Kreuzer, - 
zufammen zehn Kreuzer von jedem Gulden jämmtlicher direkten Steuern, daher 
auch von der Einkommenſteuer von ſtehenden Bezuͤgen einzuheben. 

Die Einhebung dieſer Steuerzuſchläge hat vom 1. November 1857 zu beginnen, 
und iſt von dieſem Zeitpunkte angefangen, von den mit der Einhebung der direkten Steuern 
beauftragten Kaſſen und Amtern auf die für dieſe Zuſchläge bisher vorgeſchriebene Weiſe 
zu beſorgen. 

Dies wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Mecſery m. p. 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


XVIII. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 27. November 1857. 


Nr. 51. 


Kundmachung des k. k. Statthalters vom 31. Oktober 1857, 
Zahl 9428, 


betreffend die Ausfertigung von Kollektiv-Legitimazionen für Wall— 
fahrer-Prozeſfionen und das Verfahren bei den Meldungen der 
Wallfahrer. 


Aus Anlaß der von der k. k. Statthalterei in Niederöſterreich bei der hohen k. k. 
Oberſten Polizeibehörde angeregten Frage, ob die unterm 29. Juni 1853, 8. 8444, für 
Steiermark bezüglich der nach Mariazell ziehenden Wallfahrer-Prozeſſionen erlaſſene Aus⸗ 
nahmsvorſchrift, mit welcher geſtattet wurde, »daß die einzelnen Wallfahrer nicht mit einem 
Heimatſcheine (ſpeziellen Reiſedokumente, Legitimazionskarte) verſehen ſein müſſen, ſondern 
daß es genüge, wenn zu Handen des Führers der Prozeſſion, welcher ein ganz verläß- 
licher Mann ſein muß, eine die einzelnen Theilnehmer, welche im Orte, von welchem aus 
die Wallfahrt unternommen wird, ſeßhaft ſind, genau zu bezeichnende Kollektivlegitimazion 
für die beſtimmte Wallfahrt verabfolgt werde,« auch nun nach Einführung der neuen 
Paßvorſchriften noch Anwendung zu finden habe, wurde von der genannten hohen Be- 
hörde gemäß Erlaſſes vom 24. Oktober 1857, Zahl 10559 — 1668 II. a., über Einver⸗ 
nehmen mit dem Miniſterium des Innern dahin entſchieden, daß die in Rede ſtehende 
Ausnahmsvorſchrift nicht nur aufrecht erhalten, ſondern vielmehr auf Wallfahrten über— 
haupt und auch auf die übrigen Verwaltungsgebiete ausgedehnt werde. 

Was weiteres das Verfahren bei Meldungen der Wallfahrer in Orten des Flach- 
landes betrifft, wo überhaupt nach §§. 5 und 9 der hohen Miniſterialverordnung vom 
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15. Februar 1857 *) der übernachtende Fremde gemeldet werden muß, ſo erachtete die 
genannte hohe Behörde mit Rückſicht auf den Umſtand, daß durch die oft ſehr bedeutende 
Anzahl der an Wallfahrten theilnehmenden Perſonen die genaue Durchführung der mit 
der obzitirten Miniſterialverordnung hinausgegebenen Meldungsvorſchriften in einzelnen 
Fällen höchſt ſchwierig oder geradezu unthunlich erſcheint, einvernehmlich mit dem erwähnten 
hohen Miniſterium zu beſtimmen, daß in ſolchen Orten die Meldung der Wallfahrer nur 
durch Überreichung einer von dem Führer der Prozeſſion gefertigten Abſchrift der Kollektiv— 
legitimazion nach Umſtänden an den Wirth, den Gemeindevorſtand oder das ſonſt zur 
Handhabung des Meldungsweſens aufgeſtellte Organ zu geſchehen habe. 

An Orten, wo Fremdenbücher eingeführt ſind, iſt von Seite der Gaſtwirthe nur zu 
fordern, daß der Name des Führers der Prozeſſion unter Beiſetzung der Zahl der von 
dieſem geführten Wallfahrer in das Fremdenbuch aufgenommen werde. Dasſelbe findet 
auch bezüglich der im §. 17 der erwähnten Miniſterialverordnung *) gedachten Fremden- 
protokolle Anwendung. 

ubrigens wird es Sorge des Führers ſein, bei Wallfahrten nach entfernteren Orten 
für jedes in Orten der obbezeichneten Kategorie zu nehmende Nachtquartier ſich mit der 
erforderlichen Abſchrift der Kollektivlegitimazion zu verſehen. 

Mecſeéry m. p. 


Nr. 52. 
Kundmachung der k. k. Finanz-Landes-Direkzion für Böhmen 


vom 4. November 1857, Zahl 47992. 
Neue Zollſtraſſe zwiſchen Preußiſch-Schreiberhau und Neuwald 
(Neuwelt). 

Die neuerbaute Verbindungsſtraſſe zwiſchen Preußiſch-Schreiberhau und Neuwald 
wird im Sinne des §. 20 der Zoll- und Staatsmonopols-Ordnung als »Zollftraffe« 
erklärt. 

Dieſelbe führt von dem k. k. Nebenzollamte II. Klaſſe Neuwald (Finanz-Bezirk 
Jicin) im Gränzbezirke über die Ortſchaften Harrachsdorf, Seifenbach, Rochlitz, Franzen— 
thal, Reſek bis Witkowitz und über Wurzelsdorf, Schenkenhahn, Tiefenbach bis Schum— 
burg, worauf ſie in die Rieſengebirgsſtraſſe einmündet. 

Durch dieſe Erklärung hören die in der Gubernial-Kundmachung vom 15. März 1836 
3. 12821 **) bezeichneten Wege von Neuwald durch das ſogenannte Tafelloch nach Preu— 


*) Landes-Regierungsblatt 10 das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 25, Seite 59, $. 5, Seite 60, 
§. 9 und Seite 62, 8. 
**) Provinzial⸗ Gefepfarnmlung für das Jahr 1836, Band XVIII. Nr. 83, Seite 415. 
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ßiſch⸗Fliensberg, dann von Neuwald über Katzenſtein und Prax nach Preußiſch⸗Schreiberhau 
auf, zu den Zollſtraſſen zu zählen; fie werden von nun an als »Nebenwege« be- 
handelt werden. 
Dies wird zur Kenntniß gebracht. 
g Meecſeéry m. p. 


Nr. 53. 


Kundmachung der k. k. Finanz-Landes-Direkzion 
vom 1. November 1857, Zahl 47783, 


über die Ermächtigung des Nebenzollamtes Weipert zur Ausfertigung 
von Kontrollſcheinen. 

Das Nebenzollamt I. Weipert (im Finanzbezirke Eger) wurde mit dem Finanz⸗ 
Miniſterial⸗Erlaſſe vom 17. Oktober d. J. Nr. 37610 zur Ausſtellung von Kontroll- 
ſcheinen über Abtretungen kontrollpflichtiger Waaren zum Gewerbsbetriebe ermächtiget. 

Dies wird zur Kenntniß gebracht. a 


Mecfery m. p. 
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XIX. Stück. 


une! 


Ausgegeben und verſendet am 20. Dezember 1857. 


Nr. 54. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 11. November 
1857, Zahl 53771, 


wegen künftiger Behandlung der im Körper der k. k. Finanzwache die— 
nenden Militär-Urlauber und Reſervemänner. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 4. Auguſt 
1857 allergnädigſt anzuordnen geruht, daß alle derzeit in der Finanzwache dienenden Mi- 
litär⸗Urlauber oder Reſerviſten, welche ſich nicht mehr im ſtellungspflichtigen Alter befinden, 
aus dem Militärverbande ſofort zu entlaſſen find, jene derzeit in der Finanzwache dienenden 
Urlauber aber, welche das ſtellungspflichtige Alter noch nicht überſchritten haben, nur in 
außerordentlichen Nothfällen und zwar nur vom Armee-Ober-Kommando ſelbſt zur Militär⸗ 
Dienſtleiſtung einberufen werden dürfen, und auch dieſe gänzlich zu entlaſſen ſind, ſobald 
ſie aus dem ſtellungspflichtigen Alter treten. 

Nach dem weiteren Inhalte derſelben allerhöchſten Entſchließung bleibt der Eintritt 
von beurlaubten Soldaten, dann Reſerviſten in die Finanzwache auch künftighin unter der 
Bedingung geſtattet, daß ſie immer nur in der Nähe des Ergänzungs⸗Bezirkes zum Dienfte 
verwendet werden, und es bleibt dem Truppen-Kommandanten das Recht gewahrt, ſie ſtets 
nach Bedarf einberufen zu dürfen, während die Reſerviſten den allgemeinen Einberufungs⸗ 
Vorſchriften unterliegen. 

Die dem Ende ihrer Kapitulazion oder der ſyſtemmäßigen Beurlaubung ſich nähernden 
Soldaten, ſo wie die bereits Beurlaubten und die Reſerviſten ſind durch die kompetenten 
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Militärbehörden in angemeſſenen Zeitepochen zum Übertritte in die Finanzwache aufzu⸗ 
fordern. ö 

Ferners ift den bei der Finanzwache dienenden Soldaten, welche in Folge ihrer tadel— 
loſen Aufführung und Verwendbarkeit daſelbſt zu Finanzbeamten ernannt werden ſollen, 
die gänzliche Entlaſſung aus dem Militärverbande ohne erhebliche Gründe nicht zu ver— 
weigern. 


Hievon werden die Behörden in Folge Erlaſſes des hohen Miniſteriums des Innern 
vom 20. Oktober 1857, Zahl 21925, zur Wiſſenſchaft und weiteren Veranlaſſung mit 
dem Bedeuten verſtändigt, daß rückſichtlich der Zuläſſigkeit der zeitlichen Militärbefreiung 
der vom Loſe getroffenen Finanzwachemänner, gegen Stellung ihrer Nachmänner, die wei— 
tere Weiſung folgen wird. 


Mecſeéry m. p. 


Nr. 55. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 13. November 
1857, Zahl 55213, 


betreffend den Fortbezug der Maut auf der von Trautenau über 
Hohenbruck und Burgersdorf nach Weiberkränke führenden Bezirks- 
Straſſe auf weitere 5 Jahre. . 


Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat im Einvernehmen mit den hohen k. k. Mini- 
ſterien des Innern und der Finanzen den mit dem hohen Erlaſſe vom 12. November 
1850, 3. 7253), zu Gunſten der Konkurrenzpflichtigen für die Dauer von fünf Jahren 
bewilligten Mautbezug auf der von Trautenau über Hohenbruck und Burgersdorf nach 
Weiberkränke führenden Bezirksſtraſſe unter den bisherigen Bedingungen auf weitere fünf, 
vom 1. Jänner 1856 an zu zählende Jahre mit dem Beifügen zu verlängern befunden, 
daß durch dieſe Bewilligung weder künftige legislative Anderungen in dem Straſſen⸗ und 
Mautweſen beirrt, noch aus dieſem Anlaſſe Entſchädigungsanſprüche oder Reklamazionen 
gegen die Staatsverwaltung erhoben werden können. 


Hievon geſchieht zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom 25. 
Oktober I. J., 3. 21809 — 1397, die Verlautbarung. 


Mecſeéry m. p. 


) Landes⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1850 XLIV. Stück, Nr. 192, Seite 349. 
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Nr. 56. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 17. November 
1857, Zahl 52364. 


Vorſchrift wegen Bemeſſung des Brennholzes zur Beheizung der 
k. k. Gensd'armerie-Flügel- und Zugskanzleien, dann deren Beleuchtung. 


Das hohe k. k. Miniſterium des Innern hat aus Anlaß eines vorgekommenen Falles 
bezüglich der Holzausmaß zur Beheizung der Gensd'armerie-Flügel- und Zugskanzlei mit 
dem Erlaſſe vom 14. Oktober 1857 Z. 26797 zu beſtimmen befunden, daß unter den 
im Ausweiſe 6. des Gensd'armerie-Bequartierungs-Normales vom Jahre 1851 vor⸗ 
kommenden Ausdrucke: Kanzlei ein Zimmer, nicht der Kompler mehrerer Zimmer zu ver⸗ 
ſtehen ſei, — daher die Holzgebühr nach der Anzahl der Fenſter für jedes Zimmer 
abgeſondert zu berechnen und zu erfolgen fei. | 

Hinſichtlich des Beleuchtungsausmaßes für dieſelben Kanzleien hat es aber bei der 
bisherigen der Vorſchrift entſprechenden Gepflogenheit zu verbleiben. 


Mecſery m. p. 


) Landes⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1851 XII. Stück, Nr. 252, Seite 486 (Bei⸗ 
lage 6, Seite 497). 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 
Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


XX. Stück. 
Ausgegeben und verſendet am 22. Dezember 1857. 


Nr. 57. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 21. November 
i 1857, Zahl 57835, 


über die Beſchränkung des Handels mit denjenigen Leinwandwaaren, 
welche mit Bleipräparaten zugerichtet ſind. 


Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß häufig im Handel mit Bleipräparaten zugerich⸗ 
tete Leinwanden vorkommen, und der Gebrauch derſelben zu Leib⸗ oder Bettwäſche, wenn 
auch nicht abſolut, ſo doch unter Umſtänden auf den menſchlichen Organismus nachtheilig 
einwirkt, ſo wird zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums des Innern vom 10. 
November l. J., 3. 21321, die Veräußerung ſolcher Waare nur an Druckfabrikanten ge⸗ 
ſtattet und den Behörden daher die ſorgfältige Überwachung des bezüglichen Verſchleißes, 
unter Hinweiſung auf §. 408 des Straf⸗Geſetzes *), zur Pflicht gemacht. 


Mecfery m. p. 


) Beilage des Landes⸗Geſetz⸗ und Regierungsblattes für das Jahr 1852, Stück LV., Nr. 247, 
Seite 568, $. 408. 
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Nr. 58. 


Kundmachung des k. k. Statthalters vom 27. November 
1857, Zahl 10150 praes., 


betreffend die Verlegung des k. k. Bezirksbauamtes von Winterberg 
nach Strakonitz. 


Das hohe k. k. Handelsminiſterium hat mit dem Erlaſſe vom 16. September 1857, 
3. 18665 — 1480, die in Antrag gebrachte Verlegung des gegenwärtig in Winterberg 
befindlichen k. k. Bezirksbauamtes nach Strakonitz genehmiget, und es hat ſonach die 
Bezeichnung »Baubezirk Winterberg« vom 1. Dezember 1857 als dem Tage der zu— 
erfolgenden Überſiedlung des genannten k. k. Bezirksbauamtes von Winterberg nach Stra- 
konitz aufzuhören und an deren Stelle die Benennung »Baubezirk Strakonitz« zu treten. 


Hievon geſchieht die Verlautbarung. 
Mecſeèry m. p. 


Nr. 59. 


Kundmachung der k. k. böhmiſchen Finanz-Landes-Direkzion 
vom 30. November 1857, Zahl 53267. 


Gebührenpflichtigfeit des Knochen- und Klauenſchmalzes bei der Ein— 
fuhr über die Verzehrungsſteuerlinie der Landeshauptſtadt Prag. 


Zu Folge hohen Finanzminiſterialerlaſſes vom 23. November 1857 3. 37738 find 
die unter der Benennung Knochen- und Klauenſchmalz im Verkehre vorkommen⸗ 
den Fettſtoffe bei der Einbringung in die geſchloſſenen Städte der II. Tarifsklaſſe, 
daher auch bei der Einbringung in die Landeshauptſtadt Prag, gleich wie Talg, Unſchlitt 
und Clain verzehrungsſteuerpflichtig zu behandeln. 


Dieſe Beſtimmung tritt mit dem Tage in Wirkſamkeit, an welchem ſie jedem der in 
Prag aufgeſtellten Verzehrungsſteuer-Linienämter zukömmt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Mecſeéry m. p. 
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Nr. 60. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 7. Dezember 1857, 
Zahl 61725. 


Erläuterung zu der Vorſchrift bezüglich der Durchführung des provi— 
ſoriſchen Militär-Quartier- und Möbel-Zinſes. 


Im Nachhange zu der mit der hierortigen Verordnung vom 30. September 1857, 
Zahl 48225 (Landes-Negierungsblatt vom Jahre 1857 II. Abtheilung, Seite 80, Nr. 45), 
bekannt gegebenen Allerhöchſten Entſchließung vom 16. Juni 1857, wird den Behörden 
eine mit dem Erlaſſe des hohen Miniſteriums des Innern vom 2. Dezember 1857, Zahl 
33406, herabgelangte Abſchriſt jener Verordnung *) mitgetheilt, welche das k. k. hohe 
Armee-Ober-Kommando, anläßlich mehrerer dahin geſtellten Anfragen bezüglich der Durch— 
führung des neuen proviſoriſchen Militär-Quartier- und Möbelzinfes, im Vernehmen mit 
den betreffenden k. k. hohen Miniſterien, an die k. k. Militärbehörden zu erlaſſen befun— 
den hat. 

Nach dem Inhalte dieſer h. Verordnung haben ſich nicht nur die Behörden genau 
zu benehmen, ſondern auch die unterſtehenden Organe und Gemeinden, in welchen das 
k. k. Militär bequartiert iſt, zu verſtändigen. 

ubrigens wird bemerkt, daß die in dem Erlaſſe des hohen Armee-Ober-Kommando 
bezogene Verordnung M 3125 vom 25. April 1852, die im Reichs-Geſetzblatte vom Jahre 
1852, Seite 387, Nr. 90, kundgemachte Vorſchrift vom 21. April 1852 iſt, welche im 
Landes⸗Geſetz- und Regierungsblatte vom Jahre 1852, Seite 333, Nr. 160 enthalten iſt. 


Mecſeéery m. p. 


Beilage zu Nr. 60. 
— — — 


Armee: Ober: Kommando, 
Abtheilung 6. Nr. 7550. 


Behufs der Durchführung des, mit der Zirkular-Verordnung vom 30. Auguſt 1857, 
Abtheilung 6, Zahl 6641 **), verlautbarten proviſoriſchen Quartier- und Möbel- Zins- 
Tarifes, ſind — bezüglich mehrerer Punkte — Anfragen vorgekommen, worüber man 
folgende Erläuterungen und Beftimmungen hinaus zu geben ſich veranlaßt findet. 

1. Die Wirkſamkeit des oberwähnten Zins-Tarifes hat mit dem Eintritte des, dem 


*) Siehe die Beilage. 
*) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, II. Abtheilung Beilage zu Nr. 45, Seite 80. 
25 * 
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Tage der allgemeinen Verlautbarung desſelben, nämlich dem 30. Auguſt 1857 e 
folgenden, landesüblichen Mieth-Termines zu beginnen. 


2. Über die Gebührlichkeit einer Wagenſchupfe für Militär⸗Parteien wird bemerkt, 
daß den respizirenden Ober- und Kriegs-Kommiſſären, dann den Verpflegs⸗Verwaltern und 
den Wirthſchafts⸗Direktoren, ſo wie überhaupt allen regelmäßig zu Dienſtreiſen berufenen 
Organen das Recht zuſteht, ſich eines eigenen Wagens zu bedienen, und ihnen daher, 
wenn ſie einen ſolchen wirklich beſitzen und um die Zuweiſung einer Schupfe oder des 
Zinſes hierfür e dieſer Bezug nicht zu beanſtänden iſt. 


3. Ein Offiziers-Arreſt oder ein Regiments-Stockhaus⸗Lokale iſt ſammt den zur 
Einrichtung und Verwahrung dienenden Erforderniſſen von den Gemeinden anzuſprechen 
und die Vergütung hiefür nach §. 12 der Zirkular⸗-Verordnung M 3125 vom 25. April 
1852 *) — im Wege des freien Übereinkommens — auszumitteln. 


4. Die Nothwendigkeit eines eigenen Eskadrons-Fourage⸗ Magazins iſt nicht vorhanden, 
da jede Stallung — in Folge des Bequartierungs-Normales vom Jahre 1851, Ausweis E ) 
— mit einem Behältniſſe zur Aufbewahrung der Fourage verſehen ſein muß. 


5. Bezüglich der Pulver-Magazine iſt ſich in Fällen, wo ſolche zur Unterbringung 
der Truppen⸗Munizion unerläßlich find, wegen der jeweiligen Vergütung gleichfalls mit 
der betreffenden Gemeinde im Wege des freien Übereinkommens zu verſtändigen, wie dies 
die oberwähnte Zirkular⸗Verordnung M 3125 vom Jahre 1852 im §. 12 *) feſtſetzt. 


6. Der Offziersdiener⸗Möbel⸗ Zins vertritt die Stelle des früher für die Diener beim 
Aquivalente berechneten Schlafgeldes, welch' letzteres künftig wegzufallen hat. 


Dies wird dm bur Wiſſenſchaft, Darnachachtung und 
erforderlichen weiteren e bekannt gegeben. 


Wien, den 26. November 1857. 2 


E. H. Wilhelm m. p., F. M. L. 


95 Landes⸗Geſetz⸗ und Regierungsblatt für das Jahr 1852, Nr. 160, Seite 336, 8. 12. 
*) Landes- Geſetz- und Regierungsblatt für das Jahr 1851, Nr. 125, Seite 282. 
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Nr. 61. 5 


Kundmachung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Böhmen 
vom 8. Dezember 1857, Zahl 53432, 


hinſichtlich der näheren Beſtimmungen über die Durchführung der 
kaiſerlichen Verordnung vom 23. Oktober 1857 (betreffend die Ein- 
führung einer Stämpelabgabe von Ankündigungen und Zeitſchriften) 

und der dießfälligen Vollzugs vorſchrift vom 14. November 1857. 


Mit Bezug auf die kaiſerliche Verordnung vom 23. Oktober 1857 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt XII. Stück, Nr. 207 *) wird Nachſtehendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1. Die Stämplung des Druckpapieres zu Zeitungen, Anzeigeblättern und Ankündi⸗ 
gungen, welche in der Landeshauptſtadt Prag und im Prager Kreiſe erſcheinen, wird 
durch eine Abtheilung des k. k. Tabak. und Stämpelverſchleiß-Magazins (Heinrichsgaſſe 
Nr. 909--11.) beſorgt werden; woſelbſt auch die Stämplung der Spielkarten, Kalender 
und Ankündigungen, dann die Überſtämplung der auf Gewerbsbüchern und Wechſel— 
Blanquetten angebrachten Stämpelmarken Statt findet. g 

2. Außerhalb der Hauptſtadt Prag und des Prager Kreiſes wird die Stämplung des 
Papieres zu Zeitungs- und Anzeigeblättern bei den im Sitze der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzionen befindlichen k. k. Sammlungskaſſen Statt finden. 

3. Unternehmungen außerhalb Prag wird geſtattet, die Stämplung des Druckpapieres. 
in Prag zu veranlaſſen. Nur haben dieſelben in dieſem Falle zur Einbringung der mit 
Finanzminiſterial-Dekrete vom 14. November 1857 3. 46357 8. 5 (Reichs⸗Geſetzblatt 
Stück XLV., Nr. 221 * angeordneten Deklarazion einen Bevollmächtigten zu beſtellen, 
und der Prager k. k. Sammlungskaſſa als ſolchen anzuzeigen. 

4. Es wurde Anſtalt getroffen, daß die Stämplung bei allen nach 88. 1 und 2 
dieſer Kundmachung dazu beſtimmten Organen mit 21. Dezember 1857 beginnen könne. 

5. Die Stämpelgebühren ſind bei der k. k. Sammlungskaſſa vor der Abſtämplung. 
einzuzahlen und letztere wird nur gegen die mit der Beſtätigung über die entrichtete Ge⸗ 
bühr verſehene Deklarazion vollzogen. 

6. Zur Empfangnahme der Einſchaltungsgebühren, welche vermöge $. 9 der kaiſer⸗ 
lichen Verordnung vom 23. Oktober 1857 ***) von den nicht periodiſch erſcheinenden An⸗ 
kündigungs- und Anzeigeblättern zu entrichten find, werden ebenfalls die k. k. Sammlungs— 
kaſſen beſtimmt. 

7. Die beim Drucke makulirten Zeitungs- und Anzeigeblätter find gemäß Finanz⸗ 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 205, Seite 460. 
**) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, J. Abtheilung, Nr. 220, Seite 514, 8. 5. 
) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, I. Abtheilung, Nr. 205, Seite 461, $. 9. 


* 
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minifterialverordnung vom 27. Oktober 1857 3. 43073 F. 7 *) am Vormittage ihres 
Erſcheinens oder falls ſie erſt am Nachmittage ausgegeben werden, bis 12 Uhr Mittags 
des folgenden Tages, und zwar: 
a) in der Hauptſtadt Prag bei der für die Stämplungsgeſchäfte beſtimmten Abtheilung 
des k. k. Verſchleiß⸗Magazins, 
b) im Sitze der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen außerhalb Prag bei der k. k. Samm⸗ 
lungskaſſa, 
c) an anderen Orten bei dem k. k. Steueramte, dem leitenden Oberbeamten mittelſt 

Einſchreibebuches zu übergeben. 

Die Form und nähere Beſtimmung dieſes Einſchreibebuches wird der Unternehmung 
von Seite des übernehmenden Amtes mitgetheilt werden. 

Die durch die dazu beſtimmte Kommiſſion zur Stämpelrückvergütung geeignet ge— 
fundenen Makularblätter werden am Schluße des Monates durchgeſchlagen, und es wird 
dafür eine gleiche Anzahl Druckbögen unentgeltlich geſtämpelt. 

8. Der Stämpelpflicht der Ankündigungen ($. 23 des kaiſerlichen Patentes vom 
6. September 1850, Reichs-Geſetzblatt CXIX., Nr. 345 **) fann übrigens noch fortan 
durch Verwendung der dem Papierformat entſprechenden Stämpelmarken (zu ½ und 1 kr.) 
Genüge geleiſtet werden. Nur muß das dazu beſtimmte mit den gehörigen Stämpelmarken 
verſehene Papier vor der Drucklegung überſtämpelt werden; wozu außerhalb der Haupt— 
ſtadt Prag die k. k. Steuerämter berufen ſind. 

Die Marke iſt an einer ſolchen Stelle des Papieres anzubringen, daß ſie vom Drucke 
nicht überdeckt werde. 

Mecſeéry m. p. 


Nr. 


1 PRO ar DT ha vom 9. Dezember 1857, 
Zahl 61521, 


womit einige Beſtimmungen der RR Dienſtboten-Ordnung 
für die Hauptſtadt Prag und deren Rayon abgeändert werden. 


Zu Folge eines Erlaſſes des hohen Miniſteriums des Innern vom 3. Dezember 
1857 Nr. 10980 wird die im $. 21 der proviſoriſchen Dienftboten - - Ordnung für die 
Hauptſtadt Prag und deren Rayon ddto. 21. Auguſt 1857 *) enthaltene Beſtimmung 


) Landes-⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, L. Abtheilung, Nr. 206, Seite 463, 8. 7. 
) Reichs-Geſetz- und Regierungsblatt für das Jahr 1850 CXIX. Stück, Nr. 345, Seite 1569, 8. 23. 
ka Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1857, II. Abtheilung, Nr. 42, Seite 73, $. 21. 
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»wonach der Dienſtbote, falls die Krankheit länger als 14 Tage dauern ſollte, und er 
nach Ablauf dieſer Zeit entlaſſen wird, wenn er vermögenslos iſt, wie ein anderer in 
keinem Dienſtverhältniſſe ſtehender, erkrankter Arme zu behandeln ift,« bezüglich des be- 
merkten Termines abgeändert und feſtgeſetzt, daß die Giltigkeit der obigen Beſtimmung 
erſt nach einer Dauer der Krankheit von 4 Wochen einzutreten habe. 

In Übereinftimmung mit dieſer Anordnung wird ferner auch die im $. 28 sub 11 
der proviſoriſchen Dienſtboten-Ordnung *) mit »2 Wochen« feſtgeſetzte Dauer auf 4 
Wochen erhöht. 

> Mecſéry m. p. 


Nr. 63. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 9. Dezember 1857, 
Zahl 61909, 
betreffend die Beibehaltung der bei dem Prager allgemeinen Kran 
kenhauſe beſtehenden Verpflegsgebühr III. Klaſſe. 


Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit dem hohen Erlaſſe vom 4. Dezember 
1857 3. 33449 die weitere Beibehaltung der bei dem Prager allgemeinen Krankenhauſe 
in der dritten Verpflegsklaſſe dermal für nach Prag zuſtändige Individuen mit täglichen 
30 kr., d. i. Dreißig Kreuzern, und für Auswärtige mit täglichen 36 kr., d. i. Sechs 
und dreißig Kreuzern K. M. pr. Kopf beſtehenden Verpflegsgebühr bewilliget. 


Mecſeéry m. p. 


) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1857, II. Abtheilung, Nr. 42, Seite 74, §. 28 ad 11. 
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Landes-Regierungs-Blatt 


für das 


Königreich Böhmen. 


Jahrgang 1857. 
II. Abtheilung. 


XXI. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 10. Februar 1858. 


Nr. 64. 
Kundmachung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Böhmen 
vom 10. Dezember 1857, Z. 50961, 


betreffend die Beſtrafung der unterlaſſenen rechtzeitigen Anzeige der 
Erbauung oder Erweiterung hausklaſſenſteuerpflichtiger Gebäude. 

In Folge hohen Finanz⸗Miniſterialdekretes vom 25. Auguſt 1857 3. 27594 wird 
in Betreff der von den Steuerpflichtigen einzubringenden Anzeigen über die Erbauung 
oder Erweiterung der, der Hausklaſſenſteuer unterliegenden Gebäude, dann der Beſtrafung 
der Unterlaſſung dieſer Anzeigen für die dem ſtabilen Kataſter bereits einbezogenen Theile 
des Kronlandes Böhmen Nachſtehendes zur Darnachachtung bekannt gemacht: 

1. Die Steuerpflichtigen haben bei dem Entſtehen neuer, oder bei Erweiterung ſchon 
beſtehender Gebäude dem bezüglichen k. k. Steueramte ungeſäumt, und zwar längſtens 
binnen vier Wochen nach vollendetem Baue und ertheilter Bewohnungsbewilligung — 
unter Beibringung der Baupläne — die Anzeige zu erſtatten. 

2. Die unterlaſſene rechtzeitige Anzeige der Erbauung oder Erweiterung hausklaſſen⸗ 
ſteuerpflichtiger Gebäude unterliegt — nach Maßgabe der Statt gefundenen Verkürzung — 
der Strafe der doppelten Steuer. 

3. Dieſe Strafe, jedoch mit Aufrechthaltung der entfallenden Steuergebühr, verjährt 
binnen fünf Jahren, und iſt auf die Zeit ſeit der Einführung des ſtabilen Kataſters 
beſchränkt. Ei Ka 
* Die tarifmäßige einfache Gebühr iſt jedoch für die ganze Dauer der Verſchweigung, 
wenn fie auch ſeit Einf aus des ſtabilen Kataſters länger, als fünf Jahre gewährt 
haben ſollte, zu ent A) 1} 

II. Abtheilung 1857) Ne 26 
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4. Die fünfjährige Verjährungsfriſt iſt von dem Zeitpunkte der ämtlich ſichergeſtellten 
Objektsveränderungen zu berechnen. 

5. Der Strafbeſtimmung wird nebſt der tarifmäßigen Hausklaſſenſteuer auch der ſeit 
dem Jahre 1850 beſtehende Drittelzuſchlag zur erſt benannten Gebühr zu Grunde gelegt. 

6. In dem Rechte und in der Verpflichtung der k. k. politiſchen Behörden, aus 
Anlaß der Baubewilligungen und kommiſſionellen Sicherſtellung der Bewohnbarkeit neuer 
Gebäude für die Geltendmachung der Steuerpflicht zu ſorgen, wird durch obige Beſtim— 
mungen Nichts geändert. 

Mecſeéry m. p. 


Nr. 65. 
Verordnung der k. k. Statthalterei vom 16. Dezember 1857, 
Z. 62698, 
betreffend die Gebühren der k. k. Gensd' armen bei Eskortirung von 
Sträflingen. 


Zur Vermeidung vorſchriftwidriger Auszahlungen von Gebühren-Mehrbeträgen für 
die Transportirung der Sträflinge an die k. k. Gensd'armerie wird Folgendes in Erin— 
nerung gebracht: 

Nach §. 65 des organiſchen Geſetzes für die k. k. Gensd'armerie vom 18. Jänner 
1850 *), gebühren der Gensd'armerie bei Dienſtverrichtungen, wenn ſelbe über 24 Stunden 
von ihrem Stazionsorte auszubleiben genöthigt ſind, Zulagen, und zwar nach der Dienſt— 
inſtrukzion $. 32 dem Korporalen und Vize-Korporalen täglich 20 kr., dem Gemeinen 
15 kr., jedoch nach §. 34 erſt nach 24ſtündiger, und die weiteren 20 kr. oder 15 kr. 
nach 48ſtündiger Abweſenheit vom Stazionsplatze. Außer dieſem Betrage gebühren dem 
Gensd'arm bei Dienſtverrichtungen, alſo auch bei Eskortirung der Gefangenen, keine wei— 
teren Diäten. 

Das Gebührenausmaß für die k. k. Gens'darmerie aus Anlaß der Vorladung als 
Zeugen in Strafſachen, iſt in dem Miniſterial-Erlaſſe vom 28. November 1855 **) ent⸗ 
halten, und da der ſpäter erfloſſene Juſtiz-Miniſterial-Erlaß vom 20. September 1856, 
3. 19554 **), auch keine Anderung der feſtgeſetzten Gebühren enthält, ſondern blos die 
Art und Weiſe der Berichtigung der Eskortirungskoſten feſtſtellt; ſo kann bezüglich des 
Ausmaßes der Gekorttrungs⸗ Gebühren kein weiterer Zweifel obwalten. 

. Meecſery m. p. 
73 e d Reichs⸗Geſetz- und Regierungsblatt fuͤr das Jahr 1850, I. Theil, Nr. 19, Seite 


**) Landes⸗Regierungsblatt für das Jahr 1855, J. Abtheilung, Nr. 204, Seite 438. 
n) Landes-Regierungsblatt für das Jahr 1856, I. Pop ih Nr. 186, 8 393. 


+ 
* 
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Nr. 66. 


Kundmachung der k. k. Statthalterei vom 24. Dezember 


1857, 3. 63962, 


betreffend die Erhebung des Dorfes Chlumetz (Bezirk Wittingau) 
a zu einem Markte. 


Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 3. De— 
zember 1857 die Erhebung des (im Wittingauer Bezirke, Budweiſer Kreiſes liegenden) 
Dorfes Chlumetz zu einem Markte allergnädigſt zu genehmigen geruht. 


Hievon werden die Behörden in Folge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums des 
Innern vom 16. Dezember 1857, M. 3. 33904-1026, in die Kenntniß geſetzt. 


Mecſéry m. p. 


Nr. 67. 


Verordnung der k. k. Statthalterei vom 28. Dezember 1857, 
Z. 57192. 


Republizirung der Beſtimmungen über die Schonung der infeften- 
feindlichen Vögel. 


Es iſt bereits durch mehrfache Verordnungen, und zwar durch die Gubernial-Grläffe 
vom 10. März 1804, 3. 7208, 30. Oktober 1819 (P. G. S. I. Band, S. 275), 
8. September 1827 (P. G. S. IX. Band, S. 426), 15. Juni 1837 (P. G. S. XIX. Band, 
S. 276) und vom 21. Jänner 1847 (P. G. S. XXIX. Band, S. 29), zuletzt aber 
durch den h. o. Erlaß vom 15. Auguſt 1851, 3. 6560 (L. G. B. S. 429), zur Hebung 
der Obſtbaum⸗ und Waldkultur, die Hege und Schonung der inſektenfeindlichen Vögel 
anempfohlen, und zugleich das Verbot des Fangens, Schießens, Verkaufens, ſowie des 
Neſterausnehmens derſelben unter Strafandrohung ausgeſprochen, und dieſes Verbot ins⸗ 
beſondere durch den letztgedachten Erlaß bezüglich der darin aufgeführten Vögelarten auf 
das ganze Jahr ausgedehnt worden. 


Da deſſenungeachtet nach mehrfachen zur hierſeitigen Kenntniß gebrachten Wahrneh- 
mungen, das Fangen und Ausrotten der Brut dieſer inſektenvertilgenden Vögel noch immer 
in einem bedauernswerthen Umfange ſtattfindet, jo werden den k. k. Bezirksämtern die be- 
rührten Erläſſe mit dem Auftrage in Erinnerung gebracht, die Republizirung derſelben in 
geeigneter Weiſe zu veranlaſſen, Behufs der entſprechenden Durchführung des Verbotes 
die energiſche Einwirkung der Gemeindeorgane und des Marktaufſichts⸗Perſonales rückſichtlich 
der zum Verkaufe angebotenen Vögel, dann der k. k. Gensd'armerie in Anſpruch zu neh⸗ 
men, und gegen Übertreter die ſtrengſte geſetzliche Amtshandlung eintreten zu laſſen. 

Unter Einem werden auch die biſchöfl. Konſiſtorien angegangen, dahin zu wirken, 
daß die Schuljugend durch den Kuratklerus und die Schulorgane von der Vertilgung in— 
ſektenfeindlichen Vögel abgehalten werde. 

Mecſeéry m. p. 
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Alphabetiſches Verzeichniß | 


in der I. und II. Abtheilung 


der 


des Landes -Regierungsblattes 


für das 
Königreich Böhmen 


in dem Jahrgange 1857 kundgemachten Geſetze und Verordnungen. ) 


Ausgegeben und verſendet am 22. Juli 1858. 


A. 


Abbildungen von Heiligen auf Glas und von 
Vögeln mit natürlichen Federn, der Hauſier— 
handel damit zuläſſig. S. 286, Nr. 97. 

Abendblätter der Zeitungen. Siehe Nebenblätter. 

Abfälle bei Gaͤrbereien. Siehe Gärberei-Abfälle. 

— von Blei. Siehe Blei. 

— von Getreide. Siehe Getreide-Abfälle. 

— Zollfreiheit im öſterr.⸗modeneſ. Verkehre. S. 677, 
Nr. 233, XVII. 

Abfertigung, zollämtliche, Beſchleunigung derſelben 
bei Reife Effekten und Frachtgütern auf der 
Eiſenbahn. S. 388, Nr. 175, F. 7. 

Abgabenfreiheit der den Sund und die Belte 
paſſirenden Schiffe. S. 271, Nr. 95, Art. I. ad 1. 

Abgangs⸗Regiſter im öſterr.⸗modeneſ. Verkehre. 
S. 778, Nr. 234, Beil. II. 

Abgekürztes Jollverfahren im öͤſterr.-modeneſ. 
Verkehre. Siehe Summariſches Verfahren. 

r Munizionsgegenſtände. Siehe 

unizionsgegenſtände. 

Abgenommene Waffen. Siehe Waffen. 

Abhandlungsbehörden. Siehe Verlaſſenſchafts— 
Abhandlungsbehörden. 

Ablsſung der Grundlaſten, Inſtrukzion zu de⸗ 
ren Durchführung. S. 480, Nr. 217. 

— — Loöſchung bücherlicher Eintragungen aus 
dieſem Anlaſſe. S. 6, Nr. 10. S. 455, Nr. 201. 

— — Siehe auch Grundlaſten-Abloöͤſung. 


Ablsſung der Urbariallaſten in Siebenbürgen, 
Ertheilung der richterlichen Hilfe über Klagen 
aus Verträgen darüber. S. 335, Nr. 141. 

Ablsſungs⸗Erkenntniſſe. Siehe Erkenntuiſſe. 

Abonnementspreis der Zeitungen, Abrechnung der 
Stämpelabgabe von demſelben. S. 460, Nr. 205, 
8. 5 


Abrudbänya, Überftellung des Bergkommiſſaria⸗ 
tes daſelbſt. S. 407, Nr. 177. 

— Gold- und Silbereinlöſung bei dem dortigen 
Einlöſungsamte. S. 106, Nr. 54, 8. 3. 

Abſchaffung von Ausländern wegen verbotenen 
Spieles. S. 59*, Nr. 33, 8. 1. 

Abſchiebung Paßloſer, Gränzſchleicher, Vaga— 
bunden aus der Türkei nach Ofterreich. S. 630, 
Nr. 232, 8. 31. 

Abſchnitzel von Leder. Siehe Lederabſchnitzel. 

Abſchriften ehegerichtlicher Akten, Taxe. S. 468, 
Nr. 215, Poſt 3. a 

— der Urkunden über die Übertragung des Eigen— 
thums, Fruchtgenußes und Gebrauchs unbeweg⸗ 
licher Sachen, Mittheilung derſelben an die Ge— 
bührenbemeſſungs-Amter. S. 329, Nr. 125. 

Abweichung bei Ausprägung der Landes- und 
Vereinsmünzen. S. 292, Nr. 101, Art. 6. S. 
293, Art. 10. S. 373, Nr. 169, Art. 6. 

— bei Ausprägung der Silberſcheidemünze in 
Oſterreich. S. 374, Nr. 169, Art. 10. 
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Abweichung, zuläffige, bei Ausprägung der Ver— 
eins⸗Goldmünzen. S. 296, Nr. 101, Art. 19. 
S. 375, 376, Nr. 169, Art. 15, 17. 

Abwendigmachen der Dienſtboten. Siehe Dienſt— 
boten. 

Abweſenheit, legale, öſterr. Unterthanen. S. 626, 
Nr. 232, F. 14. 

Academia Atestina di belle Arti in Modena, 
Befreiung der Sendungen für ſelbe von der 
zollämtlichen Unterſuchung an der öſterr.-moden. 
Zolllinie. S. 748, Nr. 234, 8. 9, a. 

Achenthal, Befugnißerweiterung des dortigen Zoll— 
amtes. S. 346, Nr. 155. 

Mddizional⸗Artikel zum öſterr.-ſardin. Vertrage 
über Auswechslung von Reiſenden, Effekten, 
Geld- und Waarenſendungen. S. 606, Nr. 221. 

Addizional-Ronvenzion zum öſterreichiſch-belgi⸗ 
ſchen Staatsvertrage wegen gegenſeitiger Aus— 
lieferung der Verbrecher. S. 247, Nr. 88. 

Adelsberg (oder Naſſenfuß), Konkursſtazion für 
Pferdezucht-Prämien. S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

Mjunkt der Lottogefälls-Direkzion. Siehe Lott o— 
Gefälls-Beamte. 

Mminiſtrativ⸗Akten, deren Befreiung von däni- 
ſchen Taren. S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. 

Adminiſtrativ-Behörden, Nichtvernehmung der— 
ſelben bei der Grundlaſten-Ablöſung. S. 489, 
Nr. 217, §. 38. 

— — öfterreichifche und ſächſtſche, Foftenfreie Kor— 
00 Sa in Zivil und Strafrechtsſachen. S. 617, 

r. 223. 


Adreſſat, deſſen Verweigerung der Annahme von 
Sendungen im Verkehre mit Sardinien. S. 527, 
Nr. 221, Art. 9, £. 

— Retourſendungen beim Tode desſelben im Ber 
kehre zwiſchen Oſterreich und Sardinien. S. 
527, Nr. 221, Art. 9, l. 

— Zuſtellung der Sendungen im öſt. ſard. Ver 
kehre an denſelben. S. 527, Nr. 221, Art. 9, e. 

reſſen für Sendungen zwiſchen Oſterreich und 
Sardinien. S. 528, Nr. 221, Art. 11. 

Mvokaten, Disziplinarbehandlung derſelben wegen 
Begünſtigung der Winkelſchreiberei. S. 315, 
Nr. 111, 8. 5. 

— Vorgang bei Vergehen derſelben in den Ge— 
ſchäften bei Urbarialgerichten. S. 90, Nr. 34. 

Aftermiethparteien. Siehe Miethparteien. 

Agenzie-Starostien, Gleichſtellung derſelben mit 
den Konſularbehörden. S. 624, Nr. 232, $. 7. 

Agram, Bergkommiſſärs⸗Aufſtellung daſelbſt. S. 
313, Nr. 109. 

— Konkursſtazion für Pferdezucht-Prämien. S. 
242, Nr. 86, Beilage A. 

— Zenſur der kroat.-ſlavon. Kameral-Ausgabs⸗ 
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kaſſenjournale durch die dortige Staatsbuchhal— 
tung. S. 809, Nr. 236. 

Akademiſche Behörden, Verlängerung der Wirk— 
ſamkeit des prov. Geſetzes über deren Organi— 
ſazion. S. 350, Nr. 161. 

Akademiſche Ferien, Regelung derſelben an Uni—⸗ 
verſitäten. S. 512, Nr. 218. 

Akten (gerichtliche oder adminiſtrative), Befreiung 
derſelben von dänifchen Taren. S. 275, Nr. 95, 
Art. II., 5. 

Aktive Militär⸗ Individuen, Gebühren für die— 
ſelben bei dem Eintritt in den Zivil-Staatsdienſt. 
Siehe Militär. 

Akzien⸗Geſellſchaft für die böhmiſche Weſtbahn 
mit Seitenlinien S. 53*, Nr. 28, $. 19. 

— — für Die Zittau-Reichenberger Bahn. S. 90*, 
Nr. 46. 

Akzien⸗Geſellſchaften, Auflöfung und Auseinander- 
ſetzung des Vermögens derfelben, S. 368, Nr. 168, 
ss. 50, 51. . 

— — Errichtung, Anderung oder Verlängerung 
derſelben. S. 366, Nr. 168, $. 40. 

— — Leitung der Geſellſchaftsangelegenheiten und 
Vermögens verwaltung derſelben. S. 367, Nr. 168, 
§8. 44 — 49. 

— — Protokollirung derſelben. S. 366, 367, Nr. 
168, 88. 41, 42. 

Alaunfabrifen, Zollbegünſtigung. S. 104, Nr. 53. 

Aleſſandria, (ſardin. Eiſenbahnſtazion), Aufnahme 
von Paſſagieren für die öſterr. Mallepoſt nach 
Mailand. S. 519, Nr. 221, Art. 2. 

Algerien, Sendungen von dort und dahin. Siehe 
Poſtvertrag mit Frankreich. 

Altbunzlau, Konkursſtazion für Pferdezucht-Prä⸗ 
mien. S. 242, Nr. 86, Beilage A. 


Alter der Aſpirantinnen auf Ararial-Stiftungspläge 
im Offizierstöchter-Bildungsinſtitute in Hernals. 
S. 222, Nr. 82. 

— zur Beeidigung für den Forſt- und Jagd-Schutz⸗ 
dienſt. S. 327, Nr. 124, $. 2. 

Amberg, Sitz des baier. Appellationsgerichtes für 
die Oberpfalz und Regensburg. S. 223, Nr. 83. 

Ammoniak (ſchwefelſaures), Bezug für Alaunfabri⸗ 
ken gegen Begünſtigungszoll. S. 104, Nr. 53. 

— (ſchwefelſaures), deſſen Zollpflicht in Dänemark. 
S. 276, Nr. 95, Art. II. 5. 

Amortiſirung des Anlagekapitals der böhmiſchen 
Weſtbahn mit Seitenlinien, Garanzie des Staates 
dafür. S. 49*, Nr. 28, $. 9. 

— des Bauanlagskapitals bei der Zittau-Reichen⸗ 
berger Eiſenbahn. S. 95*, Nr. 46, $. 17. 

— von Werthpapieren, Geldanweiſungen, Wech— 
ſeln, im Falle des Verluſtes im Verkehre zwi⸗ 
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ſchen Oſterreich und Sardinien. S. 538, Nr. 221, 

„Art. 22. 

Amter, Portobehandlung derſelben im Verkehre 
zwiſchen Oſterreich und Sardinien. S. 524, 
Nr. 221, Art. 8. 

Amtliche Begleitung. Siehe Begleitung. 

Amtliche Fahrpoſt-Sendungen, Behandlung der: 
ſelben. S. 39*, Nr. 22. 

Amtliche Zeitung, Erhebung der rutheniſchen Zeit— 

ſchrift »Wiestnik« dazu. S. 622, Nr. 231. 

Amtlicher Schriftenwechſel. Siehe Amtskor— 
reſpondenz. 

Amtsbezirk, Begriff desſelben bei Dienſtreiſen der 
Beamten der Gerichtshöfe 1. Inſtanz. S. 342, 
Nr. 150. 

Amtsdirektoren der Hauptzollämter. Siehe Haupt⸗ 
zollamts-Direktor. 

Amtskorreſpondenz der Behörden Oſterreichs und 
Sardiniens im wechſelſeitigen Verkehre, Franko— 
zwang derſelben. S. 524, Nr. 221, Art. 8. 

— der geiſtlichen Shegeriche, Portofreiheit der⸗ 
ſelben. S. 347, Nr. 

— der Grundlaſten— Ablöſunge⸗ und Negulirungs- 
Landes- und Lokal⸗Kommiſſionen. S. 482 und 
484, Nr. 217, 88. 4, 7 und 18. 

— der Militär-Landesbeſchreibungs-Direkzionen, 
Portofreiheit derſelben. S. 407, Nr. 176. 

— der öſterreichiſchen Gerichtsbehörden mit jenen 
des Königreiches Baiern. S. 15, Nr. 15. S. 
222, Nr. 83. 

— der öſterreichiſchen Gerichtsbehörden mit jenen 
in Dänemark, Niederland und Belgien. S. 101, 
Nr. 50. 

— der öfterr. mit mehren deutſchen Gerichtsbehör— 

. den. S. 15, Nr. 15. 

— im öſterr. franzöſ. Poſtverkehre. S. 797, Nr. 
235, Art. 26. 

— im öſterr.-modeneſ. Zollverkehre. S. 743, Nr. 
234, §. 5. S. 746, $. 8 

— in Angelegenheit der Hereinbringung von Kran— 
kenhaus⸗Verpflegsgebühren. S. 3*, Nr. 5. 

— öſterreichiſcher und ſächſiſcher Behörden in Zi— 
vil⸗ und Strafſachen. S. 15, Nr. 15. S. 617, 
Nr. 223. 

— wegen Löſchung der auf Dominifal- und an⸗ 
deren Beſitzungen für Unterthanen und andere 
Parteien haftenden bücherlichen Eintragungen. 
S. 6, Nr. 10. 

Amts⸗Offiziale der Lottogefälls-Behörden. Siehe 
Lottogefälls-Beamte. 

Amts = Praktikanten der Lottogefälls- Behörden. 
Siehe Lottogefälls-Beamte. 

Amts⸗Sprache im öſterr.-modeneſ. Zollverkehre. 
S. 738, Nr. 234, $. 2. 
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Amts⸗Stunden für den Übertritt an der öſterr. 
modeneſ. Gränze. S. 709, Nr. 233, S. 7, 3. 

Amts⸗ Unterricht für die öſterr. Zollämter im Ver⸗ 
kehre mit Modena. S. 736, Nr. 234 und 
S. 737. 

Amtswegen, von, Erhebungen der Grundlaſten— 
Ablöſungs-Lokalkommiſſion bei dem Ausbleiben 
der Parteien. S. 489, Nr. 217, $. 39. 

Angehörige der Juſtizbeamten. Siehe Beamte. 

— griechiſch- nicht- unirter Geiſtlicher. Siehe 
Geiſtliche. 

— der in der Typhus-Epidemie geftorbenen Arzte, 
Wundärzte und Krankenwärter. Siehe Arzte, 
Wundärzte und Krankenwärter. 

Angeklagter (im Strafverfahren) Verpflichtung 
ſeines Vertheidigers bei der Verkündigung des 
gerichtlichen r N gegenwärtig zu ſein. 
S. 357, Nr. 166. 

Angriff in mörderiſcher Abſicht, dießfälliger Aus⸗ 
lieferungsvertrag mit Nordamerika. Siehe Ver⸗ 
brecher. 

Anhalt⸗Bernburg, re des Dreißig-Tha⸗ 
ler-Münz⸗Fußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, 
Art. 3. 


— — Korreſpondenz der dortigen Gerichtsbehörden 
mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

Anhalt⸗Deſſau, Korreſpondenz der dortigen Ge— 
richtsbehörden mit den öſterreichiſchen. S. 15, 
Nr. 15. 

Anhalt⸗Deſſau⸗Röthen, Einführung des Dreißig— 
Thaler-Münz⸗Fußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, 
Art. 3. 

Aniß, 97 en in Dänemark. S. 276, 
Nr. 5¹ 


ene, e der kaiſ. Verord⸗ 
nung über die Stämpelabgabe davon. S. 513, 
Nr. 220. S. 811, Nr. 242. S. 110*, Nr. 61. 

— Stämpelabgabe davon. S. 460, Nr. 205. S. 
462, Nr. 206. 

— ſtämpelpflichtige, Papierſtämpelung dazu. S. 
463, Nr. 206, 88. 2 bis 4. 

— ſtämpelpflichtige, Vormerkung über dieſelben. 
S. 463, Nr. 206, 88. 5, 6. 

— im öſterr.-franz. Verkehre. Siehe Poſtvertrag 
mit Frankreich. 

Ankündigungsblätter, Stämpelpflicht derſelben. 
S. 460, Nr. 205, S. 462, Nr. 206. S. 811. 
Nr. 242. 

— Stämpelung des Druckpapiers. S. 110*, Nr. 61. 

— Vollzugsvorſchrift hinſichtlich der Stämpelpflicht 
derſelben. S. 513, Nr. 220. 

Anmeldungen bei der Grundlaſten-Ablöſung und 
Regulirung, Verfahren darüber. Siehe Grund— 
laſten-Ablöſung. 
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Anmeldungen bei unentgeltlichen Erwerbungen 
durch den Tod einer Perſon. S. 319, Nr. 119. 

— der Erbauung oder Erweiterung hausklaſſen⸗ 
ſteuerpflichtiger Objekte. S. 113*, Nr. 64. 

Anſageſcheine im öſterr.⸗modeneſ. Zollverkehre. 
S. 746, Nr. 234, $. 6. 

— Siehe auch Anweiſungsverfahren. 

Anſageverfahren, zollaͤmtliches, Geſtattung des— 
ſelben bei Waarenſendungen auf der Eiſenbahn. 
S. 386, Nr. 175, 8. 3. S. 400403, Nr. 175, 
§§. 37-40. 

— Siehe auch Anweiſungsverfahren. 

Anſtellungen des Lehrperſonales an den katholi— 
ſchen Volksſchulen in Ungarn, der ſerbiſchen 
Wojwodſchaft und dem Temeser Banate, in 
Kroazien und Slavonien. S. 465, Nr. 209. 

Antizipat⸗Jahlung der Gagen der Generale, 
Stabs⸗ und Oberoffiziere, Militär-Parteien. 
Siehe Militär. 

Anweisbolleten. Siehe Begleitſcheine. 

Anweiſung der Gage für Generale, Offiziere und 
Militär-Parteien. Siehe Militär. 

— der Loſungs- und Appretur-Waaren zwiſchen 
Oſterreich und Modena. S. 698, Nr. 233, D. 
§. 3 und S. 702, S. 8. 

Anweiſungsverfahren hinſichtlich des Waaren— 
transports auf der Eiſenbahn über die Zolllinie. 
S. 382, Nr. 175. 

— im öſterr.⸗modeneſ. Verkehre. S. 649, Nr. 233, 
Art. XII. S. 705, F. S. 716— 723, 88. 17— 23. 
S. 737, Nr. 234, 8. 1. S. 739, 8. 4. S. 744, 8. 6. 
S. 748, 8. 10. S. 753, II. S. 755, 8. 17. S. 757, 
$. 19. S. 759, 8. 21. S. 762, 58. 23— 29. 

— Siehe auch Begleitſchein-Kontrole und 
Verfahren. 

Anzeigen der als Unterſuchungsgerichte beſtellten 
Bezirksgerichte an den Gerichtshof. S. 70, Nr. 30. 

— der Erbauung oder Erweiterung hausklaſſen⸗ 
fteuerpflichtiger Gebäude. S. 113, Nr. 64. 

— unentgeltlicher Erwerbungen durch den Tod 
einer Perſon. S. 319, Nr. 119. 

— wechſelſeitige zwiſchen Oſterreich und Modena, 
über Zollgefällsübertretungen. S. 649, Nr. 233, 
XIII. und S. 706, G., 88. 1, 2. 

Anzeigeblätter, Stämpelpflicht derſelben. S. 460, 
Nr. 205. S. 462, Nr. 206. S. 811, Nr. 242. 

— Stämpelung des Druckpapieres zu denſelben. 
S. 110%, Nr. 61. 

— Vollzugsvorſchrift hinſichtlich der Stämpelpflicht 
derſelben. S. 513, Nr. 220. 

Anzeiger verbotener Spiele, deſſen Strafantheile. 
Su“, Nr. 38, 8. 1. 

Anzeiger= Antheile. Siehe Denunzianten— 
Antheile. 
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Anzeigezettel, Belehrung über deſſen Ausfüllung. 
S. 119, Nr. 67, $. 22 und S. 126, A. 

— zur Volkszählung, Vertheilung, Ausfüllung und 
Prüfung derſelben. S. 119 bis 120, 125, Nr. 
67, 88. 22 bis 30. 

Apoſtoliſches Feldvikariat. Siehe Feldvikariat. 

Apotheken, öffentliche, Berechtigung derſelben zum 
Verkaufe zubereiteter homöopathiſcher Heilmittel. 
S. 343, Nr. 151. 

Apprehendenten⸗Antheile im öſterr.-modeneſ. Zoll⸗ 
verkehre. S. 714, 715, Nr. 233, 88. 15, 16. 

Appretur der Leinwanden mit Bleipräparaten, 
Schädlichkeit derſelben. S. 106*, Nr. 57. 

Appretursverkehr Oſterreichs mit Modena. S. 
643, Nr. 233, VII. und S. 697 P. 

— zwiſchen Oſterreich und Dalmazien. S. 254, 
Nr. 90. 

Appreturwaaren, Begleitſchein-Verfahren hinſicht— 
lich derſelben. S. 716, Nr. 233, $. 17 c. 

— JZollbefreiung in Dalmazien. S. 254, Nr. 90. 

Aquivalent für die auf Quartier-Kompetenz An⸗ 
ſpruch habenden Militärperſonen. S. 815, Nr. 45. 
Seite 108* Nr. 60. 

Arad, Konkursſtazion für Pferdezucht-Prämien. 

„©. 241, Nr. 86, Beilage A. 

Ararial⸗Einlöſung des Berg- und Hüttengoldes 
und Silbers, gold- und filberhältiger Erze ſo 
wie die Bruch- und Pagamenteinlöſung. S. 102, 
Nr. 52. S. 106, Nr. 54, 8. 3. 

— — des Berg- und Hüttengoldes und Silbers, 

Wegfall der Bergfrohne. S. 105, Nr. 54. 

Ararialmauten. Siehe Mauten. 

Ararial⸗Stiftungsplätze im Offizierstöchter-Bil⸗ 

„ dungsinſtitut. Siehe Hernals. 

Ararial⸗Straßen, Herſtellung und Erhaltung der 
Durchfahrten durch die Ortſchaften im Zuge der⸗ 
ſelben. S. 255, Nr. 91. 

. ins Krankenhaus. S. 6“, 

. 5% 3. b. 

Arbeitsgeber, deren Verpflichtung zur Meldung 
der Hilfsarbeiter. Siehe Geſellen-Meldung. 

Arbeitsgehilfen, Meldung des Ein- und Aus⸗ 
tritts. Siehe Geſellen⸗Meldung. 

Archivare der Lottogefälls-Behörden. Siehe Lotto— 
gefälls-Beamte. 

Arbeitsunfähige Dienſtboten, deren Unterſtützung 
aus den Geldſtrafen nach der Dienſtboten-Ord— 
nung. S. 28“, Nr. 10, . 43. S. 78“, Nr. 42, f. 43. 

Arme Kranke, Aufnahme derſelben in den Spi⸗ 
1 80 4 Trieſt, Capo d'Iſtria und Görz. S. 40, 

r. . 


— — Behandlung der Dienftböten als ſolcher. 
S. 22“, Nr. 10, 8. 22. S. 72, Nr. 42, 8. 22. 
S. 1117, Nr. 62. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 


9 


Arme Kranke, Verpflegung derſelben. S. 4“, 
Nr. 5 II. 


Arme Schulkinder, Betheilung mit Gratisbüchern. 
S. 92, Nr. 37. S. 15“, Nr. 9, 

Armee, aktive, zeitliche Anweſenheit derſelben in 
der Türkei. Siehe Unterthanſchaft öſterr. 

— Anwendung des neuen Ehegeſetzes auf dieſelbe. 
S. 302, Nr. 105. 

Armee-Wauptrechnungs⸗Abſchlüſſe. Siehe Zen- 
tral⸗-Militär-Rechnungs-Departement 
(Geſchäftskreis). 

Armee-Rommanden, Recht zur Ertheilung von 
Aufgebots⸗Dispenſen. S. 303, Nr. 105, 2, 3. 

Armee-Rorps-Rommanden, Recht zur Erthei— 
lung von Aufgebots-Dispenfen. S. 303, Nr. 
105, 2, 3. 

Armee-Gber-Rommando, Abänderung der Kon— 
kurs⸗Stazionen für Pferdezucht-Prämien. S. 238, 
Nr. 86, 8. 8. 

— — Beſtimmung des militäriſchen Kommiſſions— 
Leiters bei der gemiſchten Kommiſſion für die 
Vertheilung der Pferdezucht-Prämien. S. 238, 
Nr. 86, $. 10. 

— — Bezeichnung des Zentral-Militär-Rechnungs⸗ 
Departements als Rechnungs-Hilfsbehörde des 
Erſtern. S. 111. Nr. 61. 

— — Ernennung der Abgeordneten, ſachkundigen 
Kommiſſäre und Preisrichter für Pferde-Rennen 
mit Staatspreiſen. S. 229, Nr. 85, 8. 3 bis 5. 

— — Mitwirkung bei Vollziehung der Volkszäh⸗ 
lungsvorſchrift. S. 115, Nr. 67. S. 124, $. 44. 

— — Verfaſſung der Hauptüberſichten der Volks 
zählung. S. 124“, Nr. 67, $. 46 und S. 191, 
195. 


— — Vorbehalt der Ertheilung der Bewilligung 
zum Beſitze von Kanonen. S. 348, Nr. 159, 
ad $$. 2, 8. 

— — Vorlegung des Urtheils über die Giltigkeit 
der Ehe oder über Scheidung an dasſelbe. S. 305, 
Nr. 105, 10. 

Armee⸗Nechnungsweſen und Nechnungskontrole. 
Siehe Militär-Rechnungskontrole. 
Armenbücher, deren Erfolgung an arme Schul— 

kinder. S. 92, Nr. 37. S. 15“, Nr. 9. 

Arreſt für Offiziere. S. 109*, Nr. 60, 3. 

Arreſt⸗Strafe für geringere Gefeges-Übertretungen, 
wogegen beſondere Strafen nicht bemeſſen ſind. 
S. 447, Nr. 199. 

— — nach der Dienſtboten⸗Ordnung. S. 28, Nr. 
10, $. 42. S. 78“, Nr. 42, $. 42. 

— — für das Dienftgefinde und Handwerksgeſellen 
wegen Spielen und Wetten um Geld. S. 60*, 
Nr. 33, $. 4. 

— — für verbotene Spiele. S. 59“, Nr. 33, 8. 1. 
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Arreſt⸗Strafe für Wirthe. S. 59* und 61*, Nr. 
33, §. 1, 4 und 6. 

— ſechsmonatliche und längere, als Grund der 
Ausſchließung von der Beeidigung für den Forſt⸗ 
und Jagdſchutzdienſt. S. 328, Nr. 124, $. 3. 

Arſenik, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

— deſſen Verpackung in Böhmen. S. 97“, Nr. 47. 

— Zollfreiheit. Siehe chemiſche Hilfs-Stoffe. 

Artänd, Benennung des Stuhlrichteramtes da— 
ſelbſt nach dem Amtsſitze Mezö-Keresztes. 
S. 108, Nr. 56. 

Arzneien, Begleitſchein-Verfahren hinſichtlich der— 
ſelben. S. 716, Nr. 233, 8. 17, 2, b 

— homöopathiſche Beſchränkungen des Verkaufes. 
S. 343, Nr. 151. 

Arzte auf dem Lande, deren Berechtigung zum 
Verkaufe homöopathiſcher Heilmittel in ihren 
Hausapotheken. S. 343, Nr. 151. 

— Erklärung über die Zuläſſigkeit der körperli— 
chen Züchtigung. S. 28*, Nr. 10, $. 42, und 
S. 78, Nr. 42, 8. 42. 

— homöopathiſche, Recht derſelben zur unentgelt— 
lichen Selbſtdispenſirung der Arzneien. S. 343, 
Nr. 151. 

— in Verwendung gegen die Typhus-Epidemie 
geſtorbene, Behandlung ihrer Witwen und Waiſen. 
S. 285, Nr. 96. 

Aſchaffenburg, Sitz des bairiſchen Appellazions⸗ 
gerichtes für Unterfranken und Aſchaffenburg. 
S. 223, Nr. 83. 


Aſche, deren Befreiung von däniſchen Taxen. S. 275, 
Nr. 95, Art. II. 5. 

Asphalt, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

5, der 10. Theil eines Tauſendtheiles des Münz⸗ 
pfundes in Oſterreich. S. 372, Nr. 169, Art. 2. 

Assa foetida, deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. Seite 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

Aſſiſtenten der Lottogefälls-Behörden. Siehe Lotto— 
gefälls-Beamte. 

Attentat gegen einen fremden Souverain oder die 
Mitglieder feiner Familie iſt nicht als politi— 
N DR Verbrechen anzuſehen. S. 249, Nr. 88, 

rt: hdg 

Atzungskoſten bei Eskortirung 
Gensd'armerie. S. 470, Nr. 

Auditor, deſſen Beiziehung zur Vorunterſuchung 
über Eheſtreitigkeiten. S. 305, Nr. 105, 10. 

Aufenthalts⸗Karten, Löſung derſelben abgeſtellt. 
S. 54, Nr. 24, §. 12. 

— — fur öſterreichiſche Unterthanen in der Türkei. 
S. 624, Nr. 232, 88. 4, 5. S. 631, 8. 37. 


Gefangener durch 
216. 
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Aufgabs⸗Nezepiſſe, deren Ausſtellung bei ämtli- 
chen Fahrpoſt⸗Sendungen. S. 39*, Nr. 22. 

Aufgebot. Siehe Eheaufgebot. 

Aufkündigung des Dienſtvertrags. S. 23* und 
25*, Rr. 10, $$. 27 und 30. S. 73“ und 755, 
Nr. 42, 88. 27 und 30. 

Aufnahme eines Dienſtboten ohne Dienſtboten— 
Buch als ſtrafbar erklart. S. 265, Nr. 10, 8. 35. 
S. 774, Nr. 42, 8. 35. 

Aufnahms⸗Alter der Aſpirantinen für das Offi⸗ 
zierstöchter-Bildungsinſtitut in Hernals. S. 222, 
Nr. 82. 

Aufnahms-Bogen, deren Verfaſſung und Inſtrui— 
rung. S. 118, 120, 121 und 122, Nr. 67, 
$$. 20, 29— 32, 36, dann S. 133135. 

. e e für Kranken-Anſtalten. 
5, Nr. 5, A. S. 97, und S. 11“. 
Aufwand der Dienſtboten. S. 21, Nr. 10, 8. 13 

und S. 71“, Nr. 42, 8. 13. 

Ausbleiben der Parteien, dießfälliges Verfahren 
der Grundlaſten-Ablöſungs-Lokal-Kommiſſtonen. 
S. 489, Nr. 217, 8. 39. 

Auſchwitz, Herzogthum. Siehe Galizien. 

Auseinanderſetzung, gütliche. Siehe Aus glei— 
chung. 

Ausfuhr, Berichtigung der dießfälligen Rubrik im 
Zolltarife. S. 412, Nr. 184. 

— von Gold, Silber oder derlei Erzen, Schlichen 
und Hüttenprodukten. S. 103, Nr. 52 V. 

Ausfuhrverbot, Nichtgeſtattung der Ausfuhr der 
demſelben unterworfenen Gegenſtände auf der 
Eiſenbahn. S. 392, Nr. 175, $. 16. 

Ansfuhrverbote von Pferden, Waffen und Mu— 
nizion in Oſterreich und Modena. S. 653, Nr. 
233, Art. XVI. Ä 

Ausfuhr⸗Verzollung mehrer Artikel, Anderung der 
dießfälligen Beſtimmungen des Zolltarifes. S. 412, 
Nr. 184. 

Ausfuhr⸗Waaren, Zollverfahren für den Trans- 
port derſelben mittelſt der Eiſenbahn. S. 398 
bis 400, Nr. 175, $$. 30 bis 36. 

Ausfuhr⸗ZJoll nach Dalmazien. S. 96, Nr. 46. 

Ausfuhr⸗Jollverfahren im Verkehre über die 
Zoll⸗Linie auf Eiſenbahnen. S. 382, Nr. 175. 

Ausgleichung, gütliche, bei der Grundlaſten-Ablö⸗ 
fung und Regulirung. S. 492, Nr. 217, 88.4852. 
S. 497, §S. 70 und 72, dann S. 499, §§. 76 b. 
und 81. S. 501, $. 85. S. 505, $. 105. 

Ausland, Dauer der Päſſe dahin. S. 53, Nr. 24, f. 3. 

— Korreſpondenz der inländiſchen mit dortigen Be- 
hörden. Siehe Amts-Korreſpondenz. 

— Legitimazions⸗Ertheilung daſelbſt für Fabrikan— 
ten, Gewerbtreibende und Handelsleute. S. 47, 
Nr. 16. 
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Ausland, Päſſe und Zertifikate dahin. S. 52—53, 
Nr. 24, 88. 2—7. 

— Verzeichnung der ſich daſelbſt länger als 1 Jahr 
aufhaltenden öfterreichifchen Unterthanen. S. 123, 
Nr. 67, 8. 43 und S. 179, U. 

— Zählung des im Auslande ſtazionirten Milt- 
tärs ſammt den mitgenommenen Familienglie- 
dern und Dienſtboten. S. 124, Nr. 67, §. 44. 

— Zollbehandlung der von dort kommenden oder 
dahin gehenden Waaren. Siehe Zoll. f 

— zollfreie Einfuhr des Salzes aus demſelben 
für chemiſch-techniſche Zwecke. S. 99, Nr. 49. 

Ausländer, deren Abſchaffung wegen verbotenen 
Spieles. S. 59“, Nr. 33, 8. 1. 

— Berichtigung der Krankenhaus-Verpflegskoſten 
für dieſelben. S. 3“, Nr. 5. 

— paßpolizeiliche Beſtimmungen hinſichtlich der An- 
gehörigen einzelner Staaten. S. 54, Nr. 24, §. 8 
und S. 57, Nr. 24, §. 24 ad 5. S. 42“ Nr. 26. 

— Paſſe derſelben nach Oſterreich. S. 54, Nr. 24, 

§§. 8 bis 11. S. 56, 8. 19. 

— unterliegen der Volkszählung. Siehe Fremde. 

Ausländiſche Behörden, Giltigkeit der Päſſe der— 
ſelben. S. 56, Nr. 24, $. 19. 

Ausländiſche Druckſchriften, Pränumeranten- oder 
Subſkribenten-Sammlung. Siehe Preſſe. 

Ausländiſche Geſandſchaften, Visa derſelben auf 
Reiſepäſſen. S. 53, Nr. 24, $. 7. 

Ausländiſche Münzen deren Annahme bei öſterr. 
Kaſſen. S. 317, Nr. 115. 

Ausländiſche Meiſende, deren Nichteinbeziehung 
in die Volkszaͤhlung. S. 118, Nr. 67, $. 18. 

Ausländiſche Meifepäffe, Erforderniſſe zu deren 
Anerkennung. S. 54, Nr. 24, 88. 9, 10. S. 55, 
§. 17 und S. 56 . 19. 

Ausländiſche Waaren, Zollbehandlung derſelben 
im Vertrage zwiſchen Oſterreich und Modena. 
S. 638 und 639, Nr. 233, Art. III. und IV. 

— — Zollbehandlung. Siehe auch Zoll. 

Ausländiſche Weine. Siehe Weine. 

Ausländiſche Zeitſchriften. Stämpelpflicht der— 
ſelben. S. 460, Nr. 205. S. 516, Nr. 220, 7. 

Ausländiſches Gebiet, Streckenzug⸗Verfahren für 
den Transport über dasſelbe auf der Eiſenbahn 
zu den Zollämtern Zittau, Oderberg und Krakan. 
S. 358, Nr. 167. f 

Ausländiſches Salz, Zollbefreiung. Siehe Salz. 

Ausländiſches Zuckermehl, Kontrolpflicht. Siehe 
Zuckermehl. 

Auslieferung von Verbrechern. Siehe Verbrecher. 

— von Deſerteurs. Siehe Deſerteurs. 

Ausmünzung, das Pfund à 500 Grammen als 
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deren Grundlage. S. 290, Nr. 101, Art. 1. 
S. 371, Nr. 169, Art. 2. 

Ausmünzung der Goldmünzen, zuläſſige Abwei— 
chung dabei. S. 296, Nr. 101, Art. 19. S. 
375, 376, Nr. 169, Art. 15, 17. 

— der Landes- und Vereins-, dann der Scheide— 
münzen in Oſterreich, zuläſſige Abweichung dabei. 
S. 293, Nr. 101, Art. 10. S. 373 und 374, 
Nr. 169, Art. 6 und 10. 

— fehlerhafte, Einziehung der geprägten Vereins— 
münzen des betreffenden Jahres. S. 294, Nr. 
101, Art. 12 und 13 und S. 297, Art. 20. 

— Mittheilung von Jahres-Ausweiſen derſelben 
an die übrigen Münzvereinsſtaaten. S. 299, 
Nr. 101, Art. 24. 

— nach dem vereinbarten Munzfuße. S. 288, 
Nr. 101. S. 371, Nr. 169. 

Ausprägung. Siehe Ausmünzung. 

Ausſchließung von der Beeidigung für den Forſt— 
und Jagd-Schugdienft und von den Rechten einer 
obrigkeitlichen Perſon und Zivilwache. S. 327 
und 328, Nr. 124, $$. 3 bis 6. 

Auſſee, Befreiung der abſolvirten Forſtſchüler von 
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der Prüfung für das Forſtſchutz- und techniſche 
Hilfsperſonale. S. 57*, Nr. 32. S. 620, Nr. 
227. 


Auſſee, Begünſtigungen der Forſt-Zöglinge da— 
ſelbſt. S. 620, Nr. 227. 

Außerkursſetzung von Gold- und Silbermünze. 
Siehe Gold- und Silbermünze. 

— von Scheidemünze. Siehe Scheide münze. 

Ausſpielen von Verkaufs-Gegenſtänden in Gaſt⸗ 
häuſern. S. 326, Nr. 123. 

Ausjpielungen von Privat⸗Effekten auf k. k. Lotto⸗ 
Ziehungen. S. 305, Nr. 106. 

Auſtern, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 277, Nr. 95, 5 

Austritt eines Handelsmannes, Vorkehrungen da— 
bei. S. 363, Nr. 168, 88. 23, 24. 

Austritts⸗Amt. Siehe Zollamt. 

Auswanderungs⸗ Patent, deſſen Anwendung auf 
öſterr. Unterthanen in der Türkei. S. 632, Nr. 
232, 8. 38. 

Ausweisloſe Perſonen, Anhaltung derſelben. S. 62, 
Nr. 25, §. 16. S. 530, Nr. 232, 8. 31. 


B. 


Bablah (indiſcher Gallus), Zoll im öſterr.-moden. 
Verkehre. S. 663, Nr. 233, A. 9. 

Baden, Korreſpondenz der dortigen Juſtizbehörden 
mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

— Einführung des 52½ Gulden-Münzfußes da⸗ 
ſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

Badiſche Poſten, Vermittlung im öſterr. franz. 
Verkehre. S. 781, Nr. 235. 

Bagage Reiſender. Siehe Gepäcke. 

Baggerzoll-Befreiung der den Sund und die 
Belte paſſirenden Schiffe. S. 271, Nr. 95, 
Art I. ad 1. 

Baiern, Anerkennung der öſterr. Legitimazions— 
Karten. S. 42 *, Nr. 26. 

— Einführung des 52½ Gulden-Münzfußes da— 
ſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— Korreſpondenz der dortigen Gerichtsbehörden 
. Be Oſterreichs. S. 15, Nr. 15. S. 222, 

r 83. 


Bairiſche Appellations-Gerichte, Standorte der— 
ſelben. S. 222, Nr. 83. 
Bairiſche Eiſenbahnen, Anſchluß an dieſelben von 
Seite Böhmens. S. 47*, Nr. 28, . 2. 
Bairiſche Gränze, Konzeſſion für die Eiſenbahn 
— 2800 über Pilſen und Eger dahin. S. 45“, 
r. 28. 


Bairiſche Poſten, Vermittlung im öſterr. franz. 
Verkehre. S. 781, Nr. 235. 

Bamberg, Sitz des bairiſchen Appellazionsgerichtes 
für Oberfranken. S. 223, Nr. 83. 

Bambus, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II., 5. 

Banal⸗-Negimentsbezirke, Zollfreiheiten für die— 
ſelben. S. 351, Nr. 162. 

e eee Erziehungsbeiträge. S. 


„Nr. 3. 

Banaltafelraths-Witwen, Penſionen. S. 3. Nr. 3. 

Banat. Siehe Temeser Banat. 

Bankhälter bei verbotenen Spielen, deren Beſtra— 
fung. S. 60*, Nr. 33, 8. 3. 

Bänok-Szent-György, Benennung des dortigen 
Stuhlrichter-Amtes nach dem Amtsſitze Lettenye. 
S. 108, Nr. 56. 

Barmherzige Brüder und Schweſtern, Aufnahme 
armer Kranker in deren Spital. S. 40“, Nr. 24. 

Barten, deren Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 276, Nr. 95. Art. II., 5. 

Baſovizza, Aufhebung des dortigen Kommerzial— 
Zollamtes. S. 466, Nr. 212. 

Baſſette, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, 8. 2. 

Baſt⸗Waaren, Zollbefreiung im öſterr.-modeneſ. 
Verkehre. S. 673, Nr. 233, X. 

Bataillons-Rommandanten (ſelbſtſtändige), Recht 
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derſelben zur Ertheilung von Aufgebots - Dis- 
penſen. S. 303, Nr. 105, 2, 3 

Bau-Bezirk. Siehe Bezirks-Bauamt. 

Bau⸗Ronkurrenz. Siehe Konkurrenz. 

Bau⸗Ronſenſe, Geltendmachung der Gebaäude— 
Steuer⸗Pflicht dabei. S. 114, Nr. 64, 6. 

Bau⸗ Materialien, Mautbefreiungs⸗Zertiftkate für 
dieſelben. S. 621, Nr. 230. 

Bäume, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. IL, 5. 

— Zollfreiheit. Siehe Pflanzen. 

Baumwolle, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 275, Nr. 95, Art. II., 5. 

— (rohe), Kontrolbefreiung. S. 251, Nr. 89, 
$. 48, J., 1., b) Anmerkung. 

— Zoll im öſterr.⸗modeueſ. Verkehre. S. 663, Nr. 
233, A. 12. 

Baumwolle-Dochte, Kontrolbefreiung. S. 251, 
Nr. 89, S. 48, I., 1., b) Anmerkung. 

Baumwolle⸗Erzeugniſſe, Aufhebung der beſon— 
deren Kontrole über Erzeugung, Bereitung und 
Umſatz derſelben. S. 253, Nr. 89, §. 50, III. 

Baumwoll⸗Garne, Zoll im öſterr.⸗modeneſ. Zwi⸗ 
ſchenverkehre. S. 682, Nr. 233, III. 

— — Kontrolbefreiung. S. 251, Nr. 89, 8. 48, 
I., 1., b) Anmerkung. 

— — Spitzengrund aus demſelben, Kontrolbefrei— 
ung. S. 252, Nr. 89, $. 49, a), 3. 

— — Verkehr mit denſelben. S. 253, Nr. 89, 
§. 50, III., a). 

Baumwollgarn⸗, Engliſch- oder türkiſchroth⸗ 
Färbereien, Kontrole derſelben. S. 253, Nr. 
89, $. 50, IV. b 


Baumwoll-Gewebe, mit Lein gemiſchte, Zoll 


dafür. S. 661, Nr. 233. 
Baumwollgewebe-Rardätſchen, Zoll. S. 2. Nr. 2. 
Baumwoll-, poſamentir- und Strumpfwirker⸗ 

Waaren, Kontrolbefreiung. S. 251, Nr. 89, 

$. 48, J., 1., b) Anmerkung. 
Baumwoll⸗Spinnereien (mit Maſchinen), Kon⸗ 

trole derſelben. S. 253, Nr. 89, §. 50, IV. 
Baumwoll⸗Waaren, Begleitſchein-Verfahren hin⸗ 

ſichtlich derſelben. S. 717, Nr. 233, $. 17, g). 
Baumwollwaaren-Druckfabrikanten, Buchfuͤh⸗ 

rung derſelben aus Gefälls⸗Rückſichten. S. 253, 

Nr. 89, $. 50, III., b). 
Baumwoll-Wachsmouſſeline, Kontrolfreiheit. S. 

251, Nr. 89, §. 48, I., 1., b). 
Baumwoll⸗Wachstuche, Kontrolfreiheit. S. 251, 

Nr. 89, $. 48, J., 1., b). 
Baumwoll⸗Watta, Kontrolbefreiung. S. 251, 

Nr. 89, $. 48, I., 1., b) Anmerkung. 
Baumwoll⸗Webewaaren, deren Kontrolpflicht. 

S. 251, Nr. 89, 8. 48, I., 1., b 
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Baumwoll-Webewaaren, kontrolfreie Mengen. 
S. 252, Nr. 89, 8. 49, a) 4. 

n Kontrolbefreiung. S. 251, 

r. 89, $. 48, I., 1., b) Aumerkung. 

Beamte, charaktermaͤßige Verſorgungs-Gebühren 
für Witwen und Waiſen einiger Kategorien der 
Juſtiz⸗Beamten. S. 3, Nr. 3. 

— der Delegazionen und Diſtrikts-Kommiſſariate 
im lombard.⸗venez. Königreiche, Gradual-Vor⸗ 
rückung derſelben. S. 467, Nr. 213. 

— der Eiſenbahn-Uberwachungsbehörden, deren 
unentgeltliche Beförderung bei Dienſtreiſen. S. 
52*, Nr. 28, §. 12. S. 94“, Nr. 46, $. 16. 

— der Gerichtshöfe 1. Inſtanz, Gebühren derſel— 
ben bei Dienſtreiſen in Unterſuchungs-Geſchäften. 
S. 342, Nr. 150. 

— der Privat-Eiſenbahn-Geſellſchaften und Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗ Betriebsunternehmungen, Uniformi⸗ 
rung derſelben. S. 213, Nr. 76. 

— des Lottogefaͤlls, Diätenklaſſen⸗Regulirung der⸗ 
ſelben. S. 618, Nr. 224. 

— Einhebung der Disziplinar⸗Geldſtrafen derſelben. 
S. 34*, Nr. 19. 

Beamten⸗Witwen und Waifen einiger Kate— 
gorien der Juſtiz-Beamten, Verſorgungsgebühren 
derſelben. S. 3, Nr. 3. 

Beeidigung für den Forft- und Jagd-Schutzdienſt. 
S. 327, Nr. 124. 


Beeren-⸗Früchte, deren Befreiung von dänifchen 
Taren. S. 277, Nr. 95, Art. II., 5. 
— verzehrungsſteuerpflichtige Einfuhr derſelben 
nach Prag. S 63 *, Nr. 36. 2 
Begleiter des Paß-⸗Inhabers, Anzeige der Ande— 
rung derſelben. S. 56, Nr. 24, 8. 22. 

— eines Reiſenden, deren Einbeziehung in des 
Erſtern Paß. S. 56, Nr. 24, $. 20. 

Begleitſcheine bei Überweiſung der Durchfuhr⸗ 

garen an der lomb.-parmenſ. Gränze. S. 457, 

Nr. 204. 

— im öſterr.⸗modeneſ. Zwiſchenverkehre. S. 649, 
Nr. 233, Art. XII. b) und S. 705, F. 

— Sicherſtellung für die mit denſelben zu verſen⸗ 
denden Güter. S. 718, Nr. 233, 8. 18. 

— Verluſt derſelben im öſterr.-modeneſ. Verkehre. 
S. 761, Nr. 234, §. 22. 

Begleitſchein⸗Duplikat im öͤſterr.⸗modeneſ. Ver⸗ 
kehre. S. 744, Nr. 234, $. 6. 

Begleitſchein-Rontrole im öſterr.⸗modeneſ. Ver⸗ 
kehre. S. 716— 723, Nr. 233, 88. 17—23, 

Begleitſchein-Unikat im öſterr.⸗modeneſ. Verkehre. 
S. 744, Nr. 234, $. 6. 

Begleitſchein-Verfahren im öſterr.-modeneſ. Zoll⸗ 
verkehre. S. 639, Nr. 233, IV., a). S. 646, 
Art. X., 4. S. 649, Art. XII. S. 698, 8. 3. 
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S. 702, 8. 8. S. 705. S. 739, Nr. 234, 68. 
1., 4. S. 744, 748, 749, 88. 6, 9, 10. S. 
753, III. S. 755, $. 17. S. 759, §. 21 und 
S. 762, 88. 23.29. 

Begleitſchein-Verfahren nach dem öſterr.-mode— 
neſ. Zollvertrage für die Ausfuhr von Mono— 
pols-Gegenſtänden durch das Gebiet des andern 
Staates. S. 646, Nr. 233, Art. X. 4. 

— — zwiſchen Oſterreich und Modena als Ber 
dingung günſtigerer Behandlung bereits verzoll— 
ter Waaren. S. 639, Nr. 233, Art. IV. a). 

— — im öſterr.⸗modeneſ. Loſungs- und Appre⸗ 
turs⸗Verkehre. S. 698, Nr. 233, 8. 3 und 
S. 702, 8. 8. 0 

Begleitung, ämtliche, der aus dem Auslande 
kommenden Eifenbahnzüge. S. 389, Nr. 175, 
8. 9. 

— ämtliche, im öſterr.-modeneſ. Güteranweiſungs— 
Verkehre. S. 723, Nr. 233, $. 23. 

— der Gefangenen und Sträflinge durch Gensd'ar— 
merie. S. 470, Nr. 216. S. 114 Nr. 65. 
Begünſtigungs⸗Zölle. Siehe Zoll-Begünſti⸗ 

gungen, Zoll (für einzelne Artikel). 

Behörden, Mittheilung derſelben über Einſtellung 
des Geſchaͤftsbetriebes oder über das Erlöſchen 
des Handelsbefugniſſes an das Handelsgericht. 
S. 363, Nr. 168, $. 24. 

— öſterreichiſche Korreſpondenz mit ausländiſchen 
Behörden. Siehe Amtskorreſpondenz. 

— Portobehandlung amtlicher Sendungen. S. 395, 
Nr. 22. 


— Portobehandlung, Sendungen derſelben und an 
dieſelben im Verkehre zwiſchen Sſterreich und 
Sardinien. S. 524, Nr. 221, Art. 8. 

— Verpflichtung derſelben zur beſchleunigten Amts— 
handlung über Geſuche um Ausfolgung von Legi- 
timazionskarten und Reifepäffen. S. 55, Nr. 24, 
§. 15 


— Siehe auch: Akademiſche, Berg-, Finanz⸗, 
Gerichts-, Militär- politiſche und andere 
Behörden. 

Bein⸗Waaren, Zoll im öſterr-modeneſ. Zwiſchen⸗ 
verkehre. S. 684, 692, Nr. 233, 12, 17. 

Beiſitzer berggerichtlicher Senate. Siehe Berg⸗ 
baukundige Beiſitzer. 

Beleuchtung der Gensd’armerie- Flügel- und 
Zugskanzleien. S. 105“, Nr. 56. 

Belgien, Addizional⸗Konvenzion zu dem Staaks— 
vertrage wegen Auslieferung der Verbrecher. 
S. 247, Nr. 88. 

— Korreſpondenz der dortigen mit öſterreichiſchen 
Gerichts behörden. S. 101, Nr. 50. 

— Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sund— 
zolles. S. 267, Nr. 95. 
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Belgiſche Poſten, Vermittlung im öſterr. franz. 
Verkehre. S. 781, Nr. 235. 

Belte, Aufhebung des Zolles bei der Durchfahrt 
durch dieſelben. S. 267, Nr. 95. 

Benſen, Zuweiſung des Gränzbezirkes des dorti— 
gen politiſchen Bezirkes zum Hauptzollamts⸗ 
Bezirke Bodenbach. S. 30“, Nr. 12. 5 

Benützungsrechte, gemeinſchaftliche, deren Ablö⸗ 
fung. Siehe Grundlaſten-Ablöſung. 

Bequartierung des Militärs. Siehe Militär 
Bequartierung. 

Berechtigte. Siehe Grundlaſten-Ablöſung, 
Urbarial-Entſchädigung. 

Berechtigung, Feſtſtellung derſelben Behufs der 
Grundlaſten-Ablöſung und Regulirung. S. 490, 
bis 500, Nr. 217, 88. 44— 81. 

Bergbau, deſſen zweckmäßigerer Betrieb durch Zu⸗ 
4 TERAULNG mehrer Grubenmaße. S. 411, 

r. 183. 


— auf Gold und Silber, Ararial-Einlöſung der 

Ausbeute. S. 102 und 105, Nr. 52 und 54. 

Bergbaukundige Beiſitzer, deren Beiziehung zu 

u der berggerichtlichen Senate. S. 245, 
F. 87. f 


— — Diäten und Reiſekoſten derſelben. S. 246, 
Nr. 87, 8. 4. 

Berg-Behörden, Aufſtellung derſelben im lomb.— 
venez. Königreiche und in Dalmazien. S. 334, 
Nr. 136 und 137. 

— — deren Verſtändigung von berggerichtlichen 
Entſcheidungen über Heimſagungen einzelner An⸗ 
theile eines gemeinſchaftlichen Bergwerks-Eigen⸗ 
thums. S. 107, Nr. 55. 

— — Einfluß derſelben auf die Zuſammenſchla— 
gung und Zuſammenſchreibung mehrer Gruben- 
maße (Grubenfelder). S. 412, Nr. 183. (4, 5) 

— — Hintanhaltung des unbefugten Berg- oder 
Waſchwerks-Betriebs auf Gold und Silber. 
S. 102, Nr. 52. 

— — in Böhmen, Anderung in den Standorten 
derſelben. S. 356, Nr. 165. 

— — in Kroazien, Slavonien und der Militär⸗ 
Gränze, Anderungen. S. 313, Nr. 109. 

— — in Siebenbürgen, Anderungen. S. 407, 
Nr. 177. - 

— — in Tirol, Gebietsbegränzung. S. 94, Nr. 39. 

— — Juſtellung der Erläſſe derſelben an Par⸗ 
teien durch die Poſt. S. 336, Nr. 142. 

Bergbücher, Eintragung der Zuſammenſchreibung 
verſchiedener Grubenmaße (Grubenfelder). S. 412, 
Nr. 183, 8. 3. 

— Heimſagungen einzelner Theilhaber eines ge⸗ 
meinſchaftlichen Bergwerks-Eigenthums bezüglich 
ihrer darin eingetragenen Antheile. S. 107, Nr. 55. 
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Bergbücher, Eintragungen oder Löſchungen in 
denſelben können Anlaß geben zur Beiziehung 
bergbaukundiger Beiſitzer zu den Sitzungen berg⸗ 
gerichtlicher Senate. S. 246, Nr. 87, 8. 1. 

Bergbücherliche Bergwerks⸗Cheilhaber, Heim: 
ſagungen derſelben bezüglich ihrer Antheile. Siehe 
Berg bücher. 7 

Bergbücherliche Zuſammenſchreibung abgeſon— 
derter Grubenmaße oder Grubenfelder. S. 411, 
Nr. 183. a 

Berg⸗Entitäten, Übertragung der auf Einzelnen 
derſelben haftenden Laſten auf die bergbücherlich 
zu vereinigende Beſitzung. S. 411, Nr. 183, 
8. 2. 


Berg⸗, Forſt⸗ und Güter⸗Direkzionen zu Nagy⸗ 
banya und Schmöllnitz, Einführung dieſer Be- 

nennung für die Bergweſens-Inſpekzions⸗Ober⸗ 
ämter daſelbſt. S. 345, Nr. 154. 

— — zu Nagybänya, Zuweiſung mehrer Berg-, 
Forſt⸗ und Domänenämter zu derſelben. S. 441, 
Nr. 193. 5 

— — zu Szigeth und Klauſenburg. Siehe 
Berg, Salinen- und Forſt⸗Direkzion. 

Berg⸗Krohne von Gold- und Silber-, Berg- und 

Waſchwerken. S. 105 und 106, Nr. 54, §. 1 
und 2. 

— — deren Einführung im lombard.⸗venez. König⸗ 
reiche und in Dalmazien. S. 335, Nr. 140. 
Berggerichtliche Entſcheidungen über Heimſagun— 
gen der Theilhaber gemeinſchaftlichen Bergwerks— 
Eigenthums bezüglich ihrer bergbücherlichen An— 

theile. S. 107, Nr. 55, 

Berggerichtliche Gerichtsbarkeit, Beiziehung berg- 
baukundiger Beiſitzer zu den Sitzungen der berg— 
gerichtlichen Senate über Gegenſtände derſelben. 
S. 246, Nr. 87, 8. 1. 

Berggerichtliche Senate, Beiziehung bergbaukun⸗ 
diger Beiſitzer zu deren Berathungen. S. 245, 
Nr. 87. 


— — die Sitzungen derſelben haben in ange⸗ 
meſſenen Zeiträumen ſtattzufinden. S. 246, Nr. 
7, 8:08 


— — am der bergbaukundiger Beifiger. 
S. 246, Nr. 87, 5. 4. g 

Berggerichtsbarkeit in Dalmazien und im lomb.⸗ 
venez. Königreiche, Beſtellung der hiefür kom⸗ 
petenten Gerichtshöfe J. Inſtanz. S. 334, 
Nr. 137 


— Recht des dazu beſtellten Gerichtshofes J. In⸗ 
ſtanz zur Bewilligung der Zuſammenſchreibung 
mehrer Grubenmaße oder Grubenfelder. S. 412, 
Nr. 183. 

Bersgerichts= Behörde, Vorgang derſelben bei 
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Heimſagungen der Antheile gemeinſchaftlichen 
Bergwerks⸗Eigenthums. S. 107, Nr. 55. 

Berggeſetz (. 123, Abſatz 2), Ararial-Einlöſung 
des Goldes und Silbers. S. 102, Nr. 52 und 
S. 105, Nr. 54, 88. 1 und 2. 

— Beſtimmungen über die Heimſagungen einzelner 
Antheile eines gemeinſchaftlichen Bergwerks- 
Eigenthums. S. 107, Nr. 55. 

Berggeſetz, Einführung desſelben im lombard.- 
venez. Königreiche und in Dalmazien. S. 333, 
Nr. 135. S. 334, Nr. 136 bis 139. 

— Einführung der damit zuſammenhängenden Berg— 
werksabgaben-Vorſchriften in Dalmazien und im 
lombard.⸗venez. Königreiche. S. 335, Nr. 140. 

— Erläuterung hinſichtlich der Vereinigung abge⸗ 
ſonderter Grubenmaße zu einem Bergbuchs-Ob⸗ 
jekte. S. 411, Nr. 183. 

— $$. 284 und 285, Erläuterung für Ungarn, 
die ſerbiſche Wojwodſchaft, Kroazien, Slavonien 
und Siebenbürgen. S. 110, Nr. 59. N 

Berggold, Einlöſung desſelben für das Arar. 
S. 102, Nr. 52. S. 105, Nr. 54. 

Berg⸗-Rommiſſariate für Kroazien, Slavonien 
und die krogt.⸗ſlavon. Militärgränze, Anderungen. 
S. 313, Nr. 109. 0 

— — in Siebenbürgen, deren Überſtellung. S. 407, 
Nr. 177. 

Berg-, Salinen- und Forſt⸗Diretzion zu Klau— 
ſenburg, Unterſtellung der derſelben unterſtehen— 
den Verwaltungsobjekte unter das Bergweſens— 
Inſpektorats⸗Oberamt zu Nagybanya. S. 345, 
Nr. 154. 

T — zu Sigeth, Errichtung. S. 112, Nr. 62. 

Bergſilber, Einlöſung desſelben für das Arar. 
S. 102, Nr. 52. S. 105, Nr. 54. 

Bergwerks-Abgaben, Einführung derſelben im 
lombard.⸗venez. Königreiche und in Dalmazien. 
S. 335, Nr. 140. 

— — von Gold- und Silber-, Berg- und Waſch⸗ 
werken. S. 105 und 106, Nr. 54, 88. 1 und 2. 

Bergwerks-Abgabengeſetz, deſſen Modifizirung 
hinſichtlich des Goldes und Silbers. S. 105 
und 106, Nr. 54, 8. 1 und 2. 

— — Einführung desſelben im lombardiſch— 
venez. Königreiche und in Dalmazien. S. 335, 
Nr. 140. 


Bergwerks⸗Beſitzer, Einlöſung des Goldes und 
Silbers, gold- und ſilberhältiger Erze und Schliche 
für das Arar. S. 102, Nr. 52 und S. 105, 
Nr. 54. Ä 

Bergwerks-Betrieb, Ararialeinlöſung des dabei 
gewonnenen Goldes und Silbers. S. 102, Nr. 
52. S. 105, Nr. 54. 

— — auf Gold und Silber, Hintanhaltung des⸗ 
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ſelben ohne geſetzliche Berechtigung. S. 102, 
Nr. 52 ö 


Bergwerks-Eigenthum (gemeinſchaftliches), Be⸗ 
handlung der Heimſagungen einzelner Theilhaber 
desſelben hinſichtlich der im Bergbuche einge— 
tragenen Antheile. S. 107, Nr. 55. 

— — (gemeinſchaftliches), Vorgang bei Auflaſſung 
ſämmtlicher Antheile der Theilhaber. S. 107, 
Nr. 55. 

Bergweſens⸗Inſpektorats-Oberämter in Nagy⸗ 
banya und Schmöllnitz, Abänderung der Be— 
nennung in Berg-, Forſt- und Güter⸗Direkzionen. 
S. 345, Nr. 154. 

Berg⸗Jehent. Siehe Bergfrohne, Bergwerks— 
Abgaben. 

Bernſtein, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 273, Nr. 95, Axt. II., 5. 

Berufungen. Siehe Rekurſe. 

Hach Peas eee Meldung des Ein- 
und Austritts. Siehe Geſellen-Meldung. 

Beſchäl⸗ und Nemontirungs-Rommando, Mit⸗ 
wirkung in Angelegenheit der Pferdezuchtprämien— 
Vertheilung. S. 237, 238, Nr. 86, §8. 7, 8, 10. 

Beſcheidebücher, Abſtellung derſelben bei den 
Grundbuchs-Amtern des Landesgerichtes und 
ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes in Salzburg. 
S. 330, Nr. 127. 

Beſchuldigte (im Strafverfahren), Befreiung der 
Geſchwiſter des Ehegatten desſelben von der 
Zeugenſchaft. S. 223, Nr. 84. 

Beſchwerden. Siehe Rekurſe. 

Beſen, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Att. II., 5. 

Beſitzrechte, gemeinſchaftliche, Abloͤſung derſelben. 

Siehe Grundlaſten-Ablöſung. 

Beſthſtande worüber Grundbuchsprotokolle ver— 
lautbart find, Erfolgung von Intabulazions⸗ 
Zeugniſſen hinſichtlich derſelben. S. 301, Nr. 104. 

Beſitzungen der Berechtigten, Löſchung der darauf 
für Unterthanen und andere Parteien haftenden 
bücherlichen Eintragungen. Siehe Offentliche 
Bücher. 

Beſitz⸗Vereinigung getrennter Hausbeſtandtheile. 
1, Nr. 1. 


Beſitzverhältniſſe, durch die A. h. Patente vom 
2. März 1853 geregelte Liquidirung und Her— 
einbringung der daraus herrührenden rückſtän⸗ 
digen Leiſtungen. S. 410, Nr. 182. 

— gemeinſchaftliche, deren Regelung in Kroazien, 
Slavonien, der ſerb. Wojwodſchaft und dem 
Temeser Banat. S. 286, Nr. 98. 

— geregelte, zwiſchen Urbarialgemeinden und 
Grundherrſchaften, Durchführung der Kommaſſa⸗ 
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zion und Segregazion bei dem Beſtande der— 
ſelben. S. 332, Nr. 132. 

Beſtechlichkeit als Grund der Ausſchließung von 
der Beeidigung für den Forft- und Jagd⸗Schutz⸗ 
Dienſt. S. 328, Nr. 124, 8. 4. 

Betriebstelegraphen, Anwendung derſelben hin— 
ſichtlich des Bahndienſtes auf der böhmiſchen 
Weſt⸗Eiſenbahn. S. 49*, Nr. 28, 8. 7. 

— — Beſtimmungen hinſichtlich derſelben auf der 
Zittau- Reichenberger Eiſenbahn. S. 92“, 
Nr. 46, 8. 7. 

Betten, deren Beſtandtheile bei der Militär 
Bequartierung. S. 88*, Nr. 45, (14). 

Beutel, Verpackung des Reiſegepäckes in den⸗ 
ſelben im öſterr.-ſardiniſchen Verkehre. S. 521, 
Nr. 221, Art. 5. 

Bevölkerung, Vermehrung oder Verminderung 
derſelben. Siehe Bezirksüberſichten und 
Kreisüberſichten. f 

Bevölkerungsſtand des Reiches, Ermittlung und 
Darlegung desſelben. S. 116, Nr. 67, $. 1. 

Bevölkerungs- überſicht des ganzen Reichs. S. 
124 u. 191, Nr. 67, 8. 46. 

Bevollmächtigte, Intervenirung derſelben bei der 
Grundlaſten-Ablöſung und Regulirung. S. 487. 
Nr. 217, 88. 32—37. 

Bewohnungs-Ronſenſe, Geltendmachung der 
Steuerpflicht dabei. S. 114*, Nr. 64, 6. 

Bezirksämter, Ausfertigung des Dienſtboten— 
Buches. S. 26*, Nr. 10, 8. 34. 

— Bemeſſung, Einhebung und Abfuhr der Ver— 
pflegskoſten für Prager Kranken- und Verſor⸗ 
gungsanſtalten. S. 3*, Nr. 5. S. 29“, Nr. 11. 
S. 35% Nr. 21. 

— Delegirung von Urbarialgerichtsbeiſitzern anſtatt 
derſelben zu urbarialgerichtlichen Hilfsamts⸗ 
handlungen. S. 467, Sir 214. 

— deren unmittelbarer Verkehr mit der Grund— 
laſten-Ablöſungs-Landeskommiſſion. S. 482, 
Nr. 217, 8. 4. 

— deren Wirkſamkeit bei der Volkszählung. S. 
118, 120, 121, 122, Nr. 67, 88. 16, 31, 32, 
34 40. 

— Einfluß auf das Meldungsweſen. S. 58, Nr. 
25, §. 2 


— Einſicht in die Fremdenbücher und Herbergs— 
Protokolle. S. 59, 60, Nr. 25, §. 6, 10. 

— Erfolgungen der Zertifikate für Gränzbewohner. 
S. 52, Nr. 24, §. 2. 

— Ertheilung von Mautbefreiungszertifikaten für 
Baumaterialien. S. 621, Nr. 230. N N 

— Kompetenz der an deren Stelle mit der poli⸗ 
tiſchen Geſchäftsführung betrauten Kommunal⸗ 
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Behörden bei Eheaufgebotsdispenſen. S. 331, 
Nr. 128. 


Bezirksämter ſtellen Legitimazions-Karten aus. 
S. 52, Nr. 24, 8. 1. 

— Übernahme und Verrechnung der Strafgerichts— 
koſten⸗Erſätze. S. 445, Nr. 27. 

— Überwachung des Geſindeweſens. S. 275, 
Nr. 10, S. 39. t 
— Überwachung der Schonung inſektenfeindlicher 

Vögel. S. 115*, Nr. 67. 

— Verfahren bei ſtattgefundener irrthümlicher 
Behandlung eines Verbrechens oder Vergehens 
als Übertretung von Seite derſelben. S. 339, 
Nr. 148. 8 

— Verrechnung der Koſten bei Eskortirung der 
Gefangenen durch die Gendarmerie. S. 470. 
Nr. 216. S. 114 Nr. 65. 

— Verwahrung des Zählungsbuches nach der 
Volkszaͤhlung. S. 122, Nr. 67, 8. 37. 

— Zuſtellung der Erkenntniſſe der Grundlaſten— 
Ablöfungs- und Regulirungs⸗Landeskommiſſion 
durch dieſelben. S. 499, Nr. 217, 8. 80. 

Bezirksbauamt in Winterberg, deſſen Verlegung 
nach Strakonitz. S. 107“, Nr. 58. 

Bezirkseintheilung mehrer Kronländer, Verän— 
derungen in derſelben. S. 343, Nr. 152. 

Bezirksgericht (ſtädtiſch⸗delegirtes) in Salzburg, 
Abſtellung der Beſcheidebücher bei dem Grund— 
buchsamte desſelhen. S. 330, Nr. 127. 

Bezirksgerichte, Anderung eines Formulars des 
Geſchaftsausweiſes in Strafſachen. S. 63, 
Nr. 27. 


— (als Unterſuchungsgerichte), Anzeige an den 
Gerichtshof bei Amtshandlungen über Verbre— 
chen und Vergehen. S. 70, Nr. 30. 

— (ſtädt. delegirte), Delegirung von Urbarial— 
gerichtsbeiſitzern anſtatt derſelben zu urbarial- 
gerichtlichen Hilfsamtshandlungen. S. 467, 
Nr. 214. 


— Verfahren bei ſtattgefundener inkompetenter 
Amtshandlung derſelben über ein Verbrechen 
oder Vergehen. S. 339, Nr. 148. 

Bezirkskommiſſär bei der Volkszaͤhlung. Siehe 
Kommiſſär. 

Bezirksſtraſſen, Bemautung. Siehe Maut. 

Bezirksüberſichten bei der ee, S. 122, 
dann 155, 159, 163 und 167, Nr. 67, 8. 39. 

Bezüge der Witwen und Waiſen einiger Kate- 
gorien der Juſtizbeamten. Siehe Beamte. 

Bibergeil, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. 

Bibliotheken der Rechtsakademien in Ungarn, 
Siebenbürgen, Kroazien, Beiträge der Schüler. 
S. 5, Nr. 9. ö 
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Bieliny (Koziarnia) Neben⸗Zollamt daſelbſt wird 
zum Haupt⸗Zollamte erhoben. S. 91, Nr. 36. 

Bienenſtöcke, Zollbefreiung. Siehe Thiere. 

Bier, Beſtimmungen über die Entrichtung der 
Verzehrungsſteuer davon. S. 351. Nr. 163. 

Biergebräue, angemeldetes, Strafverfahren über 
dasſelbe bei vorgefundener höherer Bierwürze. 
S. 352 u. 354, Nr. 163, Ss. 3, 11, 12. 

Bierwürze, Angabe des Extraktgehaltes derſelben. 
S. 352, Nr. 163, 8. 2. 

— Strafverfahren, wenn dieſelbe ſchwerer befun⸗ 
den wird. S. 352 und 354355, Nr. 163, 
88. 3, 11—12. 

— über 20 Sacharometergrade, Bewilligung zu 
deren Erzeugung. S. 352, Nr. 163, $. 3. 

— unter dem angemeldeten Sacharometergrade 
erzeugt, Rückſtellung oder Abſchreibung der Ge⸗ 
bühr hievon. S. 354, Nr. 163, $. 10. 

— Verbot der Verdünnung derſelben. S. 355, 
N. 163, g. 17. 

Bilder, deren Befreiung von däniſchen Zöllen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 

— der Heiligen auf Glas und von Vögeln mit 
natürlichen Federn, deren Zulaſſung im Hauſier⸗ 
handel. S. 286, Nr. 97. 

Bildungsinſtitut für Offtzierstöchter in Hernals. 
Aufnahmsalter der Aſpirantinnen. S. 222, 
Nr. 82. 

Billsröfegelfpiel, deſſen Verbot. S. 60“, Nr. 
33, 8. 2 


Billets zu Fahrten. Siehe Fahrbillets. 

Bimsſtein, deſſen Befreiung von däͤniſchen Zöllen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 

Bimsſteinpapier, Zollfreiheit. Siehe Steine, 

Binſenwaaren, Zollfreiheit im öſterr.-modeneſ. 
Verkehre. S. 673, Nr. 233. X. 

Biribis (Wirbiſch), verbotenes Spiel. S. 60*, 
Nr. 33,8. 2 

Biſtritz, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

— Maut auf der Bezirksſtraſſe nach Lautſchim 
und Neuhäuſel. S. 55, Nr. 29. 

Blei, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. S. 
279, Nr. 95, Art. II. 5. 

— roh und verarbeitet, Ermäßigung des Zolles 
dafür. S. 455, Nr. 202. 

Bleiabfälle, Zoll dafür. Siehe Blei. 

Bleiaſche, Zoll dafür. Siehe Blei. 

Bleierze, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. . 

Bleiglätte, Zoll dafür. S. 456, Nr. 202, 2. 

Bleioryd (rothes), Zoll dafür. S. 287, Nr. 99. 

Bleipräparate, Beſchränkung des Handels mit 
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den damit zugerichteten Leinwanden. S. 106*, 
Nr. 57. 


Blinde erwachſene, Portofreiheit des Vereines 
und der Anſtalt zu deren Verſorgung. S. 14“, 
Nr. 8. 


Blouſe als Dienſtkleid einer Dienerklaſſe der Pri⸗ 
vateiſenbahngeſellſchaften und Staatseiſenbahn— 
Betriebsunternehmungen. S. 219, Nr. 76, 8.19. 

Blumen, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274 u. 276, Nr. 95, Art. II. 5, 

Blut, deſſen Befreiung von dänifchen Taren. S. 
279, Nr. 95, Art. II. 5. 

Blutegel, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 

Blutſtein, Befreiung desſelben von däniſchen 
Taxen. S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 

Bobbinet-Erzeuger, Buchführung derſelben aus 
Gefällsrückſichten. S. 253, Nr. 89, s. 50, 
III. b. 


Böcke, Zollfreiheit. Siehe Vieh. 

Bodenbach, dem dortigen Hauptzollamte wird 
jenes zu Tetſchen als Erpoſttur unterſtellt. S. 
48*, Nr. 17. f 

Bodenbach (Cetſchen), Aktivirung und Stellung 
5 Hauptzollamtsdirektors daſelbſt. S. 305, 

r. 12. 


— — Aufſtellung eines Organs bei dem dortigen 

Hauptzollamte für Gefällsſtrafunterſuchungen. 
. 30% Nr. 12. 

— Wirkungskreis des dortigen Hauptzollamtes 
hinſichtlich der Ein-, Aus- oder Durchfuhr von 
Waaren auf der Eiſenbahn. S. 383, Nr. 175, 
Abſ. 2. 

Böhmen, Dienſtbotenordnung für das Land. S. 
-18*, Nr. 10. 0 

— Dienſtbotenordnung für Prag. S. 683, Nr. 42. 

— Giltigkeit der Legitimazionskarten im Verkehre 
mit Baiern. S. 42“, Nr. 26. 

FE des Thterfchugvereins. S. 2“, 

r. 4. 


— Portofreiheit des Vereins und der Anſtalt zur 

Verſorgung erwachſener Blinden. S. 14*, Nr. 8. 

— Poſtrittgeldtare. S. 32*, Nr. 15. S. 68%, 
Re 3D8 


— Überſtellung der Berghauptmannſchaft Pribram 
daſelbſt nach Prag und Auflöſung der Berg— 
e Schlan und Mies. S. 356, 

E. 109, 


— Berbet der Häuſerzerſtückung daſelbſt. S. 1. 
rk. 


— Vergütung der Mittagskoſt für die Militär⸗ 
mannſchaft beim Durchzuge. S. 211, Nr. 75. 
S. 439, Nr. 192. 
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Böhmen, Vorſchrift über die Führung der Hand⸗ 
lungs-Protokolle daſelbſt. S. 358, Nr. 168. 
— Vorſchrift über die Verpackung des Arſeniks. 

B. Me, Nr. 47 

— zur kirchlichen Diſpenſazion vom Eheaufgebote 
ermächtigte Militärgeiſtliche daſelbſt. S. 312, 
Nr. 108, Beilage. 

Böhmiſch-Leippa, Aufla 
lungskaſſe. S. 41*, Nr. 

Bohnen, deren Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 276, Nr. 95, Art. II. Fun 

Bolleten-Regiſter in Modena. S. 744, Nr. 
234, $. 6. 

Bolus, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

Borar, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

Borgung der Verbrauchsabgabe für Zucker aus 
Runkelrüben, Erweiterung derſelben. S. 381, 
Nr. 173. S. 812, Nr. 244. 

Borſten, Zoll. Siehe thieriſche Produkte. 

Brandſtiftung, dießfälliger Auslieferungsvertrag 
mit Nordamerika. Siehe Verbrecher. 

Branntwein, Zoll im öſterr.-moden. Verkehre. 
S. 690 und 695, Nr. 233, IV, 5 und 6. 

Braunkohlen, Zollfreiheit. Siehe Brennſtoffe. 

Braunſchweig, Einführung des Dreißig-Thaler⸗ 
Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— Korreſpondenz der dortigen Gerichts behörden 
mit den öſterreiſchiſchen. S. 15, Nr. 15. 

Braunſtein, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 277, Nr. 95, Art. II. 5. 

Brauverfahren, Anmeldung desſelben Behufs der 
Verzehrungsſteuer-Entrichtung. S. 352, Nr. 
163, $. 2. 

Breitenbach, Verſetzung des k. k. Nebenzollamts 
II. Klaſſe von Johann-Georgenftadt dahin. S. 
620, Nr. 226. 

Bremen, Korreſpondenz der dune Gerichts— 
Behörden mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

— Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sund⸗ 
zolls. S. 267, Nr. 95. 

Brennholz, Zollfreiheit. Siehe Brennftoffe 

Brennholz-Bemeſſung für die Gendarmerie⸗ 
Flügel- und Zugskanzleien. S. 105*, 
Nr. 56. 

Brennſtoffe, Zollfreiheit im oͤſterr.-moden. Ver⸗ 

kehr. S. 669, Nr. 233. V. ; 

Brennten, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, 
§. 2. 

Briefporto im Verkehre mit Frankreich. S. 783, 
784, und 786, Nr. 235, Art. 3, 4, 7, 8. 

— im Verkehre zwiſchen Oſterreich und Sardinien. 
S. 526, Nr. 221, Art. 9. 


ung der dortigen Samm⸗ 
25. f 
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Briefſendungen zwiſchen Ofterreich und Frank⸗ 
reich. Siehe Poſtvertrag. 

— zwiſchen Oſterreich und Sardinien. Siehe 
Poſtvertrag. 

Brochuren⸗Sendungen im öſterr.⸗franz. Verkehre. 
Siehe Poſtvertrag. 

Bronze, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

Brood, Ermächtigung des dortigen Garniſons⸗ 
Kaplans zur kirchlichen Diſpenſtrung vom Ehe— 
aufgebote. S. 313, Nr. 108, Beilage. 

Broszfowise, Aufhebung des dortigen Neben— 
zollamtes. S. 90, Nr. 33. 

Brot, Zollfreiheit. Siehe Eßwaaren. 

Bruchblei, Zoll dafür. Siehe Blei. 

Bruchgold, Annahme zur Ausmünzung oder Um— 


wechslung bei k. k. Münzämtern. S. 102, 
Nr. 52. 

— Befreiung von däniſchen Taxen. S. 278, Nr. 
95, Art. II. 5. 


— Einlöſung desſelben für das Arar. S. 102, 
Nr. 52 und S. 105, Nr. 54. 

Bruchſilber, Annahme zur Ausmünzung oder 
Umwechslung bei k. k. Münzämtern. S. 102, 
Nr. 52. 


— Befreiung von däniſchen Taxen. S. 274, Nr. 
95, Art. II. 5. } 
für das Arar. S. 102, Nr. 
54. 


— deſſen Einlöſung 
52. S. 105, Nr. 

Brückenmaut an der 
Bezug. S. 64*, Nr. 

— an der Tetſchner Kettenbrücke, deren Verpach⸗ 
tung. S. 31“, Nr. 14. 

— bei Rodis fort, deren Bezug. S. 66“, 
Nr. 39. 0 

— in Eiſenbrod, Bezug derſelben. S. 98, 
Nr. 49. 


Pilſner Miſabrücke, deren 
37. 


Brückenmauten im Verkehre zwiſchen Öfterreich 
und Modena. S. 655, Nr. 233, Art. XX. 
Brünn, Übertragung der Firmen der bei dem 
Merkantil⸗ und Wechſelgerichte daſelbſt proto— 
kollirten Perſonen an den neuen (Handels⸗) 
Gerichtshof 1. Inſtanz. S. 370, Nr. 168, 

$. 61. 


— Ermächtigung des dortigen Einlöſungsamtes 
zur Gold- und Silbereinlöſung. S. 105, Nr. 54. 

— Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. S. 243, 
Nr. 86, Beilage A. 

— Wirkungskreis des dortigen Hauptzollamtes 
hinſichtlich des Waarentransports auf der Eiſen⸗ 
bahn. S. 384, Nr. 175, Abſatz 3 a. 

Brzezan, Konkursort für Pferdezuchtprämien. 
S. 243, Nr. 86, Beilage A. 
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Buchdrucker-Lettern (aus Blei), Zoll dafür. 
Siehe Blei. 

Bucheckern, Zollfreiheit. Siehe Pflanzen. 

Bücher, Befreiung derſelben von däniſchen Taxen. 
S. 277, Nr. 95, Art. II. 5. 

— Begleitſcheinverfahren hinſichtlich derſelben. S. 
716 und 721, Nr. 233, $. 17, 2 b., 21. 

— Erfolgung derſelben an arme Schüler. Siehe 
arme Schüler, Schulen. N 

— öffentliche. Siehe Offentliche Bücher. 

— Zoll im öͤſterr.⸗moden. Zwiſcheuverkehre. S. 
688, Nr. 233, 23. | 

Bücher = Sendungen im öſterr.-franz. Verkehre. 
Siehe Poſtvertrag. . 

Bücherliche Eintragungen, Ab- und Zuſchrei⸗ 
bungen der Grundlaſten⸗Ablöſung und Reguli⸗ 
rung. S. 508, Nr. 217, 8. 121. 

— F auf galiziſchen Dominikal- und andern Be: 
figungen für Unterthanen, Löſchung derſelben. 
©. 455, Nr. 201. 

— — nach ung. oder ſiebenbürg. Geſetzen, Wir⸗ 
kungen derſelben nach der Konku rsordnung. 
S. 209, Nr. 71. 

— — für Unterthanen und andere Parteien auf 
en eee S. 6, Nr. 10. S. 455, 

r. 201. 


— — Übertragung derſelben in die neuen Grund— 
buchsprotokolle beim Verluſte der Original⸗ 
Urkunde. S. 101, Nr. 51. 

— — Siehe auch öffentliche Bücher. 

Buchhaltung für die Marine. Siehe Marine 
Buchhaltung. 

Buchhaltungsweſen für das Militär. Siehe 
Militär⸗Rechnungs-Kontrole. 

Buchhändler, Stämpelentrichtung für ausländiſche, 

nicht durch die Poſt bezogene Zeitſchriften. S. 
516, Nr. 220, 7. 

Buchweizen, deſſen Befreiung von daͤniſchen Taxen. 
Siehe Getreide. 

Budweis, Beſtellung des Ehegerichts daſelbſt. 
S. 1 Nr. 1. 

— Konzeſſion zum Baue und Betriebe der Eiſen⸗ 
bahn von Pilſen dahin. S. 455, Nr. 28. 

Bukowina, Führung der Handlungsprotokolle da- 
ſelbſt. S. 221, Nr. 79. 

— Kompetenz der Grundlaſten-Ablöſungs-Landes⸗ 
Kommiſſion und der politiſchen Behörden da— 
ſelbſt bei Streitigkeiten aus dem grundherrlichen 
Verhältniſſe. S. 98, Nr. 48. 

— Mittagskoſt-Vergütung für die Militärmann⸗ 
ſchaft im Durchzuge daſelbſt. S. 211, Nr. 75. 
S. 439, Nr. 192. 

— Verſorgungsbezüge der Angehörigen griechiſch⸗ 
nicht⸗unirter Pfarrgeiſtlicher. S. 382, Nr. 174. 
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Bundesfeſtungen, Bezeichnung der zur kirchlichen 
Diſpenſazion vom Eheaufgebote ermächtigten 
Militärgeiſtlichen daſelbſt. S. 312, Nr. 108, 
Beilage. 

Bürgerliche Uechte, Vollgenuß derſelben als Be— 
dingung der Ausſtellung einer Legitimazions-Karte 
und eines Reiſepaſſes. S. 55, Nr. 24, 8. 15. 
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Bürgerliche Rechtsſachen. Siehe Zivilrechts— 
Sachen. 

Butter, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

— Verzehrungsſteuer für dieſelbe in Dalmazien. 
S. 339, Nr. 147. 


C. 


Cadmia fornacum. Siehe Ofenbruch. 

Cadmium, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II., 5. 

Calo, Bearbeitungs- (Appretur-) Calo im öſterr. 
moden. Appretur-Verkehre. S. 702, Nr. 233, . 9. 

Capo d' Istria, Aufnahme armer Kranken in 

das dortige Spital. S. 40“, Nr. 24. 

Caſlau, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

Catechu, Zoll im öſterr.-moden. Verkehre. S. 663, 
Nr. 233, Art. 9. 

Cattaro, Ermächtigung des dortigen Garniſons— 
Kaplans zur kirchlichen Dispenſirung vom Ehe— 
aufgebote. S. 313, Nr. 108, Beilage 

Cement, deſſen Befreiung von dänifchen Taren. 
S., 275, Nr. 95, Art, IE, 5. 

Centimes, deren Redukzion auf öſterreichiſche Waͤh— 
rung. S. 437, Nr. 191, Art. 35. 

Chamburin, verbotenes Spiel. S. 60 *, Nr. 33, 
9. 2 


Chemiſche Bilfsſtoffe, Zoll im öſterr.-moden. 
Zwiſchen⸗Verkehre. S. 671, Nr. 233, VII. 
S. 682, Nr. 233, J. S. 691, Nr. 233, V. 

Chemiſche Produkte, Zoll im öſterr.-moden. Zwi- 
ſchenverkehre. S. 676, Nr. 233, XV. S. 688, 
Nr. 233, X. 

Chemiſch⸗techniſche Zwecke, Begünſtigung hin- 
1 des Salzbezugs für dieſelben. S. 99, 

r. 49. 

Chiffrirte Depeſchen, Tarifirung derſelben im 
Telegraphen⸗Verkehr mit Sardinien. S. 82, 
Nr. 31, Art. 21. 

— — Tarifirung im Telegraphen-Verkehr mit 
der Türkei. S. 431, Nr. 191, Art. 21. 


Chili-Salpeter, deſſen Zollpflicht in Dänemark. 
S. 276, Nr. 95, Art. II., 5. 
— — Ausfuhrverzollung desſelben. S. 412, Nr. 184. 
Zoll im öſterr.-moden. Vertrage. S. 663, 

Nr. 233, Art. 11. 

Chlorpräparate, deren Ausſchließung vom Trans: 
porte im Verkehre mit Sardinien. S. 528, Nr. 
221, Art. 10. 

Chlumetz, Dorf, Erhebung zu einem Markte. 
S. 115%, Nr. 66. 


Cholera-Epidemie, Ausdehnung der Behandlung 
der Angehörigen der bei derſelben geſtorbenen 
Arzte, Wundaͤrzte und Krankenwärter. Siehe 
Typhus⸗Epidemie. 

Chronologiſche Sammlung der Fremden + Mel: 
dungen. S. 62, Nr. 25, §. 17. 

Chrudim, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

Cilli, Konkursſtazion fuͤr Pferdezuchtprämien. 
S. 240, Nr. 86, Beilage A. 

Cochenille, Zoll im öſterr.-moden. Verkehre. S. 663, 
Nr. 233, Art. 10. 

Cremona, Ermächtigung des dortigen Spitals⸗ 
Kaplans zur kirchlichen Dispenſirung vom Che: 
aufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

Csakathurn, Konkursſtazion für Pferdezucht⸗ 
prämien. S. 242. Nr. 86. Beilage A. 

Csertest, Gold- und Silbereinlöſung bei dem 
dortigen Einlöſungsamte. S. 105, Nr. 54. 

Czernowitz, Ermächtigung des Garniſonsſpitals⸗ 
kaplans daſelbſt zur kirchlichen Dispenſirung vom 
ane S. 312, Nr. 108, Beilage. 

— Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. S. 244, 
Nr. 86, Beilage A. 


D. 


Dachrohr, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 277, Nr. 95, Art. II, 5. 

Dachſchiefer. Siehe Schiefer. 

Dachziegel. Siehe Ziegel. 


Dalmazien, Aufſtellung der Bergbehörden daſelbſt. 

S. „Nr. 136. 

— Berichtigungen des dortigen Zolltarifes. S. 332, 
Nr. 131. S. 463, Nr. 207. f 
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Dalmazien, Einführung der Vorſchriften über 
Bergwerksabgaben daſelbſt. S. 335, Nr. 140. 

— Einführung des Berggeſetzes ſammt Vollzugs⸗ 
vorſchriften daſelbſt. S. 333, 334, Nr. 135 
bis 139. 


— Erhöhung der Verzehrungsſteuer für rohes 
Fleiſch und andere Gegenſtände des dortigen 
Tarifs. S. 339, Nr. 147. 

— Mittagskoſtvergütung für Militär-Mannſchaft 
im Durchzuge. S. 211, Nr. 75. S. 439 
Nr. 192. 

— Prüfungen für den höhern Konzeptsdienſt bei 
der Finanzprokuratur. S. 208, Nr. 70. 

Terran der Zollämter daſelbſt. S. 114, 

r. 66. 


— Zollbefreiung der Appretur- und Loſungswaaren. 
S. 254, Nr. 90. 

— Zollbefreiungen des dortigen Tarifs. S. 255, 
Nr. 92. 


— Zollbegünſtigung für Mehl und Mahlprodukte 
im Verkehre mit dem allgemeinen Zollgebiete. 
S. 337, Nr. 143. 

— Zolltarif. S. 95, Nr. 44. 

— Zolltarif, Vollzugsvorſchriften dazu. S. 96 
Nr. 45, 46. 

— Zollverkehr mit dem allgemeinen öſterreichi⸗ 
ſchen Zollgebiet. S. 96, Nr. 46. 

— zur kirchlichen Dispenſtrung vom Eheaufgebote 
ermächtigte Militärgeiſtliche daſelbſt. S. 313, 
Nr. 108, Beilage. 

— Zuſammenſchreibung und Zuſammenſchlagung 
mehrer Grubenfelder und Grubenmaße daſelbſt. 
S. 412, Nr. 183. (5) f 

Dampfkeſſel⸗Prüfungs⸗Geſetz, Erläuterung der 
Vollzugsvorſchrift zu demſelben. S. 65 „ Nr. 38. 

Dänemark, Staatsvertrag wegen Aufhebung des 
Sundzolls. S. 267, Nr. 95. 

— Tarbefreiungen gewiſſer Waaren daſelbſt. S. 
273, Nr. 95, Art. II, 5. 

Däniſche SGerichtsbehörden, Korreſpondenz mit 
öſterreichiſchen Gerichten. S. 101, Nr. 50. 
Darangabe des Dienſtherrn an den Dienſtboten, 
deren Höhe. S. 185, Nr. 10 f. 1 und S. 688, 

Nr. 42, §. 1. 

— deren Erſatz und Verfall. S. 19%, Nr. 10, 
88. 4, 7 und S. 69“, Nr. 42, 68. 4, 7. 
Darangeld für Dienſtboten. Siehe Darangabe. 
Därme, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 

S. 274, Nr. 95, Art. II, 5. 

Daubenholz. Siehe Faßdauben. 

Dauer der Giltigkeit der Reiſepäſſe ausländiſcher 
Behörden. S. 56, Nr. 24, §. 19. 

Dazio consumo murato, Anderungen des 
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Ausmaßes desſelben für das lombardiſch⸗vene⸗ 
zianiſche Königreich. S. 350, Nr. 160. 
Debreczin, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 241, N. 86, Beilage A. 
Deckungs⸗Urkunden für Durchfuhrwaaren an der 
ee Gränze. S. 457, 
r. 5 f} Er z . 


Dees, Konkursſtazion für! Pferdezuchtprämien. 
S. 244, Nr. 86 Beilage A. 

Deklarazion über das zu ſtaͤmpelnde Papier ſtämpel⸗ 
pflichtiger Zeitſchriften oder Ankündigungsblätter 
S. 514 und 515, Nr. 220, 5, 6. 

Deklarazionen für Waarenſendungen zwiſchen 
Oſterreich und Sardinien. S. 528. Nr. 221 
Art. 11. 

— im Verkehre mit Dalmazien. S. 96, Nr. 46. 

ee e deſſen Einziehung. Siehe Zoll: 

ollete. 

Delegazionen im lombardiſch-veuezianiſchen König⸗ 
reiche, Gradualvorrückung der Beamten und 
Diener derſelben. S. 467, Nr. 213. 5 

Denunzianten⸗Antheile, bei verbotenen Spielen. 
S. d Mr 33 61, 

— — im öſterr.-moden. Zollverkehre. S. 715 bis 
716, Nr. 233, 68. 15— 16. 

Depeſchen, telegraphiſche. Siehe Telegraphen⸗ 
Vertrag. 

DeſerteurssCartell mit der päbſtlichen Regierung 
vom 1. Juni 1821, Aufrechthaltung desſelben. 
S. 205, Nr. 68, Art. 14. 

Deutſche Bundesſtaaten, Korreſpondenz der dorti⸗ 
gen Gerichtsbehörden mit den öſterreichiſchen. 
S. 15, Nr. 15. S. 222, Nr. 83. S. 617, 
Nr. 223. 

— — Ertheilung von Legitimazionen an Fabrikan⸗ 
ten, Gewerbsleute, Handelsreiſende daſelbſt. 
S. 47, Nr. 16. ’ 

— -- alle mit Modena. ©. 658, 
Nr. 233, Art. XXIV. | 

Deutſche Sprache bei den rechts- und wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Rigoroſen in Innsbruck. S. 5, Nr. 8. 

Detail⸗Verkauf, Verbot der Anwendung der 
Schnellwagen in demſelben. S. 95, Nr. 47. 

Deutſcher Zollverein. Siehe Zollverein. 

Dezimal⸗Abſtufung des Münzpfundes als Münz⸗ 
gewicht. S. 290, Nr. 101, Art. 1. S. 371, 
Nr. 169, Art. 5. 

Diäten der Beamten der Gerichtshöfe 1. Inſtanz 
in Unterſuchungsgeſchäften über Verbrechen und 
Vergehen. S. 342, Nr. 150. 

— der bergbaukundigen Beiſitzer berggerichtlicher 
Senate. Siehe Bergbaukundige Beiſitzer. 

— der Gensd'armen für Eskortirung der Ge⸗ 
fangenen. S. 472, Nr. 216. S. 114% Nr. 65. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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=» 


©. 618, Nr. 2 


Diener der Delegazionen und Diſtriktskommiſſariate 
im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche, Gra- 
dualvorrückung derſelben. S. 467, Nr. 213. 

— der Eiſenbahn⸗Überwachungsbehörden, deren 
unentgeltliche Beförderung bei Dienſtreiſen. S. 
52 *, Nr. 28, 8. 12. S. 947, Nr. 46, 8. 16. 

— der Privat⸗Eiſenbahn-Geſellſchaften und Staats— 
eiſenbahn-Betriebsunternehmungen, deren Dienſt— 
kleidung. S. 213, Nr. 76. 

Dienerſchaft, Einbeziehung in den Paß des Dienſt— 
herrn. S. 56, Nr. 24, $. 20. 

Dienſtantritt in Folge des Dienſtvertrags. S. 19%, 
Nr. 10, 88. 6 und 8. S. 69, Nr. 42, 58. 6 und 8. 

Dienſtaustritt der Dienſtboten. S. 235, Nr. 10, 
ss. 24—32. S. 73*, Nr. 42, 88. 24— 32. 

Dienſtboten, Abwendigmachen derſelben. S. 
19, Nr. 10, 8. 5 und S. 69“, Nr. 42, 8. 5. 

— Annahme des Darangeldes von mehren 
Dienſtherrn. S. 19 *, Nr. 10, §. 4 und S. 
69“ Nr. 42, 8. 4. 

— Aufnahme in's Krankenhaus. S. 6“, 
Nr. 5, A. 

— Entlaſſung derſelben. S. 235, Nr. 10, 88. 
28 und 29. S. 73 *, Nr. 42, 88. 28 und 29. 
S. 111% Nr. 62. 

— Erkrankung derſelben. S. 22, Nr. 10 88. 
21 bis 23. S. 72“, Nr. 42, 88. 21—23. 

— Führung und Rubriken der Protokolle über 
dieſelben. S. 62, Nr. 25, §. 17. 

— Meldungen derſelben. S. 58, Nr. 25, §. 1. 
ht 8. 12. S. 62, S. 17. S. 76*, Nr. 42, 
§. 34. 

— Pflichten derſelben. S. 19, Nr. 10, 8. 4 und 
8. S. 20“, Nr. 10, SS. 10— 16. S. 69%, Nr. 
42, §. 4 und 8. S. 70, Nr. 42, 88. 10—16. 

— Rechte derſelben. S. 12% Nr. 10, 88. 17—26 
und S. 14“, $. 29 und S. 23“, Nr. 10. 88. 
28 bis 31, dann S. 72“, Nr. 42, 88. 17—26 
und S. 74“, $. 29 und S. 73*, Nr. 10. 88. 
28 bis 31. 

— Spielverbot für dieſelben. S. 60*, Nr. 33, 
$. 4. 


Diätenklaſſen-Uegulirung der Lottogefällsbeamten. 
24. 


— Streitigkeiten mit den Dienſtherrn. S. 
28“, Nr. 10, $. 41 und S. 78*, Nr. 42, §. 41. 

— Streitigkeiten unter einander. S. 20%, Nr. 
10 8, 11. S. 70˙, Nr. 42, 8. 4: 

— Zubringen derſelben als Geſchäft. S. 27%, 
Nr. 10, 8. 40. S. 78%, Nr. 42, 8. 40. 

Dienftboten= Bücher, Aufbewahrung der— 
ſelben. S. 27“, Nr. 10, 8. 35. S. 77%, Nr. 
42, S. 35. a 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find iu der U. Abtheilung zu ſuchen. 
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Dienſtboten-Bücher, deren Bezeichnung als 
öffentliche Urkunde. S. 27“ Nr. 10, 
8. 37. S. 72, Nr. 42, 8.7 

— — deren Einführung, Zweck und dieß 
fällige Beſtimmungen. S. 26*, Nr. 10, 88. 34 
— 38. S. 76*, Nr. 42, 88. 34— 38. 

— — deren Fälſchung, Abtretung an einen 
Andern oder Benützung eines fremden. S. 275, 
Nr. 10, $. 37. S. 77%, Nr. 42, 8. 37. 

— — deren Preisherabſetzung. S. 34“, 
Nr. 20. 

— — deren Stämpel und Druckkoſten. 
S. 26“, Nr. 10, 8. 34. S. 76“, Nr. 10, 
§. 34. 

— — Duplikat⸗Erfolgung. S. 27 Nr. 
10, 8. 38 und S. 77%, Nr. 42, 5. 38. 

— — Vormerkung über dieſelben. S. 26“, 
Nr. 10, S. 34. S. 77“, Nr. 42, 8. 34. 

Dienſtboten-Grdnung für Böhmen mit Aus— 
ſchluß Prag's. S. 18*, Nr. 10. 

— — für Böhmen, nachträgliche Preisänderung 
der Dienſtbotenbücher. S. 345, Nr. 20. 

— — für Prag und den Polizeirayon. S. 68*, 
Nr. 42. 

— — für Prag und den Polizeirayon nach— 
trägliche Anderungen. S. 111*, Nr. 62. 

Dienſtdepeſchen, telegraphiſche, deren Begriff. S. 
74, Nr. 31, Art. 8 und S. 423, Nr. 191, 
Art 8. 

Dienſtes⸗Entlaſſung der Dienſtboten. S. 23%, 
Nr. 10, SS. 28—30. S. 73 Nr. 42, 88. 28 
bis 30. S. 111 Nr. 62. 

Dienſtgeber, deren Verpflichtung zur Meldung der 
Dienſtboten und Hilfsarbeiter. Siehe Dienſt— 
boten (Geſellen), Meldung. 

Dienſtgeſinde. Siehe Dienſtboten. 

Dienſtherr, deſſen Ableben. Siehe Tod. 

Dienſtherrn, deren Pflichten. S. 19%, Nr. 10, 
88. 4, 6, 7. S. 22“, 88. 17— 26. dann S. 235, 

88. 28— 30. S. 26“, $. 31. S. 69“, Nr. 42, 
$$. 4, 6, 7, dann S. 72“ 88. 17—26. S. 
73*, 28—30 und S. 76% f. 31. 

— deren Stellvertreter gleich ihnen zu behandeln. 
S. 19“, Nr. 10, 8. 3 und S. 69“, Nr. 42, 8. 3. 

— Tragung der Verpflegskoſten kranker Dienſt⸗ 
boten. S. 22*, Nr. 10, 8. 21 und S. 72“, 
Nr. 42, $. 21, dann S. 1117, Nr. 62. 

Dienſtkleidung der Diener der Privat-Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaften und konzeſſtonirten Staatseiſenbahn⸗ 
Betriebsunternehmungen. S. 213, Nr. 76. 

— des auf den Forſtſchutz- und Jagddienſt beei⸗ 
deten Perſonals als Legitimazion. S. 349, Nr. 
159, ad 8. 15. 

Dienſtlohn. Siehe Lohn. 
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Dienſtreiſen im Amtsbezirke, dießfällige Erläu— 
terung bezüglich der Gerichtshöfe J. Inſtanz. 
S. 342, Nr. 150. 

Dienſtreiſen in Unterſuchungen über Verbrechen 
und Vergehen, dießfällige Gebühren der Beam— 
ten der Gerichtshöfe. S. 342, Nr. 150. 

Dienft-Streitigfeiten, Verhandlung und Entſchei— 
dung derſelben. S. 28*, Nr. 10, S. 41 und 
S. 781, Nr. 42, 8. 41. 

Dienſtverlaſſung, eigenmächtige, Verfahren dabei. 
S. 26“, Nr. 10, $$. 32 und 33 und S. 76“, 
Nr. 42, 88. 32 und 33. 

Dienftvertrag, Erneuerung. S. 235, Nr. 10, 8. 27 
und S. 73*, Nr. 42, $. 27. 

— Giltigkeit und Bedingungen desſelben. S. 185, 
Nr. 10, 88. 1, 2. S. 197, §. 6. S. 68“, 
Nr. 42, 88. 1, 2 dann S. 69“, 8. 6. 

— Löſung desſelben. S. 23 Nr. 10, 88. 24—32. 
S. 73“, Nr. 42, 88. 24—32 und S. 1117, 
Nr. 62. 

— Verhandlung der daraus entſpringenden Strei— 
tigkeiten. Siehe Dienſt-Streitigkeiten. 
Dienſtzeit für Dienſtboten. S. 20*, Nr. 10, §. 9 

und S. 70“, Nr. 42, 8. 9. 

Dienſtzeugniſſe, deren Aufnahme in die Dienft- 
botenbücher. S. 27“, Nr. 10, $. 36 und S. 
776, Nr. 42, 8. 36. 

— zur Aufnahme von Dienſtboten und Arbeitern 
ins Krankenhaus. S. 6*, Nr. 5, A 3 und S. 9*, 

Dienſtzubringen, (geſchäftsmäßiges), Strafe dafür. 
S. 27*, Nr. 10, $. 40. S. 78“, Nr. 42, 8. 40. 

Diplomatiſche Behörden in Sſterreich und Sar— 
dinien, Behandlung ihrer Sendungen. S. 524, 
Nr. 221, Art. 8. 

Diplomatiſche Depeſchen im Verkehre mit Sar— 
dinien und der Türkei, deren Behandlung. 
Siehe Telegraphen-Vertrag. 

Direktoren des Lottogefälls und der Lottoämter. 
Siehe Lottogefällsbeamte. 

— katholiſcher Volksſchulen in Ungarn, Kroazien, 
Slavonien, der ſerbiſchen Wojwodſchaft und dem 
Temeser Banate, Anſtellung derſelben. S. 465, 
Nr. 209. N 

Dispens der Landesſtelle von den Gründen der 
Ausſchließung der für den Jagd- und Forſt⸗ 
ſchutzdienſt zu beeidenden Perſonen. Siehe Statt— 
halterei, Landesregierung. 

Dispenſen vom Eheaufgebot. Siehe Eheaufgebot. 

Diſtrikts-Rommiſſariate, Einfluß auf das Mel— 
dungsweſen. S. 58, Nr. 25, $. 2. 

— im lombardiſch-venezianiſchen Königreiche, 
Gradualvorrückung der Beamten und Diener 
derſelben. S. 467, Nr. 213. 
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Diſtrikts-Rommiſſariate ſtellen Legitimazions— 
Karten aus. S. 52, Nr. 24, 8.1 

Disziplinar- Behandlung der Advokaten und 
Notare wegen Begünftigung der Winkelſchrei— 
berei. S. 315, Nr. 111, 8. 5. 

Disziplinar⸗Geldſtrafen der Beamten, Verrech— 
nung derſelben. S. 34*, Nr. 19. 

Disziplinarsvorſchriften über die Firmaführung. 
S. 362, Nr. 168, 8. 1721. 

Dividivi, Zoll im öſterr.-moden. Verkehre. S. 663, 
N. 233, A 4. 

Dobruſchka, Befugnißerweiterung des dortigen 
Kontrollamtes. S. 67*, Nr. 41. 

Doktoranden der Rechte, Sprache bei den Ri— 
goroſen an der Innsbruker Univerſität. 
S. 5, Nr. 8 

Dokumente zur Aufnahme ins Krankenhaus. Siehe 
Aufnahmsdokumente. 

Dolmetſche, deren Aufftellung im Tuneſiſchen 
Gebiete. S. 262, Nr. 94. 

Domänenbeſitzer, Freilaſſung von Handlangern 
und Fuhrkoſten bei Patronatsbaulichkeiten. S. 
81% NW 18 

— Meldungen an das Bezirksamt. S. 59, Nr. 
25, 8. 4. 

Dominikal-Beſitzungen (in Galizien), Loſchung 
darauf haftender bücherlicher Eintragungen für 
Unterthanen und andere Parteien. S. 455, 
Nr. 201. 

— — Löſchung der aus Emphiteutiſirungen 
oder ſonſtigen Veräußerungen für Unterthanen 
und andere Parteien darauf haftenden bücher— 
lichen Eintragungen. S. 6, Nr. 10 

— — Loöſchung der für Unterthanen und andere 
Parteien darauf haftenden bücherlichen Ein— 
tragungen von Ablöſungen und Re— 
luirungen der Grundlaſten u. ſ. w. S. 6, 
Nr. 10. 

— — Loszählung von der Haftung für die Ver⸗ 
waltung der Gerichtsbarkeit und die Unter— 
thansforderungen in Galizien. S. 409, Nr. 179. 

Donau-Dampfſchifffahrts-Geſellſchaft, Aus— 
trittsbeſtätigung der Durchfuhrwaaren derſelben 
bei dem Nebenzollamte J. Klaſſe zu Samaé. S. 
221, Nr. 78. N 

Donaufürſtenthümer, deren Einbeziehung in das 
Telegraphengebiet der Türkei. S. 429, Nr. 191, 
Art. 20. : 

Drahtſtifte-Rardätſchen, Zoll. S. 2, Nr. 2. 

Drechslerſtoffe, Zoll dafür im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 663, Nr. 233, A 8. 

Drei- Hunderttheil-Stücke, deren Ausprägung 
und Beſchreibung. S. 374, Nr. 169, Art. 11. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Dreifiig-Chaler=Suf, Einführung desſelben als 
Landesmünzfuß nach dem neuen Münzvertrage. 
S. 290, Nr. 101, Art. 2 und 3 und S. 291, Art. 4. 

— — Münzſtücke desſelben haben gleiche Geltung 
mit jenen des 14 Thalerfußes. S. 290 und 
291, Nr. 101, Art. 2 und 4. 

Druckfabrikanten, Ankauf der mit Bleipräparaten 
zugerichteten Leinwanden. S. 106*, Nr. 57. 

Druckpapier zu Zeitungen, Anzeigeblättern und 
Ankündigungen, deſſen Stämpelung. S. 460, 
Nr. 205, §. 3. S. 462, Nr. 206, 207, $. 2. 
S. 110“, Nr. 61. 

Druckſachen-Sendungen im öſterreichiſch-franzoͤſi— 
ſchen Verkehre. Siehe Poſtvertrag. 

Druckſchriften (ausländiſche), Pränumeranten oder 
Subſtribenten-Sammeln. S. 48, Nr. 18. 

— periodiſche, inländiſche, Kontrole der erfüllten 
Stämpelpflicht bei der Poſtverſendung. S. 811, 
Nr. 242. 


— periodiſche, Stämpelpflicht derſelben. S. 460, 
Nr. 205. S. 462, Nr. 206. S. 513, Nr. 220. 
S. 811, Nr. 242. S. 110“, Nr. 61. 

Druckſorten im Poſtverkehre mit Frankreich. S. 
788, Nr. 235, Art. 11 u. ſ. f. 

— im Poſtverkehre zwiſchen Oſterreich und Sar— 
dinien. S. 539, Nr. 221, Art. 24. 

Dukaten, öſterreichiſche, Ausprägung derſelben. S. 
296, Nr. 101, Art. 18. S. 376, Nr. 169, 
Art. 21. 

Dünger, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 276, Nr. 95, Art. II 5. 

Duplikate von Dienſtbotenbüchern. S. 27“, Nr. 
10, $. 38. S. 77“, Nr. 42, 8. 38. 

Durchfahrts=Straffen, deren Herſtellung und Er— 
haltung. S. 255, Nr. 91. 

Durchfuhr auf dem Po, Rückvergütung der er— 
legten Sicherſtellung. S. 749, Nr. 234, §. 11. 

— von Monopolsgegenſtänden, Beſtimmungen des 
öſterr-moden. Zollvertrages. S. 647, Nr. 233, 
Art. X. 

Durchfuhrgüter, Zollfreiheit derſelben auf dem 
Wege aus oder nach der Schweiz über den 
Lago maggiore. S. 443, Nr. 195. 
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Durchfuhrſendungen, Behandlung derſelben im 
Ein- und Austritte, wenn fie das Zollgebiet im 
ununterbrochenen Eiſenbahntransporte durchziehen. 
S. 400 — 403, Nr. 175, 88. 37— 40. 

Durchführung der Grundlaſten-Ablöſung oder 
Regulirung. S. Grundlaſten-Abloſung. 

Durchfuhrverbot, Nichtgeſtattung der Durchfuhr 
der demſelben unterworfenen Gegenſtände auf 
der Eiſenbahn. S. 392, Nr. 175, §. 16. 

Durchfuhrwaaren der Donau-Dampfſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft, Beſtätigung des Austritts bei dem 
Nebenzollamte J. Klaſſe in Samac. S. 221, Nr. 78. 

— die in ununterbrochenem Eiſenbahntransporte 
das Zollgebiet durchziehen, Zollbehandlung der— 
ſelben. S. 400 —403, Nr. 175, 88. 3740. 

— Verfahren der Zollämter an der lombardiſch— 
parmenſiſchen Gränze, hinſichtlich der Überwei— 
ſung derſelben. S. 456, Nr. 204. 

— Verhinderung des Schleichhandels mit denſelben. 
S. 456, Nr. 204. 

— Zollverfahren für den Transport derſelben auf 
der Eiſenbahn. S. 398 bis 404, Nr. 175, 
ss. 30 — 40. 

Durchfuhrzoll bei dem ununterbrochenen Eiſen— 
bahntransporte von Durchfuhrwaaren. S. 401, 
Nr. 175, . 37. 

— für die durch Oſterreich und Modena paſſirenden 
Waaren. S. 638, Nr. 233, Art. III. 

Durchfuhrzoll⸗Befreiungen, Aufhebung mehrer 
derſelben bei Ablauf des Zollvertrags mit Modena 
und Parma. S. 442, Nr. 194, 4. 

— — für die aus oder nach der Schweiz über 
den Lago maggiore gehenden Durchfuhrgüter. 
S. 443, Nr. 195. 

— — für die das öſterreichiſche Gebiet paſſtren— 
den Waarenſendungen in die eſtenſiſchen Staaten. 
S. 661, Nr. 233. 

Durchfuhr- Zollverfahren abgekürztes, Anwen— 
dung desſelben im Verkehr auf den Eiſenbahnen. 
S. 385, Nr. 175, Abſatz 5. 

Durchzugs-Verpflegung der Militärmannſchaft, 
Vergütung für dieſelbe. S. 211, Nr. 75 und 
S. 439, Nr. 192. 


C. 


Edelſteine, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II., 5. 

Edikte des geiſtlichen Ehegerichtes, Tare. S. 468, 
Nr. 215, Poſt 4. 

— über Eröffnung des Konkurſes der Gläubiger 
ſind in anderen Kronländern und im Auslande 
kundzumachen. S. 316, Nr. 114. 


Edle Metalle. Siehe Gold und Silber. 

Effekten, deren Auswechslung im Verkehre 
zwiſchen Oſterreich und Sardinien. S. 517, 
Nr. 221. 

Effekten⸗Ausſpielungen, Loſe dafür. S. 305, 
Nr. 106. 

Effekten⸗Cransport auf der Eiſenbahn, Einrich— 
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tung der Frachtwägen dazu. S. 386-388, 
Nr. 175, 88. 4, 5. 

Eger, Geſchäftsuübernahme der dortigen Samm— 
lungskaſſe von jener in Karlsbad. S. 413, 
Nr. 25. 


— Konzeſſion zum Baue und Betriebe der Eiſen— 
bahn von Pilſen dahin und von da nach Karls— 
bad. S. 45*, Nr. 28. 


Eger⸗Brücke bei Rodisfort, Mautbezug. S. 66*, 
Nr. 39. 


Ehe der zur militia vaga gehörenden Perſonen, 
Abgabe der Einwilligungserklärung dabei vor 
dem katholiſchen Seelſorger. S. 302, Nr. 105. 

— gemiſchte, paſſive Aſſiſtenz des fatholifchen Seel: 
ſorgers bei Eingehung derſelben. S. 304, Nr. 
105, 9. 


Eheaufgebot, Dispenſen von demſelben (weltliche), 
für Militärs. S. 302, Nr. 105, 2, 

— Dispenſen von demſelben nach §. 38 des 
Ehegeſetzes durch die Kommunal-Behörde. S. 
331, Nr. 128. 

— Ermächtigung des Feldklerus zur Ertheilung 
kirchlicher Dispenſen von demſelben. S. 303, 
Nr. 105, 5. S. 309, Nr. 107 und S. 310, 
Nr. 108. 

Ehebewilligung für öſterreichiſche Unterthanen in 
der Türkei. S. 625, Nr. 232, $. 12. 

— für quieszirte Finanzwach-Individuen. S. 621, 
Nr. 229. 


Ehegatte (des Beſchuldigten), Loszählung ſeiner 
Geſchwiſter von der Zeugenſchaft im Straf⸗ 
verfahren. S. 223, Nr. 84. 

— Intervenirung desſelben als Machthaber ſeiner 
Gattin bei der Servituten-Ablöſung. S. 488, 
Nr. 217, 8. 35. 

Ehegattinn, Vertretung derſelben bei der Grund— 
laſten-Ablöſung. S. 488, Nr. 217, §. 35. 
Ehegattinnen der Handelsleute und Handlungs— 
geſellſchafter, Kundmachung ihrer Auſprüche aus 
den Ehepakten. S. 359, Nr. 168, . 2, ch, 

und S. 368, 8. 52. 

Ehegericht, militärgeiſtliches, Beigebung eines 
Auditors als Votanten zu demſelben. S. 303, 
Nr. 105, 6 und S. 305, ad 10 d. 

— militärgeiſtliches, Konſtituirung desfelben. 
S. 309, Nr. 107. 

— Vorladungen von Militärs vor dasſelbe. 
S. 304, Nr. 105, 7. 

Ehegerichte, deren Beſtellung in Leitmeritz, 
Budweis und Königgrätz. S. 15, Nr. 
1, 2. 

— Portofreiheit der Amtskorreſpondenz derſelben. 
Nr. 347, Nr. 158. 


40 


Ehegerichte, Stämpelbefreiung der Verhandlungen 
derſelben. S. 468, Nr. 215, Anmerkung. 

— Taren bei denſelben. S. 467, Nr. 215. 

— Zuſtellungen derſelben an die Parteien durch 
die Poſt. S. 347, Nr. 158. 

Ehegerichtliche Caren. Siehe Ehegerichte. 

Ehegeſetz für die Katholiken, Anwendung desſel⸗ 
ben auf die Armee. S. 302, Nr. 105. 

— Kompetenz der Kommunalbehörden zur Dis— 
penſirung vom 2. und. 3. Aufgebote nach dieſem 
Geſetze. S. 331, Nr. 128. 

Ehekonſenſe. Siehe Ehebewilligung. 

Ehepaften der Handelsleute oder öffentlichen 
Handelsgeſellſchafter, Wirkung der Pro⸗ 
tokollirung derſelben. S. 368, Nr. 168, 8. 52. 

— Kundmachung der aus denſelben reſultiren— 
den Anſprüche der Ehegattinen der Handels- 
leute und Handlungsgeſellſchafter. S. 359, Nr. 
168, $. 2, c). 

Eheprozeß, Vorlegung des dießfälligen Urtheils 
bei Militärperſonen an das Armee-Ober-Kom⸗ 
mando. S. 305, Nr. 105, 10, c. 

Eheſchließung der quieszirten Finanzwach— 
Individuen. S. 621, Nr. 229. 

— öſterr. Unterthanen in der Türkei. S. 625, 
Nr. 232, 8. 12. 

— öſterr. Unterthanen in der Türkei, Legaliſtrung 
der dießfälligen Beweisurkunden. S. 626, Nr. 
232, 8. 13. 

Eheſtreitigkeiten, Beiziehung eines Auditors zur 

Vorunterſuchung darüber. S. 305, Nr. 105, 

10, d. 

Ehrenlegion, erlaſſene Rückſtellung des Ordens 
derſelben in Todesfällen. S. 466, Nr. 211. 
Eicheln, deren Befreiung von däniſchen Taren. 

S. 276, Nr. 95, Art. IL, 5. 

Eichſtädt, Sitz des bairiſchen Appellazionsgerichtes 
für Mittelfranken. S. 223, Nr. 83. . 
Eide, Anbietung, Auftragung und Ablegung der— 
ſelben bei der Grundlaſten-Ablöſung. S. 496, 

Nr. 217, §. 67. 

Eides⸗Ablegung. Siehe Beeidigung. 

Eier, Zollfreiheit Siehe Thieriſche Produkte. 

Eigenthum, Mittheilung von Abſchriften der Ur— 
kunden über die Übertragung desſelben an die 
Gebührenbemeſſungs-Amter. S. 329, Nr. 125. 

Einfuhr von Waaren und Effekten auf der Eifen- 
bahn. S. 390, Nr. 175, $. 12. S. 393398, 
ss. 19— 29. 

Einfuhrsverbote, Nichtgeſtattung der Einfuhr der 
demſelben unterliegenden Gegenftände auf der 
Eiſenbahn. S. 392, Nr. 175, §. 16. 3 

— von Pferden, Waffen und Munizion in Sſter⸗ 
reich und Modena. S. 653, Nr. 233, Art. XVI. 
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Einfuhrszoll für einzelne Artikel. Siehe Zoll. 

Einfuhr-Jollverfahren, im Verkehre über die 
Zolllinie auf Eiſenbahnen. S. 382, Nr. 175. 

Eingaben an das Ehegericht, Tare. S. 468, 
Nr. 215, Poſt 1. 

Eingangszoll. Siehe Zoll. 

Einguldenſtücke, Ausprägung derſelben. S. 372, 
Nr. 169, Art. 5. 

— des neuen Münzgeſetzes, Verwendung derſelben 
zu Zahlungen. S. 413, Nr. 185. 

Einheimiſche unterliegen der Volkszählung und ſind 
in den Aufnahmsbogen einzubeziehen. S. 118, 
120, 133135, Nr. 67, 88. 18, 20, 29. 

Einhunderttheil-Stücke, deren Ausprägung und 
Beſchreibung. S. 374, Nr. 169, Art. 11. 

Einkommenſteuer, deren Ausſchreibung für 1858. 
S. 445, Nr. 197, 1. 

Einkommenſteuer-Befreiung für die Konzeſſio— 
näre der böhmiſchen Weſtbahn. S. 45*, Nr. 28. 

— — für ein Einkommen nicht über 300 fl. 
S. 255, Nr. 93. 

Einlöſungs⸗Amter. Siehe Münzämter. 

Einlöſungsfriſt bei Außerkursſetzung von grober 
Silbermünze. S. 294, Nr. 101, Art. 13. 

— bei Außerkursſetzung von Silber- und Kupfer⸗ 
Scheidemünze. S. 295, Nr. 101, Art. 15. 
Einlsſungs- und Punzirungs⸗Raſſe in Prag, 

Mitbeſorgung der Kaſſe- und Rechnungsgeſchäfte 
der dortigen Berghauptmannſchaft. S. 356, 
Nr. 165. 
Einrichtungsſtücke. Siehe Möbel. 
Einſchaltung gebührenpflichtiger Ankündigungen 
und Nachrichten in Zeitſchriften. S. 460, 461, 
Nr. 205, 88. 6, 7, 9, 10. 


Einſchaltungsgebühr, deren Erhöhung. S. 460, 
Nr. 205. 


Einſchaltungsgebühren von nicht periodiſchen An— 
zeige-oder Ankündigungsblättern. S. 110, Nr. 61. 

Einſchmelzung abgenützter Vereins-Silbermünzen. 
S. 294, Nr. 101, Art. 13. 

— abgenützter Silber- und Kupfer-Scheidemünze. 
S. 295, Nr. 101, Art. 15. 

Einſchreibebuch über Makulatur-, Zeitungs- und 
Anzeigeblätter, S. 111, Nr. 62. 

Ein⸗Sechstel⸗Chaler. Siehe Sechstel-Thaler. 

Einſtellung der Gage für Generale, Offi— 
ziere und Militärparteien. Siehe Militär. 

Eintragungen in das Handlungsprotokoll, Wir— 
kung derſelben. S. 359, Nr. 168, $. 3. 

Eintreffensbeſtätigung bei Überweifung der Durch— 
fuhrwaaren an der lombard.-parmenſ. Gränze. 
S. 457, Nr. 204, Abſ. 3— 7. 

Eintreffens⸗Uegiſter im öſterr.-modeneſ. Verkehre. 
S. 778, Nr. 234, Beil. H. 
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Ein⸗vereins⸗Chaler, Annahme derſelben bei den 


k. k. Kaſſen. S. 317, Nr. 115. 

— — Ausprägung und Werth derſelben. S. 292, 
Nr. 101, Art. 8. S. 372, Nr. 169, Art. 5. 

— — des neuen Münzgeſetzes, Verwendung der— 
ſelben zu Zahlungen. S. 413, Nr. 185. 

— — Höhe der Ausmünzung derſelben. S. 294, 
Nr. 101, Art. 11. 

Einviertel-Gulden. Siehe Viertel-Gulden. 

Einwendungen gegen ein rechtskräftiges Erkennt⸗ 
niß oder beſtätigtes Übereinkommen bei der Grund⸗ 
laſten⸗Ablöſung oder Regulirung find unzuläſſig. 
S. 502, Nr. 217, $. 91 und S. 504, 8. 101. 

Einzelnperſonen, Intervenirung bei der Volks— 
zählung. S. 120, 121, Nr. 67, 88. 31 32. 

Eiſen (Halbfabrikate) Zoll im öſterr.-moden. Zwi⸗ 
ſchenverkehre. S. 682, Nr. 233, II. 

Eiſen (mit Ausnahme des Reifeiſens), deſſen Be— 
freiung von däniſchen Taxen. S. 276, Nr. 95, 
Ur 1.5; 

Eiſenbähn, Fahr- und Frachttarif auf der Zittau- 
Reichenberger Bahn. S. 94*, Nr. 46, 88. 14 
und 15. 

— Fahr- und Frachttarif für die Prag-Pilſner 
Eiſenbahn (böhmiſche Weſtbahn) mit Seiten⸗ 
linien. S. 51* und 52“, Nr. 28, ss. 10, 11 
und 13. ' 

— Transport mittelſt derſelben zu den Haupt⸗ 
Zollaͤmtern Zittau, Oderberg oder Krakau 
über ausländiſches Gebiet. S. 358, Nr. 167. 


— (Flügel) von Holloubkau nach. 5 


Radnitz und Wegwanow Bee. 
— von Eger nach Karlsbad 8 K 
— von Pilſen nach Budweis u 
— von Pilſen nach Eger bis an die bai- 5 8 
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— von Prag nach PBilfen) riſche Gränze 78 

— Zittau-Reichenberger, Konzeſſion für den 
Bau und Betrieb derſelben. S. 90*, Nr. 46. 

Eiſenbahnen als Zollſtraſſen. S. 386, Nr. 175, 8. 1. 

— ſardiniſche, Beförderung von Reiſenden und 
Sendungen aus Ofterreich durch dieſelben. S. 
518, Nr. 221, Art. 1. 

— Zollverfahren für den Verkehr auf denſelben 
über die Zolllinie. S. 382, Nr. 175. 

Eiſenbahn-Behörden, ſardiniſche, Portobehandlung 
ihrer Sendungen im Verkehre mit öſterr. Poſt— 
Behörden. S. 524, Nr. 221, Art. 8. 

Eiſenbahn-Betriebs-Grdnung als Norm für 
die böhmiſche Weſtbahn und deren Seitenlinien. 
S. 48*, Nr. 28, 8. 7. 

— — Ausdehnung auf die Zittau-Reichenberger 
Eiſenbahn. S. 92“, Nr. 46, 8. 5. . 

Eiſenbahn-Gebühren zwiſchen Oſterreich und 
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Sardinien. S. 520, Nr. 221, Art. 3 und 
S. 573. 4 

Eiſenbahn-Geſellſchaften, Uniform der Beamten 
und Dienſtkleidung der Diener. S. 213, Nr. 76. 

Eiſenbahnhof des Gränz⸗Zollamtes, Abſchließung 
desſelben zur gefällsämtlichen Amtshandlung bei 
der Ankunft der Züge. S. 392, Nr. 175, 8. 15. 

Eiſenbahn-Ronzeſſions⸗Seſetz als Norm für den 
Bau und Betrieb der böhmiſchen Weſtbahn ſammt 
Seitenlinien. S. 48*, Nr. 28, §. 7. 

— — Anwendung auf die Zittau Reichenberger 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. S. 92, Nr. 46, $. 5. 

Eiſenbahn⸗Privilegium für die böhmiſche Weſt⸗ 
bahn. S. 46“, Nr. 28. 

— — für die Zittau-Reichenberger Bahn. S. 90%, 
Nr. 46. 

Eiſenbahn⸗Sendungen, Anwendung der für Fahr— 
poſt⸗Sendungen geltenden Ausnahme von den 
Zollvorſchriften auf dieſelben. S. 398, Nr. 175, 
§. 29 


Eiſenbahn⸗Stazionen, ſardiniſche, Verzeichniß der- 
ſelben. S. 577, Nr. 221. 

Eiſenbahn-Stazionsplätze, gefällsämtliche Kon— 
trole derſelben. S. 390, Nr. 175, $. 11. 

Eiſenbahn⸗Verkehr, Kontrole durch Finanz und 
Finanzwache-Beamte. S. 390, Nr. 175, §. 10. 

— — zwiſchen Oſterreich und Modena. S. 655, 
Nr. 233, Art. XX. 

Eiſenbahn-Verwaltung, Pflicht derſelben zur An— 
zeige der die Zoll-Linie berührenden Fahrten an 
die Finanz⸗Landesdirekzion. S. 388, Nr. 175, l. 6. 

— — fardinifche, Fahrpoſtkarten-Wechſel mit den 
öſterr. Poſtämtern Magenta und Mailand. 
S. 529, Nr. 221, Art. 12— 15. 5 

Eiſenbahn⸗wägen, Ordnung des Zuges derſelben. 
Siehe Frachtwägen. 

— — Zoll. S. 91, Nr. 35. 

Eiſenbahn⸗-Waggons. Zoll. S. 9, Nr. 35. 

— — Zollpflicht in Dänemark. S. 280, Nr. 95, 
e , . 

Eiſenbahn-Jentral⸗Adminiſtrazion in Turin, 
Abrechnung derſelben mit der Sber-Poſtdirekzion 
in Verona. S. 532, Nr. 221, Art. 17. 

Eiſenbahnzüge, (zoll)ämtliche Begleitung derſelben. 
S. 389, Nr. 175, 8. 9. 

Eiſenbrod, Mautbezug an der Iſerbrücke daſelbſt. 
Se 98%, Nr. 49. 

Eiſen⸗Möbel, Zoll für dieſelben in Verbindung 
mit Webe- und Wirkwaaren. S. 619, Nr. 225. 

Eiſenwaaren, feine, Einreihung eiſerner Möbel 
in Verbindung mit Webe- und Wirkwaaren unter 
dieſe Zolltarifspoſt. S. 619, Nr. 225. 

— Zoll im öſterr.⸗modeneſ. Verkehre. S. 685, 
Nr. 233, 17. 
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Elbe, Streckenzugs-Verfahren für den Transport 
über das durch die Zoll-Linie von derſelben bis 
Krakau begränzte ausländiſche Gebiet auf den 
Straſſen über Zittau, Oderberg und Krakau. 
S. 358, Nr. 167. 

Elbogen, Mauterhöhung auf der Straſſe von 
Pilſen dahin. S. 66*, Nr. 40. 

Elementar⸗Ereigniſſe, Mautbefreiungs⸗Zertifikate 
für Baumaterialien zum Wiederaufbau der durch 
dieſelben beſchädigten Gebäude. S. 621, Nr. 230. 

Elfenbein, deſſen Befreiung von daͤniſchen Taxen. 
S. 275, Nr. 95, Art. II., 5. 

Emballagen, deren Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 276, Nr. 95, Art. II., 5. 

Emphiteutiſirungen von Dominikal-Guts— 
beſtandtheilen, Löſchung der Anſprüche dar- 
aus. S. 6, Nr. 10. 

Empörung in Ungarn und Siebenbürgen, Aus— 
dehnung der Nachſicht des aus dieſem Anlaſſe 
verhängten Vermögensverfalles. S. 346, Nr. 156. 

England. Siehe Großbritannien. 

Enns, Ermächtigung des Unter⸗Erziehungshaus⸗ 
Kaplans daſelbſt zur kirchlichen Dispenſazion 
vom Eheaufgebote. S. 311, Nr. 108, Beilage. 

Entlaſſung der Dienſtboten. S. 23*, Nr. 10, 
$$. 28—30. S. 73 *, Nr. 42, 88. 28-30, 
S. 111 Nr. 62. 

Entſcheidungen der Grunblaſten-Ablöſungs- und 
Regulirungs-Landeskommiſſion. Siehe Erkennt— 
niſſe. 

Entzündbare Gegenſtände, deren Ausſchließung 
vom Transporte zwiſchen Oſterreich und Sar— 
dinien. S. 528, Nr. 221, Art. 10. 

Enyed N.-, Konkursſtazion für Pferdezucht-Prä⸗ 
mien. S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

Enzyklopädie der Rechts- und Staatswiſſenſchaf— 
ten, deren Bezeichnung als Obligatfach an den 
Univerſitäten zu Padua und Pavia. S. 449, 
Nr. 200, S. 3. 

Erbauung der der Hausklaſſeuſteuer unterliegen⸗ 
den Gebäude, unterlaſſene Anzeige darüber. 
S. 1137, Nr. 64, 

Erbſen, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II., 5. 

Erbſchaftsverhandlungen über das im König⸗ 
reiche Sachſen befindliche Vermögen öſterreichi— 
ſcher Unterthanen. S. 407, Nr. 178. 

— über das in Oſterreich befindliche Vermögen 
königlich ſächſiſcher Unterthanen. S. 407, Nr. 178. 

Erden, deren Befreiung von däniſchen Zöllen. 
S. 280, Nr. 95, Art. II., 5. 

Erdharz. Siehe Asphalt. 

Ergänzungs⸗Bezirks⸗Rommando, Mittheilung 
der Berichtigungen der Vormerkungen über Mili- 
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tärurlauber, Reſervemänner, Patental- und Reſer— 
vazions-Invaliden, und der Kreisüberſichten an 
dasſelbe. S. 123, Nr. 67, 98. 40, 42. 

Ergreifers-Antheile. Siehe Apprehendenten— 
Antheile. 

Erhaltung der Militär-Gebäude und Räumlich— 
keiten. Siehe Militär-Unterkünfte. 

Erkenntniſſe der Grundlaſten-Ablöſungs- und Re— 
N S. 499, Nr. 217, 
ss. 7781. S. 500, $. 82. S. 506, §§. 111, 
112. S. 508, 8. 1109 

— der Grundlaſten-Ablöſungs- und Regulirungs— 
Landeskommiſſion, Vollſtreckung derſelben. S. 507, 
Nr. 217, 88. 115—122. 

— des Oberlandesgerichtes in Fällen irrthümlicher 
Behandlung einer ſtrafbaren That als Übertre— 
tung anſtatt als Verbrechen oder Vergehen von 
Seite der Unterbehörden. S. 339, Nr. 148. 

— gerichtliche, im Strafverfahren, Verpflichtung 
des Vertheidigers des Angeklagten zur Inter— 
venirung bei der Verkündigung. S. 357, 
Nr. 166. 

Erlaubnißſcheine zum Pränumeranten- oder 
Subſtribenten-Sammeln. Siehe Preſſe. 

Erlsſchung der Handlungsverhältniſſe, bedingte 
Kundmachung derſelben. S. 359, Nr. 168, $. 5. 

Erſätze der öſterr. und ſardin. Regierung im Poſt— 
verkehre. S. 532, Nr. 221, Art. 17 und S. 
534538, Art. 19—23. S. 608, 612, Addiz. 
Art. 3, 13 dann S. 615, Ratif. Art. 13. 

— der Strafgerichtskoſten. Siehe Strafgerichts— 
koſten⸗Erſätze. 

Erſte Inſtanzen, Verfahren bei irrthümlicher Be— 
handlung eines Verbrechens oder Vergehens als 
Übertretung von Seite derſelben. S. 339, Nr. 148. 

Erweiterung der hausklaſſ ſenſteuerpflichtigen Ge⸗ 
bäude, unterlaſſene Anzeige. S. 1133, Nr. 64. 

Erwerbſteuer, deren — chranen für 1858. 
S. 445, Nr. 197, 

Erwerbungen, durch r. Tod einer a be⸗ 
3 Pflicht zur Anmeldung derſelben. S. 319, 


Erz. Siehe Bronze. 

Erze, gold» und ſilberhältige Behebung der Ablie— 
ferung an k. k. Hüttenwerke — Einlöſung. 
S. 102, Nr. 52. S. 105, Nr. 

— gold-⸗ und ſilberhaͤltige, deren Ausfuhr S. 102, 
Nr. 52. 


— (nicht geſchmolzene), deren Befreiung von däni— 
ſchen Taxen. S. 278, Nr. 95, Art. II., 5. 
— Zollfreiheit. Siehe Metalle. 
Erziehungsbeiträge der Waiſen griechiſch-nicht— 
ie Ar in der Bukowina. ©. 382, 
r. 174. 
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Erziehungsbeiträge für die Waiſen der in Ver— 
wendung gegen die Typhus-Epidemie ge— 
ſtorbenen Arzte, Wundärzte und Krankenwärter. 
S. 285, Nr. 96. 

— für Juſtizbeamten-Waiſen. 
Witwen und Waiſen. 

Eſel, Zollfreiheit. Siehe Viehgattüngen. 

Estadrons= Sourage= Magazin, deſſen Entbehr⸗ 
lichkeit. S. 109*, Nr. 60, S. 4. 

Eskortirung Gefangener durch die Gensd'armerie, 
Koſten derſelben. S. 470, Nr. 216. 


Heere von Sträflingen, Gebühren der 
Gensd'armen. S. 1145, Nr. 65. 


Eiess, 7 für Teereucke Prämien. 
2, Nr. 86, Beilage A 

Seele Siehe Geſchirr. 

Eſſig, Zoll. Siehe Getränke. 

Eßwaaren, Zollfreiheit im öſterr.-modeneſ. Vers 
kehre. S. 668, St. 233, IV. 

Eſtenſiſche Zollämter. Siehe Modeneſiſche 
Zollämter. 

Erekuzion bei den durch Einen Beſitzer e 
früher getrennten Hausbeſtandtheile. S. 1, Nr. 1 
— zivilrechtlicher Urtheile öfterr, Gerichte in Preu⸗ 
ßen und preuß. Gerichte >= ne ©. 344, 

Nr. 153. S. 415, Nr. 189. 

Erekuzionsgeſuche, 1 5 70 bergbaukundiger 
Beiſitzer zu den Berathungen berggerichtlicher 
Senate über dieſelben. S. 246, Nr. 87, $. 1. 

Erekutionsrecht aus Urtheilen wegen Wieder— 
einlöfung verpfändeter Liegenſchaften und Ge— 
rechtſame oder zeitlicher Inſkripzionen. Siehe 
Siebenbürgen, Ungarn. 

Erequirung der Grundlaſten- Ablöſungs⸗ und 
Negulirungs - Erkenntniſſe. S. 507, Nr. 217, 
ss. 115—121. 

— der Regulirung der Wald-Servituten. S. 507, 
Nr. 217, 8. 116. 

— der Urtheile preuß. Gerichte gegen öſterr. Un— 
terthanen und umgekehrt. Siehe Exekuzion. 

— rückſtandiger Leiſtungen aus Urbarial- und an⸗ 
deren Beſitzverhältniſſen in Ungarn, Kroazien, 
Slavonien, der ſerbiſchen Wojwodſchaft und dem 
Temeser Banate. S. 410, Nr. 182. 

Erpeditor der Lottogefälls-Direkzion. Siehe Lotto— 
gefälls-Beamte. 

Erpropriazions⸗Necht der Zittau-Reichenberger 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. S. 91*, Nr. 46, 8. 4. 

— — für die Prag⸗-Pilſner Eiſenbahn (böhmi⸗ 
ſche Weſtbahn) und deren Seitenlinien. S. 48*, 
Nr. 28, 8. 5. 

Erpropriazions- Verfahren bei Straſſen- und 


Siehe Beamten, 
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Waſſerbauten in Ungarn, Kroazien, Slavonien, 


in der ſerbiſchen Wojwodſchaft, im Temeser 


Banate und in Siebenbürgen. S. 221, Nr. 81. 
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Erzeſſe, Hang dazu als Grund der Nichtzulaſſung 
zur Beeidigung für den Jagd- und Forſt⸗Schutz⸗ 
dienſt. S. 328, Nr. 124, §. 4. 


F. 


Fabrikanten, Legitimazionen für dieſelben nach dem 
deutſch⸗öſterr. Handelsvertrage. S. 47, Nr. 16. 

Fabriken, zollfreie Salzeinfuhr für chemiſch⸗tech⸗ 
niſche Zwecke. S. 99, Nr. 49. 

Fabriksbeſitzer, Gleichſtellung derſelben mit den 
Handelsleuten hinſichtlich der Firmaprotokolli— 
rung. S. 359, 360, Nr. 168, §. 1, 2, 9. 

Fabritsſalz inländiſches, Preisherabſetzung des— 
ſelben. S. 99, Nr. 49. 

Fächer, Zoll im öſterr.-moden. Zwiſchenverkehre. 
S. 688, Nr. 233, 20. 

Fadengold, deſſen Annahme bei k. k. Münzämtern 
zur Ausmünzung oder Umwechslung. S. 102, 
Nr. 52. 

Fadenſilber, deſſen Annahme bei k. k. Münz⸗ 
ämtern zur Ausmünzung oder Verwechslung. 
S. 102, Nr. 52. 


Fahrbillets im Verkehr zwiſchen Sſterreich und 
Sardinien. S. 520, Nr. 221, Art. 4 und S. 
575, 576. ö 

Fahrordnung auf den als Zollſtraſſen erklärten 
Eiſenbahnen, Mittheilung derſelben an die Finanz— 
Landes-Direkzionen. S. 388, Nr. 175, $. 6. 

Fahrplan auf den die Zoll-Linie berührenden 
Eiſenbahnen. Siehe Fahrordnung. 

Schrpoft=Dienft in Novara für öſterreichiſche 
Rechnung. S. 606 — 614, Nr. 221. 

Fahrpoſt⸗ Gebühren Reiſender im Verkehre zwi— 
ſchen Oſterreich und Sardinien. S. 519, Nr. 
221, Art. 3—6. 

Fahrpoſt⸗Rarten im öſterr.⸗ſardin. Verkehre. S. 
529— 531, Nr. 221, Art. 12—15. 

Fahrpoſt⸗Sendungen, ämtliche, deren Behandlung. 
S. 39 Nr. 22. 

— — Anwendung der für dieſelben geltenden 
Ausnahme von den allgemeinen Zollvorſchriften 
auf Eiſenbahnſendungen. S. 398, Nr. 175, $. 29. 

— — Frankaturzwang im Verkehre mit Sardi- 
nien. S. 524, N. 221, Art. 8. 

— — zwiſchen Oſterreich und Sardinien, deren 
Behandlung. S. 522—529, Nr. 221, Art. 7 
11. S. 529, Art. 12—15. S. 591—592, 
L. M. S. 611, Addiz. Art. 10. 

— — Zollämtliche Behandlung derſelben bei dem 
Transporte auf der Eiſenbahn über die Zoll- 
linie. S. 396, Nr. 175, . 25. 


Fahrpoſt⸗Carif öſterreichiſcher, im Verkehre mit 
Sardinien. S. 525, Nr. 221, Art. 9. S. 531, 
Art. 16. S. 583 und 601. n 

— — ſardiniſcher, Geltung desſelben im Verkehre 
mit Oſterreich. S. 525, Nr. 221, Art. 9. 

Fahrpreiſe für die Prag⸗Pilſner Eiſenbahn (böh— 
miſche Weſtbahn mit Seitenlinien. S. 51“, 
Nr. 28, 88. 10 und 11. 

— für die Zittau⸗Reichenberger Bahn. S. 94*, 
Nr. 46, 88. 14, 15. 

Fahrzeuge, Zollfreiheit im öſterr-moden. Ver— 
kehre. S. 676, Nr. 233, XIV. 

Fälſchung, dießfalliger Auslieferungsvertrag mit 
Nordamerika. Siehe Verbrecher. 

Familienglieder eines Reiſenden, Einbeziehung 
derſelben in feinen Paß. S. 56, Nr. 24, $. 20. 

Familienhäupter, deren Intervenirung bei der 
Volkszaͤhlung. S. 120, 121, Nr. 67, 88. 31, 32. 

Särbehols, deſſen Befreiung von dänifchen Taxen. 
Siehe Holz. 

Färbeln, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, f. 2. 

Farbhölzer, Zoll dafür im öſterr.-moden. Wer: 
kehre. S. 663, Nr. 233, A. 9. 

Farbſtoffe, Zollfreiheit im öſterr-moden. Verkehre. 
S. 671, Nr. 233 VII. 6 

Farbwaaren, Zoll im öſterr.-moden. Zwiſchen⸗ 
verkehre. S. 676, Nr. 233, XV. S. 688, Nr. 
233 X. 

Faßdauben, deren Befreiung von dänifchen Taren. 
S. 276, Nr. 95, Art. II. 5. 

Faſten als Strafverſchärfung bei dem Dienſtge⸗ 
ſinde und Handwerksgeſellen wegen verbotener 
Spiele. S. 60 *, Nr. 33, 8. 4. 

— als Strafverfchärfung nach der Dienſtboten— 
Ordnung. S. 28“, Nr. 10, 8. 42. S. 787, 
Nr. 42, $. 42. 

Federkiele, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 280, Nr. 95, Art. II. 5. 

— Ausfuhrzoll. S. 412, Nr. 184. 

Federn, Ausfuhrzoll. S. 412, Nr. 184. 

— deren Befreiung von däniſchen Taren. S. 279, 
Nr. 95, Art. II. 5. 

— Zollfreiheit. Siehe thieriſche Produkte. 

Feiertage, Heiligung durch Dienſtboten. S. 20“, 
Nr. 10, S. 11. S. 70*, Nr. 42, 8. 11. 

Feingehalt, Ausdruck desſelben nach dem Münz⸗ 
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vertrage in Tauſendtheilen. S. 292, Nr. 101, 
Art. 7. S. 372, Nr. 169, Art. 2, 3. 

Feingehalt der Goldſtücke, Beſtimmung desſelben. 
S. 296, Nr. 101, Art. 19. S. 372, Nr. 169, 
Art. 3. 2 

— der Silbermünzen, Probe desſelben auf naſſem 
Wege. S. 292, Nr. 101, Art. 7. S. 372, 
Nr. 169, Art. 3. ö 

Feldkapläne. Siehe Feldklerus. 

Feldfrüchte eßbare, Zollfreiheit im öſterr.-moden. 
Verkehre. S. 664, Nr. 233, 1. 1. 

Feldkirch, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 240, Nr. 86 Beilage A. 

Feldklerus, Ermächtigung desſelben zur Erthei— 
lung kirchlicher Eheaufgebots-Dispenſen. S. 
309 und 310, Nr. 107, und 108. 

Feldmarſchall-Lieutenant, Möbel: Kompetenz. 
S. 87*, Nr. 45, (14 a). 

— — Quartier⸗Aquivalent. S. 83“, Nr. 45. 

Feldſpath (roh), deſſen Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 276, Nr. 95, Art. II. 5. 

Feldſuperior, Entſcheidung über abweisliche Er— 
ledigungen der Eheaufgebots-Dispensgeſuche von 
Seite der dispenſirenden Militärgeiſtlichen auf 
dem Lande. S. 311, Nr. 108, c. 

— Ertheilung kirchlicher Eheaufgebots-Dispenſen. 
S. 303, Nr. 105, 5. S. 310, Nr. 107, 1 
und 108. 

— Zuſtändigkeit desſelben bei Ehen von Militär— 
perſonen. S. 303, Nr. 105, 4. 

Feldvikariat, (apoſtoliſches); Ermächtigung mehrer 
Militärkapläne zur Ertheilung der kirchlichen 
Dispens. S. 303, Nr. 105, 5. 

— Einräumung des demſelben zuſtehenden Rechtes 
zur Ertheilung kirchlicher Aufgebots-Dispenſen 
an den Feldklerus. S. 309 und 310, Nr. 
107, 108. 

— kirchliche Dispenſazion vom Eheaufgebote im 
Bezirke des Wiener Feldſuperiorats. 
S. 310, Nr. 108. . 

Felle, Zollfreiheit. Siehe Thieriſche Produkte. 

Felleiſen, Verpackung des Reiſegepäckes in den— 
ſelben. S. 521, Nr. 221, Art. 5. 

Ferien, Regelung derſelben an den Univerfi- 
täten. S. 512, Nr. 218. 

Ferrara, Ermächtigung des dortigen Garniſons— 
Kaplans zur kirchlichen Dispenſtrung vom Ehe— 
aufgebote. S. 312, Nr. 108 Beilage. 

Fettſtoffe, deren Verzehrungsſteuerpflicht bei der 
Einfuhr in Prag. S. 107“, Nr. 59. 

Lideikommiß⸗Anwärter, Entbehrlichkeit der Ver— 
nehmung derſelben bei der Grundlaſten-Ablöſung. 
S. 489, Nr. 217, 8. 38. 
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Filialpunzirungsamt in Prag. Siehe Punzi⸗ 
rungsamt. 

Finanzbeamte, Militär-Entlaſſung der hiezu er⸗ 
nannten, in der Finanzwache dienenden Soldaten. 
S. 104 *, Nr. 54. 

Finanzbehörden, Kontrole des Waarenverkehrs 
auf der Eiſenbahn durch Abgeordnete derſelben. 
S. 390, Nr. 175, $. 10. 

— öſterr. und moden. gegenſeitige Unterſtützung. 
S. 649, Nr. 233, XIII. und S. 706, Nr. 233, 6. 

Finanz-Bezirksbehörden, (leitende), Bewilligung 
der Erzeugung von Bierwürzen über 20 Sacharo— 
metergrade. S. 352, Nr. 163, 8. 3. 

— — Geſtattung eines zweiten Treberaufgußes 
bei der Biererzeugung. S. 355, Nr. 164, §. 17. 

Linanz-Bezirks⸗Direkzion zu Leitmeritz, Expo⸗ 
nirung eines Organs für Gefälls-Strafunter⸗ 
ſuchungen im Namen derſelben zu Bodenbach. 
S. 303, Nr. 12. 

Finanz⸗LCandes⸗Direkzion Bewilligung zur Ein⸗ 
fuhr der Jodzigarren. S. 314, Nr. 110. 

— — Ehebewilligung für quieszirte Finanzwach⸗ 
Angeſtellte. S. 621, Nr. 229. 

— — Geſtattung der Benützung von Perſonen— 
wägen zum Frachtentransporte auf der Eiſen⸗ 
bahn. S. 391, Nr. 175, 8. 12, bb. 

— — Mittheilung der Fahrordnung der die Zoll: 
linie berührenden Eiſenbahnzüge an dieſelbe. S. 
388, Nr. 175, $. 6. 

— — Übernahme der Geſuche um zollfreie Ein- 
fuhr fremden Salzes zum Fabriksgebrauche. 
S. 99, Nr. 49. 

Finanzminiſterium bewilligt den Bezug von 
Kupferwalzen gegen mäßigern Zoll. S. 49, Nr. 19. 

— bewilligt die zollfreie Salzeinfuhr für chemiſch⸗ 
techniſche Zwecke. S. 99, Nr. 49. 

Finanzpräfekturen, Übertragung der Amtsbefug⸗ 
niſſe der in Mailand beſtandenen internaziona⸗ 
len Zollkommiſſion an dieſelben. S. 415, Nr. 190. 

Finanzprokuratur, Vorbehalt des Gerichtsſtandes 
. bei behoͤrdlichen Kontrakten. S. 2“, 

HEN 


Finanzprokuraturen, deren Regulirung in Un⸗ 
garn. S. 210, Nr. 74. S. 809, Nr. 238. 
— in Ungarn, Kroazien, Slavonien, 
Dalmazien, Siebenbürgen, in der fer 
biſchen Wojwodſchaft und in dem Te— 
meser Banate, praktiſche Prüfungen für den 
höhern Konzeptsdienſt bei denſelben. S. 
208, Nr. 70. 

Sinanzwache, Begleitung der aus dem Auslande 
kommenden Eiſenbahnzüge durch dieſelbe. S. 389, 
Nr. 175, 8. 9. 
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Finanzwache, Behandlung der in derſelben dienen— 
den Militär-Urlauber und Reſervemänner. S. 
103*, Nr. 54. 

— Ehen der Quieszenten aus dem Stande der 
Mannſchaft. S. 621, Nr. 229. 

— Kontrole des Eiſenbahnverkehrs durch die Be— 
amten derſelben. S. 390, Nr. 175, §. 10. 

— öſterr. und moden. Verfolgung des Schleich— 
handels über die Gränze. S. 707, Nr. 233 8. 3. 

— öſterr. und moden., gegenſeitige Unterſtützung 
derſelben. S. 707, Nr. 233, §§. 3 und 4. 

— Unterſtellung unter den Amtsdirektor des Haupt— 
zollamtes in Bodenbach. S. 30*, Nr. 12. 

— zeitliche Militärbefreiung der Mannſchaft. S. 
104 *, Nr. 54. 

Firma der Krämer und mindern Handelsbeſchäf— 
tigungen, Nichtgeſtattung der Protokollirung der— 
ſelben. S. 361, Nr. 168, $. 10. \ 

— Fortführung derſelben bei einer übernommenen 
Handlung. S. 362, Nr. 168, $. 16. 

— Friſt zur Protokollirung derſelben. S. 370, 
Nr. 168, S. 60. a 

— gleichlautende, Unzuläſſigkeit deren Protokolli— 
rung in demſelben Handelsgerichtsbezirke. S. 
362, Nr. 168, $. 20. 

— Kundmachung und Führung derſelben. S. 359, 
Nr. 168, $ 2, a dann S. 361 --363, Nr. 
168, 88. 12— 24. 

— Löſchung derſelben. S. 363, Nr. 168, $: 23. 

— Nachweiſungen zur Protokollirung derſelben. 
S. 361363, Nr. 168, 88. 12— 24. 

— Pflicht zu deren Protokollirung. 
Nr. 168, F. 9. 

— Recht zu deren Protokollirung bei freien Handels— 
beſchäftigungen und dazu nicht verpflichteten Ge— 
werbsleuten. S. 361, Nr. 168, §. 11. 

Kirma⸗ Führer, Verpflichtung zu deſſen Aufſtellung 
und Protokollirung. S. 369, Nr. 168, $$. 57, 58. 

Firmaprotokollirungen bei den öſterreichiſchen 
Konſularämtern in der Türkei. S. 627, Nr. 
232, §. 19. 

Firmazeichnung der Unternehmungen ſtämpel— 
pflichtiger Zeitſchriften oder Anfündigungsblätter, 
Bekanntgebung derſelben an die Gefällsklaſſen. 
S. 514, Nr. 220, . 5. 

Sifchbein in Barten, deſſen Befreiung von 
dänischen Taxen. S. 276, Nr. 95, Art. II. 5. 

Sifche, deren Befreiung von däniſchen Taren. ©. 
279, Nr. 95, Art. II. 5. 

— Zollbefreiung im öſterr.-moden. Verkehre. S. 
666, Nr. 233, II. 5. 

Sifchleim, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. 


S. 360, 
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Sifchthran, Befreiung der Beſtandtheile desſelben 
von däniſchen Taren. S. 277, Nr. 95, Art. II. 5. 

Fiskaldienſt in Ungarn, Regelung desſelben. S. 
210, Nr. 74. 

Fiskus. Siehe Finanzprokuratur. 

Flachsgarn. Siehe Garne. 

Flaſchen, Verkauf des in dieſelben gefüllten 
Schaumweins. Siehe Verzehrungsſteuer— 
freiheit. 

Fleiſch, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 280, Nr. 95, Art. II. 5. 

1 Zollfreiheit. Siehe Thieriſche Pro— 

ukte. 


— rohes, Verzehrungsſteuer-Erhöhung für das⸗ 
ſelbe. S. 339, Nr. 147. 

— Zoll im öſterr-⸗moden. Zwiſchenverkehre. Siehe 
Thieriſche Produkte. 

Fliegen (ſpaniſche), deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. 

Florenus (Gulden) als öſterr. Münzeinheit. 
Siehe Gulden. A 

Floßlänge bei der Stammholzabflößung auf dem 
Nezarkafluſſe. S. 62*, Nr. 34. 

Flüſſige Gegenftände, Frankozwang derſelben im 
Verkehre mit Sardinien. S. 524, Nr. 221. 
Art. 8. 

Flußmauten im Verkehre zwiſchen Sſterreich und 
Modena. S. 655, Nr. 233, Art. XX. 

Fonds-Güter, deren Vertretung bei der Grund— 
laſten-Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 88. 32—37. 

— — in Ungarn, Kroazien, Slavonien, in der 
ſerbiſchen Wojwodſchaft, im Temeser Banat 
und in Siebenbürgen, Leiſtung der Urbarial— 
. ng bei denſelben. S. 330, 

r. 126. 


— — Vorbehalt des Gerichtsſtandes bei behörd— 
lichen Kontrakten in Angelegenheit desſelben. 
S. 2“, Nr. 3. 

Formulare des Geſchäftsausweiſes der Bezirks— 
Gerichte in Strafſachen. S. 63, Nr. 27. 

— des Geſchäftsausweiſes der Unterſuchungs— 
richte. S. 379, Nr. 172. 

— für Legitimazionskarten und Reiſepäſſe. 
S. 55, Nr. 24, §. 17. 

— ſtatiſtiſcher Tabellen der Staatsanwaltſchaften. 
S. 65 — 69, Nr. 29. 

Forſtdirekzion für die Marmaros. Siehe Szigeth. 

— zu Klauſenburg. Siehe Klauſenburg. 

— zu Nagybänya. Siehe Nagybänya. 

— zu Schmöllnitz. Siehe Schmöllnitz. 

Forſtgeſetz, Anwendung des 8. 77 bei Verhand⸗ 
lungen über die Beeidigung für den Forft- und 
Jagd⸗Schutzdienſt und über den Verluſt der 
damit verbundenen Rechte. S. 328, Nr. 124,8. 6. 
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Forſtgeſetz, Beeidigung für den Forſtſchutzdienſt 
nach §§. 53 und 54 desſelben. S. 327, Nr. 124. 

— deſſen Berückſichtigung bei der Grundlaſten— 
Regulirung. S. 501, Nr. 217, $. 88. S. 507, 
§. 116. 

— Einführung desſelben in Ungarn, Kroazien, 
Slavonien, Siebenbürgen, in der ſerbiſchen Woj⸗ 
wodſchaft und dem Temeser Banat. S. 326, 
Nr. 121. 

Forſtprodukten- Bezugsrechte, deren Ablöſung. 
Siehe Grundlaſten-Ablöſung. 

Forſtſchulen (zu Auſſee und Weißwaſſerh. 
Befreiung der abſolvirten Zöglinge von der 
Prüfung für das Forſtſchutz- und techniſche 
Hilfsperſonale. S. 57“, Nr. 32. 

— zu Auſſee und Weißwaſſer, Begünſtigung der 
dortigen Forſtzöglinge. S. 620, Nr. 227. 

Forſt⸗Schutzdienſt, Beeidigung für denſelben. S. 
327, Nr. 124. 

— — Dienſtlleid des auf denſelben beeidigten 
Perſonals. S. 349, Nr. 159 ad 5. 15. 

— Recht des hiezu beeideten Perſonales zur 
Führung von Waffen. S. 349, Nr. 159, ac g. 15. 

— Verluſt des eingeräumten Rechtes einer 
obrigfeitlichen Perſon oder einer Zivilwache von 
Seite der dafür Beeideten. S. 328, Nr. 134 
8. 5, 6. 

Forſt⸗, Schutz- und techniſches Bilfsperſonale, 
Prüfung für dasſelbe als Erforderniß der Be— 
eidigung für den Forſt- und Jagd-Schutzdienſt. 
S. 327, Nr. 124, 8. 2. 

— — Enthebung der Forſtzöglinge von Auſſee 
und Weißwaſſer von der Prüfung für das— 
ſelbe. S. 620, Nr. 227. S. 57, Nr. 32. 

Fourage-Magazin (für Eskadronen), deſſen 
Entbehrlichkeit. S. 1095, Nr. 60, 4. 

Fourniere, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 

Frachtgüter, die mit demſelben Eiſenbahnzuge 
weitergehen, ſchleunige zollämtliche Abfertigung 
derſelben. S. 388, Nr. 175, §. 7. 

Frachtpreiſe für die böhmiſche Weſtbahn und 
deren Seitenlinien. S. 51 und 52“, Nr. 28, 
ss. 10, 11 und 13. 

— F für die Zittau-Reichenberger Bahn. 
S. 94*, Nr. 46, 88. 14 und 15. 

Fracht⸗Carif. Siehe Frachtpreiſe. 

Frachtwägen auf der Eiſenbahn, Ordnung des 
Zuges. S. 391, Nr. 175, $. 14. 

— Einrichtung derſelben für Waaren- und Effekten⸗ 
ſendungen auf der Eiſenbahn. S. 386, 387, 
388, Nr 175, 88. 4, 5. 

Frankaturszwang. Siehe Frankirung. 

Frankfurt am Main, Korreſpondenz der dortigen 
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Gerichtsbehörden mit den öſterreichiſchen. S. 
15, Nr. 15. 
Frantfurt, Einführung des 25 ½ Gulden-Münz⸗ 
fußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 
Frankirung der Fahrpoſtſendungen zwiſchen Ofter- 
reich und Sardinien. S. 522, Nr. 221, Art. 7—9. 

— gewöhnlicher Briefe im öſterr.-franz. Verkehre. 
S. 783, Nr. 235, Art. 3, 4. 

— rekommandirter Briefe im öſterr.⸗franz. Ver⸗ 
kehre. S. 786, Nr. 235, Art. 7, 8. 

— von Zeitungen, Büchern, Druckſchriften ꝛc. im 
öſterr. franz. Verkehre. S. 787, Nr. 235, Art. 
10—19 


Frankreich, Poſtvertrag mit Sſterreich. S. 781, 
Nr. 235. 

— Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sund— 
zolles. S. 267, Nr. 95. 

— Staatsvertrag wegen der völkerrechtlichen Stel— 
lung Neuenburgs. S. 320, Nr. 120. 

— Vermittlung des Poſtverkehrs anderer Staaten 
mit Oſterreich. 785, Nr. 235, Art. 5 
und 6 und S. 791, Nr. 235, Art. 15 u. 16. 
S. 802 A und S. 803 B und S. 806 C u. 
S. 808 D. 

Franks, deren Redukzion auf öſterreichiſche Wäh— 
rung. S. 437, Nr. 191, Art. 35. 

Frankſtadt, Aufhebung des Kontrolamtes daſelbſt. 
S. 444, Nr. 196. 

Franzsſiſcher Orden der Ehrenlegion, erlaſſene 
Rückſtellung desſelben in Todesfällen. S. 466, 
Nr. 211. 

Frauenglas, deſſen Befreiung von daͤniſchen 
Zaren. S. 280, Nr. 95, Art. II. 8. 

Freigepäcke Reiſender zwiſchen Sardinien und 
Oſterreich. S. 520, Nr. 221, Art. 3. 

Freiheitsſtrafe. Siehe Arreſtſtrafe, Kerker— 
ſtrafe. 

Freiſing, Sitz des Appellazions-Gerichtes 
für Oberbaiern. S. 222, Nr. 83. 

Fremde, Anzeige gegen dieſelben bei verweigerter 
Ausfüllung der Rubriken des Fremdenbuches. 
S. 60, Nr. 25, 8. 7. 

— Eintragung in das Fremdenbuch. S. 60, Nr. 

§. 7 N 


— Meldung ihrer Ankunft und Abreiſe. S. 58 
und 60, Nr. 25, 88. 3, 12. d 

— Mittheilung von Auszügen aus der Fremden— 
tabelle über dieſelben an die Heimatsbehöͤrde. 
S. 122, Nr. 67, 8. 38. S. 124, 8. 45. S. 
153 Beil. N. 

— unterliegen der Volkszählung und werden in 
die Fremden-Tabelle einbezogen. S. 118, 
120, 136—137, Nr. 67, §. 18, 29. 

Fremde Dienſtboten, Meldung in Prag beim 
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Polizeikommiſſariate und bei der Polizeidirekzion. 
S. 767, Nr. 42, 8. 34. 

Fremde Souveräne, Attentate 
S. 249, Nr. 88, Art. 1. 

Fremdenbeherbergung, dazu berechtigte Gaſt— 
wirthe ſind zur Fuͤhrung des Fremdenbuches 
verpflichtet. Siehe Fremdenbuch. 

Fremdenbuch, Art der Eintragung der Wallfahrer— 
Prozeſſionen. S. 101“, Nr. 51. 

— Beſtimmung der Orte, wo dasſelbe zu führen 
iſt. S. 59, Nr. 25, 8. 5. 

— Eintragung in dasſelbe. S. 60, Nr. 25, . 7. 

— Führung, Rubriken und Revidirung desſelben. 
S. 59, 61, Nr. 25, 88. 5— 7, 14. 

— Paraphirung desſelben. S. 59, Nr. 25, $. 6. 

Fremden- Meldungen, chronologiſche Samm- 
lung derſelben. S. 62, Nr. 25, 8. 17. 

— — deren Eintragung in ein Fremden-Protokoll. 
S. 62, Nr. 25, $. 17. 

Fremden⸗-Protokoll, Führung und Rubriken des- 
ſelben bei geordneten Gemeindeämtern. S. 62, 
Nr. 25, §. 17. 

Fremden⸗-Cabelle, deren Verfaſſung. S. 118, 
120, 121, 122, 136, 136, Nr. 67, 88. 20, 
29, 31, 32, 36. 


gegen dieſelben. 
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Sremden=Esbelle, Mittheilung von Auszügen 
aus derſelben an die Heimatsbehörden der als 
»Fremde« eingetragenen Inländer. S. 122, 
124 und 153, Nr. 67, 8. 38. 

Frequentazion in den rechts- und ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Studien der Univerſitäten zu Padua 
und Pavia. S. 450, Nr. 200, Abſchnitt II. b. 

Freudenthal, Aufhebung des Kontrolsamtes da— 
ſelbſt. S. 444, Nr. 196. 

Fruchtgenuß, Mittheilung von Abſchriften der 
Urkunden über die Übertragung desſelben an die 
Gebühren-Bemeſſungs-Amter. S. 329, Nr. 125. 

Führer der Wallfahrerprozeſſion. Siehe Wall— 
fahrer. 0 

Fuhrkoſten. Siehe Konkurrenz. 

Fünf⸗Hunderttheil-Stücke eines Münzpfundes in 
Silber, deren Ausprägung als Scheidemünze 
und Beſchreibung derſelben. S. 374, Nr. 169, 
Art. 10. 

Fünf- Cauſendtheil-Stücke, deren Ausprägung 
und Beſchreibung. S. 374, Nr. 169, Art. 11. 

Fünfundvierzig⸗Gulden-Fuß, Einführung des- 
ſelben in Oſterreich und Lichtenſtein. S. 290, 
Nr. 101, Art. 2, 3. S. 372, Nr. 169, Art. 4. 


G. 


Gage der Generale, Stabs- und Ober-Offiziere, 
dann Militärparteien, Anweiſung und Einſtellung, 
S. 8, Nr 12 

Galizien, dort zur kirchlichen Diſpenſirung vom 
Eheaufgebote ermächtigte Militärgeiſtliche. S. 
312, Nr. 108, Beilage. 

— Einführung des nied. öſterr. Maßes und Ge— 
wichtes. S. 50, Nr. 21. 

— Einlöſung der Grundentlaſtungsobligazionen. 
S. 456, Nr. 203. 

. der Handlungsprotokolle. S. 221, 

5479. 


— Kompetenz der Grundlaſten-Ablöſungs-Landes⸗ 
Kommiſſion und der politiſchen Behörden daſelbſt 
bei Streitigkeiten aus dem grundherrlichen Ver— 
hältniſſe. S. 98, Nr. 48. 

— Löſchung der auf Dominikal- und andern Be- 
ſitzungen für Unterthanen haftenden bücherlichen 
Eintragungen. S. 455, Nr. 201. 

— Nachtragsverordnung hinſichtlich der wandern— 
den Handelsagenten. S. 301, Nr. 103. 

— (und Lodomerien), Befreiung der Dominifal- 
gutskörper von der Haftung für die Verwaltung 
der Gerichtsbarkeit und für die Anforderungen 
der geweſenen Unterthanen. S. 409, Nr. 179. 


Galizien, Veränderung in der Landeseintheilung. 
S. 343, Nr. 152. 

Galläpfel, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. 

Gallus, indiſcher, Zoll im öſterr.-moden. Verkehre. 
S AO} 


Galmei, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

Garanzien der Staatsverwaltung für die Kon— 
zeſſionäre der Prag-Pilſner Eiſenbahn (böh— 
miſchen Weſtbahn) ſammt Seitenlinien. S. 49*, 
Nr. 28, 8. 9. 

— der Staatsverwaltung für die Zittau-Reichen⸗ 
berger Bahn. S. 93*, Nr. 46, §. 10. 

Gärber-Lohe ) deren Befreiung von däniſchen Zul: 

Gärber-Uinde | len. S. 279, Nr. 95, Art. II., 5. 

Gärberei- Abfälle, Zollbehandlung derſelben in 
der Ausfuhr. S. 412, Nr. 184. 

Gärbeſtoffe, Zollfreiheit im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 671, Nr. 233, VII. 

Garn, Zollfreiheit der Vorrichtungen zur Zube— 
reitung desſelben. S. 63, Nr. 26. 

Garne, Zoll im öſterr.-moden. Zwiſchenverkehre. 
S. 682, Rr. 233, III. S. 691, VI. 

Gartenbeeren. Siehe Beerenfrüchte. 
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Sartengewächſe, Zollfreiheit im Verkehre zwi⸗ 
ſchen Oſterreich und Modena. S. 664, Nr. 
233, J. 1. t 


Saſthäuſer, Verbot des Ausſpielens von Ver— 
kaufsgegenſtänden daſelbſt. S. 326, Nr. 123. 

Saſtwirthe. Siehe Wirthe. 

Sebäude, Anzeige der Erbauung oder Erweiterung 
derſelben. S. 113“, Nr. 64. 

— des bäuerlichen Grundbeſitzes unterliegen 
nicht dem Häuſer-Zerſtückungsverbote. S. 1. 
Nr. 1. ö 


Sebände-Numerirung. Siehe Wohngebäude. 

Sebäudeſteuer, Anzeige der Erbauung oder Er- 
weiterung der derſelben unterliegenden Gebäude. 
S. 113“ Nr. 64. 

— Ausſchreibung für 1858. S. 445, Nr. 197½4, 

Gebäudeſteuerpflicht neu erbauter oder erwei— 
terter Gebäude. S. 113*, Nr. 64. 

Sebrannte Flüſſigkeiten, Zoll im öſterr.-moden. 
Zwiſchenverkehre“ S. 690, Nr. 233, 6, und 
S. 695, Nr. 233. IV. 5. 

Sebrauch, Mittheilung von Abſchriften der Ur— 
kunden über die Übertragung desſelben, an die 
Gebührenbemeſſungsämter. S. 329, Nr. 125. 

Gebrechliche Gegenſtände, Frankozwang dafür 
im Verkehre mit Sardinien. S. 524, Nr. 221, 
Art. 8. 

Gebühren bergbaukundiger Beiſitzer berggericht- 
licher Senate. Siehe Bergbaukundige Bei- 
ſitzer. 

— deren Rückvergütung für das beim Druck ma- 
kulirte Ankündigungs⸗ und Zeitſchriften⸗Papier. 
S. 463, Nr. 206, . 7. 

— der Beamten der Gerichtshöfe 1. Inſtanz bei 
nee in Unterſuchungsgeſchäften. S. 342, 

r. 150. 


— der Gensd'armen bei Eskortirung der Sträf- 
linge und bei Vorladungen als Zeugen in 
Strafſachen. S. 470, Nr. 216. S. 114“, Nr. 65. 

— im Verkehre zwiſchen öſterr. und modeneſ. 
Häfen und Landungsplätzen auf Straſſen und 
Eiſenbahnen. S. 655, Nr. 233, Art. XIX. 
und XX. 

— von Ankündigungen und Zeitſchriften. S. 460, 
Nr. 205. S. 462, Nr. 206. S. 513, Nr. 220. 
S. 811, Nr. 242. S. 1104“, Nr. 61. 

Gebühren-Anweifung für die in den Zivildienſt 
übertretenden Militär-Individuen. S. 8, 
Nr. 12. 

Sebührenbemeſſung von Rechts geſchäften 
über die Übertragung des Eigenthums, Frucht⸗ 
genußes oder Gebrauchs unbeweglicher Sachen. 
S. 329, Nr. 125. 

— von unentgeltlichen Erwerbungen in 
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Folge des Todesfalles einer Perſon. S. 319, 
Nr. 119. 


Gebührenbemeffungs = Imter, Mittheilung von 
Abſchriften der Urkunden über die Übertragung 
des Eigenthums, Fruchtgenußes oder Gebrauchs 
. Sachen an dieſelben. S. 329, 

r. 125. 


Gebührenfreiheit der Akte bei Löſchung der 
für Unterthanen und andere Parteien auf Do⸗ 
minikal und andern Beſitzungen der Berechtigten 
nen bücherlichen Eintragungen. S. 6, 

110; 


— der Korreſpondenz ſächſ. und öſterr. Behörden 
in Straf- und Zivil-Rechts⸗ Sachen. S. 617, 
Nr. 223. 

— der Schriften und Verhandlungen der Grund⸗ 
laſten⸗Ablöſungs-Kommiſſionen. S. 490, Nr. 
217, 8. 42. 

— für die Korreſpondenzen in- und ausländiſcher 
Behörden. Siehe auch Amtskorreſpondenz. 

Sebührenpflicht bei der Einfuhr von Fettwaaren 
über Verzehrungsſteuer⸗Linien. Siehe Verzeh— 
rungsſteuer. 

Gebühren- Vormerkung in gerichtlichen Streit: 
ſachen, Loszahlung der hiezu Berechtigten von 
der Entrichtung ehegerichtllcher Taxen. S. 469, 
Nr 215, 3. 5 

Gebinde, Einfuhr des Biers in denſelben aus 
Modena und Parma über die Zolllinie. S. 354, 
Nr. 163, 8. 8. . 

Geburten, Nachweiſung derſelben bei öſterr. Un— 
terthanen in der Türkei. S. 626, Nr. 232, 8. 13. 

Geburtsbuch, Beiſchließung von Auszügen aus 
demſelben zu den Anzeigezetteln. S. 119 und 
128, Nr. 67, §. 25. 

Gedächtniß-⸗Schwäche als Grund der Nichtzulaſſung 
zur Beeidigung für den Jagd- und Forſt⸗ 
Schutzdienſt. S. 328, Nr. 124, 8. 4. 

Gedenkmänner, deren Vernehmung bei der Grund- 
laſten⸗Ablöſung. S. 494, Nr. 217, 88. 57 
59—62. 


— deren Vorladung zu den Grundlaſten-Ablöſungs⸗ 
Lokalkommiſſionen und Entlohnung derſelben. 
S. 483, Nr. 217, 88. 14 und 15. 

Gefällsbeamte, öſterr. u. moden., Hintanhaltung 
von Übertretungen der Zollvorſchriften des an— 
dern Staates. S. 706, Nr. 233, 88. 2, 3, 4. 

Gefällsbehörden, leitende, Geſtattung eines 2. 
Treberaufgußes bei der Biererzeugung. S. 355, 
Nr. 163, §. 17. 

— öſterr. u. modeneſ., gegenſeitige Unterſtützung. 
S. 649, Nr. 233, XIII, u. S. 706, Nr. 233, G. 

Gefällskaſſen, Bekanntgebung der Firma und der 
Bevollmächtigten der Unternehmungen ſtämpel⸗ 
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pflichtiger Zeitſchriften oder Ankündigungsblätter 
an Erſtere. S. 514, Nr. 220, 5. S. 110, 
Nr. 61. 

Gefälls⸗ Strafverfahren im Verkehre zwiſchen 
Oſterreich und Modena. S. 648, Nr. 233, 
Art. XII. S. 711-715, Nr. 233, 88. 9516. 

Gefällsübertreter, Ausſchließung von Rübenzucker⸗ 

teuerhorgungen. S. 813, Nr. 244, 3. 

Gefälls⸗ Übertretungen, aus Anlaß der Entrich— 
tung der Verzehrungsſteuer vom Bier. S. 355, 

Nr 163, 8. 12. 

— — durch verbotene Spiele. S. 60*, Nr. 33, 
$. 10 


— — gegen die Vorfchriften über die Stämpel- 
pflicht der Ankündigungen und Zeitſchriften. S. 
461, Nr. 205, 5. 12 und S. 463, Nr. 206, $. 6. 

— — Konkurrenz derſelben mit verbotenem Spiele. 
S. 60“, Nr. 33, $. 3. 

— — ſchwere, als Grund der Ausſchließung vom 
Dienſte auf der Zittau- Reichenberger 
Bahn. S. 94*, Nr. 46, 8. 12. 

Sefälls⸗Unterſuchungen, Aufſtellung eines Or— 
ganes für dieſelben bei dem Hauptzollamte 
Bodenbach. S. 30%, Nr. 12. 

Gefällsverkürzung durch Ausgabe ungeſtämpelter 
Nebenblätter. S. 514, Nr. 220, 4. 

— durch Unterbringung von Waaren und Effekten 
im Eiſenbahntransporte außerhalb der vor— 
ſchriftsmäßigen Frachtwägen. S. 394, Nr. 175, 
§. 12. 


— nach der Vorſchrift über die Stämpelpflicht 
der Ankündigungen und Zeitſchriften. S. 461, 
Nr. 205, §. 12. S. 514. Nr. 220, 4. 

Gefangene, Berichtigung der Koſten der Eskor— 
tirung derſelben durch die Gensd'armerie. S. 
S. 470, Nr. 216. 

Geflügel, Zollbefreiung. Siehe Thiere. 

Gefolge, Einbeziehung in den Paß des Herrn. 

S. 56, Nr. 24, . 20. 

Geiſtige Flüſſigteiten, gebrannte, Zoll im öſterr.“ 
moden. Zwiſchenverkehr. S. 690, Nr. 233, 6, 
und S. 695, Nr. 233, IV., 5. 

Geiſtliche, griechiſch⸗nicht-unirte, Verſorgungs⸗ 
bezüge ihrer Angehörigen. S. 382, Nr. 174. 

Seiſtliche Ehegerichte. Siehe Ehegerichte. 

Geiſtliche Kommunitäten, deren Vertretung bei 
der Grundlaſten⸗Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 
$$. 32— 37. 

Seldſendungen, deren Auswechslung zwiſchen 
Oſterreich und Sardinien. S. 517, Nr. 221. 

— Frankaturzwang im Verkehre mit Sardinien. 
S. 524, Nr. 221, Art. 8. 

Geldſtrafen, Einhebung derſelben von Beamten. 
S. 34“, Nr. 19. ö 
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Geldſtrafen für geringere Geſetzesübertretungen, 
für welche eine beſondere Strafe nicht bemeſſen 
iſt. S. 447, Nr. 199. 

— für Übertretungen der Vorſchrift über Führung 
der Handlungsprotokolle. S. 362, Nr. 168, 
§. 21 


— für verbotene Spiele. S. 59*, Nr. 33, 8. 1. 

— im Straf- und Zivil-Verfahren, deren Eintrei⸗ 
bung und Verrechnung. S. 44*, Nr. 27. 

— nach der Dienſtbotenordnung, Aufbewahrung, 
Verrechnung und Beſtimmung. S. 28*, Nr. 10, 
$. 43 und, S. 78*, Nr. 42, 8. 43. 

— nach der Dienftbotenordnung, deren Vollzie⸗ 
hung. S. 28“, Nr. 10, 88. 42. 43. S. 787, 
Nr. 42, 88. 42, 43. 

Geldwetten, Verbot derſelben für das Dienft- 
geſinde und Handwerksgeſellen. S. 60*, Nr. 
33, f. 4. 

Geldzeichen, Einziehung derſelben. S. 414, 
Nr. 187. 

Gemeinden, deren Verpflichtung zur Vornahme 
der Volkszaͤhlung. S. 116 und 118, Nr. 67, 
$$. 3. 16. 

— Einreihung in die Militärunterfunft-Zinstarifs- 
klaſſen. S. 84*, Nr. 45. 

(Konſular-) in der Türkei. S. 624, Nr. 232, 
ss. 7, 8. 

Vertretung derſelben bei der Grundlaſten— 
Ablöfung. S. 487, Nr. 217, 88. 32—37, 
Gemeindeämter, Ertheilung von Cheaufgebots⸗ 

Dispenſen. S. 331, Nr. 128. 

— (geordnete), Führung von Fremdenprotokollen 
bei denſelben. S. 62, Nr. 25, $. 17. 

Semeindeausſchuß Mitglieder, Intervenirung 
derſelben bei der Grundlaſten-Ablöſung. S. 487, 
Nr. 217, 88. 32—37. 

Gemeindekaſſe, Verwahrung der Geldſtrafen nach 
der Dienſtboten-Ordnung daſelbſt. S. 28*, Nr. 
10, $. 43, und S. 78, Nr. 42, 8. 43. 

Gemeinde = Ordnung der Konſulargemeinden in 
der Türkei. S. 624, Nr. 232, $. 7. S. 626, 
8. 15. S. 630, . 28. 

Semeinde-Grgane, Aufſtellung derſelben in 
größern Gemeinden zur Übernahme der Mel- 
dungen. S. 59, Nr. 25, $. 3. 

— — Überwachung der Schonung inſektenfeind⸗ 
licher Vögel. S. 115*, Nr. 67. 

— — (zur Übernahme der Meldungen beſtellte,) 
Revidirung der Fremdenbücher, Herbergsproto— 
kolle, Unterſuchung der Herbergen und abgele— 
genen Wirthshäuſer, und Protokollsführung 
über die Meldungen. S. 62, Nr. 25, $. 18. 

Gemeinderäthe, Intervenirung derſelben bei der 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu fuchen. 


—— ͤ——y—j — . ̃⅛ a“ꝗ 


61 


Grundlaſten-Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 88. 
32--37. 


Gemeinde Nberficht bei der Volkszählung. S. 
122, Nr. 67, §. 36, dann S. 145. 

Semeinde-Viehſtands-Cabelle bei der Volfs- 
zählung. S. 122, Nr. 67, §. 36 und S. 149. 

Semeindevorſtand. Siehe Gemeindevorſteher. 

Semeindevorſteher, Anhaltung ausweisloſer und 
verdächtiger Perſonen. S. 62, Nr. 25, $, 16. 

— Anzeige der Erkrankung eines Dienſtboten an 
denſelben. S. 22*, Nr. 10, $. 21. 

— Ausfüllung der Dienſtboten-Bücher. S. 27*, 
Nr. 10. 8. 36. 

— Ausſtellung von Mautbefreiungszertifikaten für 
Baumaterialien. S. 621, Nr. 230. 
— Einſicht in Fremdenbücher und Herbergspro— 
tokolle. S. 59—61, Nr. 25, 88. 6, 10, 14. 
— Ertheilung von Aufgebotsdispenſen. S. 331, 
Nr. 128. 

— Handhabung des Meldungsweſens. S. 58, 
61, Nr. 25, 88. 2, 14, 15. 

— Intervenirung bei der Grundlaſten-Ablöſung. 
S. 487, Nr. 217, 88. 32— 37. 

— Intervenirung bei Dienſtesentlaſſungen. S. 
24*, Nr. 10, 88. 28—32, 

— Intervenirung bei Feſtſtellung der Dienſtzeit 
für Dienſtboten. S. 20*, Nr. 10, S. 9. 

— Regiſterführung für Dienſtboten-Unterbringung. 
S. 28*, Nr. 10, . 40. 

— Subſtituirung in Amtshandlungen nach der 
Dienſtboten-Ordnung. S. 28, Nr. 10, 8. 44. 

— Überwachung des Geſindeweſens. S. 27“, 
Nr. 10, §. 39. 

— unvermuthete Unterſuchung der Herbergen und 
abgelegenen Wirthshäuſer. S. 61, Nr. 25, 
§. 15 


— Verpflichtung desſelben zur Prüfung der An— 
zeigezettel zur Volkszählung. S. 120, 131, Nr. 
67, 88. 27, 28. 

— Vollzugſetzung der Vorbereitungen zur Volks— 
zählung. S. 118, Nr. 67, §. 15. 

Senerale, Gage-Auweiſung und Einſtellung. S. 
8, Nr. 12. 

Seneral-Gouvernement, Einrichtung und Amts— 
wirkſamkeit. Siehe Ungarn. 


Seneral-Major, Möbel-Kompetenz. S. „ 


Nr. 45, ($. 14, a). 
— — Quartier-Aquivalent. S. 83*, Nr. 45. 
General-Nechnungs⸗Inſpekzion für die Militär- 
Rechnungskontrole. S. 111, Nr. 61. 
Seneral-Nechnungs⸗Anſpektor als Organ der 
oberſten Rechnungskontrols-Behörde zur Über— 
en des Militär-Rechnungsweſens. S. 111, 
Nr. 61. 
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Sensd' armen, Diäten für Eskortirung der Ge⸗ 
fangenen. S. 472, Nr. 216. 

— Gebühren bei Eskortirung von Sträflingen. 
S. 114*, Nr. 65. 

Sensd'armerie, Bequartierung der bei dem Depot— 
flügel abzurichtenden Prüflinge. S. 12“, Nr. 6. 

— Brennholz und Beleuchtungs-Bemeſ⸗ 
fung für Flügel- und Zugskanzleien. 
S. 105%, Nr. 56. 

— Einſicht in die Fremdenbücher und Herbergs⸗ 
Protokolle. S. 59, 60, Nr. 25, 8. 6, 10. 
Sensd'armerie, Ergänzung des Bequartierungs⸗ 
— hinſichtlich der Prüflinge. S. 12“, 

6. 


— Eskortirung Gefangener und Sträflinge durch 
dieſelbe. S. 470“, Nr. 216. S. 114, Nr. 65. 

— Füllung der Strohſäcke für die Mannſchaft. 
S. 79, Nr. 44. 

— Schlafgeld für die nach der 1. Art verheiva- 
teten Weiber der Mannſchaft. S. 57*, Nr. 31. 

— Überwachung der Schonung inſektenfeindlicher 
Vögel. S. 115*, Nr. 67. 

Gensd'armerie-Prüflinge, Bequartierung. S. 12“ 

r. 6 


Genus (ſard. Eiſenbahnſtazion), Aufnahme von 
Paſſagieren für die öſterr. Mallepoſt nach Mai— 
land. S. 519, Nr. 221, Art. 2. 

Gepäcke der Reiſenden, Gebühr und Haftung für 
dasſelbe im Verkehre zwiſchen Oſterreich und 
Sardinien. S. 519, Nr. 221, Art. 3—6. 

Gepäckträger der Eiſenbahngeſellſchaften, deren 
Adjuſtirung. S. 220, Nr. 76, $. 20. 

Geräthe, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
Sti 277, Nr. 95, Art. II., 5. 

Gerichte. a Gerichtsbehörden. 

Gerichtliche Beſchränkungen hinſichtlich des Rei— 
ſens. S. 55, Nr. 24, §. 15. 

Gerichtliche Erledigungen, Anwendung der Be— 
ſtimmungen über deren Zuſtellung durch die Poſt 
auf bergbehoͤrdliche Erledigungen. S. 336, Nr. 
142. 


Gerichtliches Erkenntniß. Siehe Erkenntniß. 

Gerichts-⸗Akten, deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 275, Nr. 95, Art. II., 5. 

Gerichtsbarkeit, Befreiung der Dominikal-Guts⸗ 
körper in Galizien von der Haftung für die 
Verwaltung derſelben. S. 409, Nr. 179. 

Gerichtsbeamten-Witwen und Waiſen. Siehe 
Beamte. 

Gerichts-Behörden, Aufgabe ämtlicher Fahrpoſt⸗ 
Sendungen. S. 39 *, Nr. 22. 

— — Behandlung und Verrechnung der Straf— 
e e e und Geldſtrafen. S. 435, 

r. 27. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen ſind in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Gerichts-Behörden, Beiziehung bergbaukundiger 
Beiſitzer zu den berggerichtlichen Senaten. S. 
245, Nr. 87. 

— — Benehmen rückſichtlich der bei Todesfällen 
vorfindigen fremden (ruſſiſchen und franzöſiſchen) 
Orden. S. 466, Nr. 211. 

— — 1. Inſtanz, Verfahren bei ſtattgefundener 
irrthümlicher Behandlung eines Verbrechens oder 
Vergehens als Übertretung von Seite derſelben. 
S. 339, Nr. 148. S. 446, Nr. 198. 

— — Herabminderung der Monatsverläge in Straf- 
ſachen. S. 43%, Nr. 27. 

— — Kompetenz nach der Dienſtboten-Ordnung. 
S. 28“, Nr. 10, $. 41 und S. 78*, Nr. 42, 
$. 41. 

— — Korreſpondenz mit jenen mehrer deutſcher 
Bundesſtaaten. S. 15, Nr. 15. 

— — Korreſpondenz mit den Gerichten in Däne- 
mark, Niederland und Belgien. S. 101, 

Nr. 50. 

— — Korreſpondenz mit jenen des Königreiches 
Baiern. S. 222, Nr. 83. 

— — Korreſpondenz mit jenen des Königreiches 
Sachſen in Zivil⸗ und Strafrechtsſachen. S. 
617, Nr. 223. 

— — Korreſpondenz mit päbſtlichen Behörden wegen 
Auslieferung von Verbrechern. S. 205, Nr. 68. 

— — Mittheilung von Urkundenabſchriften — über 
die Eigenthums⸗, Fruchtgenuß⸗, Gebrauchs-Über⸗ 
tragung unbeweglicher Sachen — an die Gebüh— 
renbemeſſungs⸗Amter. S. 329, Nr. 125. 

— — preußiſche, Vollſtreckung der zivilrechtlichen 
Urtheile derſelben in Oſterreich. S. 415, Nr. 189. 

— — Verfahren bei Todesfällen königl.⸗ſächſiſcher 
Unterthanen. S. 407, Nr. 178. 

— — Verrechnung der Koſten für Eskortirung 
Gefangener durch die Gensd'armerie. S. 470, 
Nr. 216. N 

— — Zuſammenſetzung der Rathsverſammlungen 
bei denſelben in Strafſachen. S. 8, Nr. 11. 
S. 445, Nr. 198. 

— —Zuweiſung der Kapitals⸗Entſchädigung für 
die Grundentlaſtung über Anſuchen der Fonds⸗ 
Direkzion. S. 337, Nr. 144. 

Gerichtshof, oberſter, Abänderung des Titels der 
Raths⸗Sekretäre desſelben in Hof⸗Sekretär. S. 
378, Nr. 170. 

— oberfter, Beiziehung von Räthen desſelben zum 
Miniſterium des Innern bei Rekurſen über Grund— 
laſten⸗Ablöſungen und Regulirungen. S. 510, 
Nr. 217, 8. 132. 

— oberſter, Einflußnahme desſelben bei der von 
erſten Inſtanzen ftattgefundenen irrthuͤmlichen Be⸗ 
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handlung eines Verbrechens oder Vergehens als 
Übertretung. S. 340, Nr. 148, 88. 2, 3. 
Gerichtshof, oberſter, Penſionen und Erziehungs⸗ 
beiträge der Witwen und Waiſen der Raths⸗ 
ze. und Hilfsämter- Direktoren. S. 3, 
sn 


— oberfter, Zuſammenſetzung der Rathsverſamm⸗ 
lungen desſelben zur Entſcheidung in Straffachen. 
S. 446, Nr. 198. 

Gerichtshöfe, Anzeigen der Unterſuchungsgerichte 
an dieſelben über die ſtrafgerichtlichen Unter— 
ſuchungen über Verbrechen und Vergehen. S. 
70, Nr. 30. 

— 1. Inſtanz (als Berggerichte) entſcheiden über 
Heimſagungen einzelner Theilhaber eines gemein— 
ſchaftlichen Bergwerkseigenthums. S. 107, Nr. 55. 

— 1. Inſtanz, Beiziehung bergbaukundiger Beiſitzer 
zu den Berathungen der berggerichtlichen Senate. 
S. 245, Nr. 87. 

— 1. Inſtanz, Gebühren der Beamten für Dienſt— 
reiſen im Unterſuchungsſprengel. S. 342, Nr. 150. 

— 1. Inſtanz im lombardiſch-venezianiſchen Koͤnig⸗ 
reiche und in Dalmazien, Wirkungskreis und 
Zuſtändigkeit hinſichtlich der Berggerichtsbarkeit. 
S. 334, Nr. 137. 

— 1. Inſtanz (mit der Berggerichtsbarkeit betraute) 
Bewilligung derſelben zur Zuſammenſchreibung 
mehrer Grubenfelder. S. 412, Nr. 183. 

— 1. Inſtanz (mit der Handelsgerichts barkeit be- 
traute), Führung des Handlungsprotokolls. S. 
359, Nr. 168, §. 1. 

— 1. Inſtanz (mit der Handelsgerichtsbarkeit be- 
traute), Unterſtellung unter die Statthalterei und 
das Handelsminiſterium. S. 370, Nr. 168, 
§. 59 


— 1. Inſtanz, Zuſammenſetzung der Rathsverſamm⸗ 
lungen bei denſelben zur Entſcheidung in Straf— 
ſachen. S. 445, Nr. 198. 

— Kontrole über die von den Unterſuchungsgerich⸗ 
ten zu führenden ſtrafgerichtlichen Unterſuchungen. 
S. 70, Nr. 30. 

Gerichts-Ronzeptsbeamte in Ungarn, Kroazien ꝛc., 
Friſterſtreckung zur Ablegung der Richteramts⸗ 
Prüfungen. S. 810, Nr. 239. 

Gerichtskoſten-Erſätze in Strafſachen, deren Be— 
handlung und Verrechnung. S. 43*, Nr. 27. 

Serichtsordnungsmäßige Juſtellung bergbehörd— 
licher Erläſſe an die Parteien durch die Poſt. 
Siehe Bergbehörden. 

Gerichtsſtand des Vertrages, Vollſtreckung der 
Urtheile preußiſcher Gerichte in dieſer Eigenſchaft 
gegen öſterreichiſche Unterthanen und umgekehrt. 
S. 344, Nr. 153. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Gerichtsſtand, privilegirter, Aufhebung desſelben 
hinſichtlich verſchiedener Geſellſchaften und Ver— 
eine durch die neue Gerichtsverfaſſung. S. 409, 
Nr. 180. 5 

— Vorbehalt desſelben in Kontrakten für das Arar, 
2 Fonde, Anftalten und Stiftungen. S. 2“, 

r 


Gerichtsverfaſſung, neue, deren Einfluß auf den 
privilegirten Gerichtsſtand verſchiedener Vereine 
und Geſellſchaften. S. 409, Nr. 180. 

Gerſte, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
Siehe Getreide. 

Geſandtſchaften im Auslande, Verzeichnung ihres 
Perſonals und ihrer Familien Behufs der Volks— 
zählung. S. 123, Nr. 67, §. 43 und S. 179. 

— in Modena, Befreiung der Effekten derſelben 
von der zollämtlichen Unterſuchung an der öſterr. 
moden. Gränze. S. 748, Nr, 234, $. 9, b). 

— k. k., Ertheilung, Verlängerung, Vidirung von 
Reiſepäſſen. S. 53, Nr. 24, 8. 6. 

Geſchäftsausweiſe der Bezirksgerichte in Straf- 
ſachen, Formular-Anderung. S. 63, Nr. 27. 

— der Staatsanwaltſchaften (ſtatiſtiſche) 
Formulare. S. 65—69, Nr. 29. 

— der Unterſuchungsgerichte, Einführung 
eines neuen Formulars. S. 379, Nr. 172. 
Geſchichte, öͤſterreichiſche, Beſuch des Kollegiums 
über dieſelbe im 3. Semeſter der rechtswiſſen— 

ſchaftlichen Studien. S. 513, Nr. 219. 

— öſterreichiſche, Prüfung aus derſelben an den 
Univerſitäten Padua und Pavia. S. 452, 
Nr. 200, $. 17. 

Geſchirr, Eß⸗ und Spielerei, grünlich-goldſchillernd, 
Bewilligung der politiſchen Landesſtelle zu deſſen 
Bezuge. S. 355, Nr. 164. 

— Eß⸗ und Spielerei-, grünlich-goldſchillernd, 
Eingangsverzollung desſelben. S. 355, Nr. 164. 

Geſellen, Anzeige uͤber deren Aufenthalt in 
der Herberge über 24 Stunden. S. 61, Nr. 
25, $. 11. 

— Meldung des Ein- und Austrittes, Proto— 
kollirung. S. 61, Nr. 25, $. 12 und S. 62, 
§. 17. i 

— Spielverbot für dieſelben. S. 60*, Nr. 

„. 4. 

— Verpflichtung derſelben zur Vorlegung der 
Wanderbücher und anderen Urkunden an 
den Herbergsvater. S. 61, Nr. 25, 8. 11. 

— verweigerte Vorlegung der Ausweis— 
Dokumente in der Herberge. S. 61, Nr. 
25, b. 11. 

Geſellen-Protokolle, Führung und Rubriken der— 
ſelben. S. 62, Nr. 25, $. 17. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu fuchen. 
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Geſellſchaften, Aufhebung des privilegirten 
Gerichtsſtandes derſelben durch die neue 
Gerichts-Verfaſſung. S. 409, Nr. 180. 

— Auseinanderſetzung des Vermögens 
bei deren Auflöſung. S. 366, Nr. 168, $. 39. 

— (Handels- oder Gewerbs-), Protokollirung 
eintretender Veränderungen. S. 366, Nr. 168, 
§§. 36, 37. 

— Rechte und Pflichten derſelben. S. 365, 
Nr. 168, 88. 32— 35. 

— Vertretung derſelben bei der Grundlaſten— 
Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 88. 32—37. 
Geſellſchafter, Protokollirung der Firmen der mit 
denſelben betriebenen Gewerbsunternehmungen. 

S. 359, 360, Nr. 168, 88. 1, 2, 9. 

Geſellſchaftsfirma, Protokollirung derſelben. S. 
360, 364, 365, Nr. 168, 88. 9, 29—31. 

Geſellſchaftsverträge, deren Kundmachung. S. 
359, Nr. 168, §. 2, b. 

— Protokollirung derſelben. S. 359, 364 bis 
368, Nx. 168, Ss. 2 b, 26—51. ; 

Geſetzes⸗Übertretungen, geringere. Siehe Über: 
tretungen. 

Geſinde. Siehe Dienftboten. 

Geſindeweſen, deſſen Überwachung. S. 27“, Nr. 
10, 8. 39. S. 78“, Nr. 42, 8. 39. 

Geſpenſt. Siehe Oka. 

Geſträuche, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

Getränke, Zoll im öſterr.-moden. Zwiſchenverkehre. 
S. 668, 690, 695, Nr. 233, IV. (5) 

Getreide, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274 u. 278, Nr. 95, Art. II. 5. 

— wechſelſeitige Freiheit des dießfälligen Verkehrs 
zwiſchen Oſterreich und Modena. S. 652, Nr. 
233, Art. XVI. 

— Zoll im Verkehre mit Modena u. Parma. S. 442, 
Nr. 194, 4. S. 643, Nr. 233, VII., c. S. 690, 1. 

Getreide-Abfälle, deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 275, Nr. 95, Art. II., 5. 

Gewährleiſtungen des freien Eigenthums kauf— 
rechtlich gemachter Miethgründe, Löfchung der— 
ſelben. S. 6, Nr. 10. 

— des Staats für die Zittau- Reichenberger 
Eiſenbahn und die böhm. Weſtbahn. Siehe 
Garanzie. 

Gewerbsaufſchreibungen über gedruckte Ankün— 
digungen. S. 463, Nr. 206, $$. 5, 6. 

Gewerbsgehilfen, Ein- und Austritt derſelben 
iſt zu melden. Siehe Geſellen-Meldung. 

Gewerbsleute, ausnahmsweiſe Berechtigung zur 
Firmaprotokollirung. S. 361, Nr. 168, . 11. 

— Legitimazionen für dieſelben nach dem deutſch— 
öſterreichiſchen Handelsvertrag. S. 47, Nr. 16. 
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Gewerbsleute, bedingte Gleichſtellung der— 
ſelben mit den Handelsleuten hinſichtlich 
der Firma⸗Protokollirung und deren Wirkungen. 
S. 359, 360, Nr. 168, $. 1, 2, 9. 

Gewerbsunternehmer. Siehe Gewerbsleute. 

Gewerbsverluſt im Falle der 3. Überſchreitung, 
Satzungen oder Tarordnungen. S. 112, Nr. 63. 

Gewicht, metriſches, Vergleichung mit dem nieder— 
öſterreichiſchen. S. 531, Nr. 221, Art. 16, und 
S. 593600. 

— nied.⸗öſterr., deſſen Einführung in Galizien. 
S. 50, Nr. 21. 

— nied.⸗öſterr., deſſen Einführung in Krain. 

5, Nr. 7. 

— nied.⸗öſterr., deſſen Einführung in Küſten— 
land. S. 4, Nr. 6. 

— 5 deſſen Einführung in Mähren. 

uud, 


— nied.⸗öſterr., deſſen Einführung in Steier⸗ 
mark. S. 50, Nr. 20. 

— nied.⸗öſterr., Vergleichung desſelben mit dem 
metriſchen. S. 531, Nr. 221, Art. 16, und 
S. 593-600. 

Gewichtsunterſchiede, zollfreie, im öſterr-moden. 
Appretur⸗Verkehre. S. 702, Nr. 233. 8. 9. 
Gewinnſucht, darqus entſpringende Verbrechen, 
Vergehen oder Übertretungen, begründen die 
Ausſchließung von Rübenzucker⸗Steuerborgungen. 

S. 813, Nr. 244, 3. 

Gewürze, Zoll dafür im öſterr.⸗moden. Verkehre. 
S. 663, A. 3. 

Gift, deſſen Verpackung. S. 97“, Nr. 47. 

Siftkörper, deren Verpackung. Siehe Gift. 

Glas (rohes), deſſen Befreiung von däniſchen 
Taren. S. 276, Nr. 95, Art. II., 5. 

Glasfabrikate, Zoll im Verkehre mit Dalm a— 
zien. S. 96, Nr. 46. 

Glasfabriten, Zoll der Erzeugniſſe derſelben im 
Verkehre mit Dalmazien. S. 96, Nr. 46. 

Glaswaaren, Zoll dafür im öſterr.-moden. Zwi⸗ 
ſchenverkehre. S. 685, Nr. 233, 14. 

Glatzer Gränze, Verzollung des Roheiſens an 
derſelben. Siehe Zoll. 

Gläubiger, Rechte derſelben bei der Stralzio— 
Übernahme einer Handlung. S. 363, Nr. 168, 
8. 25. 

— Rechte derſelben gegenüber einer (Handels— 
oder Gewerbs⸗) Geſellſchaft. S. 365, Nr. 168, 
88. 32—35. j 

Globen, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 276, Nr. 95, Art. II., 5. 

Glocken Gum Umgießen), Zollfreiheit im öſterr.— 
modeneſ. Zwiſchenverkehre. S. 643, Nr. 233, 
Art. VII., c). 
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Glücksſpiele, deren Verbot. S. 59, Nr. 33. 

Gnadengaben der Waiſen griechiſch-nichtunirter 
Pfarrgeiſtlicher inder Bukowina. S. 382, Nr. 174. 

Sold, Ausprägung desſelben in Sſterreich als 
Handelsmünze. S. 296, Nr. 101, Art. 18. 
S. 371, Nr. 169, Art. 1. 

— Garren- und Bruch-), deſſen Befreiung von 
däniſchen Taren. S. 278, Nr. 95, Art. II., 5. 

— gemünztes, deſſen Nichtzulaſſung im öſterr.-franz. 
Poſtverkehre. S. 796, Nr. 235, Art. 24. 

Soldarbeiten, Übereinkunft mit Modena wegen 
deren Punzirung. S. 654, Nr. 233, Art. XVIII. 

Gold-Ausfuhr. S. 103, Nr. 52. 

Sold-Barren, Annahme derſelben zur Ausprä— 
gung oder Verwechslung bei den k. k. Münz⸗ 
Amtern. S. 102, Nr. 52. 

Sold, Berg- und Waſchwerke, Bergfrohne von 
denſelben. S. 105, Nr. 54. 

Gold-Einlöfung beim Berg- und Waſchwerks⸗ 
Betriebe für das Arar. S. 102, Nr. 52. S. 
106, Nr. 54. 

Soldfabrikate, Beſtimmungen des Feingehalts der— 
ſelben bleiben unverändert. S. 102, Nr. 52. 
Goldhältige Erze, Schliche und Hüttenprodukte, 

deren Ausfuhr. S. 103, Nr. 52. 

Soldhältige Schliche und Erze, Ararial-Einlö⸗ 
ſung derſelben. S. 102, Nr. 52. S. 105, Nr. 54. 

Gold-Münzen, Annahme bei k. k. Münzämtern 
u Umprägung oder Verwechslung. ©. 102, 
Nr. 52. 


— — Außerkursſetzung derſelben. S. 297, 
Nr. 101, Art. 20, 21. 

— — Beſtimmung des Feingehalts. S. 296, 
Nr. 101, Art. 19. S. 372, Nr. 169, Art. 3. 

— — in Folge des Münzvertrags. Siehe Ver⸗ 
eins⸗Goldmünzen. 

— — in Oſterreich, deren Ausprägung und 
Beſchreibung. S. 296, Nr. 101, Art. 18. 
S. 375, Nr. 169, Art. 13 bis 15. 

Sold⸗ und Silber-Einlöſungs- und Filial⸗ 
Punzirungsamt in Prag. Aktivirung desſelben. 
S. 331, Nr. 17. 

Sörlitz, Begünſtigung für den Frachtenverkehr mit 
Reichenberg. S. 94, Nr. 46, $. 14. 

Sörz, Aufnahme armer Kranker in das Spital 
der barmherzigen Brüder und Schweſtern daſelbſt. 
S. 140, Nr. 24. 

— Konkursſtazion für Pferdezucht-Prämien. S. 
241, Nr. 86, Beil. A. 

— Verpflegskoſten für dahin zuſtändige arme Kranke. 
S. 40%, Nr. 24. 

Sottesdienſt, Beſuch desſelben von Seite der 
Dienſtboten. S. 20, Nr. 10, $. 11, und S. 
21*, Nr. 10, 8. 11. 
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G'rad und Ung'rad, 3 Spiel. S. 326, 
Nr. 123. S. 60*, Nr. 33, §. 2 

Gradual⸗ Vorrückung — Beamten und Diener 
der Delegazionen und Diſtrikts-Kommiſſariate 
im lombard.-wenez. Königreiche. S. 467, Nr. 213. 

Gramme, 500, bilden ein Pfund als Maßſtab 
der Ausmünzung. S. 290, Nr. 101, Art. 1. 
S. 371, Nr. 169, Art. 2. 

Gränzaufſichts⸗ Behörden, Ertheilung von In— 
terimsſcheinen bei fehlender Geſandtſchafts— 
Viſa. S. 55, Nr. 24, 8. 14. 

— — Revifion der Reiſepäſſe. 
24, 8. 

. Zertifikate zum täglichen Ver⸗ 
kehre und zu Luſtfahrten ins Ausland. S. 52, 
Nr. 24, . 2. 


Sil 55% Nr. 


’ 
Gränz⸗Bezirk, 
S. 251, Nr 
— — lombardiſch-venezianiſcher, Kontrolfreiheit 
italieniſcher Weine daſelbſt. S. 464, Nr. 208. 
Gränze, öſterr.⸗moden., Übertritt derſelben durch 
die 2 0 des andern Staates. S. 707, 
Nr. 233, $. 
Gränzer, Be Anmwefenheit derſelben in der 
Türkei. Siehe Unterthanſchaft, öſterreichiſche. 
Gränz=Schleicher, deren Abſchiebung aus der Türkei 
nach Oſterreich. S. 630, Nr. 232, f. 31. 
Gränz⸗übertritt, Verbot desſelben ohne En m 
der „Gränaufichts- Beh hörde. S. 55, Nr. 24, 
$. 


daſelbſt kontrolpflichtige Waaren. 
89. 


Gränzeliberwachung und deren Kontrole zwiſchen 
Oſterreich und Modena. S. 648, Nr. 233, XIII. 
S. 706, Nr. 233, G., §. 3. 

Gränzveriehr, Befugniſſe der modeneſiſchen Zoll— 
ämter in demſelben. S. 773, Nr. 234. 

— Zertifikate hiezu für die Gränzbewohner. S. 52, 
Nr. 24, 8. 2, und S. 54, Nr. 24, 8 8. 

— zwiſchen Oſterreich und Baiern, Paß⸗Erleich⸗ 
terungen. S. 42*, Nr. 26. 

Gränz⸗Zollamt. Siehe Zollamt an der Gränze. 

Gränz⸗Zollämter. Siehe Zollämter an der 
Gränze. 

Gratisbücher-Vertheilung an arme Schulkinder. 
S. 92, Nr. 37. S. 15“, Nr. 9. 

Graz, Aufhebung des Kontrolamtes daſelbſt. 
S. 444, Nr. 196. 

— Beſuch des Kollegiums über öſterr. 
Geſchichte an der dortigen Univerſität. S. 
513, Nr. 219. 

— Ermächtigung des dortigen Garniſonsſpitals⸗ 
Kaplans zur kirchlichen Dispenſazion 
vom Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, 
Beil. 


70 


Graz, Ermächtigung des Einlöſungs⸗Amtes da⸗ 
ſelbſt zur Gold- und Silbereinlöſung. 
S. 105, Nr. 54. 

— Konkursſtazion für ne Prämien. 
S. 240, Nr. 86, Beil. A. 

— Verlangerung der Wirffonfeit des Geſetzes über 
die Organiſazion der 6 
hörden an der dortigen Univerſität. S. 350, 
Nr. 160. 

— Wirkungskreis des Haupt-Zollamtes da⸗ 
ſelbſt hinſichtlich des e auf der 
Eiſenbahn. S. 384, Nr. 175, 3, a). 

Gremial-Mitglieder, Aufnahme‘ ins Krankenhaus. 
S. 6“, Nr. 5, A. 

Gremialſitzungen er eee ee 
Landes-Kommiſſion. S. 481, Nr. 217, 8. 

Griechiſch- nicht- unirte pfarrgeiſtliche in be 


Bukowina, ee ihrer Angehörigen. S. 
382, Nr. 
Sb ense Siehe Thalerrechnung. 


Großbritannien, Staatsvertrag 2 Aufhebung 
des Sundzolls. S. 267, Nr. 

— Staatsvertrag wegen der völkereechtichen Stel⸗ 
lung Neuenburgs. S. 320, Nr. 120. 

Großgrundbeſitzer. Siehe Domänenbefiger. 

Sroßrohoſez, Dominium, Übergang des Maut 
bezuges an der Eiſenbroder Iſerbrücke an den 
Bezirksſtraſſenfond. S. 98 *, Nr. 49. 

Grofwardein, Ermächtigung des dortigen Re— 
Nene zur kirchlichen Dispenſirung vom 

Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

— Mittagskoſtvergütung für Miltämannſchaft im 
Durchzuge. S. 211, Nr. 75. S. 439, Nr. 192. 

Grubenfelder, Beſtimmungen über Auflaſſung 
derſelben gelten bei Auflaſſung aller bergbücher— 
lichen Antheile eines e ere s- 
werkseigenthums. S. 107, Nr. 

— deren bergbücherliche . oder 
Zuſammenſchreibung au einem größern Pfand⸗ 
Objekte. S. 411, Nr. 183. 

Grubenmaße. Siehe Grubenfelder. 

Grundbeſitz, bäuerlicher, unterliegt na dem 
Häuſerzerſtückungsverbote. S. 1, Nr. 1. 

Grundbeſitz-Verhältniſſe, gemeinſchaftliche, zwi⸗ 
ſchen Grundherrſchaften und Unterthanen, Re⸗ 
gelung derſelben in Kroazien, Slavonien, in der 
tee. e und im Temeser Banat. 

286, Nr. 

— — Siehe 4000 Beſitzverhältniſſe. 

Srundbücher Siehe Offentliche Bücher. 

Grundbuchsämter des Landesgerichtes und des 
ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichtes et 
ee der Beſcheidebücher daſelbſt. S. 330, 

2.127. 
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Grundbuchsprotokolle, Eintragung intabulirter 
Forderungen in dieſelben im Falle des Abgangs 
der Originaldokumente. S. 101, Nr. 51. 

— Erfolgung von Intabulazionszeugniſſen hin⸗ 
ſichtlich der darin einbezogenen Liegenſchaften. 
S. 301, Nr. 104. 

Grundentlaſtung, gerichtliche Zuweiſung der Ent— 
ſchädigungskapitalien für dieſelbe. S. 337, 
Nr. 144. 


— Löſchung der für Unterthanen und andere Par— 
teien auf Dominikal- und andern Beſitzungen 
haftenden bücherlichen Eintragungen in Folge 
derſelben. S. 6, Nr. 10. S. 455, Nr. 211. 

Grundentlaſtungs-Akten, Aufklärungen aus den— 
ſelben für die Grundlaſten-Ablöſungs-Lokalkom⸗ 
miſſionen. S. 483, Nr. 217, 8. 9. 

Srundentlaſtungs ⸗Entſchädigungskapitalien, 
Zuweiſung derſelben in Ungarn, Kroazien und 
Slavonien, in der ſerbiſchen Wojwodſchaft, dem 
Temeser Banate und in Siebenbürgen. S. 221, 
Nr. 80. 

Grundentlaſtungs⸗Erforderniſſe, Steuerzuſchläge 
zu deren Bedeckung. S. 99*, Nr. 50. 

Grundentlaſtungsfond, kroatiſch⸗ſlavoniſcher, Til— 
gung der Schuld desſelben. S. 316, Nr. 113. 

— (ſerbiſch-banater), Tilgung der Schuld des— 
ſelben. S. 319, Nr. 118. a 

— ungariſcher, Tilgung der Schuld desſelben. 
S. 315, Nr. 112. 

Grundentlaſtungs-Fondsdiretzion, Auskunft— 
ertheilung an die Grundlaften-Ablöfungs-Lofal- 
Kommiſſtonen. S. 483, Nr. 217, §. 9. 

— — gerichtliche Zuweiſung der Kapitalsentſchä— 
digung für die Grundentlaſtung. S. 337, Nr. 144. 

— — Wirkungskreis hinſichtlich der Löſchung der 
für Unterthanen und andere Parteien auf Do- 
minikal- und andern Beſitzungen Zen 
1 von Grundlaſten-Ablöſungen 
u. ſ. w. S. 6, Nr. 10. S. 455, Nr. 211. 

Srundentlaſtungs⸗Kapitalien, deren gerichtliche 
Zuweiſung. S. 337, Nr. 144. 

Grundentlaſtungs⸗Landes-Rommiſſion in Sie 
benbürgen, Beſtätigung derſelben Behufs Er— 
theilung richterlicher Hilfe bei Klagen aus Ver⸗ 
trägen über Ablöſung der Urbarial-Leiſtungen. 
S. 335, Nr. 141. 

Srundentlaſtungs⸗Gbligazionen, Einlöſung der— 
ſelben in Galizien und Krakau. S. 456, 
Nr. 203. 

Grundherrliches Verhältniß, Kompetenz der 
Grundlaſten-⸗Ablöſungs- und Regulivungs-Landes- 
Kommiſſionen bei daraus reſultirenden Streitig⸗ 
keiten. S. 98, Nr. 48. 
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Grundherrſchaften, Durchführung der Kom— 
maſſazion und Segregazion in Urbarialgemeinden 
mit geregelten Beſitzverhältniſſen gegenüber den 
Erſtern. S. 332, Nr. 132. 

— Konkurrenz bei Patronatsbauten. Siehe Kon— 
kurrenz. 

Srundlaſten-Ablöſung und Uegulirung, In⸗ 
ſtrukzion zu deren Durchführung. S. 480, 
Nr. 217. 

— — Löſchung derſelben in den öffentlichen Bü— 
chern. S. 6, Nr. 10. S. 455, Nr. 201. 

Srundlaſten-Ablöſung und Negulirung, Ver⸗ 
fahren dabei. S. 485 510, Nr. 217, 8s. 
19—133, 

Grundlsften = Ablöfungs= und Vegulirungs- 
Rommiſſionen, Stämpel- und Gebührenfreiheit 
ihrer Akte. S. 490, Nr. 217, 8. 42. . 

Grundlaſten-Ablöſungs⸗ und Negulirungs⸗ 
Landes-Rommiſſion, Beſtätigung der Vergleiche 
bei den Lokal-Kommiſſionen durch die Erſtere. 
Siehe Vergleiche. 

— — deren Intervenirung bei Auskünften für 
die Lokalkommiſſionen. S. 483, Nr. 217, 8. 10. 

— — Erkenntniſſe derſelben. S. Erkenntniſſe. 

— — Inftenfzion für dieſelbe. S. 481, Nr. 217. 

— — Kompetenz bei Streitigkeiten aus dem grund- 
herrlichen Verhaͤltniſſe in Galizien, Krakau 
und der Bukowina. S. 98, Nr. 48. 

— — Verfahren. S. 485, Nr. 217, 88. 19—22. 

— — Wirkſamkeit und Stellung derſelben. S. 
481, Nr. 217, 88. 2—4. 

Grundlaften = Ablöfungs- und Uegulirungs⸗ 
Lokal-Rommiſſionen, deren Wirkſamkeit und 
Stellung. S. 482. Nr. 217, sg. 5—18. 

— — Inſtrukzion für dieſelben. S. 484, Nr. 217. 

— — Verfahren derſelben. S. 485, Nr. 217, 
§§. 22 bis 41. 

Grundſteuer, Ausſchreibung derſelben für 1858. 
S. 445, Nr. 197, 1. 

Grundſtücke, Theilung oder Abtretung derſelben 
bei der Grundlaſten-Ablöſung. S. 492, Nr. 
217, 8. 50. S. 505, ss. 105—110, S. 508, 
§§. 119—122. 

Gulden, deren Redukzion auf Francs und Cen— 
times. S. 437, Nr. 191, Art. 35. 

—, lauch Ein- Viertel-), Ausprägung derſelben. 
S. 292, Nr. 101, Art. 5. S. 372, Nr. 169, 
Art. 5, 6. 

— Erklärung desſelben als öſterr. Münzeinheit. 
S. 372, Nr. 169, Art. 4. 

Guldenrechnung (mit Hunderttheilen) als Maß⸗ 
ſtab der Beſtimmung des Landes-Muünzfußes. 
S. 290, Nr. 101, Art. 2. 

Gulden- (und Kreuzer-) Hechnung als Maß⸗ 
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ftab der Beſtimmung des Landes-Münzfußes. 
S. 290, Nr. 101, Art. 2. 

Gummen, Zollfreiheit im öſterr.-moden. Verkehre. 
S. 671, Nr. 233, VII., 20. 

Gummifäden, Zoll. S. 2, Nr. 2. 

Gummiplatten, Zoll. S. 2. Nr. 2. 

Gummiwaaren, Zoll im öſterr.-moden. Verkehre. 
S. 684, Nr. 233, VI, (11), und S. 692, (16). 

Süteranweiſungen im Zollverkehre. Siehe An— 
weiſungs verfahren. 

Süter⸗Direkzion für die Marmaros. Siehe 
Szigeth. 

— — zu Klauſenburg. Siehe Klauſenburg. 

— — zu Nagybänya. Siehe Nagybänya. 

— — zu Schmöllnitz. Siehe Schmöllnitz. 

Gutsbeſitzer. Siehe Domänenbeſitzer. 

Gutsförper, Dominikal- Siehe Dominikal— 
Befigungen. 

Guttapercha-Rardätſchen, Zoll. S. 2, Nr. 2. 
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Gymnaſien, Beſorgung und Entlohnung des Unter: 
richts in den Nebenklaſſen durch Gymnaſtal-Lehrer. 
S. 109, Nr. 57, ad 3. 

— Nebenklaſſen an denſelben. S. 109, Nr. 57, ad 2. 

— Schülerzahl in einzelnen Klaſſen derſelben. S. 
108, Nr. 57. 

— Schulgeld-Entrichtung an denſelben in Ungarn, 
in der ſerbiſchen Wojwodſchaft und im 
Temeder Banate. S. 113, Nr. 64. 

Gymnaſial-Lehrer, Beſorgung des Unterrichts in 
den Nebenklaſſen. Siehe Gymnaſien. 

Gyps in Steinen, deren Befreiung von dänifchen 
Zöllen. S. 279, Nr. 95, Art. II., 5. 

GSypsabgüſſe Zollfreiheit. Siehe Steinwaaren. 

Sypsfiguren und Statuen, deren Befreiung von 
däniſchen Taxen. S. 276, Nr. 95, Art. II., 5. 

Gypsmehl als Dünger, deſſen Befreiung von 
däniſchen Taxen. S. 276, Nr. 95, Art. II., 5. 


H. 


Baare, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II., 5. 
— Zollfreiheit. Siehe Thieriſche Produkte. 


Hadern kontrolfreie Mengen. S. 252, Nr. 89, 


§. 49, a), 8. 

— Kontrolfreiheit derſelben im illyriſchen Küſten— 
lande. S. 621, Nr. 228. 

— Kontrolpflicht. S. 252, Nr. 89, $. 48, J., 4. 

— Zoll dafür im Zwiſchenverkehre zwiſchen Sſter— 
reich und Modena. S. 642, Nr. 233, Art. VI. 

Hafen⸗Admiralate, Recht derſelben zur 1 0 
lung von Aufgebots-Dispenſen. S. 303, Nr. 

Bafer, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
Siehe Getreide. 

Haftung der Dienſtboten für zugefügten Schaden. 
S. 19, Nr. 10, 8. 4. S. 21% 8. 14. S. 
23*, 88. 2830. S. 26*, §. 32. S. 69“, 
Nr. 42, f. 4. S. 717, 8. 14. S. 73, 88. 28 
— 30 und S. 76*, . 32. 

— der Regierungen im öſterr.-ſardin. Poſtverkehre. 
S. 532, Nr. 221, Art. 17. S. 534—538, 
Art. 19—23. S. 608, 612, Addiz. Art. 313, 
und S. 615, Ratif. Art. 13. 

— für das Gepäcke der Reiſenden im Verkehre 
zwiſchen Oſterreich und Sardinien. S. 521, 
Nr. 221, Art. 5. 

— für die Portogebühren-Berechnung im Verkehre 
zwiſchen Oſterreich und Sardinien. S. 532, Nr. 
221, Art. 17. 5 


Halbfabrikate, Zollfreiheit im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 671, Nr. 233, VIII. 

Halbzwölf, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, 

2 


$. 2. 

Ball, Ermächtigung des dortigen Einlöſungsamtes 

zur Gold- und Silbereinlöſung. S. 105, Nr. 54. 

— Gebietsbegränzung der Berghauptmannſchaft 
daſelbſt. S. 94, Nr. 39. 

Hamburg, Korreſpondenz der dortigen Gerichts— 
behörden mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

— Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sundzolles. 
S. 267, Nr. 95. 

Hammel, Zollfreiheit. Siehe Viehgattungen. 

Handel mit den mit Bleipräparaten zugerichteten 
Leinwanden, Beſchränkung desſelben. S. 106*, 
Nr. 57. 

Handelsagenten, wandernde, Nachtragsverord— 
nung hinſichtlich derſelben. S. 301, Nr. 103. 

Handelsbefugniß, Anzeige des Erlöſchens des— 
ſelben. S. 363, Nr. 168, 88. 23, 24. 

— Pflicht der Beſitzer zur Firmaprotokollirung. 
S. 360, Nr. 168, $. 8. 

Bandelsbeſchäftigungen, freie, Firmaprotokolli⸗ 
rung derſelben. S. 361, Nr. 168, S. 11. 

Bandelsbriefe. Siehe Oblatorien. 

Handelsgericht, Bewilligung desſelben zur Fort— 
führung einer Handlung unter der frühern Firma. 
S. 362, Nr. 168, 8. 16. 

— in Prag, deſſen Errichtung. S. 810, Nr. 
241. 
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Bandelsgericht, Mittheilungen über Einſtellung 
eines Handelsgeſchäftes oder über das Erlöſchen 
einer Handelsbefugniß an dasſelbe. S. 363, 
Nr. 168, 8. 24. 1 

— Verpflichtung desſelben bei Übertretungen der 
Vorſchrift über die Führung der Handlungs- 
protokolle. S. 362, Nr. 168, 8. 21. 

Bandelsgerichte, Bezeichnung der mit Ausübung 
der Handelsgerichtsbarkeit betrauten Gerichts— 
höfe als ſolche. S. 359, Nr. 168, 8. 1. 

— Unterſtellung der Gerichtshöfe J. Inſtanz als 
ſolche unter die politiſche Landesbehörde und das 
Handelsminiſterium. S. 370, Nr. 168, $. 59. 

Handelsgerichtsbarkeit, Verpflichtung des mit der 
Ausübung derſelben betrauten Gerichtshofes J. In— 
ſtanz zur Führung des Handlungsprotokolls. S. 
359, Nr. 168, 8. 1. N 

Bandelsgeſchäft, Anzeige der Einſtellung desſel— 
ben. S. 363, Nr. 168, 88. 23, 24. 

— in der Türkei, Firmaprotokollirung. S. 627, 
Nr. 232, $. 19. 

Bandelsgeſellſchaft mit Betheiligung von Ofter- 
reichern, deren Protokollirung. S. 627, Nr. 232, 
$ 19, c). 

Handelskammern, Behandlung der Geſuche um 
Begünſtigungszoll für ausländiſche Kupferwalzen. 

„S. 49, Nr. 19. 8 
Bandelsleute, Eintragung derſelben in das Hand— 
lungsprotokoll. S. 359 und 360, Nr. 168, 
88. 1, 2, 9. 

— Kundmachung der Anſprüche ihrer Gattinnen 
aus den Ehepakten. S. 359, Nr. 168, 8. 2, c). 

— Wirkung der Protokollirung der Ehepakten der 
ſelben. S. 368, Nr. 168, §. 52. 

Bandelsmarine, zeitliche Anweſenheit der Ange— 
hörigen derſelben in der Türkei. Siehe Unter⸗ 
thanſchaft, öſterreichiſche. 

Bandelsminiſter. Siehe Miniſter des Han— 
dels. 

Bandelsminiſterium. Siehe Miniſterium des 
Handels. 

Bandelsmünze, Prägung der Levantiner Thaler 
als ſolche. S. 292, Nr. 101, Art. 5. S. 376, 
Nr. 169, Art. 19. 

— Prägung öſterr. Dukaten als ſolche. S. 296, 
Nr. 101, Art. 18. S. 376, Nr. 169, Art. 20. 

Bandelsreiſende, Legitimazionen für dieſelben nach 
dem Handelsvertrag. S. 47, Nr. 16. 

Bandelsſenat in Prag, deſſen Erlöſchen. S. 810, 
Nr. 241. 

Bandelsſtand, Verpflichtung der Vorſteher des⸗ 
ſelben zur Anzeige der Übertretungen der Vor 
ſchrift über die Führung der Handlungsproto- 
kolle. S. 362, Nr. 168, 8. 21. 
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Handelsvertrag vom Jahre 1853, Poſt 24, I., A. 
un hinſichtlich der Eiſenbahnwägen. ©. 
91, Nr. 35. 

— vom Jahre 1853, Ergänzung desſelben durch 
die Regelung des Münzweſens. S. 288, Nr. 101. 

— vom Jahre 1853. Vollziehung des Art. 18 
hinſichtlich der Ertheilung der Legitimazionen 
für Fabrikanten, Gewerbtreibende oder Handels— 
reiſende. S. 47, Nr. 16. 

— zwiſchen Oſterreich und Tunis. S. 256, 
Nr. 94. 


Handlangerkoſten. Siehe Konkurrenz. 

Handlung, Fortführung derſelben nach dem Tode 
eines Handelsmannes. S. 363, Nr. 168, $. 22. 

— Fortführung einer ſolchen unter der frühern 
Firma. S. 362, Nr. 168, 8. 16. 

— Kundmachung der Vollmachten zur Verwal— 
tung oder Stralzirung derſelben. S. 359, Nr. 
168, S. 2, d. 

— Übernahme derſelben per Siehe 
Stralzio-Übernahme. 

Handlungs-Geſellſchafter, Kundmachung der 
Anſprüche ihrer Gattinnen aus den Ehepakten. 
S. 359, Nr. 168, 8. 2, c. 

— — Wirkung der Protokollirung der Ehepakten 
derſelben. S. 368, Nr. 168, §. 52. 8 
Handlungs- Protokolle, Beſtrafung der Über— 
tretungen der Vorſchrift über die Führung der— 

ſelben. S. 362, Nr. 168, S. 21. 

— — Führung derſelben in Galizien, in der 
Stadt Krakau, ihrem Gebiete und der Bu— 
kowina. S. 221, Nr. 79. 

— — Führung derſelben in Böhmen, Mähren 
und Schleſien. S. 358, Nr. 168. 

— — Wirkung der Eintragungen in dieſelben. 
S. 359, Nr. 168, 8. 3. 

Handlungs⸗Verhältniſſe, Kundmachung (Proto⸗ 
5 derſelben. S. 359, Nr. 168, 88. 2 
bis 5. 

Bandwerksgeſellen, 
S. 60*, Nr. 33, 8 

Banf, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. ©. 
275, Nr. 95, Art. II. 5. 

Hanfgarn. Siehe Garne. 

Banföl, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 277, Nr. 95, Art. II. 5. 

Hannover, Einführung des Dreißig-Thaler⸗ 
Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— Korreſpondenz der dortigen Juſtizbehörden mit 
den öfterreichifchen. S. 15, Nr. 15. 

— Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sun d— 
Zolls. S. 267, Nr. 95. 

Banſerlſpiel, deſſen Verbot. S. 60*, Nr. 33, 
8. 2. 


stralzio. 


Spielverbot für dieſelben. 
4. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Banſeſtädte, Staatsvertrag wegen Aufhebung des 
Sundzolls. S. 267, Nr. 95. 

Bartberg, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 240, Nr. 86, Beilage A. 

Bartblei, Zoll dafür. Siehe Blei. 

Harze, Zollfreiheit im öſterr.-modeneſ. Verkehre. 
S. 671, Nr. 233, VII. 20. 

Baſen, Zollbefreiung. Siehe Thiere. 

Häufeln, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, 8. 2. 

Hauptmann, Moͤbelkompetenz. S. 88”, Nr. 45, 
(14 b). 

— Quartieräquivalent. S. 83*, Nr. 45. 

Bauptüberſichten bei dem Waarentransporte 
über die Zolllinie mittelſt der Eiſenbahn. S. 
392, Nr. 175, $. 18. S. 406. 

Hauptzollamt Bieliny, Errichtung. S. 91, Nr. 36. 

Hauptzollamt Cetſchen, Umwandlung desſelben 
in eine Erpoſitur jenes in Bod enbach. 
S. 48, Nr. 17. 

Hauptzollämter Bodenbach-Tetſchen, Te 
plitz, Warnsdorf, Regulirung ihrer Bezirke. 
S. 30“, Nr. 12. 

— Ermächtigung zur Eingangsverzollung aus— 
ländiſchen Salzes für chemiſch-techniſche Zwecke. 
S. 99, Nr. 49. 

— Ermächtigung zur Eingangsverzollung getrock— 
neten, färbigen Obſtes, dann grünlich gold— 
ſchillernden Eß- und Spielerei-Geſchirrs. S. 355, 
Nr. 164. 

— Siehe auch Zollämter. 

Bauptzollamtsdirektor in Bodenbach, Beginn 
der Wirkſamkeit, Amtsgebiet desſelben und zu— 
gewieſene Amter und Organe. S. 30*, Nr. 12. 

Hausapotheken der beglaubigten Heil- und 
Wundärzte auf dem Lande, Berechtigung der— 
ſelben zum Verkaufe homsopatiſcher Heilmittel. 
S. 343, Nr. 151. 

Bausbeſitzer oder deren Beſtellte, Intervenirung 
derſelben bei der Volks-Zählung. S. 119, Nr. 
67, 88. 22 und 26. S. 120, 121, Nr. 67, 
88. 31, 32. 

Häuſer, Verbot der Zerſtückung derſelben in 
Böhmen. S. 1, Nr. 1. 

— Verbot ihrer Zerſtückung im Odenburger Ver 
waltungsgebiete. S. 465, Nr. 210. 

Häuſer-Uumerirung. Siehe Wohngebäude. 

Hausgeräthe. Siehe Geräthe. 

Bauſiren mit Loſen verboten. S. 307, Nr. 
106, 11. 

Bauſierbücher durch das neue Paßſyſtem nicht 
beirrt. S. 57, §. 24 ad 1. 

Bauſirgeſetz, Abänderung des §. 12, lit. o. S. 
286, Nr. 97. 5 
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Bauſirhandel mit auf Glas gemalten Heiligen— 
bildern und mit Nachbildungen von Vögeln 
mittelſt auf Papier aufgeklebten natürlichen 
Federn geſtattet. S. 286, Nr. 97. 

Bausklaſſenſteuer, Anzeige der Erbauung oder 
Erweiterung der derſelben unterliegenden Gebäude. 
S. 113“, Nr. 64. 

— deren Ausſchreibung. Siehe Gebäudeſteuer. 

Häusliche Nutzthiere, Aufnahme derſelben bei 
der Volkszählung. S. 116, Nr. 67, $. 2. 

Hauszins⸗Steuer, deren Ausſchreibung. Siehe 
Gebäudeſteuer. pi 

Häute, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. ö 

— Zollfreiheit. Siehe Thietifche Produkte. 

Hazardſpiele, deren Verbot. S. 59”, Nr. 33. 

vor der inſektenfeindlichen Vögel. S. 115“, 
er. 67. 


Heiligenbilder, (auf Glas gemalt), Geſtattung 
des Hauſirens mit denſelben. S. 286, 

Heilärzte auf dem Lande, Berechtigung der— 
ſelben zum Verkaufe homöopathiſcher Heilmittel 
in ihren Hausapotheken. S. 343, Nr. 151. 

— homöopathiſche, Recht derſelben zur Selbſt— 
disſpenſazion der Arzneien. S. 343, Nr. 151. 

Heilmittel, homöopathiſche, Beſchränkungen des 
Verkaufs derſelben. S. 343, Nr. 151. 

Beimatſcheine, Aufhören derſelben als Reiſe— 
Dokumente. S. 51, 52, Nr. 23, 24. 

e bei Wallfahrten entbehrlich. S. 100“, 
tr. 51. 


— Stämpelbehandlung derſelben nach dem neuen 
Paßſyſtem. S. 332, Nr. 133. 

Herbergen, Behandlung der dahin kommenden 
Geſellen hinſichtlich der Meldung. S. 61, Nr. 
25, 8. 11. 

— Rubriken der daſelbſt zu führenden Her— 
bergsprotokolle. S. 60, Nr. 25, §. 10. 
— Unterſuchung derſelben. S. 61, Nr. 25, $. 15. 
»erbergsbücher find zu paraphiren. S. 60, 

Nr. 25, 8. 10. 

Herbergsprotokolle, Ausfüllung der Rubriken 
durch den Herbergsvater. S. 61, Nr. 25, 
5 

— Revidirung derſelben. S. 61, Nr. 25, §. 14. 

— Rubriken derſelben. S. 60, Nr. 25, $. 10. 

Berbergsvater, Ausfüllung der Rubriken des 
Herbergsprotokolls. S. 61, Nr. 25, $. 11. 

»erbitferien. Siehe Ferien. 

Bermannſtadt, Konkursſtazion für Pferdezucht— 
prämien. S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

Hernals, Aufnahmsalter der Aſpirantinnen auf 
Ararial-Siftungsplätze im dortigen Offtziers— 
Töchter⸗Bildungsinſtitut. S. 222, Nr. 82. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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* 


Herrſchaftliche Gutskörper (vormalige), Mel— 
dungen ihrer Beſitzer können an die Bezirks— 
Behörde gemacht werden. S. 59, Nr. 25. . 4. 

Herrſchaftsbeſitzer, Konkurrenz bei Patronats— 
bauten. S. 31*, Nr. 13. 

— (vormalige Obrigkeiten), Meldungen an das 
Bezirksamt. S. 59, Nr. 25, $. 4. 

Beſſen⸗Darmſtadt, Einführung des Zweiund— 
fünfzig⸗und⸗einhalb⸗Gulden-Münzfußes 
daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— — Korreſpondenz der dortigen Gerichtsbehör— 
den mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 
Beſſen-Bomburg, Landgrafſchaft, Einführung des 
Zweiundfünfzig⸗und⸗einhalb-Gulden⸗ 
Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— — Korreſpondenz der dortigen Gerichtsbehoͤr— 
den mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

Beſſen⸗Kaſſel, Einführung des Dreißig⸗Thaler⸗ 
Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

Korreſpondenz der dortigen Juſtizbehörden 
mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

Beu, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. S. 
276, Nr. 95, Art. II. 5. 

Bilfsämter-Direktoren des oberſten Gerichte: 
hofs, Penſionen und Erziehungsbeiträge ihrer 
Witwen und Waiſen. S. 3, Nr. 3. 

Birſchelſpiel, deſſen Verbot. S. 605, Nr. 33, 
§. 2 


Hoch- und Unterſpiel, deſſen Verbot. S. 326, 
Nr. 123. S. 60“, Nr. 33, 8. 2. 
Bofkriegsbuchhaltung, Umwandlung dieſer Be— 
hörde in ein Zentral-Militär-Rechnungs— 
Departement. S. 111, Nr. 61. 
Bofſetretäre, Führung dieſes Titels von den Raths— 
Sekretären des oberſten Gerichtshofes. S. 378. 
Nr. 170. 5 
Bohenelbe, Ermächtigung des dortigen Kontroll 
amtes zur Waarenkontrolle. S. 405, Nr. 23. 
Hohenzollern, Einführung des 52 ½ Gulden— 
Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 
Bollaubkau, Konzeſſion zum Bau einer Eiſenbahn 
nach Radnitz und Wegwanow. S. 45, Nr. 28. 
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Bolz, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. S. 
274, Nr. 95, Art. Il. 5. 

Bolzbedarf für Gensd’armerie - Flügel 
und Zugskanzleien. S. 105*, Nr. 56. 

Bolzbezugsrechte-Ablöſung. Siehe Grund— 
laſten-Ablöſung. 

Volzflößung auf der Nezarka. S. 62, Nr. 34. 

Bolz⸗Roffer und Riſten, Verbot der Verpackung 
ar Reiſegepäcks darin. S. 521, Nr. 221, 
Artz 

Bolzkohle. Siehe Kohle. 

Holzwaaren, Zoll dafür im öſterr.-modeneſiſchen 
Zwiſchenverkehre. S. 684, Nr. 233, 13. S. 
692, (18). 

— Zollfreiheit im öſterr-moden. Verkehre. S. 674, 
Nr. 233, XI. 

Homöopathen, Befugniß derſelben zur unentgelt⸗ 
lichen Selbſtdispenſazion. S. 343, Nr. 151. 
Bomsopathiſche Heilmittel, Beſchränkungen des 

Verkaufes derſelben. S. 343, Nr. 151. 

Hörner (von Hornvieh), deren Befreiung von 
daͤniſchen Taxen. S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. 

Hornſpitzen, deren 1 10 von däniſchen Taxen. 
S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. a 

Hülſenfrüchte, Zollbehandlung derſelben im Ver— 
kehr mit Modena und Parma. S. 442, Nr. 
194, 4. S. 664, Nr. 233, J. 2. 

Hüttengold, deſſen Einlöfung für das Arar. 
S. 102, Nr. 52. S. 105, Nr. 54. 

Hüttenprodukte, gold⸗ und filberhältige, deren 
Ausfuhr. S. 103, Nr. 52. 1 

Hüttenſilber, deſſen Einlöſung für das Arar. 
S. 102, Nr. 52. S. 105, Rer. 54. 

Hüttenwerke, k. k., Behebung der Verpflichtung 
zur Einlöſung gold- und ſilberhältiger Erze und 
Schliche bei denſelben. S. 102, Nr. 52. S. 
105, Nr. 54. 

Bypothekargläubiger, Nichtvernehmung derſelben 
bei der Grundlaſten-Ablöͤſung. S. 489, Nr. 
217, 8. 38. 

— Vernehmung derſelben über die Zuſammen— 
ſchreibung mehrer Grubenmaße. S. 411, Nr. 183. 


J. 0 


Jagddienſt, Dienſtkleid des auf denſelben beeide— 
ten Perſonals. S. 349, Nr. 159, ad $. 15. 

— Recht des hiefür beeidigten Perſonales zur 
Führung von Waffen. S. 350, Nr. 159, ad 8. 15. 

Jagd⸗Schutzdienſt, Beeidigung für denſelben. S. 
327, Nr. 124. 

— — Verluſt des eingeräumten Rechtes einer 
obrigkeitlichen Perſon oder einer Zivilwache von 


Seite der dafür Beeideten. S. 328, Nr. 124, 
88. 5., 6. 

Jahrhundert, das, Poftdebit-Entziehung für dieſe 
Zeitſchrift. S. 95, Nr. 43. 

Japaniſche Erde. Siehe Catechu. 

Jaslo, Konkursſtazion für Pferdezucht-Prämien. 
S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

Jaſpis, Zoll. Siehe Steine. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen ſind in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Iglau, Konkursſtazion für Pferdezucht-Prämien. 
S. 243, Nr. 86, Beilage A. 

Fin, Konkursſtazion für Pferdezucht-Prämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

Ilyrien, Kontrolfreiheit der Hadern im dortigen 
Küſtenlande. S. 621, Nr. 228. 

— zur kirchlichen Dispenſirung vom Cheaufgebote 
ermächtigte Militärgeiſtliche daſelbſt. S. 312, 
Nr. 108, Beilage. 

Illyriſches Rüſtenland, Veränderung in der dor- 
tigen Landeseintheilung. S. 343, Nr. 152. 
Indigo, Zoll im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. 663, 

Nr. 233, A., 10. 

Inkompetenz. Siehe Unzuſtändigkeit. 

Inländer, Reiſen derſelben ins Ausland. S. 51, 
Nr. 23, und S. 52, Nr. 24, 88. 2— 7. 

Inländiſche Druckſchriften. Siehe Druckſchriften. 

Inländiſche Waaren, deren Anweiſung an ein 
ausländiſches Amt. S. 755, Nr. 234, $. 16. 

Inländiſche Zuckererzeugniſſe. Siehe Zucker— 
erzeugniſſe. 

Inländiſches Salz, Preisbeſtimmung. Siehe Salz. 


Innsbruck, Beſuch des Kollegiums über öfterr. 


Geſchichte an der dortigen Univerſität. S. 513, 
Nr. 219. 

— Ermächtigung des Garniſonsſpitals-Kaplans 
zur kirchlichen Dispenſazion vom Cheauf- 
gebote. S. 311, Nr. 108, Beilage. 

— Sprache für die rechts- und ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
lichen Rigoroſen an der dortigen Univerſität. 
Sine 

— Wirkſamkeit des Geſetzes über die Organiſazion 
der akademiſchen Behörden an der dortigen Uni⸗ 
verſität. S. 350, Nr. 161. 

Innungs⸗Mitglieder, Aufnahme ins Krankenhaus. 
SF. Aa A 


Inquiſiten, Koſten der Eskortirung derſelben 
durch die Gensd'armerie. S. 470, Nr. 216. 
Inquifizions = Auslagen, Empfangſtellung der 
Strafgerichtsfoften - Exfüge in den diesfälligen 

Verlagsrechnungen. S. 43*, Nr. 27. 

— — Verrechnung der Koſten für Eskortirung 
Gefangener durch die Gensd'armerie in der dieß⸗ 
fälligen Verlagsrechnung. S. 470, Nr. 216. 

Inſekten, Vertilgung derſelben durch Schonung 
der Vögel. S. 115 Nr. 67. 

Inſektenfeindliche Vögel, Schonung derſelben. 
S. 115*, Nr. 67. 

Inſerzionen gebührenpflichtiger Nachrichten in 
Zeitſchriften. S. 460, 461, Nr. 205, 88. 6, 
91 9, 10. S. 514, Nr. 220, 2. S. 110 *, Nr. 

7 

Inſerzionsgebühren für Einſchaltungen in perio⸗ 

diſche, nichtpolitiſche Zeitſchriften und Ankündi⸗ 
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gungs⸗ und Anzeigeblätter. S. 460, Nr. 205. 
S. 514, Nr. 220, 2. 

Inſtripzion in die rechts- und ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
lichen Vorleſungen an den Univerſitäten Padua 
und Pavia. S. 449, Nr. 200, Abſ. II. 

Infkripzionen, zeitliche, deren Wiedereinlöſung. 
Siehe Ungarn. 

Inſtanzenzug bei Protokollirung und Löſchung 
der Firmen, Geſellſchaftsverträge, Prokuren und 
Chepakten, dann bei Übertretungen dieſer Vor⸗ 
ſchriften. S. 370, Nr. 168, S. 59. 

— des Militärs in Eheangelegenheiten. S. 304, 
Nr. 105, 8. 

Inſtrukzion für die Strafgerichte“ Siehe Straf— 
gerichts-Inſtrukzion. 

— zur Durchführung der Grundlaſten-Ablöſung 
und Regulirung. S. 480, Nr. 217. 

Inſtrumente, Zoll im öſterr.-modeneſ. Zwiſchen⸗ 
verkehre. S. 687, 692, Nr. 233, (19, 20). 

Intabulazions⸗Geſuche, Mittheilung der mit vor⸗ 
gelegten Urkunden über Rechtsgeſchaͤfte an die 
Gebührenbemeſſungs-Amter. S. 329, Nr. 125. 

Intabulazions⸗Zeugniſſe, Erfolgung derſelben in 
Betreff jener Liegenſchaften, worüber Grund— 
buchsprotokolle bereits verlautbart find. S. 304, 
Nr. 104. 

Intabulirte Forderungen, Anmeldung derſelben 
zur Übertragung in die neuen Grundbuchspro— 
tokolle beim Verluſte der Originalurkunde. S. 
101, Nr. 51. 

Interimsſcheine der Gränzbehörden zur nächſten 
Polizei- und politiſchen Behörde bei fehlender 
Geſandtſchaftsviſa. S. 55, Nr. 24, 8. 14. 

Internazionale telegraphiſche Depeſchen. Siehe 
Telegraphenverkehr, Vertrag. 

Internazionale Jollkommiſſion in Mailand, 
Übertragung ihrer Befugniſſe an die Finanz⸗ 
präfekturen. S. 415, Nr. 190. 

Internazionaler telegraphiſcher Verkehr. Siehe 
Telegraphen-Vertrag. 

Internunziatur, öſterreichiſche, in Konſtantinopel 
als II. Inſtanz in Unterthansſachen. S. 633, 
Nr. 232, 8. 41. 

Internunziaturspaß als Nachweis der in der 
Levante lebenden öſterr. Unterthanen de facto. 
S. 623, Nr. 232, $. 1. 

— für in der Türkei lebende Konfulargemeinde- 
Mitglieder. S. 628, Nr. 232, 88. 22 bis 26. 

Invaliden. Siehe Patental- und Reſerva⸗ 
zions-In validen. 

Invalidenhaus-Mannſchaft, Gebühren derſelben 
bei dem Eintritte in den Zivil-Staatsdienſt. 
S. 8, Nr. 12. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Inzidenz⸗Urtheil der geiſtlichen Ehegerichte, Taxe 

dafür. S. 468, Nr. 215, Poſt 6. 

Jod- Zigarren, deren Bezug aus dem Auslande 
und Zoll für dieſelben. S. 313, Nr. 110. 

St. Johann (im Herzogthume Salzburg). Siehe 
Pieſendorf. 

Johann⸗Georgenſtadt, Verlegung des dortigen 
k. k. Zollamtes nach Breitenbach. S. 620, 
Nr. 226. 

Joſephſtadt, Ermächtigung des dortigen Garni⸗ 
ſons⸗Kaplans zur kirchlichen Dispenſazion vom 
Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

Journale. Siehe Zeitſchriften, Zeitungen. 

A in Eiſenbrod, Mautbezug. S. 98*, 

r. 49. 


Iſtrien, Einfuhr von Weizen und Weizenmehl 
über die dortigen Zollämter. Siehe Zoll. 

— Verpflegskoſten für dahin zuſtändige arme Kranke. 
S. 40“, Nr. 24. 


Italien, Portobehandlung der Sendungen aus 
Sardinien dahin. S. 523, Nr. 221, Art. 7. 
— zur kirchlichen Dispenſirung vom Eheaufgebote 

ermächtigte Militärgeiſtliche daſelbſt. S. 312, 
Nr. 108, Beilage. 
Italieniſche Lire. Siehe Lire. 
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Italieniſche Sprache bei den rechts- und ſtaats⸗ 
e Rigoroſen in Innsbruck. 
5, Nr. 8. 1 


— C im öſterr.⸗modeneſ. Zollvereind + Verkehre. 
S. 738, Nr. 234, 8. 2. 
— — Siehe Weine. 
Judenpech. Siehe Asphalt. 
Juden⸗Cartel, verbotenes Spiel. S. 60 *, Nr. 
2 


Juridiſche oder rechtswiſſenſchaftliche Studien. Siehe 
Studien. 

Jurisdikzions⸗Geſetzgebung, neue, deren Einfluß 
auf den privilegirten Gerichtsſtand verſchiedener 
Geſellſchaften und Vereine. S. 409, Nr. 180. 

Juſtizbeamten⸗Witwen u. Waiſen. Siehe Be am⸗ 
ten⸗Witwen und Waiſen. 

Juſtizbehörden. Siehe Gerichtsbehoͤrden. 

Juſtiz-Ronzeptsbeamte in Ungarn, Slavonien ꝛc., 
Friſtverlängerung zur Richteramts-Prüfung. S. 
810, Nr. 239. 

Juſtizminiſterium. Siehe Miniſterium der 
Juſtiz. 

Juwelen, deren Nichtzulaſſung im öfterr. = franz. 
Poſtverkehre. S. 796, Nr. 235, Art. 24. 


5 K. 


Kaffe, Ermächtigung des Kommerzialzollamtes 
Voitersreit zur Ausfertigung von Kontrol— 
ſcheinen darüber. S. 98*, Nr. 48. 

— kontrolfreie Mengen. S. 252, 253, Nr. 89, 
8. 49, a 2, 8. 50, b 1. 

— Kontrolpflicht desſelben. S. 251, 252, Nr. 
89, 88. 48, J, 1 a und II. 1 c. 

— Waarenkontrole bei dem Kontrolsamte Hohen— 
elbe. S. 40“, Nr. 23 

— Zoll dafür im öſterr.-moden. Zwiſchenverkehre. 
©. 663, A 2. . 

Nakao, Zoll dafür im öſterr.⸗moden. Zwiſchen⸗ 
verkehr. S. 663, Nr. 233, A. 1. 

Kälber, Zollfreiheit. Siehe Viehgattungen. 

Ralk, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. S. 
275, Nr. 95, Art. II. 5. 

Ralkſtein, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 

Kameral= Ausgabs = Kaffen = Journale, froat.- 
ſlavon., Zenſur derſelben durch die Agramer 
Staatsbuchhaltung. S. 809, Nr. 236. 

Komeralgüter in Ungarn, Kroazien, Sla— 
vonien, in der ſerbiſchen Wojwodſchaft, 
im Temeser Banate und in Siebenbürgen, 


Leiſtung der Urbarial⸗Entſchädigung bei 
denſelben. S. 330, Nr. 126. 

Rameral-Bauptbuchhaltung, Enthebung von 
der Zenſur der kroat.-lavon. Kameral⸗Ausgabs⸗ 
Kaſſen⸗Journale. S. 809, Nr. 236. 

Rampher, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

Kaninchen, Zollfreiheit. Siehe Thiere. 

Kanonen, Behandlung derſelben als verbotene 
Waffen. S. 348, Nr. 150, ad 88. 2, 8. 

— Bewilligung zum Beſitz derſelben. S. 348, 
Nr. 150, ad 88. 2, 8. 

Ranoniſches Hecht als Obligatfach an den Uni- 
verſitäten Padua und Pavia. S. 449, Nr. 
200, S. 3. 

Kanzleien der Gensd'armerie. Siehe Gens— 
d'armerie. . 

Rapitals⸗Entſchädigung für die Grundentlaſtung. 
Siehe Grundentlaſtung. 

Kapſeln. Siehe Zündhütchen. 

Kardätſchen, Zoll. S. 2, Nr. 2. 

Kardendiſteln, deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. 

Karlsbad, Auflaſſung der dortigen Sammlungs⸗ 
kaſſe. S. 41“, Nr. 25. 
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Karlsbad, Konzeſſion zum Baue und Betriebe 
der Eiſenbahn von Eger dahin. S. 45“, 
Nr. 28. 

Rarlsbader Bezirks⸗Straſſenfond, Mautbezug 
an der Egerbrücke bei Rodisfort. S. 66*, Nr. 39. 

Karlsburg, Ermächtigung des dortigen Garnifons- 
Kaplans zur kirchlichen Dispenſirung vom Ehe— 
aufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

— Ermächtigung des Muͤnzamtes daſelbſt zur 
Gold» und Silbereinlöſung. S. 105, Nr. 54. 

— Zeichen der dortigen Münzſtätte. S. 377, Nr. 
169, Art. 21. 

Rarlsſtädter⸗Generalat, Zollfreiheiten für das— 
ſelbe. S. 351, Nr. 162. 

Rärnthen, Mittagskoſtvergütung für die Militär⸗ 
mannſchaft im Durchzuge. & 211, Nr. 75, 
S. 439, Nr. 192. 

Rartel in Zollſachen. Siehe Zollkartel. 

— zwiſchen Regierungen. Siehe Staatsvertrag. 

Karten über Faßtpoftfenbungen. Siehe Fahr: 
poſtkarten. 

— Zoll im öſterr.-moden. Zwiſchenverkehre. S. 
688, Nr. 233, 23. 

Rartenſtämpel, Anderung desſelben. S. 410, 
Nr. 181. 


Rartenwechſel, zwiſchen den öſterreichiſchen Poſt— 
ämtern Magenta und Mailand, dann der ſar⸗ 
diniſchen Eiſenbahnverwaltung. S. 529, Nr. 
221, Art. 12—15 und S. 591-592. 

— zwiſchen öſterreichiſchen und franzöſiſchen Poſt⸗ 
ämtern. S. 781, Nr. 235. 

Kartoffeln, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 

Raſchau, Ermächtigung des Obererziehungs— 
haus-Kaplans daſelbſt zur kirchlichen Dis— 
penſirung vom Eheaufgebote. S. 312, Nr. 
108, Beil. 

— Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

— Mittagskoſtvergütung für Militärmann⸗ 
um im Durchzuge. S. 211, Nr. 75, ©. 439, 

r. 192. 


Raſernen. Siehe Militär-Unterkünfte. 

Kasniau, Ararialmaut daſelbſt. S. 33*, Nr. 18. 

Raſſenkurs für Vereinsgoldmünzen. S. 297, Nr. 
101, Art. 21. 

Raſſiere der Lottogefälls-Direkzion und Lottoämter. 
Siehe Lottogefällsbeamte. 

Rataſtrol⸗Akten, Ab⸗ und Zuſchreibungen der 
Grundlaſten-Ablöſung und Regulirung in den⸗ 
ſelben. S. 508, Nr. 217, $. 121. 

Kataſtral⸗Elaborate, Einſicht der Grundlaſten⸗ 


Ablöſungs-Lokalkommiſſionen in dieſelben. S. 


482, Nr. 217, 8. 8. 
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Ratecheten katholiſcher Volksſchulen in Ungarn, 
Kroazien, Slavonien, der ſerbiſchen Wojwodſchaft 
und dem Temeser Banate, Anſtellung derſelben. 
S. 465, Nr. 209. 

Ratholiken, Beſtimmungen des Ehegeſetzes für 
dieſelben. Siehe Ehegeſetz. 8 

Ratholiſche Ehegerichte. Siehe Ehegerichte. 

Ratholiſcher Seelſorger, paſſive Aſſiſtenz desſelben 
bei gemiſchten Ehen. S. 304, Nr. 105, 9. 

— — Übernahme der Einwilligung der zur Milita 
1055 gehörigen Brautleute. S. 302, Nr. 
05, 4 


Kattegat. Siehe Sund. 

Rautabak, Verbot der Übertragung desſelben aus 
Tyrol in das lombardiſch-venezianiſche König⸗ 
reich. S. 326, Nr. 122. 

Rauzionspflichtige Druckſchriften, Stämpelab— 
gabe davon. S. 460, Nr. 205. S. 462, Nr. 
206. S. 513, Nr. 220. S. 811, Nr. 242. S. 
110%, Nr. 61. 

Keèskemet, Konkursſtazion für Pferdezuchtprä- 
mien. S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

Regelſpiel, deſſen Geſtattung für das Dienftgefinde 
und die Handwerksgeſellen. S. 60 *, Nr. 33, 8. 4. 

Rerkerſtrafe, mehr als fünfjährige, Richteran⸗ 
zahl bei der Entſcheidung über Verbrechen, 
worauf dieſelbe geſetzt iſt. S. 445, Nr. 198. 

Kerzen, Stearin- und Wallrath-, Zoll im öſterr. 
moden. Zwiſchenverkehre. S. 688, Nr. 233, 22. 

Reſſel von Blei, Zoll dafür. Siehe Blei. 

Reſſelproben. Siehe Dampfkeſſel-Prüfungs⸗ 


Geſetz. 5 

Kinder Beförderung derſelben zwiſchen Sſterreich 
und Sardinien. S. 522, Nr. 221, Art. 6. 

— der Juſtizbeamten. Siehe Beamte. 

— nicht ſelbſtſtändige, deren Einbeziehung ſelbſt 
bei zeitweiliger Abweſenheit in den Anzeigezettel 
des Vaters. S. 119, Nr. 67, 8. 23. 


Kinderwägen, Verzollung derſelben. S. 318, 
Nr. 116. 


Kirchen, Vertretung derſelben bei der Grundlaſten⸗ 
Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 88. 32—37. 
Kirchenbaulichkeiten, Konkurrenz der Domaänen⸗ 
beſitzer zu Handlanger- und Fuhrkoſten. S. 

31% Nr. 13. 

Rirchenpatrone, Intervenirung derſelben bei der 
Grundlaſten-Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 
§8. 32—37. 

— Konkurrenz der Domänenbeſitzer als ſolcher bei 
Baulichkeiten. S. 31*, Nr. 13. 

Rirchenſtaat, Staatsvertrag zwiſchen demſelben 
und Oſterreich wegen Auslieferung der Ber: 
brecher. S. 198, Nr. 68. 
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Kiften, Verzehrungsſteuerfreiheit des Schaumweins 
beim Verkaufe in denſelben. S. 338, Nr. 145, 146. 

— von Holz, Ausſchließung derſelben vom Trans⸗ 
porte als Reiſegepäcke. S. 521, Nr. 221, Art. 5. 

Klagen, aus Verträgen über Ablöſung der Ur— 
barialleiftungen in Siebenbürgen, Erthei— 
lung der richterlichen Hilfe über dieſelben. S. 
335, Nr. 141. N 

— wider öſterreichiſche Unterthanen, Voll— 
ſtreckung der hierüber gefällten Urtheile preu— 
ßiſcher Gerichte. S. 344, Nr. 153. S. 415, 
Nr. 189. 

— Beiziehung bergbaukundiger Beiſitzer 
zu den Berathungen berggerichtlicher Senate über 
dieſelben. S. 246, Nr. 87, $. 1. 

— öſterreichiſcher wider preußiſche Unter— 
thanen, Verfahren bei verweigerter Zuſtellung 
derſelben von Seite preußiſcher Gerichte. S. 
344, Nr. 153. 

Klagenfurt, Ermächtigung des dortigen Ein— 
löſungsamtes zur Gold- und Silberein— 
löſung. S. 105, Nr. 54. 

— Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 240, Nr. 86, Beilage A. 

Klattau, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

— Maut auf der Bezirksſtraſſe nach Neumark. 
S. 55*, Nr. 29. 

Klauenſchmalz, Verzehrungsſteuer davon in Prag. 
S. 107, Nr. 59. 

Klauſen, (in Tirol), Begränzung des Gebietes 
des Bergkommiſſariates daſelbſt. S. 94, Nr. 39. 

Klauſenburg als Rennplatz für Siebenbürgen 
beſtimmt. S. 225, Nr. 85, 8s. 2, 3. 

— Konkursort für Pferdezuchtprämien. S. 
244. Nr. 86, Beilage A. 

— Stellung der unter der dortigen Berg-Sa- 
linen⸗ und Forſtdirekzion ſtehenden Ver— 
waltungsobjekte unter das Bergweſens-Inſpek— 
torats-Oberamt Nagybänya. S. 345, Nr. 154. 

Kleider, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 277, Nr. 95, Art. II. 5. 

Kleidungen, Zoll. Siehe Webe- und Wirk⸗ 
waaren. 

Kleidungsſtücke, Verabfolgung an Dienſtboten. 
S. 22“, Nr. 10, 8. 20 und S. 72“, Nr. 
42, $. 20. 

Klein⸗Cartel, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 

eh 

Kleinverſchleiß, verzehrungsſteuerpflichtiger, als 
ſolcher iſt der Verkauf des Schaumweins in 
Kiſten oder Körben von mindeſtens 50 Flaſchen 
nicht anzuſehen. S. 338, Nr. 145, 146. 

RKloſter⸗Bradiſch, Ermächtigung des dortigen 
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GarniſonsſpitalsKaplans zur kirchlichen Di: 
ſpenſazion vom Eheaufgebote. S. 312, Nr. 
108, Beilage. 

Knochen, deren Befreiung von däniſchen Zöllen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. 

— weiße und gebrannte, deren Ausfuhr⸗Zollbe— 
handlung. S. 413, Nr. 184. 

Rnochenkohle. Siehe Spo dium. 

Knochenſchmalz, Verzehrungsſteuer davon bei der 
Einfuhr in Prag. S. 107“, Nr. 59. 

Rochſalz, kontrolfreie Mengen. S. 252, Nr. 89, 
§. 49, a 7. 5 

— Kontrolpflicht. S. 251, Nr. 89, 8. 48, I. 2. 

Roffer von Holz, deren Ausſchließung vom Trans⸗ 
porte als Reiſegepäck. S. 521, Nr. 221, Art. 5. 

Rohle, deren Befreiung von däniſchen Taxen. S. 
275, Nr. 95, Art. II. 5. 

Rokosnußzl, Zoll im österr. moden. Verkehre. S. 
663, A 6. 

Kollegien. Siehe Vorleſungen. 

Rollektiv⸗Legitimazionen für Wallfahrer. 
Siehe Legitimazionen. 

Rollienverſchluß im öfterr.zmoden. Verkehr. S. 
649, Nr. 233, Art. XII. b und S. 705, F. 
Rolomea, Konkursort für Pferdezuchtprämien. 

S. 243, Nr. 86, Beilage A. 

Rolonialwaaren, Begleitſcheinverfahren hinſichtlich 
derſelben. S. 717, Nr. 233, §. 17, g. 

Romitatsbehörde. Siehe Kreisbehörde. 

Kommandanten von Truppenabtheilungen, Bran- 
chen, Eskadren, Schiffsdiviſtonen, Kriegsſchiffen, 
Ertheilung von Aufgebots-Dispenſen. 
S. 303, Nr. 105, 2, 3. 

Rommaſſazion, Durchführung derſelben in Kroa— 
zien, Slavonien, der ſerbiſchen Woj— 
wodſchaft und dem Temeser Banat. S. 
286, Nr. 98. 

— Kompetenz der Urbarialgerichte zu deren Durch— 
führung bei bereits geregelten Beſitzverhältniſſen. 
S. 332, Nr. 132. 

Rommetzialzollamt. Siehe Zollamt. 

Ae für die Pferderennen. S. 229235, 

r. 85. 


— (landesfürftliche) für die Volkszählung, Vor⸗ 
gang derſelben. S. 120, 121, 122, dann 140, 
Nr. 67, 88. 30, 31, 35. 

Rommiſſion für die Vertheilung der Pferdezucht⸗ 
prämien. Siehe Pferdezuchtprämien. 

Rommiſſionen, Abordnung derſelben zur Unter⸗ 
ſuchung und Verbeſſerung der Volkszählungs— 
Elaborate. S. 123, Nr. 67, 8. 42. 

Rommiſſionskoſten aus Anlaß der Unterſuchung 
und Verbeſſerung der Volkszählungs-Ela⸗ 
borate. S. 123, Nr. 67, 8. 42. 
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Rommiſſionsreiſen der Beamten der Gerichtshöfe 
I. Inſtanz, Erläuterung. S. 342, Nr. 150 
Rommunal⸗Behörden, mit der politiſchen Ge— 
ſchäftsführung betraute, Ertheilung der Dispens 
vom 2. und 3. Aufgebote nach §. 38 des Ehe— 

geſetzes. S. 331, Nr. 128. 

Rommunitäten, geiſtliche, Vertretung derſelben 
bei der Grundlaſten-Ablöſung. S. 487, Nr. 
217, Ss. 32— 37. 

Romorn, Ermächtigung des dortigen Ganiſons— 
ſpitals⸗Kaplans zur kirchlichen Dispenſirung 
vom Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, Beil. 

Rompetenz der Preßburger Polizeidirek— 
zion hinſichtlich einiger im Strafgeſetzbuche be— 
zeichneten Übertretungen. S. 318, Nr. 117. 

— der Urbarialgerichte zur Durchführung der 
individuellen Kommaſſazion und Segregazion. 
Siehe Urbarialgerichte. 

— hinſichtlich der Berggerichtsbarkeit in Dal— 
mazien und im lombardiſch-venezianiſchen König⸗ 
reiche. Siehe Berggerichtsbarkeit. 

— zur Beſtrafung des precetto politico im 
lombardiſch-venezianiſchen Königreiche. S. 347, 
Nr. 157. 

— Siehe auch die einzelnen Behörden. 

Romptabilität. Siehe Staats-Rechnungs— 
Wiſſenſchaft. K 

Ronſiskazion der Waaren bei Übertretungen 
der Satzungsvorſchriften. Siehe Verfall. 

Henſtssjete Gier. Siehe Vermögensverfall. 

Röniggrätz, Beſtellung des Ehegerichts daſelbſt. 
S 1% N 2. 


— Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. S. 
242, Nr. 86, Beilage A. 

Konkordat, Tarordnung für die zu Folge deſſen 
errichteten Ehegerichte. S. 467, Nr. 215. 

Konkurrenz der Domänenbeſitzer zu Handlanger⸗ 
und Fuhrkoſten bei Kirchen- und Pfarrbauten. 
S. 31*, Nr. 13. 

Konkurs der Gläubiger, Kundmachung der Edikte 
über deſſen Eröffnung auch in andern Kron— 
ländern und im Auslande. S. 316, Nr. 114. 

Ronkursmaſſa⸗Vertreter, Intervenirung bei der 
Servituten-Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 88. 

7. 


Ronkurs⸗Ordnung vom 18. Juli 1853, Einfluß 
derſelben auf die nach ungariſchen oder 
ſiebenbürgiſchen Geſetzen vorgenommenen 
General⸗Intabulazionen auf unbeweg⸗ 
liche Güter in Ungarn, Kroazien ꝛc. S. 209, 
Neal. 

Konfervirung der Militär⸗Gebäude. Siehe Mi- 
litär-Unterkünfte. 
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Konffripzion. Siehe Volkszählung. 

Konftantinopel, öſterr. Geſandſchaft daſelbſt. Siehe 
Internunziatur. 

Ronſular-Agenten-Aufſtellung im Tuneſi⸗ 
ſchen Gebiete. S. 262, Nr. 94, Art. XIII. 

Ronſularämter, Firmaprotokollirungen 
bei denſelben in der Türkei. S. 627, Nr. 232, 
$. 19. - 

— in der Türkei, Ertheilung der Ehebewilli— 
gungen für öſterr. Unterthanen. S. 625, Nr. 
232, $$. 12 und 13. 

— in der Türkei, (öſterr.) Meldung der. öſterr. 
Ankömmlinge bei denſelben. S. 623, Nr. 23, 
§. 4. 

— in der Türkei, (öſterr.) Verwahrung und Vi⸗ 
dirung der Reiſedokumente. S. 624, Nr. 
232, $. 4. 

— in der Türkei, Vorſchriften für dieſelben in 
Unterthansverhältniſſen. S. 622, Nr. 232. 

— in Oſterreich und Sardinien, Behandlung ihrer 
Sendungen. S. 524, Nr. 221, Art. 8. 

— Intervenirung im öſterr.-moden. Vereins⸗ 
verkehr. S. 657, Nr. 233, Art. XXII. 

— in Tunis Gerichtsbarkeit. S. 263, Nr. 

J. 


— Wirkſamkeit in paßpolizeilicher Beziehung. 
S. 53, Nr. 24, 8. 6. 

Konſularbehörden. Siehe Konſularämter. 

Konfular= Sunfzionäre, Verzeichnung derſelben 
Behufs der Volkszählung. S. 123, und 179, 
Nr. 67, 8. 43. 

Ronſulargebühren in der Türkei. S. 624, Nr. 
232, §. 5 und S. 626, Nr. 232, 8. 15. S. 
632, $. 40. 

— im öſterr.-moden. Vereinsverkehr. S. 657, 
Nr. 233, Art. XXII. 

Konfulargemeinden in der Türkei, Begriff der 
ſelben und Mitgliedſchaft darin. S. 624, Nr. 
232, 88. 7, 8. 

Ronſular-Gemeinde-Grdnung, öſterr., in der 
Türkei. S. 624, Nr. 232, 8. 7. S. 626, 8. 15. 
S. 630, $. 28. 

Ronſularſchutz öſterr., in der Türkei. S. 626, 
Nr. 232, 88. 16, 17, 18. S. 632, 8. 40. 

Konſulate. Siehe Konſularämter. 

Konſuln⸗Kufſtellung im Tuneſiſchen Gebiete. 
S. 262, Nr. 94, Art. XIII. 

Konſuln in Tunis, deren Wirkſamkeit in Han⸗ 
delsangelegenheiten. S. 261, Nr. 94. 

Kontrakte für das Staatsärar, öffentliche Fonde, 
Anſtalten und Stiftungen, Gerichtsſtandvorbehalt 
darin. S. 2“ Nr. 31 

Rontrole, gefällsämtliche, des Eiſenbahnver⸗ 
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kehrs und der Eiſenbahnſtazionsplätze. S. 390, 
Nr. 175, §§. 10 und 11. 

Rontrole, gefällsämtliche, des Salzbezugs für 

ü chemiſch⸗techniſche Zwecke. S. 99, Nr. 49. 

E der Waaren. Siehe Waarenkontrole. 

Rontrolamt Dobruſchka, Befugnißerweiterung. 
S. 67“, Nr. 41. 

— Hohenelbe, Befugnißerweiterung. S. 40*, 
Nr. 23. 


Rontrolfreiheit der Hadern im illyriſchen Küftens 
lande. S. 621, Nr. 228. 

— italieniſcher Weine im lombard.⸗venez. 
Gränzbezirke. S. 464, Nr. 208. 

Rontrolore der Lottoämter. Siehe Lottogefälls— 
Beamte. ' 

Rontrolpflichtige Waaren, Kontrolſcheine-Ausſtel⸗ 
Bu a bei dem Zollamte Weipert. S. 102*, 

r. 58. ö 


Rontrolsämter in Mähren und Schleſten, Auf— 
hebung Einiger derſelben. S. 444, Nr. 196. 
Rontrolſcheine, deren Ausſtellung bei dem Kom— 
merzial⸗Zollamte Voitersreut. S. 98*, 

Nr. 48. 

— Ermächtigung des Kontrolamtes Dobruſchka 
zur Ausſtellung von Kontrolſcheinen für Zuder- 
Erzeugniſſe. S. 67*, Nr. 41. 

— Ermächtigung des Zollamtes Weipert zu 
deren Ausſtellung. S. 102*, Nr. 53. 

Rontumazial⸗ Verfahren bei der Grundlaſten— 
Ablöfung. S. 489, Nr. 217, §. 39. 

Rontumaz⸗Urtheil des geiſtlichen Ehegerichtes, 
Gebührenfreiheit desſelben. S. 468, Nr. 215, 

oſt 8 


Ronvenzion (zwiſchen Regierungen). Siehe Staats— 
vertrag. 5 

— Siehe auch Miniſterial-Erklärung. 

Konzeptsbeamte in Ungarn, Kroazien ꝛc., Frift: 
verlängerung zur Richteramts-Pruͤfung für dies 
ſelben. S. 810, Nr. 239. 

Ronzeptsdienſt (höherer) bei den Finanzprokura⸗ 
turen in Ungarn, Kroazien ꝛc. Siehe Finanz⸗ 
prokuraturen. 

Ronzepts⸗Praktikanten des Lottogefälls. Siehe 
Lottogefälls-Beamte. 

Ronzeſſion für die Prag⸗Pilſner (Böhmiſche 
Weſt⸗) Bahn mit Seitenlinien. S. 45*, Nr. 28. 

— für die Jittau⸗Reichenberger Eiſenbahn. 
S. 90*, Nr. 46. 

Konzipift der Lottogefälls⸗Direkzion. Siehe Lotto— 
gefälls-Beamte. 

Korallen, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 275, Nr. 95, Art. II., 5. 

Rörbe, Verzehrungsſteuerfreiheit des Schaumwei⸗ 
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nes beim Verkaufe in denſelben. S. 338, Nr. 
145, 146. 

Rorbflechter-Waaren, Zoll im öſterr.⸗modeneſ. 
Zwiſchenverkehre. S. 684, 692, Nr. 233, 13, 18. 

Kork, Befreiung desſelben von däniſchen Taxen. 
S. 277, Nr. 95, Art. IL, 5. 

Korn, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
Siehe Getreide. 

Rörnerfrüchte, Zollbefreiung im öſterr.⸗modeneſ. 
Verkehre. S. 664, Nr. 233, J., 2. 

Korneuburg, Konkursſtazion für Pferdezucht⸗Prä⸗ 
mien. S. 240, Nr. 86, Beilage A. 

Körperliche Züchtigung, als Strafe nach der 
Dienſtboten⸗Ordnung. S. 287, Nr. 10, 
$. 42, und S. 78“, Nr. 42, $. 42. 

— — bei geringeren Geſetzes-Übertre— 
tungen, für welche keine Strafe bemeſſen iſt. 
S. 447, Nr. 199. 

— — des Dienſtgeſindes und der Hand⸗ 
werksgeſellen wegen Spieles um Geld. S. 
60*, Nr. 33, 8. 4. 

Rorporazionen, Vertretung derſelben bei der Grund: 
laſten⸗Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 8s. 32—37. 

Rorreſpondenz. Siehe Amtskorreſpondenz. 

Roſt der Dienſtboten. S. 22*, Nr. 10, 8. 20. 
S. 23“, 88. 25, 28—31. S. 72, Nr. 42, 

S. 20. S. 73“, 88. 25, 28—31. 

Roſten des Gefällsſtrafverfahrens im Verkehre zwi— 
ſchen Oſterreich und Modena. S. 713— 715, 
Nr. 233, 88. 14—16. 

Rourantmünzen, Innehaltung des Landesmünz— 
gg bei deren Ausprägung. S. 292, Nr. 101, 

rt. 6. 

Roziarnia, Hauptzollamt-Errichtung. S. 91, Nr. 36. 

Krahnen, Gebühren davon im Verkehre zwiſchen 
Oſterreich und Modena. S. 655, Nr. 233, 
Art. XX. 

Krain, Einführung des niederöſterr. Ge 
wichtes daſelbſt. S. 5, Nr. 7. 

— Mittagskoſtvergütung für die Militär- 
mannſchaft im Durchzuge. S. 439, Nr. 192. 

— Veränderung in der dortigen Landesein— 
theilung. S. 343, Nr. 152. 

Krainberg, Konkursſtazion für Pferdezucht⸗Prä⸗ 
mien. S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

Krakau, Beſuch des Kollegiums über öſterr. 
Geſchichte an der dortigen Univerſität. S. 
513, Nr. 219. 

— Einlöſung der Grundentlaſtungs-Obli— 
gazionen daſelbſt. S. 456, Nr. 203. 

— Ermächtigung des Garniſonsſpitals-Kaplans 
daſelbſt zur kirchlichen Dispenſirung vom 
Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Krakau, Führung der Handlungsprotokolle 
daſelbſt. S. 221, Nr. 79. 

— Kompetenz der Grundlaſten-Ablöſungs⸗ und 
Regulirungs-Landeskommiſſion und der politi⸗ 
ſchen Behörden daſelbſt bei Streitigkeiten aus 
dem grundherrlichen Verhältniſſe., S. 98, Nr. 48. 

— Konkursſtazion für Pferdezucht-Prämien. 
S. 244, Nr. 86, Beilage A. ' 

— Loöſchung der bücherlichen Haftungen 
für Unterthanen und andere Parteien auf Do⸗ 
minikal⸗ und anderen Beſitzungen. S. 455, 
Nr. 201. 

— Mittagskoſtvergütung für die Militär⸗ 
Mannſchaft beim Durchzuge. S. 211, Nr. 75. 
S. 439, Nr. 192. | 

— Nachtragsverordnung hinſichtlich der wan- 
dernden Handelsagenten daſelbſt. S. 
301, Nr. 103. 

— Streckenzugs verfahren für den Transport 
mittelſt Eiſenbahn zum dortigen Hauptzollamte. 
S. 358, Nr. 167. k 

— Wirkſamkeit des Gefeges über die Organifa- 
zion der afademifchen ei an der dor⸗ 
tigen Univerſität. S. 350, Nr. 161. 

— Wirkungskreis des dortigen Hauptzollamtes 
hinſichtlich des Waarentransportes auf der 
Eiſenbahn. S. 384, Nr. 175, Abſatz 3, a). 

Krämer, Nichtgeſtattung der Protokollirung ihrer 
Firma. S. 361, Nr. 168, §. 10. 

Krämpelbelege, Zoll. S. 2, Nr. 2. 

Krämpelüberzüge, Zoll. S. 2, Nr. 2. . 

Kranke, arme, deren Aufnahme in den Spi⸗ 
tälern in Trieſt, Capo D’Iftria und Görz. 
S. 40*, Nr. 24. 

— arme, deren Verpflegung. S. 4*, Nr. 5, II. 

— deren Aufnahme in Krankenhäuſer. S. 5*, 

Nr. . 

— deren Aufnahme ins Krankenhaus ohne Auf⸗ 
nahms-Dokumente. S. 6“, Nr. 5, A., 
(4, 5). 

Kranke Dienſtboten, deren Unterſtützung aus Geld— 
ſtrafen nach der Dienſtboten⸗Ordnung. S. 28 *, 
Nr. 10, $. 43. S. 78 *, Nr. 42, 8. 43. 

— — Verpflegung derſelben. S. 22*, Nr. 10, 
ss. 21—23. S. 72“, Nr. 42, 68. 21—23. 
S. 1117, Nr. 62. g 

Krankenanſtalten, öffentliche, Begriff derſelben 
und Bemeſſung der Verpflegsgebühren. S. 3*, 
Nr. 5. S. 352, Nr. 21. 0 

— Siehe auch Krankenhäuſer. 

Krankenbett, Recht der Feldkapläne bei Trau⸗ 
ungen auf demſelben, von 3 Aufgeboten zu 
dispenſiren. S. 310, Nr. 107, 2. 
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Krankenhaus in Prag, Verpflegsgebühr III. Kaffe 
daſelbſt. S. 112*, Nr. 63. 
— 5 Prag, Verpflegsgelder-Abfuhr. S. 29“, 
ER. 


Krankenhaus⸗Direkzion in Prag, Übernahme 
der Verpflegsgelder. S. 29“, Nr. 11, 

Rrankenhäuſer, Aufnahme in dieſelben. S. 5*, 
Nr. 5, A. 

— Anſpruch auf Vergütung der Verpflegsgebühren 
aus dem Landesfonde. S. 4*, Nr. 5, 1— 5. 
— deren Bezeichnung als öffentliche. S. 3“, 

Nr. 5, S. 35, Nr. 21. 

— in Trieſt, Capo d'Iſtria und Görz, Auf⸗ 
nahme armer Kranken darin. S. 40*, Nr. 24. 

Rrankenhaus⸗Verpflegsgebühren. Siehe Kran⸗ 
kenhaus-Verpflegskoſten. 

Krankenhaus- Verpflegskoſten, Bedeckung aus 
dem Landesfonde und Einbringung der Rück⸗ 
ſtände. S. 34, Nr. 5. 

— — Berechnung, Feſtſetzung und Abfuhr. S. 
29 Nr. 11. S. 35“, Nr. 21. S. 112“, 
Nr. 63. 

— — für Dienſtboten. S. 22, Nr. 10, 88. 21 — 23. 
S. 72“, Nr. 42, 88. 21— 23. S. 111“, Nr. 62. 

— — für Trieſtiner und nach Görz und Iſtrien 
zuſtändige Perſonen. S. 40“, Nr. 24. 

— — im Prager Krankenhauſe. S. 112, Nr. 63. 

Kranken⸗-Beilanſtalten. Siehe Krankenhäuſer. 

Krankenwärter, die in Verwendung gegen die 
Typhus ⸗Epidemie geftorben find, Behandlung 
ihrer Witwen und Waiſen. S. 285, Nr. 96. 

Krankenzimmer, Militärs, Zins- Aquivalent. 

3*, Nr. 491 

Krebsangen, deren Befreiung von däniſchen Zöllen. 
S. 280, Nr. 95, Art 8. 

Kreide, deren Befreiung von däniſchen Zöllen. 
S. 279, Nr. 95, Art. I, 5. 

Kreisamt. Siehe Kreisbehörde. 

Rreisämter, unmittelbarer Verkehr derſelben mit 
der Grundlaſten-Ablöſungs-Landeskommiſſion. 
S. 482, Nr. 217, . 4. f 

Kreisbehörde, deren Wirkſamkeit hinſichtlich 
der Volkszählung. S. 118, 122 und 123, Nr. 
67, 88. 16, 39, 41, 42. 

— Entſcheidung über die Vornahme der Volks⸗ 
zählung durch den Gemeindevorſtand oder 
das Bezirksamt. S. 118, Nr. 67, §. 16. 

— Zuſtimmung derſelben zum Bezuge der 
Jod-Zigarren. S. 314, Nr. 110. 5 

Kreiseintheilung mehrer Kronländer, Verände⸗ 
rungen in derſelben. S. 343, Nr. 152. N 

Kreisgerichts=Präfes, Penſtonen und Erziehungs- 
beiträge ihrer Witwen und Waiſen. S. 3, Nr. 3. 
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Kreisgerichtsraths⸗Waiſen, Erziehungsbeiträge. 
3, Nr. J. 
e eee, Penſionen. S. 3, 
1. 3 


Kreisüberſichten bei der Volkszählung, Verfaſſung 
derſelben. S. 122, 123, dann 171 und 175, 
Nr. 67, 88. 39 und 42. 

Kreisvorſteher, Paßertheilung. S. 53, Nr. 24, 
§. 4, 5 


4, 5. a 

Kremnitz, Ermächtigung des Münzamtes daſelbſt 
zur Gold- und Silbereinlöſung. S. 105, Nr. 54. 

— Zeichen der dortigen Münzſtätte. S. 377, Nr. 
169, Art. 21. 

Kreuzbeeren-Ertraft, Zoll. S. 2, Nr. 2. 

Kreuzer, deren Redukzion auf Centimes. S. 437, 
Nr. 191, Art. 35. 

Kreuzerrechnung. Siehe Gulden rechnung. 

Kridatare, Ausſchließung von Rübenzuder-Steuer- 
borgungen. S. 812, Nr. 244, 1. 

— deren Vertretung bei der Grundlaſten⸗Ablöſung 
und Regulirung. S. 487, Nr. 217, 88. 32— 37. 

Rridavermögens⸗Verwalter, deren Intervenirung 
bei der Grundlaſten⸗Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 
ss. 32—37. 

Kriegskommiſſäre, reſpizirende, deren Anſpruch 
auf eine Wagenſchupfe oder den Zins dafür. 
S. 109%, Nr. 60, 2. 

e Bezeichnung der zur kirchlichen 
Dispenſirung vom 1 ge ermächtig⸗ 
ten Marinegeiſtlichen. S. 313, Nr. 108, Beilage. 

Kriegsrechtlicher Vermögensverfall aus Anlaß 
der Revoluzion in Ungarn und Siebenbürgen, 
Siehe Vermögens verfall. 

Kroatiſch⸗ ſlavoniſcher Grumdentlaftungsfond, 
Tilgung der Schuld desſelben. S. 316, Nr. 113. 

Kroazien, Aktivirung der Urbarialgerichte 
daſelbſt. S. 811, Nr. 243. 

— Anderung im Stande der Bergbehörden 
daſelbſt. S. 313, Nr. 109. 

— Ausfolgung von Intabulazionszeugniſſen 
über dortige Realitäten, worüber neue Grund— 
buchs⸗Protokolle verlautbart find. S. 301, 
Nr. 104, 

— Beiträge für die Bibliotheken der Rechts— 
akademien. S. 5, Nr. 9. 

— Berggeſetz⸗Erläuterung für dieſes König— 
reich. S. 110, Nr. 59. 

— daſelbſt zur kirchlichen Dispenſirung vom 
Eheaufgebote ermächtigte Militärgeiſtliche. S. 
313, Nr. 108, Beilage. 

— Delegirung von Urbarialgerichts⸗ 
beiſitzern daſelbſt zum Vollzuge urbarial⸗ 
ere Hilfs⸗Amtshandlungen. S. 467, 

r. 214. 
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Kroazien, Einführung des Forſtgeſetzes da— 
ſelbſt. S. 326, Nr. 121. 

— Einkommenſteuer-Befreiung. S. 255, 
Nr. 93. f 

— Erläuterungen der A. h. Patente über die 
Zuweiſung der Örundentlaftungs-Ent- 
eee daſelbſt. S. 221, 

r. 80. 


— Erläuterung der dortigen Beſtimmungen hin⸗ 
ſichtlich der Beſtrafung des Wuchers. S. 
341, Nr. 149. 

— Expropriazionsverfahren bei Straſſeu- und 
Waſſerbauten daſelbſt. S. 221, Nr. 81. 

— Herſtellung und Erhaltung der Durchfahrts— 
Straſſen. S. 255, Nr. 91. 

— Kompetenz der dortigen Urbarialgerichte zur 
Durchführung der Kommaſſazion und 
Segregazion. S. 332, Nr. 132. 

— Leiſtung der Urbarial⸗Entſchädigung 
bei Kameral⸗Fonds⸗, Stiftungs- und konfiszirten 
Gütern daſelbſt. S. 330, Nr. 126. 

— Liquidirung und Einbringung rückſtändiger 
Leiſtungen aus den Urbarial- und ſonſti⸗ 
o daſelbſt. S. 410, 
Nr. 182. 


— Mittagskoſtvergütung für Militärmann⸗ 
ſchaft im Durchzuge. S. 211, Nr. 75. S. 
439, Nr. 192. 

— Prüfungen für den höhern Konzeptsdienſt 
2 * Finanzprokuratur daſelbſt. S. 208, 

r. 70. 


— Regelung der gemeinſchaftlichen Grundbeſitz⸗ 
Verhältniſſe zwiſchen den Grundherrſchaften 
und Unterthanen zur Durchführung der Kom⸗ 
maſſazion. S. 286, Nr. 98. 

— Terminverlängerung zur Ablegung der Rich— 
teramtsprüfung. S. 810, Nr. 239. 

— Übertragung intabulirter Forderungen 
in die neuen Grundbuchsprotokolle im Falle des 
Verluſtes der Original-Urkunden. S. 101, 
Nr. 31. 

— Veränderung in der dortigen Landes ein— 
theilung. S. 343, Nr. 152. 

— Wirkung der nach ung. Geſetzen vorgenomme- 
nen General⸗Intabulazionen nach der 
Konkursordnung. S. 209, Nr. 71. 

— Zenſur der dortigen Kameral-Ausgabskaſſen⸗ 
Journale durch die Agramer Staats buch⸗ 
haltung. S. 809, Nr. 236. a 

Krone (Vereinsgoldmünze), Ausprägung derſelben. 
S. 296, Nr. 101, Art. 18, 19 und S. 375, 
Nr. 169, Art. 14, 15. 

Krone, Untertheilung derſelben. S. 376, Nr. 
169, Art. 18. 
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Kronländer, Veränderungen in der Kreis- und 
Bezirks⸗Eintheilung Mehrer derſelben. S. 343, 
Nr. 152. 


Rronſtadt, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

Kronzehntel, als Theile der Kronen. S. 376, 
Nr. 169, Art. 18. 

Rrudo⸗Sold-Einlöſung. Siehe Gold-Ein— 
löſung. 

Krügelſpiel deſſen Verbot. S. 60 *, Nr. 33, 8. 2. 

Rübeltabat, Verbot der Übertragung desſelben 
aus Tyrol in das lombardiſch-venezianiſche 
Königreich. S. 326, Nr. 122. 

Küchenkräuter, deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 277, Nr. 95, Art. II. 5. 

Rufſtein, Ermächtigung des dortigen Garniſons— 
Kaplans zur kirchlichen Dispenſazion vom Ehe⸗ 
aufgebote. S. 311, Nr. 108, Beilage. 

‚Kümmel, deſſen Zollpflicht in Danemark. S. 
276, Nr. 95, Art. II. 5. 

Kundmachung der Verhältniſſe der Handlungen 
im Handlungsprotokolle. S. 359, Nr. 168, 
88. 2 bis 5. 

Runſtgegenſtände, deren Befreiung von däniſchen 
Taren. S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. 

— Zoll im öſterr.-moden. Verkehre. S. 677, Nr. 
233, XVI. S. 688, XI. 

Kunftwerfe, Verbot deren Ausfuhr im öſterr.— 
modeneſ. Zollvertrage. S. 653, Nr. 233, 
Art. XVI. 

Kupfer, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. 


Labet, verbotenes Spiel. S. 60“, Nr. 33, 
2 


§. 2. 

Ladungsliſten bei dem Waarentransporte über 
die Jolllinie mittelſt der Eiſenbahn. S. 392, 
Nr. 175, $. 18. S. 405, 

Ladungsraumverſchluß der Frachtwägen auf 
der Eiſenbahn. S. 389, Nr. 175, $. 8. 

— Waarenverſendung unter demſelben im öſterr.⸗ 
moden. Verkehre. S. 649, Nr. 233, Art. XII. 
b. und S. 705, F. 

Lagerzins. Siehe Niederlagsgebühren. 

Lago maggiore, Zollbefreiung der aus oder 
nach der Schweiz über denſelben gehenden 
Durchfuhrs⸗Güter. S. 443, Nr. 195. 

Laibach, Ermächtigung des dortigen Einlöſungs⸗ 
Amtes zur Gold- und Silbereinlöfung. S. 105, 
Nr. 54. 

— Ermächtigung des dortigen Garniſonskaplaus 


2 
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Rupferſcheidemünzen, Ausprägung und Beſchrei— 
bung derſelben. S. 294, Nr. 101, Art. 14. S. 
374, Nr. 169, Art. 11. 

— Einberufung im lombard.⸗venez. Königreich. S. 
9, Nr. 13. S. 414, Nr. 188. 

— Nennwerthverhältniß bei deren Ausprägung. 
S. 295, Nr. 101, Art. 14. 
— Siehe auch Scheidemünze. 

Rupferſtiche. Siehe Bilder. 

Kupferwalzen, Zoll. S. 49, Nr. 19. ö 

Ruranden, deren Vertretung bei der Grundlaſten⸗ 
Ablöſung und Regulirung. S. 487, Nr. 217, 
88. 32 —37. 

Kurator, Beſtellung desſelben für abweſende Par— 
teien von der Grundlaſten-Ablöſungs-Lokalkom⸗ 
miſſton. S. 488, Nr. 217, 8. 36. 

— Beſtellung für einen von einem Ofterreicher 
geklagten preußiſchen Unterthan. S. 344, Nr. 153. 

— Intervenirung desſelben bei der Grundlaſten⸗ 
Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 88. 32— 37. 

Rurinſpekzionen, Meldung der Wohnungs- und 
Unterſtandsveränderungen des Dienſtboten-Aus— 
und Eintritts, der Ankunft und Abreiſe der 
Fremden bei denſelben. S. 58, Nr. 25, §. 1. 

Rurinſpekzions⸗Rommiſſäre erfolgen Reiſezer⸗ 
tifikate ins Ausland. S. 52, Nr. 24, 8. 2. 

Kurze Waaren, Zoll im öſterr.-moden. Zwiſchen⸗ 
verkehre. S. 687, Nr. 233, 20. 

Rüſtenland, Einführung des nied.⸗oͤſterr. Maßes 
und Gewichtes daſelbſt. S. 4, Nr. 6. 

— Mittagskoſtvergütung für Militärmannſchaft im 
Durchzuge. S. 211, Nr. 75. S. 439, Nr. 192. 


— 


zur kirchlichen Dispenſirung vom Eheaufgebote. 
S. 312, Nr. 108, Beilage. 

Laibach, Unterordnung des Agramer Bergkom— 
miſſärs unter die dortige Berghauptmannſchaft. 
S. 313, Nr. 109. 

— Wirkungskreis des Hauptzollamtes daſelbſt 
hinſichtlich des Waarentransports auf der Eiſen⸗ 
bahn. S. 384, Nr. 175, Abf. 3, a. 

Lakdye, Zoll im öſterr.-modeneſ. Verkehre. S. 
663, Nr. 223, A. 10. 

Cämel, Leopold Ritter v., Eiſenbahnkonzeſſton für 
denſelben. S. 46*, Nr. 28. 

Lamina, deren Anlegung im Zollverkehr zwiſchen 
Oſterreich und Parma. S. 442, Nr. 194, 3. 

Cämmer, Zollfreiheit. Siehe Viehgattungen. 

Landesbehörde, Erklärung der Grundlaſtenablö— 
ſungs⸗Landeskommiſſion als ſolche. S. 481, 
Nr. 217, 6. 3. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen ſind in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Landes- Beſchreibungs-Direkzionen, Militärs, 
Portofreiheit derſelben. S. 407, Nr. 176. 
Landeschef ertheilt die Erlaubnißſcheine zum 
Pränumeranten- oder Subſkribenten— 
— — * ausländiſche Druckſchriften. S. 
48, Nr. 18. 

— Haben an Ausländer ©. 54, Nr. 
24, §. 1 

— ein, an Inländer. S. 53, Nr. 24, 
§. 4, 5. 


Candes⸗ Erforderniſſe, er ee zu deren 
Deckung. S. 99*, Nr. 50. 

Landesfarben auf en Siehe Ort: 
ſchaftstafeln. 

Landesfond, Beſtreitung der Koſten der Bequar— 
— der Gensd'armerie-Prüflinge. S. 12%, 

r. 6 

— Bedeckung der . Verpflegskoſten aus 
demſelben. S. 35, 

— denſelben age e. Stenerzuschlage Siehe 
Landes-Erforderniſſe. 

— Hereinbringung der berichtigten Krankenhaus— 
Verpflegskoſten für denſelben. S. 7*, Nr. 5, B. 

Landes= Generale Kommando, Mittheilung der 
Landes - Überfichten der lng an das⸗ 
ſelbe. Seite 124, Nr. 67, 8. 4 

— — Mittheilung der 8 Standesliſten 
der durch Militärbehörden gezählten Perſonen 
an die polit. Landesſtelle. S. 121, Nr. 67, 


§. 33. 

— — Rec zur ene von Aufgebots-Dis⸗ 
penſen. S. 303, Nr. 105, 2, 3. 

— — Wirkungskreis derſelben in Eheangelegen— 
heiten. S. 304, Nr. 105, 10. 

Landesgericht in Prag, 8 der Geſchäfte 
des dortigen Handelsſenates an das neue 
Handelsgericht. S. 810, Nr. 241. 

— Salzburg, Abſtellung der Beſcheidebücher 
bei dem Grundbuchsamte desſelben. S. 330, 
Nr. 127. 

Landesgerichtsraths⸗Waiſen, Erziehungsbeiträge. 
©. 3, Nr. 3. 


ee eee Penſionen. S. 3, 


Landesgerichts = Wige enen Waiſen, Er⸗ 
ziehungsbeiträge. S. 3, Nr. 

Landesgerichts e eee Witwen, Pen⸗ 
fionen. S. 3, Nr. 3. 

Landeskonkurrenz. Siehe Landesfond. 

Landes= Medizinsl=- Math, Bewilligung des Be— 
zuges getrockneten gefärbten Obſtes und grünlich— 
goldſchillernden Geſchirrs. S. 355, Nr. 164. 

Candes⸗Militär⸗Gericht, Kompetenz bei Anſuchen 


100 
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um Todeserklärung zum Zwecke der Wieder— 
verehelichung. S. 305, Nr. 105, 10. 


Landesmünzen, Ausprägung derſelben. S. 292, 
Nr. 101, Art. 5. S. 371, 372, Nr. 169, 
Art. 1, 5. 


— öſterreichiſche, n derſelben. S. 373, 
Nr. 169, Art. 7. 

Candesmünzfuß, Bezeichnung desſelben nach dem 
neuen Münzvertrage. S. 290, Nr. 101, Art. 2, 
und S. 291, Art. 3. 

— in Öfterreich iſt der pr Guldenfuß. 
S. 372, Nr. 169, Art. 

candesregierung. als f. Inſtanz nach der 
Vorſchrift über 1 5 Handlungsprotokolle. 
S. 370, Nr. 168, 8. 

—— ausnahmsweiſe Vewiligung zur Firmaproto— 
kollirung für freie Handelsbeſchäftigungen und 
nicht ohnehin dazu . Gewerbsleute. 
S. 361, Nr. 168, $. 11. 

— Bewilligung des Bezuges getrockneten, ge— 
färbten Obſtes und grünlich-gold⸗ 
ſchillernden Geſchirrs. S. 355, Nr. 164. 

— Bewilligung zum Tragen verbotener Waffen. 
S. 349, Nr. 159, ad 8. 9. 

— Dispens von den Gründen der Ausſchließung 
der für den Forſt⸗- und Jagd-Schutzdienſt 
zu Beeidenden. S, 328, Nr. 124, $. 3. 

— Einfluß in Angelegenheit der Pferdezucht 
Prämien. S. 237—239, Nr. 86, $$. 7, 
8, 10, 13. 

— Entſcheidung über die Vornahme der Volks— 
zählung durch den Gemeindevorſtand oder das 
Bezirksamt. S. 118, Nr. 67. $. 16. 

— Mittheilung der durch Militärbehörden kon- 


ſkribirten Perſonen an dieſelbe. S. 121, 
Ne. 67, 8. 33. 
— Baßirtheitung an Ausländer. S. 54, 


Nr. 24, f. 

— ee lane an Inländer. S. 53, Nr. 
24, 88. 

ng der Landesüberſichten, der 
Volkszählung. S. 124, 183 und 187, Nr. 67, 
$$. 45, 46. 

— Zuſtimmung derſelben zum Oeuge der Jod— 
zigarren. S. 314, Nr. 110 

Landesſtelle, (politiſche). Siehe Statthalterei, 
Landesregierung. 

Candes⸗überſichten der Volkszählung, Verfaſſung 
und Vertheilung derſelben. S. 124, 183 und 
187, Nr. 67, §8. 45, 46. 

candesverweiſung der Ausländer wegen ver— 
botenen Spieles. S. 59%, Nr. 33, 8. 1. 


Landfahrzeuge, Zollfreiheit. Siehe Fahrzeuge. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Landkarten, deren Befreiung von dänischen Taxen. 
Si 275, Nr. 95 Art. I 5 

Candwirthe, Vernehmung und Entlohnung der⸗ 
ſelben bel den Grundlaſten⸗ Ablöſungs-Lokal⸗ 
Kommiſſionen. S. 484, Nr. 217, 88. 15 u. 16. 

Lansquenet, verbotenes Spiel. S. 60 “*, Nr. 

W 

Wei Konkursſtazion für 

242, Nr. 86, Beilage A 

Caniſchim, Maut auf der Bezirksſtraſſe von Bi⸗ 
ſt ri tz. S. 55, Nr. 29. 


. 


Lebensmittel, Frachtpreisherabſetzung auf der 

Pau Reben, und deren Seitenlinien. 
52 *, Nr. 28, 8. 

— eg des Viesfäligen Verkehrs zwiſchen 
Oſterreich und Modena. S. 652, Nr. 233, 
Art. XVI. 

Leder- Abſchnitzel, deren Zollbehandlung in der 
Ausfuhr. S. 412, Nr. 184 


Leder- Arbeit, Einfluß auf die Verzollung der 
Waggons. Siehe Eiſenbahnwägen. 

Leder-Rardätſchen, Zoll. S. 2, Nr 

Lederwaaren, Zoll im öſterr.-moden. Zwiſchen⸗ 
Verkehre. S. 684, Nr. 233, VI. 11 und S. 
692, X. 

Legitimazion der für den Forft- und Jagd⸗Schutz⸗ 
Dienſt beeideten Perſonen. S. 328, Nr. 124, 
§. 7 


Cegitimazionen für Fabrikanten, Gewerbsleute, 
Handelsreiſende nach dem deutſch-öſterr. Han⸗ 
delsvertrage. S. 47, Nr. 16. 

— (Kollektiv) für Wallfahrer. S. 100 *, Nr. 51. 

Legitimazions⸗-Dokumente, Verfahren bei deren 

erluſte in der Türkei. S. 631, Nr. 232, 8. 37. 

Kesitimazions = Karten, beſchleunigte Amts- 
handlung über das Geſuch um Erfolgung 
derſelben. S. 55, Nr. 24, S. 15. 

— — deren Giltigkeit im Veclehse mit Baiern. 

. 42 *, Nr. 26. 

— — deren regelmäßige Vorweiſung, Vidirung 
und ämtliche Himerſgung findet nicht Statt. 
S. 54, Nr. 24, 8. 

— ir Einführung we Sit 56 Nr. 
23, II. S. 52, Nr. 24, & 1. S. 54, Nr. 24, 
$. 12. S. 55, Nr. 24, 8. 15. 

— — Erfolgung derſelben. S. 52, Nr. 
$. 1. S. 55, Nr. 24, 8. 15. 

— — Formular derſelben. S. 55, Nr. 

S. 56, Nr. 


24, 


24, 
8. 45. 

— — „ Rubeiten derſelben. 24, 
$. 

— — rien, 


bei Wallfahrten entbehrlich. 
S. 100“, Nr. 
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Legitimazions- Karten unterliegen dem Stäm— 
pel. S. 55, Nr. 30, S. 16 

— — Verweigerung ae eee der⸗ 
ſelben. S. 55, Nr. 24, 8. 

Legitimazions⸗ :urtunden für 15 den Eiſenbahn⸗ 
Verkehr kontrolirenden Finanzbeamten. S. 390, 
Nr. 175, 8. 10. 

cehenanwärker, Entbehrlichkeit der Vernehmung 
derſelben bei der Grundlaften-Ablöfung. S. 489, 
Nr. 217, 8. 38. 

cehenrecht, deſſen Bezeichnung als Obligatfach 
an den Univerſitäten Padua und Pavia. 
S. 449, Nr. 200, $. 3. 

Lehrer katholiſcher Volksſchulen in Ungarn, Kroa— 
zien, Slavonien, der ſerb. Wojwodſchaft und 


dem Temeser Banate, Anſtellung derſelben. S. 
465, Nr. 209. 
cehrlinge, Meldung des Ein- und Austritts. 


Siehe Geſellen (Meldung). 

Lehrperſonale an den Univerfitäten zu Padua 

und Pavia, Stellung der verſchiedenen Ka⸗ 
tegorien desſelben. S. 617, Nr. 222. 
— Anſtellung desſelben an den Volksſchulen in 
Ungarn, der ſerb. Wojwodſchaft und dem Te— 
meser Banate, in Kroazien und Slavonien. 
S. 465, Nr. 209. 

ceichen⸗Veſchau. Siehe Todtenbeſchau. 

Leichen⸗Gbdukzion. Siehe Leichen-Offnung. 

Leichen-Gffnung, Vornahme derſelben zu gericht- 
a oder ſanitätspolizeilichen Zwecken. S. 209, 
Nr. 73. 

Leichen⸗Sekzion. Siehe Leichen-Offuung. 

Lein, deſſen a 105 däniſchen Taren. S. 
277, Nr. 95, Art. II. 5. 

ee 

Leinwaaren, 
miſchte, 
moden. Vertrage). S. 661, 
IV. 5, S. 694, III. 

Leinwanden, mit Bleipräparaten zugerichtete, Be— 
(heäntung des Handels mit denſelben. S. 106*, 

57. 


Siche Leinwaaren. 
reine oder mit Baumwolle ge— 
Zollbegünſtigung dafür (im öſterr.⸗ 
Nr. 233, S. 683, 


PA a (rückſtändige) aus Urbarial- und 
andern Beſtzverhältniſſen, deren Liquidirung und 
Einbringung in Ungarn, Kroazien, der ſerb. 
Wojwodſchaft und dem Temeser Banate. S. 
410, Nr. 182. 

Ceitmeri, Beſtellung des Ehegerichtes. S. 1“, 

. 


— Erponirung eines Organs für Gefällsſtraf⸗ 
unterſuchungen im Namen der dortigen Finanz⸗ 
Bezirksdirekzion zu Bodenbach. S. 30*, Nr. 12. 

— Geſchäftsübernahme der dortigen Sammlungs⸗ 
kaſſe für jene zu B. Leipa. S. 41“, Nr. 25. 


Die mit einem Stern bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Lemberg als Rennplag für Galizien, Krakau 
und die Bukowina beſtimmt. S. 225, Nr. 
85, 88. 2, 3. 

— Beſuch des Kollegiums über öfteren. Ge— 
ſchichte an der dortigen Univerſität. S. 513, 

r. 219. 

— Ermächtigung des dortigen Einlöſungsamtes 
zur Gold- und Silbereinlöſung. S. 105, 
Nr. 54. 

— Konkursort für Pferdezuchtprämien. S. 
243, Nr. 86, Beilage A. 

— Mittagskoſtvergütung beim Durchzuge 
für die Militärmannſchaft im dortigen Gebiete. 
S. 211, Nr. 75. S. 439, Nr. 192 

— Regelung der Ferien an der dortigen Univer— 
ſität. S. 512, Nr. 218. 

Stunden der Aufnahme der Wechſelproteſte 
Mangels Zahlung daſelbſt. S. 288, Nr. 100. 

— Wirkſamkeit des Geſetzes über die Organi— 
ſazion der akademiſchen Behörden an 
der dortigen Univerſität. S. 350, Nr. 101. 

Lettenye, Benennung des Stuhlrichteramtes 
Bänok-Szent-György nach dieſem Amtsorte. S. 
108, Nr. 56. 

Leuchtfeuer im Kattegat, Sund und Belt, Er⸗ 
haltung derſelben. S. 272, Nr. 95, Art. II. 
und S. 281, Art. II. 7. 

Leuchtfeuer⸗Gebühr⸗Befreiung der den Sund 
und die Belte paſſirenden Schiffe. S. 271, Nr. 
95, Art. I. ad 1. 

Leuchtthürme. Siehe Leuchtfeuer. 

Leuchtthurm⸗ Gebührenfreiheit. Siehe Leucht— 
feuer-Gebühr- Befreiung. 

Levante, Legitimirung der dort lebenden öſterr. 
Unterthanen de facto. S. 623, Nr. 232, §. 1. 

Levantiner Thaler, Ausprägung derſelben. S. 
292, Nr. 101, Art. 5 und S. 376, Nr. 169, 
Art. 19. 

Lgola, Zollamtsaufhebung daſelbſt. S. 90, Nr. 33. 

Lichtenſtein, Fürſtenthum, Einſchluß desſelben in 
das öſterreichiſche Zollgebiet im Zollvertrage mit 
Modena. S. 636, Nr. 233, Art. 1. 

— Einführung des 45 Gulden-Münzfußes daſelbſt. 
S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— Münzoertrag mit Oſterreich und den deutſchen 
Zollyereinsftaaten. S. 288, Nr. 101. 8 

— Zollbegünſtigung im Verkehr mit Dalmazien. 
S. 96, Nr. 46. 

Liegenſchaften. Siehe Beſitzſtände. 

Lieutenant, Ober⸗ oder Unter- Möbelkompetenz. 
S. 88“, Nr. 45, (14, c.) 

— Ober⸗ oder Unter⸗, Quartieräquivalent. S. 
83*, Nr. 45. 
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Linſen, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 277, Nr. 95, Art. II. 5. 

Linz, Ermächtigung des dortigen Einlöſungs⸗ 
amtes zur Gold- und Silbereinlöfung. S. 105, 
Nr. 354. 

Kippe, Einführung des Dreißig⸗Thaler-Münzfußes 
daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

Cippe⸗Detmold Korreſpondenz der dortigen 


Lippe = Schaumburg en 1 36155 wi 


Ciquidirung rückſtändiger Leiſtungen aus Urbarial— 
und andern Beftgverhältnifien in Ungarn, 
Kroazien, Slavonien, in der ſerbiſchen 
Wojwodſchaft und im Temeser Banat. S. 
410, Nr. 181. 

Lire, öſterr. und ital., deren Vergleichung und 
Redukzionstabellen. S. 534, Nr. 221, Art. 16 
und S. 593-600. 

Literariſche Segenſtände, Zoll im öͤſterr-moden. 
Zwiſchenverkehre. S. 688, Nr. 233, 23. 

Lithographien. Siehe Bilder. 

Lizenz zu Privateffekten-Ausſpielungen. S. 306, 
Nr. 106, 4. 


Kodomerien. Siehe Galizien. 

Lohn, Erfolgung an Dienſtboten. S. 195, Nr. 
10, $. 7. S. 22“, 8. 19. S. 23“, g. 25. 
S. 69“, Nr. 42, 8. 7. S. 72“, f. 19. S. 
73, §. 25 und $$. 28— 30. 

Lokaldienſt in Novara für Poſtangelegenheiten 
auf öſterr. Rechnung. S. 606-614, Nr. 221. 

Lokomotiven, deren Jollpflicht in Dänemark. S. 
280, Nr. 95, Art. II. 5. 

LofomstivsEifenbahn. Siehe Eiſenbahn. 

Lombardiſch-venezianiſches Königreich, Aus⸗ 
maß des dazio consumo murato. S. 350, 
Nr. 160. 

— — Auflöſung des Spezial» Gerichtshofes in 
Mantua. S. 65, Nr. 28. 

— — Bergbehörden-Aufſtellung. S. 334, 
Nr. 136. 

— — Einberufung der Kupferſcheidemünzen 
daſelbſt. S. 9, Nr. 13. S. 414, Nr. 188. 

— — Einführung der Schulräthe daſelbſt. ©. 
331, Nr. 130. b 

— — Einführung der Vorſchriften über Berg⸗ 
werksabgaben daſelbſt. S. 335, Nr. 140. 

— — Einführung des Berggeſetzes ſammt 
Vollzugsvorſchriften daſelbſt. S. 333 und 334, 
Nr. 135, 138 und 139. N 

— — Gradualvorrückung der Beamten und 
Diener der Delegazionen und Diſtrikts kom⸗ 
miſſariate daſelbſt. S. 467, Nr. 213. 

— — Kompetenz zur Beſtrafung des precetto 
politico daſelbſt. S. 347, ger 157. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Lombardiſch⸗venezianiſches Königreich, Kontrol⸗ 
freiheit italieniſcher Weine daſelbſt. S. 464, 
Nr. 208. 


— — Mittagskoſtvergütung für Militär— 
Mannſchaft im Durchzuge. S. 211, Nr. 75. 
S. 439, Nr. 192. 

— — Salzbezug zu ermäßigten Preiſen für 
techniſche Zwecke. S. 99, Nr. 49. 

— — Verbot der Übertragung des Kau- und 
Kübeltabaks aus Tyrol in dasſelbe. S. 
326, Nr. 122. 

— — Verfahren der Zollämter an der, Gränze 


gegen Parma bei der Durchfuhrwaaren-Überwei⸗ 


ſung. S. 456, Nr. 204. 

— — Zuſammenſchreibung und Zuſammenſchla— 
gung mehrer Grubenfelder daſelbſt. S. 412, 
Nr. 183, 5. 

Lootſen, Protokollirung in der Türkei. S. 627, 
Nr. 232, 8. 19. 

Cootſendienſt im Kattegat, Sund und den Belten. 
S. 273, Nr. 95, Art. II. ad 3. 

Losblanquets für Privat-Effekten⸗Ausſpielungen. 
Siehe Loſe. 

Cöſchung bücherlicher Eintragungen für Unter⸗ 
thanen auf galiziſchen Dominikal- und andern 
Beſitzungen. S. 455, Nr. 201. 

— der auf Dominikal- und andern Beſitzungen 
für Unterthanen und andere Parteien haftenden 
Eintragungen. S. 6, Nr. 10. 
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Töſchung der Firmen. Siehe Firmen. 

Coſe, vorgedruckte, für Privat⸗Effekten⸗Ausſpielungen 
auf Ziehungen des Zahlenlotto. S. 305, Nr. 106. 

Loſungsverkehr zwiſchen Oſterreich und Modena. 
S. 643, Nr. 233, VII. und S. 697, Nr. 233 D. 

Loſungswaaren, Begleitſcheinverfahren hinſichtlich 
derſelben. S. 716, Nr. 233, 8. 0. 

— Zollbefreiung in Dalmazien. S. 254, Nr. 90. 

Lotterien von Privat⸗Effekten. Siehe Privat— 
Effekten-Ausſpielungen. 

— zu wohlthätigen Zwecken. Siehe Wohlthä— 
tigkeits⸗Lotterien, 

Lotto, verbotenes Spiel in Schank- und Kaffe- 
häuſern. S. 60*, Nr. 33, §. 2. 

Lottoämter, Bewilligungen von Privat⸗Effekten⸗ 
Ausſpielungen auf Ziehungen des Zahlenlottos. 
S. 305, Nr. 106. 

Cotto-Dauphin, verbotenes Spiel. S. 60, Nr. 
33, 8. 2 


„ 

Lotto⸗Gefällsbeamte, Regulirung ihrer Diäten- 
klaſſen. S. 618, Nr. 224. 

Lotto⸗Ziehungen, Loſe für die Ausſpielungen von 
Privat⸗Effekten auf dieſelben. S. 305, Nr. 106. 

Cübek, Korreſpondenz der dortigen Gerichtsbe⸗ 
hörden mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

— Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sund— 
zolls. S. 267, Nr. 95. 

Lumpen, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. 


M. 


Maceao, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, 8. 2. 

Magazine für Eskadrons-Fourage. S. 109“, 
Nr. 60, 4. 

— für Schießpulver. S. 109“, Nr. 60, 5. 

— Militär, Beiſtellung und Erhaltung ber: 
ſelben. S. 83“, Nr. 45. S. 86*, Nr. 45, 
10. S. 109, Nr. 60, 4, 5. S. 207, Nr. 69. 

Magenta, Kartenwechſel zwiſchen dem dortigen 
Poſtamte und der ſardiniſchen Eiſenbahnverwal⸗ 
tung. S. 529, Nr. 221, Art. 12—-15. 

Magiſtrate, Ausſtellung von Mautbefreiungs⸗Zer⸗ 
tifikaten für Baumaterialien. S. 621, Nr. 230. 

Mahlmühlen⸗Erzeugniſſe, Zoll im Verkehre mit 
Dalmazien. S. 96, Nr. 46. 

Mahlprodukte, Zoll dafür im Verkehre mit Mo⸗ 
dena und Parma. S. 442, Nr. 194, 4. 
S. 665, Nr. 233, I., 3. 

— Zollbegünſtigung für dieſelben im Verkehre 
Dalmaziens mit dem allgemeinen Zollgebiete. 
S. 337, Nr. 143. 


Mahlprodukte, Zollfreiheit im öſterr-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 665, Nr. 233, J., 3. 

Mähren, Aufhebung einiger Kontrolsämter 
daſelbſt. S. 444, Nr. 196. 

— daſelbſt zur kirchlichen Dispenſirung vom Ehe⸗ 
aufgebote ermächtigte Militärgeiſtliche. S. 312, 
Nr. 108, Beilage. 

— Einführung des nieder⸗öſterr. Maßes und Ges 
wichtes daſelbſt. S. 4, Nr. 5. 

— Führung der Handlungsprotokolle daſelbſt. S. 
S. 358, Nr. 168. 

— Veränderung in der dortigen Landeseintheilung. 
S. 343, Nr. 152. 

— Vergütung der Mittagskoſt für die Militär⸗ 
mannſchaft beim Durchzuge daſelbſt. S. 211, 
Nr. 75. S. 439, Nr. 192. 

Mailand, Aufnahme der dahin Reiſenden 
durch ſardiniſche Eiſenbahnämter. S. 518, Nr. 
221, Art. 2. 

— Einſetzung einer Staatsprüfungs-Kom— 
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miſſion daſelbſt für die Staatsrechnungs— 
wiſſenſchaft. S. 454, Nr. 200, S. 25. 
Mailand, Ermächtigung des dortigen Garni— 


ſonsſpitals-Kaplans zur kirchlichen Dis- 


penſirung vom Eheaufgebote. S. 312, Nr. 
108, Beilage. 

— Ermächtigung des dortigen Münzamtes zur 
Gold- und Silbereinlöſung. S. 105, Nr. 54. 
— (Poſtamt), Aufnahme der nach Sardinien 
e durch dasſelbe. S. 519, Nr. 221, 
lrt. 2. 5 
— (poſtamt), Kartenwechſel mit der ſardiniſchen 
Eiſenbahnverwaltung. S. 529, Nr. 221, Art. 

12-15. 

— Übertragung der Amtsbefugniſſe der inter— 
nazionalen Zollkommiſſion daſelbſt an 
die Finanzpräfekturen. S. 415, Nr. 190. 

— Zeichen der dortigen Münzſtätte. S. 377, 
Nr. 169, Art. 21. 

Mainz, Recht des dortigen Garniſonskaplaus zur 
kirchlichen Dispenſazion vom Eheaufgebote. S. 
312, Nr. 108, Beilage. 

Major, Möbelkompetenz. S. 87“, Nr. 45, (14, a). 

— Quartieräquivalent. S. 83*, Nr. 45. | 

Mais, deſſen Befreiung von dDinifchen Taren. Siehe 
Getreide. 

Matulaturblätter von Zeitung 5 
und Ankündigungen, 

Makulirte Jeitungs- und Anzeige- 

Nr. 61. 


blätter, 

Mallepoſt, k. k., Beförderung von Reiſenden und 
Poſtſendungen aus Sardinien durch dieſelbe. 
S. 518, Nr. 221, Art. 1. 

— öſterr., beſchränkte Annahme größerer Gewichts— 
mengen. S. 528, Nr. 221, Art. 11. 

— öſterr., Beſorgung des Dienſtes derſelben in 
Novara. S. 606 — 614, Nr. 221. 

Mallepoſtgebühren. Siehe Fahrpoſtgebühren. 

Malz, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 277, Nr. 95, Art. II., 5. 

Manifeſtazionseid, Abnahme desſelben bei vor— 
handener Todesgefahr und bei Trauungen auf 
dem Krankenbette durch die Feldkapläne. S. 310, 
Nr. 107, 2. 

Manna, Befreiung desſelben von däniſchen Zöllen. 
Sein, Ne 99, SALE , 

Mannſchaft (vom Feldwebel und den gleichgeſtell— 
ten Chargen abwaͤrts). Siehe Militärmann⸗ 
ſchaft. 

Mantua, Auflöſung des Spezialgerichtshofes da— 
ſelbſt. S. 65, Nr. 28. 

Mantelſäcke, Verpackung des Reiſegepäckes in dens 
ſelben. S. 521, Nr. 221, Art. 5. 


ückſtellung 
derſelben mit: 
telſt Einſchreib— 
bücher. S110“, 
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Marburg, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 240, Nr. 86, Beilage A. 

— Wirkungskreis des Hauptzollamtes daſelbſt hin— 
ſichtlich des Waarentransports auf der Eiſen— 
bahn. S. 384, Nr. 175, Abſ. 3, b). 

Marczaly, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 241, Nr. 86, Beil. A. 4 

Mariazell, Legitimirung der dahin ziehenden Walls 
fahrer. S. 1004, Nr. 51. 

Marien⸗Chereſien-Thaler, deren Ausprägung als 
Handelsmünze. S. 292, Nr. 101, Art 5. S. 376, 
Nr. 169, Art. 19. 

Marineaufwand, Rechnungs-Zenſur und Kontrolle 
desſelben. S. 109, Nr. 58. 

Marine-Buchhaltung in Wien, Einſetzung und 
Syſtemiſirung derſelben. S. 109, Nr. 58. 

Marine-Gber-Rommando, Ertheilung von Auf— 
gebotsdispenſen. S. 303, Nr. 105, 2, 3. 

— — Mitwirkung bei Vollziehung der Volkszah— 
lungsvorſchrift. S. 115, Nr. 67. 

— — Wirkungskreis desſelben in Eheangelegen— 
heiten. S. 304, Nr. 105, 10. 

Marine-Uechnungs-Departement in Trieſt, 
Wirkungskreis. Siehe Marine-Aufwand. 

Marmaros, Wirkſamkeit der Berg-, Salinenz, 
Forſt⸗ und Güterdirekzion für das dortige Ko— 
mitat. Siehe Szigeth. 

Marmor, unbearbeiteter, karrariſcher, Zoll dafür 
im öſterr.-moden. Zwiſchenverkehre. S. 642, 
Nr. 233, Art. VI. 

Marosch-Vasarhely, Konkursſtazion für Pferdes 
zuchtprämien. S. 244, Nr. 86, Beilage A. 
Maſchinen-Beſtandtheile (Kardätſchen ꝛc. als 

ſolche), Zoll. S. 2, Nr. 2. 

Masciſta, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

Maß, nieder⸗öſterr., Einführung in Mähren, 
Küſtenland, Krain, Galizien und Steier— 
mark. S. 4, 5, Nr. 5, 6, 7. S. 50, Nr. 20 

und 21. N 

Matrikelſcheine zur Legitimirung öſterr. Unters 
thanen in der Türkei. S. 625, Nr. 232, 88. 
10, 11. 

Matten, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II., 5. 

Maulbeeren, Zollfreiheit im öſterr.-moden. Vers 
kehre. S. 665, Nr. 233, B., 4. 

Maulthiere, Zollfreiheit. Siehe Viehgattungen. 

Maut an der Egerbrücke bei Rodisfort. 
S. 66*, Nr. 39. 

— an der Eiſenbroder Iſerbrücke, deren 
art ai an den Bezirksſtraſſenfond. S. 98*, 

ae! 
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Maut an der Miſabrücke in Pilſen. S. 64*, 
Nr. 37. 

— an der Tetſchner Kettenbrücke. S. 31“, 
Nr. 14. 

— auf der Bezirksſtraſſe von Trautenau 
nach Weiberkränke. S. 1043, Nr. 55. 

— für die Bezirksſtraſſen von Klattau nach 
Neumark und von Biſtritz nach Lautſchim 
und Neuhäuſel. S. 55“, Nr. 29. 

Errichtung derſelben. S. 79*, 


S. 79%, 


— in Stipokl, 
Nr. 43. 
Teste Theuſing, Tarifsänderung. 


— zu Weit RR en Tarifserhöhung. S. 
66*, Nr. 40. 

Mauten (Ararial⸗) zu Plaß und Kasniau 
auf der Pilſen⸗Plaßer⸗Straſſe. S. 33“, Nr. 18. 

— im öſterr.-moden. Vereinsverkehre. S. 655, 
Nr. 233, Art. XX. 


eee Zertifikate für Baumaterialien. 
S. 621, 30. 

Mantfreiheit der die Belte oder den Sund paſ— 
firenden Schiffe. S. 271, Nr. 95, Art. I., 

Abſatz 1. 

Mechaniſche Vorrichtungen zur Zubereitung des 
Garnes, Zollbefreiung derſelben. S. 63, Nr. 26. 

Mechaniſche Webe- und Hundftühle, Verzollung. 
S. 63, Nr. 26 

medaillen, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 277, Nr. 95, Art. II., 5. 

— Einfuhr zwiſchen Oſterreich und Modena. S. 
673, Nr. 233, Anmerkung. 

Mediaſch. Siehe Schäsburg. 

Medikamente. Siehe Heilmittel. 

Medifamenten-Uechnungen der Militär-Ge⸗ 
ſtüte, deren Prüfung. Siehe Zentral-Mili— 
tär⸗Rechnungs-Departement. (Geſchäfts— 
kreis). 

* deſſen N von däniſchen Taren. 

Nr. 95, Art. II., 5. 

m. e Befreiung bebſaben von däniſchen 
Taren. S. 275, Nr. 95, Art. II., 5 

Mehl, deſſen Befreiung von daͤniſchen Taxen. S. 
276, Nr. 95, Art. II., 5. 

— Zollbegünſtigung für dasſelbe im Verkehre Dal— 
maziens mit dem allgemeinen Zollgebiete. S. 337, 
Nr. 143. 

— Zoll dafür im Verkehre mit Modena und Parma. 
S. 442, Nr. 194, 4 

Meilenweiſer, öfterr., für das Poſtamt Novara. 
S. 583, Nr. 221, Beilage F. 

Meißner Otto, Poſtdebit⸗ Euhlehung für deſſen 
Zeitſchrift: »das Jahrhundert«. S. 95, Nr. 43. 
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Meklenburg⸗Schwerin, Korreſpondenz der dortigen 

e mit den öſterreichiſchen. S. 15, 
1245 % 

— — Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sund- 
zolles. S. 267. Nr. 95. 

Meklenburg-Strelitz, Korreſpondenz der dortigen 
a en mit den öſterreichiſchen. S. 15, 

* 

Meldung der Dienſtboten, Geſellen, Hilfs— 
arbeiter und Lehrlinge. S. 58, Nr. 25, 88.1 —4. 
S. 61, Nr. 25, §. 12. 

— der Dienfdoten in Prag. S. 76“, Nr. 
42, f. 

— der N S. 58, 59, Nr. 
bis 9. S. 62, Nr. 25, §. 17. 

— der Wallfahrer. S. 100“, Nr. 51. 

— der Wohnungsweränderungen, S. 58—59, 
Nr. 25, 88. 1, 2, 

Melbüngzverſchriften 8 58, Nr. 25. 

— Beſtrafung av Übertretungen derſelben. S. 62, 
Nr. 25, 8. 

mag a nee Regelung desſelben. S. 58, Nr. 25. 

Meldzeltel, Meldung der Fremden mittelſt der— 
ſelben. S. 60, Nr. 25, 3. 8. 

Mennig, Zollbehandlung desfelben. S. 287, Nr. 99. 

Merkantil- und Wechſelgerichte in Prag, Brünn 
und Troppau, Übertragung der daſelbſt pro— 
tokollirten Firmen an den neuen (Handels- 
Gerichtshof 1. Inſtanz. S. 370, Nr. 168, $. 61. 

mee, deſſen 95 von daͤniſchen Taren. 

F 

Metalle, Westen derſelben von däniſchen Taxen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II., 5. 

— edle. Siehe Gold und Silber. 

— Zoll im öſterr.-moden. Verkehre. S. 671, Nr. 
233, VIII., und S. 682, Nr. 233, C., II 

Metallwaaren, unedle, Zoll dafür im öſterr.-moden. 
Zwiſchenverkehre. S. 687, Nr. 233, 18. 

Metriſches Gewicht, deſſen Vergleichung mit dem 
niederöſterreichiſchen. S. 531, Nr. 221, Art. 
16, und S. 597600. 

metternich, Klemens, 2 N e 
für denſelben. S. 465, 

Meubles. Siehe Möbel 

Meuchelmord eines fremden Souverains nicht 
als politiſches Ara anzufehen. ©. 249, 
Nr. 88, Art. 

Mezöhögyes, n des dortigen Mili— 
tärgeſtüts-Kaplans zur kirchlichen Dispenſirung 
vom Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

Mezö-Keresztes, Benennung des Stuhlrichter— 
und Artänd nach dieſem Amtsſitze. S. 108, 

r. 56. 
Mezzododiei. Siehe Halbzwölf. 


25, 88. 2 
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mies, Aufhebung des dortigen Bergkommiſſariates. 
S. 356, Nr. 165. 

Miethgründe, Löſchung der Gewährleiſtungen des 
freien Eigenthums derſelben. S. 6, Nr. 10. 

Miethparteien und Aftermiethparteien, Ausfül- 
lung der Anzeigezettel in ihrer Abweſenheit oder 
bei Unkenntniß des Schreibens. S. 119, Nr. 
67, $. 24. 

Sz. Miklös, Groß, Konkursſtazion für Pferde— 
zuchtprämien. S. 242, Nr. 86, Beilage 4. 
Milch, deren Befreiung von däniſchen Taxen. S. 

277, Nr. 95, Art. IL, 5. 

— Zollfreiheit. Siehe Thieriſche Produkte. 

Militär, Anweiſung und Einſtellung der Gagen 
für Generale, Stabs- und Oberofftziere, Milis 
tärparteien und Unterparteien. S. 8, Nr. 12. 

— Anwendung des Ehegeſetzes auf dasſelbe. 
S. 302, Nr. 105. 

— Gebührenanweiſung für Militär-Indivi— 
duen bei dem Übertritte in den Zivil⸗Staats⸗ 
dienſt. S. 8, Nr. 12. 

— im aktiven Dienſte, deſſen Zählung bei der 
Konſtripzion. S. 116, 121, Nr. 67, 88. 3, 33. 
S. 124, $. 44. 

— Reiſen desſelben durch das neue Paßgeſetz 
nicht berührt. S. 57, Nr. 24, 8. 24, ad 2. 
— Vorladung desſelben vor das Ehegericht. S. 

304, Nr. 105, 7. 

— wer als ſolcher durch die Militärbehörden 
zu konſkribiren iſt. S. 118, Nr. 67, 
§. 19 


Militär⸗Anſtalten, Zählung der dazu gehörigen 
Perſonen bei der Volkszählung durch die Mili⸗ 
tärbehörden. S. 118, Nr. 67, 8. 19. 
Militär⸗Aufwand, Beſtimmungen über die Rech- 
nungskontrole desſelben. S. 114, Nr. 61. 
Militär⸗Beamte, Erhaltung ihrer Wohnungen im 
brauchbaren Stande, Reinigen und Weißen der— 
ſelben. S. 208, Nr. 69, §. 5. 
— — Quartier⸗ und Möbel⸗Zinstarif. S. 80“, 
Nr. 45. S. 108, Nr. 60. 
Erlag der Taxe für 


Militär⸗Befreiung gegen 
1858. S. 333, Nr. 134. 

Militär-Behörden, Einfluß derſelben bei dem 
Baue der böhmiſchen Weſtbahn und deren Sei— 
tenlinien. S. 48*, Nr. 28, f. 4. 

— — Mitwirkung bei der Volkszählung. S. 116, 
118, 121, Nr. 67, 88. 3, 5, 19,83; 

Militär⸗Bequartierung, Quartier und Möbel: 
Zinstarif, Quartieräquivalent-Ausmaß. S. 80* 
und 83“, Nr. 45. S. 108“, Nr. 60. 

Militär⸗Bequartierungsvorſchrift, deren Anwen— 
dung auf Gensd'armerie-Prüflinge. S. 
12*, Nr. 6. 
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Militär-Bequartierungsvorſchrift, deren Erläu— 
terung hinſichtlich der Erhaltung, des Weißens 
und Reinigens der Militär-Unterkünfte. S. 207, 
Nr. 69. 

Militär⸗Depoſitensadminiſtrazion, deren Kon: 
trole. S. 111, Nr. 61. 

Militärdienſt⸗Befreiungstare für das Jahr 1858, 
Feſtſtellung derſelben. S. 333, Nr. 134. 

Militär⸗Entlaſſung der in der Finanzwache die— 
nenden Urlauber und Reſervemänner. S. 103*, 
Nr. 54. 

Militär⸗Gebände. Siehe Militaär-Unterkünfte. 

Milftär⸗Seiſtlichteit, Ermaͤchtigung zur kirchlichen 
Dispenſazion vom Eheaufgebote. S. 309, 310, 
Nr. 107, 108. 

Militär⸗ Gerichtsbarkeit, Verzeichnung der der 
ſelben unterſtehenden Perſonen bei der Volks— 
zählung durch die Milttär-Behörden. S. 118, 
Nr. 67, §. 19. 

Militär⸗Geſtüte, Prüfung der Medikamenten- und 
Wirthſchaftsrechnungen derſelben. Siehe Zen: 
tral-Militär⸗ Rechnungs-Departe⸗ 
ment. (Geſchäftskreis ). 

Militärgränze, kroat. flavon., Anderung im Stande 
der Bergbehörden daſelbſt. S. 313, Nr. 109. 

Militär⸗Sränz⸗Bewohner, paßpolizeiliche Normen 
nach dem neuen Paßſyſtem hinſichtlich ihrer 
Reifen. S. 57, Nr. 24, $. 24 ad 2. 

Militär-Hauptrechnungs⸗Abſchlüſſe, deren Prü⸗ 
fung. Siehe Zentral⸗Militär-Rechnungs⸗ 
Departement (Geſchäftskreis). 

Militär⸗Individuen, zum Tragen von Privat⸗ 
Waffen : Berechtigte, Ausſchließung der Mann: 
ſchaft hievon. S. 349, Nr. 159 ad 8. 14. 

Militär⸗Zurisdicenten, deren Unterordnung unter 
das Zipilſtandrecht. S. 93, Nr. 38. 

Militär⸗Ranzleien, Erhaltung, Reinigen und 
Weißen derſelben. S. 208, Nr. 70, 8. 5. 


Militär-Rapläne, Ertheilung der kirchlichen 
Eheaufgebots-Dispens. S. 303, Nr. 105, 5. 


— — Zuſtändigkeit derſelben bei Ehen von Mi: 
litärperſonen. S. 303, Nr. 105, 4. 

3 Siehe Militär-Unter— 
ünfte. 

Militär⸗Landesbeſchreibungs-Direkzionen, Por⸗ 
tofreiheit derſelben. S. 407, Nr. 176. 

Militär- (Landes=) Uechnungs = Departements, 
deren Überwachung durch den General-Rech⸗ 
nungs⸗Inſpektor. S. 111 und 112, Nr. 61. 

Militär⸗Magazine, Erhaltung derſelben im brauch⸗ 
baren Stande, Reinigen und Weißen derſelben. 
S. 208, Nr, 69, 8. 5. 

— — Siehe auch Magazine. 
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Militär-Mannſchaft, Ausſchließung derſelben vom 
unbeſchränkten Tragen der Privatwaffen. S. 349, 
Nr. 159 ad 8. 14. 

— Vergütung der Verpflegung derſelben auf 
dem Durchzuge. S. 211, Nr. 75, u. S. 439, 
Nr. 192. 

Militär⸗ Offiziere, Möbel-Kompetenz. S. 87*, 
Nr. 45, 14 ad. - 

— — Quartier- und Möbel-Zinstarif. S. 80*, 
Nr. 45. 

Militär- Parteien, Auſpruch derſelben auf eine 
Wagenſchupfe. S. 109*, Nr. 60, 2. 

— — Gage-Einſtellung und Anweiſung. 
S. 8. Nr. 12. 

— — Erhaltung ihrer Wohnungen im brauch— 
baren Stande, Reinigen und Weißen derſelben. 
S. 205, Nr. 69, 8. 5. 

— — Möbel⸗Kompetenz. S. 87“, Nr. 45 
(14 a, b, c). x 

— — Quartier und Möbel-Zinstarif. S. 80*, 
Nr. 45. 

Militär⸗Perſonen, Geſuche um kirchliche Dispens 
vom Eheaufgebote. S. 311, Nr. 108, e. 

Militärpflichtiges Alter, Reiſen der in demſelben 
ſtehenden Perſonen beſchränkt. S. 57, Nr. 24, 
$. 24 ad 2. 

Militär⸗Guartier⸗ und Möbel= Zinstarif, ©. 
80*, Nr. 45. S. 108“ Nr. 60. 

Militär-Guartier-Zinſe, Zahlung und Verrech— 
nung derſelben. S. 81*, Nr. 45. 

Militär⸗Uäumlichkeiten. Siehe Militär-Un⸗ 
terkünfte. 

Militär-Uechnungs⸗ Kontrolle, Beſtimmungen 
über dieſelbe. S. 111, Nr. 61. 

Militär- Miefervemänner, in der Finanzwache 
dienende, Behandlung derſelben. S. 103, Nr. 54. 

Militär⸗Seelſorger, Ermächtigung zur kirchlichen 
Dispenſazion vom Eheaufgebote. S. 303, 309 
und 310, Nr. 105, 107, 108. 

Militär⸗Spitäler, Erhaltung, Reinigen und Weißen 
derſelben. S. 208, Nr. 70, 8. 5. 

Militär⸗Cransporte auf der Zittau-Reichenberger 
Eiſenbahn. S. 94*, Nr. 46, §. 15. 

— — deren Beſorgung auf der Prag-Pilſner 
Eiſenbahn und deren Seitenlinien. S. 52“, Nr. 
28, $. 11. 

Militär⸗Unterkünfte, deren Erhaltung im brauch- 
baren Stande, Weißen und Reinigen derſelben. 
S. 207, Nr. 69. 

— — Zinstarif. S. 80“, Nr. 45. S. 1087, 
Nr. 60. 

Militär⸗Urlauber, Berichtigung der Vormerkungen 
über dieſelben bei der Volkszählung durch die 
Bezirksbehörde. S. 123, Nr. 67, §. 40. 
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Militär-Urlauber, in der Finanzwache dienende, 
Behandlung derſelben. S. 103*, Nr. 54. 


— Reiſebeſchränkungen. S. 57, Nr. 24 8. 
24, ad 2. 

Militär⸗Voranſchlag, deſſen Verfaſſung. S. 111, 
Nr. 61 


Militär⸗Wachſtuben, Weißen Reinigen und Er— 
haltung derſelben im brauchbaren Stande. S. 
208, Nr. 69, s. 5. 

— — Zind und Kompetenz-Tarif. S. 80“, 
Nr. 45. 

Militia vaga, Einwilligung der dazu gehoͤrigen 
Brautleute vor dem katholiſchen Seelſorger. S. 
302, Nr. 105. 

— — Zuftändigfeit des Pfarrers der dazu ges 
hörenden Brautleute. S. 303, Nr. 105, 4. 
Millimeter des Durchmeſſers bei öſterr. Landes— 
und Vereins- dann Scheidemünzen. S. 372 

und 374, Nr. 169, Art. 5, 10 und 11. 

Minderjährige, deren Vertretung bei der Grund— 
laſten-Ablöſung und Regulirung. S. 487489, 
Nr. 217, 88. 32— 37. 

Mineralien, deren Befreiung von daͤniſchen Taxen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. 

Zollfreiheit derſelben im öſterr-moden. Verkehre. 
S. 669, Nr. 233, VI. 

Mineralſäuren, deren Ausſchließung vom Trans— 
porte im Verkehre mit Sardinien. S. 528, Nr. 
221, Art. 10. 

Mineralwäſſer, Zollfreiheit. Siehe Chemiſche 
Hilfsſtoffe. 

Miniſterium des Äußern als III. Inſtanz in Un⸗ 
terthanfchaftsfachen. S. 633, Nr. 232, 8. 41. 

— — Anzeige an dasſelbe über den Tod oder 
die Verurtheilung eines Inhabers 
ruſſiſcher Orden. S. 466, Nr. 211. 

— — Ausſtellung von Legitimazionskarten 
und von Reiſepäſſen ins Ausland. S. 52, 
Nr. 24, §. 14 und S. 56, $. 18. 

— — Mitwirkung bei Vollziehung der Volks— 
zählungsvorſchrift. S. 115, Nr. 67 dann 
S. 123, 8. 43. 

— vermittelt die Korreſpondenz der öſterr. 
mit den Gerichtsbehörden in Dänemark, Nieder 
land und Belgien. S. 101, Nr. 50. 

Miniſterium des Handels, als III. Inſtanz hin⸗ 
fichtlich der Führung der Handlungsproto— 
kolle. S. 370, Nr. 168, $. 59. 

— — Mitwirkung bei Vollziehung der Volks— 
zählungsvorſchrift. S. 115, 123, Nr. 
67, §. 43 und 179. 

Miniſterium des Innern, Abänderung der Kon— 
kursſtazionen für Pferdezuchtprämien. 
S. 238, Nr. 86, 8. 8. 
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Miniſterium des Innern als letzte Inſtanz in 
Angelegenheit der Grundlaſten-Ablöſung 
und Regulirung. S. 481, Nr. 217, f. 3. 
S. 510, 88. 129— 133. 

— — Beſtitzbewilligung für Kanonen. S. 348, 
Nr. 159 ad 88. 2, 8. 

— — Ernennung der Abgeordneten, Kom⸗ 
miſſäre und Preisrichter für Pferde— 
Rennen mit Staatspreiſen. S. 229, Nr. 85, 
§. 4, Beilage. 

— — Unterordnung der Grundlaſten⸗ 
Ablöſungs⸗-Landeskommiſſion unter das⸗ 
ſelbe. S. 481, Nr. 217, 8. 3. S. 510, 88. 
129—133. 

— — Verfaſſung der Hauptüberſichten der 
Volkszählung. S. 124, 191, 195, Nr. 
67, S. 46. 

— — Vollzugſetzung der Volkszählung. 
S. 115, Nr. 67. “ 

Miniſterium der Juſtiz vermittelt die Korre— 
ſpondenz der öſterreichiſchen mit den Gerichts— 
behörden in Dänemark, Niederland und 
Belgien. S. 101, Nr. 50. 

Miniſterial-Erklärung zwiſchen Oſterreich und 
Sachſen wegen der Korreſpondenz in Zivil- und 
Strafrechts-Sachen. S. 617, Nr. 223. 

Minium, Zoll dafür. S. 287, Nr. 99. 

Miſabrückenmauth in Pilſen. S. 64*, Nr. 37. 

Miskolcz, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

Mißhandlung der Dienſtboten. S. 22*, Nr. 10, 
$. 17. S. 72“, Nr. 42, 8. 17. 

Miſſionen, k. k., Paß⸗Ertheilungen, Ver⸗ 
längerungen, Vidirungen. S. 53, Nr. 


; r. 196 
Mitreiſende, Einbeziehung derſelben in den Paß 
eines Reiſenden. S. 56, Nr. 24, $. 20. 
Mittagskoſt⸗Vergütung für Militärmannſchaft im 
Durchzuge. S. 211, Nr. 75 und S. 439, 
Nr. 192. 

Mitterburg, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 241, Nr. 86, Beilage A. ; 
Möbel, deren Befreiung von däniſchen Taxen. S. 

277, Nr. 95, Art. II. 5. 

— eiſerne, Zoll für dieſelben in Verbindung mit 
Webe- und Wirkwaaren. S. 619, Nr. 225. 
Möbel⸗Rompetenz bei der Militärbequartierung. 

S. 87*, Nr. 45, (14 a—d.) 
Möbelzins für Offiziersdiener an Stelle 
des Schlafgeldes für Letztere. S. 1095, Nr. 60, 6. 
Möbelzins⸗Carif bei der Militärbequartierung. 
S. 80*, Nr. 45. S. 108*, Nr. 60. 


miſtek, Aufhebung des dortigen Kontrolsamtes. 
S. 444, Nr. 196. 
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Modelle, deren Befreiung von däniſchen Zöllen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. 

Modena, Ablauf des Zollvertrags mit dieſem 
Herzogthume. S. 441, Nr. 194. 

— Befreiung der Sendungen für die dortigen 
Akademien, für dort akkreditirte Geſandte, 
den Herzog und deſſen Familie. S. 748, Nr. 
234, 8. 9. 

— Mitwirkung beim öſterr. Gefällsſtraf— 
verfahren. S. 711-715, Nr. 233, 88 
— Portobehandlung der Sendungen aus 
Sardinien dahin. S. 523, Nr. 221, Art. 7. 
— Staatsvertrag mit Oſterreich über den Zoll: 

verkehr. S. 634, Nr. 234. 

— Verkehrs verhäͤltniſſe mit Deutſch— 
land. S. 658, Nr. 233, Art. XXIV. 

— Zollbegünſtigung im Verkehre mit Dal— 
ee S. 96, Nr. 46. 

— Zolleinigungsvertrag mit Oſterreich. 
S. 634, I 234. g N ! 

— Zollverfahren im Verkehre mit Ofterreich. 
S. 736, Nr. 234. 

Modeneſiſche Zollämter an der öſterr. Gränze. 
S. 704, Nr. 233, E. S. 710, $. 8. S., 739, 
§. 4 und S. 770. i 

Modeneſiſcher Zolltarif, Anwendung desſelben. S. 
637, Nr. 233, Art. II. 

Molina, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, §. 2. 

Monopole, deren Aufrechthaltung im öſterr.-moden. 
Zollvertrage. S. 645, Nr. 233, Art. X. 

Monopolsgegenſtände, Begleitſcheinverfahren im 
öſterr.-moden. Verkehre. S. 716, Nr. 233, 8. 
17 und S. 721, 8. 21. 

— Ertheilung von Verbrauchslizenzen im öſterr.- 
moden. Zollvertrage. S. 646, Nr. 233, Art. X. 

Menken, Ghergan ab ene in Ungarn, Regulirung 
der Status derſelben. S. 345, Nr. 154. 

Montoursmagazine, (militäriſche), Zins⸗Aquiva⸗ 
lent. S. 83“, Nr. 45. 

Moos, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. S. 
278, Nr. 95, Art. II. 5. 

Moraliſche Perſonen, Vertretung derſelben bei 
der Grundlaſten-Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 
88. 32— 37. 

Moratorien, Aufhebung derſelben auch bei Kameral— 
Fonds-, Stiftungs- und konfiszirten Gütern in 
Ungarn, Kroazien, Slavonien, in der ſerbiſchen 
Wojwodſchaft, im Temeser Banate und in 
Siebenbürgen. S. 330, Nr. 126. 

Mord, dießfälliger Auslieferungs-Vertrag mit 
Nordamerika. Siehe Verbrecher. 

— eines fremden Souverän's nicht als politi— 
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bes Verbrechen anzuſehen. S. 249, Nr. 88, 


mae, deſſen — — Wr dänischen Taxen. 
278, Nr. 95, Art. 

mihlen⸗ Erzeugniſſe, 30¹ — Verkehr mit Dal: 
mazien. S. 96, Nr. 46. 

Munizion, deren Unterbringung. S. 109, Nr. 60, 5. 

— Ein⸗ und Ausfuhr⸗Verbote im Verkehre zwi⸗ 
ſchen Sſterreich und, Modena. S. 653, Nr. 
233, Art. XVI. 

munizions⸗ Gegenſtände, abgenommene, ämt— 
— Hinterlegung und Veräußerung derſelben. 

349, Nr. 159, ad 88. 12, 42. 

— — Einbeziehung der Kapſeln 0 
unter dieſelben. S. 348, Nr. 159 ad $. 

Münzen, Einberufung der ältern Kuperſhebe⸗ 
münzen im lombardiſch-venezianiſchen Königreich. 

9, Nr. 13. S. 414, Nr. 188. 

— Einfuhr zwiſchen Oſterreich und Modena. 
S. 673, Nr. 233, Anmerkung. 

— franzöſiſche, Berichtigung der Rechnungen 
der öſterr. und franz. Poſtverwaltungen in der— 
ſelben. S. 794, Nr. 235, Art. 21. 

— deren Befreiung von bon iſchen Zöllen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II. 

— zuläſſige Abweichung bel der Ausprägung 
derfelben in Sſterreich. S. 373 und 374, Nr. 
169, Art. 6 und 10. 

— zur Erinnerung BER Ereigniſſe. ©. 
377, Nr. 169, Art. 

S. 33“, 


Münzamt in Prag, deſen Aufhebung. 
N Annahme des Goldes und Silbers 


Nr. 1 

münzämter, 
zur Ausprägung in geſetzlich gangbare 7 75 
Ben zur Verwechslung mit ſolchen. S. 102, 
r. 52. 

Mmünzeinheit, öſterreichiſche, Erklärung 75 Guldens 
als ſolche. S. 372, Nr. 169, Art. 4 

Münzgeſetz, vorläufige Verwendung der darnach 
geprägten Münzen öſterreichiſcher Währung zu 
Zahlungen. S. 413, Nr. 185 

Münzgewicht, Einführung des Pfundes als ſolches. 
= 290, Nr. 101, Art. 1. ©. 372, Nr. 169, 
rt. 2. 


Münzkartel, (Beilage des Zoll- und Handels— 
vertrags vom 19. Feber 1853), Aufrechthal⸗ 
tung desſelben. S. 299, Nr. 101, Art. 25. 

Münzkonvenzion Siehe Mi ünzvertrag. 

Münzpfund, Einführung und s des⸗ 
ſelben. S. 372, Nr. 169, Art. 2. 

Münzfcheine, 1 ’ 20 kr. Einziehung der: 
ſelben. S. 414, 

Münzſtätten, Chaührang 2 — Pfundes (à 500 
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Grammen) daſelbſt als N MDE Münz⸗ 
gewicht. S. 290, Nr. 101, Art. 

Münz⸗ und Einlsſungsämter, ape der 
Einhebung der Bergfrohne vom Berg⸗ und Hütten⸗ 
gold und Silber durch dieſelben. S. 106, Nr. 
54, F. 2. 

— — Ermächtigung zur Berg- und Hüttengold⸗ 
und Silber-, dann Bruch⸗ — Pagament⸗Ein⸗ 
löſung. S. 106, Nr. 54, F. 3. 

Münz⸗ und Scheidemünzſtücte durchlöcherte, ab⸗ 
genützte und verfälſchte, Nichtannahme derſelben. 
S. 296, Nr. 101, Art. 17. S. 375, Nr. 169, 
Art. 12. 

Münzverein, (beutſch-öſterreichiſcher), Annahme 
der Silbermünzen der Staaten desſelben in 
Konv. Me. bei den k. k. Kaſſen. S. 317, Nr. 115. 

— bdeutſch⸗ A Bildung desſelben. 
S. 288, Nr. 1 g 

Münzvertrag, 5 anderer Staaten zu dem⸗ 
ſelben. S. 300, Nr. 101, Art. 26. 

— Dauer desſelben. S. 300, Nr. 102, Art. 27. 

— Durchführung desſelben in Öfterreich. 
S. 371, Nr. 169. 

40 von demſelben. S. 300, Nr. 102, 
Art 

— vom J. 1838, Gleichſtellung der Zweithaler— 
ſtücke desſe (bem mit den Vereinsmünzen. S. 
293, Nr. 101, Art. 9. 

— von 1837 und von 1838, Einfluß des neuen 
9 auf dieſelben. S. 299, Nr. 101, 
Art 

— zwiſchen Ofterreich mit Lichtenſtein und den 
e Zollvereinsſtaaten. S. 288; 

W. 1 

Münzweſen, gegenſeitige Mittheilung der dieß— 
fälligen Geſetze und Verordnungen zwiſchen den 
Münzvereinsſtaaten. S. 299, Nr. 101, Art. 24. 

— Regulirung desſelben in Oſterreich, Lichtenstein 
und den Zollvereinsſtaaten. S. 288, Nr. 101 
und S. 371, Nr. 169. 

Muſcheln, deren en 77 1 Taxen. 
S. 275, Nr. 95, Art. I 


Muſikalien, deren ee von däniſchen Taxen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. 

Muſiknoten, Sendung im öſterr.⸗franz. Verkehre. 
Siehe Poſtvertrag. 


Muſter ohne Werth, deren Befreiung von däni- 


ſchen Taxen. S. 275, Nr. 95, Art II. 5. 


Muſterrolle, Eintragung des Verzeichniſſes der 
Schiffsmannſchaft in dieſelbe genügt zur Legi⸗ 
timirung. S. 56, Nr. 24, 8. 

Mutterſtuten, Betheilung ihrer But mit Prä⸗ 
mien. Siehe Pferdezuchtprämien. 
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N. 


Nachtdepeſchen, deren Beförderung. S. 78, Nr. 
31, Art. 15, 16. S. 427, Nr. 191, Art. 16. 

Nachttransport, Geſtattung desſelben auf Eiſen— 
bahnen. S. 386, Nr. 175, §. 2. 

Nachtzeit, Offenhaltung der Schänken während 
derſelben. S. 61*, Nr. 33, 8. 5. 

Nagyäg, Aufhebung des Bergkommiſſariates da— 
ſelbſt. S. 209, Nr. 72. 

Nagybänya, Gold- und Silbereinlöſung bei dem 
dortigen Einlöſungsamte. S. 105, Nr. 54. 

— Umwandlung des dortigen Bergweſens-Inſpek⸗ 
zions-Oberamtes in eine Berg-, Forſt⸗ und 
Güterdirekzion. S. 345, Nr. 154. 

— Unterſtellung der Verwaltungsobjekte mehrer 
Berg-, Forſt⸗ und Domänen-Amter unter die 


dortige Berge, Forſt⸗ und Güter-Direkzion. 


S. 345, Nr. 154. S. 441, Nr. 193. 

Nahrungsgegenſtände, Frachtpreisherabſetzung auf 
der böhmiſchen Weſtbahn und deren Seitenlinien. 
S. 52“, Nr. 28, §. 13. 

Naſſau, when, des 52½ Gulden-Münzfußes 
daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— Korreſpondenz der dortigen Gerichtsbehörden 
mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

Aaſſenfuß (in Krain). Siehe Adelsberg. 

Natron, ſalpeterſaures. Siehe Chiliſalpeter. 

Naturalquartiere für die auf Quartierkompetenz 
Anſpruch habenden Militärperſonen. S. 85*, 
Nr. 45, 4, 5. 

Naturhiſtoriſche Objekte, deren Befreiung von 
däniſchen Zöllen. S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. 

Nauders in Tirol, Aufhebung der beſondern 
11 775 im dortigen Gränzbezirke. S. 90, 

r. 32 


Nebenblätter der kauzionspflichtigen Zeitſchriften, 
Stämpel derſelben. S. 460, Nr. 205. S. 514, 
Nr. 220, 3. S. 811, Nr. 242. S. 110*, 
Nr. 61. 

— ungeſtämpelte, Gefällsverkürzung durch Aus- 
gabe derſelben. S. 514, Nr. 220, 4. 

Nebengebäude eines Wohnhauſes find nicht 
zu numeriren. S. 116, Nr. 67, §. 6. 

Mebengebühren im Zollverkehre zwiſchen Öfter- 
reich und Modena. S. 645, Nr. 233, Art. IX. 

Nebenklaſſen an Gymnaſien, Unterricht in 
denſelben. S. 109, Nr. 57, 3. 

Mebenzollämter J. Klaſſe, Ermächtigung zur 
Eingangsverzollung ausländiſchen Salzes für 
chemiſch-techniſche Zwecke. S. 99, Nr. 49. 

— I. Klaſſe längs der Gränze gegen Preußiſch— 


Schleſten und Glatz, Verzollung des Roheiſens 
bei denſelben. S. 95, Nr. 42. 

Mebenzollämter II. Klaſſe, Befugnißerweiterun— 
gen. S. 413, Nr. 184. 

— Siehe auch Zollämter. 

Mejtersusnehmen, Verbot. S. 115 Nr. 67. 

Neuburg, Sitz des bairiſchen Appellazionsgerichtes 
für Schwaben und Neuburg. S. 223, 
Nr. 83. 

Neuenburg, Fürſtenthum, Regelung der völfer- 
rechtlichen Stellung desſelben. S. 320, Nr. 120. 

— Trennung dieſes Fürſtenthums von Preußen. 
S. 320, Nr. 120. f 

Neuern, Mautſtazion. S. 55, Nr. 29. 

MHenfchätel. Siehe. Neuenburg. 

Neuhäuſel, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

— Maut auf der Bezirksſtraſſe von Biſtritz. 
S. 55% Nr. 29. 

Neumark, Maut auf der Bezirksſtraſſe von Klattau. 
S. 55“, Nr. 29. ? 

Neuwald. Siehe Neuwelt. 

Neuwelt, Zollſtraſſe nach Preußiſch-Schrei— 
berhau. S. 101“ Nr. 52. 

8 Wegmauterhöhung. S. 66*, 

40 


r. . 

Hezarks, Abflößung des Stammholzes auf der— 
ſelben. S. 62*, Nr. 34. 

Niedergrund, Befugnißerweiterung des Zollamtes 
daſelbſt. S. 13*, Nr. 7. 

— Unterſtellung des dortigen Zollamtes unter 
den Amtsdirektor in Bodenbach. S. 30*, 
Nr. 12. 

Niederlagen der Haupt- und beſonders ermäch- 
tigten Neben-Zollämter, Benützung der— 
ſelben im öſterr.moden. Zwiſchenverkehre. S. 644, 
Nr. 233, Art. VIII. 

Niederlagsgebühren im öſterr.⸗moden. Verkehre. 
S. 644, Nr. 233, Art. VIII., S. 645, Art. IX. 
S. 655, Art. XX. 

Niederlande, Staatsvertrag wegen Aufhebung des 
Sundzolles. S. 267, Nr. 95. 

Niederländiſche Gerichte, Korreſpondenz mit öſter— 
reichiſchen Gerichtsbehörden. S. 101, Nr. 50. 

Niedersſterreich, Vergütung der Mittagskoſt für 
die Militärmaunſchaft beim Durchzuge. S. 211, 
Nr. 75. S. 439, Nr. 192. 

Niederöſterreichiſches Gewicht, deſſen Verglei— 
chung mit dem metriſchen. S. 531, Nr. 221, 
Art. 16, und S. 597600. 

Hiederöfterreichifches Maß und Gewicht, deſſen 
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Einführung. Siehe Mähren, Küftenland, 
Krain, Galizien, Steiermark. 

Nimburg, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

Nihilum griseum. Siehe Ofenbruch. 

Nordamerika, Staatsvertrag wegen Auslieferung 
flüchtiger Verbrecher. S. 10, Nr. 14. 

Nordſee-Uferſtaaten, Staatsvertrag wegen Auf— 
hebung des Sundzolles. S. 267, Nr. 95. 

Notare, Disziplinarbehandlung derſelben wegen 
Begünſtigung der Winkelſchreiberei. S. 315, 
Nr. 111, 8. 5. 

Novara, Auswechslungsſtazion im Poſtverkehre 
zwiſchen Oſterreich und Sardinien. S. 518, 
Nr. 221, Art. 1. 

— Beſtellung des dortigen Poſtamtes zum Lokal— 
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dienſte für öſterr. Rechnung. S. 606-614, 
Nr. 221. 


Novara, Vergütung an die ſardiniſche Regierung 
für den Lokaldienſt daſelbſt. S. 613, Nr. 221, 
Art. 14. 

Novi (ſardiniſche Eiſenbahnſtazion), Aufnahme von 
Paſſagieren für die öſterreichiſche Mallepoſt nach 
Mailand. S. 519, Nr. 221, Art. 2. 

NMowakowitz, Mautſtazion. S. 55*, Nr. 29. 

Mumerirung der Wohngebäude und Ortſchaften. 
Siehe Wohngebäude, Ortſchaften. 

Untzthiere (häusliche), deren Aufnahme bei der 
Volkszählung. S. 116, Nr. 67, $. 2. 

Nutzungsrechte, Werthermittlung des Jahres-Er⸗ 
trags derſelben Behufs der Grundlaſten-Ablö⸗ 
fung. S. 503, Nr. 217, sg. 95—103. 


O. 


Gbdukzion der Leichen. Siehe Leichenöffnung. 
Gberamts-Offiziale der Lottogefälls-Behör— 
den. Siehe Lottogefälls-Beamte. 
1 der Eiſenbahnwägen. 
oll. 

Gber⸗-Kriegskommiſſäre, reſpizirende, deren An— 
ſpruch auf eine Wagenſchupfe oder den Zins 
dafür. S. 109 *, Nr. 60, 2. 5 

Gberlandesgerichte, Zuſammenſetzung der Raths— 
verſammlungen bei denſelben zur Entſcheidung 
in Strafſachen. S. 445, Nr. 198. 

Gberlandesgerichtsraths-Waiſen, Erziehungs— 
beiträge S. 3, Nr. 3. 

n = Witwen, Penſionen. 

r. 3. 


Siehe 


Gberlieutenant, Möbelkompetenz. S. 88*, Nr. 
45, (14, c). 

— Quartieräquivalent. S. 83 *, Nr. 45. 

Oberoffiziere, Gage-Anweiſung und Einſtellung. 
Siehe Militär. 

Gbersſterreich, Mittagskoſt-Vergütung für die 
Militärmannſchaft im Durchzuge. S. 211, Nr. 
75. S. 439, Nr. 192. N 

Gberpoſt-Direkzion in Verona, Abrechnung 
mit der ſardin. Eiſenbahn-Zentral-Adminiſtra⸗ 
zion. S. 532, Nr. 221, Art. 17. 

Gberſt, Quartieräquivalent. S. 83*, Nr. 45. 

— Möbelkompetenz. S. 87*, Nr. 45, (14, a). 

Gberſte Polizeibehörde. Siehe Polizeibehörde, 
oberſte. 

Gberſter Serichtshof. Siehe Gerichtshof, 
oberſter. 

Gberſtlientenant, Möbelkompetenz. S. 87, Nr. 
45, (14, a). 


Gberſtlientenant, Quartieräquivalent. S. 83, 
Nr. 45. 


Gblatorien, deren Beſchaffenheit und Vorlegung 
an das Handelsgericht. S. 360, Nr. 168, $. 8. 

Obligatfächer der rechts- und ſtaatswiſſenſchaft⸗ 
lichen Fakultäten an den Univerſitäten zu Padua 
und Pavia. S. 449, Nr. 200, Abſ. II. 

Gbligatſtudium der öſterr. Geſchichte an mehren 
Univerſitäten. S. 513, Nr. 219. 

Gbligazionen der Grundentlaſtung in Galizien 
und Krakau, Einlöſung derſelben. S. 456, 
Nr. 203. ; 

— Prioritäts⸗, der Akziengeſellſchaft für die 
böhmiſche Weſtbahn. S. 54, Nr. 28, $. 20. 

Obrigkeitliche perſon, Einräumung der Rechte 
derſelben an die für den Forft- und Jagd⸗Schutz⸗ 
dienſt Beeideten, und Verluſt dieſer Rechte. S. 
327, Nr. 124. 

Soft, getrocknetes, mit Farben beſtrichenes, Bewil— 
ligung der politiſchen Landesſtelle zu deſſen Be— 
zuge. S. 355, Nr. 164. 

— getrocknetes, mit Farben beſtrichenes, Eingangs⸗ 
verzollung desſelben. S. 355, Nr. 164. 

— Zollfreiheit. Siehe Gartengewächſe. 

Gbſtmuße, Zollfreiheit. Siehe Gartengewächſe. 

Gbſtbaumkultur, Hebung derſelben durch Scho— 
nung inſektenfeindlicher Vögel. S. 145 Nr. 67. 

Gbſtkörner, Zollfreiheit. Siehe Pflanzentheile. 

Gdenburg, Mittagskoſt-Vergütung für Militär⸗ 
mannfchaft im Durchzuge. S. 211, Nr. 75, 
S. 439, Nr. 192. N 

— Verbot der Häuſerzerſtückung im dortigen Ver⸗ 
waltungsgebiete. S. 465, Nr. 210. 
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Oderberg, Streckenzugsverfahren für den Traus— 
port mittelſt Eiſenbahn zum dortigen Hauptzoll⸗ 
amte. S. 358, Nr. 167. 

— Wirkungskreis des dortigen Hauptzollamtes hin⸗ 
ſichtlich der Ein-, Aus: oder Durchfuhr von 
Waaren auf der Eiſenbahn. S. 383, Nr. 175, 
Abſatz 2. B 

Ofen, Mittagskoſt⸗Vergütung für Militärmann⸗ 
bet 92 Durchzuge. S. 211, Nr. 75. S. 439, 

r. 192. 


Gfenbruch, zinkiſcher, (Nihilum griseum), Zoll 
dafür. S. 287, Nr. 99. 

Offenhaltung der Schänfen. Siehe Schänfen. 

Offentliche Bücher, Ab- und Zuſchreibungen 
der Grundlaſten⸗Ablöſung und Regi lirung in 
denſelben. S. 508, Nr. 217, 8. 121. 

— — Einſicht der Grundlaſten-Ablöſungs⸗Lokal⸗ 
fommifftonen in dieſelben. S. 482, Nr. 217, 8. 8. 

— — Eintragung der Beſitzvereinigung ge⸗ 

ie Hausbeſtandtheile in denfelben. S. 1, 
. . 


— — Löſchung der darin auf Dominikal-Be⸗ 
ſitzungen haftenden Eintragungen für Unter: 
thanen und andere Parteien. S. 6, Nr. 10. S. 

455, Nr. 201. 

Gffentliche Krankenanſtalt, welche als ſolche zu 

„ betrachten. S. 35, Nr. 5. S. 35*, Nr. 21. 

Offentliche Orte, Verbot des Ausſpielens von 

„ Verkaufsgegenſtänden daſelbſt. S. 326, Nr. 123. 

Öffentliche Mückfichten, Beſtrafung geringerer Über— 
Ar h der dießfälligen Vorſchriften. S. 447, 

r. 199. 


— . — deren Einfluß auf Vornahme von Leichen— 
Öffnungen. S. 209, 210, Nr. 73, 88. 1, 4. 
Offizialſachen, Behandlung der Korreſpondenz 
öſterr. und ſächſ. Behörden in Straf- und 
Zivilrechtsſachen als ſolche. S. 618, Nr. 223, 

§. 3 


Offiziere, Gage-Anweiſung und Einſtellung. S. 
8, Nr. 12. 


— Intervenirung derſelben bei Vorladungen 
von Militärs vor das Ehegericht. S. 304, 
Nr. 105, 7. 

— (Militär⸗) Quartier⸗ und Möbelzinstarif 
für dieſelben. S. 80 *, Nr. 45. 

Offiziers⸗Arreſt, Ausmittlung desſelben. S. 109*, 
Nr. 60, 3, 

Offiziers⸗Bett, deſſen Beſtandtheile. S. 88“, 
Nr. 45, (14). 

Offiziers⸗Diener, Möbelkompetenz. S. 88“, Nr. 
45, (14 d). 

— — Möbelzins an Stelle des frühern Schlaf- 
geldes. S. 109 *, Nr. 60, 6. 

— — Quartieräquivalent. S. 83“, Nr. 45. 
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Offiziers⸗Guartiere, Erhaltung, Reinigung und 
Weißen derſelben. S. 208, Nr. 69, $. 5. 

Offiziers⸗Stallungen, Requiſiten. S. 89*, Nr. 
45, (17). 

Offizierstöchter-Bildungsinſtitut in Hernals, 
Aufnahmsalter der Aſpirantinnen. S. 222, Nr. 82. 

win (Geſpenſt), verbotenes Spiel. S. 60 *, Nr. 
33, . 2 


Oktava, Aufhebung der Haftung derſelben auf 
den Dominikal-Gutskörpern in Galizien. 
S. 409, Nr. 179. 

Olählapos, Unterſtellung der Gutsverwaltung 
daſelbſt unter das Bergweſens-Inſpekzions⸗Ober⸗ 
amt zu Nagybänya. S. 345, Nr. 154. 

— Unterſtellung der dortigen Forſt- und Montan— 
Entien unter die Berg-, Forſt⸗ und Güter: 
Direkzion in Nagybänya. S. 441, Nr. 193. 

Olähläposbänya, Unterftellung des dortigen 
Berg- und Hüttenamts unter das Berg⸗ 
weſens⸗Inſpektorats-Oberamt zu Nagybänya. 
S. 345, Nr. 154. 

— Unterſtellung der dortigen Forſt- und Montan- 
Entien unter die Oberleitung der Berg-, Forſt⸗ 
und Güterdirekzion in Nagybänya. S. 441, 
Nr. 193. 

Olähläposer Forſtamt zu Strimbul, Zuwei⸗ 
ſung desſelben zum Bergweſens-Inſpektorats⸗ 
Oberamte in Nagybänya. S. 345, Nr. 154. 

Oldenburg, Einführung des Dreißig⸗Thaler-Münz⸗ 
fußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— Korreſpondenz der dortigen Gerichtsbehörden 
mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 


— Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sund— 
5. 


zolles. S. 267, Nr. 9 

Glmütz, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 243, Nr. 86, Beilage 4. 

— Wirkungskreis des dortigen Hauptzollamtes hin- 
ſichtlich des Waarentransports auf der Eiſen⸗ 
bahn. S. 384, Nr. 175, Abſ. 3, a). 

Gpeina, Aufhebung des dortigen Kommerzial— 
Zollamtes. S. 466, Nr. 212. 

Opium, deſſen Befreiung von dänischen Taxen. 
S. 278, Nr. 95, Art. II., 5. 

Orden, ausländiſche, erlaſſene Rückſtellung derſel⸗ 
ben bei Todesfällen oder Beförderungen zu höhe— 
ren Ordensgraden. S. 466, Nr. 211. 

Erdensgrade (höhere), erlaſſene Rückſtellung der 
früheren Dekorazionen bei der Verleihung der⸗ 
ſelben. S. 466, Nr. 211. 

Ordensritter, ausländiſche, erlaſſene Rückſtellung 
der Dekorazionen in Todesfällen und Beförde⸗ 
rung zu höheren Ordensgraden. S. 466, Nr. 211. 

— ruſſiſche, Anzeige über den Tod oder die Ver: 
urtheilung derſelben. S. 466, Nr. 211. 
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Orönungsitrafen für öſterr. Unterthanen in der 
Türkei. S. 630, Nr. 232, $. 30. S. 631, 
§§. 32— 36. 

Ordre, offene, für die Gensd'armerie bei Eskor— 
tirung Gefangener. S. 470, 475 und 477, 
Nr. 216. 


Orleans, Zoll im öfterr.moden. Verkehre. S. 663, 
Nr. 23 33, A., 10. 

Orte (öffentliche). Siehe Gafthäufer. 

Grtſchaften, Bezeichnung derjenigen, wo e 
bücher zu führen. S. 59, Nr. 25, 8. 4 

— deren Numerirung. S. 117, Nr. 67, 8. 11. 

— Herſtellung und, Erhaltung der fie direchziehen- 
den Strecken der Ararialſtraſſen. S. 255, Nr. 91. 

Ortſchafts-Cafeln, deren Aufſtellung und Ein⸗ 
richtung. S. 117 und 118, Nr. 67, 88. 14 
und 15. 

Pe Überzeugung vom Stande derſelben. S. 120, 

r. 67, §. 28. 

Ortsüberficht bei der Volkszählung. S. 122, dann 
S. 141, Nr. 67, §. 36. 

Osmaniſcher Staat. Siehe Türkei. 
ſterreich, Addizional-Konvenzion mit 
er 7 ure der Verbrecher. 
S. 247 88. 

— 8 beim Abl lauf des Zollvertrags 
mit Modena und Parma. S. 441, Nr. 194. 

N des Münzvertrages daſelbſt. 

71 

— Einführung des 45 utvenmnsfufes da: 

‚ielbik S. 291, Nr. 101, Art. 
andelsvertrag mit Tunis. 8. 256, Nr. 94. 

— Korreſpondenz der Gerichtsbehörden mit jenen 

9 deutſchen Bundesſtaaten. S. 15, 


— Korreſpondenz der Gerichtsbehörden mit jenen 
in Baiern. S. 222, Nr. 83. 

— Korreſpondenz der Gerichte mit jenen in Däne⸗ 
mark, Belgien und den Niederlanden. 
S. 101, Nr. 50. 

— foftenfreie Erledigung der een ſächſ. 
enn S. 617, Nr. 

— Mitwirkung beim moden. belles 
S. 711-715, Nr. 233, 88. 9— 16 

— Münzvertrag mit Lichtenſtein und den deut⸗ 
ſchen Zollvereinsſtaaten. S. 288, Nr. 101. 

— ob der Enns, Bezeichnung der zur kirch— 
lichen Dispenſazion vom Eheaufgebote ermäch— 
tigten Militärgeiſtlichen daſelbſt. S. 311, Nr. 
108, Beilage. 

— Poſtvertrag mit Frankreich. S. 781, Nr. 235. 

— Staatsvertrag mit dem wg enſtaate wegen 
Auslieferung der Verbrecher. S. 198, Nr. 68. 
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Öfterreich, Staatsvertrag mit Nordamerika 
ya Auslieferung von Verbrechern. S. 10, 
Nr. 14. 

— ae wegen RE des Sund⸗ 
zolles. S. 267, Nr. 

— Staatsvertrag wegen 2 völkerrechtlichen Stel— 
lung Neuenburgs. S. 320, Nr. 120. 

r ee mit Sardinien. S. 70, 

r. 31. 


— Telegraphenvertrag mit der Türkei. S. 416, 
Nr. 191. 

— Vermittlung des Poſtverkehrs anderer Staaten 
mit Frankreich. S. 785, Nr. 235, Art. 5 
und 6. S. 791, Art. 15 und 16. S. 802, A. 
S. 804, B. S. 806, C., und S. 808, D 

— Vertrag mit Sardinien wegen Auswechs— 
521 von Reiſenden und Effekten. S. 517, Nr. 
221 


— Vollſtreckung e Urtheile preußi⸗ 
ſcher Gerichte daſelbſt. 415, Nr. 189. 
„ zeige mit Ee S. 634, 

r. 233 

— 9 im Verkehre mit Modena. S. 
736, Nr. 

— (ob der 2 Giltigkeit der Legitimazions⸗ 
karten im Verkehre mit Baiern. S. 42“, 
Nr. 26. 

— (ob der Enns), Vergütung der Mittagskoſt 
für die Militärmannſchaft im Durchzuge. S. 211, 
Nr. 75, S. 439, Nr. 192. 

— (unter der Enns), Vergütung der Mittags- 
koſt für die Militärmannſchaft im Durchzuge. 
S. 211, Nr. 75, S. 439, Nr. 192. 

Gſterreicher, deren ‚Torrälle in Tunis. ©. 264, 
Nr. 94, Art. XVI 

— ie ihrer Streitigkeiten mit den Tune: 

S. 263, Nr. 94, Art. XIV. 

— Verbrechen und uͤbertretungen derſelben auf 
tuneſiſchem Gebiete. S. 263, Nr. 94, Art. XV. 

Gſterreichiſche Serichtsbehörden. Siehe Ge— 

richtsbehörden. 

Gſterreichiſche Geſchichte, Beſuch der Kollegien 
über dieſelbe im 3. Semeſter der rechtswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Studien. S. 513, Nr. 219. 

— — praktiſche Prüfung aus derſelben an den 
Univerfitäten 7 und Pavia. S. 452, 
Nr. 200, 8. 

Gſterreichiſche n Aeg der⸗ 
ſelben. S. 373, Nr. 169, Art. 7. 

Gſterreichiſche Legitimazionskarten, deren Gil⸗ 
tigkeit im Verkehre mit Baiern. S. 42°, 
Nr. 26. 

Gſterreichiſche Lire. Siehe Lire. 

Gſterreichiſche Staatsangehörige, deren Kon— 
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ſkribirung im Auslande. S. 123 und 179, 

Nr. 67, 8. 43. 

Oſterreichiſche Unterthanen, Verfahren im Falle 
der von preußiſchen Gerichten verweigerten Zu— 
ſtellung ihrer Klage an preußiſche Unterthanen. 
S. 344, Nr. 153. 

— — in der Türkei, ſtaatsbürgerliche Verhält— 
niſſe. S. 622, Nr. 232. 

— Verfahren bei Todesfällen derſelben in 
Tunis. S. 264, Nr. 94, Art. XVII. 

— — Verfahren der königl. ſächſ. Gerichte in 
Todfällen derſelben. S. 407, Nr. 178. 

— — Vollſtreckung der Urtheile preuß. Gerichte 
als Gerichtsſtandes des Vertrages gegen die— 
ſelben. S. 344, Nr. 153. 
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Gſterreichiſche währung, Münzen derſelben. S. 
291, Nr. 101, Art. 3. S. 372, Nr. 169, 
Art. 4. 

— — Verwendung von Silbermünzen dieſer Wäh⸗ 

rung zu Zahlungen. S. 413, Nr. 185. 

Gſterreichiſche Zollämter, Amtsunterricht im Ver— 
kehre mit Modena. S. 736, Nr. 234. 

— — an der modeneſiſchen Gränze. S. 704, Nr. 

233, E. und S. 710, . 8. 

Gſterreichiſcher Zolltarif. Siehe Zollta rif vom 

Jahre 1853. 

Gſterreichiſches Gewicht. Siehe Gewicht. 

Oſtſee⸗Uferſtaaten, Staatsvertrag wegen Auf⸗ 
hebung des Sundzolles. S. 267, Nr. 95. 


N 


Päbftliche Uegierung, Staatsvertrag mit der— 
ſelben wegen Auslieferung von Verbrechern. S. 
198, Nr. 68. 

Padua, Ermächtigung des dortigen Garniſons— 
Kaplans zur kirchlichen Dispenſirung vom 
Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

— Regelung des Studienjahres und der Ferien 
an der dortigen Univerſität. S. 512, Nr. 218. 

— Stellung der Univerſitäts-Lehrer-Ka— 
thegorien daſelbſt. S. 617, Nr. 222. 

— Übergang zur neuen Einrichtung der rechts— 
und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien 
an der dortigen Univerſität. S. 448, Nr. 200. 

. Sr für das Arar. S. 102, 
Nr. 52, S. 105, Nr. 54. 

Palmanuova, Ermächtigung des dortigen Garni— 
ſons-Kaplans zur kirchlichen Dispenſirung 
vom Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

Palmöl, Zoll dafür im öſterr-moden. Verkehre. 

3, A. 6. 

Papier, Rückvergütung des Stämpels 

für das beim Druck von Ankündigungen und 


Zeitſchriften makulirte Papier. S. 463, Nr. 


206, $. 7. 

— zu ſtämpelpflichtigen Zeitungen und Ankündi— 
gungen, Stämpelung desſelben. S. 460, Nr. 
205, $. 3. S. 463, Nr. 206, 88. 2 bis 4. 
S. 514, Nr. 200, 5. S. 811, Nr. 242. S. 
110%, Nr. 61. 

— Schiefer, Schmirgel⸗, Bimsſtein-, Zollfreiheit. 
Siehe Steine. 

— Zoll im öſterr.- modeneſ. Zwiſchenverkehre. 
S. 683, Nr. 233, V. und S. 691, IX. dann 
S. 695, (3) 


Papier⸗Abfälle, deren Befreiung von däniſchen 
Taren. S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 

Papier-Schnitzel. Siehe Papier-Abfälle. 

Papierwaaren, Zoll im öfterr.emoden. Zwiſchen⸗ 
verkehre. Siehe Papier. 

Papiergeld, Einziehung desſelben. S. 414, 
Nr. 187. 


Nichtgeſtattung der Ausgabe desſelben 
mit Zwaugskurs in den Staaten des Münz⸗ 
vereins. S. 298, Nr. 101, Art. 22. 

Papierſtämpelung, unentgeltliche anſtatt der 
rückgeſtellten Makulatur-, Zeitungs- und Anzeige— 
blätter. S. 111*, Nr. 61, 7. 

— zu Zeitungen, Anzeigeblättern und 
Ankündigungen in Prag und am Lande. 
©. 460, Nr. 205, §. 3. S. 463, Nr. 206, 
58. 24. S. 514, Nr. 220, 5. S. 1105, 
Nr. 61. 

Papiertapeten, Zoll. Siehe Papier. 

Paralell-Rlaſſen. Siehe Nebenklaſſen. 

Pardubitz als Nennplag für Böhmen, Mäp- 
ren und Schleſien. S. 225, Nr. 85, 88. 

7 

— Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

Pardubitz⸗Veichenberger = Eifenbahn. Siehe 
Süd- nord⸗deutſche Verbindungsbahn. 

Parma, Beſtimmungen beim Ablauf des Zoll— 
vertrags mit dieſem Herzogthume. S. 441, 
Nr. 194. 

— Portobehandlung der Sendungen aus 
Sardinien dahin. S. 523, Nr. 221, Art. 7. 

— Verfahren der Zollämter an der Gränze 
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gegen die Lumbardte hinfichtlich der Durch- 
fuhrwaaren-Überweiſung. S. 456, Nr. 204. 

Parma, Zollbegünſtigung im Verkehre mit 
Dalmazien. S. 96, Nr. 46. 

Parteien, Beſtreitung der Koſten bei der Grund: 
laſten-Ablöſung und Regulirung. S. 484, 
Nr. 217, 8. 17. 

— Vorladungen derſelben zu den Grundlaſten— 
Ablöſungs⸗ und Regulirungs-⸗Lokalkommiſſionen. 
S. 483, Nr. 217, §8. 12 und 13. 

— Zuſtellungen der Bergbehörden an dieſel⸗ 
ben durch die Poſt. S. 336, Nr. 142. 

— Zuſtellungen der Ehegerichte an dieſelben 
durch die Poſt. S. 347, Nr. 158. 

— Zuftellungen der Grundlaſten-Ablö⸗ 
ſungs-Lokalkommiſſionen. S. 483, Nr. 
217, 8. 12. 

Passadieei, verbotenes Spiel. S. 60 *, Nr. 33, 
$. 2. 

Paſſagiere, deren Aufnahme im Poſtverkehre zwi— 
ſchen Oſterreich und Sardinien. S. 518-522, 
Nr. 221, Art. 2, bis 6. 

paſſagiers⸗ Genie, deſſen Zollbefreiung in Däne— 
mark. S. 277, Nr. 95, Art. II. 5. 

Paſſagiers⸗ Verzeichniſße, Übergabe derſelben im 
Verkehr zwiſchen Oſterreich und Sardinien. S. 
529, 532, Nr. 221, Art. 12, 13, 17, und 
S. 589. 

Paſſau, Sitz des „ e für Nieder⸗ 
baiern. S. 222, 83. 

päſſe als . der öſterr. Unterthan⸗ 
ſchaft in der Türkei. S. 623, Nr. 232, 8. 1. 

— des Miniſterium des Außern, dern und Inhalt 
derſelben. S. 56, Nr. 24, 8. 

— ins r n S. 55, Nr. 
24, 8. 14. 

— Siehe auch Paß-Syſtem. 

Paß⸗Erleichterungen, im öſterr.-bair. Gränzver⸗ 
kehr. S. 42“, Nr. 26. 

PapBefch, neues. S. 51, Nr. 23. S. 52, Nr. 

24. S. 58, Nr. 25. S. 332, Nr. 133. 

Paß⸗ Sinteriegungen im Inlande behoben. Siehe 
Paß ⸗Syſtem. 

Paſſirgewicht, geſtattete Gewichtsabweichung bei 
der e 8 Vereinsgoldmünzen. S. 297, 
Nr. 101, Art. 19. 

Paitarten, deren Beibepaltun. S. 54, Nr. 24 8. 8. 

— öſterr., (im Verkehr mit Baiern). Siehe Le gi⸗ 
timazionskarten. 

Paß kontrolle, Aufhebung derſelben im Gränzbe⸗ 
zirke von Nauders in Tirol. S. 90, Nr. 32. 

— zur Hintanhaltung des Schleichhandels durch 
das neue 4 nicht berührt. S. 57, Nr. 
24, §. 24, ad 3 
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Paßloſe, deren Abſchiebung aus er Lee nach 
Oſterreich S. 630, Nr. 232, $. 

Paß polizeiliche Beſtimmungen, ae durch 
das neue Paßgeſetz behoben. S. 57, Nr. 24, §. 25. 

Paß polizeiliche Vorſchriften, vom 15. Feber 1857, 
Behebung des $. 322 des Strafgeſetzbuchs wegen 
vorſchriftswidriger Beförderung von Reiſenden 
durch Poſtmeiſter. S. 300, Nr. 102. 

— — Beſtrafung der Übertretungen derſelben. S. 
57, Nr. 24, $: 23. S. 62, Nr. 25, 8. 19. 
— — neue. S. 51, Nr. 23. S. 52, Nr. 24. 

S. 58, Nr. 25. S. 300, Nr. 102. 

paß⸗Reviſtonen i im Julande behoben: Siehe Pa ß⸗ 
Syſtem. 

Paß⸗Syſtem, neues, Einfluß desſelben auf die 

tamvelbehanblung der Heimatſcheine. 
S. 332, Nr. 133. 

— — neues, men desſelben. ©. 51, 
Nr. 23. 

— — ae er a Ve e, 
S. 52, Nr. 24. S. 58, Nr. 

— — ins desfelben auf $. 392 des Straf: 
geſetzbuchs wegen vorſchriftswidriger Beför— 
derung von Reiſenden. S. 300, Nr. 102. 

Paß⸗Vidirungen im Inlande behoben. Siehe 
Paß⸗Syſtem. 

Paß⸗Weſen, Anderungen. Siehe Paß-Syſtem. 

Patental⸗ Invaliden, Berichtigung der Vormer— 
kungen über dieſelben aus Anlaß der Volks— 
zählung. S. 123, Nr. 67, §. 40. 

— — Gebühren derſelben bei dem Eintritt in 
den Zivilſtaatsdienſt. S. 8, Nr. 12. 

Patrone, Freilaſſung der Domänenbeſitzer als 
ſolcher von Handlanger— 3 Fuhrkoſten bei Bau⸗ 
lichkeiten. S. 31*, Nr. 

— Intervenirung daſelben bet der Grundlaſten⸗ 
Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 88. 32—37. 

patronatsbaulichkeiten, Konkurrenz der Domänen⸗ 
8 Handlanger- und Fuhrkoſten. S. 31“, 
Nr. 13. 


Pavia, Regelung des Sa und der Ferien 
an der dortigen Univerſität 512, Nr. 218. 

— Stellung der dortigen Univerſitätslehrer-Kathe— 
gorien. S. 617, Nr. 222. 

— Übergang zur neuen Einrichtung der rechts- und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien an der dortigen 
Univerſität. S. 448, Nr. 200. 

Pech, deſſen est DR dänischen Taxen. S. 
279, Nr. 95, Art. II. 

Pelzwerk, Zoll im 9 55 Su Zwiſchenverkehr. 
S. 683, Nr. 233, VI. 10 und S. 692, X. 

penſionen, der Juſtizbeamten-Witwen. 


Siehe 
Beamte. 
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Penfionen, der Witwen griechiſch-nicht-unirter 
Pfarrgeiſtlicher in der Bukowina. S. 382, 
Nr. 174. 


— für die Witwen der in Verwendung gegen 
die Typhus⸗Epidemie geſtorbenen Arzte und 
Wundärzte. S. 285, Nr. 96. 

Periodiſche Druckſchriften. S. Druckſchriften. 

Perlen, deren Befreiung von däniſchen Zöllen. 
S. 279, Nr. 95, II. 5. 

Perlmutter, Befreiung derſelben von däniſchen 
Taxen. S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. 

Perſonen-Carif auf der Prag-Pilſner Eiſen⸗ 
bahn mit Seitenlinien. S. 51“, Nr. 28, 8s. 
10 und 11. 

— — auf der Zittau⸗ Reichenberger Eiſen— 
bahn. S. 94*, Nr. 46, 88. 14 und 15. 

Perſonen-Wägen, ausnahmsweiſe Benützung der— 
ſelben zum Waarentransporte auf der Eiſen— 
bahn. S. 391, Nr. 175, $. 12, bb. 

peſth als Rennplatz für Ungarn, Kroazien, 


Slavonien, ſerbiſche Wojwodſchaft 
und das Banat beſtimmt. S. 225, Nr. 85, 
88. 2, 3. 


— Beſuch des Kollegiums über öſterr. Ge— 
ſchichte an der dortigen Univerſität. S. 513, 
Nr. 219. a 

— Gold⸗ und Silbereinlöſung bei dem 
dortigen Einlöſungsamte. S. 105. Nr. 54. 

— Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

— Wirkungskreis des dortigen Hauptzollam— 
tes hinſichtlich des Waarentransports auf der 
Eiſenbahn. S. 384, Nr. 175, Abſ. 3 a). 

Peterwardein, Ermächtigung des dortigen Gar— 
niſonsſpitals-Kaplans zur kirchlichen Dispenſirung 
vom Eheaufgebote. S. 313, Nr. 108, Beilage. 

Pfarrbaulichkeiten, Konkurrenz der Domänen- 
Beſitzer zu Handlanger- und Fuhrkoſten. S. 31“, 
Nr. 13. 


Pfarrgeiſtliche, griechiſch-nicht-unirte, Verſor— 
gungsbezüge ihrer Angehörigen in der Buko— 
wina. S. 382, Nr. 174. 

Pfarrpatrone, deren Freilaſſung von Handlanger- 
Er en bei Baulichkeiten. S. 31*, 
r. 13. 


— Jutervenirung derſelben bei der Grundlaſten— 
Ablöſung. S. 487, Nr. 217, 88. 32 bis 37. 

Pferde, Ein⸗ und Ausfuhrverbote im öſterr.— 
modeneſ. Verkehre. S. 653, Nr. 233, Art. XVI. 

— Zollbefreiung. Siehe Viehgattungen. 

Pferderennen, deren jährliche Abhaltung und 
Ausſetzung von Staatspreiſen für dieſelben. 
S. 224, Nr. 85. 
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Pferderennen, Einſetzung einer Zentralkom— 
miſſion in Wien, deren Mitglieder und Wir⸗ 
kungskreis. S. 229, 231, Nr. 85, Beilage, 
88. 5, 14. 

— Kommiſſäre und Preisrichter, deren 
Ernennung, Rechte und Pflichten. S. 229— 
235, Nr. 85. 

— — Reglement für dieſelben. S. 229, Nr. 
85, Beilage. 

— — Vorgang bei denſelben. S. 229—235, 
Nr. 85, Beilage, 88. 1 bis 43. 

— Intervenirung Abgeordneter der Zentral 
ſtellen. S. 229, Nr. 85, Beilage, $. 2. 
Pferderenn-Vereine ernennen die Kommiſſäre 
und Preisrichter für die Rennen mit Staats- 

preiſen. S. 229, Nr. 85, Beilage, $. 5. 

Pferdezucht, Hebung derſelben durch Staats— 
Rennpreiſe und Pferdezucht-Prämien. 
S. 224 und 236, Nr. 85 und 86. 

e an aus Staatsmitteln. S. 236, 

r. 86. 


— — Konkursſtazionen für dieſelben. S. 236, 
Nr. 86, §. 4. S. 237, 238, 88. 7, 8. S. 240 
bis 245, Beilage A. 

— — Zuſammenſetzung und Wirkungskreis der 
gemiſchten Beurtheilungskommiſſion. S. 239, 
Nr. 86, 88. 9 bis 13. 

Pferdezucht-Vereine ernennen die Kommiſſäre 
und Preisrichter für die Pferderennen mit 
Staatspreiſen. S. 229, Nr. 85, 8. 5, Beilage. 

Pflanzen und deren Theile, Zollbefreiung im 
öſterr.-moden. Verkehre. S. 665, Nr. 233, J. 4. 

Pflegſchaftsbehörde, Nichtvernehmung derſelben 
bei der Grundlaſten-Ablöſung. S. 489, Nr. 
217, $. 38. 

Pfründen, Vertretung derſelben bei der Grundlaſten— 
Ablöfung. S. 487, Nr. 217, 88. 32— 37. 
Pfründner Aufnahme ins Krankenhaus. S. 6*, 

5, A 


u 8, K. 

Pfund (à 500 Gramme) Einführung desſelben 
als ausſchließliches Münzgewicht. S. 290, Nr. 
101, Art. 1 und S. 371, Nr. 169, Art. 2. 

— (Münz-), Eintheilung in Tauſendtheile mit 
weiterer decimaler Abſtufung. S. 290, Nr. 
101, Art. 1. 

Pharao, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, 
§. 2. 

Philoſophie, praktiſche, Prüfung aus derſelben an 
den Univerſitäten zu Padua und Pavia. S 
452, Nr. 200, 8. 17. 

Piacenza, Ermächtigung des dortigen Garnifons- 
Kaplans zur kirchlichen Dispenſtrung vom Ehe: 
aufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

Piemont, Aufrechthaltung des Vertragsverhält⸗ 
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niſſes Modena's mit demſelben. S. 657, Nr. 
233, Art. XXIII. 

Piefenderf, Konkursſtazion a Pferdezuchtprämien. 

S. 240, Nr. 86, Beilage A. 

Piloten. Siehe Lootſen. 

Pilfen, Erweiterung des Amtsgebietes der dor— 
tigen Berghauptmannſchaft. S. 357, Nr. 
166, Abſatz 3. 

— Konkursſtazion für Pferderennen. S. 242, 
Nr. 86, Beilage A. 

— Konzeffion zum Baue und Betriebe der Eifen- 
bahn von Prag dahin und von da nach 
Budweis und Eger. S. 45“, Nr. 28. 

—— an der dortigen Miſabrücke. S. 64“, 

r 

Pilſen-Elbogner Straſſe, 8 zu 
Neuwirthshaus. S. 66*, Nr. 40. 

Pilſen⸗Plaſſer Strafe, Araril 3 ⸗Einhebung 
auf derſelben. S. 34“, Nr. 

Pilſner Eiſenbahnen, Kae S. 45, Nr. 28. 

Piſek, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. S. 
242, Nr. 86, Beilage A. 

Pifefer Kreis, deſſen Einbeziehung in das un— 
mittelbare Amtsgebiet der Berghauptmannſchaft 
Pilſen. S. 357, Nr. 165, Abſatz 3. 

Plaß, Ararialmauth daſelbſt. S. 334, Nr. 18. 

Platina, deſſen Befreiung von dänischen Zöllen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 

Platten aus Blei, Zoll dafür. Siehe Blei. 

— deren Bahren 8 däniſchen Taxen. S. 275, 
Nr. 95, Art. I 

Po, Anweiſung 25 für den Schleichhandel bes 
ſonders gefährlichen Waaren bei der Verſendung 
auf dem Po. S. 721, Nr. 233, $. 21. 

— Ausfuhr mancher dem Schleichhandel aus⸗ 
n Waaren auf e S. 759, Nr 
234, 8 

— Stcherſelang für die Durchfuhr auf dem— 
ſelben. S. 749, 753, Nr. 234, ss. 11, 14. 

— vereinte öſterr.-moden. ee an demſelben. 
S. 710, Nr. 233, 8. 8 

Poduroj, Eiſenwerksverwesamt daſelbſt. Siehe 
Strimbuler Eiſenwerksverwesamt. 

— Unterſtellung der dortigen Forſt- und Montan- 
Entien unter die Berge, Forſt⸗ und Güter⸗ 
Direkzion in Nagybänya. S. 441, Nr. 193. 

polen, Portobehandlung der Sendungen aus 

Sardinien dahin. S. 523, Nr. 221. Art. 7. 


Politiſche Behörden, Anzeige an dieſelben über 


Veränderungen im Stande der auf den Forſt⸗ 
und Jagd⸗ u. Beeideten. S. 328, 
Nr. 124, 8. 8 

— — Ausſpruch derſelben über den Verl. der 
mit der Beeidigung für den Forſt- und 
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328, 
Nr. 124, 

Politiſche Vehstden, Ausſtellung der Dienft- 
botenbücher. S. 26*, Nr. 10, S. 34 u. S. 
76*, Nr. 42, $. 34. 

— — Geltendmachung der Gebäude-Steuer⸗ 
pflicht bei Bau- und Bewohnungs-Konſenſen. 
S. 1147, Nr. 65, 6. 

— — in Galizien, Krakau und der Bu— 
kowina, Kompetenz bei Streitigkeiten aus 
dem grundherrlichen Verhältniſſe. S. 98, Nr. 48. 

Kompetenz in Streitigkeiten aus dem 
Dienftvertrage und bei Übertretungen der 
Dienftbotenordnung. S. 28*, Nr. 10, S. 4 
u. S. 78*, Nr. 42, f. 41. 

— — Kompetenz zur Zulaſſung der Eidesable— 
gung für den Forſt- und Jagd-Schutzdienſt. 
S. 328, Nr. 124, 8. 6. 

— — Mittheilung der Einſtellung eines Han⸗ 
delsgeſchäftes oder des Erlöſchens — 
Handelsbefugniſſes 72 das Handelsgericht. 
363, Nr. 168, 8. 

— —öſterr. und ſächſiſche, koſtenfreie Kor— 
reſpondenz in Zivil- und Strafrechtsſachen. S. 
617, Nr. 223. 

— — Überwachung des Geſindeweſens. S. 
27*, Nr. 10, 8. 39 u. S. 78“, Nr. 42, $. 39. 

er Vormerkungen über die auf den Forſt⸗ 
und Jagd⸗Schutzdienſt Beeideten. S. 328, Nr 
124, S. 8. 

— — ze von Leichenſekzionen. S. 
209, Nr. 

— — Witness derſelben hinſichtlich der Be— 
ſtrafung geringerer Geſetzes-Übertre— 
tungen. S. 447, Nr. 199. 

— — N der Volkszählung. S. 116, 
118, 121, Nr. 67, 88. 3, 16, 33. 

politiſche Geſchäftsführung, Kompetenz der da⸗ 
mit betrauten Kommunalbehörden zur Ertheilung 
der Aufgebots-Dispenſen. Siehe Kommunal 
Behörden. 

Politiſche Candesſtelle. Siehe Statthalterei, 
Landesregierung. 

Politifche Verbrechen, dahin gehören nicht 
Attentate gegen fremde Souveräne. S. 249. 
Nr. 88, Artikel 1. 

polizeibehörde, Amtshandlungen nach der Dienft- 
boten⸗Ordnung. S. 28 *, Nr. 10, 88. 44 und 
45. S. 87“, Nr. 42, 8. 42. 

— Ausſtellung von Legitimazions-Karten. 
S. 52, Nr. 24, b. 1. 

— in der Nähe der Gränze, Ausſtellung von 
Reiſezertifikaten ins Ausland. S. 52, 
Nr. 24, S. 2. 


— — ie manage erworbenen Rechte. S 
$. 
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Polizeibehörde, Oberſte, Vorbehalt der Ertheilung 
der Bewilligung zum Beſitze von Kanonen. S. 
348, Nr. 159 ad 88. 2, 8. 

— öſterr. und ſächſiſche, Korreſpondenz in Zivil—⸗ 
und Strafrechtsſachen. S. 617, Nr. 223. 

Polizei⸗Bezirks⸗Rommiſſariat, Anzeige an das⸗ 
ſelbe. S. 73*, Nr. 42, 8. 21. 

— — Ausfüllung des Dienſtbotenbuches. S. 77*, 
Nr. 42, $. 36. 

— — deſſen Einfluß auf Dienſtesentlaſſungen. S. 
74, Nr. 42, 68. 28— 32. 

— — deſſen Intervenirung bei Feſtſtellung der 
Dienſtzeit für Dienſtboten. S. 70*, Nr. 42, 8.9. 

— — Kompetenz in Streitigkeiten aus dem Lohn⸗ 
vertrage und bei Übertretungen der Dienſtboten— 
Ordnung. S. 78*, Nr. 42, 8. 41. 

— — Requiſizionen an andere Behörden wegen 
Dienſtbotenbüchern. S. 76*, Nr. 42, . 34. 
— — Überwachung des Geſindeweſens. S. 78*, 

Nr. 42, $. 39. 

Polizeidiretzion, Ausfertigung und Ausfüllung 
der Dienſtbotenbücher. S. 76* und 77, Nr. 
42, 88. 34 und 36. 

— deren Einfluß auf Dienſtesentlaſſung. S. 74“, 
Nr. 42, 88. 28—32. 

— deren Intervenirung bei Feſtſtellung der Dienſt— 
zeit für Dienſtboten. S. 70*, Nr. 42, 8. 9. 
— in Preßburg, Strafgerichtsbarkeit derſelben bei 
Übertretungen nach §. 2 der kaiſerlichen Ver— 
ordnung vom 11. Mai 1854. S. 318, Nr. 117. 

— Kompetenz in Streitigkeiten aus dem Dienſt⸗ 
vertrage und bei Übertretungen der Dienftboten- 
Ordnung. S. 78 *, Nr. 42, $. 41. 

— Meldung der Wohnungs- und Unterſtands⸗ 
veränderungen, des Fremdenverkehres, des Ein— 
und Austritts der Dienſtboten. S. 58, Nr. 
25, 8. 1. 

— Überwachung des Geſindeweſens. S. 78*, Nr. 
42, $. 39. 

Polizeikommiſſariate, (exponirte) Meldung der 
Wohnungs- und Unterſtands veränderungen, des 
Dienftboten-Ein- und Austritts und des Frem— 
denverkehrs. S. 58, Nr. 25, $. 1. 

Polizeiliche Beſchränkungen hinſichtlich des Rei— 
ſens. S. 55, Nr. 24, §. 15. 

Polizei-Nayon der Hauptſtadt Prag, Dienſtboten⸗ 
Ordnung für denſelben. S. 68, Nr. 42. 
Polizei-Nückſichten, Beſtrafung geringerer Über⸗ 
tretungen der dießfalls erlaſſenen Vorſchriften. 

S. 447, Nr. 199. 

Polſter⸗Arbeit, Einfluß auf die Verzollung der 
Waggons. Siehe Eiſenbahnwagen. 
St. Pölten, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 

S. 240, Nr. 86, Beilage A. 
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1 Zollamts-Errichtung daſelbſt. S. 94, 
r. 41. 


Porto für Briefe zwiſchen Ofterreich und Frank 
reich. S. 783, 784, Nr. 235, Art. 3, 4. S. 
786, Art. 7, 8. 7 

— für Fahrpoſtſendungen zwiſchen Oſterreich und 
Sardinien. S. 522, Nr. 221, Art. 7—9. S. 
531, Art. 16, 17 und S. 601. 

— für Journale, Zeitungen, Bücher, Brochu— 
ren ꝛc. im öſterr. franz. Verkehre. S. 787, Nr. 
235, Art. 10—17. N 

Porto-Anweiſung bei Sendungen nach Sardinien 
oder über Sardinien hinaus. S. 523, Nr. 221. 

Porto-Ermäßigungen im Poſtverkehre mit Frank— 
reich. S. 787— 792, Nr. 235. Art. 10—17. 

Portofreiheit der Amtskorreſpondenz der geiſtlichen 
Ehegerichte. S. 347, Nr. 158. 

— der Geld⸗ und Frachtſendungen zwiſchen 
öſterr. und ſard. Poſt⸗ und Eiſenbahnbehörden. 
S. 524, Nr. 221, Art. 8, e. 

— der Korreſpondenzen der Grundlaſten-Ab⸗ 
löſungs⸗Landes- und Lokalkommiſſionen. S. 484, 
Nr. 217, f. 18. 

— der Korreſpondenz in Straf- und Zivilrechts⸗ 
ſachen zwiſchen Oſterreich und Sachſen. 
618, Nr. 223, 8. 3. 

— der Korreſpondenz wegen Löſchung der 
auf Dominikal und andern Beſitzungen für 
Unterthanen und andere Parteien haftenden 
bücherlichen Eintragungen. S. 6, Nr. 10. 

— der Militär -Landesbeſchreibungs⸗ 
Direkzionen und ihrer Organe. S. 407, 
Nr. 176. 4 

2 Prager Thierſchutzvereins. S. 2%, 

r. 4. 


— des Vereins und der Anftalt zur Verſorgung 
erwachſener Blinden. S. 14, Nr. 8. 

— genießende Behörden und Perſonen, Franko— 
zwang bei Sendungen an dieſelben. S. 524, 
Nr. 221, Art. 8. 

Porzellan, Zoll dafür im öfterr.zmoden, Zwifchen- 
verkehre. S. 685, Nr. 233, 15 und 16. S. 
695, IV. (3) 

Poſamentierwaaren von Baumwolle, Kontrolbe— 
freiung derſelben. S. 251, Nr. 89, s. 48, I. 1, 
b Anmerkung. 

Poſt, Haftung für das Gepäcke der Reiſenden. 
S. 521, Nr. 221, Art. 5. 

— Kontrolirung der Stämpelpflichterfüllung 
bei den durch dieſelbe verſendeten periodiſchen 
Druckſchriften. S. 460, Nr. 205, 88. 4, 5. 
S. 811, Nr. 242. 

— Stämpel für die nicht durch dieſelbe bezogenen 
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ausländischen Zeitfchriften. S. 516, Nr. 
220, 7. 


Poſt, Zustellungen der Bergbehörden und Ge— 

en; durch dieſelbe an Parteien. S. 336, 
* 42. 

— Zuſtellungen der 1 — dieſelbe 
an die Parteien. S. 347, Nr. 

Poſtanſtalten. Siehe Poſt l. 

Poſtaufgabs⸗Journale der Gerichtsſtellen. S. 
39 * Nr. 22. 

poſtbefsrderung auf der Prag⸗ zn Bahn 
und deren Seikenlinien. S. 48*, Nr. 28 $. 7. 

— auf der Zittau: eich nberger Eiſen⸗ 
bahn. S. 92*, Nr. 46, 8. 

Poſtbehörden, öſterr. u. ſard, ehen enden ihrer 
gegenſeitigen Sendungen. S. 524, Nr. 221, Art. 8. 

Poſtdebit-Entziehung für . Zeilſchrift »das 
Jahrhundert.« S. 95, Nr. 4 

Poſtdienſt auf der Prag⸗ Pilſner 3 und 
deren Seitenlinien. S. 49*, Nr. 28, 8 

— auf der Zittau⸗ Reicenberger Bahn 
S. 92*, Nr. 46, 8. 

— in Novara „ft 1 Rechnung. S. 606 
— 614, Nr. 221. 

poſtgebühren bel Reiſen zwiſchen Datei und 
Sardinien. S. 520, Nr. 221, Art. 

Poſtmeiſter, Aufhebung der Beſnafung derſelben 
nach dem Strafgeſetzbuch $. 322 wegen vor— 
ſchriftswidriger Beförderung von Reiſenden. S. 
300, Nr. 102. 

poſtporto. Siehe Porto. 

Poſtportofreiheit. Siehe . 

Poſt⸗Nittgeld⸗Care, Feſtſetzung. S. 32“, Nr. 15. 
S. 63“ Nr. 35. 

poſtſendungen, ämtliche, deren Sendung mit der 
Fahrpoſt. S. 39“, Nr. 22. 

zwiſchen Sſterreich und Sardinien. S. 517, 
Nr 221. S. 522— 529, Art. 7— 11. 

Poſtſtämpel, Aufdrückung desſelben auf ftämpel- 

2080 ce ausländiſche Zeitungen. S. 460, Nr. 
„S. 4. S. 811, Nr. 242. 

en beer er vom Jahre 1851 Art. 28, 
Ausdehnung desſelben auf die Korreſpondenz 
öſterr. und ſächſ. Behörden in Zivil- und Straf⸗ 
Rechtsſachen. S. 617, Nr. 223. 


Poſtverkehr. Siehe Poſtvertrag. 
i Oſterreich und Frankreich. 
781 

— zwiſchen Sſterreich und Sardinien. S. Mr, 
N. 221. 

Pottaſche, deren Befreiung von dänifchen Taren. 
Siehe Aſche. 

Prag, Aufhebung des Münzamtes und Akti— 
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virung des Gold- und Silbereinlöfungs- und 
Filialpunzirungsamtes daſelbſt. S. 33*, Nr. 17. 

Prag, Beſorgung der Volkszählung durch den 
Magiſtrat. S. 118, Nr. 67, §. 16. 

— Beſuch des Kollegiums über öſterr. Ge⸗ 
ſchichte an der dortigen Univerſität. S. 513, 
Nr. 219. 

— Dienftboten- Ordnung für die wen 
und den Polizeirayon. S. 68*, Nr. 

— Ermächtigung des Münzamts basel zur 
Gold⸗ und Silbereinlöſung. S. 105, Nr. 54. 

— Errichtung eines Handelsgerichtes daſelbſt. 
S. 810, Nr. 241. 

— Funkzionen der Einlöſunge⸗ und Pun⸗ 
zirungskaſſe zu Handen der Berghaupt⸗ 
mannſchaft daſelbſt. S. 356, Nr. 165. 

— Konkursſtazion für Pferbezuchtprämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

— Konzeſſion für die Eiſenbahn nach Pilſen und 
an die bairiſche Gränze, nach Eger, Karls— 
bad und Budweis. S. 45*, Nr. 28. 

— . Verpflegsgebühr III. Klaſſe. 
S. 1125, Nr. 

— raten nee Verpflegsgelder, Be 
deckung, Berechnung, 0 und ie 
St 39, Nr. 5. © 295, Nu. 11. S. 

Nr. 21. 
— . des Thierſchutzvereins. S. 


— Hence des Vereins und der Anſtalt 
für erwachſene Blinde. S. 145 Nr. 8. 

— Stämpelung des Papiers für Zeitungen, 
e und Anzeigeblätter. S. 110%, 


— Überſtellung der Pkibramer Berghaupt⸗ 
mannſchaft dahin. S. 356, Nr. 165. 

— Übertragung der bei dem Merkantil⸗ und Wech⸗ 
ſelgerichte protokollirten Firmen an das Han— 
delsgericht. S. 370, Nr. 168, $. 61. 

— Univerſität daſelbſt, Verlängerung der Wirk 
ſamkeit des Geſetzes über die Organiſazion 
. 00 akademiſchen Behörden. S. 350, 

161. 


— Verrechnung der Geldſtrafen 5 der 
e e ee beim Magiſtrate. S. 78*, 
Nr. 42, §. 43. 

— Per og 0 Abfuhr 
der Verpflegsgelder. S. 29*, 

— Verzehrungsſteuer von 650 und 
Klauenſchmalz bei der Einfuhr dahin. S. 
107*, Nr. 59. 

— verzehrungsſteuerpflichtige — 8 15 in Bee 
renfrüchte dahin. S. 63x, 
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Prag, Wirkungskreis des Hauptzollamtes 
hinſichtlich des Waarentransports auf der Eiſen⸗ 
bahn. S. 384, Nr. 175, Abſ. 3, a). 

Präkluſtofriſt für Rekurſe gegen die Grund— 
laſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗Landeskom⸗ 
miſſion. S. 510, Nr. 217, 9. 130. 

Praktiſche Philoſophie. Siehe Philoſophie. 

Praktiſche Prüfungen. Siehe Prüfungen. 

Pränotazions⸗Geſuche, Mittheilung der mit vor- 
gelegten Urkunden über Rechtsgeſchäfte an die 
Gebührenbemeſſungs-Amter. S. 329, Nr. 125. 

Pränumeranten= Sammeln für ausländiſche 
Druckſchriften. Siehe Preſſe. 

Präturen, Verfahren bei ſtattgefundener inkom⸗ 
petenter Amtshandlung derſelben über ein Ver— 
brechen oder Vergehen. S. 339, Nr. 148. 

Precetto politico, Kompetenz zur Unterſuchung 
der Übertretungen desſelben im lombard.⸗venez. 
Königreiche. S. 347, Nr. 157. 

Preisrichter für die Pferderennen. 
Pferderennen. 

Preßburg, Konkursſtazion für Pferdezucht 
Prämien. S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

— Mittagskoſtvergütung für Militär⸗ 
mannſchaft im Durchzuge. S. 211, Nr. 75. 
S. 439, Nr. 192. 

— Strafgerichtsbarkeit der dortigen Polizei⸗ 
Direkzion bei Übertretungen nach $. 2 der 
kaiſerl. Verordnung vom 11. Mai 1854. S. 
318, Nr. 117. 

— Wirkungskreis des dortigen Hauptzollamtes 
hinſichtlich des Waarentransports auf der 
Eiſenbahn. S. 384, Nr. 175, Abſ. 3, b). 

Preſſe, Erlaubnißſcheine zum Sammeln von Prä⸗ 
numeranten und Subſkribenten auf aus⸗ 
ländiſche Druckſchriften. S. 48, Nr. 18. 

— periodiſche, Stämpelpflicht. S. 460, Nr. 205. 
S. 462, Nr. 206. S. 513, Nr. 220. S. 811, 
Nr. 242. S. 110, Nr. 61. 

Preßnitz, Ermächtigung des dortigen Steueramtes 
zur Waarenkontrole. S. 32*, Nr. 16. 

bis- nung. Erläuterung des §. 7. S. 48, 

1 18. 


Preußen, Einführung des Dreißig⸗Thaler⸗ 
Münz⸗Fußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— Korreſpondenz der dortigen Gerichtsbehörden 
mit den öfterreichifchen. S. 15, Nr. 15. 

— Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sund⸗ 
zolles. S. 267, Nr. 95. 

— Verzichtleiſtung auf die Souverainität über 
Neuenburg. S. 320, Nr. 120. 

— Vollſtreckung der von den dortigen Gerichten 
gegen öſterr. Unterthanen gefchöpften Urtheile. 
S. 344, Nr. 153. S. 415, Nr. 189. 


Die mit einem Stern 


Siehe 
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Preußiſche Gerichte, Vollſtreckung ihrer zivilgericht— 
lichen Urtheile in Oſterreich. S. 344, Nr. 153. 
S. 445, Nr. 189. 

Preußtiſche Poſten, Vermittlung im öſterr.⸗franz. 
Poſtverkehre. S. 781, Nr. 235. { 

Preußiſche Unterthanen, Klagen von Öfterrei- 
chern gegen dieſelben. S. 344, Nr. 153. 

— — Vollſtreckung der Urtheile öſterreichiſcher 
Gerichte, als Gerichtsſtandes des Vertrages 
gegen dieſelben. S. 344, Nr. 153. 

Preußiſch⸗ ſchleſiſche Gränze, Verzollung des Roh⸗ 
eiſens an derſelben. Siehe Zoll. 

Preußiſch⸗Schreiberhau, Zollſtraſſe nach Neuwelt 
(Neuwald). S. 101“, Nr. 52. 

Pribram, Überſtellung der dortigen Berghaupt⸗ 
mannſchaft nach Prag. S. 356, Nr. 165. 
Prioritäts⸗Gbligazionen der Akziengeſellſchaft 
für die böhmiſche Weſtbahn und deren Seiten⸗ 

linien. S. 54“, Nr. 28, 6. 20. 

Private, Stämpelentrichtung für ausländiſche, nicht 
durch die Poſt bezogene Zeitſchriften. S. 516, 
Nr. 220, 7. 

Privat⸗Blindeninſtitut in Prag, Portofreiheit 
desſelben. S. 14, Nr. 8. a 


Privat⸗Depeſchen, telegrap hiſche, (nach der 


Türkei), deren Begriff. S. 423, Nr. 191, 
Art. 8, ad 3. 
— — telegraphiſche, (nach Sardinien), 


Begriff derſelben. S. 75, Nr. 31, Art. 8, ad 3. 

Privat= Effeften= Ausfpielungen auf Ziehungen 
des k. k. Zahlenlotto, Anordnung vorgedruckter 
Loſe dafür. S. 305, Nr. 106. 

— ohne Loſe. S. 306, Nr. 106, 9. 

Privat= Eifenbahn= Gefellichaften , Uniformi⸗ 
rung und Adjuſtirung ihrer Beamten und 
Diener. S. 213, Nr. 76. 

Privat⸗Studium der Rechts- und Staatswiſſen⸗ 
ſchaften an den Univerſitäten Padua und Pavia. 
S. 453, Nr. 200, 8. 20. 

Privat= Waffen, Beſtimmungen hinſichtlich des 
Tragens derſelben von Militär-Individuen. 
S. 349, Nr. 159, ad $. 14. 5 

Privilegirter Gerichtsſtand mehrer Geſellſchaften 
und Vereine, deſſen Aufhebung durch die neue 
Gerichtsverfaſſung. S. 409, Nr. 180. 

Privilegium eines beſondern Gerichtsſtandes für 
Vereine und Geſellſchaften, Behebung derſelben. 
S. 409, Nr. 180. 

— für die Prag-Pilſner Bahn und deren 
Seitenlinien. S. 45*, Nr. 28. 

— für die Zittau⸗Reichenberger Eiſenbahn. 
S. 90“ Nr. 46. 

Probe des Feingehaltes der Silbermünzen 
auf naſſem Wege. S. 372, Nr. 169, Art. 3. 
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Proben der Dampffeffel, 
läuterungen. S. 65*, Nr. 38 

— ohne Werth. Siehe Muſter. 

Profura= Führer, Verpflichtung zu deſſen Auf— 
ſtellung und Protokollirung. S. 369, Nr. 168, 
ss. 57, 58. 

Prokuren zur Firmaführung, Protokollirung, Umzs 
fang und Dauer derſelben. S. 369, Nr. 168, 
ss. 53 bis 56. 

Prorogatoriſche Klauſel. Siehe Gerichtsſtand. 

Proßnitz, Aufhebung des Kontrolsamtes daſelbſt. 


S. 444, Nr. 196. 
Siehe Wechſel— 


Proteſt eines Wechſels. 
proteſt. 

Protokoll, Tare für die Aufnahme desſelben ans 
ſtatt einer Eingabe beim Ehegerichte. S. 468, 
Nr. 215, Poſt 2. 

Protokolle, Aufnahme derſelben bei der Grund— 
laften-Ablöfung und Regulirung. S. 489, Nr. 
217, 8. 40. 

— der Grundlaſten-Ablöſungs-Lokalkommiſſionen 
über erhobene Anſtände. S. 493, Nr. 217, 8. 54. 

— der Grundlaſten-Ablöſungs-Lokalkommiſſionen 
über gütliche Auseinanderſetzungs-Akte. S. 492, 
Nr. 217, 8. 50. 

Protokollirung der Firma. Siehe Firma. 

— der Handlungsverhältniſſe. Siehe Hand— 
lungsverhältniſſe. 

Provinzial⸗Delegazion. Siehe Kreis behörde. 

Proviſionen für die Witwen der in Verwen— 
dung gegen die Typhus-Epidemie geſtor⸗ 
benen Krankenwärter. S. 285, Nr. 96. 

Proviſorien der Grundlaſten-Ablöſungs- und Ne: 
gulirungs⸗Landeskommiſſion. S. 508, Nr. 217, 
ss. 123— 125. 

Provokazionen bei der Grundlaſten-Ablöſung und 
Regulirung, Verfahren darüber. Siehe Grun d— 
laſten-Ablöſung. 

Prozeß über die Giltigkeit der Ehe oder 
Scheidung. Siehe Ehe. 


nachträgliche Er- 


142 


Prozeſſionen der Wallfahrer, Legitimazionen 
und Meldungen derſelben. S. 100“, Nr. 51. 

Prüfungen an den Univerſitäten in Padua 
und Pavia. S. 452, Nr. 200, c). 

— aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft in der 
Lombardie und Venedig. S. 454, Nr. 
200, $. 25. 

— der Rechtshörer an den Univerſitäten 
Padua und Pavia. S. 452, Nr. 200, 
ss. 17—19. 

— für das Forſt-, Schutz- und techniſche 
Hilfsperſonale, Ablegung derſelben als Er- 
forderniß der Beeidigung. S. 327, Nr. 124. 

— für das Forſt-, Schutz- und techniſche 
Hilfsperſonale, Enthebung der Forſtzög— 
linge in Auſſee und Weißwaſſer von der⸗ 
ſelben. S. 620, Nr. 227, und S. 57“, 
Nr. 32. 

— (praftifche) für den höhern Konzepts— 
dienſt bei den Finanzprokuraturen in Un⸗ 
garn, Kroazien u. ſ. w. Siehe Finanz 
prokuraturen. f 

Prüfungs-Caren von Dampfkeſſelproben. 
S. 65*, Nr. 38. 

F deren Ausmittlung. S. 1093, 

L. 60, 5. 

Punzirung von Gold- und Silberarbeiten, 
Vereinbarung zwiſchen Oſterreich und 
Modena. S. 654, Nr. 233, Art. XVIII. 

Punzirungsamt (Filial) in Prag, deſſen Akti— 
virung. S. 33“, Nr. 17. 

Punzirungs⸗Kaſſe. Siehe Einlöſungskaſſe. 

Punzirungs⸗Vorſchriften, deren Beibehaltung. 

102, Nr. 52. 

Putzeried, Mautſtazion. S. 55“, Nr. 29. 

Putzwaaren, Zoll. Siehe Webe- und Wirk— 
waaren. 

Puzzolanerde, deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 279, Nr. 95, Art. II., 5. 

Pyrmont, Einführung des Dreißig-Thaler-Münz⸗ 
fußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 


Q. 


Quadriennium, akademiſches, Einrechnung der 
einzelnen Semeſter in dasſelbe bei den Rechts— 
Hörern der Univerſitäten Padua und Pavia. 
S. 451, Nr. 200, S. 13. 

— ‚der rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien, 
Anderung des Beſuchs des Kollegiums über 
öſterr. Geſchichte. S. 513, Nr. 219. 

Quaranta, verbotenes Spiel. S. 60 *, Nr. 33, 
§. 2. - 


Guarneriſche Inſeln, Einfuhr von Weizen 
und Weizenmehl über die dortigen Zoll- 
ämter. S. 110, Nr. 60. 

Guartier⸗Aquivalente für Militär's, Milit.⸗ 
Beamte und Militär-Parteien. S. 80 
und 83* Nr. 45. S. 1083, Nr. 60. 

Guartier-KRompetenz des Militärs und der 
Gensd'armerie. Siehe Gensd'armerie- und 
Militär-Bequartierung. 
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Quartier Kompetenz, Reluirung derſelben. 
S. 81*, Nr. 45. 

Guartier⸗Zins⸗Carif bei der Militärbequartirung. 
S. 80*, Nr. 45. S. 1083, Nr. 60. 

Gueckſilber, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 280, Nr. 95, Art. II. 5. 
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Guieszenten der Finanzwachmannſchaft, Ehe— 
ſchließung derſelben. S. 621, Nr. 229. 

Guinze (Quindici), verbotenes Spiel. 
Nr. 33, 8. 2 

Guittungen über Tapferkeitsmedaillen-Zulagen, 
Stämpelfreiheit derſelben. S. 331, Nr. 129. 


S. 60“, 


R. 


Hand, Konkursſtazion für Pferdezuchtprä— 
mien. S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

— Wirkungskreis des dortigen Hauptzollamtes 
hinſichtlich des Waarentransports auf der Eiſen— 
bahn. S. 384, Nr. 175, Abſ. 3 b. 

Nadautz, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

Nadnitz, Konzeſſion zum Baue und Betriebe einer 
8 von Holloubkau dahin. S. 45*, 

28 


r. 28. 

Nadoboj, Aufhebung des Bergkommiſſariates da— 
ſelbſt. S. 313, Nr. 109. 

Naguſa, Ermächtigung des Garniſonskaplans da— 
ſelbſt zur kirchlichen Dispenfirung vom Eheauf— 
gebote. S. 313, Nr. 108, Beilage. 

Rajah's, ehemalige, (in Oſterreich naturaliſirte) 
Aufenthalt derſelben in der Türkei. S. 627, 
Nr. 232, 8. 18. 


Naſtatt, Ermächtigung des dortigen Infanterie⸗ 


Regiments-Kaplans zur kirchlichen Dispenſazion 
vom Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

Naſtellverkehr an der türkiſchen Gränze. S. 57, 
Nr. 24, $. 24 ad 4. 

Uaths⸗Sekretäre des Oberften Gerichtshofes, Ab- 
änderung dieſes Titels in Hofſekretär. S. 
378, Nr. 170. 

— — des oberſten Gerichtshofes, Penſionen und 
Erziehungs beiträge ihrer Witwen und Waiſen. 
S. 3, Nr. 3. 

Nathsverſammlungen bei den Gerichtsbehörden 
in Strafſachen, Zuſammenſetzung derſelben. S. 
8, Nr. 11. S. 445, Nr. 198. 

Kaub, dießfälliger Auslieferungsvertrag mit Nord— 
amerika. Siehe Verbrecher. 

Naufhändel, Hang dazu als Grund der Nicht— 
zulaſſung zur Beeidigung für den Forſt- und 
Jagd⸗Schutzdienſt. S. 328, Nr. 124, S. 4. 

Naumverſchluß der Frachtwägen. Siehe La— 
dungsraumverſchluß. 

Nauſchen, verbotenes Spiel. S. 60, Nr. 33, $. 2. 

Meslgerichte, Intervenirung derſelben bei Voll— 
ſtreckung der Grundlaſten-Ablöſungs- und Re⸗ 


gulirungs-Erkenntniſſe. S. 508, Nr. 217, 88. 

118. 122. 

Neslitäten. Siehe Beſitzſtände. 

NUechnenſteine, deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 274. Nr. 95, Art. II. 5. 

Nechnung im öſterr.⸗moden. Vereinsverkehr. S. 
650, Nr. 233, Art. XIII. S. 651, Art. XIV. 
und S. 724 dann 728, Beil. H. 

— im Poſtverkehre zwiſchen Oſterreich und 
Frankreich. S. 783, Nr. 235, Art. 2. S. 
794, Art. 20, 21. N 

— im Poſtverkehre zwiſchen Oſterreich und 
Sardinien. S. 531, Nr. 221, Art. 16, 17 
und S. 605. 


Uechnungsführer der Lottogefällsdirekzion. Siehe 


Lottogefällsbeamte. 

Uechnungs-Rontrols-Behörde, (oberfte), Ein⸗ 
fluß auf das Militär-Rechnungs-Weſen. 
S. 111, Nr. 61. 

— — (oberfte), Unterordnung der Marinebuch⸗ 
haltung unter dieſelbe. S. 109, Nr. 58. 

Nechnungs⸗Zenſur und Kontrole des Marine— 
Aufwandes. Siehe Marine-Aufwand. 

— — und Kontrole des Militär-Aufwandes. 
Siehe Militär-Aufwand. 

Nechtsakademien in Ungarn, Siebenbürgen 
und Kroazien, Beiträge der Schüler für die 
Bibliotheken. S. 5, Nr. 9. 

Uechtsgeſchäfte über die Übertragung des Eigen— 
thums, Fruchtgenußes oder Gebrauchs unbe— 
weglicher Sachen, Mittheilung von Abſchriften 
der Urkunden darüber. S. 329, Nr. 125. 

Uechtsgeſchichte, deren Erklärung als Obligatfach 
an den Univerſitäten zu Padua und Pavia. 
S. 449, Nr. 200, 8. 3. 

Uechtsgiltigkeit der Verhandlungen über die 
Grundlaſten-Ablöſung. S. 489, Nr. 217, S. 38. 

Uechtsſtreitigkeiten, aus behördlichen Kontrakten 
entſpringende, Gerichtsſtand-Vorbehalt 
für dieſelben. S. 2*, Nr. 3. 

Uechtsſtudien an der Innsbruker Univer⸗ 
ſität, Sprache bei den Rigoroſen. S. 5, Nr. 8. 

— an den Rechtsakademien in Ungarn, 
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Kroazien und Siebenbürgen, Beiträge 
für Bibliotheken. S. 5, Nr. 9. 

Nechtsſtudien an mehren Univerſitäten, Anmel— 
dung für die Kollegien über öſterr. Geſchichte. 
S. 513, Nr. 219. 

— Beſuch des Kollegiums über öſterr. Geſchichte 
im 3. Semeſter. S. 513, Nr. 219. 

Uechtswiſſenſchaftliche Rigoroſen an der Unis 
verſität Innsbruck. S. 5. Nr. 8. 

Vechtswiſſenſchaftliche Studien. Siehe Stu— 
dien, Rechtsſtudien. 

Uedukzions⸗Cabellen zwiſchen öſterr. und italien. 
Liren, Wiener und metriſchem Gewichte. S. 
531, Nr. 221, Art. 16, und S. 593—600. 

Uegenſchirme. Siehe Schirme. 

Uegierende Bäuſer, Glieder derſelben, die königl. 
Ehren genießen, bedürfen keiner Reiſepaͤſſe. S. 
54, Nr. 24, 8. 8. 

Hegiments=- Kommandanten, Recht derfelben zur 
Ertheilung von Aufgebots-Dispenſen. S. 303, 
Nr. 105, 2, 3. 

Kegiments⸗Stockhaus, deſſen Ausmittlung. S. 
109*, Nr. 60, 3. 

Uegiſter über Anweisgüter im öſterr.-moden. 
Verkehre. S. 740, Nr. 234, $. 4. 

— über Dienſtſuchende und über Bewerber 
um Dienftboten. S. 28*, Nr. 10, S. 40. 
Ueglement für die Bewerbung um die Staats⸗ 
Rennpreiſe. S. 229 bis 235, Nr. 85, 88. 1 

bis 43, Beilage. 

Regulatoren, Verzollung. S. 63, Nr. 26. 

Hegulirbarfeit der Berechtigung bei der Grund— 
laſten-Regulirung. S. 490, Nr. 217, ss. 44 
—81 


Regulirung der Grundlaſten, Inſtrukzion zu deren 
Durchführung. S. 480, Nr. 217. 

Uegulirungs⸗Erkenntniſſe. Siehe Erkenntniſſe. 

W age über Nutzungsrechte. 

500502, Nr. 217, 88. 82, 86, 87— 94. 
S. 506, 88. 112— 114. 

Neichenberg, Begünſtigung für den Frachten⸗ 
Verkehr mit Görlitz. S. 94“, Nr. 46, 8. 14. 

— Beſorgung der Volkszählung durch den Mas 
giſtrat. S. 118, Nr. 67, $. 16. 

— tägliche Eiſenbahnverbindung mit Zittau. 
S. 94“, Nr. 46, $. 13. 

— Verbot eines andern Eiſenbahnanſchlußes 
(als mittelſt der Zittau- Reichenberger Bahn) 
an die preußiſchen und ſächſiſchen Bahnen. S. 
93, Nr. 46, §. 11. 

Keichenberg-Zittauer Eiſenbahn, Konzeſſions⸗ 
Urkunde. S. 90*, Nr. 46. 

Ueifen, (hölzerne), deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. 


146 


Reinigen der Militär-Gebäude. 
litärsUnterfünfte. 

Neis, (zum Verſtampfen), Zollfreiheit im öfter. 
modeneſ. Zwiſchenverkehre. S. 643, Nr. 233, 
Art. VII. o. 

Ueiſen, Beſchränkung des Rechtes hiezu durch 
polizeiliche oder gerichtliche Verfügungen. S. 
55, Nr. 24, §. 15. 

— in's Ausland. S. 52, Nr. 24, 88. 2— 7, S. 
54—57, 88. 12— 24. 

Ueiſebegleiter, Aufnahme derſelben in den Paß 
eines Reiſenden. S. 56, Nr. 24, §. 20. 

Ueiſedokument als Nachweis der öſterr. Unter 
thanfchaft in der Türkei. S. 623, Nr. 232, §. 1. 

— deſſen Verluſt in der Türkei. S. 631, Nr. 232, 

37 


Siehe Mi: 


Ueiſedokumente, ſpezielle, bei Wallfahrten 
entbehrlich. S. 100“, Nr. 51. 

— Vorweiſung, Vidirung, Hinterlegung 
derſelben behoben. S. 51, Nr. 23, I. und S. 54, 
Nr. 24, $. 12. 

Meiſe⸗Effekten, abgeſonderte Verpackung derſelben 
beim Transporte auf der Eiſenbahn. S. 391, 
Nr. 175, §. 13. 

— — deren Befreiung von däniſchen Taxen. S. 
277, Nr. 95, Art. II. 5. 

— — ſchleunige zollämtliche Abfertigung derſelben 
auf der Eiſenbahn. S. 388, Nr. 175, $. 7. 

Ueiſegepäcke. Siehe Reiſe⸗Effekten. 

Veiſeſournal der Gensd'armen bei Eskortirung 
von Gefangenen. S. 471 und 478, Nr. 216. 

Neiſekoſten der Beamten der Gerichtshöfe 1. 
Inſtanz in Unterſuchungsgeſchäften über Ver— 
brechen und Vergehen. S. 342, Nr. 150. 

— der Beiſitzer berggerichtlicher Senate. S. 246, 
Nr. 87, 8. 4. 

Heifende Ausländer find in die Volkszählung 
nicht einzubeziehen. S. 118, Nr. 67, §. 18. 
Ueiſende, Auswechslung derſelben im Verkehre 
zwiſchen Oſterreich und Sardinien. S. 517, 

Nr. 221. 

— Beſtrafung der Poſtmeiſter wegen vorſchrifts— 
widriger Beförderung der Erſtern behoben. S. 
300, Nr. 102. 

— Gebühren für dieſelben im Verkehre zwiſchen 
Oſterreich und Sardinien. S. 519, Nr. 221, 
Art. 3, 4. 

— haften für die Identität der wirklichen mit 
der im Paſſe angegebenen Begleitung. S. 56, 
Nr. 24, $. 20. 

Neiſepaß als Nachweis der öſterr. Unterthanſchaft 
in der Türkei. S. 623, Nr. 232, $. 1. 

Keiſepäſſe des Miniſteriums des Außern, deren 
Inhalt und Form. S. 56, Nr. 24, 8. 18. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Reiſepäſſe, Formular für dieſelben. S. 55, 
Nr. 24, §. 16. 

— ins Ausland, Verweigerung der Ausfer— 
tigung derſelben. S. 55, Nr. 24, §. 15. 

— Rubriken derſelben. S. 55, Nr. 24, §. 17. 

— ſollen nur auf eine Perſon lauten. S. 56, 
Nr. 24, §. 20. 

— unterliegen dem Stämpel. S. 55, Nr. 24, 
$. 16. 

— Verpflichtung der Behörden zur beſchleu— 
nigten Amtshandlung über Paßgeſuche. S. 
55, Nr. 24, $. 15. 

Neiſe⸗ und Gepäcke⸗Gebühren für die aus Sar- 
dinien nach Oſterreich reiſenden Paſſagiere. S. 
520, Nr. 221, Art. 4. 

Neiſeurkunden. Siehe Reiſedokumente. 

Heifewägen, Zuläſſigkeit des Eintritts von darin 
verpackten Waaren auf der Eiſenbahn über die 
Granze. S. 391, Nr. 175 6. 12, aa. 

Neiſezertifikate ins Ausland. S. 52, Nr. 24. 8.2. 

Neklamazionen im Poſtverkehr mit Sardinien. S. 
526, Nr. 221, Art. 9, b. 

Mefommandirung der Briefe im öſterr.-franz. 
Verkehr. S. 786, Nr. 235, Art. 7, 8. 

Nekurſe des Staatsanwalts in Fällen inkompe— 
tenter Erkenntniſſe der I. Inſtanzen, über eine 
ſtrafbare That, welche ſich nicht als Übertretung, 
ſondern als Verbrechen oder Vergehen darſtellt. 
S. 340, Nr. 148, $. 2. 

— gegen Erkenntniſſe über die Zulaſſung zur Eides— 
ablegung für den Forft- und Jagd⸗Schutz⸗ 
Dienſt und über den Verluſt der damit er⸗ 
worbenen Rechte. S. 328, Nr. 124, $. 6. 

— gegen Nichtverhaͤngung der Todesſtrafe, Zahl 
der Richter bei der Entſcheidung darüber. S. 
445, Nr. 198. ' 

— gegen Tarbemeſſungen der geiftlichen Ehege— 
richte. S. 469, Nr. 215, 4. 

— gegen Verfügungen der Grund laſten-Ablö— 
ſungs⸗ und Regulirungs-Landeskommiſſion. 
S. 509, Nr. 217, 88. 125 — 133. 

— gegen Verfügungen und Entſcheidungen über 
Protokollirung der Firmen, Geſellſchafts⸗ 


verträge, Prokuren und Ehepakten dann gegen 
dießfällige Straferkenntniſſe. S. 370, Nr. 168, 
$. 59. 


— in Unterthanſchaftsſachen in der Türkei. S. 
633, Nr. 232, 9. 41. 

Nekurs⸗Erledigungen geiſtlicher Ehegerichte, Taren 
davon. S. 468, Nr. 215, Poſt 7. 

Helnirungen von Grundlaſten, Löſchung. Siehe 
Offentliche Bücher. 

Remedium, Nichtgeſtattung desſelben bei der Aus— 

prägung von Münzen. S. 292, Nr. 101, Art. 
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6. S. 297, Art. 20 und S. 373, Nr. 169, 
Art. 6. 

Remorqueurs, Herſtellung und Stazionirung 
derſelben im Sund und Belt. S. 273, Nr. 95, 
Art. II. ad 4. 

Nemunerazionen für den Unterricht in den Neben— 
klaſſen der Gymnaſien. Siehe Gymnaſien. 

NUennplätze mit Staatspreiſen, Beſtimmung der⸗ 
ſelben und Zeit der Abhaltung der Rennen. S. 
225, Nr. 85, 88. 2, 3. 

Uennpreiſe aus Staatsmitteln. S. 224, Nr. 85. 

Nequiſizionen in Straf- und Zivilrechtsſachen 
zwiſchen Oſterreich und Sachſen, koſtenfreie Er- 
ledigung derſelben. S. 617. Nr. 223. 

Ueſervazions-Invaliden, Berichtigung der Vor- 
merkungen über dieſelben aus Anlaß der Volks⸗ 
zählung. S. 123, Nr. 67, §. 41: 

Ueſervefond in Krankenhäuſern. S. 39%, Nr. 22, 
ss. 13—15. 

Neſervemänner, Berichtigung der Vormerkungen 
über dieſelben gelegenheitlich der Volks zaͤh— 
lung. S. 123, Nr. 67, §. 40. 

— in der Finanzwache dienende, Behandlung 
derſelben. S. 103*, Nr. 54. 

— Reifen derſelben. S. 57, Nr. 24, 8. 24 

d 2 


a . 

Neſpizirende Kriegsfommiffäre. Siehe Krie gs⸗ 
kommiſſäre. 

Netour⸗Nezepiſſe, Zuſtellung behördlicher Erledi— 
gungen an Parteien gegen dieſe Rezepiſſe. S. 
336, Nr. 142. 

— — Zuläſſigkeit derſelben im Verkehre mit Sar- 
dinien. S. 526, Nr. 221, Art. 9 c. 

Uetourſendungen im öſterr.-franz. Poſtverkehre. 
S. 795, Nr. 235, Art. 22, 23. 

— im öſterr.⸗ſardin. Verkehre. S. 527, Nr. 221, 
Art. 9, k. 

Neuß, ältere und jüngere Linie, Einführung des 
Dreißigthaler-Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 
101, Art. 3. 

Ueuß⸗Gera, Korreſpondenz der dortigen Gerichts— 
Behörden mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

Ueuß⸗GSreiz, Korreſpondenz der dortigen Gerichts— 
Behörden mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

Uevidirung der Fremdenbücher und Her- 
bergsprotokolle. S. 61, Nr. 25, s. 14. 

Nevoluzion in Ungarn und Siebenbürgen, 
Nachſicht des Vermögensverfalls aus Anlaß 
derſelben. S. 346, Nr. 156. 

Nezepiſſe über die Aufgabe ämtlicher Sendungen. 
S. 39“, Nr. 22. 


Neziprozität, bei Vollſtreckung zivilgerichtlicher 
Urtheile preußiſcher Gerichte. S. 344, Nr. 153. 
S. 415, Nr. 189. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Nichter, landesfürſtliche, deren Beiziehung zu den 
Erkenntniſſen der Grundlaſten-Ablöſungs- und 
Regulirungs-Landeskommiſſion. S. 499, Nr. 
217, 8. 77. 

— Zahl derſelben zur Entſcheidung in Strafſachen 
und bei der Schlußverhandlung über Verbrechen 
und Vergehen. S. 8, Nr. 11. S. 445, Nr. 198. 

Nichteramtsprüfung, Terminsverlängerung zu 
deren Ablegung in Ungarn, Kroazien x. 
S. 810, Nr. 239. 

Yichterfollegien in Strafſachen, Zuſammen⸗ 
ſetzung derſelben. S. 8. Nr. 14. S. 445, Nr. 198. 

Nichterliche Hilfe, Ertheilung derſelben bei Klagen 
aus den von der ſiebenbürgiſchen Grundentla— 
ſtungs-Landeskommiſſion beſtätigten Verträgen 
über die Ablöfung von Urbarial-Leiſtungen. ©. 
335, Nr. 141. 

Nied, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 240, Nr. 86, Beilage A. 

Riemſtechen, verbotenes Spiel. S.60*, Nr. 33, . 2. 

Nittmeiſter, Möbelkompetenz. S. 88“, Nr. 45, 
(14, b). 

— Quartieräquivalent. S. 835, Nr. 45. 

Nodisfort, Maut an der dortigen Egerbrücke. 
S. 66 *, Nr. 39. 

Nodna, Aufhebung des Bergkommiſſariates dar 
ſelbſt. S. 209, Nr. 72. x 

— Unterſtellung der Bergreviers- und Hütten⸗ 
Verwaltung daſelbſt unter das Bergweſens⸗ 
Inſpektorats-Oberamt zu Nagybänya. S. 
345, Nr. 154. 

Nodnau, Unterſtellung der dortigen Montan⸗ 
und Forft-Entien unter die Berg-, Forſt⸗ 
und Güter⸗Direkzion in Nagybänya. S. 441, 
Nr. 193. 

Roggen. Siehe Korn. 

Roheiſen, Verzollung desſelben längs der 
Preußiſch-ſchleſiſchen und Glazer Gränze. 
S. 95, Nr. 42. 

Rohes Fleiſch. Siehe Fleiſch. 

Rohre, (ſpaniſche und andere), deren Befreiung 
von däniſchen Taxen. S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

Möhren aus Blei, Zoll dafür. Siehe Blei. 
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Hömifches Hecht, Beſuch des Kollegiums über 
dasſelbe in den rechtswiſſenſchaftlichen Studien. 
S. 450, Nr. 200. S. 513, Nr. 219. 

Noßhaar (geflochten oder gekrempelt) iſt in Däne⸗ 
mark zollpflichtig. S. 279, Nr. 95, II. 5. 

Uoßkaſtanien, Zollfreiheit. Siehe Pflanzen. 

Uother Stämpel für Zeitſchriften und Ankün⸗ 
Jagger, S. 514, 515, Nr. 220, 
„5, 6. 

Uotulus, Protokollsaufnahme beim Ehegerichte 
zum Behufe desſelben. S. 468, Nr. 215, Poſt 2. 

Rouge et noir, verbotenes Spiel. S. 60“, 
Nr. 33, 8. 2. 

Uübenzucker⸗Steuer, Ausmaß derſelben. S. 378, 
Nr. 171. 

— — Borgungen derſelben. S. 384, Nr. 173. 
S. 812, Nr. 244. 

Uückſtände an Urbarial- und anderen Leis 
ſtungen in Ungarn, Kroazien, Slavonien, der 
ſerb. Wojwodſchaft und dem Temeser Banate, 
Liquidirung und Einbringung derſelben. 
S. 410, Nr. 182. 

Uuma, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

Uundſtühle für Verfertigung von Wirk 
waaren. Verzollung. S. 63, Nr. 26. 

Nunkelrübenzucker. Siehe Rübenzucker. 

— Orden, erlaſſene Rückſtellung der 
elben bei Todesfällen oder Beförderungen zu 
höheren Ordensgraden. S. 466, Nr. 211. 

Uuſſiſches Glas. Siehe Frauenglas. 

Uußland, Portobehandlung der Sendungen 
dahin aus Sardinien. S. 523, Nr. 227, Art. 7. 


— Staatsvertrag wegen Aufhebung des Sund— 


-zolles. S. 267, Nr. 95. 

— Staatsvertrag wegen der völkerrechtlichen 
Stellung Neuenburgs. S. 320, Nr. 120. 

Nutheniſche Zeitſchrift »Wiestnik« als ämtliche 
Zeitung erklärt. S. 622, Nr. 231. 

Uuthenſtreiche, Strafe für Dienſtboten. S. 28 *, 
Nr. 10, §. 42. S. 78“, Nr. 42, 8. 42. 

Rzeszöw, Konkursſtazion für Pferdezucht 
prämien. S. 244, Nr. 86, Beilage A. 


S 


Saalfelden, Konkursſtazion für Pferdezucht⸗ 
prämien. S. 240, Nr. 86, Beilage A. 

Sacharometer, Grade desſelben als Maßſtab der 
Verzehrungsſteuer vom Biere. S. 352 bis 354, 
Nr. 163, 88. 2 bis 10. 

Sachſen, (Königreich), Benehmen der Gerichte bei 


Todesfällen dortiger Unterthanen. S. 407, 
Nr. 178. 

Sachſen, Königreich, Einführung des Dreißig⸗ 
Thaler⸗-Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 
101, Art. 3. 

— Königreich, Korreſpondenz der dortigen 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Gerichtsbehörden mit den öſterreichiſchen und 
S. 15, Nr. 15. S. 617, Nr. 223. 
Sachſen⸗Altenburg, Einführung des Dreißig⸗ 

Thaler⸗Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 
101, Art. 3. 
— — Korreſpondenz der dortigen Gerichts— 
behörden mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 
Sachſen-Sotha, Einführung des Dreiß ig⸗Thaler— 
Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 
Sachſen⸗Roburg, Einführung des 52½ Gulden— 
Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 
Sachſen-Roburg⸗Gotha, Kor reſpondenz der 
dortigen Gerichtsbehoͤrden mit den öſterreichiſchen. 
S. 15, Nr. 15. 
Sachſen-Meiningen, Einführung des 52½ Gulden: 
Münzfußes baſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 
Korreſpondenz der dortigen Gerichts: 
behörden mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 
Sachfen = Weimar, Einführung des Dreißig⸗ 
Thaler⸗Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 
101, Art. 3. 
— — Korreſpondenz der dortigen Gerichts— 
behörden mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 
Sachſenburg, Konkursſtazion für Pf erdezucht⸗ 
prämien. S. 240, Nr. 86, Beil. A. 
Sächſiſche (königl.) Behörden, Korre ſpondenz 
mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. S. 617, 
Nr. 223. 


Sächſiſche (königl.) Gerichte, Vorgang derſelben 
bei Todesfällen öfterr. Unterthanen. S. 407, 
Nr. 178. 

Sächſiſche (königl.) Unterthanen, Verfahren in 
ee im Todesfalle derſelben. S. 407, 

r. 178. 


Sãchſiſch⸗ ſchleſiſche Eiſenbahn⸗Direkzion, Geſtat— 
tung der Übernahme der Zittau - Reichenberger 
Bahn. S. 96*, Nr. 46, 8. 19. 

Sachverſtändige bei der Grundlaſten-Ablöſung und 
Regulirung, Vernehmung derſelben. S. 495, 
Nr. 217, 88. 63—65. S. 501, 8. 86. S. 
503, Nr. 96—98. S. 504, 88. 100102. 
S. 505, 8. 106 — 108. S. 508, 8. 120. 

— der Grundlaſten⸗Ablöſungs-Lokal⸗ 
kommiſſionen, Verpflichtung derſelben zum 
Erſcheinen. S. 483, Nr. 217, 8. 14. 

— Ehegerichtstaxe für deren Einvernehmung. 
S. 468, Nr. 215, Poſt 2. 

— Vergleich auf den Befund durch dieſelben. 
S. 496, Nr. 217, 88. 66. S. 502, 6. 93. 
Salinen-Direkzion für die Marmaros zu 

Szigeth. S. 112, Nr. 62. 

— — zu Klauſenburg, Anderung des Wir⸗ 
kungskreiſes. S. 345, Nr. 154. 

Salpeter, Ch il i-. Siehe Chili⸗Salpeter. 
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Salpeterſaures Natron. Siehe Chili-Salpeter. 

Salz, (Kochſalz), deſſen Kontrolpflicht. S. 251, 
Nr. 89, 8. 48, J., 2. 

— (Kochſalz), kontrolfreie Mengen. S. 252, Nr. 
89, $. 49, a), 7. 

— (ohne Arznei⸗Salze), deſſen Befreiung von dänt- 
ſchen Taren. S. 279, Nr. 95, Art. II., 5. 

— Preisermäßigung und zollfreie Einfuhr des⸗ 
ſelben aus dem Auslande für chemiſch-tech⸗ 
niſche Zwecke. S. 99, Nr. 49. 

Salzburg, Abſtellung der Beſcheide bücher bei 
den Grundbuchsämtern des dortigen Lan⸗ 
desgerichtes und ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerich— 
tes. S. 330, Nr. 127. 

— Ermaͤchtigung des dortigen Garniſonskaplans 
zur kirchlichen Dispenfazion vom Eheauf⸗ 
gebote. S. 311, Nr. 108, Beilage. 

— Giltigkeit der Legitimazionskarten im Verkehre 
mit Baiern. S. 42*, Nr. 26. 

— Gold⸗ und Silbereinlöſung bei dem dor⸗ 
tigen Einlöſungsamte. S. 105, Nr. 54. 

— Vergütung der Mittagskoſt für die 
Militärmannſchaft beim Durchzuge. S. 211, 
Nr. 75. S. 439, Nr. 192. 

Salz- Monopol, deſſen Aufrechthaltung im 
1 Zollvertrage. S. 645, Nr. 233, 

rt. X. 

amac, Befugniß erweiterung des dortigen 
Nebenzollamtes. S. 221, Nr. 78. 

Sambor, Konkursſtazion fuͤr Pferdezuchtprä⸗ 
mien. S. 243, Nr. 86, Beilage A. 

Samen, deren Befreiung von daͤniſchen Taxen. 
S. 276, Nr. 95, Art. II., 5. 

Sammlungskaſſen, deren Auflaſſung in Karls— 
bad und Böhmiſch-Leippa. S. 41“, Nr. 25. 

— Empfangnahme der Zeitungs- und Ankündi⸗ 
gungs⸗Stämpelbeträge und Einſchaltungsgebüh— 
ren, dann der makulirten Zeitungs- und Anzeige⸗ 
blätter. S. 110“, Nr. 61. 

— Papierſtämpelung bei denſelben für Zei⸗ 
tungen, Anzeigeblätter und Ankündigungen. S. 
110%, Nr. 61. 

Sander, Konkursſtazion für Pferdezuchtprä⸗ 
mien. S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

Sandpapier, Zollbefreiung. Siehe Steine. 

Sanitätsbeamte, deren Andringen auf Vornahme 
von Leichen⸗Sekzionen bei unnatürlichen 
Todesfaͤllen. S. 210, Nr. 73, 8. 4. 


Sanitätskordon längs der türk. Gränze, Raſtell— 
und Skellaverkehr daſelbſt. S. 57, Nr. 24, F. 24, 
ad 4. 


Sanitätspolizeiliche Ceichenſetzionen. Siehe Lei⸗ 
chenöffnung. 
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Sanok, Konkursſtazion für Pferdezuchtprä— 
mien. S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

Sardinien, Zetegtahenverteng mit Oſterreich. S 
70, Nr. 

— Bere 15 Oſterreich wegen Auswechslung 
von Reiſenden und Effekten. S. 517, Nr. 221. 

Jardiniſche „ 9 Verzeichniß der⸗ 
ſelben. S. 577, Nr. 5 

Jatzungen, er im 2 — 3. Über⸗ 
ſchreikung derſelben. S. 112, Nr. 

Satzungsvorſchriften. Siehe 4 — ngen. 

Saugfohlen, Betheilung ihrer Beſitzer mit Prä⸗ 

mien. Siehe Pferdezuchtprämien. 

Säuren, Zoll. Siehe Chemiſche Hilfsſtoffe. 

Schafe, Zollfreiheit. Siehe Viehgattungen. 

Schalenwage, Anwendung derſelben im Detail— 
verkaufe. S. 97, Nr. 47. 

Schänten-Orffenhaltung zur Nachtzeit. S. 61*, 

1 33, . 5 
Schankhälter. Siehe Wirthe. 
Schankwirthe. Siehe Wirthe. 


Schäsburg, (Mediaſch), Konkursſtazion für 
Pferdezuchtprämien. S. 244, Nr. 86 
Beilage A. 


Schaumburg-Lippe, Einführung des Dreißig- 
nn Münzfußes. S. 291, Nr. 101, 
lrt. 3 

Schaumwein, deſſen Verzehrungsſteuerfreiheit bei 
dem Verkaufe in ganzen Partien. S. 338, Nr. 
145 und 146. 

et 55 Ausprägung in Silber und 

Kupfer. S. 294, Nr. 101, Art. 14. S. 
371, Nr. 169, Art. J. 

— Außerkursſetzung, 3 — Um⸗ 
wechslung. S. 295, Nr. 101, Art. 

— beſchränkte Zirkulazion und . 
derſelben bei Zahlungen. S. 295, Nr. 101, 
Art. 14 

— Einberufung im lomb.⸗venez. Königreiche. 
S. 9, Nr. 13. S. 414, Nr. 188. 

— in Silber und in Kupfer, Ausprägung 
derſelben nach einem leichtern Münzfuße. S. 295, 
Nr. 101, Art. 14. S. 374, Nr. 169, Art. 9, 
10% 11. 

— Werthverhältniß zum Landesmünzfuße. 
S. 295, Nr. 101, Art. 16. 

Scheidung, Vorlegung des Urtheils darüber bei 
Militärperſonen an das Armee-Ober-Kommando. 
S. 305, Nr. 105, 10. 


Schiedsgericht, — 5 auf dasſelbe bei der 
Grundlaſteu⸗ Ablöſung. S 496, Nr. 217, 8. 66. 
S. 502, 8. 93. 


Schiefer (Dach⸗ ), deſſen Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 274, Nr. 95, Art. II., 5 
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Schieferpapier, Zollfreiheit. Siehe Steine. 

Schiefertafeln, deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 274, Nr. 95, Art. IL, 5 

Schienen, Begünſtigungszoll für deren Einfuhr 
zum Baue der böhmiſchen Weſtbahn. S. 46“, 
Nr. 28. 

Schießpulver, deſſen Ausſchließung vom Trans- 
porte im Verkehre mit Sardinien. S. 528, Nr 
221, Art. 10. 

Schießpulver = Monopol, 
im öſterr.-modeneſ. Zollvertrage. 
233, Art. X. 

Schiffe, Zollfreiheit. Siehe Fahrzeuge. 

Schiffsführer, e der e ee 
in deſſen Paß. S Nr. 24, $. 

Schiffsmannſchaft, . — 3 ii fogleich 
anzuzeigen. S. 57, Nr. 24, 8. 24. 

— Einbeziehung derſelben in den Paß des Schiffs⸗ 
führers. S. 56, Nr. 24, 8. 21. 

Se: verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 
33, 8. 


Schiffesiviebadh, Zollfreiheit. Siehe Eßwaaren. 

Schildkröten, deren Befreiung * däniſchen Taxen. 
S. 280, Nr. 95, Art. II., 

Schildkrötenſchalen, deren Befreiung von Zange: 
ſchen Taxen. S. 275, Nr. 95, Art. II., 

Schirme, Regen- und Sonnen-, Zoll im der. 
modeneſ. 1 S. 687, Nr. 233, 20. 

Schlachtvieh. Siehe Vieh. 

Schlafgeld für die nach der erſten Art ver 
5 Weiber der Gensd' armen. S. 57“, 

* . 
3 n Aufhören desſelben. S. 109“, 
* 

Schlan, hebung des dortigen Bergkommiſſa⸗ 
riates. S. 356, Nr. 165 

Schleichhandel als Aas gs end von 
Rübenzucker⸗Steuerborgungen. S. 813, 
Nr. 244, 3, b) 

— als Grund der Ausſchließung von der Beeidi— 
gung für den Forſt⸗ und Jagd-Schutz⸗ 
dienſt. S. 328, Nr. 124, . 4. 

— als Grund der Ausſchließung von der Dienft- 
Bag: auf der Nan ae Bahn. 

. 94 *, Nr. 46, 8. 

— Fe e der ae zur Ver⸗ 

Ba desſelben. S. 57, Nr. 24, . 24, 


deſſen Aufrechthaltung 
S. 645, Nr. 


— AR Durchfuhrwaaren, deſſen Verhinderung. 
S. 456, Nr. 204. 

— Überweiſung der dießfalls gefährlichen 
Waaren bei der Verſendung auf dem Po. S. 
721, Nr. 233, 8. 21. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Schleichhandel, zwiſchen Sſterreich und Mo— 
dena, Maßregeln dagegen. S. 707, Nr. 233, 
5 


4, 5. 

Schleſien, Aufhebung einiger Kontrolsämter 
daſelbſt. S. 444, Nr. 196. 

— Führung der Handlungsprotokolle da— 
ſelbſt. S. 358, Nr. 168. 

— Vergütung der Mittagskoſt für die 
Militärmannſchaft beim Durchzuge. S. 211, 
Nr. 75. S. 439, Nr. 192. 

Schleußenmauten im öſterr.-modeneſ. Vereinsver— 
kehre. S. 655, Nr. 233, Art. XX. 

Schliche, gold- und ſilberhältige, Behebung der 
Verpflichtung zur Einlöſung derſelben bei k. k. 
Hüttenwerken. S. 102, Nr. 52. S. 105, Nr. 54. 

— Rage und ſilberhältige, deren Ausfuhr. S. 103, 

52 


25 0 

Schlußverhandlung bei der Grundlaſten-Ablöſung 
und Regulirung. S. 497, Nr. 217, 68. 70-75. 

— bei Verbrechen und Vergehen, Vermehrung 
der Zahl der Richter. S. 8. Nr. 11. 

Schmergel, deſſen Befreiung von bäniſchen Taren. 
S. 276, Nr. 95, Art. II., 5. 

Schmirgelpapier, Zollfreiheit. Siehe Steine. 

Schmöllnitz, Umwandlung des dortigen Berg: 
weſens⸗Inſpekzions-Oberamtes in eine Berg-, 
Forſt⸗ und Güterdirekzion. S. 345, Nr. 154. 

Schmuckfedern, Zoll im öſterr.-moden. Zwiſchen— 
verkehre. S. 668, Nr. 233, III., 9. S. 688, 20. 

Schneeberg, Unterſtellung des dortigen Zollamtes 
unter den Bodenbacher Amtsdirektor. S. 
30*, Nr. 12. 

Schnellwagen, Anwendung derſelben zu Kontrols— 
zwecken und für den Verkauf im Großen. S. 
97, Nr. 47. 

— Verbot derſelben. S. 97, Nr. 47. 

Schnellzüge auf der böhmiſchen Weſtbahn und 
deren Seitenlinien, Fahr- und Frachtpreiſe, und 
Fahrgeſchwindigkeit. S. 51“, Nr. 28, S. 10. 

Schnitzſtoffe, Zoll dafür im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 663, Nr. 233, A. 8. 

Schonung inſektenfeindlicher Vögel. S. 115, Nr.67. 

Schönwald, Umwandlung der Zollabzüglerſtazion 
daſelbſt in ein Nebenzollamt. S. 94, Nr. 40. 

Schreiberhau, Preußiſch⸗, Zollſtraſſe nach Neu— 
wald (Neuwelt). S. 101“, Nr. 52. 

Schriften, Erklärung dieſer Benennung im Ver⸗ 
kehr mit Sardinien. S. 526, Nr. 221, Art. 9. 

Schriftenwechſel. Siehe Amtskorreſpondenz. 

Schriftgießermetall, Zoll dafür. Siehe Blei. 

Schrote (aus Blei), Joll dafür. Siehe Blei. 

Schularchiv, Verwahrung des Ausweiſes über die 
Vertheilung der Gratisbücher an arme Schul- 
finder. S. 15*, Nr. 9, 2. 
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Schulbeſuchende Rinder, als Maßſtab der Be— 
theilung mit Armenbüchern. S. 92, Nr. 37, 
Abſ. 3. S. 15*, Nr. 9. 

Schulbücher, deren Vertheilung an arme Schul— 
kinder. S. 15“, Nr. 9. S. 92, Nr. 37. 

Schulbücher-Verlag, Abgabe der Armenbücher 
an Schüler der Volksſchulen. S. 92, Nr. 37. 
S. 15˙% Nr. 9, 

Schuld der Grundentlaſtungsfonde. Siehe Grund— 
entlaſtungsfonde. 

Schuldiſtrikts⸗Aufſeher, Einfluß auf Vertheilung 
von Gratisbüchern an arme Schulkinder. S. 
16 und 17“, Nr. 9, (4 und 12). 

Schuldverſchreibungen. Siehe Obligazionen. 

Schulen, Gratisbüchervertheilung an arme Schul— 
kinder. S. 15“, Nr. 9 und S. 92, Nr. 37. 

— latholiſche, Anſtellung des Lehrperſonals an 
denſelben in Ungarn, der ſerb. Wojwobſchaft 
und dem Temeser Banate, in Kroazien und 
Slavonien. S. 465, Nr. 209. 

Schüler, arme, Erfolgung von Gratis büchern 
an dieſelben. Siehe Schulen. 

— Zahl derſelben in einzelnen Gymnaſial— 
Klaſſen. S. 108, Nr. 57. 

Schulgeld-Entrichtung an den ungariſchen und 
ſerbiſch-banater Gymnaſien. S. 113, 
Nr. 64. 

Schulkinder. Siehe Schüler. 

Schullehrer an katholiſchen Volksſchulen. Siehe 
Lehrer. 

Schulräthe, Einführung derſelben im lombardiſch⸗ 
venezianiſchen Königreiche. S. 331, Nr. 130. 

Schulverfaſſung, polit., Erläuterung des §. 321 
und 322, wegen Verabfolgung der Armenbücher 
in den Volksſchulen. S. 92, Nr. 37, Abſ. 2 
und 3. S. 15“, Nr. 9. 

Schutzbefohlene Oſterreichs in der Türkei. S. 
632, Nr. 232, 88. 39, 40. 

Schutzverwandte, öſterreichiſche, in der Türkei. S. 
632, Nr. 232, 88. 39—40. 

Schwamm (Holz), Tarbefreiung von Seite Däne— 
marks. S. 273, Nr. 95, Art. II., 5. 

— Günd⸗), Tarbefreiung von Seite Dänemarks, 
S. 273, Nr. 95, Art. II., 5. 


Schwämme, Zollfreiheit. Siehe Gartenge— 
äch ſe. 


wächſ 

Schwarzburg⸗Uudolſtadt, Korreſpondenz der dor— 
tigen Gerichtsbehörden mit den öſterreichiſchen. 
S. 15, Nr. 15. 

— — (Oberherrfchaft), Einführung des Zwei- 
undfünzig⸗ und Einhalb⸗Gulden⸗Münzfußes da⸗ 
ſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— — Uunnterherrſchaft), Einführung des Dreißig⸗ 


Die mit einem Stern bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Thaler-Münzfußes dafelbft. S. 291, Nr. 101, 
Art. 3. 


Schwarzburg-Sondershauſen, Einführung des 
Dreißig-Thaler⸗ ange: daſelbſt. S. 29ꝗ, 
Nr. 101, Art. 

— — S bepenben der dortigen Gerichtsbehör⸗ 
den mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 
Schweden, Staatsvertrag wegen Aufhebung des 

Sundzolls. S. 267, Nr. 95. 

Schwefelſaures Ammoniak. Siehe Ammoniak. 

Schweine, Zollfreiheit. Siehe Viehgattungen. 

Schweinfett. Siehe Thieriſche Produkte. 

Schweiz, Staatsvertrag wegen der völkerrechtlichen 
Stellung Neuenburgs. S. 320, Nr. 120. 

— vollſtändige Einverleibung Neuenburgs 
(Neufchätels) in dieſelbe. S. 320, Nr. 120. 

— Zollbefreiung der aus oder nach derſelben 
über den Lago 1 gehenden Durch- 
fuhrgüter. S. 443, Nr. 195 

Schweizeriſche poſten, Vermittlung im öfterr.- 
franz. Verkehre. S. 781, Nr. 235. 

Sezuezin, Aufhebung des Nebenzollamts daſelbſt. 

S. 414, Nr. 186. 

Sechstel⸗Chaler, als kleinſte Theilſtücke im 30 
Thalerfuße. S. 292, Nr. 101, Art. 5. 

Seegras, Befreiung desſelben =, daͤniſchen Taxen. 
©. 280, Nr. 95, Art. II., 

Seekarten, deren Befreiung — däniſchen Taren. 
S. 275, Nr. 95, Art. II., 5. 

Seelſorger (katholiſche), Erklärung der Einwilli— 
gung der zur Militia vaga e008 geh Perſonen 
vor demſelben. S. 302, Nr. 105, 

— (katholiſche), ven bath bel gemiſchten 
Ehen. S. 304, Nr. 

Seeraub, dießfälliger eee mit 
Nordamerika. Siehe Verbrecher. 

Seeſalz, Preisherabſetzung * für chemiſch— 
techniſche Zwecke. S. 99, 

Seeſchifffahrt, ſpezielle ee Normen hin⸗ 
ſichtlich derſelben bleiben aufrecht. S. 56, Nr. 
24, 88. 21 und 22. 

Segregazion, Kompetenz der Urbarialgerichte zu 
deren Durchführung bei rr geregelten Be— 
figverhältniffen. S. 332, Nr. 132. 


Seide, rohe, (kontrolfreie Mengen). S. 252, Nr. 
89, §. 49, a 5. 

— rohe, Kontrolpflicht. 

Pt 

— Zoll dafür im Ziwifchenverfehre 
Oſterreich und Modena. S. 642, 
Art. VI. 

Seidenabfälle, ungeſponnene, kontrolfreie Mengen. 
S. 252, Nr. 89, 8. 49, a 5. 


S. 251, Nr. 89, 8. 


zwiſchen 
Nr. 233, 


158 


Seidenabfälle, neee Kontrolpflicht. S. 
251, Nr. 89, 9. 4 3. 


— weißgemachte bee, Zoll für dieſelben. 
S. 113, Nr. 6 
— Mengen. S. 252, 
ans: 


Seidenwaaren, 
Nr. 89, 8. 49 

— Kontrolpflicht. S. 251, Nr. 89, 8. 48, J., 3. 

Seifenfabrikate, Zoll im Verkehre mit Dalmazien. 
S. 96, Nr. 46. 

Seilwaaren. Siehe Seilwerk. 

Seilwerk, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 275 und 278, Nr. 95, Art. II., 5 

Sekretär der Lottogefälls-Direkzion und Lotto— 
ämter. Siehe Lottogefällsbeamte. 

Sekzion der Leichen. Siehe Leichenöͤffnung. 

Selbftmörder, Obduzirung der Leichen der⸗ 
=. durch die polit. Behörden. S. 210, Nr. 
73, 8. 

* ni beſchränkte Annahme derſelben 
(nach dem Gewichte) bei der öſterr. Malle— 
fahrt. S. 528, Nr. 221, Art. 11. 

— ohne Werth, !ortobehantlung derſelben. 
S. 524, Nr, 221, Art. 

— von Effekten, Geld — Waaren zwiſchen 
Oſterreich und Sardinien. S. 517; 
Nr. 221. 

— zwiſchen Ofterreich und Frankreich. Siehe 
Poſtvertrag. 

Senſalen, Protokollirung e in der Türkei. 
S. 627, Nr. 232. 8. 

Serbifch= -banster begangen, eier 
der Schuld desſelben. S. 319, Nr. 

Serbiſche Wojwodſchaft, Befreiung, — due 
mens der Einkommenſteuer 3. Klaſſe. 
255. Nr. 93. 


— — e Erläuterung für dieſelbe. 
59. 


S. 110, Nr. 

— — Delegirung dortiger Urbarialgerichts— 
beiſitzer zum Vollzuge urbarialgerichtlicher 
Hilfsamtshandlungen. S. 467, Nr. 214. 

— — Nauen des Forſtgeſetzes daſelbſt. 
S. 326, Nr. 121. 

— — Erläuterung der A. h. Patente über die 
Zuweiſung der Grundentlaſtungs-Ent⸗ 
[m 80 96 ⸗Kapitalien daſelbſt. S. 221, 

r. 80. 


— — Erläuterung der dortigen Beſtimmungen 
hinſichtlich vr Beftrafung des Wuchers. 
341, Nr. 149. 

— — eee. bei Straſſen⸗ 
und Waſſerbauten daſelbſt. S. 221, Nr. 81. 
— — Herſtellung und Erhaltung der Durch— 

fahrtsſtraſſen. S. 255, Nr. 91. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu fuchen: 
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Serbifche Wojwodſchaft, Intabulazions⸗ 
Zeugniſſe hinſichtlich dortiger Liegenſchaften, 
über welche Gundbuchsprotokolle verlautbart 
ſind. S. 301, Nr. 104. 

— — Kompetenz der dortigen Urbarial 
gerichte zur Durchführung der Kommaſſazion 
— Segregazion in Urbarialgemeinden. S. 332, 

132 


— — Leiſtung der Urbarial-Entſchädigung 
bei Kameral-Fonds⸗, Stiftungs- und konfis⸗ 
zirten Gütern daſelbſt. S. 330, Nr. 126. 

— — Liquidirung und Einbringung rück⸗ 
ſtändiger Leiſtungen aus Urbarial- und 
ang Beſitzverhältniſſen daſelbſt. S. 410, 

r. 182. 


— — Mittagskoſtvergütung für Militär: 
Mannſchaft im Durchzuge. S. 211, Nr. 75. 
S. 439, Nr. 192. 

— — Prüfung für den höhern Konzeptsdienſt 
bei der Finanzprokuratur. S. 208, Nr. 70. 

— — Regelung der gemeinſchaftlichen Grund: 
beſitzverhältniſſe zwiſchen Herrſchaften und 
Unterthanen zur Durchführung der Kommaſſa⸗ 
zion. S. 286, Nr. 98. 

— — Schulgeldzahlung an dortigen Gym— 
naſien. S. 113, Nr. 64. 

— — Terminsverlängerung zur Ablegung der 
Richteramtsprüfung. S. 810, Nr. 239. 

— — Übertragung intabulirter Forderungen in 
die neuen Grundbuchsprotokolle im Falle 
des Verluſtes der Original-Urkunden. S. 101, 
Nr. 51. 

— — Veränderung in der dortigen Landes— 
eintheilung. ©. 343, Nr. 152. 

— — Verzehrungsſteuerfreiheit des Schaum— 
weines daſelbſt beim Verkaufe in ganzen 
Partien. S. 338, Nr. 146. 

— — Vorgang bei Vergehen der Advokaten 
vor den dortigen Urbarialgerichten. S. 
90, Nr. 34. 

— — Wirkung der nach ungar. Geſetzen vorge— 
nommenen General⸗Intabulazionen auf 
unbewegliche Güter nach der Konkursord— 
nung. S. 209, Nr. 71. 

Servituten⸗Ablöſungs⸗ Rommiſſion. Siehe 
Grundlaſten-Ablöͤſung und Reguli⸗ 
rung, Grundlaſten-Ablöſungs- und 
Regulirungs-Kommiſſionen. 

Seßhafte §ſterr. Unterthanen in der Türkei, 
Normen für dieſelben. S. 623, Nr. 232, 2. 
S. 624, 88. 6—38. 

Sicherheitsbehörde, Ertheilung der Erlaubniß— 
ſcheine zur Pränumeranten- oder der Sub: 
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ſkribenten-⸗ Sammlung auf ausländiſche 
Druckſchriften. S. 48, Nr. 18. ä 

Sicherheitsbehörden, landesfürſtliche Übernahme 
und Abfuhr der aus Anlaß der zugewieſenen 
Strafgerichtsbarkeit in Übertretungen einzubrin— 
genden Gerichtskoſten-Erſätze. S. 44*, Nr. 27. 

Sicherſtellungs-Geſuche, Beiziehung bergbaukun— 
diger Beiſitzer zu den Berathungen berggericht— 
licher Senate über dieſelben. S. 246, Nr. 87, 8. 1. 

Siebenbürgen, Aktivirung der Urbarialgerichte. 
S. 810, Nr. 240. 

— Anderungen in den Stazionen der dortigen 
Bergkommiſſariate. S. 209, Nr. 72. 
— Befreiung des Einkommens von der Ein— 

kommenſteuer 3. Klaſſe. S. 255, Nr. 93. 

— Beiträge für die Bibliotheken der Rechts— 
Akademien. S. 5, Nr. 9. 

— Berggeſetz⸗Erläuterung für dasſelbe. 
S. 110, Nr. 59. 

— Bezeichnung des zur kirchlichen Dispenſirung 
vom Eheaufgebot ermächtigten Militärgeiſt— 
lichen daſelbſt. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

— Delegirung dortiger Urbarialgerichtsbei— 
ſitzer zum Vollzuge urbarialgerichtlicher Hilfs— 
amtshandlungen. S. 467, Nr. 214. 

— Einführung des Forſtgeſetzes daſelbſt. S. 
326, Nr. 121. 


— Erläuterungen der A. h. Patente über die Zu— 
weiſung der Grundentlaſtungs-Entſchä⸗ 
digungskapitalien daſelbſt. S. 221, Nr. 80. 

— Exekuzions⸗Recht aus Urtheilen wegen 
Wiedereinlöſung verpfändeter Liegenſchaften und 
Gerechtſame oder zeitlicher Inſkripzionen. 
S. 50, Nr. 22. 

— Erxpropriazions verfahren bei Straſſen— 
und Waſſerbauten daſelbſt. S. 221, Nr. 81. 
— Herſtellung und Erhaltung der Durchfahrts— 

Straſſen. S. 255, Nr. 91. 

— Leiſtung der nachträglich ermittelten Urbarial— 
Entſchädigungskapitalien an den Berech— 
tigten. S. 220, Nr. 77. 

— Leiſtung der Urbarial⸗Entſchädigung 
bei Kameral-Fonds⸗, Stiftungs- und konfis⸗ 
zirten Gütern daſelbſt. S. 330, Nr. 126. 

— Mittagskoſtvergütung für Militärmann⸗ 
ſchaft im Durchzuge. S. 211, Nr. 75. S. 439, 
Nr. 192. 

— Nachſicht des Vermögens verfalls aus 
Anlaß der Empörung daſelbſt. S. 346, Nr. 156. 

— Prüfungen für den höhern Konzeptsdienſt 
bei der Finanzprokuratur. S. 208, Nr. 70. 

— Regulirung des Status der Montan-Entitäten 
des Szamosthales. S. 345, Nr. 154. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 
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Siebenbürgen, nichterliche Hilfe bei Klagen aus 


Verträgen über Ablöſung der Urbariallei- 


ſtungen. S. 335, Nr. 141. 

— Terminsverlängerung zur 10 l ng der Rich⸗ 
teramtsprüfung. S. 810, Nr. 239. 

— Überſtellung der Bergfommiffariate da⸗ 
ſelbſt. S. 407, Nr. 177. 

— Veränderung in der dortigen Landesein⸗ 
theilung. S. 343, Nr. 152. 

— Verzehrungsſteuerfreiheit des Schaumweines 
daſelbſt beim Verkaufe in ganzen Partien. S. 
338, Nr. 146. 

— Wirkung der nach ſiebenbürgiſchen Ge— 
ſetzen vorgenommenen General-Intabulazionen 
auf unbewegliche Güter nach der Konkurs— 
Ordnung. S. 209, Nr. 71. 

Siegelerde, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II., 

Siegelgebühr im fterr. moden. Zwiſchenverkehr. 
S. 645, Nr. 233, Art. IX. 

Silber, Ausfuhr desſelben. S. 103, Nr. 52, V, 

— Ausprägung desſelben zu Landes- und 
Vereinsmünzen, und zu Scheidemünzen. S. 292, 
Nr. 101, Art. 5—10. S. 371, Nr. 169, Art. 
1 bis 10. 

— (Barren: und Bruch), deſſen Befreiung von 
daͤniſchen Taren. S. 274, Nr. 95, Art. IL, 5. 

— gemünztes, deſſen Nichtzulaffung im öfter.» 
franz. Poſtverkehre. S. 796, Nr. 235, Art. 24. 

Silberarbeiten, Übereinkunft mit Modena wegen 
deren Punzirung. S. 654, Nr. 233, Art. XVIII. 

Silber-Barren, Annahme zur Ausmünzung oder 
bre ge bei k. k. Münzämtern. S. 102, 

1. 52 


Silber⸗Verg⸗ und Waſchwerke, Bergfrohne von 
denſelben. S. 102, Nr. 52. S. 105, Nr. 54 

Silber-Einlöfung beim Berg- und Waſchwerks— 
betriebe für das Arar. S. 102, Nr. 52. S. 
105, Nr. 54. 

N ee re in Prag. Siehe Gold— 
und Silber-Einlöſungsamt. 

Silber⸗ -Einlsſungspreiſe. Siehe Silber-Ein⸗ 
löſung. 

Silberfabrikate, die Vorſchriften über deren Fein— 
gehalt bleiben unverändert. S. 102, Nr. 52. 

Silberhältige Erze, Schliche ne dure 
deren Ausfuhr. S. 103, Nr. V. 

Silberhältige Erze und ae: deren Einlö⸗ 
ſung für 155 Arar. S. 102, Nr. 52 und S. 
105, Nr. 

nen Ausprägung. S. 292, Nr. 101, 
Art. 5—10. S. 372, Nr. 169, Art. 110. 

— der deutſch⸗ öſterreichiſchen Münzvereinsſtaaten, 
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Annahme derſelben in Konvenzions— 
Münze bei k. k. Kaſſen. S. 317, Nr. 115. 
Silbermünzen, deren Annahme bei k. k. Münz⸗ 
ämtern zur Umprägung oder Umwechs— 

lung. S. 102, Nr. 52. 

— (grobe), Außerkursſetzung derſelben. S. 294, 
Nr. 101, Art. 13. S. 377, Nr. 169, Art. 24. 

— (grobe), Einfhmelgung derfelben. ©. 294, 
Nr. 101. 

— (grobe), — des Landesmünzfußes 
bei deren Ausmünzung. S. 292, Nr. 101, Art. 
6. S. 372, Nr. 169, Art. 5. 

— (grobe), Herabſetzung derſelben gegen den 
beigelegten Werth. S. 294, Nr. 101, Art. 13. 

— öſterreichiſcher Währung, Zahlungen in der— 
ſelben. S. 413, Nr. 185. 

— Probe des Feingehalts derſelben auf naſſem 
Wege. S. 292, Nr. 101, Art. 7. S. 372, Nr 
169, Art. 3. 

— Verbindlichkeit zur Annahme derſelben bei 

den Staatskaſſeu. S. 294, 295, 296, 
Nr. 101, Art. 13, 15, 17. 

Silberfcheidemünge, Siehe Scheidemünze. 

Silberwährung (reine), Feſthaltung derſelben im 
neuen Münzvertrag. S. 290, Nr. 101, Art. 2 
und S. 297, Art. 21. S. 372, Nr. 169, Art. 4. 

Sineere, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, $. 2. 

Singvögel, Schonung. Siehe Vögel. 

Skella-Verkehr an der türkiſchen Gränze durch 


das neue Paßſyſtem unbeirrt. S. 57, Nr. 24, 
8. 24 ad 4. 
Slavonien, Aktivirung der dortigen Urbarial— 


gerichte. S. 811, Nr. 243. 

— Anderung im Stande der Bergbehörden 
daſelbſt. S. 313, Nr. 109. 

— Befreiung des Einkommens von der Einkom— 
menſteuer III. Klaſſe. S. 255, Nr. 93. 

— Berggeſetz-Erläuterung für dasſelbe. 
110, S. Nr. 59. 

— Beſtimmungen hinſichtlich der een des 
Wuchers daſelbſt. S. 341, Nr. 

— Bezeichnung der daſelbſt zur e Dis⸗ 
penſirung vom Eheaufgebote ermächtigten 
Militärgeiſtlichen. S. 313, Nr. 108, Beilage. 

— Delegirung dortiger Urbarialgerichts— 
beiſitzer zum Vollzuge urbarialgerichtlicher 
Hilfsamtshandlungen. S. 467, Nr. 214. 

— Einführung * Forſtgeſetzes daſelbſt. S. 
326, Nr. 12 

— 1 der A. h. Patente über die Zus 
weiſung der Grundentlaſtungs⸗Entſchä⸗ 
digungs-Kapitalien daſelbſt. S. 221, 
Nr. 80. 
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Slavonien, Erpropriazionsverfahren bei 


Straſſen⸗ und Waſſerbauten daſelbſt. S. 221, 
Nr. 81 


— Herſtellung und Erhaltung der Durchfahrts— 
ſtraſſen. S. 255, Nr. 91. 

— Kompetenz der dortigen Urbarialgerichte zur 
Durchführung der Kommaſſazion und Segrega— 
zion in Urbarialgemeinden. S. 332, Nr. 132. 

— Leiſtung der Urbarial-Entſchädigung bei 
Kameral⸗ Fonds, Stiftungs- und konfiszirten 
Gütern daſelbſt. S. 330, Nr. 126. 

— Intabulazionszeugniſſe über dortige 
Beſitzſtände, worüber ſchon Grundbuchsprotokolle 
verlautbart ſind. S. 301, Nr. 104. 

— Liquidirung und Einbringung rück⸗— 
ſtändiger Leiſtungen aus Urbarial- und 
andern Beſitzverhältniſſen daſelbſt. S. 410, 

Nr. 182. 


— Mittagskoſtvergütung für Militärmann⸗ 
ſchaft im Durchzuge. S. 211, Nr. 75. S. 439, 
Nr. 192. 

— Prüfungen für den höhern Konzeptsdienſt 
bei der Finanzprokuratur. S. 208, Nr. 70. 

— Regelung der gemeinſchaftlichen Grundbeſitz— 
verhältniſſe zwiſchen Grundherrſchaften und 
Unterthanen zur Durchführung der Kommaſſazion. 
S. 286, Nr. 98. 

— Termins verlängerung zur Ablegung der Richter— 
amtsprüfung. S. 810, Nr. 239. 

— Übertragung intabulirter Forderun— 
gen in die neuen Grundbuchsprotokolle im Falle 
des Verluſtes der Originalurkunden. S. 104, 
Nr. 51. 

— Veränderung in der dortigen Landeseinthei— 
lung. S. 343, Nr. 152. 

— Wirkung der nach ungariſchen Geſetzen vor— 
genommenen General-Intabulazionen 
auf unbewegliche Güter nach der Konkurs— 
ordnung. S. 209, Nr. 71. 

— Zenſur der Kameralausgabs-Kaſſen— 
Journale durch die Agramer Staatsbuchhal— 

tung. S. 809, Nr. 236. 

Slavoniſcher Grundentlaſtungsfond. S. Froat.- 
ſlavon. Grundentlaſtungsfond. 

Soda, deren Befreiung von däniſchen Taxen. Siehe 

e 


Soldaten, in der Finanzwache dienende, deren Be— 
handlung. S. 103*, Nr. 54. 

Solidar⸗aftungs-Urkunde für Sicherſtellung 
der Rübenzuckerſteuer. S. 812, u. 814, Nr. 244. 

Solidar-Schuldverſchreibung. Siehe Solidar⸗ 
Haftungs-Urkunde. 

Sombor, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 
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Sommerſemeſter, Einfluß der Kürze desſelben auf 
die Kollegien über das römiſche Recht. S. 513, 
Nr. 219. 

Sonnenſchirme. Siehe Schirme. 

Sonntagsheiligung bei Dienſtboten. S. 20, Nr. 
10, §. 11 und S. 70*, Nr. 10, 8. 11. 

Souverain, fremder, Attentat gegen denſelben nicht 
als politiſches Verbrechen anzuſehen. S. 
249, Nr. 88, Art. 1. 

Souveräne Fürſten bedürfen keiner Reiſepäſſe. S. 
54, Nr. 24, f. 8. 

Spalato, Ermächtigung des Garniſons-Kaplans 
daſelbſt zur kirchlichen Dispenſirung vom Ehe⸗ 
aufgebote. S. 313, Nr. 108, Beilage. 

Späne, deren Befreiung von dänifchen Taxen. S. 
275, Nr. 95, Art. II., 5. 

Spaniſche Fliegen. Siehe Fliegen. 

Speck, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. S. 
277, Nr. 95, Art. II., 5. a 

Speckſtein, Befreiung desſelben von däniſchen 
Taren. S. 279, Nr. 95, Art. II., 5. 

Spezialgerichtshof in Mantua, Auflöſung des⸗ 
ſelben. S. 65, Nr. 28. 

Spezialzolltarife, deren bedingte Aufrechthaltung 
im Vertrage zwiſchen Oſterreich und Modena. 
S. 637, Nr. 233, Art. II. 

Spielerei-Seſchirr. Siehe Geſchirr. 

Spiel, Hang dazu als Grund der Nichtzulaſſung 
zur Beeidigung für den Forft- und Jagd⸗Schutz⸗ 
dienſt. S. 328, Nr. 124, $. 4 

Spiele, verbotene, geſetzliche Beſtimmungen 
darüber. S. 326, Nr. 123. S. 59*, Nr. 33. 

Spielkarten, Feſtſetzung der Verbrauchsabgabe von 
denſelben. S. 410, Nr. 181. 7 

Spielverbot. Siehe Spiele, verbotene. 

Spießglanz, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. ad 5. 

Spitäler. Siehe Krankenhäuſer. 

Spitalverpflegskoſten. Siehe Kranken haus⸗ 
verpflegskoſten. 

Spitengrund = Erzeuger, Buchführung. Siehe 
Bobbinet-Erzeuger. 

Spodium, deſſen Ausfuhr-Zollbehandlung. S. 
412, Nr. 184. 

Sprache, deutſche bei rechts- und ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Rigoroſen an der Innsbruker 
Univerſität. S. 5, Nr. 8. 

— italieniſche, bei rechts- und ſtaatswiſſenſchaft— 
lichen Rigoroſen an der Univerſität zu 
Innsbruk. S. 5, Nr. 8. 

Sputer Mühle, an der Nezarka, Holzflößung 
daſelbſt. S. 62*, Nr. 34. 


“+ 


Staatsangehörige Gſterreichs, deren Konſtribi— 
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rung im Auslande. S. 123 u. 179, Nr. 67, 

$. 43. 

Staatsanwalt, Rekurs desſelben gegen geſetz— 
widrige Erkenntniſſe der 1. Inſtanzen durch 
Behandlung eines Verbrechens oder Vergehens 
als Übertretung. S. 340, Nr. 148, $. 2. 

Staatsanwaltſchaften, Evidenzhaltung der durch 
Ablaſſungsbeſchluß erledigten Unterſuchungen. 
S. 65, Nr. 29. 

Staatsanwaltſchafts-Inſtrukzion vom 3. Auguft 
1854, $. 25, Modifizirung eines ſtatiſt. Tas 
bellen-Formulars. S. 65, Nr. 29. 

Staatsbeamte der den Eiſenbahnbetrieb über— 
wachenden Behörden, unentgeltliche Beförderung 
derſelben bei offiziöfen Reiſen. S. 52*, Nr. 28, 
$. 12. S. 94“, Nr. 46, $. 16. 

— Obduzirung ihrer Leichen im Selbſtmordfalle 
zur Beurtheilung des Verſorgungsanſpruches 
der Witwe oder Waiſen. S. 210, Nr. 73, 8. 4. 

Staatsbeamten-Witwen und Waiſen. Siehe 
Beamte, Beamten-Witwen und Waiſen. 

Staatsbuchhaltung in Agram, Zenſur der froat.- 
flavon. Kameral-Ausgabskaſſen-Journale. S. 
809, Nr. 236. 

Staatsdepeſchen, telegraphiſche. S. 74, Nr. 31, 
Art. 8. S. 423, Nr. 191, Art. 8. 

Staatseiſenbahn, Uniform und Dienſtkleidung der 
Beamten und Diener der dießfälligen Betriebs— 
Unternehmungen. S. 213, Nr. 76. 

Staatsforſtdienſt, Aufnahme der Auſſee'er und 
Weißwaſſerer Forſtzöglinge in den— 
ſelben. S. 620, Nr. 227. 

Staatsgüter, deren Vertretung bei der Grund— 
laften-Ablöfung. S. 487, Nr. 217, 88. 32— 37. 

Staatskaſſen, Nichtgeſtattung eines alternativen 
Vorbehalts der Wahl des Zahlungsmittels in 
Silber oder Gold bei denſelben. S. 298, Nr 
101, Art. 21, d. 


Staatsmonopole, Aufrechthaltung derſelben im 
öſterr.-moden. Zollvertrage. S. 645, Nr. 233, 
Art. X. 


Staatsmonopols-Gegenſtände, Begleitſcheinver— 
fahren für dieſelben im öſterr-moden. Verkehre. 
S. 716, Nr. 233, $. 17 u. S. 721, 8. 21. 

— — Verbrauchslizenzen im öſterr-moden. Ver—⸗ 
kehre. S. 646, Nr. 233, Art. X. 

Staatsmonopols-Ordnung. S. Zollordnung. 

Staatspreiſe für Pferderennen. S. Staats- 
Rennpreiſe. 

— für Pferdezucht. 
Prämien. 

Staatsprüfung für das Forſt⸗, Schutz- und 
techniſche Hilfsperſonale als Erforderniß 


Siehe Pferdezucht—⸗ 
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zur Beeidigung für den Forſt- und Jagd- 
Schutzdienſt. S. 327, Nr. 124, §. 2. 

Staatsprüfung für das Forſt⸗, Schutz- und 
techniſche Hilfsperſonale, Dispens von 
derſelben für die Auſſeer und Weißwaſ— 
ſerer Forſtſchüler. S. 620, Nr. 227. S. 
57, Nr. 32. 

— für das Richteramt. Siehe Richteramts— 
Prüfung. 

Staatsprüfungen für Forſtwirthe, Zulaſſung 
der Zöglinge der Forſtſchulen Auſſee und 
Weißwaſſer zu denſelben. S. 620, Nr. 227. 

Staatsprüfungs⸗Rommiſſionen für die Staats⸗ 
Rechnungswiſſenſchaft in Mailand und Ve⸗ 
nedig, Vorbehalt der Ausſtellung ſtaatsgiltiger 
Zeugniſſe für dieſelben. S. 454, Nr. 200, $. 25. 

Staatsrechnungswiſſenſchaft, Studium derſelben 
an den Univerſitäten zu Padua und Pavia. 
S. 453, Nr. 200, SS. 21— 25. 

Staats⸗Nennpreiſe, Ausſetzung derſelben. S. 224, 
Nr. 85, dann nähere Beſtimmungen, S. 226 
bis 228, Nr. 85, $$. 15 bis 19. 

— — Reglement für die Bewerbung um bie 
ſelben. S. 229 — 235, Nr. 85, 88. 1—43, 
Beilage. 

Staatsvertrag mit Belgien, wegen Ausliefe— 
rung der Verbrecher, Addizional-Kon⸗ 
venzion zu demſelben. S. 247, Nr. 88. 

— mit Frankreich über den Poſtverkehr. 
S. 781, Nr. 235. 

— mit Nordamerika En ti flüch- 
tiger Verbrecher. ©. 10 

— über die Regelung des Münzw eh ©. 
288, Nr. 101. 

— über die völkerrechtliche Stellung von Neuen— 
burg (Neufchätel). S. 320, Nr. 120. 

1 Aufhebung des Sundzolls. S. 267, 

2299) 


— zwiſchen dem Kirchenſtaate und Sſterreich 

wegen Auslieferung der Verbrecher. S. 
198, Nr. 68. 

= zwiſchen Osterreich und Modena über die 
Zolleinigung. S. 634, Nr. 233. 

— zwiſchen Oſterreich und Sardinien über 
Auswechslung von Reiſenden, Effekten, Geld- 
und Waaren⸗Sendungen. S. 517, Nr. 221. 

— zwiſchen Oſterreich und Sardinien über 
die Regelung des Telegraphenverkehrs. S. 70, 
Nr. 31. 

— zwiſchen Sſterreich und der Türkei über 
die Regelung des Telegraphenverkehrs. S. 416, 
Nr. 191“ l 

— zwiſchen Oſterreich und Tunis wegen 
Handelsintereſſen. S. 256, Nr. 94. 
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Staatstelegraphen, Herſtellung und Benützung 
auf der böhmifchen Weſtbahn und den Seiten- 
Linien. S. 49%, Nr. 28, §. 7. 

— Herſtellung und Benützung längs der Zittau— 
Reichenberger Eiſenbahn. S. 92*, Nr. 46, 
ss. 7, 8. 

Staatswiſſenſchaftliche Nigoroſen an der Uni- 
verſität Innsbruck. S. 5, Nr. 8. 

Staatswiſſenſchaftliche Studien an den Uni— 
verſitäten Padua und Pavia. S. 448, 
Nr. 200. 

— — Beſuch des Kollegiums über öſterr. Ge— 
ſchichte im 3. Semeſter. S. 513, Nr. 219. 

Stabholz. Siehe Faßdauben. 

Stabsoffiziere, Gage⸗Anweiſung und Ein— 
ſtellung. S. 8, Nr. 12. 

Städte, geſchloſſene, verzehrungsſteuerfreier Klein— 


Verſchleiß des Schaumweines außerhalb 
derſelben. S. 338, Nr. 145, 146. 
Städtiſch⸗delegirte Bezirksgerichte. Siehe Be 


zirksgerichte. 
Stahlgegenſtände. Siehe Eiſen (Halbfabri— 
kate). 


Fe | Rardätſchen, Zoll. S. 2, Nr. 2. 


Stall, (Militär-), Zins-Aquivalent. S. 
83*, Nr. 45. 

Stallgeld für die zur militäriſchen Quartierkom⸗ 
petenz berechtigten Perſonen. S. 81“, Nr. 45. 

Stammholz, deſſen Flößung auf der Nezarka. 
S. 62“, Nr. 34. 

Stämpel der Ankündigungen, Anzeige⸗ 
blätter und periodiſchen Druckſchriften 
überhaupt. S. 460, Nr. 205. S. 462, Nr. 
206. S. 513, Nr. 220. S. 811, Nr. 242. S. 

- 110%, Nr. 61. 

— der Heimathſcheine nach dem neuen Paß⸗ 
ſyſteme. S. 332, Nr. 133. 

— der Reiſepäſſe und Legitimazionskarten. 
S. 55, Nr. 24, 8. 16. 

— der Spielkarten, Anderungen desſelben. S. 
410, Nr. 181. 

— Rückvergütung desſelben für das beim 
Druck makulirte Papier zu Ankündigungen 
und Zeitſchriften. S. 463, Nr. 206, §. 7. 

— ſchwarzer für Zeitſchriften und Ankündi⸗ 
gungsblätter. S. 514, 515, Nr. 220, 3, 5% 6. 

— von periodiſchen Zeitſchriften und An⸗ 
kündigungs⸗ oder Anzeigeblättern. S. 460, 
Nr. 205. S. 462, Nr. 206. S. 513, Nr. 220. 
S. 811, Nr. 242. S. 110%, Nr. 61. 

Stämpelfreiheit der Quittungen über Tapfer⸗ 
keitsmedaillen-Zulagen. S. 331, Nr. 129. 
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Stämpelfreiheit der Schriften und Verhandlungen 
der Grundlaften - Ablöſungs-Lokal⸗ 
Kommiſſionen. S. 490, Nr. 217, 8. 42. 

— der Verhandlungen der geiſtlichen Ehe- 
gerichte. S. 468, Nr. 215, Anmerkung. 

Stämpelgebühren⸗ Entrichtung, S. Stämpel. 

Stämpelmarken, deren Verwendung und Über⸗ 
ſtämpelung bei Ankündigungen. S. 462, Nr. 
206, 1. S. 111, Nr. 61. 

Stämpelpflicht der durch die Poſt verſendeten 
inländiſchen Druckſchriften, Kontrole der Erfüllung 
derſelben. S. 811, Nr. 242. 

— Siehe auch Stämpel. 

Stämpelpflichtige Ankündigungen, 
derſelben. S. 463, Nr. 206, 88. 2 
1105, Nr. 61. 

Stämplung der Waaren im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 766, Nr. 234, f. 29. 

Standesliſten (ſummariſch e), der durch die 
Militärbehörde zu verzeichnenden Perſonen, Ver⸗ 
faſſung derſelben. S. 121, Nr. 67, . 33. 

Standgerichte (Zivil), Kompetenz hinſichtlich 
der von der Militärwache eingebrachten 
Militär⸗Jurisdizenten. S. 93, Nr. 38. 

Standrecht (Zivil). Siehe Standgerichte. 

Stanislau, Konkursort für Pferdezuchtprä⸗ 
mien. S. 243, Nr. 86, Beilage A. 

Statiſtiſche Tabellen der Staatsanwaltfchaften 
über Übertretungen, Formular⸗Anderungen. S. 
65, Nr. 29. N 

Statthalter, Erlaubnißſchein⸗Ertheilung zum Prä⸗ 
numeranten- oder Subſkribenten-Sam⸗ 
3237 auf ausländiſche Druckſchriften. S. 48, 

18. 


Stämpelung 
bis 4. S. 


— Paßertheilung an Ausländer. S. 54, Nr. 
24. §. 11. 

— Paßertheilung an Inländer. S. 53, Nr. 
2 5. 


Statthalterei als II. Inſtanz in Sachen der Hand⸗ 
lungsprotokolle und bei Beſtrafung der 
dießfälligen Übertretungen. S. 370, Nr. 168, 
§. 59. 


— ausnahmsweiſe Bewilligung der Firmaproto⸗ 
kollirung für freie Handelsbeſchaͤftigun— 
gen und nicht ohnehin dazu verpflichtete Ge⸗ 
werbsleute. S. 361, Nr. 168, S. 11. 

— Bewilligung des Bezuges getrockneten mit 
Farben beſtrichenen Obſtes und grünlich⸗gold⸗ 
ſchillernden Geſchirrs. S. 355, Nr. 164. 

— Bewilligung zum Tragen verbotener Waffen. 
S. 349, Nr. 159. 

— Dispens von den Gründen der Ausſchließung 
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von. der Beeidigung für . ene N Jagd⸗ 
Schutzdienſt. S. 328, Nr. 124, 8. 

Statthalterei, Einfluß in ER der 
Pferdezuchtprämien. S. 237239, Nr. 
86, 86. “, 8, 0, 43. 

— Mittheilung der ſummariſchen Standesliſten 
der durch die Militärbehörde konſkribirten 
Perſonen an dieſelbe. S. 121, Nr. 67, §. 33. 

— Verfaſſung und Vertheilung der Landesüber⸗ 
ſichten der Volkszaͤhlung. S. 124, 183 und 
187, Nr. 67, 88. 45, 46. 

— Zustimmung derſelben un ee der Jo d⸗ 
zigarren. S. 314, Nr. 
Statthalterei = mei), 
Amtswirkſamkeit. S. 4, Nr. 
— — Chefs derſelben, Paßertheilung an Aus- 

länder. S. 54, Nr. 24, §. 11. 

— — Chefs derfelben, Paßertheilung an In⸗ 
länder. S. 53, Nr. 24, 88. 4, 5. 

Stearin⸗Rerzen. Siehe Kerzen. 

Steiermark, Einführung des nied.⸗öſterr. 
Maßes und Gewichtes daſelbſt. S. 50, 
Nr. 20. 

— Veränderung in der ue en Landesein⸗ 
theilung. S. 343, Nr. 

— Vergütung der Mittagskoſt für die Militär⸗ 
mannſchaft beim Durchzuge. S. 211, Nr. 75. 
S. 439, Nr. 192. 

— zur kirchlichen Dis penſazion vom Ehe— 
aufgebote ermächtigte Militärgeiſtliche da— 
ſelbſt. S. 311, Nr. 108, Beilage. 

Steine, deren Befreiung von däniſchen Taxen. S. 
279, Nr. 95, Art. II., 5 

— (Halb⸗-Edel-), Zoll dafür im öſterr.-moden. Zwi⸗ 

ſchenverkehre. S. 685, Nr. 233, 15 und S. 
692, (19). 

— Zollfreiheit im öſterr.-moden. Verkehre. S. 

670, Nr. 233, VI., 18. 

Steinamanger, Konkursſtazion für Pferdezucht— 
prämien. S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

Steinkohlen, deren Befreiung e dänischen Taxen. 
S. 277, Nr. 95, Art. II., 

— Zollfreiheit. Siehe Breunzoffe 

Steinſalz, Preisherabſetzung Men für chemiſch⸗ 
techniſche Zwecke. S. 99, Nr. 

Steinwaaren, Zollfreiheit im N. EN Ver⸗ 
kehre. S. 675, Nr. 233, XII. 

Stenographien. Siehe Bilder. 

Stellung der Waaren zu Zollämtern. Siehe Zoll 
verfahren. 

Sterbebett, Aufgebotsdispens zur Trauung auf 
demſelben. Siehe Todesgefahr. 

Sterbefälle. Siehe Todesfälle. 


note und 
4. 


Stipokl, Wegmaut-Errichtung daſelbſt. 
Nr. 43 
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* (aus Blei), Zoll dafür. Siehe 


Sterzing, Konkursſtazion für Pferdezuchtprä⸗ 
mien. S. 240, Nr. 86, Beilage A. 

Steuer, Beryehrungs, deren Sicherſtellung. S. 
56*, Nr. 30. 

— vom Rübenzucker, Ausmaß und Borgungen der⸗ 
ſelben. S. 378, Nr. 171. S. 381, Nr. 173. 
S. 812, Nr. 244. 

ee be, A Ausſchreibung derſelben für 1858. 

4, 

— direkte, Zuschlig⸗ für die Landes- und Grund⸗ 
entlaſtungs-Erforderniſſe. S. 99*, Nr. 50. 
Steueramt, Anzeige der Erweiterung oder Er⸗ 
A Baustiffenfenerpfchtige Gebäude. S. 

113% 

Steueramt zu Drefnit, en zur Waaren⸗ 
kontrole. S. 32*, Nr. 16. 

Steuerakten, Ab⸗ und Zuſchreibungen der Grund- 
laſten⸗Ablöſung und Regulirung in denſelben. 
S. 508, Nr. 217, 8. 121. 

Steuerzuſchläge, Einige deren Ausſchrei⸗ 
bung. S. 445, Nr. 197, 

— zur Bedeckung der Landes 20 enen 
Erforderniſſe. S. 99*, Nr. 50. 

e Aufnahme ins Krankenhaus. S. 6˙ 

er . 

Stiftungen, e derſelben bei der Grund— 
laſten⸗ Ablöſung. S 487, Nr. 217, §S. 32—37. 

Stiftungsgüter in Ungarn, Siebenbürgen, 
Kroazien, Slavonien, in der ſerbiſchen 
Wojwodſchaft und dem Temeser Banate, 
Leiſtung der Urbarial-Entſchädigung daſelbſt. S. 
330, Nr. 126. 

— Vertretung derſelben bei der Grundlaſten-Ab⸗ 
löfung. S. 487, Nr. 217, 88. 32—37. 

Stiftungspläe im Offizierstöͤchter⸗ Bildungsin⸗ 
ſtitut. Siehe Hernals. 

Sung“, 


Stockhaus, deſſen Ausmittlung. S. 109, Nr. 60, 3. 

Stockſtreiche, Strafe für Dienſtboten. S. 287, 
Nr. 10, 8. 42. S. 78%, Nr. 42, 6. 42. 

Strafausmaß für geringere Übertretungen einiger 
aus öffentlichen Rückſichten Fl geſetzlichen 
Vorſchriften. S. 447, Nr. 199 

Strafbare Handlungen, Beſtrafung derſelben, wenn 
eine beſtimmte Strafe dagegen nicht verhängt iſt. 
S. 447, Nr. 199. 

Strafbare That, irrthümliche Behandlung einer 
ſolchen als Übertretung anſtatt als Verbrechen 
oder Vergehen. S. 339, Nr. 148. 

Strafbeſtimmungen für Übertretungen der Vor⸗ 
ſchrift über das Zollverfahren für den Verkehr 
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über die Zolllini 
Nr. 175, 8. 41. 

Strafen für geringere Geſetzesübertretungen. S. 
447, Nr. 199. | 
— für Übertretungen der in der Vorſchrift über 

die Führung der Handlungsprotokolle enthaltenen 
Anordnungen. S. 362, Nr. 168, s. 21. 

— nach der Dienſtboten-Ordnung. S. 28 *, Nr. 
10, 88. 42 und 43. S. 78“, Nr. 42, 88. 42, 43. 

Strafgerichte, Einſchreiten derſelben in Fällen 
einer nicht zufälligen oder durch Selbſtentleibung 
herbeigeführten Todesart. S. 209, Nr. 73, Abſ. 2. 

Strafgerichtliche Unterſuchungen der Unterſu⸗ 
chungs⸗Gerichte über Verbrechen und Vergehen, 
Anzeigen an den Gerichtshof. S. 70, Nr. 30. 

Strafgerichtsbarkeit der Preßburger Polizeidirek— 
zion bei Übertretungen nach S. 2 der kaiſerl. 
Verordnung vom 11. Mai 1854. S. 318, 

) Nr. 117. i 

Strafgerichts-Inſtrutzion, $. 42, Anderung der 
Formularien der Geſchäftsausweiſe. S. 63, 
Nr. 27. S. 379, Nr. 172. 

Strafgerichtskoſten-Erſätze, deren Behandlung 
und Verrechnung. S. 43*, Nr. 27. 

Strafgeſetz vom Jahre 1852, Anwendung des 
8. 354 auf den Verkauf homöopathiſcher 
Heilmittel. S. 343, Nr. 151. 

— Ausdehnung des 8. 408 auf den Handel mit 
den mit Bleipräparaten zugerichteten Lein— 
wandwaaren. S. 106*, Nr. 57. 

— Behandlung der Dienſtboten nach demſelben. 
S. 21 Nr. 10, s. 14 und S. 71% Nr. 42, §. 14. 

— Behebung des $. 322 über Beſtrafung der 
Poſtmeiſter wegen vorſchriftswidriger Beför— 
derung von Reiſenden. S. 300, Nr. 102. 

— Beſtimmungen über verbotene Spiele. S. 
59“, Nr. 33, 8.1. 

— S. 478, Erläuterung hinſichtlich der Verhän⸗ 
gung des Gewerbsverluſtes bei Tar-Über— 
tretungen. S. 112, Nr. 63. 

— Subſumirung des Spieles Grad oder Un— 
grad und des Hoch- und Unterſpieles 
unter den §. 522. S. 326, Nr. 123. 

— II. Theils, Zuweiſung einiger Übertretungen 
zur Kompetenz der Preßburger Polizeidirek— 
zion. S. 318, Nr. 117. 

Sträflinge, Gebühren der Gensd'armen für 
deren Eskortirung. S. 114*, Nr. 65. 

— Koſten der Eskortirung derſelben durch die 
Gensdarmerie. S. 470, Nr. 216. 

Strafnachſicht für den Anzeiger verbotenen Spiels. 
S. 59, Nr. 33, 8. 1. 

Strafprozeſſ⸗Ordnung vom Jahre 1853, Erläu— 
terung der 88. 213, 222, 291, hinſichtlich der 


auf der Eiſenbahn. S. 404, 
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Auweſenheit des Vertheidigers bei der Ur— 
theilspublizirung. S. 357, Nr. 166. 
Strafprozeß⸗Grdnung, Erläuterung der 88. 17 
— 19 hinſichtlich der Zuſammenſetzung der 
Rathsverſammlungen. S. 8, Nr. 11. S. 

445, Nr. 198. 

— — Erläuterung der 88. 61 und 62 hinſichtlich 
der Unterſuchungen der Unterſuchungs⸗ 
gerichte. S. 70, Nr. 30. 

— — Erläuterung des 8. 113 derſelben über 
das Recht einzelner Perſonen, ſich der Zeugen⸗ 
ausſage zu entſchlagen. S. 223, Nr. 84. 

— — Erläuterung des 8. 250 hinſichtlich der 
Richteranzahl. S. 8, Nr. 11. 

Strafſachen, Gebühren der Gensd'armen als 
Zeugen dabei. S. 114*, Nr. 65. 

— koſtenfreier Schriftenwechſel zwiſchen öſterr. 
und ſächſiſchen Behörden. S. 617, Nr. 223. 
Strafverfahren aus Anlaß der Übertretungen der 
Vorſchriften über Entrichtung der Verzeh— 
rungsſteuer vom Biere. S. 352, 354 

und 355, Nr. 163, 88. 3, 11, 12. 

— Befreiung von der Verpflichtung zur Able— 
gung eines Zeugniſſes. S. 223, Nr. 84. 

— Gefälls⸗ gegenſeitige Mitwirkung Ofterreiche 
und Modenas. S. 711— 715, Nr. 233, 88.916. 

— Geldſtrafeneintreibung. S. 44*, Nr. 27. 

— in Gefällsſachen im öſterr.-moden. Zwi⸗ 
ſchenverkehre. S. 648, Nr. 233, XII. 

— Pflicht des Vertheidigers des Ange⸗ 
klagten, der Verkündigung des gerichtlichen 
Erkenntniſſes beizuwohnen. S. 357, Nr. 166. 

— Zuſammenſetzung der Rathsverſammlungen 
der Gerichtsbehörden bei demſelben. S. 8, Nr. 
11. S. 445, Nr. 198. 

Strakonitz, Verlegung des Winterberger Bezirks⸗ 
bauamtes dahin. S. 107, Nr. 58. 
Stralzio- übernahme einer Handlung, Haftung 
aus der Protokollirung derſelben. S. 363, Nr. 

168, 8. 25. 

Stralzirung einer Handlung, Vollmacht hiezu. 
Siehe Handlung. 

Straſchak, verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, §. 2. 

Straße, zwiſchen Neuwelt und Preußiſch⸗ 
. en als Zollſtraße erklärt. S. 101“, 

r. 52. 

Stroßenbauten (öffentliche), in Ungarn, Kroa⸗ 
zien, Slavonien, ferb. Wojwodſchaft 
und Temeser Banat und in Siebenbür— 
gen, Erpropriazions-Verfahren dabei. 
S. 221, Nr. 81. 

Straßenmauten. Siehe Maut. 


Strauchwerk, deſſen Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 274, Nr. 95, Art. II., 5. 
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Strazzen, 
§. 49, a 

— Kontrolfreiheit derſelben im illyriſchen Küſten— 
lande. S. 621, Nr. 228. 

— Kontrolpflicht. S. 252, Nr. 89, $. 48, I. 4. 

— Zoll im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. 642, 
Nr. 233, Art. VI. 

Streckenzugs⸗Verfahren für den Transport über 
das durch die Zolllinie von der Elbe bis Kra— 
kau begränzte ausländiſche Gebiet auf den 
Straſſen über Oderberg, Zittau oder 
Krakau. S. 358, Nr. 167. 

— — im Waarenzuge zwiſchen Sz ezakO Wa 
und Oderberg über Preußen. S. 385, 
Nr. 175, Art. 8. 

Streitigkeiten aus dem Dienſtvertrage, deren 
Verhandlung. S. 28“, Nr. 10, 8. 41. S. 78*, 
Nr. 42, 8. 41. 

Streitſachen, gerichtliche, Loszählung der dießfalls 
zur Gebührenvormerkung Berechtigten von ehe— 
gerichtlichen Taren. S. 469, Nr. 215, 3. 

Streuſand, Zollfreiheit. Siehe Mineralien und 
Steine. 

Strimbul, Forſtamt daſelbſt. Siehe Ohlählä- 
poser Forſtamt. 

— Unterſtellung der dortigen Forſt- und Mon⸗ 
tan⸗Enzien unter die Berge, Forft und 
Güter-Direfzion in Nagybänya. S. 
441, Nr. 193. 

Strimbuler Eiſenwerksverwesamt zu Poduroj, 
deſſen Zuweiſung zum Bergweſens-Inſpek— 
torats⸗Oberamt zu Nagybänya. S. 345, 
Nr. 154. 

Stroh, deſſen Befreiung von däniſchen 

Strohhäckſel,“ Taxen. S. 278, Nr. 95, Art. II. 5. 

Strohſäcke, Füllung derſelben für die Gensd'ar— 
merie. S. 79 *, Nr. 44. 

Strohwaaren, Zollfreiheit im öſterr-moden. Ber: 
kehre. S. 673, Nr. 233, Art. X. 

Strompolizeivorſchrift vom Jahre 1854, deren 
Abänderung. S. 62*, Nr. 34. 

Strumpfwirkerwaaren von Baumwolle, Kon: 
trollbefreiung. S. 251, Nr. 89, §. 48, 1. 1, b. 
Anmerkung. 

Stry, Konkursort für Pferdezuchtprämien. 
S. 243, Nr. 86, Beilage A. 

Studien, Beiträge der Studierenden an den 
Rechtsakademien in Ungarn, Sieben— 
bürgen, Kroazien für Bibliotheken. 
S. 5, Nr. 9. 

— Erſtreckung der Wirkſamkeit des Geſetzes uber 
die Organiſazion der akademiſchen Be 
hörden. S. 350, Nr. 161. 

— rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaftliche, 


kontrolfreie Mengen. S. 252, Nr. 89, 
8. 
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Beſuch des Kollegiums über öſterr. Geſchichte. 
S. 513, Nr. 219. 

Studien, rechts- und ſtaatswiſſenſchaft— 
liche, Übergang zur neuen Einrichtung der- 
ſelben an den Univerſitäten zu Padua und 
Pavia. S. 448, Nr. 200. 

— Sprache für die rechts- und ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftlichen Rigoroſen an der Inn 
brucker Univerſität. S. 5, Nr. 8. 

— Univerſitäts-, Regelung der Ferien. ©. 
512, Nr. 218. 

Studienjahr an öſterr. Univerſitäten, Rege⸗ 
lung desſelben. S. 512, Nr. 218. 

Studierende der Rechtsſtudien an den Uni⸗ 
verſitäten zu Padua und Pavia, Auswei⸗ 
fung derſelben. S. 450, Nr. 200, 8. 8. 

Stuhlrichterämter, Ausſtellung von Mautbefrei- 
2 a für Baumaterialien. S. 621, 

r. 230. 


— Delegirung von Urbarialgerichtsbeiſitzern an- 
ſtatt derſelben zu urbarialgerichtlichen Hilfs⸗ 
amtshandlungen. S. 467, Nr. 214. 

— Einfluß auf das Meldungsweſen. S. 58, 
Nr. 25, 8. 2. 

— ſtellen Legitimazionskarten aus. S. 52, 
Nr. 24, f. 1. 

— Verfahren bei ſtattgefundener inkompetenter 
Amtshandlung derſelben über ein Verbrechen 
oder Vergehen. S. 339, Nr. 148. 

— Verrechnung der Koſten der Eskortirung 
Gefangener durch die Gensd'armerie. S. 
470, Nr. 216. 

Stuhlweiſſenburg, Konkursſtazion für Pferde— 
zuchtprämien. S. 24, Nr. 86, Beilage A. 

Stuten, deren Betheilung mit Prämien. Siehe 
Pferdezuchtprämien. \ 

Subjfribenten=Sammeln für ausländifche Druck— 
ſchriften. Siehe Preſſe. | 

Subjtituzions= Anwärter, Wegfall der Verneh- 
mung derſelben bei der Grundlaften-Ablöfung. 
S. 489, Nr. 217, $. 38. f 

Süddeutſche Währung, welche Münzen darunter 
zu verſtehen ſind. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

Süd⸗nord⸗deutſche Verbindungsbahn, Anſchluß 
der Zittau-Reichenberger Bahn an die⸗ 
ſelbe. S. 91“, Nr. 46, 5. 3. 

Sudſalz, Preisherabſetzung desſelben für chemiſch— 
techniſche Zwecke. S. 99, Nr. 49. 

Sumach, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 


Summariſche Militär⸗Standesliſten zur Volks⸗ 
zählung. Siehe Standesliſten. 
Summariſches Verfahren bei der Güteranwei— 
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fung zwiſchen Oſterreich und Modena. S. 
723, Nr. 233, §. 23. S. 755, Nr. 234; f. 17. 

Sund, Kattegat und Belte, Aufhebung der 
Zölle daſelbſt. S. 267, Nr. 95. 

Sundzoll, Ablöſungsſumme desſelben. S. 281, 
Nr. 95, Art. IV. 

— Aufhebung. S. 267, Nr. 95. 

— Einzahlung der Ablöſung. S. 283, Nr. 95, 
Art. V. VI. 

Supplenten für Nebenklaſſen der Gymnaſien. 
Siehe Gymnaſien. 

Sylveſter, Zoll im öſterr.⸗modeneſ. Verkehre. ©. 
663, A. 10. 

Szamosthal, Montan⸗Entitäten daſelbſt. 
Siehe Siebenbürgen. 

Szezakowa, Wirkungskreis des dortigen Haupt- 
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zollamtes hinſichtlich der Ein-, Durch- und 
Ausfuhr von Waaren auf der Eiſenbahn. 
S. 383, Nr. 175, Abſ. 2. 

Szezuezin, Aufhebung des Nebenzollamtes da— 
ſelbſt. S. 414, N. 186. 

Szegedin, Konkursſtazion für Pferdezucht— 
Prämien. S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

Szegszärd, Konkursſtazion für Pf erdezucht⸗ 
Prämien. S. 241, Nr. 86, Beilage A. 

Szepsi-Szent- György, Konkursſtazion für 
Pferdezuchtprämien. S. 244, Nr. 86, 
Beilage A. 

Szigeth, Beginn der Wirkſamkeit der Berg-, 
Salinen-, Forſt- und Güter-⸗Direkzion 
für die Marmaros. S. 112, Nr. 62. 


T. 


Tabak (Kau⸗ und Kübel-), Verbot der Über— 
tragung desſelben aus Tyrol in das lombar— 
diſch⸗venezianiſche Königreich. S. 326, Nr. 122. 

Cabakfabrikate, Subſumirung der Jodzigarren 
unter dieſelben bei der Einfuhr. S. 313, Nr. 110. 

Tabakmonopol, deſſen Aufrechthaltung im öfterr.- 
moden. Zollvertrage. S. 645, Nr. 233, Art. X. 

Tabakrauchen, Verbot für Dienſtboten. S. 21“, 
Nr. 10, S. 14. S. 74, Nr. 42, 9. 14. 

Tabak- und Stämpel⸗ Verſchleiß⸗ Magazin in 
Prag, Papier⸗Stämpelung für Zeitungen, An⸗ 
8 und Ankündigungen daſelbſt. S. 1105, 
kr. 61 


Cabakverſchleiß, Auflaſſung der Zigarrenſorte 
Tarifs⸗Nummer 12. S. 809, Nr. 237. 

Cabellen der Bezirksgerichte in Strafſachen, For: 
mular⸗ Anderung. S. 63, Nr. 27. S. 379, 
Nr. 172. 

— ſtatiſtiſche, der Staatsanwaltſchaften neues For⸗ 
mular. S. 65, Nr. 29. 

— über die Reduzirung öſterr. und ital. Lire, 
öſterr. und metriſchen Gewichts. S. 531, Nr. 
221, Art. 16. S. 593—600, Beilage N—Q. 

Cabor, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

Tagebuch, Führung desſelben bei der Volkszaͤh⸗ 
lung. S. 122, Nr. 67, 8. 35. 

Cagesblätter, Stämpelabgabe von denſelben. S. 
460, Nr. 205. S. 462, Nr. 206. S. 513, Nr. 
220. S. 811, Nr. 242. S. 110%, Nr. 61. 

Tagesſtunden für den Übergang über die öſterr. 
moden. Gränze. S. 709, Nr. 233, 8. 7, 3. 

Cagmaſſe, die Vorſchriften über deren Auflaſſung 
finden Anwendung bei Auflaſſung aller Antheile 


eines gemeinſchaftlichen bergbücherlichen Berg⸗ 
werkseigenthums. S. 107, Nr. 55. 

Talg, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. S. 
279, Nr. 95, Art. II., 5. 

Tapeten von Papier. Siehe Papier. 

Capferkeits⸗Medaillen⸗Zulagen, Stämpelfrei⸗ 
heit der Quittungen über dieſelben. S. 331, 

r. 129. 


Carif für Fahrten und Frachten auf der Prag⸗ 
Pilſner Bahn und deren Seitenlinien. S. 5 
Nr. 28, §§. 10 und 11. 

— für Fahrten und Frachten auf der Zittau— 
Reichenberger Bahn. S. 94“, Nr. 46, 88. 
14 und 15. Ä 

— öſterr. für Reiſegepäcke und Fahrpoſtſendungen 
im Verkehre mit Sardinien. S. 532, Nr. 221, 
Art. 16 und S. 601, Beilage R. 

— ſardin. für Reiſende und ihr Gepäde im Ver⸗ 
kehre mit Osterreich. S. 520, Nr. 221, Art. 3 
und S. 573, Beilage A. 

— Waaren⸗ und Werthpapier⸗ Sendungen im 
öſterr.⸗ſardin. Verkehre. S. 525, Nr. 221, Art. 
9. S. 585, Beilage 6. und S. 587, Beilage H. 

Carnopol, Konkursſtazion für Pferdezucht⸗ 
prämien. S. 243, Nr. 86, Beilage A. 

Tarnow, Konkursſtazion für Pferdezuchtprä⸗ 
mien. S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

Carteln, verbotenes Spiel. S. 603, Nr. 33, 8. 2. 

Cauſendtheile, Eintheilung des Pfundes als 
Muͤnzgewichtes in dieſelben. S. 372, Nr. 169, 
Art. 2. 


— Untertheilung derſelben in Dezimal-Ab—⸗ 
ſtufung. S. 372, Nr. 169, Art. 2. 
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Cauſendtheile, 2½, geftattete Gewichtsabweichung 
bei Prägung der Vereinsgoldmünzen. S. 297, 
Nr. 101, Art. 19. 

Caren (Abgaben) in Dänemark, Befreiung meh⸗ 
rer Waarengattungen von denſelben. S. 273, 
Nr. 95, Art. II., 5. 

— bei den katholiſchen zivilgeiſtlichen Ehege— 
richten. S. 467, Nr. 215. 

— ehegerichtliche, Befreiung der zur Gebüh⸗ 
renvormerkung in gerichtlichen Streitſachen Be⸗ 
rechtigten hievon. S. 469, Nr. 215, 3. 

— ehegerichtliche, deren Hereinbringung. 
S. 469, Nr. 215, 5. 

— ehegerichtliche, deren Nichtberichtigung 
hemmt die Verfügungen der Gerichte nicht. S. 
469, Nr. 215, 6. 

— ehegerichtliche, Entfallen derſelben bei 

Unterſuchungen von Amtswegen. S. 469, Nr. 

215, 2. 

— ehegerichtliche, Verpflichtung der Parteien 
zur Entrichtung derſelben. S. 469, Nr. 

911. 

— für Ausfertigung der Legitimazionskarten 
und Reiſepäſſe unzuläſſig. S. 55, Nr. 24, 
§. 16 


— für die Militärdienſt-Befreiung für 1858. 
S. 333, Nr. 134. 

— für Poſtritt⸗, Poſtillions⸗, Wagen⸗ und 
Schmier-Gebühren. 
63% Nr. 35. 

— für telegraphiſche Depeſchen. 
graphiſche Depeſchen. 
— von Dampfkeſſelproben. S. 65, Nr. 38. 
Tarnoten der Ehegerichte, Ausſtellung derſelben 
und Rekurs dagegen. S. 469, Nr. 215, 4. 
Carordnung für die katholiſchen geiftlichen Ehe— 

gerichte. S. 467, Nr. 215. 

—Viktual⸗, Gewerbsverluſt im Falle der 3. 
Überſchreitung derſelben. S. 112, Nr. 63. 
Techniſche Zwecke, Preisermäßigung und Einfuhr 

C 


Siehe Tele 


des Salzes für dieſelben. Siehe Salz. 
echniſches Bilfsperſonale, Befreiung der Forft- 
chüler in Auſſee und Weißwaſſer von 
der Prüfung für dasſelbe. S. 57“, Nr. 32. 
S. 620, Nr. 227. 

Ceigwerk, Zollfreiheit. Siehe Eßwaaren. 

Celegraphen⸗Dienſt zwiſchen Oſterreich und Sar⸗ 
dinien und der Türkei. Siehe Telegraphen— 
Vertrag. 

Celegraphen⸗Gebühren im Verkehre mit der 
Türkei. S. 428 — 437, Nr. 191, Art. 1836. 

— — im Verkehre mit Sardinien. S. 79— 
88, Nr. 31, Art. 1836. 


S. 32“, Nr. 15. S. 
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Celegraphen⸗Leitung längs der Zittau-Rei⸗ 
chenberger Eiſenbahn. S. 92 *, Nr. 46, 
88. 7, 8. 

— — längs der böhmiſchen Weſtbahn ſammt 
Nebenlinien. S. 48, Nr. 28, 8. 7. 

Celegraphen-Verkehr. Siehe Telegraphen— 
Vertrag. 3 

Celegrophen= Vertrag, Oſterreichs mit der 
Türkei. S. 416, Nr. 191. 

— — Oſterreichs mit Sardinien. S. 70, 
Nest: 

Celegraphiſche Depeſchen, Gebührentarif im Ver⸗ 
kehr zwiſchen Oſterreich und Sardinien. 
S. 80, Nr. 31. | ! 

— — ee im öſterr.türkiſchen Verkehr. 
S. 429, Nr. 191. 

Temeser Banat, Anderung in der dortigen Lan— 
deseintheilung. S. 343, Nr. 152. 

— — Befteiung des Einkommens von der 
Einkommenſteuer 3. Klaſſe. S. 255, Nr. 93. 

Berggeſetz-Erläuterung für das⸗ 
ſelbe. S. 110, Nr. 59. 

— — daſelbſt zur kirchlichen Dispenſirung 
vom Eheaufgebote ermächtigte Militärgeiſt⸗ 
liche. S. 313, Nr. 108, Beilage. 

— — Durchführung der Kommaſſazion und 
Segregazion in dortigen Urbarialgemeinden. 
S. 286, Nr. 98. S. 332, Nr. 132. 

— — Einführung des Forſtgeſetzes daſelbſt. 
S. 326, Nr. 121. 

— — Erfolgung von Intabulazionszeug⸗ 
niſſen in Betreff dortiger Liegenſchaften, worüber 
Grundbuchsprotokolle bereits verlautbart ſind. 
S. 301, Nr. 104. . 

— — Erläuterungen der A. h. Patente über die 
Zuweiſung der Grundentlaſtungs-Ent— 
beer ee daſelbſt. S. 221, 

r. 80. 


— — Erläuterung der dortigen Beſtimmungen 
hinſichtlich der Beſtrafung des Wuchers. ©. 
341, Nr. 149. 

— — Erxpropriazions verfahren bei öffent- 
lichen Straſſen⸗ und Waſſerbauten daſelbſt. S. 
S. 221, Nr. 81. 

— — Generalintabulazionen auf unbe⸗ 
wegliche Güter nach ungar. Geſetzen, Wirkung 
derſelben nach der Konkursordnung— 
209, Nr. 71. 

— — Herſtellung und Erhaltung der Durch— 
fahrtsſtraſſen. S. 255, Nr. 91. 

— — Leiſtung der Urbarial⸗Entſchädigung 
bei Kameral-, Fonds⸗, Stiftungs- und konfis⸗ 
zirten Gütern daſelbſt. S. 330, Nr. 126. 
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Tomeser Banat, Liquidirung und Einbringung 
rückſtändiger Leiſtungen aus Urbarial- 
und andern Beſitzverhältniſſen. S. 410, Nr. 181. 

— — Mittagskoſtvergütung für Militär⸗ 
mannſchaft im Durchzuge. S. 211, Nr. 75. 

S. 439, Nr. 192. 

— — Prüfung für den höhern Konzeptsdienſt 
bei der Finanzprokuratur. S. 208, Nr. 70. 

— — Schulgeldzahlung an dortigen Gym⸗ 
naften. S. 113, Nr. 64. 

— — Terminsverlängerung zur Ablegung der 
Richteramtsprüfung. S. 810, Nr. 239. 

— — Übertragung intabulirter Forderun⸗ 
gen in die neuen Grundbuchsprotokolle im 
Falle des Verluſtes der Original-Urkunden. S. 
101, Nr. 51. 

— — Verzehrungsſteuerfreiheit des Schaum- 
weins daſelbſt beim Verkaufe in ganzen Par⸗ 
tien. S. 338, Nr. 146. 

Temeswar, Ermächtigung des dortigen Garniſons⸗ 
Kaplans zur kirchlichen Dispenſirung vom 
Eheaufgebote. S. 313, Nr. 105, Beilage. 

— Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

Tender, deren Befreiung von däniſchen Zöllen. 
S. 280, Nr. 95, Art. II., 5. 

Ceplitz, Einſchränkung des dortigen Hauptzoll⸗ 
amtsbezirkes. S. 30*, Nr. 12. 

Ceſchen, Konkursſtazion für Pferdezuchtprä— 
mien. S. 243, Nr. 86, Beilage A. 


Tetſchen, Auflöfung des Hauptzollamtes 


daſelbſt. S. 30*, Nr. 12. 

— Hauptzollamtsdirektor. Siehe Bodeubach— 
Tetſchen. 

— Umwandlung des Hauptzollamtes daſelbſt. 
S. 48, Nr. 17. 

— Zudweiſung der Gefällsämter des dortigen polit. 
Bezirks zum Hauptzollamte Bodenbach. S. 
30*, Nr. 12. 

Tetſchner Rettenbrücke, Mautverpachtung. S. 
31, Nr. 14. 

Thaler, Annahme derſelben bei k. k. Kaſſen. 
S. 317, Nr. 115. 

— (Ein⸗Sechſtel), Ausprägung derſelben. 
S. 292, Nr. 101, Art. 5. 

— Levantiner, Ausprägung derſelben als Han- 
delsmünze. S. 292, Nr. 101, Art. 5. S. 376, 
Nr. 169, Art. 19. 

— Marien⸗Thereſien⸗, Ausprägung derſelben. 
S. 292, Nr. 101, Art. 5 und S. 376, Nr. 
169, Art. 19. 

Thalerſtücke nach der Münzkonvenzion vom 30. 
Juli 1838 und frühere unbeſchrankte Gültigkeit 
derſelben. S. 293, Nr. 101, Art. 9. 
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Chaler⸗ (und Groſchen-) Herhnung, Einführung 
des Landesmünzfußes nach derſelben. S. 
290, Nr. 101, Art. 2. 

Chalerwährung, welche Münzen darunter zu ver⸗ 
ſtehen ſind. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

Chee, Zoll dafür im öſterr.-moden. Verkehre. S. 
663, Nr. 233, A. 4. 

Cheer, deſſen Befreiung von dänifchen Zöllen. S. 
276, Nr. 95, Art. II., 5. 

Theerwaſſer. Siehe Theer. 

Cheilung der Häuſer, Verbot derſelben im 
Odenburger Verwaltungsgebiete. S. 465, 
Nr. 210. 

— der Häuſer, Verbot derſelben in Böhmen. 
S. 1, Nr. 1. 

Chereſienſtadt, Ermächtigung des dortigen Garni⸗ 
ſonsſpitals⸗Kaplans zur kirchlichen Dis penſa⸗ 
zion vom Eheaufgebote. S. 312, Nr. 
108, Beilage. 

Chereſiopel, Konkursſtazion für Pferdezucht⸗ 
prämien. S. 242, Nr. 86, Beilage A. 

Cheuſing, Tarifsänderung bei der Mautſtazion 
daſelbſt. S. 79*, Nr. 43. 

Chiere, lebende, Ausſchließung derſelben vom Trans- 
porte zwiſchen Oſterreich und Sardinien. 
S. 528, Nr. 221, Art. 10. 

— (lebende), deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 273, Nr. 95, Art. II., 5. 

— Zollbefreiung im öſterr.-moden. Verkehre. 
©. 666, Nr. 233, II. 

Chieriſche Produkte, Zoll im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 667 und 690, Nr. 233, III. 

Chierſchutzverein in Prag, Portofreiheit desſel— 
ben. S. 2“, Nr. 4. 

honwaaren, Zollfreiheit im öſterr.-moden. Ver⸗ 

kehre. S. 676, Nr. 233, XIII. 

Chords, Gold- und Sildereinlöfung bei dem 
dortigen Einlöſungsamte. S. 105, Nr. 54. 

Churn⸗Caris, Marmilian Fürſt, Eiſenbahnkon⸗ 
zeſſion für denſelben. S. 46*, Nr. 28. 

Tilgung der Schuld der Grundentlaſtungsfonde. 
Siehe Grundentlaſtungsfond. 

Cirol, Abgränzung der Berghauptmannfchaft Hall 
und des Bergkommiſſariates Klauſen. S. 94, 
Nr. 39. 

— Bezeichnung der zur kirchlichen Dis pens vom 
Eheaufgebote ermächtigten Militärgeiſtlichen 
daſelbſt. S. 311, Nr. 108, Beilage. 

— mit Vorarlberg, Giltigkeit der Legitima⸗ 
zionskarten im Verkehre mit Baiern. S. 42*, 
Nr. 26. 

— Verbot der Übertragung des Kau- und 
Kübeltabaks von dort in das lombard.⸗ 
venez. Königreich. S. 326, Nr. 122. 


N 


C 
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Tirol, Vergütung der Mittagskoſt für die 
Militärmannſchaft 3 8 S. 21, 
Nr. 75. S. 439, Nr. 

Cod des Adreſſaten; Fate h der einlan⸗ 
genden Sendungen im Verkehr zwiſchen Oſter— 
reich und Sardinien. S. 527, Nr. 221, 
Art. 9, f. 

— des Dienſtherrn, deſſen Einfluß auf das Dienſt⸗ 
verhältniß. S. 23*, Nr. 10, 8. 25. S. 73*, 
Nr. 42, 8. 25. 

— einer Perſon als eee unentgeltlicher 
Erwerbungen. S. 319, Nr. 

— eines Handelsmannes, . dabei. S. 
363, Nr. 168, 8s. 22 und 24. 

— Siehe auch Todesfälle. 

Codeserklärung zum Zwecke der Wiederverehe— 
lichung, Bezeichnung des hiezu kompetenten 
Militärgerichts. S. 305, Nr. 105, 10. 
Codesfälle der Inhaber ruſſiſcher Orden und 
des franzöſiſchen Ordens der Ehrenlegion, Be— 
nehmen hinſichtlich der Rückſtellung der Deko— 
razionen. S. 466, Nr. 211. 

— deren Nachweiſung bei öſterr. Unterthanen in 
der Türkei. S. 626, Nr. 232, 8. 13 

— königlich-ſächſiſcher Unterthanen, Be— 


nehmen der öſterr. Gerichte dabei. S. 407, 
Nr. 178. 
— öffentlicher Geſellſchafter, 1 


rungen dabei. S. 366, Nr. 168, . 

— öſterreichiſcher Unterthanen in ai) 
Verfahren dabei. S. 264, Nr. 94, Art. XVII. 
— öſterr. Unterthanen, Verfahren der königl. 
ſächſ. Gerichte dabei. S. 407, Nr. 178. 
— (unnatürliche) durch Zufall oder Selbſtmord 
herbeigeführt, find dem, e nicht an⸗ 

zuzeigen. S. 210, Nr. 73, f. 

Codesgefahr, Nachſicht der Ehe, Aufgebote 
bei Militärperſonen im Falle derſelben. S. 303, 
Nr. 105, 3. S. 310, Nr. 107, 2. S. 311, 
Nr. 108. 

Codesſtrafe, Richteranzahl bei der Entſcheidung 
über Verbrechen, worauf dieſelbe geſetzt iſt. S. 
445, Nr. 198. 

Codfenbeſchau (gerichtliche), nachträgliche Be⸗ 
ſtimmungen zu der Verordnung vom 28. Jäner 
1855. S. 209, Nr. 73. 

Todtenbett, Ehedispens. S. Todesgefahr. 

Connengebühr, Befreiung der den Sund 
und die Belte Aten Schiffe. S. 271, 
Nr. 95, Art. I., Abſatz 1 

Corf, deſſen Befeung 5 dänischen Taxen. S. 

280, Nr. 95, Art. I 

— Zollfreiheit. Ste Bie unſtoffe 
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Török-Szt.-Miklos, Konkursſtazion für Pferde⸗ 
zuchtprämien. S. 241, Nr. 86, Beilage A. 
Tragen verbotener Waffen, We eng 

dazu. S. 349, Nr. 159, ad 8. 
Cranſitzoll. Siehe d bre 
Trauben. Siehe Wein. 

Crautenau, Maut auf der Bezirksſtraſſe von da 
nach Weiberfränfe S. 104“, Nr. 55. 
Trauung auf dem Krankenbette, Nachſicht 
aller Aufgebote in ſolchen Fällen. S. 303, 


Nr. 105, 3. S. 310, Nr. 107, 2. S. 311, 
Nr. 108. 
Trennung einzelner Hausbeſtandtheile. Siehe 


Häuſer. 
* verbotenes Spiel. S. 60*, Nr. 33, 


§. 

eee. Waiſen, Erziehungsbeiträge. S. 

3, Nr. 3. 

Cribunalraths⸗Witwen, Penſionen. S. 3, Nr. 3 

Crieſt, Aufhebung der benachbarten Kommerzial⸗ 
zollamter in Bas ovizza und Optschina. 

S. 466, Nr. 212. 

+ Aufnahme armer ernten in das dortige 
Spital. S. 40*, Nr. 

— Ermächtigung der dagen Garniſons- und 
Marine-⸗Geiſtlichen zur Dispenſirung vom 
Ehe⸗Aufgebote. S. 312 und 313, Nr. 
108, Beilage. 

— Gold⸗ und Silbereinlöſung bei dem 
dortigen Einlöſungsamte. S. 105, Nr. 54. 

— Marine-Rechnungsdepartements da⸗ 
ſelbſt, Mitwirkung bei der Kontrolle des Ma— 
rine⸗Aufwands. S. 109, Nr. 58. 

— Wirkungskreis des dortigen Hauptzollamtes 
hinſichtlich der Waaren-E in-, Aus⸗ und 
1 auf der Eiſenbahn. S. 383, Nr. 
175, Abſ. 2 
Crieſtiner, kr ante, Verpflegskoſten für dieſelbe. 
S. 40*, Nr. 

Trieftiner Beiden, Verpflegung Kranker da: 
ſelbſt. S. 405, Nr. 24. 


Trinkgelder der Dienſtboten. S. 22*, Nr. 10, 
$. 19. S. 72, Nr. 42, 8. 19. 

Crippel, deſſen een 4 däniſchen Taxen. 
S. 280, Nr. 95, Art. 1 

Crommel⸗Madame. eh 171 erlſpiel. 

Troppau, Konkursſtazion für Pferdezucht— 
Prämien. S. 243, Nr. 86, Beilage A. 

— Übertragung der Firmen der bei dem 
Merkantil- und Wechſel-Gerichte daſelbſt 
protokollirten Perſonen an den neuen (Handels-) 
Gerichtshof 1. Inſtanz. S. 370, Nr. 168, 
$: 61. a 710 
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Trunkenheit, Hang dazu als Grund der Nicht: 
zulaſſung zur Beeidigung für den Jagd⸗ und 
Forſt⸗Schutzdienſt. S. 328, Nr. 124, . 4. 

Truppen⸗Rommandanteu, Recht zur Ertheilung 
von Aufgebots-Dispenſen. S. 303, Nr. 105, 
2, 3 


Cuneſen, Streitigkeiten mit Oſterreichern. S. 263, 
Nr. 94, Art. XIV. f 

Tunis, Handelsvertrag mit Oſterreich. S. 256, 

Nr. 94. 


Turin, (Eiſenbahnſtazion), Paſſagiersaufnahme 
für die öſterr. Mallepoſt nach Mailand. S. 
519, Nr. 221, Art. 2. 

— Zentral-Adminiſtrazion der Eiſen⸗ 
bahnen daſelbſt, Abrechnung mit der Ober: 
Poſtdirekzion in Verona. S. 532, Nr. 221, 
Art. 17. t 

Cürkei, Aufenthalt in Ofterreich naturaliſirter, 
ehemaliger Rajahs daſelbſt. S. 627, Nr. 
232, 8. 18. 

— Regelung des Telegraphenverkehrs mit 
Oſterreich. S. 416, Nr. 191. 

— ſtaatsbürgerliche Verhältniſſe der dort ſich auf— 
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haltenden öſterr. Unterthanen. S. 622, 
Nr. 232. N 

Cürkei, Vorſchrift für die dortigen öſterr. Kon⸗ 
ſularämter in Unterthanſchaftsverhältniſſen. 
S. 622, Nr. 232. 

Cürkiſche Sränze, Raſtell- und Skellaverkehr am 
Sanitätskordon längs derſelben. S. 57, 
Nr. 24, §. 24, ad 4. 

Cürkiſche Provinzen nächſt der Militärgränze, 
beſondere Beſtimmungen hinſichtlich dortiger 
Angehöriger. S. 57, Nr. 24, $. 24 ad 5. 

Cürkiſche Unterthanen als Schutzverwandte 
Oſterreichs. S. 632, Nr. 232, §. 39. 

Tutia Alexandrina, Zoll dafür. Siehe Ofen— 
bruch. 

Typhus⸗Epidemie, Behandlung der Witwen und 
Waiſen der in Verwendung gegen dieſelbe ge— 
ſtorbenen Arzte, Wundärzte und Krankenwärter. 
S. 285, Nr. 96. | 

Tyrnau, Ermächtigung des dortigen Invaliden— 
hausſeelſorgers zur kirchlichen Dispenftrung 
vom Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 


U. 


übereinkommen bei der Grundlaſten-Abls— 

„jung und Regulirung. Siehe Vergleiche. 

Uberfuhrmauten im Verkehre zwiſchen Oſter— 
reich und Modena. S. 655, Nr. 233, 

Art. XX. b 

Übernahme einer Handlung per stralzio. Siehe 

„Stralzio-Übernahme. 

Uberſtämplung der Stämpelmarken bei An- 
kündigungen. S. 462, Nr. 206, 1. S. 114*, 

Nr. cl. 

übertretungen aus Gewaltthätigkeit oder gegen die 
Sittlichkeit als Ausſchließungsgrund von der 
Beeidigung für den Forſt- und Jagd⸗ 
Schutzdienſt. S. 327, Nr. 124, §8. 3. 

— aus Gewinnſucht, Ausſchließungsgrund von 
der Beeidigung für den Forſt⸗ und Jagd⸗ 
Schutzdienſt. S. 327, Nr. 124, §. 3. 

— Ausweifung derſelben in den Geſchäftsaus— 
weiſen der Unterſuchungsgerichte. S. 63, 
Nr. 27. S. 379, Nr. 172. 

— der Meldungsvorſchriften. Siehe Meldung s- 
Vorſchriften. 5 

— der Satzungs⸗ und Tarvorſchriften. Siehe 
Satzungen und Taxordnung. 

— geringere, deren Beſtrafung, wenn für die— 
ſelben weder im allgemeinen Strafgeſetze, noch 


in beſondern Verordnungen die Strafe bemeſſen 

iſt. S. 447, Nr. 199. 

übertretungen, irrthümliche Behandlung eines 
Verbrechens oder Vergehens als ſolche. S. 339, 
Nr. 148. 

— nach der kaiſ. Verordnung vom 11. Mai 1854, 
Strafgerichtsbarkeit der Polizeidirekzion Preß⸗ 

„burg S. 318, Nr. 117. 

Hberweifung der Durchfuhrwaaren an der lom— 
bardiſch⸗parmenſiſchen Gränze. S. 456, 

r. 204. 


Überweiſungs⸗Verfahren. Siehe Anweiſungs— 
Verfahren. 5 

Udvarhely, Exponirung eines Bergkommiſſa⸗ 
riates daſelbſt. S. 209, Nr. 72. 

Uhren, Zoll im öſterr.⸗moden. Zwiſchenverkehre. 
S. 688, Nr. 233, 20. 

Uaszkowcee, Konkursſtazion für Pferdezucht: 
Prämien. S. 243, Nr. 86, Beilage A. 

Umbra, Befreiung von däniſchen Taxen. S. 279, 
Nr. 95, Art. II. 5. 

Umprägungskoſten nicht vollwichtiger Goldſtücke. 
S. 297, Nr. 101, Art. 20. S. 376, Nr. 168, 
Art. 17. 

Umſchläge der Anzeigezettel zur Volkszaͤh⸗ 
lung. S. 119 und 129, Nr. 67, §. 26. 
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Unberichtigte ehegerichtliche Taren hemmen nicht 
die Verfügungen der Ehegerichte. S. 469, 
Nr. 215, 6. 

unbeſtellbare Rorreſpondenzen im öſterr.⸗franz. 
Poſtverkehre. S. 794, Nr. 235, Art. 20. S. 
796, Art. 22, 23. 

— deren Behandlung im Verkehre mit Sar⸗ 
dinien. S. 527, Nr. 221, Art. 9, f. 

Unbewegliche Güter, Wirkungen der General: 
Intabulazionen auf denſelben nach der 
Konkurs⸗Ordnung vom Jahre 1853. S. 
209, Nr. 71. 

Unbewegliche Sachen, Mittheilung der Urkun— 
den über die Übertragung des Eigenthums, 
Gebrauchs, Fruchtgenußes derſelben an die 
Gebührenbemeſſungsaͤmter. S. 329, Nr. 125. 

Undici e mezzo. Siehe Halbzwölf. 

Unentgeltliche Erwerbungen durch den Todes⸗ 
fall einer Perſon, Anzeige wegen der Ge büh— 
renbemeſſung. S. 319, Nr. 119. 

Ungariſch-Hradiſch, Konkursſtazion für Pfer de⸗ 
zuchtprämien. S. 243, Nr. 86, Beilage A. 

Ungariſche Münzſcheine a * kr., deren Ein⸗ 
ziehung. S. 414, Nr. 

Ungarn, Anderung der g der Berg⸗ 
weſensinſpektorats⸗Oberämter Schöllnitz und 
Nagy-Bänya in Berg-, Forſt⸗ und Güter⸗ 
Direkzionen. S. 345, Nr. 154. 

— Anwendung der Modalitäten der Leiſtung der 
Urbarial-Entſchädigung bei Kameral— 
Fonds-, Stiftungs- und konfiszirten 
Gütern daſelbſt. S. 330, Nr. 126. 

— Befreiung des Einkommens von der Ein⸗ 
kommenſteuer III. Klaſſe. S. 255, Nr. 93. 

— Beiträge für die Bibliotheken der Rechts— 
Akademien. S. 5, Nr. 9. 

— Benennung der Stuhlrichterämter Ar- 
tänd und Ba nok-Szent- György nach 
den Amtsſitzen Mezö-Keresztes und 
Lettenye. S. 108, Nr. 56. 

— Bezeichnung der dort zur kirchlichen Dispen— 
firung vom Eheaufgebote ermächtigten Militär- 
Geiſtlichen. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

— Delegirung von Urbarial-Gerichtsbei⸗ 
ſitzern daſelbſt zum Vollzuge urbarialgericht⸗ 
licher Hilfsamtshandluugen. S. 467, Nr. 214. 

— Einführung 8 Forſtgeſetzes daſelbſt. S. 
326, Nr. 121. 

— Einrichtung 00 Amtswirkſamkeit des Ge⸗ 
neralgouvernements und der Statt⸗ 
halterei-Abtheilungen. S. 4, Nr. 4. 

— Erfolgung von Intabulazionszeugniſſen 
in Betreff jener Liegenſchaften daſelbſt, 
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worüber Grundbuchsprotokolle bereits verlaut⸗ 
bart ſind. S. 301, Nr. 104. 

Ungarn, Erläuterung der dortigen Beſtimmung 

über die Beſtrafung des Wuchers. S. 341, 
Nr. 149. 

— Erläuterung der kaiſ. Patente über die Zu⸗ 
weiſung der Grundentlaſtungs-Entſchä⸗ 
3 Kapitalien daſelbſt. S. 221, 
Nr. 80. 

— Erläuterung = Berggeſetzes für dasfelbe. - 
S. 110, Nr. 

— e Recht aus Urtheilen wegen 
Wiedereinlöſung verpfändeter Liegenſchaften und 
Gerechtſame oder zeitlicher Inſkripzionen. 
S. 50, Nr. 22. 

— Erpropriazionsverfahren bei Straſſen⸗ 
und Waſſerbauten daſelbſt. S. 221, Nr. 81. 

— Herſtellung und Erhaltung der Durchfahrts⸗ 
ſtraſſen. S. 255, Nr. 91. 

— Kompetenz der Urbarialgerichte zur Durch⸗ 
führung der Kommaſſazion und Segrega— 
zion in Urbarialgemeinden. S. 332, Nr. 132. 

— Liquidirung und Einbringung rücſtändiger 
Leiſtungen aus den Urbarial- und ſonſtigen 
eee ee daſelbſt. S. 410, 

* 2. 

— Mittagskoſtvergütung für Militärmann⸗ 

Kart B Durchzuge. S. 211, Nr. 75. S. 439, 


— ac des Vermögensverfalles aus Anlaß 
der Empörung daſelbſt. S. 346, Nr. 156. 

— Nachtragsverordnung in Betreff der wandern- 
den Handelsagenten daſelbſt. S. 301, 
Nr. 103. 

— Prüfungen für den höhern Konzeptsdienſt 
bei den Finanzprokuraturen daſelbſt. S. 
208, Nr. 70. 

— Regulirung der Status der dortigen Mor 
tanbezirke. S. 345, Nr. 154. 

— Sagen an bortigen Gymnaſien. 
S. 113, Nr. 

— PERS AIR zur Ablegung der Rich⸗ 
teramtsprüfungen. S. 810, Nr. 239. 
— Tilgung der Schuld des dortigen Grund⸗ 
entlaſtungsfondes. S. 315, Nr. 112. 

— Übertragung intabulirter Kordrrannen 
in die neuen Grundbuchsprotokolle im Falle 
Ken: Verluſtes der Original-Urkunden. S. 101, 

Eh . 

— Umſtaltung der Finanzprokuraturs- -Ab- 
theilungen daſelbſt in ſelbſtſtändige Finanz⸗ 
prokuraturen. S. 210, Nr. 74. 

— Verzehrungsſteuerfreiheit des S chaumweines 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 


187 


daſelbſt beim Verkaufe in ganzen Partien. S. 
338, Nr. 146. 

Ungarn, Vorgang bei Vergehen der Advokaten 
vor den dortigen Urbarialgerichten. S. 
90, Nr. 34. 

— Wirkſamkeit der Berg-, Salinen⸗, Forſt⸗ und 
. für die Marmaroſch. S. 112, 

r. 62. 


— Wirkſamkeit der neuen 5 Finanzprokura⸗ 
turen daſelbſt. S. 809, Nr. 238. 

— Wirkung der nach ungariſchen oder ſieben— 
bürgiſchen Geſetzen vorgenommenen Gene— 
ral⸗Intabulazionen auf unbewegliche Güter 
nach der Konkursordnung. S. 209, Nr. 71. 

Ung'rad. Siehe G'rad und Ung'rad. 

Uniform der Beamten der Privat-Eiſenbahnge— 
ſellſchaften und konzeſſionirten Staatseiſen⸗ 
bahn⸗Betriebsunternehmungen. S. 213, Nr. 76. 

Uniformirungs- und Bekleidungs-Neglement 
für Beamte und Diener der Privateiſenbahn⸗ 
geſellſchaften und Staatseiſenbahn-Betriebsun⸗ 
ternehmungen. S. 213, Nr. 76. 

Univerſal⸗Rriegszahlamt, Prüfung der Kaſſa⸗ 
journale desſelben. Siehe Zentral-Militär⸗ 
Rechnungs-Departement (Geſchäfts— 
kreis). 

Univerſal-Militär⸗Depoſiten-Adminiſtrazion, 
Prüfung der Kaſſajournale derſelben. Siehe 
Zentral-Militär-Rechnungs-Depar⸗ 
tement (Geſchäftskreis). 

Mniverfitäten, Beſuch des Kollegiums über öſterr. 
Geſchichte von Studirenden der rechts- und 
ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien an denſelben. S. 
513, Nr. 219. 

— Regelung des Studienjahrs und der Ferien 
an denſelben. S. 512, Nr. 218. 

— zu Padua und Pavia, Stellung der Lehrer 
Kathegorien daſelbſt. S. 617, Nr. 222. 

— zu Padua und Pavia, Übergang zur neuen 


Einrichtung der rechts⸗ und ſtaatswiſſen⸗ 


ſchaftlichen Studien daſelbſt. S. 448, Nr. 200. 

Untergeſtelle der Eiſenbahnwägen. Siehe Eiſen— 
bahnwägen. 

Unterkünfte, Militär- Siehe Militär⸗Bequar⸗ 
tierung. 

Unterlieutenant, Möbelkompetenz. S. 88“, Nr. 
45, (14, c). 

— Quartieräquivalent. S. 83*ẽ, Nr. 45. 

Unterricht für die öſterr. Zollämter im Verkehre 
mit Modena. S. 736, 737, Nr. 234. 

Unterſpiel. Siehe Hoch- und Unterſpiel. 

Unterſtandgeber, Verpflichtung zur Meldung der 
übernachtenden Fremden. S. 60. Nr. 25, F. 9. 
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Unterſtandgebung an Vagabunden und verbäch— 
tige Leute iſt anzuzeigen. S. 61, Nr. 25, $. 13. 

— für entlaufene Dienftboten. S. 267, 
Nr. 10, S. 33. S. 76“, Nr. 42, $. 33. 

Unterſtands⸗Veränderungen ſind anzuzeigen. S. 
58, Nr. 25, 88. 1, 2. 

Unterſtützung kranker oder armer arbeitsunfähiger 
Dienſtboten. S. 28“, Nr. 10, §. 43 u. S. 78, 
Nr. 42, §. 43. 5 

Unterſuchung, zollämtliche, Befreiung davon im 
öſterr. moden. Verkehre. S. 747, Nr. 234, 8. 9. 

Unterſuchungen, Anzeigen der Unterſuchungs— 
gerichte über dieſelben an den Gerichtshof. 
S. 70, Nr. 30. 

— durch Ablaſſungsbeſchluß erledigte, Aufführung 
in den neuen ſtatiſtiſchen Tabellen der Staats⸗ 
anwaltſchaften. S. 65, Nr. 29. 

Unterſuchungsgerichte, Anzeigen an den Gerichts- 
hof bei Amtshandlungen über Verbrechen oder 
Vergehen. S. 70, Nr. 30. 

— Einführung eines neuen Formulars des Ge— 
ſchäftsausweiſes derſelben. S. 379, Nr. 172. 

Unterſuchungsgeſchäfte über Verbrechen und Ver— 
gehen, Gebühren der Beamten der Gerichtshöfe 
5 Inſtanz für dießfällige Dienſtreiſen. S. 342, 

r. 150. 


1 


Unterthanen, Befreiung der Dominikalkörper in 
Galizien von der Haftung für die Forde— 
rungen derſelben aus dem Unterthans ver⸗ 
bande. S. 409, Nr. 179. S. 455, Nr. 201. 

— in Kroazien, Slavonien, in der ſerb. 
Wojwodſchaft und dem Temeser Banat, 
Regelung der gemeinſchaftlichen Beſitzverhältniſſe 
zwiſchen denſelben und den geweſenen Grund⸗ 
herrſchaften. S. 286, Nr. 98. 

— Löſchung der für fie auf Dominikal- und 
andern Beſitzungen der Berechtigten haftenden 
bücherlichen Eintragungen. S. 6, Nr. 10. S. 
409, Nr. 179. S. 455, Nr. 201. 

— (öſterr.) de facto in der Levante, Legi⸗ 
timirung derſelben. S. 623, Nr. 232, §. 1. 
— öſterr., deren Konſkribirung im Auslande. 

S. 123 und 179, Nr. 67, $. 43. 

— öſterr. in der Türkei, Eintheilung der⸗ 
ſelben. S. 623, Nr. 232, 8. 2. 

— öſterr. in der Türkei, Inſtanzenzug in Un⸗ 
terthanſchafts-Angelegenheiten. S. 633, Nr. 
232, $. 41. 


— öſterr. in der Türkei, Rechte und Pflich⸗ 
ten derſelben. S. 626, Nr. 232, 88. 14—37. 

Unterthanſchaft, öſterr., deren Erlöſchen in der 
Türkei. S. 632, Nr. 232, 8. 38. 

— öſterr., Inſtanzenzug in deren Angelegenheiten 
in der Türkei. S. 633, Nr. 232, 8. 41. 
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Unterthanſchaft, öſterr., Nachweiſung und Evi⸗ 
denzhaltung derſelben in der Türkei. S. 623, 
Nr. 232, 88. 1—13, 

Unterthansmatrikeln in der Türkei, Eintra⸗ 
gung in dieſelben. S. 624, Nr. 232, 88. 


Unterthansverband. Siehe Unterthanen. 

Unzuſtändigkeit der I. Inſtanz, Behebung der Er- 
kenntniſſe derſelben bei Behandlung eines 
Verbrechens oder Vergehens als Übertretung. 
S. 339, Nr. 148. 

Urbarial⸗Entſchädigung, bei Kameral-Fonds⸗, 
Stiftungs-, und konfiszirten Gütern 
in Ungarn, Kroazien, Slavonien, in 
der ſerb. Wojwodſchaft, im Temeder 
Banat und in Siebenbürgen. S. 330, 
Nr. 126. 

— — (nachträglich ermittelte), Leiſtung derſel⸗ 
ben (in Siebenbürgen) an den Berechtigten. 
S. 220, Nr. 77. 

Urbarialgemeinden mit geregelten Beſitzverhält⸗ 
niſſen gegenüber den ehemaligen Grundherrſchaf— 
ten, Kompetenz der Urbarialgerichte zur Durch⸗ 
führung der Kommaſſazion und Segregasion in 
dieſen Gemeinden. S. 332, Nr. 

Urbarialgerichte in ue den e Kroa⸗ 
zien und Slavonien, deren Aktivirung. S. 
810, Nr. 240 und S. 811, Nr. 243. 

— Kompetenz derſelben zur Durchführung der 
Kommaſſazion und Segregazion bei 
bereits geregelten Beſitzverhältniſſen der Urba— 
rialgemeinden. S. 332, Nr. 132. 

— Vergehen der Advokaten in den daſelbſt 
vorkommenden Geſchäften. S. 90, Nr. 34. 
Urbarialgerichtliche Bilfsamtshandlungen, De⸗ 
legirung der Urbarial-Gerichts-Beiſitzer 

zu denſelben. S. 467, Nr. 214. 

Urbarialgerichts⸗Beiſitzer, deren Delegirung zum 
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Vollzuge 6 Hilfsamtshandlun⸗ 
gen. S. 467, Nr. 

Urbarial⸗ Leiſtungen A Siebenbürgen, Er⸗ 
theilung der richterlichen Hilfe über Klagen aus 
Verträgen i der Ablöſung derſelben. 
S. 335, Nr. 141. 

— — rückſtändige, Liquidirung und Ein⸗ 
bringung derſelben in Ungarn, Kroazien, 
Slavonien, der ſerb. Wojwodſchaft 
ab ben Tem e ger Banat. S. 410, Nr. 182. 

Urbarial⸗Verhältniſſe in Ungarn, Kroazien, 
Slavonien, der ſerb. Wojwodſchaft und 
dem Temeser Banate, Liquidirung und Ein⸗ 
bringung rückſtändiger Leiſtungen aus denſelben. 
S. 410, Nr. 182. 

Urkunden im öſterr. moden. 1 deren 
Bezeichnung. S. 738, Nr. 234, F. 2 

— Eintragung derſelben im Handlungspro⸗ 
tokolle. S. 359, 360, Nr. 168, §§. 3, 6. 

— über die Verzollung. Siehe Verzollungs⸗ 
urkunden. 

Urlauber. Siehe Militär-Urlauber. 

Urtheile geiſtlicher Ehegerichte, Taxe davon. 
S. 468, Nr. 215, Poſt 5, 6. 

— öſterr. Gerichte über die bei ihnen als dem 
Gerichtsſtande des Vertrags wider preuß. Un— 
terthanen eingebrachten 8 Vollſtreckung 
derſelben. S. 344, Nr. 153. 

— preußiſcher Gerichte über die bei ihnen als 
dem Gerichtsſtande des Vertrages wider öſter— 
reichiſche Unterthanen angebrachten Klagen, 
Vollſtreckung derſelben. S. 344, Nr. 153. 

— preußiſcher Zivilgerichte, deren Voll⸗ 
ſtreckung in Oſterreich. S. 415, Rr. 189. 

Urtheilsſchöpfung in Straffachen, Zahl 4 Me 
bei den Gerichtsbehörden. S. 8, Nr. 11, S. 
445, Nr. 198. 


V. 


Vagabunden, deren Abſchiebung aus der Türkei 
nach Oſterreich. S. 630, Nr. 232. 8. 31. 

— iſt kein Unterſtand zu geben. S. 61, Nr. 
25, $. 13. 

Valengin, Grafſchaft, Verzichtleiſtung Preußens 
auf die Se g ats rechte über dieſelbe. 
S. 320, Nr. 

Vallonea, a Kenn 95 däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, Art. II. 

Venedig, Einſetzung einer 9 


Kommiſſion daſelbſt für die Staatsrech— 
nungswiſſenſchaft. S. 454, Nr. 200, 
§. 25. 

venedig, Ermächtigung des dortigen Garni⸗ 
ſonsſpitalskaplans zur kirchlichen Dis— 
penſazion vom Eheaufgebote. S. 312, 
Nr. 108, Beilage. 

— Ermächtigung des dortigen Marinekaplans 
zur kirchlichen n vom Ehe⸗ 
Aufgebote. S. 313, Nr. 108. 

— Ermächtigung des Münzamtes daſelbſt zur 
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Gold⸗ und Silber⸗Einlöſung. S. 105, 
Nr. 54. 

Venedig, Mittagskoſt-Vergütung für Mi⸗ 
litär⸗Mannſchaft im Durchzuge. S. 211, Nr. 
75. S. 439, Nr. 192. A n 

— Zeichen der dortigen Münzſtätte. S. 377, 
Nr. 169, Art. 21. . 

Venezianiſches Königreich. Siehe Lombardifch- 
venezianiſches Königreich. 

Veränderungen der Handlungsverhältniſſe. Siehe 
Handlungsverhältniſſe. 

Verantwortung der öſterr. und ſardin. Regierung 
im wechſelſeitigen "56 stem hen S. 532, 
Nr. 221, Art. 17. S. 534—538, Art. 19— 
23. S. 608, 612, Addiz., Art. 3, 13, dann 
S. 615, Ratif. Art. 13, | ut: 

— für die Portogebühren-Berechnung im Verkehre 
zwiſchen Oſterreich und Sardinien. S. 532, 
Nr. 221, Art. 17. 

Veräußerungen von Dominikal-Gutsbe⸗ 
ſtandtheilen, Löſchung der Anſprüche daraus. 
S. 6, Nr. 10. 

Verbotene Gegenſtände, Begleitſchein-Kon⸗ 
trole derſelben. S. 716, Nr. 233, §. 17, b. 
Verbotene Spiele, Erklärung mehrer Spiele 

als ſolche. S. 326, Nr. 123. 

— geſetzliche Beſtimmungen darüber. 
S. 59“, Nr. 33. 

Verbotene Waffen. Siehe Waffen. 

Verbrauchsabgabe von Rübenzucker, Bor⸗ 
gung derſelben. S. 378, Nr. 171. S. 381, 
Nr. 173. S. 812, Nr. 244. 

— von Spielkarten, Anderung derſelben. 
S. 410, Nr. 181. | 

Verbrauchslizenzen zum Bezuge von Monopols⸗ 
Gegenſtänden, deren bedingte Zulaſſung nach 
dem öſterr.-modeneſ. Zollvertrage. S. 646, Nr. 
233, Art. X. 5. 

Verbrechen als Grund der Ausſchließung von 
der Dienſtleiſtung auf der Zittau-Reichen⸗ 
berger Eiſenbahn. S. 94 *, Nr. 46, $. 12. 

— als Grund der Ausſchließung von der 
Beeidigung für den Forft- und Jagdſchutz⸗ 
Dienſt. S. 327, Nr. 124, 8. 3. 

— Anzeigen der Bezirks- als Unterſuchungs⸗ 
gerichte über die dießfälligen ſtrafgerichtlichen 
Unterſuchungen an den Gerichtshof. S. 70, 
Nr. 30. 

— Unterſtellung der von der Militärwache ein⸗ 
gebrachten Militär-Jurisdizenten unter das 
Zivilſtandgericht. S. 93, Nr. 38. 

— Verfahren bei ſtattgefundener irrthümlicher 
Behandlung eines ſolchen als Übertretung. 
S. 339, Nr. 148. 
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Verbrechen, Zuſammenſetzung der Richterkol— 
legien zur Entſcheidung über dieſelben. S. 8, 
Nr. 11, S. 445, Nr. 198. 

Verbrecher, Koſten bei Begleitung derſelben 
durch die Gensd'armerie. S. 470, Nr. 216. 

— Addizionalkonvenzion zum Vertrage zwiſchen 
Oſterreich und Belgien wegen deren gegen⸗ 
ſeitiger Auslieferung. S. 247, Nr. 88. 

— Staatsvertrag mit Nordamerika wegen 
deren Auslieferung. S. 10, Nr. 14. 

— Stagtsvertrag zwiſchen dem Kirchenſtaate 
und Oſterreich wegen der Auslieferung 
derſelben. S. 198, Nr. 68. 

Verbreitung falſchen Geldes, dießfaͤlliger Aus- 
lieferungsvertrag mit Nordamerika. Siehe 
Verbrecher. 

Verdächtige Perſonen, 
S. 62, Nr. 25, 8. 16. 

Verdächtigen Leuten iſt kein Unterſtand zu geben. 
S. 61, Nr. 25, 8. 13. 

Verderben von Waaren im Waſſertransporte. 
S. 753, Nr. 234, §. 15. 

Verderbliche Gegenſtände, Frankozwang im Ver 
kehre mit Sardinien. S. 524, Nr. 221, 
Art. 8. f ©) | 

— — (für andere Frachten), Ausſchließung 
derſelben vom Transporte im Verkehre mit 
Sardinien. S. 528, Nr. 221, Art. 10. 

Verdünnung der angemeldeten und erzeugten 
Bierwürze, Verbot derſelben. S. 355, Nr. 
163, 8. 17. 

Verein für erwachſene Blinde in Prag, deſſen 
Portofreiheit. S. 14*, Nr. 8. 

Vereine, Aufhebung des privilegirten Gerichts— 
ſtandes derſelben durch die neue Gerichts— 
Verfaſſung. S. 409, Nr. 180. 

Vereins-Soldmünzen, Annahme und Voll⸗ 
wichtigkeit derſelben. S. 297, Nr. 101, 
Art. 20. S. 376, Nr. 169, Art. 16, 17. 

— — Ausprägung derſelben. S. 296, Nr. 
101, Art. 18, 19. S. 375, Nr. 169, Art. 
13—15. 

— — Einziehung und Umprägung ber 
ſelben. S. 297, Nr. 101, Art. 20. 

— — Miſchungsverhältniß derſelben. S. 
296, Nr. 101, Art. 19. 

— — Paſſirgewicht (geſtattete Gewichtsabwei— 
chung) bei deren Ausprägung. S. 297, Nr. 101, 
Art. 19. 


— — Prägungsmodalitäten. S. 296, Nr. 101, 
Art. 19. | 


Anhaltung derſelben. 


— — Silberwerth derſelben. S. 296, Nr. 
101, Art. 18. 
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Dereins- Goldmünzen unter dem Paſſierge— 
wicht, dürfen von Staatskaſſen nicht wieder 
ausgegeben werden. S. 297, Nr. 101, Art. 20. 

— — Zulaſſung derſelben an Zahlungsſtatt 
für Silber bei Staatskaſſen. S. 297, Nr. 101, 
Art. 21. | 

Vereins dandelsmünzen in Gold und Silber, 
deren Ausprägung. S. 292, Nr. 101, Art. 5. 
S. 296, Art. 18, 19. S. 376, Nr. 169, Art. 
19, 20. 

Vereins⸗Mitglieder, Aufnahme ins Krankenhaus. 
S. 6“, Nr. 5, A 

Vereinsmünzen, Ausprägung derſelben in Sil— 
ber. S. 292, Nr. 101, Art. 6, 811. S. 
371, 372, Nr. 169, Art. 1, 5. 

— in Oſterreich geprägte, Beſchreibung der— 

Nr. 169, Art. 8. 

— Miſchungsverhältniß und Form der— 
ſelben. S. 293, Nr. 101, Art. 10. 

— gegenſeitige Prüfung des Feingehalts und 
Gewichtes derſelben. S. 294, Nr. 101, Art. 
12 und S. 297, Art. 20. | 

— unbeſchränkte Giltigkeit derſelben im ganzen 
Umfange der Staaten des Münzvereins. S. 
293, Nr. 101, Art. 8. 

— Verpflichtung zu deren Annahme im vollen 
Werthe. S. 293, Nr. 101. Art. 8. 

— (vom Jahre 1838 und 1857), Annahme bei 
den k. k. Kaſſen. S. 317, Nr. 115. 

Vereinsthaler, deren Annahme bei k. k. Kaſſen. S. 
317, Nr. 115 

— Prägung und Giltigkeit derſelben. S. 
292, Nr. 101, Art. 8. S. 372, Nr. 168, 
Art. 5—8. 

Vereinsverkehr, öſterr.-moden., Abrechnung. S. 
650, Nr, 233, Art. XIII. S. 651, Art. XIV. 
und S. 728, H. 

— öſterr.-moden., Bezeichnung der dießfälligen Ur⸗ 
kunden. S. 738, Nr. 234, 8. 2. 

Verespatäk, Überftelung des Bergkommiſſa⸗ 
riates daſelbſt. S. 407, Nr. 177. 

Verfahren bei der Grundlaſten-Abloͤſung und 
Regulirung. S. 485—510, Nr. 217, ss. 19 
133. 

— der Zwiſchenzollämter bei Güteranweiſungen. 
S. 719 — 723, Nr. 233, 88. 19— 23. 

Verfall des Vermögens in Folge kriegsrechtlichen 
Urtheils. Siehe Vermögens verfall. 

— der Waaren bei den erſten beiden Übertre— 
tungen der Tarordnungen und Satzungsvor⸗ 
ſchriften iſt als Strafe anzuſehen und hat im 
4 80 den Gewerbsverluſt zur Folge. S. 112, 

r. 63. 
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Vergehen, als Grund der Ausſchließung von der 
Dienſtleiſtung auf der Zittau-Reichenber⸗ 
ger Eiſenbahn. S. 94*, Nr. 46, §. 12. 

— Anzeigen der Bezirks- als Unterſuchungs— 
gerichte über die dießfälligen ſtrafgerichtlichen 
2 40 ee an den Gerichtshof. S. 70, 
Nr. 30 


— aus Gewaltthätigkeit oder gegen die Sittlich— 
keit als Ausſchließungsgrund von der Beeidi—⸗ 
gung für den Jagd- und Forſt-Schutzdienſt. 
S. 327, Nr. 124, 8. 3. 

— aus Gewinnfucht, Ausſchließung von der Be— 
eidigung für den Jagd- und Forſt-Schutz⸗ 
dienſt. S. 327, Nr. 124, 8. 3. 

— der Advokaten bei Geſchaͤften vor den Urba— 
rialgerichten. S. 90, Nr. 34 

— Verfahren bei ſtattgefundener irrthümlicher 
Behandlung eines ſolchen als Übertretung. S. 
339, Nr. 148. 

Vergiftung eines fremden Souveräns nicht als 
politiſches Verbrechen anzuſehen. S. 249, Nr. 
88, Art. I. 

Vergleiche auf ein Schiedsgericht oder den Ber 
fund durch Sachverſtändige bei der Grundlaſten⸗ 
Ablöſung. S. 496, Nr. 217, §. 66. S. 502, 
$. 93 


— bei der Grundlaſten-Ablöſung und Regulirung. 
S. 492, Nr. 217, 88. 4853. S. 496, $. 66. 
S. 497, 88. 70 und 72, dann S. 499, . 76, 
b, und 81. S. 501, 8. 85. S. 502, $ 93. 
S. 505, $. 105. 

Vergleichungstabellen zwiſchen öſterr. und ital. 
Liren, öſterr. und metriſchen Gewichte. S. 
531, Nr. 221, Art. 16 und S. 593-600, 
Beil. N-. f ; 

Vergütung der Verpflegung der Militärmannſchaft 
auf dem Durchzuge. S. 211, Nr. 75. S. 439, 
Nr. 192. 

Verhältniſſe der Handlungen, Kundmachung 
derſelben. Siehe Handlungsverhältniſſe. 

Verhandlungs-Einſtellung, Fälle derſelben bei 
der Grundlaſten-Ablöſung. S. 496, Nr. 217, 
$$. 68, 69. 

Verkauf inſektenfeindlicher Vögel. S. 115, Nr. 67. 

Verkaufsgegenſtände, Verbot der Ausſpielung 
derſelben in Gafthäufern mittelſt des Grad 
und Ungrad oder des Hoch- und Unter⸗ 
ſpieles. S. 326, Nr. 123. a 

Verkehr auf den die Zolllinie berührenden öfter 
reichiſchen Eiſenbahnen, Zollverfahren dafür. 
S. 382, Nr. 175. 

— öſterreichiſcher Unterthanen mit Tunis. S. 
257, Nr. 94, Art. III. und die folgenden. 
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Verkündigung ſtrafgerichtlicher Erkenntniſſe, Ge— 
genwart des Vertheidigers des Angeklagten 
dabei. S. 357, Nr. 166. 

Verlags ⸗ liechnung der Bezirksämter für Ins 
quiſizions-Auslagen, Verrechnung der 
Koſten der Eskortirung der Gefangenen durch 
Gensd'armerie. S. 470, Nr. 216. 

— — über Inquiſizions⸗ Auslagen, Em⸗ 
pfangſtellung der Strafgerichtskoſten— Er⸗ 
ſätze in derſelben. S. 43*, Nr. 27. 

Verlaſſenſchaft, Behandlung der in derſelben vor⸗ 
findigen Waffen. S. 349, Nr. 159, ad 88. 12 
und 42. 

Verlaſſenſchafts-Abhandlungen über das im 
Königreiche Sachſen befindliche Vermögen 
öſterreichiſcher Unterthanen. S. 407, Nr. 178. 

— — über das in Sſterreich befindliche Ver⸗ 
Eger königlich-ſächſiſcher Unterthanen. S. 407, 

1. 178. 


— — über das Vermögen in Tunis verſtor⸗ 
bener 8 Unterthanen. S. 264, Nr. 94, 
Art. 

— — Berfahren bei e 2 und 
franzöſiſcher Orden. S. 466, 

Verlaſſenſchafts⸗ Sen ang eb sden, Beneh⸗ 
men bei Fr kön. ſächſiſcher Unterthanen. 
S. 407, Nr. 178. 

— — Benehmen hinſichtlich der bei Todesfällen 
vorfindigen Due Eh! und frangöfifgen 
Orden. S. 466, Nr. 211. 

— — Mittheilung des Todes eines Handels- 
manns an das Handelsgericht. S. 363, Nr. 
168, 8. 24. 

Verluſt des Begleitſcheins im öſterr.-moden. 
Verkehre. S. 761, Nr. 234, $. 22. 
— des Dienſtbotenbuches. S. 27*, Nr. 10, 

§. 38. S. 77, Nr. 42, 8. 38. 

— von Waaren im Waſſertransporte. S. 753, 
Nr. 234, 8. 15. 

P e Leiſtung der Urbarial⸗ 

Entſchädigung auf die demſelben unterlie- 
genden Güter. S. 330, Nr. 126. 

— Nachſicht desſelben für mehre aus An⸗ 
laß der Empörung in Ungarn und Sieben⸗ 
bürgen im J. 1848 verurtheilten Perſonen. 
S. 346, Nr. 156. 

Verona, Abrechnung der Oberpoſtdirekzion 
daſelbſt mit der ſardin. Eiſenbahn-Zentral— 
Adminiſtrazion. S. 532, Nr. 221, Art. 17. 

Verpflegsgebühren in Krankenhäuſern. Siehe 
Verpflegskoſten, Krankenhausver— 


pflegskoſten. 
Verpflegsgelder. Siehe Verpflegskoſten. 
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Verpflegskoſten, Abfuhr derſelben für die 

Prager Kranken- und Verſorgungs⸗ 

Anſtalten. S. 29% Nr. 11. 
ee und Einbringung derſelben. 
— Bemeffung derſelben. S. 35*, Nr. 21. 
— III. Klaſſe im Prager Kraukenhauſe. S. 

112*, Nr. 63. 

— für kranke Dienftboten. S. 22*, Nr. 10, 8s. 

21—23. S. 72“ Nr. 42, 88. 2123. 

— für kranke Trieſtiner und nach Görz und 

Inken zuſtändige Perſonen. S. 40*, Nr. 24. 
Verpflegstare. Siehe Verpflegskoſten. 
Verpflegsverwalter, deren „ auf eine 

Wagenſchupfe. S. 109 *, Nr. 60, 
e der armen Kranken. ©. 4 Nr. 


— der Militärmannſchaft auf dem Durchzuge, 
Se e dafür. S. 211, Nr. 75. S. 439, 
19 


— Gefangener bei deren Eskortirung durch 
Gensd'armerie. S. 470, Nr. 216. 

— kranker Dienſtboten. S. 22“ Nr. 10, 
'88. 21 bis 23. S. 72*, Nr. 42, 88. 21 bis 23. 
S. 1117 Nr. 62. 

— Siehe auch Verpflegskoſten. 

Verſorgungsanſtalten in Prag, Verpflegsgelder⸗ 
Abfuhr. S. 297, Nr. 

verſorgungsbezüge der 8 und Waiſen 
AN Kathegorien der Juſtizbeamten. S. 3, 


Verſorgungsgebühren. Siehe Penſionen, Pro— 
viſionen, Erziehungsbeiträge. 

Vertheidiger, Beigebung desſelben bei der 
ne über Verbrechen und 
Vergehen. S. 8, Nr. 11. 

— des Angeklagten im Strafverfahren, Ge— 
genwart desſelben bei der Verkündigung des 
gerichtlichen Erkenntniſſes. S. 357, Nr. 166. 

Vertrag, Vollſtreckung der Urtheile preuß. 
Gerichte als Gerichtsſtandes desſelben gegen 
öſterr. Habeeiüonen und umgekehrt. S. 344, 
Nr. 153. 

Verträge über Ablöſung der Urbarialleiſtungen 
in Siebenbürgen, Ertheilung der richter⸗ 
lichen Hilfe über Klagen aus denſelben. S. 
335, Nr. 141. 

— zwiſchen den Regierungen. 
Vertrag. 

Verwalter der Lottoämter. Siehe Lottogefälls⸗ 
Beamte. 

Verwaltung einer Handlung, Vollmacht hiezu. 
Siehe Handlung. 


Siehe Staats- 
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Verzehrungsſteuer, deren Sicherſtellung für 
1858. S. 56“, Nr. 30. 


— der Garten- und Waldbeeren bei der Einfuhr 


in Prag. S. 63“, Nr. 36. 

— für rohes Fleiſch in Dalmazien, Erhö— 
hung derſelben. S. 339, Nr. 147. 

— int lomb.⸗venez. Königreiche und in Mo⸗ 
dena. S. 653, Nr. 233, Art. XVII. 

— vom Bier, Abänderungen der Vorſchriften 
über die Entrichtung derſelben. S. 351, 
Nr. 163. ö 

— vom Biere, Bemeſſung derſelben. S. 352 
bis 354, Nr. 163, 88. 4, 5, 6, 7. 

— von Knochen- und Klauenſchmalz. S. 
107*, Nr. 59. 

Verzehrungsitener-Erhöhnng für mehre Gegen- 
ſtände des dalmatiniſchen Tarifs. S. 
339, Nr. 147. 

Verzehrungsſteuer-Freiheit des in Flaſchen ge— 
füllten Scha umweines in ganzen Partien. 
S. 338, Nr. 145, 146. 

Verzehrungsſtener-Carif für Dalmazien, Er⸗ 
hoͤhung dieſer Steuer bei mehren Gegenſtänden 
desſelben. S. 339, Nr. 147. 

Verzehrungsſteuer-Zuſchläge bei Erzeugung von 
Bier mit ſtärkerer Würze. S. 352, Nr. 163, 
88. 4, 6. 7. 

Verzollungsſtempel für Waaren aus dem freien 
Zollvereinsverkehr. S. 442, Nr. 194. 

— im Verkehre zwiſchen Modena und Oſter⸗ 
reich. S. 640, Nr. 233, Art. IV. c. S. 766, 
Nr. 234, $. 29. 

Verzollungsurkunden im öſterr.-moden. Verkehre. 
S. 649, Nr. 233, Art. XII. S. 705, F. und 
S. 738, Nr. 234, 8. 2. 

Vicenza, Ermächtigung des dortigen Garniſons⸗ 
Kaplans zur kirchlichen Dispenſirung vom 
Eheaufgebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

Vidimirungen, Gebühr dafür bei Abſchriften ehe- 
gerichtlicher Akten. S. 468, Nr. 215, Poſt 3. 

Vidirungen der Reiſedokumente. S. 53, 
Nr. 24, 8. 7. 

Zoll im öſterr.-modeneſ. Zwi⸗ 

Vieh, ſchenverkehre. S. 643, Nr. 233, 

Viehgattungen, ( VII. b. S. 666, II. b. S. 690, 

233 II. 


Viehſtand, deſſen Aufnahme bei der Volks⸗ 
zählung. S. 116, Nr. 67, $. 2. 

Viehſtandstabelle, deren Verfaſſung. S. 120, 
121, 122 dann 138 und 139, Nr. 67, 88. 29, 
31, 32 und 36. 

Viehſtands⸗Überſicht des ganzen Reichs. S. 124 
und 195, Nr. 67, S. 46. 
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viertel⸗Gulden als kleinſte Theilſtücke im 45 fl.⸗ 
Fuße und im 52 ¼ fl. Fuße. S. 292, Nr. 101, 
Art. 5. 

— — Ausprägung derſelben. S. 372, Nr. 
169, Art. 5. 

— des neuen Münzgeſetzes, deren Verwendung 
zu Zahlungen. S. 413, Nr. 185. 

Vierundzwanzig⸗ und- ein- halb-Bulden= Fuß, 
deſſen Erſatz als Landesmünzfuß durch den 
52½ fi: Fuß. S. 290, 291, Nr. 101, Art. 


mer A. 

— — Gleichſtellung der Münzen desſelben 
mit jenen des 52 ½ fl.-Fußes. S. 291, Nr. 
101, Art. 4. 

vierzehn-Thaler-Fuß, Erſatz desſelben durch 
den Dreißig-Thaler-Fuß als Landes⸗ 
münzfuß. S. 290, 291, Nr. 101, Art. 2, 3, 4. 

— — Gleichſtellung der Münzen desſelben 
mit jenen des 30-Thaler-Fußes. S. 291, Nr. 
101, Art. 4, 

Viktual⸗Car⸗übertretungen, Ahndung derſel⸗ 
ben mit dem Gewerbsverluſt. Siehe Tax— 
Ordnung. 

Villach, Konkursſtazion für Pferdezuchtprä— 
mien. S. 240, Nr. 86, Beilage A. . 

Vingt-un, verbotenes Spiel. S. 60“, Nr. 33, 8. 2. 

Viſa der Reiſedokumente. S. 53, Nr. 24, S. 6. 

Viſum der k. k. Geſandtſchaft oder des Konſulates, 
Verfahren der Gränzbehörde bei Abgang des— 
ſelben. S. 55, Nr. 24, $. 14. 

— zum Eintritt in die öſterr. Staaten. S. 55, 
Nr. 24, 8. 13. 

Vögel, Geſtattung des Hauſirens mit Nach bil⸗— 
dungen derſelben mittelſt auf Papier aufge⸗ 
klebter natürlicher Federn. S. 286, Nr. 97. 

— inſektenfeindliche, Schonung derſelben. S. 115“, 
N 


r. 67. 
Vogelſpiel, deſſen Verbot. S. 60“, Nr. 33, 8. 2. 
Voitersreit, Befugnißerweiterung des dortigen 
Kommerzialzollamtes. S. 98“, Nr. 48. 
Volksſchulen. Siehe Schulen. 
Volkszählung, Vorſchrift für deren Vornahme. 
S. 115, Ne 67. 


— Anſchaffung der Druckſorten. 
67, 8. 17. 


— Beſtreitung der Auslagen. S. 118, Nr. 67, 
8.17. 


S. 118, Nr. 


— Friſten für die einzelnen Akte derſelben. S. 
124, Nr. 67, 8. 45. 

— deren Ausführung nach Wohngebäuden und 
Wohnungen. S. 116, Nr. 67, 8. 5. 

— regelmäßige Wiederkehr derſelben. S. 116, 
Nr. 67, 8. 4. 
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Volkszählung, Verfahren bei derſelben. S. 
119 — 123, Nr. 67, 88. 2140. 

— zu deren Vornahme berufene Organe. S. 116, 
118, Nr. 67, 88. 3, 16. 

— Zweck derſelben. S. 116, Nr. 67, 8. 1. 

Volkszählungsbuch über die einzelnen Ortſchaften. 
Siehe Zählungs buch. 

Volkszählungsoperate der Bezirksbehöͤrden und 
Magiſtrate, deren Prüfung durch die Kreis— 
behörden. S. 123, Nr. 67, . 41. 

Volkszählungs⸗Vorſchrift, Übertretungen 
derſelben. S. 121, Nr. 67, $. 34. 

Vollmachten für die Grundlaſten-Ablöſung. 
S. 488, Nr. 217, 88. 35, 36. 

— zur Firmaführung, Protokollirung, Dauer 
und Umfang derſelben. S. 369, Nr. 168, 
§§. 53 — 56. 

— zur Verwaltung oder Stralzirung einer 
Handlung, Kundmachung derſelben. S. 359, 
§. 2 d. 


Vollſtreckung der Grundlaſten-Ablöſungs- oder 
Regulirungs⸗Erkenntniſſe. S. 507, Nr. 217, 
ss. 115—122. 

— der Urrtheile öfterr. Gerichte als Gerichtsſtandes 
des Vertrags wider preußiſche Unterthanen und 
umgekehrt. Siehe Erekuzion. 

Vollzugsvorſchriften zur Durchführung des Berg— 
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geſetzes im lombardiſch-⸗venezianiſchen Königreiche 
und in Dalmazien. S. 334, Nr. 138 u. 139. 

Vorarlberg, Übertragung des Kau- und Kübel: 
Tabaks von dort in das lomb.⸗venez. König⸗ 
reich. S. 326, Nr. 122. 

— Siehe auch Tirol. 

Vorladungen der Grundlaſten-AblöſungssLokal⸗ 
Kommiſſionen. S. 483, Nr, 217, $. 12. 

Vorleſungen an den rechts- und ſtaatswiſſen— 
ſchaftlichen Fakultäten der Univerſitäten 
Padua und Pavia. S. 448, Nr. 200. 

— über öſterreichiſche Geſchichte an den rechts- 
und ſtaatswiſſenſchaftlichen Studien der öſterr. 
Univerſitäten. S. 513, Nr. 219. 

Vormerkung der Gebühren in Streitſachen, 
Befreiung der hiezu Berechtigten von ehegericht- 
lichen Taren. S. 469, Nr. 215, 3. 

— C über ausgeſtellte Dienſtbotenbücher. 
S. 26“, Nr. 10, 8. 34. S. 77, Nr. 42, f. 34. 

— über gedruckte Ankündigungen. S. 463, 
Nr. 206, 88. 5, 6. 

Vormünder, Intervenirung derſelben für ihre 
Pupillen bei der Grundlaſten-Ablöſung. S. 487, 
Nr. 217, 88. 32—37. 

Vorſpanns⸗Auslagen, bei Eskortirung Gefange⸗ 
ner durch die Gensd'armerie. S. 470, Nr. 216. 


W. 


* 

Waaren, abgeſonderte Verpackung derſelben 
und der Reiſe⸗ Effekten beim Transporte auf 
der Eiſenbahn. S. 391, Nr. 175, $. 13. 

— Preistarif für die Verfrachtung der 
ſelben auf der böhmifchen Weſtbahn und deren 
Seitenlinien. S. 51* und 52*, Nr. 28, 88. 10, 
11 und 13. 

— Preistarif für Verfrachtung derſelben auf 
der Zittau- Reichenberger Bahn. S. 94*, 
Nr. 46, §. 14. 

— Verfall derſelben bei den erſten beiden Tar- 
übertretungsfällen zieht im 3. Falle den Ge— 
werbsverluſt nach ſich. S. 112, Nr. 63. 

Waarenerklärungen, im öſterr.-modeneſ. Verkehre. 
S. 649, Nr. 233, Art. XII. S. 698, D. 8. 4. 
S. 705, F. und S. 738, Nr. 234, §. 2. 

Waarenkontrole, Anderungen derſelben. S. 
251, Nr. 89. 

— Befugnißerweiterung des Kontrolamtes Do— 
bruſchka. S. 67“, Nr. 41. 

— Befugnißerweiterung des Zollamts Voiters— 
reit. S. 98*, Nr. 48. 


Waarenkontrole, dießfällige Amtshandlungen des 
Hohenelber Kontrolamtes. S. 40“, Nr. 23. 

— Ermächtigung des Steueramtes Preßnitz 
dazu. S. 32*, Nr. 16. 

— Ermächtigung des Weiperter Zollamts zur 
Erfolgung von Kontrolſcheinen. S. 102 *, Nr. 53. 

Waarenſendungen, deren Auswechslung zwiſchen 
Oſterreich und Sardinien. S. 517, Nr. 221. 

Waaren⸗Senſalen. Siehe Senſalen. 

Waarenſtämplung im öſterr.-moden. Verkehre. 
S. 766, Nr. 234, §. 29. 

Waarentransport auf der Eiſenbahn, Einrich— 
tung der Frachtwägen hiezu. S. 386—388, 
Nr. 175, 88. 4—6. 

Wachholderbeeren, deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 274, Nr. 95, Art. II. 5. 

— Zollfreiheit. Siehe Pflanzen. 

Wachholderſpäne, deren Befreiung von daͤniſchen 
Taxen. S. 279, Nr. 95, Art. II. 5. 

Wachs, deſſen Befreiung von däniſchen Abgaben. 
S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. ) 
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Wachs, (zum Bleichen), Zollfreiheit im öſterr. 
moden. Zwiſchenverkehre. S. 643, Nr. 233, 
Art. VII. o. 

wachſtube, Militär-, Zinsausmaß. S. 83“, 
Nr. 45. 

Wadowice, Konkursſtazion für Pferdezucht⸗ 
Prämien. S. 244, Nr. 86, Beilage A. 

Waffen, abgenommene, ämtliche Deponi⸗ 
rung und Veräußerung derſelben. S. 349, 
Nr. 159, ad 88. 12, 42. 

— Begleitſcheinverfahren hinſichtlich der— 
ſelben. S. 716, Nr. 233, 8. 17, 2, b. 

— Ein⸗ und Ausfuhrverbote im Verkehre zwiſchen 
Oſterreich und Modena. S. 653, Nr. 233. 
Art. XVI. 

— in einer Verlaſſenſchaft vorfindige, Be— 
handlung derſelben. S. 349, Nr. 159, ad 
ss. 12, 42. 

— verbotene, Bewilligung der politiſchen Lan— 
desſtelle zum Tragen derſelben. S. 349, Nr. 
159, ad 8. 9. 

— verbotene, Einbeziehung der Kanonen dar— 
unter. S. 348, Nr. 159, ad 88. 2, 8. 

— verbotene, Unbrauchbarmachung derſelben 
bei Waffenabnahmen. S. 349, Nr. 159, ad 
88. 12, 42. 

Waffenpaß, Entbehrlichkeit desſelben für das 
auf den Forſtſchutz- oder Jagd-Dienſt beeidete 
Perſonale. S. 349, Nr. 159, ad 8. 15. 

waffenpatent, Erläuterungen zu demſelben. S. 
348, Nr. 159. 

wägen, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 280, Nr. 95, Art. II. 5. 

— für Kinder, Verzollung derſelben. S. 318, 
Nr. 116. 

— Gebrauch und Beſitz derſelben von Seite 
der Militärparteien. S. 109“, Nr. 60, 2. 

— Zollfreiheit. Siehe Fahrzeuge. 

Wagen⸗Beſtandtheile, Zollpflicht derſelben in 
Dänemark. S. 280, Nr. 95, Art. II. 5. 

Wagenſchupfe oder Zins dafür, deren Gebühr— 

7 in für Militärparteien. S. 109“, Nr. 
0, 2. 

— Militärs, Zins⸗Aquivalent. S. 83*, Nr. 45. 

wagenzüge mit nicht zollämtlich abgefertigten 
Gegenſtänden, Übernachten derſelben zwiſchen 
der Gränze und dem Beſtimmungsorte. S. 388, 
Nr. 175, 8. 6. 

— Zoll, ämtliche Begleitung derſelben. S. 
389, Nr. 175, 8. 9. 

waggebühren im Verkehre zwiſchen Oſterreich 
und Modena. S. 655, Nr. 233, Art. XX. 
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Waggons, deren Befreiung von däniſchen Zöllen. 
S. 280, Nr. 95, Art. II. 5. 

— Zollpflicht der Beſtandtheile derſelben. S. 280, 
Nr. 95, Art. II. 5. 

Wagnerholz, deſſen Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 275, Nr. 95, Art. II. 5. 

Wahrnehmungsvermögen, Schwäche desſelben 
als Grund der Nichtzulaſſung zur Beeidigung 
für den Jagd- und Forſtſchutzdienſt. S. 328. 
Nr. 124, 8. 4. 

währung, öſterr., Begriff und Münzen derſelben. 
S. 291, Nr. 101, Art. 3. S. 372, Nr. 169, 
Art. 4. 

— öſterreichiſche, Verwendung der Münzen derſel— 
ben zu Zahlungen. S. 413, Nr. 185. 

Waiſen der Banaltafel-Räthe. Siehe Beamte. 

— der Hilfsämter-Direktoren bei dem 
oberſten Gerichtshofe. Siehe Beamte. 

— der in Verwendung gegen die Typhus-Epi⸗ 
demie verſtorbenen Arzte, Wundaͤrzte und 
Krankenwärter, Behandlung derſelben. S. 
285, Nr. 96. 

— der Juſtizbeamten. Siehe Beamte. 

— der Kreisgerichtsvorſteher. Siehe Beamte. 

— der Landesgerichtsräthe. Siehe Beamte. 

— der Landesgerichts-Vizepräſidenten. Siehe 
Beamte. 

— der Oberlandesgerichtsräthe. Siehe Beamte. 

— der Rathsſekretaͤre. Siehe Beamte. 

— der Tribunalräthe. Siehe Beamte. 

— griechiſch-nicht⸗ unirter Pfarrgeiſtlicher in der 
Bukowina, Verſorgung derſelben. S. 
382, Nr. 174. 

Walacho, verbotenes Spiel. S. 60“, Nr. 33, $. 2. 

Waldbeeren. Siehe Beerenfrüchte. f 

— Zollfreiheit. Siehe Feldfrüchte und Gar⸗ 
tengewächſe. 

waldeck, Einführung des Dreißig⸗Thaler⸗ 
Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— Korreſpondenz der dortigen Gerichtsbehörden 
mit den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 

waldkultur, deren Hebung durch Schonung in- 
ſektenfeindlicher Vögel. S. 1155, Nr. 67. 


Waldſervituten, Berückſichtigung der dießfälligen 


polizeilichen Normen bei Regulirung der 
Grundlaſten. S. 501, Nr. 217, §. 88. 

— Erequirung der Regulirung derſelben. 
S. 507, Nr. 217, §. 116. 

wallfahrer, Kollektiv-Legitimazionen und 
Meldungen derſelben. S. 100“, Nr. 511 

Wallfahrten, Kollektiv⸗Legitimazionen und Mel⸗ 
dung der Theilnehmer. S. 100“, Nr. 51. 

wallrath und derlei Ol, deſſen Befreiung von 
däniſchen Taxen. S. 274, Nr. 95, Art. IL, 5. 
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wallrath⸗Rerzen. Siehe Kerzen. 

Wallroß⸗Zähne. Siehe Zähne. 

Wanderbücher, durch das neue Paßſyſtem nicht 
berührt. S. 57, $. 24 ad 1. 

Warnsdorf, Einſchränkung des dortigen Haupt⸗ 
zollamtsbezirks. S. 30*, Nr. 12. 

wäſche, Verabfolgung an Dienſtboten. S. 22*, 
Nr. 10, 8. 20. S. 72“, Nr. 42, b. 20. 

Waſchwerksbetrieb, Ararialeinlöſun g des 
dabei gewonnenen Goldes und Silbers. S. 102, 
Nr. 52. S. 105, Nr. 54. 

— auf Gold und Silber, Verpflichtung der Berg⸗ 
behörden zur Hintanhaltung desſelben ohne 
Berechtigung. S. 102, Nr. 52. 

Waſſerbauten in Ungarn, Kroazien, Sla— 
vonien, in der ſerb. Wojwodſchaft und 
im Temeser Banate, in Siebenbürgen, 
Erpropriazions-Verfahren dabei. S. 
221, Nr. 81. 

Waſſerfahrzeuge, Zollfreiheit. Siehe Fahrzeuge. 

Waſſertransport, Waarenverluſt während des—⸗ 
ſelben. S. 753, Nr. 234, §. 15. 

Webeſtoffe, Zollfreiheit im öſterr.-moden. Verkehre. 
S. 673, Nr. 233, IX. 

Webeſtühle, Verzollung. Siehe Zoll. 
Webewaaren, Zoll fur dieſelben in Verbindung 
mit eiſernen Möbeln. S. 619, Nr. 225. 
— Zoll im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. 683, 

Nr. 233, IV. und S. 691, VI. 

Wechſel-Gerichte. S. Merkantil⸗ u. Wechſel— 
Gerichte. 

Wechſelgeſchäft in der Türkei, Firmaprotokolli⸗ 
rung. S. 627, Nr. 232, $. 19. 

Wechſelproteſte, Aufnahme derſelben Mangels 
Zahlung in Lemberg. S. 288, Nr. 100. 

Wechſelſenſalen. Siehe Senfalen. 

Wegmaut, Ararial“, deren Einhebung zu Plaß 
und Kaſniau. S. 33 **, Nr. 18. 

— — für die Bezirksſtraſſe von Trautenau 
nach Weiberkränke. S. 104“, Nr. 55. 

— — für die Stazionen Neuern, Neumark, 
Nowakowic, Putzeried. S. 55, Nr. 29. 
— — in Stipokl und Theuſing. S. 795, 

Nr. 43. 

— zu Neuwirthshaus. S. 66“, Nr. 40. 

Wegmauten im Verkehr zwiſchen Ofterreich und 
Modena. S. 655, Nr. 233, Art. XX. 

Wegwanow, Konzeſſion zum Baue und Betriebe 
ar Eiſenbahn dahin von Holloubkau. S. 45*, 

r. 28. 


Weiber der k. k. Sensd'armen, Schlafgeldbe- 
meſſung. S. 57*, Nr. 31. 

Weiberkränke, Maut auf der Bezirksſtraſſe von 
Trautenau dahin. S. 104“, Nr. 55. 
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Weiderechte-Ablöſung. Siehe Grundlaſten— 
Ablöſung. 

Weideruthen, deren Befreiung von däniſchen Taren. 
S. 278, Nr. 95, Art. II., 5. 

Weine, ausländiſche, kontrolfreie Mengen. S. 252, 
Nr. 89, 8. 49, a 6. 

— ausländiſche, Kontrolpflicht derſelben. S. 251, 
Nr. 89, 8. 48, J. 1, c. 6 

— italieniſche, deren Kontrolfreiheit im lombar— 
diſch⸗venezianiſchen Gränzbezirke. S. 464, Nr. 208. 

— Zollbehandlung im Verkehre mit Modena 
und Parma. S. 442, Nr. 194, 4, 5. S. 668, 
Nr. 233, IV. 12. S. 680, III. S. 691, 7. 

Weinhefe, deren Befreiung von daͤniſchen Taxen. 

- ©. 277, Nr. 95, Art. II., 5. 

Weintrauben. Siehe Weine. 

Weipert, Kontrolſcheine-Ausſtellung bei 
dem dortigen Zollamte. S. 102*, Nr. 53. 
Weißen der Militär⸗Gebäude. Siehe Militär⸗ 

Unterkünfte. 

Weißkirchen, Konkursſtazion für Pf erdezucht⸗ 
prämien. S. 243, Nr. 86, Beilage A. 

Weißwaſſer, Befreiung der abſolvirten Forſtſchüler 
von der Prüfung für das Forſtſchutz und tech⸗ 
niſche Hilfsperſonale. S. 57, Nr. 32. 

— Begünſtigungen der dortigen Forſtzöglinge. S. 
620, Nr. 227. 

Weizen, deſſen Befreiung von däniſchen Taxen. 
Siehe Getreide. 

— Zoll im öſterr.-moden. Zwiſchenverkehre. S. 
690, Nr. 233, 1. 

Weizen und Weizenmehl, Zoll in der Einfuhr 
über Iſtrien und die quarneriſchen Inſeln. 
S. 110, Nr. 60. 

Wels, Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 240, Nr. 86, Beilage A. 

Werggarn. Siehe Garne. 

werkholz, Zoll dafür im öſterr.-moden. Zwiſchen⸗ 
verkehre. S. 642, Nr. 233, Art. VI. S. 663, 
A. 7 


Werth, Sendungen ohne denſelben, Portobe— 
handlung. S. 524, Nr. 221, Art. 8. 

Werthpapierſendungen, Frankaturzwang im Ver⸗ 
kehre mit Sardinien. S. 524, Nr. 221, Art. 8. 


Weſſely, Holzflößung auf der Nezarka bis dahin. 
S. 62 Nr. 34. 


Weſtbahn, böhmiſche, Konzeſſion für dieſelbe. 
S. 45, Nr. 28. 

Wetten, um Geld, Verbot derſelben für das 
Dienſtgeſinde und die Handwerksgeſellen. S. 
60*, Nr. 33, 8. 4. 

Wettſpiel⸗Carteln, verbotenes Spiel. 


S. 60*, 
Nr. 33, F. 2. 
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Wicfen, deren Befreiung von däniſchen Taren. 
Siehe Getreide. 

Widder, Zollfreiheit. Siehe Viehgattungen. 

Wiederverehelichung, Todeserklärung zum 
Zwecke derſelben, Bezeichnung des hiezu kom— 
petenten Militärgerichtes. S. 305, Nr. 
105, 10. 

wien als Rennplatz für Nieder- und Ober⸗ 
öſterreich, Salzburg, Tirol, Steier⸗ 
mark, Kärnthen, Krain, Küſtenland 
mit Trieſt beſtimmt. S. 225, Nr. 85, §8. 2, 3. 

— Anweiſung ausländiſcher Sendungen vom 
Hauptzollamte daſelbſt zum Austritte über 
ein eſtenſiſches Zollamt. S. 748, Nr. 234, §. 10. 

— Beiſtellung kompetenzmäßiger Wohnungen 
für Militärperſonen. S. 81“, Nr. 45. 

— Beſuch des Kollegiums über öſterr. Ge— 
ſchichte an der dortigen Univerſität. S. 513, 
Nr. 219. 

— Ermächtigung des Hauptzollamtes daſelbſt 
zur Gold- und Silbereinlöſung. S. 106, Nr. 
54, 8. 3. 

— Führung im Auslande anſäſſiger öſterr. Un- 
terthanen, die einer inländiſchen Gemeinde nicht 
angehören, bei dem Zählungsbuche der Reichs— 
hauptſtadt. S. 123, Nr. 67, S. 43. 

— Konkursſtazion für Pferdezuchtprämien. 
S. 240, Nr. 68, Beilage A. 

— Syſtemiſirung einer Marinebuchhaltung 
daſelbſt. S. 109, Nr. 58. r 

— Tarordnung für das dortige katholiſche zivil— 
geiſtliche Ehegericht. S. 467, Nr. 215. 

— Verlängerung des Geſetzes über die Organi— 
ſazion der akademiſchen Behörden an der dorti— 
gen Univerſität. S. 350, Nr. 161. 

— Vorbehalt der Eheaufgebotsdispenſen 
daſelbſt für das apoſtoliſche Feldvikariat. 
S. 309, und 310, Nr. 107, 108. 

— Wirkungskreis des dortigen Hauptzollamts 
hinſichtlich des Waarentransports auf der Eiſen— 
bahn. S. 384, Nr. 175, Abſatz 3, a. 

— Zeichen der dortigen Münzſtätte. S. 377, 
Nr. 169, Art. 21. f 

— Zuſammenſetzung einer Zentralkommiſſion 
für Pferderennen mit Staatspreiſen. Siehe 
Pferderennen. 

Wiener-Neuſtadt, Wirkſamkeit des dortigen Haupt⸗ 
zollamts hinſichtlich des Waarentransports 
auf der Eiſenbahn. S. 384, Nr. 175, Abſ. 3, b. 

Wiestnik, Erhebung dieſer rutheniſchen Zeit⸗ 
ſchrift zur ämtlichen Zeitung. S. 622, Nr. 231. 

Windiſchgrätz, Alfred Fürſt, Eiſenbahnkonzeſſion 
für denſelben. S. 46“, Nr. 28. 
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Winkelſchreiber, geſetzliche Definizion. S. 314, 
Nr. 111, 8. 1. 

— Unterſuchung und Beſtrafung derſelben. 
S. 315, Nr. 111, S. 2 bis 4. 

— Unterſtützung derſelben durch Advokaten und 
Notare iſt im Disziplinarwege zu behandeln. 
S. 315, Nr. 111, $. 5. 

Winterberg, Verlegung des Bezirksbauamtes da⸗ 
ſelbſt nach Strakonitz. S. 107“, Nr. 58. 

Wirbiſch. Siehe Biribis. 

Wirkungskreis der Gerichtshöfe 1. Inſtanz 
im lombard.-venezianiſchen Königreich und 
in Dalmazien hinſichtlich der Berggerichts— 
barkeit. S. 334, Nr. 137. 

Wirkwaaren, Zoll für dieſelben in Verbindung 
mit eiſernen Möbeln. S. 619, Nr. 225. 
— Zoll im öſterr.-moden. Zwiſchenverkehre. 

S. 683, Nr. 233, IV. u. S. 691, VI. 

Wirthe, Affigirung der Verordnung über ver— 
botene Spiele. S. 61*, Nr. 33, $. 6. 

— Beſtrafung nach der Verordnung über das 
Verbot der Hazardſpiele. S. 59* und 61“, 
Nr. 33, 88. 1, 4 und 6. 

— Führung eines Fremdenbuchs. S. 59, Nr. 
25, 88. 5, 7. 

— Meldung übernachtender Fremden. S. 60, 
Nr. 25, $. 8. 

Wirthſchaftsdirektoren (in Militäranſtalten), 
Anſpruch auf eine Wagenſchupfe. S. 109“, 
Nr. 60, 2. 

Wirthshäuſer abgelegene, 

61, Nr. 25, $. 15. 

Witwen der Banal-Tafel-Räthe. 
amte. 7 

— der Hilfsämter-Direktoren bei dem ober— 
ſten Gerichtshofe. Siehe Beamte. 

— der in Verwendung, gegen die Typhus-Epi⸗ 
demie verſtorbenen Arzte, Wundärzte, Kranken— 

wärter, Behandlung derſelben. S. 285, 

Nr. 96. 

der Juſtizbeamten. Siehe Beamte. 

der Kreisgerichtsvorſteher. Siehe Beamte. 

— der Landesgerichtsräthe. Siehe Beamte. 

— der Landesgerichts-Vizepräſidenten. Siehe 
Beamte. 

— der Oberlandesgerichtsräthe. Siehe Beamte. 

— der Rathsſekretaͤre. Siehe Beamte. 

— der Tribunalräthe. Siehe Beamte. 

— griechiſch-nicht-unirter Pfarrgeiſtlicher in der 
Bukowina, Verſorgung derſelben. S. 
382, Nr. 174. 

Wochenblätter, Stämpelabgabe von denſelben. 
S. 460, Nr. 205, S. 462, Nr. 206. S. 513, 
Nr. 220. S. 811, Nr. 242. S. 110*, Nr. 61. 


deren Unterſuchung. 
Siehe Ber 


| 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu fuchen. 


207 


Wohlthätigkeits⸗Lotterien, Befreiung derſelben 
von der Verpflichtung zur Abnahme der vor: 
gedruckten Losblanquets. S. 307, Nr. 106, 12. 

Wohngebäude, als Grundlage der Volkszählung. 
S. 116, Nr. 67, 8. 5. 

— deren Numerirung. S. 116 bis 118, 120. 
Nr. 67, 88. 6 bis 13, dann 15, 28. 

Wohnparteien, deren Betheilung mit Anzeige— 
Zetteln zur Volkszählung und mit der Be- 
lehrung über deren Ausfüllung. S. 119 
und 126, Nr. 67, 8. 22. 

Wohnungen als Grundlage der Volkszählung. 
S. 116, Nr. 67, 8. 5. 

— deren Beiſtellung in natura für Militär⸗ 
Perſonen. S. 81“, Nr. 45. 

Wohnungs⸗Veränderungen, Anzeige derſelben. 
S. 58, Nr. 25, 88. 1, 2. 

e für das k. k. Militär. S. 
80%, Nr. 45. 


Wojwodſchaft Serbien. Siehe Serbiſche Woj— 
wodſchaft. 

Wolfsberg, Konkursſtazion für Pferdezucht— 
prämien. S. 240, Nr. 86, Beilage A. 
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Wolle, deren Befreiung von däniſchen Taxen. S. 
277, Nr. 95, Art. II., 5. a 

Wollwebewssren. Siehe Webewaaren. 

Wucher, Beſtrafung desſelben in Ungarn, Kroa— 
zien, Slavonien, in der ſerbiſchen Woj- 
wodſchaft und im Temeser Banat. S. 
341, Nr. 149. 

Wundärzte, auf dem Lande, deren Berechti— 
gung zum Verkaufe homöopatiſcher Heilmittel 
in ihren Hausapotheken. S. 343, Nr. 151. 

— homöopatiſche, Recht derſelben zur ument- 
geltlichen Selbſtdispenſirung der Arzneien. S. 
343, Nr. 151. 

— in Verwendung gegen die Typhus-Epi- - 
demie geſtorbene, Behandlung ihrer Witwen 
und Waiſen. S. 285, Nr. 96. 

Würfeln, verbotenes Spiel. S. 60, Nr. 33, §. 2. 

Würſte, Zoll im öfter. moden. Zwiſchenverkehr. 
Siehe Thieriſche Produkte. ö 

Württemberg, Einführung des 52 ½ Gulden- 
Münzfußes daſelbſt. S. 291, Nr. 101, Art. 3. 

— Korreſpondenz der dortigen Juſtizbehörden mit 
den öſterreichiſchen. S. 15, Nr. 15. 
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Jahlenlotto, Gefällsſtrafe für demſelben verwandte 
Spiele S 607, Nr. 33, 8. 3. 

Jahlenlotto-Ziehungen, Ausſpielung von Privat— 
Effekten auf dieſelben. S. Lottoziehungen. 

Zahlungen in Scheidemünze, Gränze der Ver— 
pflichtung zur Annahme derſelben. S. 295, Nr. 
101, Art. 14. 

Zählungsbuch bei der Volkszählung, Zuſammen— 
ſtellung, Verwahrung, Berichtigung desſelben, 
und Einſichtnahme in dasſelbe. S. 122, 
Nr. 67, 8. 37. 

Zähne, Elephanten⸗ und Wallroß⸗, deren Be- 
freiung von dänifchen Taxen. S. 275, Nr. 95, 
Art. II., 5. 

Zalathna, Gold- und Silbereinlöſung bei dem 
dortigen Einlöſungsamte. S. 105, Nr. 54. 
Japparln, verbotenes Spiel. S. 60“, Nr. 33, §. 2. 
Jara, Ermächtigung des Garniſons-Kaplans zur 
kirchlichen Dispenſirung vom Eheauf— 

gebote. S. 312, Nr. 108, Beilage. 

Zator, Herzogthum. Siehe Galizien. 

Zeche, Geſtattung des Spiels um dieſelbe für 
das Dienſtgeſinde und die Handwerksgeſellen. 
S. 60, Nr. 33, 8. 4. 

Jehent⸗Entſchädigung. Siehe Urbarial-Ent⸗ 
ſchädigung. 


Zehn⸗Bunderttheil⸗Stücke eines Münzpfundes in 
Silber, deren Ausprägung als Scheidemünze 
und Beſchreibung. S. 374, Nr. 169, Art. 10. 

Zeitliche Anweſenheit öſterr. Unterthanen in der 
Türkei. S. 623, Nr. 232, 88. 2—5. S. 
625, 88. 12— 20. S. 629, $. 27. S. 630, 
§§. 29— 38. 

Zeitſchrift: Wiestnik als ämtliche Zeitung er— 
klärt. S. 622, Nr. 231. a 

Zeitſchriften, inländiſche, Kontrole der Stämpel⸗ 
pflichterfüllung bei der Poſtverſendung der⸗ 
ſelben. S. 811, Nr. 242. 

— Stämpelpflicht derſelben. S. 460, Nr. 205. 

— Stämpelpflicht, Durchführungsver⸗ 
ordnungen. S. 462, Nr. 206. S. 513, Nr. 
220. S. 811, Nr. 242. S. 110“, Nr. 61. 

Zeitungen, Kundmachung der Edikte über Er— 
öffnung des Konkurſes der Gläubiger durch 
dieſelben. S. 316, Nr. 114. 

— Stämpelpflicht. S. 460, Nr. 205. S. 
462, Nr. 206. S. 513, Nr. 220. S. 811, Nr. 
242. S. 110“, Nr. 61. 

Zeitungsporto im öſterr.⸗franz. Poſtverkehre. S. 
787, Nr. 235, Art. 10—17. 

Zentraladminiſtrazion der ſard. Eiſenbahnen, Ab⸗ 
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rechnung mit der Oberpoſtdirekzion in Verona. 
S. 532, Nr. 221, Art. 17 

Zentral-Militär-Hechnungs-Departement, O r⸗ 
ganiſirung 1 Geſchäftskreis desſelben. 
S. 111, Nr. 6 
Zerſtückung der Glaser, 

Böhmen. S. 1, Nr. 1. 

— der Häuſer, Verbot derſelben im Odenburger 
Verwaltungsgebiete. S. 465, Nr. 210. 

Zertifikate für Moutbefriungen der Baumateria⸗ 
lien. S. 621, Nr. 230. 

— ins Ausland für Gränzbewohner und andere 
Reiſende zu kurzen Luſtfahrten. S. 52, Nr. 24,8. 3. 

Zeugdruckereien, Zoll beim Bezuge ausländiſcher 
Kupferwalzen für dieſelben. S. 49, Nr. 19. 

Zeugen, Ehegerichtstare für Vernehmung der— 
ſelben. S. 468, Nr. 215, Poſt 2. 

— in Strafſachen, Gebühren der Gens d'ar⸗ 
men bei der Vorladung in dieſer Eigenſchaft. 
S. 114, Nr. 65. 

— Vernehmung derſelben bei der Grundlaſten— 
Ablöſung. S. 494, Nr. 217, 88. 57, 59—62. 

— Vorladung und Entlohnung derfelben 
bei den Grundlaſten-Ablöſungs-Lokal⸗ 
kommiſſionen. S. 483, Nr. 217, 88. 14, 15. 

ae im Strafverfahren, Enthebung 
der Geſchwiſter des Ehegatten des Be— 
ſchuldigten von derſelben. S. 223, Nr. 84. 

Zeugniſſe, deren Aufnahme in das Dienſtboten⸗ 
buch. S. 27“, Nr. 10, 8. 36. S. 77, Nr. 
42, 8. 36. 

— für die Aufnahme ins ( Sli“, 
Nr. 5, Art. 3. S. 9“ und 

Zichorie, ee idee in Schan⸗ 
dau. S. 2 

Ziegel, Nr 5 — von däniſchen Taxen. 
©; 280, Nr. 95, Art. 

— getafene, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 

4, Nr. 95, Art. 

— Zellreihen. Siehe Zoll für Mineralien. 

Jiegelmehl. Siehe Ziegel (geſtoſſene). 

Ziegelſteine, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274, Nr. 95, 18 II., 5. 

Ziegen, Zollfreiheit. Siehe Zoll für Vieh. 

ae des Zahlenlottos. Siehe Lottozie— 

hungen. 

Se (Jod-) Zoll für dieſelben. S. 313, 


Verbot derſelben in 


Zigarrenſorte, Tarifs⸗-Nummer 12, Aufhebung 
des Verſchleißes derſelben. S. 809, Nr. 237. 

Jimmetblüthen, deren Befreiung von däniſchen 
Taxen. S. 276, Nr. 95, Art. II., 5. 

Zink, Befreiung desſelben er Bändchen Zöllen. 
S. 280, Nr. 95, Art. II., 
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Zinkoryd, Zoll dafür. S. 287, Nr. 99. 

Zinkweiß, Zoll dafür. S. 287, Nr. 99. 

Zinn (roh-) Befreiung desſelben von däniſchen 
Taren. S. 276, Nr. 95, Art. IL, 5 

Sinfengaranzie der Staatsverwaltung für die 
Prag-Pilſner Eiſenbahn (böhm. Weſtbahn) 
ſammt Seitenlinien. S. 49“, Nr. 28, $. 9. 

— der Staatsverwaltung für die Zittau Reichen— 
berger Eiſenbahn. S. 93“, Nr. 46, §. 10. 

Zinstarif bei der Militärbequartierung. S. 80*, 
Nr. 45. S. 108*, Nr. 60. 

Zirkulazion der Silber- und Kupferſcheidemünze, 
Beſchränkung derſelben. S. 295, Nr. 101, 
Art. 14. 

Zittau, Streckenzugsverfahren für den Transport 
mittelſt Eiſenbahn zu dem dortigen öſterreichi— 
ſchen Hauptzollamte. S. 358, Nr. 167. 

— tägliche ee mit Reichen 
berg. S. 94* 9. 

Zittau⸗ Se beer Eifenbahn, Konzeſſion. S. 
90*, Nr. 46. 

Zivildienſt, Gektsemn bei dem Übertritt der Mi⸗ 
litärs in denſelben. Siehe Militär. 

Zivilgeiſtliche Ehegerichte. Siehe Ehegerichte. 

Zivilrechtliche Urtheile preußiſcher Gerichte, deren 
Vollſtreckung in Oſterreich. S. 344, Nr. 153. 
S. 415, Nr. 189. 

Zivilrechts Sachen, Korreſpondenz der öſterr. 
Gerichtsbehörden mit jenen mehrer deut— 
ſchen Staaten. S. 15, Nr. 15. S. 222, 
Nr. 83. 

— — Koſtenfreier Schriftenwechſel darüber zwi— 
ſchen öſterr. und ſächſiſchen Behörden. 
S. 617, Nr. 223. 

— — Vollſtreckung der Urtheile preußiſcher 
Gerichte in Oſterreich 1 1 derſelben. 
S. 344, Nr. 153. S. 415, Nr. 189. 

Zivil⸗Standgerichte. Siehe Ziwil⸗Standrechl 

Zivil⸗Standrecht, Unterſtellung der von der Mi— 
litärwache eingebrachten Militär-Juris di⸗ 
zenten unter dasſelbe. S. 93, Nr. 38. 

Zivilſtandsperſonen bei Militärs und Militär⸗ 
Anſtalten, deren Zählung durch die Militär⸗ 
behörden. S. 116, Nr. 67, $. 3. S. 119, . 23. 
S. 121, 88. 33, 34. 

Zivilverfahren, Geldſtrafen-Eintreibung 
und Verrechnung derſelben. S. 44“, Nr. 27. 

Zivilwache, Einräumung der Rechte derſelben 
an die für den Forſt⸗ und Jagd -Schutz⸗ 
Dienſt Beeideten und Verluſt dieſer Rechte. 
S. 327, Nr. 124. 

Zloczow, Konkursort für Pferdezuchtprä— 
mien. S. 243, Nr. 86, Beilage A. 
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Inaim, Konkursſtazion für Pferdezuchtprä— Bauwolle im öſterr.-moden. Zwiſchenverkehr. 
mien. S. 243, Nr. 86, Beilage A. S. 663, Nr. 233, A. 8— 12. 

Zolkiew, Konkursort für Pferdezuchtprä- Zoll für Eiſen, Halbfabrikate im öſterr.-moden. 
mien. S. 243, Nr. 86, Beilage 4. Verkehre. S. 682, Nr. 233, II. 

Joll für Abfälle im öſterr.⸗moden. Verkehr. S. — für Eiſenbahnwaggons. S. 91, Nr. 35. 
677, Nr. 233, XVII. — für Eiſenmöbeln in Verbindung mit Webe— 

— für Arſenik im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. und Wirkwaaren. S. 619, Nr. 225. 
671, Nr. 233, VII., 21. — für Eiſenwaaren im öſterr.-moden. Ver: 


— für ausländiſche Waaren in der Einfuhr kehre. S. 685, Nr. 233, 17. 
nach Modena und Oſterreich. S. 638, Nr. — für Eß⸗ und Spielerei-Geſchirr. S. 


233, Art. III., IV. S. 663, A. 355, Nr. 164. 

— für Bablah im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. — für Eßwaaren im öſterr.-moden. Verkehre. 
663, Nr. 233, A. 9. S. 668, Nr. 233, IV. 

— für Baſtwaaren im öſterr.-moden. Verkehre. — für Fächer im öſterr.-moden. Verkehr. S. 
S. 673, Nr. 233, X. 688, Nr. 233, 20. 

— für Baumwolle im öſterr.⸗moden. Verkehre. — für Fahrzeuge im öſterr.⸗moden. Verkehr. S. 
S. 663, Nr. 233, A. 12. 676, Nr. 233, XIV. 

— für Baumwollegarne im öſterr.-moden. — für Farbhölzer im öſterr.-moden. Verkehr. 
Verkehre. S. 682, Nr. 233, III. S. 663, Nr. 233, A. 9. 

— für Baum wollgewebe im öſterr.-moden. — für Farbſtoffe im öſterr.-moden. Verkehr. 
Verkehre. S. 661, Nr. 233. S. 671, Nr. 233, VII. 

— für Baumwollgewebe, mit Lein gemiſcht, — für Farbwaaren im öſterr.-moden. Verkehr. 
im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. 662, Nr. 233. S. 676, 688, Nr. 233 XV. X. 

— für Beinwaaren im öſterr.-moden. Verkehre. — für Federn, Federkiele. S. 412, Nr. 184. 
S. 684, Nr. 233, VII. S. 692, XI. — für Feldfrüchte im öſterr.-moden. Verkehre. 

— für Binſenwaaren im öſterr.-moden. Ver⸗ S. 664, Nr. 233, B. I. 
kehre. S. 673, Nr. 233, X. — für Fiſche im öſterr.-moden. Verkehre. S. 

— für Blei, (roh und verarbeitet. S. 455, Nr. 202. 666, Nr. 233, II., 5. 

— für Bleiaſche. S. 455, Nr. 202. — für indiſchen Gallus im öſterr.-moden. Ver⸗ 

— für Bleiglätte. S. 456, Nr. 202, 2. kehre. S. 663, Nr. 233, A. 9. 

— für Branntwein im öſterr.⸗moden. Verkehr. — für Gärb erei⸗Abfälle. S. 412, Nr. 184. 


S. 690, Nr. 233, 6. S. 695, Nr. 233, IV. 5. — für Gärbeſtoffe im öſterr.-moden. Verkehr. 
— für Brennſtoffe im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. 671, Nr. 233, VII. 


S. 669, Nr. 233, V. — für Garne im öſterr.-moden. Verkehr. S. 
E für Bücher im öſterr.⸗moden. Verkehre. ©. 682, Nr. 233, III. S. 691, VI. 
688, Nr. 233, 23. — für Garnbereitungs-Vorrichtungen. 
— für Catechu im öftere.-moden. Verkehre. S. S. 63, Nr. 26. 
663, Nr. 233, A. 9. — für Gartengewächſe im öſterr.-moden. Ver- 


Dolür che miſche Hilfsftoffe im oer. moden. kehre. S. 664, Nr. 233, 1. 
S 15 671, Nr. 233, VII. S. 682, C. J. für gebrannte oder geiſtige Flüſſig⸗ 
S. Erg keiten im öſterr.-moden. Verkehre. S. 690, 


— für chemiſche Produkte, Farbwaaren, . 
literariſche und Kunſtgegenſtände im Nr. 233, 6 und S. 695, Nr. 233, IV., 5. 


an — für Getränke im öſterr.-moden. Verkehre. 
ee e e e ee ed e 690, iy und ©. 
— für Chiliſalpeter. S. 412, Nr. 184. REN, ee 
— für Chiliſalpeter im öſterr.-moden. Ver- — für Getreide im öſterr.-moden.⸗parm. Ver⸗ 
kehre. S. 663, Nr. 233, A. 11. kehre. S. 442, Nr. 194, 4. S. 643, Nr. 233, 
— für Cochenille im öſterr.⸗moden. Verkehre. VII., c. S. 652, Art. XVI. S. 690, I., IV. 
S. 663, Nr. 233, A. 10. — für Gewürze im öſterr.-moden. Verkehre. S. 
— für Dividivi im öftere.moden. Verkehre. S. 663, Nr. 233, A. 3. 
663, Nr. 233, A. 9. — für Glasfabrikate. S. 96, Nr. 46. 
— für Drechsler⸗ und Schnitzſtoffe, Farb- — für Glaswaaren im öſterr.-moden. Verkehr. 


hölzer, Cochenille, Chiliſalpeter und S. 685, Nr. 233, 14. 
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Zoll für Glocken im öſterr.-moden. Verkehre. S. Zoll für Mahlprodukte. ©. 96, Nr. 46. S. 


643, Nr. 233, Art. VII., o. 337, Nr. 143 
— für Gummen im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. — für Mahlprodukte im 5 ⸗moden. 
671, Nr. 233, VII., 20. Verkehre. S. 442, Nr. 194, 4. S. 665, Nr. 
— für Gummifäden, Platten. S. 2, Nr. 2. 233. I. 3. 
— für Gummiwaaren im öſterr.-moden. Ver⸗ — für Marmor im öſterr.-moden. Verkehre. S. 


kehre. S. 684, Nr. 233, VI., 11, u. S. 692, 16. 642, Nr. 233, VI. 
— für Hadern im öſterr.-moden. Verkehr. S. — für Maſchinenbeſtandtheile. S. 2, Nr. 2. 


642, Nr. 233, VI. — für Maulbeeren im öſterr.-moden. Verkehre. 
— für Halbfabrikate im öſterrmoden. Verkehr. S. 665, Nr. 233, B. 4. 
S. 671, Nr. 233, VIII. — für mechaniſche Weber und Rundſtühle 
— 7 Harze im öſterr. ⸗moden. Verkehr. S. 671, und für Vorrichtungen zur Zubereitung 
Nr. 233, VII., 20. des Garnes. S. 63, Nr. 26. 
— für Holzwaareni im öſterr.⸗moden. Verkehre. — für Mehl im Verkehre mit Dalmazien. 
S. 674, Nr. 233. S. 684, 13. S. 692, 18. S. 337, Nr. 143. 
— für Hülſenfrüchte im eee — für Mehl im Verkehre mit Modena und 


Verkehr. S. 442, Nr. 194, 4. S. 664, Nr. 233, J., 2. Parma. S. 442, Nr. 194, 4. S. 665, Nr. 
— für Indigo im ider. ⸗moden. Verkehr. S. 233, I. 3. 


663, Nr. 233, A. 10. — für Metalle im öſterr.-moden. 10 S. 
= für Inſtrumente und kurze Waaren im 671, Nr. 233, VIII. S. 682, C. 
öſterr.-moden. Zwiſchenverkehre. S. 687, Nr. — für Metallwaaren im österr. 11 Zwi⸗ 
233, IX. und S. 692, XII. ſchenverkehre. S. 685, Nr. 233, VIII. 
— für Jodzigarren. S. 313, Nr. 110. — für unedle Metallwaaren im öſterr.-moden. 
— für Kaffee im öſterr.-moden. Verkehre. S. Verkehre. S. 687, Nr. 233, 18. 
663, Nr. 233, K. 2. — für Ba BR (Minium, rothes Bleioxyd). S. 
— für Kakao im 5 ⸗moden. Verkehre. S. 287, Nr. 
663, Nr. 233, A. — für inerälfen im öſterr.-moden. Verkehre. 
= für Bardätigen. S. 2, Nr. 2. S. 669, Nr. 233, VI. 
— für Karten im öfterr.- moden. Verkehr. S. — für Mineralwäſſer 19 e ue Ver⸗ 
688, Nr. 233, 23. kehre. S. 671, Nr. 233, 
— für Kinderwägen. S. 318, Nr. 116. — für Minium n S. 287, Nr. 99. 
— für (Stearin- und Wallrath-z Kerzen im — für VF im Verkehre mit 
öſterr.-moden. Verkehre. S. 688, Nr. 233, 22. Dalmazien. S. 96, Nr. 46. 
— für Knochen. S. 413, Nr. 184. E für Obergeſtelle der Eiſenbahnwägen. 
— für Kokosnußöl im öſterr.-moden. Verkehre. Siehe Zoll für Eiſenbahnwaggons. 
S. 663, Nr. 233, b. — für Ofenbruch (inkiſchen). S. 287, Nr. 99. 
— für Korbflechterwaaren im öſterr.-moden. — für Orleans im öſterr.-modeneſ. Verkehre 
Verkehre. S. 684, Nr. 233, 13. S. 692, 18. S. 663, Nr. 233, A. 10. 
— für Körnerfrüchte im öſterr.-moden. Ver⸗ — für Palmöl im öſterr.-mod. Verkehre. S 
kehr. S. 442, Nr. 194, 4. S. 664, Nr. 233 J. 2. 663, Nr. 233, A. 6 
— für Krämpelbelege. S. 2, Nr. 2. — für Papier und Papier-Waaren im 
— für Krämpel-Überzüge. S. 2, Nr. 2. öſterr.-moden. Verkehre. S. 683, Nr. 233, V. 
— für Kreuzbeeren⸗Extrakt. S. 2, Nr. 2. und S. 691, IX. dann S. 695, (3). 
— für Kunſtgegenſtände im öſterr.-moden. — für Pelzwerk im öſterr.-moden. Verkehre. 


Verkehre. S. 677, Nr. 233, XVI. S. 688, XI. S. 683, Nr. 233, VI. 10, und S. 692, X. 
— für Kupferwalzen zum Fabriksbetriebe in- — für Pflanzen und deren Theile. S. 665, 


ländiſcher Zeugdruckereien. S. 49, Nr. 19. Nr. 233, J. 4 
— für Lebensmittel im öſterr.-moden. Verkehr. — für Porzellan im öſterr.-moden. Verkehre. 
S. 652, Nr. 233, XVI. S. 685, Nr. 233, 15, 16. S. 695, N. 3. 


— für Lederabſchnitzel. S. 412, Nr. 184. — für Regen- und Sonnenſchirme im öſterr.⸗ 
— für Lederwaaren im öſterr.-moden. Ver⸗ moden. Verkehre. S. 687, Nr. 233, 20. 
kehr. S. 684, Nr. 233, VI., 11 und S. 692, X. — für Regulatoren. S. 63, Nr. 26. 
— für Leinwaaren im öſterr.-moden. Verkehr. — für Reis im öſterr.-moden. Verkehre. S. 643, 
S. 661, Nr. 233. S. 683, IV., 5. S. 691, VII. Nr. 233, Art. VII. o. 
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Zoll für Roheiſen längs der Gränze gegen 
Preußiſch-Schleſien und Glatz. S. 95, 
Nr. 42. 


— für Salz zu chemifchstechnifchen Zwecken. S. 
99, Nr. 49. 

— für Schnitzſtoffe im öſterr.-moden. Verkehr. 
S. 663, Nr. 233, A. 8. 

— für ſchwefelſaures Ammoniak bei der 
Einfuhr für Alaunfabriken. S. 104, Nr. 53. 

— für Seide im öſterr.⸗moden. Verkehr. S. 642, 
Nr. 233, Art. VI. 

— für Seidenwaaren im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 683, Nr. 233, IV. 7. 

— für Seifenfabrikate im Verkehr mit Dal— 
mazien. S. 96, Nr. 46. 

— für Spodium. S. 412, Nr. 184. 

— für Steine (Halb-Edel-) im öſterr.-moden. 
Verkehre. S. 685. Nr. 233, 15. S. 692, 19. 

— für Steine im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. 
670, Nr. 233, VI. 18. 

— für Steinwaaren im öſterr.⸗moden. Verkehre. 
S. 675, Nr. 233, XII. S. 685, 15. S. 692, 19. 

— für Strazzen im öſterr.⸗moden. Verkehre. 
S. 642, Nr. 233, Art. VI. 

— für Strohwaaren im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 673, Nr. 233, X. 

— für Thee im öſterr.moden. Verkehre. S. 663, 
Nr. 233, A. 4. 

— für Thiere im öfterr.smoden. Verkehre. S. 
666, Nr. 233, II. 

— für thieriſche Produkte im öſterr.-moden. 
Verkehre. S. 667 und S. 690, Nr. 233 III. 

— für Thonwaaren im öſterr.⸗moden. Verkehr. 
S. 676, Nr. 233, XIII. S. 685, 16. S. 695, 
IV. 

— für Uhren im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. 
688, Nr. 233, 20. 

— für Vieh (Viehgattungen) im öſterr-moden. 
Verkehre. S. 643, Nr. 233, VII. b. S. 666, 
II. b. S. 690, II. 

— für Wachs im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. 
643, Nr. 233, Art. VII. c. 

— für Webeſtoffe im öſterr.-moden. Verkehre. 
S. 673, Nr. 233, IX. 

— für Webewaaren im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 683, Nr. 233, IV. und V. S. 691, 
VII. und IX. u. S. 695, IV. (3). 

— für Webewaaren mit eiſernen Möbeln ver— 
bunden. S. 619, Nr. 225. 

— für Wein im Verkehre mit Modena und 
Parma. S. 442, Nr. 194, 4, 5. S. 668, 
Nr. 233, IV. 12. S. 680 III. S. 691, 7. 

— für weißgemachte geſponnene Seiden— 
Abfälle. S. 113, Nr. 65. 
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Fol für Weizen im öſterr.⸗moden, Verkehre. S. 
690, Nr. 233, J. 

— für Weizen und Weizenmehl bei der Ein— 
fuhr über die Zollämter Iſtriens und der 
quarneriſchen Inſeln. S. 110, Nr. 60. 

— für Werkholz im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. 
S. 642, Nr. 233, Art. VI. S. 663, A. 7. 

— für Wirkwaaren im öſterr-moden. Verkehre. 

S. 683, Nr. 233, IV. S. 691, VI. 

— für Wirkwaaren in Verbindung mit eiſernen 
Möbeln. S. 619, Nr. 223. 

— für Werkholz im öſterr.-modeneſ. Zwiſchen⸗ 
verkehre. S. 642, Nr. 233, Art. VI. S. 663, 
A. 7 


— für Zink, Zinkoryd. S. 287, Nr. 99. 

— für Zinkweiß. S. 287, Nr. 99. 

— für Zuckermehl im öſterr.-moden. Verkehre. 
S. 663, Nr. 233, A. 5. 

— für Zuckerraffinate im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 640, Nr. 233, Art. IV. d. 

— für Zuckerraffinate im Verkehre mit Dal— 
mazien. S. 96, Nr. 46. 

— für Zündwaaren im öſterr.-moden. Verkehr. 
S. 677, Nr. 233, 36. 

— Sund⸗, Aufhebung desſelben. S. 267, 
Nr. 95. 


Joll⸗Abzügler⸗Stazion in Schönwald, Auf— 
hebung derſelben. S. 94, Nr. 40. 

Zollamt am Beſtimmungsorte der Waaren— 
ſendungen, Verfahren desſelben bei der An— 
kunft des Eiſenbahnzuges. S. 396 bis 397, 
Nr. 175, 88. 26 bis 28. 

— an der Gränze, Verfahren desſelben beim 
Waaren⸗Eintritte auf der Eiſenbahn. 
S. 393 bis 396, Nr. 175, 98. 19 bis 25. 


— — Verfahren desſelben bei dem Austritte 
von Ausfuhr und Durchfuhrwaaren 
über die Zolllinie mittelſt der Eiſenbahn. 
S. 399, Nr. 175, §§. 34, 35. 

— an der Jolllinie. Siehe Zollamt an der 
Gränze. 

— Haupt, Bodenbach. Siehe Bodenbach. 

— (Haupt), in Bodenbach, Oderberg, 
Szezakowa und Trieſt, Wirkungskreis hin- 
ſichtlich des Waarentransports auf der Eiſen— 
bahn. S. 383, Nr. 175, Abſ. 2. 

— (Haupt), in Wien, Prag, Brünn, Oll— 
mütz, Krakau, Peſth, Gratz, Laibach, 
Marburg, Wiener-Neuſtadt, Raab, 
Preßburg, Wirkungskreis hinſichtlich des 
Waarenverkehrs über die Zolllinie auf Eiſen⸗ 
bahnen. S. 384, Nr. 175, Abſ. 3. 

— Haupt, Tetſchen, deſſen Umwandlung in 
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eine Expoſitur des Ne Haupt⸗ 
zollamtes. S. 48, Nr. 

Zollamt im 6 Verfahren 
desſelben bei dem Austritte der Ausfuhr 
und Durchfuhrsgüter. S. 398, Nr. 175, 
88. 31 bis 33 und S. 400, $. 36. 

— Kommerzial⸗, Basowizza, deſſen Auf⸗ 
hebung. S. 466, Nr. 212. 

— Kommerzial⸗, peina, deſſen Aufhebung. 
S. 466, Nr. 212. 

— (Kommerzial⸗ Voitersreuth, Befugniß— 
erweiterung. S. 98*, Nr. 48. 

— Neben, Achenthal, 
desſelben. S. 346, Nr. 155 

— Neben-, Bieliny, beg eung, zum Haupt⸗ 

zollamte ll. Klaſſe. S. 91, 

Neben-, Breitenbach 8 

er Berfegung, desſelben nach Breitenbach. 

620, Nr. 226 

— 1 „Broszkowice, Aufhebung. S. 90, 
Nr. 33. 

l Lgola, deſſen Aufhebung. S. 90, 

r. 33. 

— Neben, n 
rung. S. 13* Nr. 

— Neben, gen Errichtung. 
Nr. 414. 

— Neben-, Samac in Slavonien, Erhebung 
zum Nebenzollamte J. Klaſſe. S. 221, Nr. 78. 

— Neben, Schönwald, Errichtung. S. 94, 
Nr. 40. 

— Neben-, Sczuezin, deſſen Aufhebung. S. 
414, Nr. 186. 

— Neben, . e 
S. 102, Nr. 

Zollämter an 5 an zwifchen Oſterreich 
und Parma, Verzeichniß. S. 441, Nr. 194, 1. 

— an der Gränze zwiſchen Oſterreich und 
Parma, Vorgang bei der Durchfuhrwaaren— 
Überweisung. S. 456, Nr. 204. 

— an der öſterr.⸗ moden. Gränze. 
Nr. 233, E. 

— an der öſterr.-moden. Gränze, verzögerte Rück— 
ſendung des Begleitſchein-Unikates. S. 
S. 746, Nr. 234, 8. 7. 

— Berichtigungen des Zolltarifs hinſichtlich der 
Befugniſſe zur Ausfuhrverzollung. S. 
412, Nr. 184. 

— für das Verfahren im öſterr-moden. Loſungs⸗ 
5 Appretur-Verkehr. S. 698, Nr. 233, D. 


e eee 


Befugnißerweite⸗ 
S. 94, 


Befugnißerweiterung. 


S. 704, 


$. 
— Gülterüberwelſung an ausländ. Ämter im öfterr.- 
moden. Verkehre. S. 720, Nr. 233, $. 20. 
— Haupt, Siehe auch Hauptzollamt. 
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Zollämter, Haupt und Neben-, Einlagerung 
von Waaren im öſterr.-moden. Zwiſchenverkehr 
in den Niederlagen derſelben. S. 644, Nr. 
233, Art. VIII. 

— in Dalmazien, Befugniſſe derſelben hin— 
fichtlich der Zollbefreiungen. S. 255, 
Nr. 92. 

— in Dalmazien, Verzeichniß derſelben. 
S. 114, Nr. 66. 

— in Iſtrien und auf den quarneriſchen 
Inſeln. Siehe Zoll (für Weizen). 

— Neben-, Befugnißerweiterungen. S. 95, Nr. 
42. S. 412, Nr. 184. 

— Neben-, I. Klaſſe, längs der Gränze gegen 
Preußiſch-Schleſien und Glatz, Roh— 
eiſenverzollung. S. 95, Nr. 42. 

— öſterr.-moden. am Po. S. 710, Nr. 233, 8. 8. 

— Verfahren bei Durchfuhrwaaren im un— 
unterbrochenen Eiſenbahntransporte. S. 402 — 
403, Nr. 175, 88. 38—40. 

—, zum abgekürzten Anweiſungsverfahren mittelſt 
Anſageſcheinen berechtigte, ae der⸗ 
ſelben. S. 392, Nr. 175, 8. 

— zwiſchen der Lombardie Bee Parma, Ver⸗ 
fahren derſelben hinſichtlich der Überweiſung der 
Dine ew parken S. 456, Nr. 204. 

— zwiſchen Oſterreich und Modena. S. 648, 
Nr. 233, Art. XI. S. 704. S. 739, Nr. 234, 
F. 4. S. 770 und 772. 

Zollämtliche Abfertigung der mit demſelben 
Eiſenbahnzuge weiter gehenden Frachtgüter, Be— 
. derſelben. S. 388, Nr. 175, 


Zellämtliche Nebengebühren im öſterr.⸗modeneſ. 
Zwiſchenverkehr. ©. 645, Nr. 233, Art. IX. 
Zollämtliche Unterfuchung, Befreiung davon im 
öſterr.-moden. Verkehre. S. 747, Nr. 234, 8. 9. 
Joll⸗Aufhebung im Sunde. Siehe Sundzoll. 
Zollbefreiungen. Siehe Zollfreiheit. 
Jollbegünſtigung für Mehl und Mahlprodukte 
im Verkehre Dalmaziens mit dem allge— 
meinen Zollgebiete. S. 337, Nr. 143. 
Zollbegünſtigungen in der Einfuhr für die ni 
Er Eiſenbahn-Konzeſſionäre. S. 45* 


— im ie ⸗moden. Zwiſchenverkehre. S. 641, 
Nr. 233, Art. 5. S. 682, C. I. u. S. 690, II. 
S. 694. 8 

Jollbehandlung der Appretur- und Loſungs⸗ 
Waaren in Dalmazien. S. 254, Nr. 90. 

— der Appretur- und Loſungswaaren im 
öſterr.-moden. Verkehre. S. 643, Nr. 233, 
Art. VII. S. 697, D. 
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Follbollete, Einziehung derſelben im öfterr.- 
moden. Verkehre. S. 764, Nr. 234, 88. 24, 25. 

Zolleinigung mit Modena und Parma, Be— 
ſtimmungen aus Anlaß des Ablaufs derſelben. 
S. 441, Nr. 194. 

Zolleinigungsvertrag zwiſchen Oſterreich und 
Modena. S. 634, Nr. 233. a 

Zollerträgniſſe im Verkehre zwiſchen Oſterreich 
und Modena. S. 649, Nr. 233, Art. XIV. 
und S. 724, H. 

Jollfreie Gewichtsunterſchiede in öſterr-moden. 
Appreturs verkehr. S. 702, Nr. 233, 8. 9. 
Zollfreie Überführung von Waaren auf der 

Eiſenbahn über ausländiſches Gebiet zu den 


8 Zittau, Oderberg und 


rakau. S. 358, Nr. 167. 

Jollfreiheit ausländiſcher bereits einmal verzollter 
Waaren im öſterr.⸗moden. Verkehre. S. 639, 
Nr. 233, Art. IV. S. 663, A. 

— der aus oder nach der Schweiz über den 
Lago maggiore gehenden Durchfuhrgüter. 
S. 443, Nr. 195. 

— des Bearbeitungs-Calo (Gewichtsunter— 
ſchiede im öſterr⸗-moden. Appretur- Verkehre). 
S. 702, Nr. 233, 5. 9. 

— des dalmatiniſchen Tarifs, Anwendung 
derſelben. S. 255, Nr. 92. 

— für Appretur u. Loſungswaaren, Vieh, 
Getreide, Wachs, Glocken x. im öſterr.⸗ 
modeneſ. Zwiſchenverkehre. S. 643, Nr. 233, 
Art. VII. S. 697, D. 

— für das Karlſtädter Generalat und die 
beiden Banalregimentsbezirke. S. 351, 
Nr. 162. 

— für einzelne Artikel. Siehe Zoll. 

— im öſterr.-modeneſ. Verkehre. S. 640, Nr. 
233, Art. V. 1. S. 643, Art. VII. S. 664, B. 

— (Tarbefreiungen) in Dänemark. ©. 273, 
Nr. 95, Art. II. 5. 

Zollgebiet allg. öſterr. (mit Einſchluß von Modena, 
Parma, Lichtenſtein) Verkehr mit Dalma⸗ 
mazien. S. 96, Nr. 46. 

— (inneres), Beſtimmungen über die Waaren— 
kontrole daſelbſt. S. 251, Nr. 89. 

— Zollfreier Transport aus einem Theile desſel— 
ben in einen andern über ausländiſches Gebiet 
mittelſt der Eiſenbahn. S. 358, Nr. 167. 

Zollgefälls⸗übertretungen, gegenſeitige Mitwir⸗ 
kung zwiſchen Oſterreich und Modena zu 
deren Hintanhaltung. S. 649, Nr. 233, Art. 
XIII. und ©. 706, ss. 1—2. 

Jollkartel zwiſchen Oſterreich und Modena. 
S. 649, Nr. 233, Art. XIII. und S. 706, G. 
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Zollkommiſſion in Mailand, internazionale, Über- 
tragung der Amtsbefugniſſe derſelben an 
die Finanzpräfekturen. S. 415, Nr. 190. 

Zolllinie, abgekürztes Zollverfahren beim Über: 
ſchreiten derſelben auf Eiſenbahnen. S. 382, 
Nr. 175. 

— von der Elbe bis Krakau, zollfreier Eiſen⸗ 
bahntransport über das durch dieſelbe begränzte 
Ausland. S. 358, Nr. 167. 

Zollmanipulazion, gemeinſchaftliche im öſterr.⸗ 
moden. Zollverkehre. S. 649, Nr. 233, Art. XII. 
und S. 705. 

Zollordnung, Abänderungen hinſichtlich der Waaren— 
kontrole. S. 251, Nr. 89. 

— Abänderungen der Kontrole der Erzeugung, 
Bereitung und des Umſatzes der Baumwoller— 
zeugniſſe. S. 253, Nr. 89, $. 50, III. 

Zollpflichtige Segenſtände, deren Nichtzulaffung 
im öſterr.-franz. Poſtverkehre. S. 796, Nr. 235, 
Art. 24. 

Jollquittung. Siehe Zollbollete. 

Zoll⸗Sicherſtellung im öſterr-moden. Zwifchenver- 
kehr. S. 718, Nr. 233, 8. 18. S. 749, Nr. 
234, II. S. 753, $. 14 und S. 757, 8. 18. 

Zollſtämpel im öſterr.-moden. Verkehre. S. 766, 
Nr. 234, $. 29. 

Zollſtraſſe, Erklärung der Eiſenbahnen als 
ſolche. S. 386, Nr. 175, 8. 1. 

— zwiſchen Preußiſch-Schreiberhau und 
Neuwelt (Neuwald). S. 101“, Nr. 52. 

Zolltarif, dalmatiniſcher. S. 95, Nr. 44. 

— dalmatiniſcher, Anwendung der Zollbe— 
freiungen. S. 255, Nr. 92. 

— dalmatiniſcher, Berichtigungen des⸗ 
ſelben. S. 332, Nr. 13h. S. 463, Nr. 207. 

— dalmatiniſcher, Vollzugs vorſchriften 
zu demſelben. S. 96, Nr. 45, 46. 

— für den öſterr.-moden. Vereinsverkehr. S. 
738, Nr. 234, 8. 3. 

— vom Jahre 1853, als öſterr.-moden. Ver⸗ 
einstarif erklärt. S. 637, Nr. 233, Art. II. 
S. 738, Nr. 234, $. 3. 

— vom Jahre 1853, Anwendung desſelben 
auf den Verkehr mit Parma. S. 442, Nr. 194. 

— vom Jahre 1853, Anderungen. S. 412, 
Nr. 184, S. 441, Nr. 194. S. 619, Nr. 225. 

Zollverein, deutſcher, Münzvertrag der Staaten 
desſelben mit Oſterreich. S. 288, Nr. 101. 

— bdeutſcher), Zoll für Eiſenbahnwägen im Zwi— 
ſchenverkehre mit demſelben. S. 91, Nr. 35. 

— öſterr.⸗moden. Abrechnung. S. 651, Nr. 233, 
Art. XIV. und S. 724 dann 728, H. 

Zollvereins⸗Verkehr, Stämpelung der aus dem— 
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ſelben kommenden Waaren im Verkehr mit 
Parma. S. 442, Nr. 194, 3. 

Zollverfahren, abgekürztes, für den öſterr. 
3 Anweiſungsverkehr. S. 755, Nr. 234, 
$. 

— bel 5 Ein⸗ und Austritte von Aus⸗ 
fuhr⸗ und Durchfuhrwaaren über die 
Zolllinie im e S. 398403, 
Nr. 175, §§. 30 — 

— bei der Einfuhr 5 Zichorie in 
Schandau. S. 13“, Nr. 

— bei der freien Einfuhr ausländischen Salzes 
für Bee techniſche Zwecke. S. 99, Nr. 49. 

— für den Loſungs- und Appretur⸗ Verkehr 
zwiſchen Osterreich und Modena. S. 697, 
Nr. 233, D. 

— für den Verkehr auf den die Zolllinie ber 
rührenden öſterr. Eiſenbahnen. S. 382, 
Nr. 175 

— im öſterr.⸗moden. Vereins verkehr. S. 
736, Nr. 234. 

— von einer beſonderen Bewilligung abhän⸗ 
giges, e desſelben. S. 392, 
179,8. 

Solvergätung für ausländiſche verzollte Waaren 
im öſterr.-moden. Zollvereine. S. 762, Nr. 234, IV. 

Jollvertrag vom Jahre 1853, Ergänzung des⸗ 
ſelben durch Regelung des Münzweſens. S. 
288, Nr. 101. 

— vom Jahre 1853, 5 ki der 
Eifenbahnwägen. . r. 35. 

— vom Jahre 1853, Eeheltng der Legitima— 
zionen für Fabrikanten, Gewerbtreibende oder 
Handelsreiſende. S. 47, Nr. 16. 

Jollvorſchriften, öſterr. und moden., gegenſeitige 
Anzeige der Übertretungen derſelben. S. 706, 
Nr. 233, 8. 2. 

Zollweſen, Aufrechthaltung der dießfälligen Geſetze 
und Einrichtungen im öſterr.-moden. Zollvertrag. 
S. 648, Nr. 233, Art. XII. 

Zubringen der Dienftboten. Siehe Dienftboten. 

Zucht, häusliche, des Dienſtherrn. S. 22“, Nr. 
10, & 17. S. 72%, Nr. 42, 8. 17. 

Züchtigung, körperliche, bei geringern Ge— 
ſetzesübertretungen, für welche keine be— 
ſondere Strafe bemeſſen iſt. S. 447, Nr. 199. 

— körperliche, des Dienſtgeſindes und der 
Handwerksgeſellen wegen Spielens 


und Wettens um Geld. S. 60*, Nr. 33, 8. 4. 


— körperliche, nach den Dienſtbotenorbnun— 
gen. S. 28“, Nr. 10, $. 42 u. S. 787, Nr. 
42, $. 42. 

Zuchtprämien für Pferde. Siehe Perdezucht— 
prämien. 


222 


Jucker aus Rüben, Ausmaß der Verbrauchsab— 
gabe davon. S. 378, Nr. 171. 

— aus Runkelrüben, Borgung der Verbrauchs⸗ 
abgabe. S. 381, Nr. 173. S. 812, Nr. 244. 

Zucker⸗Erzeugniſſe & Befugnißerweiterung des Kom⸗ 
merzialzollamtes Voitersreut bei denſelben. 
S. 98*, Nr. 48. 

— — fontrolfreie Menge. S. 252, 253, 
Nr. 89, S. 48, II. Anmerk., §. 49, a 1, und 


§. 50, b, 2. 
— — Kontrolpflicht. S. 251, 252, Nr. 89, 
§. 48, I., 1, a II., 1 bunden., 2, b: 


— — Kontrolſchein-Ausſtellung dafür bei 
dem Kontrolamte Dobruſchka. S. 67*, Nr. 41. 

Zuckerfabriken (Runkelrüben⸗) Erweiterung der 
Steuerborgung für dieſelben. S. 381, Nr. 
173. S. 812, Nr. 244. 

— — Gungggüben, Kontrole derſelben. S. 
254, Nr. 89, 8. 

Zuckermehl, Eni a des Hohenelber 
Kontrolamtes zur Waarenkontrole dafür. 
S. 40“, Nr. 23. 

— fontrolfreie Mengen. S. 252, Nr. 89, $. 
49, a1 und §. 50, b 2. 

— Kontrolpflicht' desſelben. S. 251 u. 252, 
Nr. 89, 88. 48, I., 1, a und II., 1. a u. 2, a. 

— Zoll 725 . Verkehr. S. 663, Nr. 
233, 

Sufersoffinete in Broden, Zoll im Verkehre 
zwiſchen Oſterreich und Modena. S. 640, 
Nr. 233, Art. IV. d. 

— kontrolfreie Mengen. S. 252 u. 253, Nr. 
89, $. 48, II. Anmerk. §. 49, a N u. 6. 50, 
b 2. 

— Kontrolpflicht desſelben. S. 251, 252, 
Nr. 89, 8.48, I., 1, a. II., 1, b u. II, 2, b. 

— Waarenkontrole derſelben bei dem Kon⸗ 
trolamte Hohenelbe. S. 40“, Nr. 23. 


— Zoll im Verkehr mit Dalmazien. S. 96, 
Nr. 46. 
Juckerſyrup, kontrolfreie Mengen. ©. 252 


u. 253, Nr. 89, $. 48, II. Anmerk., §. 49, a 1 u. 
50, b 2. N 

— Kontrolpflicht desſelben. S. 251, 252, 
Nr. 89, 8. 48, I., 1, a II., 1, b und II., 2, b. 

— Waarenkontrole bei dem Kontrolamte Hohen— 
elbe. S. 40“, Nr. 23. 

Zugvieh. Siehe Vieh. 

Zulagen der Gensd'armen bei Eskortirung von 
Sträflingen und bei Vorladungen in Strafſachen. 
S. 470, Nr. 216. S. 114“, Nr. 65. 

— für Inhaber der Tapferkeitsmedaillen, Stämpel⸗ 
freiheit der Quittungen darüber. S. 331, Nr. 129. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu ſuchen. 


223 


Zündhütchen, Erklärung derſelben als Muni⸗ 
zionsgegenſtand. S. 348, Nr. 159, ad 8. 4. 

Jündwaaren, Zollfreiheit im öſterr.-moden. Ver⸗ 
kehre. S. 677, Nr. 233, 36. 

Jupferlſpiel, deſſen Verbot. S. 60*, Nr. 33, §. 2. 

Zurichtung der Leinwand mit Bleipräparaten, 
Schädlichkeit derſelben. S. 106 *, Nr. 57. 

Zuſammenſchlagung, bergbücherliche, von Gruben— 
maßen oder Grubenfeldern zu einem Bergbau— 
und Bergbuchsobjekte. S. 411, Nr. 183. 

Zuſchläge zur Verzehrungsſteuer vom Biere. Siehe 
Verzehrungsſteuer. 

Zuſtändigkeit der Gerichtshöfe I. Inſtanz im 
lombard.⸗venez. Königreiche und in Dalmazien 
hinſichtlich der Berggerichtsbarkeit. S. 334, 
Nr. 137. 

Zuſtellungen bergbehördlicher Erläſſe an Par— 
teien durch die Poſt. S. 336, Nr. 142. 

— der Ehegerichte an Parteien durch die Poſt. 
S. 347, Nr. 158. 

— der Grundlaſten-Ablöſungs-Lokal⸗ 
Kommiſſionen. S. 483, Nr. 217, $. 12. 

Zuweiſung, gerichtliche, der Kapitals-Entſchädigung 
für die Grundentlaſtung. Siehe Grundent⸗ 
laſtung. 

Zwang des Dienſtboten zum Dienſtantritte. S. 
19*, Nr. 10, 88. 6, 8 u. S. 69“, Nr. 42, 
§8. 6 u. 8. 
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Zwangskurs des Papiergeldes in den Staaten 
des Münzvereins. S. 298, Nr. 101, Art. 22. 

Zweibrücken, Sitz des bair. Appellazionsgerichtes 
für die Pfalz. S. 223, Nr. 83. 

Zweiguldenſtücke, Ausprägung derſelben. S. 
372, Nr. 169, Art. 5. 

Zweithaler-Stücke nach der Münzkonvenzion vom 
Jahre 1838, Gleichſtellung derſelben mit den 
Vereinsmünzſtücken. S. 293, Nr. 101, Art. 9. 
S. 317, Nr. 115, 3. 

Zweiundfünfzig⸗ und Einhalb= Gulden = Fuß, 
deſſen Einführung als Landesmünzfuß. S. 290 
und 291, Nr. 101, Art. 2 und 3. 

— — Gleichſtellung der Münzen desſelben mit 
jenen des 24½ Gulden-Fußes. S. 291, Nr. 
101, Art. 4. 

Zwei⸗Vereinsthaler, Annahme derſelben bei 
den k. k. Kaſſen. S. 317, Nr. 115. 

— — Ausprägung derſelben in Oſterreich. 
S. 372, Nr. Nr. 169, Art. 5. 

— — Höhe der Ausmünzung derſelben. S. 
294, Nr. 101, Art. 11. 

— — Prägung und Werth desſelben. S. 292, 
Nr. 101, Art. 8. N 

Zwicken, verbotenes Spiel. S. 60, Nr. 33, $. 2. 

Zwiebel, deren Befreiung von däniſchen Taxen. 
S. 274 und 277, Nr. 95, Art. II., 5. 

Zwittau, Aufhebung des Kontrolsamtes da— 
ſelbſt. S. 444, Nr. 196. 


Die mit einem Stern * bezeichneten Seitenzahlen find in der II. Abtheilung zu fuchen. 


Aus der Statthalterei-Druckerei in Prag. 


Chronologiſche Überficht 


in der I. und II. Abtheilung des Landes-Regierungsblattes 
für das Jahr 1857 kundgemachten 


Geſetze und Verordnungen“) 


Ausgegeben und verſendet am 15. April 1858. 


Tag, 
m * n 1 Gegenſtand 


1856 
17. Jänner Handels⸗Vertrag Handelsvertrag zwiſchen der Regierung Sr. k. k. 
Apoſt. Majeſtät und dem Bei von Tunis 


3. Juli Staats⸗Vertrag Staatsvertrag zwiſchen Ofterreich und Nord: 
amerika wegen gegenſeitiger Auslieferung der 
Verbrecher 
23. Vertrag zwiſchen Oſterreich und Sardinien über 
die Auswechslung von Reiſenden, Effekten, 
Geld- und Waarenſendungen 


3. Oktbr. Telegraphen⸗Vertrag Telegraphenvertrag zwiſchen Sſterreich und 
Sardinien 
Kaiſerliches Patent Aufhebung der Verpflichtung zur Ablieferung 
und zur k. k. Ararial-⸗Einlöſung des beim 
Berg- und Waſchwerksbetriebe gewonnenen 
Goldes und Silbers 


Verordnung des Miniſteriums Verfahren bei Vertheilung der Volks-Schul⸗ 
für Kultus und Unterricht bücher an arme Schüler 

Staats⸗Vertrag Stgatsvertrag zwiſchen dem Kilenſtaate und 
Oſterreich wegen gegenſeitiger Auslieferung 
der Verbrecher 

Statthalterei-Erlaß Bedeckung der Krankenhaus-Verpflegskoſten 
aus dem Landesfonde, Aufnahme der Kran⸗ 
ken und Einbringung der unberichtigten Ver⸗ 
pflegsgebühren 


) Die mit * bezeichneten Verordnungen find nur im Inhaltsauszuge aufgenommen. 


Tag, 
Monat und 
Jahr 


1856 
13. Dezbr. 


1857 
. Jänner 


Patent, Verordnung 
u. ſ. w. 


Kaiſerliche Verordnung“ 


Statthalterei-Verordnung 


Erlaß des Miniſteriums für 
Kultus und Unterricht 


Verordnung der Miniſterien 
des Innern und der Juſtiz 

Verordnung des Finanzminiſte⸗ 
riums 


Kundmachung des Statthal— 
terei-Präſidiums 

Verordnung des Juſtizmini— 
ſteriums 


Verordnung des Miniſters des 
Innern“ 


Statthalterei-Kundmachung 


Kundmachung des Statthal— 
terei-Präſidiums 

Erlaß des Miniſteriums für 
Kultus und Unterricht“ 


Verordnung der Minifterien 


des Innern, der Juſtiz, der 
Finanzen und des Handels 


Erlaß des Juſtizminiſteriums 


Gegenſtand 


Nied. öſterr. Maß und Gewicht in dem Kron- 
lande Mähren als allein geſetzliches Maß 
und Gewicht erklärt ö 

Nied. öſterr. Maß und Gewicht im Küften- 
lande als allein geſetzliches Maß und Ge— 
wicht erklärt 

Nied. öſterr. Maß und Gewicht im Kronlande 
Krain als geſetzliches Maß und Gewicht 
erklärt 

Gerichtsſtand⸗Vorbehalt in Kontrakten für das 
Staats-Arar, für öffentliche Funde, Anftal- 
ten und Stiftungen 

Sprache, in welcher an der Univerſität Inns⸗ 
bruck die rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen 
Rigoroſen abzulegen ſind 

Verbot der Zerſtückung der Häuſer im König— 
reiche Böhmen 

Zollbehandlung des Kreuzbeeren-Extraktes der 
Kardätſchen und Gummifäden außer Ver⸗ 
bindung mit anderen Materialien 

Beſtellung der geiſtlichen Ehegerichte in Leit— 
meritz und Budweis 

Charaktermäßige Verſorgungsbezüge für die 
Angehörigen der Juſtizbeamten mehrer Kate— 
gorien . 

Einrichtung und Amtswirkſamkeit des Generals 
Gouvernements und der Statthalterei-Ab⸗ 
theilungen im Königreiche Ungarn 

Portofreiheit des böhmiſchen Thierſchutzvereins 
in Prag 

Bequartirung der Gensd'armerie-Prüflinge 


Beſtellung des geiftlichen Ehegerichtes in Koͤnig— 


gratz 

Beiträge der Schuler der Rechtsakademien in 
Ungarn, Siebenbürgen und Kroazien für 
die Bibliotheken dieſer Anſtalten 

Löſchung der auf vormaligen Dominikal- und 
andern Beſitzungen für Unterthanen und an⸗ 
dere Parteien in den öffentlichen Büchern 
haftenden, durch die Aufhebung des Unter⸗ 
thansverbandes und die Grundentlaſtung 
überflüßig gewordenen Eintragungen 

Erläuterung des §. 250 der Strafprozeß-Ord⸗ 
nung über das Benehmen, im Falle ſich 
erſt bei der Schlußverhandlung eine höhere, 
nach dem Geſetze zur Entſcheidung die Zahl 
von 5 Richtern erfordernde Strafbarkeit der 
That herausſtellt 


* 


Tag, 
Monat und 


Jahr 


Patent, Verordnung 


u. ſ. w. Gegenſtand 


1857 - 
10. Jänner Erlaß des Finanzminiſteriums Anweiſung und Einftellung der Gage für Ge— 


10 I) 
10. |» 
18, » 
18. 05 
N. 2 
18. 
21. bs 
24. „ 
24. » 
24. 
29. „ 
30. 16% 
30. » 
Bla » 
51. 01 


neräle, Stabs- und Ober⸗ Offiziere, dann 
Militär-Parteien und Militär-Unterpar⸗ 
teien, und Beſtimmungen rückſichtlich der 
Gebühren der in Civil-Staatsdienſte über⸗ 
i tretenden Militär-Individuen 
Erlaß des Finanzminiſt.“ Einberufung der älteren Kupferſcheidemünzen 


5 des lombardiſch-venezianiſchen Königreichs 
Statthalterei-Erlaß Verfahren bei der Vertheilung von Gratis— 


büchern an arme Schulkinder 
Statthalterei-Kundmachung Proviſoriſche Dienſtboten-Ordnung für das. 
Königreich Böhmen mit Ausſchluß von Prag 
Kundmachung der Finanz- Ermächtigung des Nebenzollamtes J. Klaſſe 
Landes⸗Direkzion Niedergrund zu Schandau zur Verzollung 
getrockneter Zichorienwurzel 
Verordnung des Juftizminifter | Gegenſeitiger Schriftenwechſel der öͤſterreichi— 
riums ſchen Gerichtsbehörden mit jenen mehrer 
deutſchen Bundesſtaaten 5 
Kundm. des Min. für Handel, Vollziehung des Artikels 18 des Handels— 
Gewerbe u. öffentl. Bauten] und Zollvertrags vom 19. Februar 1853 
Kaiſerliche Verordnung! Einführung des nied. öſterr. Maßes und Ge— 
194 wichtes im Herzogthume Steiermark als 
allein geſetzliches Maß und Gewicht 
Staats⸗Vertrag Vertrag zwiſchen Oſterreich und der Türkei 
zur Regelung des telegraphiſchen Verkehres 
Münz⸗Vertrag Münzvertrag zwiſchen Oſterreich und Lichten⸗ 
ſtein einerſeits und den deutſchen Zollvereins— 
ſtaaten andererſeits 
Statthalterei-Erlaß Portofreiheit des Vereines und der Anſtalt 
zur Verſorgung erwachſener Blinden in Prag 
bei der Korreſpondenz mit landesfürſtlichen 
’ Behörden und Amtern 
Statthalterei-Kundmachung Verrechnung der gegen Beamte verhängten 


Geldſtrafen 
Verordnung des Juſtizminiſte-[Kundmachung der mit A. h. Handſchreiben 
riums“ angeordneten Auflöſung des Spezialgerichts— 


hofes in Mantua 


Erlaß des Iuftigminifteriums Vorſchreibung eines neuen Formulares ſtatt 


des im §. 25 der Staatsanwaltſchafts-In⸗ 
ſtrukzion vom 3. Auguſt 1854, eingeführ⸗ 
ten Formulare Nr. VI für die 4. ſtatiſtiſche 


Tabelle 
Verordnung des Juftizminiftes | Befchleunigung der den Bezirksgerichten, die 
riums als Unterſuchungsgerichte beſtellt ſind, nach 


ss. 61 und 62 der Strafprozeß-Ordnung 
vorgeſchriebenen Anzeigen an den Gerichtshof 
Erlaß des Juſtizminiſteriums [Einführung eines neuen Formulares ſtatt des 
durch §. 42 der Strafgerichts-Inſtrukzion 
vom 16. Juni 1854 vorgeſchriebenen For⸗ 
mulares VIII des Geſchäfts-Ausweiſes der 
Bezirksgerichte in Strafſachen 


Abtheilung 


Seite 


3% .. ——. ĩ ——. p ̃ EEE” TREE ̃ ̃ĩ mr... —— — — — . — p 


416 


288 


14 
34 


65 


65 


70 


63 


Nr. 


19 


29 


30 


27 


Monat und 


Tag, 


Jahr 


1857 


| 


Patent, Verordnung 
u. ſ. w. 


31. Jänner Kundmachung des Finanzmi⸗ 


niſteriums 


1. Februar Juſtizminiſterial⸗Verordg.“ 


* 


x 
” 


* 


Verordnung des Miniſte riums 
für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Bauten“ 

Verordnung des Miniſteriums 
des Innern, der Juſtiz und 
der oberſten Polizeibehörde 


Verordnung des Finanzminiſt. 


Kaiſerliche Verordnung 

Erlaß des Finanzminiſte⸗ 
riums“ 

Kundmachung des Finanzmi⸗ 
niſteriums“ 

Verordnung der Miniſterien 
des Außern, Innern, Han⸗ 
dels, der oberſten Polizeibe⸗ 
hörde und des Armee-Ober⸗ 
Kommandos 

Verordnung des Miniſteriums 
des Innern und der oberſten 
Polizeibehörde 

Verordnung der Statthalterei 


Erlaß der Miniſterien des 
Innern und der Juſtiz“ 


Kundmachung der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion 


Verordnung der Miniſter der 
Finanzen und des Handels 
Erlaß des Finanzminiſteriums 


Gegen ſtand 


Umwandlung des Hauptzollamtes I. Klaſſe 
in Tetſchen in eine Expoſitur des Haupt⸗ 
zollamtes I. Klaſſe in Bodenbach 


Dauer des Exekuzionsrechtes aus Urtheilen, 
wodurch dem Kläger das Befugniß zur 
Wiedereinlöſung nach ehemaligem ungari⸗ 
ſchen oder ſiebenbürgiſchen Rechte verpfän⸗ 
deter Liegenſchaften und Gerechtſame oder 
zeitlicher Inſkripzionen zuerkannt wird 

Erſtreckung des Zeitpunktes der Einführung 
des niederöſterreichiſchen Maßes und Ge— 
wichtes in Galizien bis zum 1. April 1857 

Kompetenz bei der Ertheilung der Erlaubniß⸗ 
ſcheine zum Sammeln von Subſtribenten 
und Pränumeranten auf ausländiſche Druck- 
ſchriften 

Begünſtigte Zollbehandlung der zum Fabriks⸗ 
betriebe der inländiſchen Zeugdruckereien be- 
zogenen ausländiſchen Kupferwalzen 

Einfuhrung eines neuen Paßſyſtems 

Einfuͤhrung der beſonderen Paßkontrolle im 
Graͤnzbezirke von Nauders in Tirol 

Aufhebung der Nebenzollämter II. Klaſſe zu 
Broszkowice und Lgola 

Neue paßpolizeiliche Vorſchriften 


Beſtimmungen über das Meldungsweſen 


Abfuhr der Verpflegsgelder für die Prager 
Kranken- und Verſorgungsanſtalten 

Vorgang der Urbarialgerichte der erſten und 
höheren Inſtanzen bei Vergehen der Advo— 
katen in den bei denſelben vorkommenden 
Geſchäften 

Beginn der Wirkſamkeit des Amtsdirektors des 
Hauptzollamtes Bodenbach⸗Tetſchen, die ſei⸗ 
ner Leitung zugewieſenen Amter und Finanz⸗ 
wach⸗Organe, Einſchränkung der Haupt 
zollamtsbezirke Teplitz und Warnsdorf, Auf⸗ 
ftellung eines Organs bei demHauptzoll— 
amte Bodenbach für Gefälls-Strafunterfu- 
chungen 


Zollfreie Behandlung mechaniſcher Webe- und 


Rundſtühle 
Zollbehandlung der Eiſenbahnwägen im Zwi⸗ 
ſchenverkehre mit dem deutſchen Zollvereine 


1 48 
» 50 
» 50 
» 48 
» 49 
» 51 
» 90 
» 90 
» 52 
» 58 
II 29 
1 90 


11 30 
11 63 
»| 9 


17 


22 


21 


205 und Patent, Verordnung 


Jahr i u. ſ. w. 


1857 
18. Februar | Kaiferliche Verordnung? 


19. » Kundmachung des Finanzmi⸗ 
niſteriums 


Verordnung des Miniſteriums 
der Juſtiz, des Armee-Ober⸗ 
Kommando und der oberſten 
Polizeibehörde 

Erlaß des Finanzminiſte⸗ 
riums“ 


Erlaß der Statthalterei 


Erlaß des Finanzminiſteriums 


Zirkular⸗Verordnung d. Armee⸗ 
Ober⸗Kommando 


Erlaß des Finanzminſtrms.“ 


Verordnung des Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Bauten 

Verordnung der oberſten Po⸗ 
lizeibehörde 

Kundmachung derStatthalterei 


Erlaß der Miniſterien der 
Finanzen und des Handels“ 
Erlaß des Finanzminiſteriums 


Verordnung des Finanzmi⸗ 
niſteriums 


Gegenſtand 


Einführung eines neuen Zolltarifes in Dal— 


mazien 
Verſuchsweiſe Erhebung des Nebenzollamtes 


I. Klaſſe Bieliny (Koziarnia) zum Haupt⸗ 


zollamte II. Klaſſe 

Zuſtändigkeit der Zivil⸗Standgerichte in Anſe— 
hung der der Militärgerichtsbarkeit unter— 
worfenen von der Militärwache eingebrach— 
ten Perſonen f 

Abgränzung des unmittelbaren Amtsgebietes 
der Berghauptmannſchaft zu Hall in Tirol 
und des exponirten Bergkommiſſariates in 
Klauſen 

Beitragsleiſtung zu den Handlanger- und Fuhr⸗ 
koſten bei Kirchen- und Pfarrbaulichkeiten 
von Seite der Domänenbeſitzer, inſofern 
dieſelben zugleich Patrone ſind 

Aufhebung der Zollabzügler⸗Stazion in Schön⸗ 
wald und Errichtung eines Nebenzollamtes 
II. Klaſſe daſelbſt 

Konſtituirung des militärgeiſtlichen Ehegerichtes 
und Bezeichnung der vom Apoſt. Feldvika⸗ 
riate zur kirchlichen Dispenſirung vom Che: 
aufgebote ermächtigten Organe der Militär 
geiſlichkeit 


Errichtung eines Zollamtes in Porlezza 

Verlängerte Ermächtigung der Nebenzollämter 
1. Klaſſe längs der Gränze gegen Preußiſch— 
Schleſien und Glatz zur Anwendung des 
Begünſtigungszolles für das mit Urſprungs— 
zeugniſſen verſehene Roheiſen 

Verbot der Anwendung der Schnellwagen beim 
Detailverkaufe 


Entziehung des Poſtdebits der Zeitſchrift »das 
Jahrhundert« 5 
Ermächtigung der Tetſchner Kettenbrücken-Ak⸗ 
zien-Geſellſchaft zur ſechsjährigen Verpach⸗ 
tung der bewilligten Brückenmaut | 
Vollziehung des neuen dalmatiniſchen Zolltarifs 


Vollziehung einiger Beſtimmungen des neuen 
dalmatiniſchen Zolltarifs über Zollbegünſti— 
gungen im Verkehre Dalmaziens mit dem 
allgemeinen Zollverbande 

Vollzugsvorſchrift in Betreff der Aufhebung 
der Verpflichtung zur Ablieferung und Ara⸗ 
rial⸗Einlöſung des beim Berg- und Wafch- 
werksbetriebe gewonnenen Goldes und Sil— 
bers - 


wor 
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Tag, 
Monat und 


Jahr 
1857 


Patent, Verordnung 


u. ſ. w. Gegenftand 


Verordnung des Miniſters für 
Kultus und Unterricht“ 
Verordnung des Miniſteriums 

des Innern“ 


Verordnung des Finanzmi⸗ 
niſteriums 


Verordnung des Juſtizmini— 
ſteriums 


Verordnung des Miniſters für 
Kultus und Unterricht 

Verordnung der Minifterien 
des Innern, der Juſtiz und 
der Finanzen“ 

Verordnung der Miniſterien 
der Juſtiz und der Finanzen 


Erlaß der Miniſterien der 
Finanzen und des Handels 
Staats⸗Vertrag 


Statthalterei-Kundmachung 

Kundmachung der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion 

Erlaß der oberſten Rechnungs⸗ 
Kontrols-Behörde 


Addizional⸗Konvenzion 


Kaiſerliche Verordnung“ 


Schulgeld-Entrichtung an Gymnaſien in Un- 
garn und der ſerbiſchen Wojwodſchaft 

Kompetenz der Grundlaſten-Ablöſungs- und 
Regulirungs-Landeskommiſſionen und der 
politiſchen Behörden in Galizien, Krakau 
und Bukowina zur Verhandlung und Ent- 
ſcheidung der aus dem grundherrlichen Ver— 
hältniſſe herrührenden Streitigkeiten über 
einen dem A. h. Patente vom 5. Juli 1853 
unterliegenden Gegenſtand 

Ermäßigung der Preiſe des inländiſchen Sal— 
zes und zollfreie Einfuhr des ausländiſchen 
Salzes für chemiſch-techniſche Zwecke 

Schriftenwechſel mit den Gerichten der König⸗ 
reiche Dänemark, Niederlande, Belgien 

Anmeldung intabulirter Forderungen zum Zwecke 
deren Übertragung in die neuen Grundbuchs 
Protokolle in Ungarn, Kroazien, Slavonien 
in der ſerbiſchen Wojwodſchaft und im Teme⸗ 
der Banate im Falle des Verluſtes intabu— 
lirter Original-Urkunden 

Zahl der aufzunehmenden Schüler in einzelnen 
Gymnaſtal⸗Klaſſen 

Benennung der Stuhlrichteraͤmter Ärtänd und 
Bänok-Szent-György nach den Amtsſitzen 
Mezö-Keresztes und Lettenye. 

Behandlung der Heimfagungs-Erflärungen ein: 
zelner Theilhaber eines gemeinfchaftlichen 
Bergwerks-Eigenthumes bezüglich ihrer im 
Bergbuche eingetragenen Antheile 

Zollbegünſtigter Bezug des ſchwefelſauren Am— 
moniaks für Alaunfahriken 


Staatsvertrag zwiſchen Oſterreich und den Oft: 


und Nordſee-Uferſtaaten wegen Aufhebung 
des Sundzolles 

Feſtſetzung der Poſtrittgeld-Tare vom 1. Fe 
bruar 1857 

Ermächtigung des Steueramtes Preßnitz zur 
Waarenkontrolle 

Einſetzung einer der oberſten Rechnungs-Kon⸗ 
trolsbehörde untergeordneten Marinebuch— 
haltung in Wien hr 

Addizional-Konvenzion zwiſchen Oſterreich und 
Belgien zu dem Staatsvertrage vom 16. 
Juni 1853, betreffend die gegenſeitige Aus⸗ 
lieferung der Verbrecher 

Erläuterung des allgem. Berggeſetzes 88. 284, 
285 für Ungarn, ſerbiſche Wojwodſchaft, 
Temeser Banat, Kroazien, Slavonien, Sie⸗ 
benbürgen 


Tag, 
Monat und 
Jahr 


Patent, Verordnung 
u. ſ. w⸗ 


Gegenſtand 


20. März Erlaß des Finanzminiſteriums Fünfjährige Nachſicht des halben Zolles für 
Weizen und Weizenmehl bei der Einfuhr 
über die Zollämter Iſtriens und der quar— 
neriſchen Inſeln „ 1100 60 
Erlaß der oberſten Rechnungs- Subordinirung der Hof-Kriegsbuchhaltung als 
Kontrols-Behörde Zentral-Militär-Nechnungsdepartement unter 
das Armee-Oberkommando und Bezeichnung 
derſelben als Hilfsbehörde des Letztern in. . 
Rechnungsangelegenheiten 111 61 
Kaiſerliche Verordnung Vorſchrift über die Vornahme der Volkszäh— 
f | lungen 1156 67 
Verordnung des Finanzmi- Beginn der Wirkſamkeit der neuerrichteten Bergz, 
niſteriums Salinen-, Forſt⸗ und Güter-Direkzion in . 
Szigeth 112 62 
Kundmachung der Finanz- Aufhebung des proviſoriſchen Minzanites in 
Landes⸗Direkzion Prag und Wiederherſtellung des Gold- und 
Silber-Einlöſungs- und Filial-Punzirungs⸗ 5 
amtes in Prag i 330 17 
Erlaß des Juſtizminiſteriums Anwendung der im $. 478 des Strafgeſetzes 
auf die 3. Überſchreitung der Satzungen 
oder Taxordnungen verhängten Strafe des 
Gewerbsverluſtes auch im Falle des, bloßen 
Waarenverfalls bei den erſten 2 Übertre— 
n tungen 112 63 
Verordnung der Miniſterien Erhaltung der Militär-Unterkünfte im brauch⸗ 
des Innern, der Finanzen | baren Stande, Weißen und Reinigen der— 
und der Zentralkanzlei St. ſelben 207 69 
k. k. ap. Majeſtät 
Erlaß des Finanzminftems.* | Verzeichniß der dalmatiniſchen Zollämter 1140 66 
Erlaß der Miniſterien der Anderung des Zollſatzes für weißgemachte ges 
Finanzen und des Handels] ſponnene Seidenabfälle 1130 65 
Verordnung des Handelsmi- Vorſchrift über die Uniform der Beamten und 
niſteriums über die Dienſtkleidung der Diener der Pri— 
vat⸗Eiſenbahngeſellſchaften und konzeſſionirten 
Staatseiſenbahn-Betriebsunternehmungen 213) 76 
Verordnung des Finanzmi- Praktiſche Prüfungen für den höhern Konzepts— 
niſteriums“ dienſt bei den Finanzprokuraturen für Ungarn, 
Kroazien, Slavonien, Dalmazien, Sieben- 
bürgen, die ſerbiſche Wojwodſchaft und das 
. Temeser Banat ö 2080 70 
Verordnung des Juſtizminiſt⸗ [Wirkung der nach ungariſchen oder ſiebenbür— 
riums giſchen Geſetzen vorgenommenen General— 
Intabulazionen auf unbewegliche Güter nach 
der Konkurs-Ordnung vom 18. Juli 1853 209] 71 
Erlaß des Finanzminiſte- Aufhebung der Bergkommiſſariate in Nagyäg 
riums“ und Rodna und Beſtellung eines exponirten 
y Bergkommiſſärs, in Udvarhely „209 72 
Kundmachung der Statthal-]Einhebung der Ararial-Wegmaut auf der 
ö terei aue Straſſe zu Plaß und bei 
| | Kasniau nach der II. Tarifsklaſſe III 33] 18 


| | s 


ENG, 
Monat und 
Jahr 
1857 
28. April 


Patent, Verordnung 
im“ 


Verordnung der Minifterien 
der Finanzen u. des Handels 
Erlaß des Juſtizminiſteriums 


Verordnung der Miniſterien 
der Juſtiz und der Finanzen 


Verordnung des Finanzmi⸗ 
niſteriums “ 

Verordnung des Armee-Ober⸗ 
Kommando 
Verordnung der Miniſterien 
des Innern, für Handel, 
Gewerbe und öffentliche 

Bauten * 


Erlaß des Finanzminiſt.“ 


Verordnung der Miniſterien 
des Innern und der Finanzen 


Erlaß des Finanzminiſt.“ 


Verordnung des Miniſteriums 
für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Bauten 


Kundmachung des Statthalters 
Kundmachung der böhmiſchen 


Finanz⸗Landes⸗Direkzion 
Kaiſerliches Patent“ 


Gegenſtand 


Anderungen der Waarenkontrole im allgemei⸗ 
nen Zollgebiete N 

Erläuterung des $. 113 der Strafprozeß⸗Ord⸗ 
nung über die Frage, wer befugt ſei, ſich 
der Zeugenausſage. zu entſchlagen 


Erläuterung des kaiſerlichen Patentes vom 3. 

Mai 1853 über die Beiziehung bergbau⸗ 

klundiger Beiſitzer zu den Berathungen der 
berggerichtlichen Senate | 

Zollfreie Behandlung der Appreturs- und Lo⸗ 
fungswaaren in Dalmazien 

Anwendung des neuen Ehegeſetzes für die Ka— 
tholiken in Oſterreich auf die kaiſerliche Armee 

Erläuterung der Verordnung über Herſtellung 
und Erhaltung der die Ortſchaften durch— 
ziehenden Strecken der Ararial-Straſſen in 
Ungarn, Siebenbürgen, Kroazien, Slavo— 
nien, der ſerbiſchen Wojwodſchaft und dem 
Temeser Banate 1 


Befugniſſe der Amter und Behörden zur An⸗ 


wendung der im dalmatiniſchen Zolltarife 
zugeſtandenen Zollbefreiungen 

Ausdehnung der A. h. Entſchließung wegen 
Behandlung der Witwen und Waiſen der 
in der Verwendung gegen die Cholera-Epi⸗ 
demie geſtorbenen Arzte, Wundärzte und 
Krankenwärter auch auf derlei Fälle der 
Typhus⸗Epidemie 

Einkommenſteuer-Befreiung des 300 fl. nicht 
überſchreitenden geſammten Jahres-Einkom⸗ 
mens III. Klaſſe in Ungarn, Kroazien, Sla⸗ 
vouien, der ſerbiſchen Wojwodſchaft, dem 
Temeser Banate und Siebenbürgen 

Geſtattung des Hauſterhandels mit auf Glas 
gemalten Heiligenbildern und mit Nachbil- 
dungen von Vögeln mittelſt auf Papier auf⸗ 
geklebten natürlichen Federn ö 

Paßerleichterungen im Gränzverkehre zwiſchen 
dem Kaiſerthume Oſterreich und dem König⸗ 
reiche Baiern 

Auflaſſung der Sammlungskaſſen in Karlsbad 
und Böhmiſch-Leipa 

Regelung der zwiſchen den ehemaligen Grund⸗ 
herrſchaften und Unterthanen in Kroazien 
und Slavonien und in den Bezirken Illok 
und Ruma (der ſerbiſchen Wojwodſchaft 
und des Temeser Banates) beſtehenden ge— 
meinſchaftlichen Beſitzverhältniſſe und Durch⸗ 
führung der Kommaſſazionen 


10 


Tag, 
Monat und 


Patent, Verordnung 
Jahr ſ. w. 


u. ſ. w 


Erlaß der Miniſterien der 
Finanzen und des Handels 
19. » Erlaß der Statthalterei 


Zollbehandlung des Mennig (Minium, rothes 
Bleioryd), dann des zinkiſchen Ofenbruchs 

Behandlung und Verrechnung der Strafge⸗ 
richtskoſten-Erſaͤtze und Geldſtrafen 

Feſtſetzung der Stunden (für Lemberg) zur Auf⸗ 


22. » Verordnung des Juſtizminiſte⸗ 


riums“ nahme der Wechſelproteſte Mangels Zahlung 
22. „ Kundmachung der Gtatthal- Mautverlängerung für die Bezirksſtraſſen von 
terei Klattau nach Neumark und von Biſtritz 


nach Lautſchim und Neuhäuſel 
Staatsvertrag zwiſchen Oſterreich, Frankreich, 
Großbritannien, Preußen, Rußland und der 
Schweiz über die Regelung der völkerrecht— 
nl Stellung des Fürſtenthumes Neuen- 
urg 
Anordnung beſonders vorgedruckter Loſe für 
Privat⸗Effektenausſpielungen, die auf Zie⸗ 
hungen des Zahlenlotto unternommen werden 
Verzeichniß jener Militär⸗Seelſorger, die nebft 
den Feldſuperioren zur kirchlichen Dispen⸗ 
ſazion vom Eheaufgebote ermächtiget werden 
Aufhebung des $. 322 des Strafgeſetzes vom 
27. Mai 1852 (Beſtrafung der Poſtmeiſter 
wegen vorſchriftswidriger Beförderung Rei— 
ſender) 


26. * Staats⸗Vertrag 


500 „ Erlaß des Finanzminiſteriums 


30. Zirkular⸗Verordnung des Ar: 
mee-Ober⸗Kommando 
. 


31.5 » Verordnung des Juſtizminiſte⸗ 
riums 


Nachtragsverordnung für Ungarn, Galizien, 
Krakau zu den Beſtimmungen in Betreff 
der wandernden Handlungsagenten 

Ausfolgung von Intabulazions⸗Zeugniſſen in 
Betreff jener Liegenſchaften in Ungarn, Kroa⸗ 
zien, Slavonien, der ſerbiſchen Wojwodſchaft 
und dem Temeser Banate, über welche die 
neuen Grundbuchs-Protokolle bereits ver— 
lautbart ſind 
Konzeſſion zum Baue und Betriebe einer Loko— 

motiv⸗Eiſenbahn von Prag nach Pilſen bis 
an die baieriſche Gränze nebſt einer Flügel— 
bahn von Holloubkau nach Radnitz und 
Wejwanow, dann von Pilſen nach Eger 
bis an die baieriſche Gränze, von Pilſen 
nach Budweis und von Eger nach Karlsbad 

Aufhebung des Bergkommiſſariates in Rado⸗ 
boj (für Kroazien, Slavonien und die Froa- 
tiſch⸗lavoniſche Militärgränze) und Aufftel- 

lung eines eigenen erponirten Bergkommiſ⸗ 

. ſaͤrs in Agram 

25. Verordnung des Juſtizmini⸗ Kundmachung der Edikte über die Eröffnung 

a ſteriums des Konkurſes der Gläubiger 
6. |» Erlaß d. Min d. Fin u. d. Jnnern | Zollbehandlung der Jod⸗Zigarren 
. 8 Kaiſerliche Verordnung“ Tilgung der Schuld des ungariſchen Grund- 
. entlaſtungsfondes 


2. Juni Erlaß des Handelsminiſte⸗ 
riums“ 


8. » Verordnung des Juſtizminiſte⸗ 
riums“ 


4. » Erlaß der Statthalterei 


5. » Verordnung des Finanzmi⸗ 
niſteriums“ 


11 


Patent, Verordnung 
u. ſ. w. 


Gegenſtand 


Tag, 
Monat und 
Jahr 
1857 
7. Juni 
. Im 
8. » 
13. » 
114. „ 
17. » 
T. » 
23. » 
24. » 
24. 
26. » 
26. » 
27. » 


Kaiſerliche Verordnung? 


aut 


Verordnung des Juſtizminiſte⸗ 
riums 

Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſteriums im Einvernehmen 
mit den Miniſterien des 
Innern und der Zuftiz * 


Erlaß des Finanzminiſteriums 


Erlaß der Miniſterien der 
Finanzen und des Handels 

Verordnung der oberſten Po⸗ 
lizeibehörde 


Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſteriums 


Kaiſerliches Patent * 
Erlaß des Finanzminifters * 


Kaiferliche Verordnung“ 


Kundmachung der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion 

Verordnung des Miniſteriums 
des Innern, der Finanzen, 
Juſtiz und oberſten Polizei⸗ 
behörde i 


Tilgung der Schuld des Froatifch-flavonifchen 
Grundentlaſtungsfondes 

Tilgung der Schuld des ſerbiſch-banater Grund- 
entlaſtungsfondes 

Behandlung der Winkelſchreiber 


Nachtragsbeſtimmungen zur kaiſerlichen Ver⸗ 8 


ordnung vom 12. Juli 1856 und Ausdeh⸗ 
nung der mehren Perſonen ertheilten Nach⸗ 
ſicht des aus Anlaß der Empörung in Un⸗ 
garn und Siebenbürgen 1848 und 1849 
kriegsrechtlich verhängten Vermögensver— 
falles 

Wan der Verwendung einiger Silber⸗ 
münzen der Staaten des deutſch⸗öſterreichi— 
ſchen Münzvereins nach dem angegebenen 
Werthe in Konv. Münze zu allen Zahlun— 
gen an k. k. Kaſſen und Einhebungsämter 
bis zur Einführung der neuen öſterreichiſchen 
Währung 

Zollbehandlung der Wägen für Kinder 


Ausdehnung der Wirkſamkeit der kaiſerlichen 
Verordnung vom 11. Juli 1854 nach 8. 9 
der Strafprozeß-Ordnung auf die Polizei⸗ 
Direkzion Preßburg 

Anmeldungspflicht unentgeltlicher Erwerbungen, 
welche durch den nach Wirkſamkeit der Ge— 
ſetze vom 9. Februar und 2. Auguſt 1850 
eingetretenen Tod einer Perſon bedingt ſind 

Einführung des Forſtgeſetzes vom Jahre 1852 
in Ungarn, Kroazien, Slavonien, Sieben— 
bürgen, in der ſerbiſchen Wojwodschaft und 
dem Temeser Banate 

Kundmachung des Verbotes der Übertragung 
des Kau- und Kübel-Tabaks aus Tirol 
und Vorarlberg für das lombardiſch-vene⸗ 
zianiſche Königreich 

Modalitäten der Anwendung der kaiſerlichen 
Patente vom 16. Jänner 1854 und 1. Jänner 
1856 auf Kameral-, Fonds-, Stiftungs- und 
die der Konfiskazion verfallenen Güter in 
Ungarn, Kroazien, Slavonien, in der Woj⸗ 
wodichaft, im Temeser Banate und in Sieben⸗ 
bürgen 

Sicherſtellung des Ertrags der alem 
Verzehrungsſteuer 

Erklärung des Grad oder Ungrad und des 
Hoch- und Unterſpieles als verbotene Spiele 


„zZ. EA ah he a Me er EU er ee 


330 
56 
326 


316 
319 1 
314 
346 
317 
318 
318 
319 
326 
326 


117 


119 


121 


122 


126 
30 
123 


321 


12 
: Tag, E 
Monat und Wen Tw. Gegenſtand S 2 
Jahr { + I. . 6) Pi 
1857 
29. Juni Erlaß der Statthalterei Vergütung des Schlafgeldes für die nach der 
erſten Art verheirateten Weiber der k. k. N 
Gensd'armen vom Wachtmeiſter abwärts I 57 31 
29. Verordnung des k. k. Statt⸗ Befreiung der abſolvirten Schüler der Forſt⸗ 
halters ſchulen zu Weißwaſſer und Auſſee von der 
Prüfung für das Forſtſchutz- und techniſche 
Hilfsperſonale »1: 57 
* 
1. Juli Verordnung der Miniſterien Erforderniſſe zur Beeidigung für den Forſt⸗ 
des Innern und der Zuftiz | und Jagdſchutzdienſt 1327 124 
2. Verordnung des Zuftigminifter | Mittheilung von Abſchriften der Urkunden über 
riums Rechtsgeſchäfte, durch welche das Eigenthum, 
der Fruchtgenuß oder Gebrauch unbeweglicher 
Sachen übertragen wird, an die Gebüuͤhren⸗ 
bemeſſungs⸗Amter auch in Fällen der Zurück— 
weiſung des Intabulazions- oder Pränota⸗ 
zionsgeſuches » | 329| 125 
8. * Verordnung des Miniſteriums Abſtellung der Beſcheidebücher bei den Grund— 
f der Juſtiz“ buchs⸗Amtern des Landesgerichtes und des 
N ſtädtiſch-delegirten Bezirksgerichtes Salzburg | » | 330] 127 
10. Verordnung der Ministerien Kompetenz der mit der politiſchen Geſchäfts⸗ 
des Innern und des Kultus] führung betrauten Kommunal-Behörden zur 
und öffentlichen Unterrichts Ertheilung der Dispens vom 2. und 3. y 
Aufgebote nach §. 38 des Ehegeſetzes 331 128 
10. » Verordnung des Ministers für Einführung des Inſtitutes der Schulräthe im 
Kultus und Unterricht“ lombardiſch-⸗venezianiſchen Königreiche » | 3341| 130 
11; 75 Verordnung des Finanzmini⸗ | Stämpelbefreiung der Quittungen über Tapfer⸗ 
ſteriums keitsmedaillen-Zulagen : » | 331) 129 
16.7 Erlaß des Finanzminiſt.“ Berichtigungen des dalmatiniſchen Zolltarifes |» 332 131 
art en Verordnung der Miniſterien Kompetenz der Urbarial-Gerichte zur Durch: 
des Innern und der Juſtiz“] führung der individuellen Kommaſſazion und 
Segregazion in jenen Urbarialgemeinden, wo 
die Beſitzverhaͤltniſſe gegenüber den ehema⸗ 
ligen Grundherrſchaften bereits geregelt find | » | 332] 132 
K Verordnung des Juſtizminiſte-Stämpelbehandlung der Heimathſcheine » 332 133 
riums 8 
18. » Verordnung des Armee⸗Ober- Feſtſtellung der Militärdienſt⸗Befreiungstaxe 
Kommando, der Minifterien | für das Jahr 1858 » | 333] 134 
des Innern und der Finanz: 
20. Verordnung der Miniſterien Kundmachung der A. h. Beſtimmungen über 
der Finanzen und Juſtiz'] die Einführung des allgemeinen Berggeſetzes 
im lombardiſch⸗venezianiſchen Königreiche 
und in Dalmazien und über den Zeitpunkt 
der beginnenden Wirkſamkeit desſelben » | 333) 135 
20. Verordnung der Miniſter des Aufſtellung der Bergbehoͤrden zur Handhabung 
Innern und der Finanzen] des allgemeinen Berggeſetzes im lombardiſch— 
2 venezianiſchen Königreiche und in Dalmazien » | 334] 136 
20. Vetordnung des Juſtizminiſte- Proviſoriſche Aufſtellung der Gerichtshöfe erſter 
riums“ Inſtanz zur Ausübung der Berggerichtsbar⸗ 5 
keit, Wirkungskreis und Zuſtändigkeit derſelben 
im lomb.⸗venez. Königreiche und Dalmazien » | 334| 137 


Patent, Verordnung 
u. ſ. w. 


Verordnung der Miniſterien 
der Finanzen und der Juftiz * 


Verordnung der Minifterien 
der Juſtiz und der Finanzen“ 


Verordnung des Finanzmini⸗ 
fteriums * 


Verordnung der Minifterien 
der Finanzen u. des Handels 


Verordnung der Miniſterien 
des Innern und der Juſtiz“ 


Erlaß der Statthalterei 


Erlaß des Finanzminiſt. 


Kundmachung der Statthal⸗ 
terei 


Kundmachung derStatthalterei 

Verordnung der Miniſterien 
des Innern, der Juſtiz und 
der Finanzen 

Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſteriums 


Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſteriums“ 


Erlaß des Finanzminiſt.“ 


Verordnung des Juſtizminiſte⸗ 
riums 


Gegenſtand 


W e zur Durchführung des 
A. h. allgemeinen Berggeſetzes im Tombar.- 
venezianiſchen Königreiche und Dalmazien 
Einführung mehrer Nachtrags-Verordnungen 
zum allgemeinen Berggeſetze auch im lom— 
bardiſch⸗venezianiſchen Königreiche und Dal— 
mazien 


Einführung der mit dem allgemeinen Bergge— 


ſetze im Zuſammenhange ſtehenden Vorſchrif— 
ten über Bergwerks-Abgaben auch im lom⸗ 
bardiſch⸗venezianiſchen Königreiche und Dal— 
mazien 

Zuläſſigkeit der Zuſtellung bergbehoͤrdlicher Er- 
ledigungen durch die Poſt gegen Retour— 
Rezepiſſe 

Ertheilung der richterlichen Hilfe in Sieben⸗ 
bürgen über Klagen aus Verträgen, die 
ſeit dem A. h. Patente vom 21. Juni 1854 
über Ablöſung von Leiſtungen geſchloſſen 
wurden, wenn dieſelben von der Grundent⸗ 
laſtungs-Landeskommiſſion beſtätigt find 


Abänderung des 8. 4 der Strompolizei-Vor⸗ 


ſchrift bezüglich der Floßlänge bei Abflößung 
des Stammholzes auf dem Nezarkafluße von 
der Sputer Mühle bis Weſſely 

Zollbegünſtigung für Mehl und Mahlprodukte 
im Verkehre Dalmaziens mit dem allge— 
meinen Zollgebiete 

Geſetzliche Beſtimmungen über das . der 
Hazardſpiele 


Feſtſetzung des Poſtrittgeldes 


Gerichtliche Zuweiſung der Grundentlaſtungs⸗ 


Kapitalien 


Verzehrungsſteuer-Freiheit des in Flaſchen ge— 
fuͤllten Schaumweines in ganzen Partien 
von wenigſtens 50 Flaſchen 

Verzehrungsſteuer-Freiheit des in Flaſchen ges 
füllten Schaumweines beim Verkaufe oder 
der Abtretung in ganzen Partien von wenig— 
ſtens 50 Flaſchen (für Ungarn, Siebenbürgen, 
Wojwodſchaft und Banat) 

Erhöhung der Verzehrungsſteuer für rohes 
Fleiſch und der im Verzehrungsſteuer-Tarife 
für Dalmazien vom Jahre 1857 genannten 
Gegenſtände mit Ausnahme der Butter 

Verfahren, wenn eine als Verbrechen oder 
Vergehen zu behandelnde ftrafbare Hand— 
lung unzuſtändiger Weiſe als Übertretung 
behandelt wurde 


Tag, 
Monat und 
Jahr 


1857 


Patent, Verordnung 
u. ſ. w. 


24. Auguſt Verordnung des Miniſteriums 


für Kultus und Unterricht 


Erlaß des Finanzminiſteriums 
und des Armee-Ob.⸗Kom.“ 
Erlaß des Finanzminiſteriums 


Kundmachung der böhmiſchen 
Finanz⸗Landes⸗Direkzion 


Erlaß der Miniſterien der 
Finanzen, des Innern und 
des Handels 


Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſteriums 


Kundmachung der Finanz⸗ 


Landes⸗Direkzion 


Staats⸗Vertrag 
Verordnung des Juſtizminiſte⸗ 
riums 


Erlaß des Finanzminiſteriums 


Verordnung des Miniſteriums 
für Kultus und Unterricht“ 


Verordnung der Miniſterien 
der Juſtiz und des Handels 
Verordnung der Miniſterien 
der Finanzen u. des Handels 


Kaiſerliches Patent 


Verordnung des Miniſteriums 
für Handel Gewerbe und 
öffentliche Bauten 

Kundmachung der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion 


Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſteriums 


Gegenſtand 


Verlängerung der Wirkſamkeit des proviſori— 
ſchen Geſetzes über die Wirkſamkeit der 
akademiſchen Behörden 

Zollfreiheiten für das Karlsſtädter Generalat 
und die beiden Banal-Regimentsbezirke 

Abänderungen der geſetzlichen Beſtimmungen 
über die Entrichtung der Verzehrungsſteuer 
vom Biere , 

Erhöhung der Ararial-Wegmautſtazion zu Neu: 
wirthshaus im Zuge der Pilſen-Elbogner 
Straſſe von der 1. auf die 2. Tarifsklaſſe 

Ermächtigung der Hauptzollämter zur Ein- 
gangs- Verzollung von getrocknetem, mit 
Farben beſtrichenem Obſte, dann von grünlich- 

goldſchillerndem Eß- und Spielerei-Geſchirr 

Überſtellung der Berghauptmannſchaft Pkibram 
nach Prag und Aufhebung der Bergkommiſ— 
ſariate in Mies und Schlan 

Ermächtigung des Kontrolamtes Dobruſchka 
zur Ausfertigung von Kontrolſcheinen für 
Zucker⸗Erzeugniſſe 


Poſtvertrag zwiſchen Ofterreich und Frankreich 

Verpflichtung des Vertheidigers im Strafver— 
fahren, bei der Verkündigung des gericht- 
lichen Erkenntniſſes gegenwärtig zu ſein 

Bewilligung des Streckenzugs-Verfahrens für 
den Transport über das durch die Zoll-Linie 
von der Elbe bis Krakau begränzte aus— 
ländiſche Gebiet auf den Straſſen über Zit- 
tau, Oderberg und Krakau 

Verſorgungsbezuͤge für Angehörige der grie— 
chiſch-nichtunirten Pfarrgeiſtlichen in der 
Bukowina 

Führung der Handlungs-Protokolle in Böh— 

. men, Mähren und Schleften 

Einführung einer allgemeinen Vorſchrift über 
das Zollverfahren für den Verkehr auf den 
die Zoll-Linie berührenden öſterreichiſchen 
Eiſenbahnen 

Beſtimmungen zur Regelung des Munzweſens 
aus Anlaß des Münzvertrages vom 24. 
Jänner 1857 

Portofreiheit der k. k. Militär-Landesbeſchrei⸗ 
bungs-Direkzionen und ihrer exponirten 
Organe 2 

Verſetzung der Ararial-Wegmautſtazion zu 
Theuſing in die 2. Tarifsklaſſe und Errich- 

„tung einer neuen Wegmautſtazion in Stipokl 

Anderung der Verbrauchs-Abgabe von Spiel⸗ 
karten 


» 


781 


357 


16 


Patent, Verordnung 


Jahr 2.1.0. 


1857 ’ 
22. Sepbr. Erlaß des Juſtizminiſteriums Vorzeichnung eines neuen Formulares (VII.) 
zum §. 42 der Strafgerichts-Inſtrukzion 
N vom 16. Juni 1854 
» Abänderung des Titels »Rathsſekretär« bei 
dem oberſten Gerichtshofe in » Hoffefretär« 
Erlaß des Finanzminiſteriums Ausmaß der Verbrauchs⸗Abgabe von Zucker 
aus Rüben 
» Erweiterung der Borgung der Verbrauchs- 
Abgabe für Zucker aus Runkelrüben 
a Überſtellung der Bergkommiſſariate in Veres- 
patäk und Abrudbänya 
Verordnung des Juſtizminiſte- Benehmen der Gerichte bei Todfällen könig⸗ 
riums lich⸗ſaͤchſiſcher Unterthanen 
Kaiſerliches Patent“ Befreiung der ehemaligen Dominikal-Guts⸗ 
körper in Galizien, Lodomerien, Auſchwitz 
und Zator von der geſetzlichen Haftung für 
die von deren Beſitzern geführte Verwal⸗ 
tung der Gerichtsbarkeit und für die aus 
dem Unterthanigkeitsbande entſprungenen 
Forderungen der geweſenen Unterthanen 
und Aufhebung der Oktavalhaftung 
Verordnung des Juſtizminiſte⸗ Beſtimmungen über den, verſchiedenen Geſell— 
riums y haften und Vereinen vor der neuen Ge— 
richts⸗Verfaſſung eingeräumten privilegirten 
Gerichtsſtand . 
Kaiſerliche Verordnung! Liquidirung, Verwerthung und Einbringung 
rückſtändiger Leiſtungen aus den Urbarial— 
und den ſonſtigen im kaiſerlichen Patente 
vom 2. März 1853 geregelten Beſitzver— 
hältniſſen in Ungarn, Kroazien, Slavonien, 
der ſerbiſchen Wojwodſchaft und dem Te- 
. meser Banat 
Erlaß des Finanzminift. * Übertragung der Amtsbefugniſſe der in Mai⸗ 
land beſtehenden internazionalen Zoll-Kom⸗ 
miſſion an die Finanz-Präfekturen 
Statthalterei⸗Kundmachung Vorſchrift wegen Füllung der Strohſäcke der 
Gensd'armerie-Mannſchaft 1 
Verordnung der Minifterien Beſtrafung jener geringeren Geſetz-Übertretun⸗ 
des Innern, der Juſtiz und] gen, für welche weder im allgemeinen Straf- 
der oberſten Polizeibehörde] geſetze noch in beſonderen Verordnungen die 
Strafe bemeſſen ift 
Statthalterei⸗Kundmachung Proviſoriſcher allgemeiner Quartier-und Möbel: 
zins⸗Tarif bei der Bequartirung des k. k. Mi⸗ 
litärs 


Gegen ſtand 


1. Oktbr. Verordnung der Miniſterien Zuläſſigkeit der Vereinigung verliehener und 
der Finanzen und der Juftiz | im Bergbuche bereits abgeſondert eingetra- 
gener Grubenmaße oder Grubenfelder durch 
nachträgliche Zuſammenſchreibung zu einem 
Bergbuchs-Objekte 


en 183 


Tag, 
Monat und 
Jahr 


1857 
3. Oktbr. 


Patent, Verordnung 
u. ſ. w. 


Kundmachung des k. k. Statt⸗ 
halters } 
Erlaß des Finanzminiſteriums 


Verordnung des Finanzmini⸗ 
ſteriums “ 


Erlaß des Finanzminiſteriums 


Erlaß des Finanzminiſt.“ 


Erlaß des Miniſterium des In⸗ 
nern, Finanzminiſteriums u. 
der Militär-Zentral-Kanzlei 

Verordnung des Juſtizminiſte— 
riums 

Erlaß des Finanzminiſt.“ 


» * 


Kundmachung derStatthalterei 

Verordnung des Finanzmini— 
ſteriums 

Staats⸗Vertrag 


Erlaß der Miniſterien der B 


Finanzen und des Handels 


Erlaß des Miniſteriums für 
Kultus und Unterricht 


Verordnung der Minifterien 
des Innern, der Juſtiz, der 
Finanzen und des Handels“ 


Gegenſtand 


Konzeſſion für den Bau und Betrieb der Zittau— 
Reichenberger Eiſenbahn innerhalb des öͤſter— 
reichiſchen Staatsgebietes 

Berichtigung des Zolltarifes vom Jahre 1853 
Rubrik »für die Ausfuhr« Subrubrik » Zoll- 
ämter, bei denen die Verzollung ſtattfinden 
kann 


Verwendung mehrer nach dem neuen Münz- | 


geſetze vom 19. September 1857 ausge 
prägten Silbermünzen öſterreichiſcher Wäh— 
rung ſchon jetzt zu allen Zahlungen an k. k. 
Kaſſen und Einhebungsämter in Konv. Mze. 
nach dem angegebenen Werthe 

Aufhebung des Nebenzollamtes II. Klaſſe Szezu⸗ 
ein im Krakauer Finanzbezirke 


Einziehung der ungariſchen Münzſcheine zu 


10 Kreuzer 

Einberufung der für das lombardiſch-vene— 
zianiſche Königreich ausgeprägten Kupfer 
Scheidemünze zu 10 Zenteſimi 

Vergütung der Verpflegung der Militärmann- 
1 auf dem Durchzuge im Militär Jahre 


Bolfredung der Urtheile königliche preußiſcher 
Gerichte in Zivilrechtsſachen in Ofterreich 
Übernahme der Oberleitung der Verwaltungs— 

Objekte der k. k. Berg-, Forſt- und Domänen⸗ 
ämter zu Rodnau, Olahläposbänya, Poduroj, 
Strimbul und Olahläpos durch die Berg-, 
Forſt⸗ und Güterdirekzion zu Nagybänya 
Aufhebung einiger Kontrolsämter im Bereiche 
der mähriſch⸗ſchleſiſchen Fin. Landesdirekzion 
Verpackung des zu verſendenden Arſeniks 
Abänderungen des allgemeinen Zolltarifes 


Zolleinigungsvertrag zw. Ofterreich u. Modena 

efreiung vom Durchfuhrszolle für die aus 

oder nach der Schweiz über den Lago 

„maggiore gehenden Durchfuhrsgüter 

Anderungen an den Univerſitäten zu Padua und 
Pavia zur Vermittlung des Übergangs zur 
neuen Einrichtung der rechts- und ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Studien 

Löſchung der auf Dominikal- und anderen Be⸗ 
ſitzungen in Galizien, Lodomerien und Kra⸗ 
kau für Unterthanen und andere Parteien 
in den öffentlichen Büchern haftenden, durch 
Aufhebung des Unterthansverbandes und 
die Grundentlaſtung überflüſſig gewordenen 
Eintragungen 


17 


18 


Tag, 
a und Walen 7 Gegenſtand 
ahr 
1857 


20. Oktbr. Erlaß der Miniſterien der 
Finanzen und des Handels 
21. » Kaiſerliches Patent 


Ermäßigung des Zolles auf Blei 


Ausſchreibung der direkten Steuern für das 
Verwaltungsjahr 1858 

Einlöſung der Grundentlaſtungs-Schuldver⸗ 
ſchreibungen im Königreiche Galizien und 
Lodomerien und im Großherzogthume Krakau 

Verfahren der Zollämter an der Gränze zwi⸗ 
ſchen der Lombardie und dem Herzogthume 
Parma in Abſicht auf die gegenſeitige Über- 
weiſung der Durchfuhrwaaren vom 1. No- 
vember 1857 an . 

Abänderung des Geſetzes vom 6. September 
1850 über die Gebührenpflicht von Ankün⸗ 
digungen und Zeitſchriften 

Stellung der verſchiedenen Kategorien des Lehr⸗ 
perſonales und Umfang ihrer Lehrberechti— 
gung an den Univerſttäten Padua und Pavia 

Ausſtellung von Kontrolſcheinen bei dem Kom: 
merzial⸗Zollamte Voitersreuth 8 

Kontrolfreiheit der gemeinen italienifchene Weine 
in Fäſſern und Schläuchen im Gränzbezirke 
des lombardiſch-venezianiſchen Königreiches 

Berichtigungen des dalmatiniſchen Zolltarifes 


22. » Verordnung der Minifterien 
des Innern u. der Finanz.“ 


29, » Erlaß des Finanzminiſteriums 


23. » Kaiſerliche Verordnung 


23. » Kundmachung der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion 
25. » Erlaß des Finanzminiſt.“ 


26. 9 


7: » Verordnung des Juſtizmini⸗ 
ſteriums f 


Erläuterung der 88. 1719 der Strafprozeß⸗ 
Ordnung über die Zuſammenſetzung der 
Rathsverſammlungen bei den Gerichts⸗Be⸗ 
hörden zur Entſcheidung in Strafſachen 

Sicherſtellung der Gebühren von Ankündi- 

gungen 

Anſtellung der Direktoren, Katecheten und 
Lehrer an den katholiſchen Volksſchulen in 
Ungarn, der ſerbiſchen Wojwodſchaft, dem 
Temeser Banate, in Kroazien und Slavonien 

Ausdehnung des Häuſerzerſtückungs⸗Verbotes 
für die Stadt Odenburg auf das ganze 
Verwaltungsgebiet 

Verfügung mit den bei Todfällen vorfindigen 
Dekorazionen des kaiſerlich⸗franzöſiſchen Or- 
dens der Ehrenlegion und der kaiſerlich⸗ 
ruſſiſchen Orden 

Aufhebung der Kommerzial⸗Zollämter Baſoviza 

„und Opcina im Gebiete von Trieſt 

Übertragung des Mautbezugs⸗Rechtes an der 


27. » Verordnung des Finanzmini⸗ 
2 ſteriums 

27. » Verordnung des Miniſteriums 
für Kultus und Unterricht“ 


29. » Verordnung der Miniſterien 
des Innern und der Juſtiz“ 


29. „ Verordnung des Juſtizmini⸗ 
ſteriums 


30. » Kundmachung des Finanzmi⸗ 
niſteriums“ 
30. » Kundmachung der Statthal⸗ 


terei» Eiſenbroder Iſerbrücke vom ehemaligen Domi⸗ 
nium Rohoſetz an den Bezirksſtraſſen-Fond 
31. „ Verordnung des Miniſteriums Einführung der Gradual⸗Vorrückung bei den Be- 


des Innern“ amten und Dienern der Delegazionen und Di⸗ 


ſtrikts⸗Kommiſſariate im lomb.⸗venez. König⸗ 
reiche in höhere Gehalte derſelben Kategorie 


Tag, 
Monat und 
Jahr 


Patent, Verordnung 
Ur t 


Kundmachung des Miniſte⸗ 
riums für Kultus und Un⸗ 
tericht 

Verordnung der Miniſterien 
des Innern und der Juſtiz 

Kundmachung des Statthal- 
ters 


Verordnung der Miniſterien 
des Innern und der Juftiz * 


Kundmachung der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion 

Kundmachung des Finanz-Lan⸗ 
des⸗Direkzions-Präſidiums 


Kundmachung der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion 

Erlaß des Miniſteriums für 
Kultus und Unterricht 


Miniſterial-Erklarung 


Verordnung des Miniſteriums 


des Innern 


Kundmachung der Statthal⸗ 
terei 


Erlaß des Finanzminiſteriums 


Gegenſtand 


Vorſchreibung und Einhebung der Taxen bei 
den katholiſchen zivilgeiſtlichen Ehegerichten 


Inſtrukzion zur Durchführung der Grundlaſten⸗ 
Ablöſung und Regulirung 

Kollektiv⸗Legitimazionen für Wallfahrer-Pro⸗ 
zeſſionen und Verfahren bei den Meldungen 
der Wallfahrer 


Delegazion von Urbarialgerichts-Beiſitzern an 
die Stelle der Stuhlrichter- (Bezirks-) Amter 
und ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte zum 
Vollzuge urbarialgerichtlicher Hilfs-Amts— 
handlungen 

Ermächtigung des Nebenzollamtes Weipert zur 
Ausfertigung von Kontrolſcheinen 

Einhebung der Steuerzuſchläge zur Bedeckung 
der Landes- und Grundentlaſtungs-Erfor⸗ 
derniſſe im Verwaltungs-Jahre 1858 

Neue Zollſtraſſe zwiſchen Preußiſch-Schreiber— 
hau und Neuwelt 

Definitive Regelung der Herbſtferien und der 
Ferien zwiſchen dem Winter- und Sommer: 
Semeſter an den k. k. öſterreichiſchen Uni⸗ 
verſitäten 

Anmeldung und Hörung des für die ordent— 
lichen Studierenden der rechts- und ſtaats⸗ 
wiſſenſchaftlichen Fakultät für ihr 3. Seme⸗ 
ſter obligaten Kollegiums über öſterreichiſche 
Geſchichte im J. Semeſter ihres Quadrien— 
niums 

Koſtenfreie Erledigung der gegenſeitigen Requi— 
ſizionen zwiſchen öſterreichiſchen und ſächſi⸗ 
ſchen Behörden in Straf- und Zivilrechts⸗ 
ſachen 

Ergänzung der Verordnung des Miniſteriums 
des Innern vom 20. Oktober 1850 über 
die Berichtigung der Koſten für Eskortirung 
der Gefangenen durch die Gensd'armerie 

Künftige Behandlung der im Körper der Finanz⸗ 
wache dienenden Militär-Urlauber und Re⸗ 
ſervemänner 

Fortbezug der Maut auf der von Trautenau 
über Hohenbruck und Burgersdorf nach Wei- 
berfränfe führenden Bezirksſtraſſe auf weitere 
5 Jahre 

Vollzugsvorſchrift der kaiſerlichen Verordnung 
vom 23. Oktober 1857 (den Zeitungsſtämpel 
betreffend) 

Regulirung der Diätenklaſſen der Lottogefälls— 
Beamten 


3 * 


19 


* 
20 
= 
M Fe BER * . . Gegen J 
Jahr 8 
1857 
16. Novbr. Verordnung des Finanzmini- Zollbehandlung eiſerner Meubles in Verbin⸗ 
ſteriums dung mit Webe⸗ und Wirkwaaren 1619 225 
. Kundmachung der Statthal⸗ Bemeſſung des Brennholzes zur Beheizung 
terei der Gensd'armerie⸗, Flügel⸗, dann Zugs⸗ 
Kanzleien, dann deren Beleuchtung II | 105] 56 
19. Kundmachung des Finanzmi⸗ Zurückverſetzung des mit dem königlich ſächſi⸗ 
niſteriums i ſchen Zollamte Johanngeorgenſtadt zuſam⸗ 
mengelegten öſterreichiſchen Nebenzollamtes 
II. Klaſſe auf ſeinen frühern Standort 
Breitenbach 620 226 
21. Kundmachung der Statthal— Beſchränkung des Handels mit denjenigen Lein— i 
A terei wandwaaren, welche mit Bleipräparaten zu⸗ 
gerichtet ſind 1060 57 
24. Verordnung der Miniſterien Begünſtigungen der Zöglinge der Forſtſchulen 
des Innern und der Finanzen zu Auſſee in Mähren und Weißwaſſer in 
öhmen . 620 227 
24. Erlaß des Finanzminift, * Kontrolfreiheit der Hadern im illyriſchen Kit: 
ſtenlande 621 228 
25. Verordnung der oberſten Rech— Übertragung der Zenſur und Kontirung der 
nungs-Kontrols⸗Behörde * kroatiſch⸗flavoniſchen Kameralausgabs-Kaſ— 
ſen⸗Journale von der Kameral-Hauptbuch⸗ 
. haltung an die Agramer Staatsbuchhaltung 809 236 
27. Erlaß des Finanzminiſteriums Verfahren der öfterreichifchen Zollaͤmter im 
Verkehre mit Modena in Folge des neuen 
Zolleinigungs-Vertrages 7360 234 
Bis 1» 3 Eingehung von Ehen durch quieszirte Indi⸗ I 
viduen der Finanzwachmannſchaft 621! 229 
27. „ Kundmachung des Statthal- Verlegung des Bezirks-Bauamtes von Winter⸗ 
ters berg nach Strakonitz 107 58 
28. „ Erlaß des Finanzminiſteriums Ausfertigung gewiſſer Mautbefreiungs⸗Zertifi⸗ 
kate für Baumaterialien 621) 230 
30. I% Verordnung des Miniſteriums Erklarung der rutheniſchen Zeitſchrift „Wiest 
des Innern und der oberſten nike zu einer ämtlichen Zeitung 622 231 
Polizeibehörde 
30. „ Kundmachung der Finanz: Gebührenpflichtigkeit des Knochen- und Klauen⸗ 
Landes⸗Direkzion ſchmalzes bei der Einfuhr über die Verzeh⸗ 
rungs⸗Steuer⸗Linie dervandeshauptſtadtprag 107 59 


2. Dezbr. Verordnung des Miniſteriums 


Vorſchriften für die kaiſerlichen Konſular-Amter 
in der Türkei in Betreff der ſtaatsbürger⸗ 
lichen Verhältniſſe der im tuͤrkiſchen Reiche 
befindlichen öſterreichiſchen Unterthanen und 
Schutzbefohlenen 

Erläuterung zur Durchführungsvorſchrift des 
proviſoriſchen Militär-Quartier- und Möbel⸗ 
zins⸗Tarifes 

Durchführung der kaiſerlichen Verordnung vom 
23. Oktober 1857 (Einführung der Stäm— 

pelabgabe von Ankündigungen und Zeitſchrif⸗ 

ten) und der Vollzugsvorſchrift vom 14. No⸗ 

vember 1857 


des Außern 


» Kundmachung der Statthal⸗ 
terei 


» Kundmachung der Finanz⸗ 
Landes⸗Direkzion 


622 232 


1080 60 


61 


Tag, 8 
Monat und e 7 88 Gegen ſt and A 2 
Jahr F A ]⅛˙ ULͤ A 5 
rr /// -w 
9. Dezbr. Erlaß des Finanzminiſteriums] Aufhebung des Verſchleißes der Zigarrenſorte 
Tarifsnummer 12 zu 42 kr. für 100 Stück 
und zu ½ kr. für 1 Stück I | 809 
9. Kundmachung der Statthal- | Abänderung einiger Beſtimmungen der provi⸗ 
terei forifchen Dienſtboten-Ordnung für Prag und 
den Rayon 1 141 
9. a Beibehaltung der bisherigen Verpflegsgebühr 
III. Klaſſe bei dem Prager allgemeinen 
Krankenhauſe » | 112 
10. Kundmachung der Finanz Beſtrafung der unterlaſſenen rechtzeitigen An⸗ 
Landes⸗Direkzion zeigen der Erbauung oder Erweiterung haus— 
klaſſenſteuerpflichtiger Gebäude » 113 
41: Erlaß des Finanzminiſt.“ Beginn der Wirkſamkeit der neu errichteten fünf 
Finanz⸗Prokuraturen und deren Expoſituren 
in Ungarn I | 809 
12. Verordnung des Minifteriums Verlängerung des Termines für untergeord⸗ 
des Innern und des Juſtiz-] nete Juſtiz-Konzeptsbeamte in Ungarn, Kroa⸗ 
miniſteriums zien, Slavonien, Siebenbürgen, der ſerbiſchen 
Wofſwobſchaft und im Temeser Banate zur 
Ablegung der Richteramts-Prüfung » 1: 810 
16. Verordnung der Statthalterei[ Gebühren der Gensd'armen bei Eskortirung 
von Sträflingen II 114 
19. Verordnung der Minifter des | Beginn der Amtswirkſamkeit der im Groß⸗ 
Innern und der Zuftiz * fürſtenthume Siebenbürgen zu beſtellenden 
Urbarial-Gerichte 1810 
22. Erlaß des Juſtizminiſters Errichtung eines ſelbſtſtändigen Handelsgerich- 
tes in Prag und Zeitpunkt feiner Aktivirung » | 810 
22. Erlaß des Firtangminifteriums | Zugeftehung von Borgungen der Rübenzucker⸗ 
ſteuer gegen perſönliche Bürgſchaft » 812 
23. Verordnung des Minifteriums Kontrolirung der erfüllten Stämpelpflicht bei 
für Handel, öffentliche Bau-] den durch die Poſt verſendeten inländifchen 
ten und Kommunikazionen] ſtämpelpflichtigen Druckſchriften » | 811 
und des Finanzminiſteriums 
24. Verordnung der Minifter des Beginn der Amtswirkſamkeit der in den König⸗ 
Innern und der Juſtiz“ reichen Kroazien und Slavonien zu beſtel⸗ 
5 lenden Urbarialgerichte » | 811 
24. Kundmachung der Statthal | Erhebung des Dorfes Chlumetz (Wittingauer 
terei Bezirkes) zu einem Markte II 115 
28. Verordnung der Statthalterei | Republizirung der Beſtimmungen über die Scho⸗ 
nung der inſektenfeindlichen Vögel » | 115 


3 * 


Aus der Statthalterei-Druckerei in Prag. 


005181 


